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Die erste Planung des Lexikons der christlichen Ikonographie hatte vorgesehen, 
die Bände zur allgemeinen Ikonographie durch weitere zu jener der Heiligen zu 
ergänzen. Sie folgte damit dem Grundschema der „Ikonographie der christlichen 
Kunst“ von K. Künstle und damit einer Tradition, die dem Verlag zur Verpflichtung 
geworden war. Im Verlauf der Arbeit ergab sich die Notwendigkeit, die ursprünglich 
vorgesehenen zwei Bände der Heiligen-Ikonographie auf vier und damit das Gesamt¬ 
werk auf acht Bände auszuweiten. Zugleich bedingte die veränderte Forschungslage 
und das unterschiedliche Material, daß die Organisation des Unternehmens, der 
Aufbau der Artikel, Darstellungsformen wie Akzentsetzung neu durchdacht werden 
mußten. Daraus erwuchs die Notwendigkeit, dem ersten Teil einer allgemeinen 
Ikonographie einen zweiten von gleichem Umfang zur Seite zu stellen, der als ein 
selbständiges Werk verstanden sein möchte. 

Die Planung des Herausgebers Engelbert Kirschbaum und die ersten Vorarbeiten 
durch Adolf Weis gingen von der Voraussetzung aus, daß die Masse aller Artikel an 
auswärtige Fachkollegen vergeben werden könnten. Auch die Ausarbeitung der 
ersten Nomenklatur und die Vergabe der ersten Stichworte durch Frau Marga Anstett- 
Janssen hielten an dieser Voraussetzung fest. Frau Anstett-Janssen schuf die Kontakte 
zu einer großen Anzahl von Mitarbeitern, wofür ihr auch an dieser Stelle Dank gesagt 
sei. 

Bei der Übernahme der Vorarbeiten durch den Unterzeichnenden ergaben sich 
jedoch drei Tatsachen, die eine andere Organisation der Redaktion notwendig 
gemacht haben: 1. Die Zahl der Fachkollegen, die über Heilige gearbeitet haben, 
erwies sich als zu gering, um auf ihre Mitarbeit ein Lexikon aufzubauen. 2. Das 
Material ist weit homogener als jenes einer allgemeinen Ikonographie, so daß es 
sich empfahl, jeweils größere Gruppen von Heiligen an kunstwissenschaftliche 
Redakteure zu vergeben, die bereit waren, ihre ganze Arbeitskraft für einen über¬ 
schaubaren Zeitraum diesen Untersuchungen zuzuwenden. 3. Es sollten möglichst 
alle hauptamtlichen Mitarbeiter an einem Platze versammelt werden, der auch die 
bibliothekstechnischen Voraussetzungen für ein ikonographisches Lexikon besitzt. 
Das ist innerhalb der Bundesrepublik nur in München der Fall, wo die großen Be¬ 
stände der Bayerischen Staatsbibliothek durch die vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten 
des Zentralinstituts für Kunstgeschichte ergänzt werden. Beiden Institutionen sei 
für ihre großzügige Gastfreundschaft gedankt. Nur durch sie war es möglich, weit 
ausgebreitete Sammlungen von bildlichen Darstellungen in Gemeinschaftsarbeiten 
zusammenzutragen. 

Der Arbeitskreis umfaßte neben dem Schriftleiter und den sechs im Titel genannten 
Redakteuren zeitweise bis zu zehn Mitarbeiter. Es handelt sich durchweg um junge 
Doktoren der Kunstgeschichte und fortgeschrittene Studenten, denen ich allen für 
ihren beispielgebenden Einsatz zu großem Dank verpflichtet bin. Die Organisation 
der Arbeitsgruppen, auch die Planung und Gliederung der Beiträge ist in erster Linie 
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das Werk von Karl Georg Kaster. Die ungeheure Arbeitslast der kritischen Durch¬ 
sicht und Ergänzung aller Beiträge hat neben ihm in gleich dankenswerter Weise 
Martin Lechner auf sich genommen, dem als Theologen noch weitere Quellenbereiche 
vertraut sind. Das Verzeichnis der Mitarbeiter und die Unterschriften der Artikel 
zeigen an, daß neben diesem festen Kern der Arbeitsgruppe in erster Linie umfang¬ 
reichere Beiträge an Spezialisten vergeben worden sind, während wieder andere 
Mitarbeiter regionale Gruppen von Heiligen übernahmen, so jene Osteuropas, aber 
auch Englands oder Frankreichs. In diesem Zusammenhang muß mit besonderer 
Dankbarkeit der liebevollen und selbstlosen Beratung von Josef Myslivec für die 
russische Nomenklatur und die Heiligen der Ostkirche gedacht werden, der noch 
bis zu dem Tage vor seinem Tode Beiträge übersandte. 

Das Thema Heiligen-Ikonographie ist sicher zu Unrecht unaktuell geworden. 
Die zahlreichen Vorarbeiten in älteren Versuchen haben sich mit nicht sehr vielen 
Ausnahmen als wenig zuverlässig erwiesen. Daher mußte für viele Fakten bis auf 
die ersten Quellen zurückgegriffen werden, zumal auch hagiographische Standard¬ 
werke dem Fehler der Legenden verfallen sind, gleichnamige Heilige zu verwechseln 
und gleichartige Berichte auf verschiedene Persönlichkeiten zu übertragen. So tra¬ 
dierten sich von Handbuch zu Handbuch die Irrtümer. 

Es ist nicht anzunehmen, daß es in absehbarer Zeit je wieder gelingen wird, einen 
Arbeitskreis von jungen Laien für diesen ebenso umfangreichen wie entsagungsvollen 
Forschungsgegenstand zu gewinnen. Auch dem Verlag ist für die Geduld und Sorg¬ 
falt zu danken, mit der er sich des Werkes angenommen hat. So übergebe ich diese 
Bände des großen Werkes, das ich als Freundschaftspflicht aus den Händen Engelbert 

_ __ ’Ü? 

Kirschbaums übernommen habe, in dem Bewußtsein der Öffentlichkeit, mit ihm ein 
Hilfsmittel der Forschung zur Verfügung zu stellen, das seinen Wert behalten wird. 


München, im Sommer 1973 


WOLFGANG BRAUNFELS 
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KONZEPTION UND PRAKTIK DER HEILIGENBÄNDE 


Jedes Lexikon fußt auf einer Konzeption, d. h. der 
besonderen Auffassung seines Gegenstandes und seiner 
Ziele, der materiellen Basis, d. h. der Breite der Erfassung 
des Materials, und schließlich auf seiner Praktikabilität. 

Für jeden Benutzer eines wissenschaftlichen Lexi¬ 
kons, sei er nun Fachmann oder interessierter Laie, 
ist es unabdingbar, diese Sachlage zu kennen, da sonst 
ein fruchtbares Benutzen des Werkes ganz oder doch 
weitgehend unmöglich wird; die Dringlichkeit einer sol¬ 
chen Einführung (nicht in den Gegenstand, wie sie die 
bisherigen Handbücher zur Heiligenikonographie hin¬ 
reichend veranstaltet haben, sondern in die Konzeption 
der Bearbeitung) wurde den Redakteuren bei der Arbeit 
mit den verschiedenen vorliegenden Standardwerken 
nur zu sehr bewußt. 

Gegenstand 

Nach der Gesamtkonzeption des „Lexikons der 
christlichen Ikonographie“ (LCI) soll Gegenstand der 
Heiligenbände die Beschreibung und inhaltliche Er¬ 
klärung der Heiligendarstellungen in der christlichen 
Kunst bis um 1900 sein. Material der Artikel ist aus¬ 
schließlich die sachliche ikonographische Auskunft 
zum jeweiligen Stichwort. Ferner sollen nach Bedarf 
auch die Aspekte der Ikonologie berücksichtigt wer¬ 
den, worunter insbesondere die Sinndeutung eines 
bestimmten Kunstwerks aus seiner Funktion verstanden 
wird. 

In Anbetracht des engen räumlichen Rahmens der 
Heiligenbände und der nicht unwesentlichen Zahl von 
Heiligen ergibt sich daraus die Notwendigkeit zu einer 
generellen Beschränkung: Das LCI beschränkt sich 
auf ikonographische Fragen. Jede Erörterung anderer 
Fragen in impliziter, expliziter, ausführlicher oder 
abgekürzter Form (also Datierung, Lokalisierung usf.) 
zu den angeführten Kunstwerken ist ausgeschlossen, 
soweit sie nicht (etwa im Fall des ersten Auftretens 
eines Typus) ikonographisch relevant ist. 

Gerade die Heiligenbände setzen beim Leser und 
beim Autor ein großes Maß an kritischer Distanz zu 
seinem Gegenstand voraus, weil das LCI kein hagiogra- 
phisches, sondern ein ikonographisches Werk ist, sein 
Gegenstand also beim „Bild“ liegt, nicht in den Grund¬ 
lagen seiner Intention. Indem die Hagiographie nicht 
Selbstzweck, sondern Grundlage der Erklärung ist, 
kann sie nur in knappen Andeutungen berücksichtigt 
werden. 

Das LCI ist kein Unternehmen der kunstwissen¬ 
schaftlichen Forschung, sondern ein Nachschlagewerk. 
Nach dieser Zielsetzung kann es seine Aufgabe nur 
darin sehen, durch eine allerdings notwendigerweise 
kritische Kompilation der bisherigen Forschung und 
überlegte Auswahl der Bildgegenstände zusammen mit 
weiterführenden Hinweisen der Autoren den Stand der 
Forschung (mit all seinen Lücken) zu referieren und 
sich damit als ein möglichst brauchbares Instrument 
weiterer Forschung anzubieten. Grundprinzip ist also 


die Dialektik von Referat des gesicherten Fakten¬ 
materials und zusammenfassender Systematik ikono- 
logischer Tatbestände. 

Handlichkeit und Praktikabilität eines Lexikons 
hängen von der Systematik seines Aufbaus ab: der 
Auswahl des Materials, dem implizierten Rangrelief 
und der Schematik der Artikel. 

Nomenklatur 

Die möglichen Grenzwerte einer Nomenklatur liegen 
darin, nur die „großen“ Heiligen aufzunehmen, wie 
es etwa Hans Aurenhammer im „Lexikon der Christ¬ 
lichen Ikonographie“ I (Wien 1959/67) unternom¬ 
men hat, wobei „groß“ für die Heiligen überregio¬ 
naler Verbreitung mit (auch szenisch) differenzierter 
Ikonographie steht, oder aber möglichst alle Heiligen 

mit greifbaren Darstellungen aufzunehmen. 

Im vorliegenden Werk wurde diese Alternative zu¬ 
gunsten der zweiten Möglichkeit entschieden, wobei 
die „großen“ Heiligen durch ausführlichere Artikel 

und den größeren Schriftgrad ausgezeichnet sind. 

Materiell ist die Erstellung einer ausgeglichenen 
Nomenklatur schwierig, weil — faßt man den Titel 
„Christliche Ikonographie“ (sei es aus ökumenischen 
oder wissenschaftlich-positivistischen Gründen) nicht 
nur als Absichtserklärung oder leeres Etikett auf— man 
den gesamten ostkirchlichen Raum mitbehandeln muß, 
in dem aber ikonographische Aufnahmen größeren 
Ausmaßes oder gar in lexikalischer Form nicht vor- 
liegen, obschon gerade die Erfassung dieses Gebietes 
vom Stand und der gegenwärtigen Richtung des For¬ 
schungsinteresses wünschenswert und notwendig er¬ 
scheint. 

Dabei ist es nicht so sehr die Zahl der Heiligen, 
weil sie sich auf einen Kem wichtiger dargestellter Hei¬ 
liger reduzieren läßt, welche Schwierigkeiten bereitet, 
sondern das Fehlen der materiellen Aufnahme für die 
Randgebiete, wie etwa Äthiopien, Nubien, z. T. auch 
Armenien und Griechenland selbst. Es ist dies dieselbe 
Schwierigkeit, die auch im Westen (hier freilich nur 
als Ausnahme) für Irland, Südamerika und z. T. Spanien 
und Frankreich eine ausgeglichene Nomenklatur proble¬ 
matisch macht. Hinzu kommt im Osten die Schwierig¬ 
keit, mit den Darstellungen konkrete, kultisch ver¬ 
ehrte Personen zu verbinden, was im Westen weit¬ 
gehend durch die in ihrer Bedeutung für die Heiligen¬ 
ikonographie gar nicht zu überschätzende Bibliotheca 
Sanctorum (Rom 1961/69) erleichtert ist. 

Praktisch wurden diese Fragen angegangen durch 
eine auf zwei Wegen erstellte Nomenklatur: deduktiv, 
indem überwiegend für den Westen die vorhandenen 
Nachschlagewerke (Cahier, Wessely, Detzel II, Pflei- 
derer, Künstle II, Doye, Ricci, Smits, Clauß, Braun, 
Timmers, Roig, Kaftal T und Kaftal CS, Reau III/ 
1—3, Aurenhammer) nach dargestellten Heiligen durch¬ 
gemustert wurden. Für den ostkirchhchen Raum wur¬ 
den diese ikonographischen Werke ersetzt durch die 
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Register und Pläne der bedeutenden Standardwerke 
(Millet Athos, Diez-Demus, Hamann-McLean - Hallens¬ 
ieben, Restle), die Namensangaben der Malerbücher 
(Malerbuch Athos, Stroganow Ikonenbuch) sowie das 
nur für die erste Jahreshälfte illustrierte Menologium 
Basilius’ II. Induktiv wurden darüber hinaus ca. 30000 
Einzelaufnahmen von Heiligendarstellungen nach einem 
statistisch ausgeglichenen Querschnitt aus allen Ge¬ 
bieten christlicher Kunst exzerpiert. 

Auswahlprinzipien und Rangrelief 

Die Möglichkeiten des Lexikons, ein Rangrelief zu 
realisieren, liegen in der Auswahl der Stichworte und in 
der graphischen Verdeutlichung der Bedeutung durch 
Länge der Artikel und Auszeichnung durch Schriftgrade. 

Muß man in diesem Sinne aufgrund des geringen zur 
Verfügung stehenden Raums eine Auswahl treffen, so 
ergeben sich praktisch unüberwindbare Schwierigkeiten, 
wenn man die Bedeutung der Ikonographie eines Heiligen 
beurteilen will. 

Numerische Kriterien (der Heiüge soll mehrmals 
dargestellt sein) verbieten sich wegen der zufälligen 
Erhaltung nicht nur frühchristlicher und mittelalter¬ 
licher Kunst, sondern auch für spätere Zeiten (etwa in¬ 
folge der Zerstörungen der Französischen Revolution in 
bestimmten Gebieten u. ä.). 

Betrachtet man andere (schon von der Handhabung 
her kompliziertere) Kriterien, so verstärkt sich die 
Ratlosigkeit. Die künstlerische Qualität (sofern man sie 
für objektiv erfaßbar hält) kann für die Ikonographie 
methodisch keine Bedeutung erhalten, weil ja in Hin¬ 
sicht auf das Bild als Forschungsziel der Ikonographie 
(nur bedingt auf das Kunstwerk!) die Absicht und nicht 
die Ausführung von Bedeutung ist. Zudem würde auf 
diese Weise der die sozialen Dimensionen notwendig 
kappende Stilbegriff auch in der Ikonographie Platz 
und Entscheidungsbefugnis erhalten, wo er im Zusam¬ 
menhang einer Bilderlehre gar nichts zu suchen hat. 

Ein weiteres, qualifizierendes Kriterium ist die Be¬ 
deutung der Ikonographie für die Prägung oder Ent¬ 
wicklung ikonographischer Typen, Motive oder Sche¬ 
mata bzw. das Erschließen neuer „Örter“ der Bilder. 
Dieser Aspekt der genetischen Bedeutung für die Ikono¬ 
graphie mit dem Ziel einer Bilderlehre erscheint aber 
sowohl wegen des völligen Mangels an Vorarbeiten wie 
dem Ausschluß des großen Durchschnitts der Heiligen 
als unanwendbar, wenngleich er als Beurteilungsprinzip 
sinnvoll ist. 

Schließlich verbietet sich die Einbeziehung kunst¬ 
historischer Bedeutung, also des Einflusses ikonogra¬ 
phischer Neuerungen auf die KunstentWicklung (z. B. 
Berninis Bibiana-Altar für die Entwicklung des barocken 
Altars u. ä.), als zu einseitig, um für das Forschungsziel 
der Ikonographie größere Bedeutung zu erlangen. 
Selbst das theoretisch präzise zu definierende Moment 
des Kultes als Bedingung für die Ikonographie erscheint 
in der Praxis vielfach unanwendbar, weil eindeutige 
Kriterien auch hierfür fehlen (ist Bedingung die Auf¬ 
nahme in ein Proprium, ein eigenes Offizium, Erwäh¬ 
nung in lokalen Vitensammlungen?). Allgemein wurde 
zumindest im ostkirchlichen Bereich davon ausgegan¬ 
gen, die Erwähnung in einem „amtlichen“ Synaxar 
zur notwendigen Bedingung für die Aufnahme zu 
machen, wozu als hinreichende Bedingung eine nach¬ 
weisbare Darstellung kommt. 

Sowenig die möglichen Kriterien bei der Auswahl 
hilfreich sein können, so bedeutsam können sie heu¬ 
ristisch für die Abfassung der einzelnen Artikel und 
auch die Ikonographie als Wissenschaft sein (oder soll¬ 
ten es werden). 


Aufbau 

Der Artikelaufbau hält sich an das Schema der 
Bände des allgemeinen Teils: Quellen, Ikonographie, 
Literatur. Entsprechend dem andersartigen Material 
der Ikonographie der Heiligen und der Notwendig¬ 
keit, ein angemessenes Schema zu finden, das bei der 
Vollständigkeit der Nomenklatur und der engen Be¬ 
grenzung des Raums möglichst wenig Redundanz 
aufweist und ein Optimum an Gebrauchswert, d. h. 
schneller Information, gewährleistet, wurde dieses 
Schema folgendermaßen modifiziert. 

Die Überschrift bringt zur besseren Unterscheidung 
namensgleicher Heiligen: 

NAMEN Beinamen Stand bzw. Typus, Festtag. 

Der Abschnitt Quellen führt alle Fakten an, die 
materiell für Intention und Ausprägung der Darstellung 
wichtig sind; da aus Raumgründen vielfach die Aufzäh¬ 
lung der Textquellen durch den Nachweis der Seiten¬ 
angaben in den Lexika ersetzt wird, erhielt der Abschnitt 
die Bezeichnung Quellen-,,nachweis“. Er ist unter¬ 
gliedert in: 

Quellennachw.: Texte: — Vita bzw. Leg.: — Kult:. 

Das (ungewöhnliche) Subsumieren von Vita und Kult 
unter die Quellen soll besagen, daß nach unserer Auf¬ 
fassung kein Unterschied in der Bedeutung der kulti¬ 
schen Verehrung und der schriftlichen Quellen als 
gemeinsame materielle Basis für die Ausgestaltung der 
Ikonographie anzusetzen ist. 

Der Teil Ikonographie wurde in einen Abschnitt 
„Darstellung“ und einen TcÜ „Ikonographie“ geschie¬ 
den. Darstellung enthält sinngemäß die beiden Abschnit¬ 
te „Type“ und „Images“ von Kaftal, allerdings werden 
an die Typen und Varianten die Beispiele unmittelbar 
angcschlossen. Bei größeren Artikeln ist ein Abschnitt 
Typus und Attribute gelegentlich vorangestellt und die 
Geschichte der Darstellung angeschlossen. Daneben 
wurde in diesem Abschnitt strenger auf eine exakte 
Unterscheidung der Intention der Darstellung geachtet, 
d. h., die Einzeldarstellungen werden vom Auftreten des 
Heiligen in intentional anders definierten Gruppen, 
die man nicht zur Ikonographie des Heiligen rechnen 
kann, unterschieden, z. B. in Darstellungen der Sacra 
Conversazione, der Virgo inter virgines, von Landes¬ 
patronen, Darstellungen des Theologendisputs über die 
Unbefleckte Empfängnis, der ökumenischen Konzilien 
usf. Der Teü Darstellung umfaßt danach: 

Darst.: Typus u. Attr.: — Einzeldarst.: — Dar st. in 
Gruppen:. 

Der Abschnitt Ikonographie umfaßt, was Kaftal mit 

„Cycles“ bezeichnet, also alle szenische Ikonographie, die 

% 

intentional zur Ikonographie des Heiligen gehört. 
Hier wird (unter Kennzeichnung als solche) auch das 
Auftreten des Heiligen in der szenischen Ikonographie 
anderer Heiligen (etwa des Ambrosius in einigen Szenen 
der Augustinusikonographie u. ä.) vermerkt oder be¬ 
schrieben. Angeschlossen werden die wichtigsten einzeln 
dargestellten Szenen. Dieser Teil Ikonographie ist auf¬ 
gebaut : 

Ikonogr.: Szenen: — Zyklen: — Einzelsz.:. 

Der Teil Literatur ist wie bisher chronologisch ge¬ 
ordnet und numeriert, um auch die Deszendenz von 
Hypothesen oder Fehlern rekonstruieren zu können. 
Die hier angeführte Literatur ist ausschließlich ikono- 
graphisch; Literatur zu den Quellen, zur Vita oder 
Hagiographie erscheint im Teil Quellennachw., die 
Nachweise der Abbildungen unmittelbar nach den 
Kunstwerken. 

Bei kleinen Artikeln werden die kursiven Zwischen¬ 
titel fortgelassen; desgleichen wird bei unwesentlicher, 
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z. B. nur auf eine Szene beschränkter Ikonographie 
diese unmittelbar an den Teil Darst. an geschlossen. 

Dieser Systematik folgen, im großen gesehen, auch 
die Übersichtsartikel zu den Typen bzw. Heiligen¬ 
klassen, doch läßt sich hier vom Gegenstand her eine 
Schematik nicht so streng an wenden. 

Perspektive der Ikonographie als Forschungsrichtung 

Über die Grundprinzipien der Heiligenikonographie 
braucht hier nicht gesprochen zu werden, weil ein¬ 
schlägige Erörterungen hierüber in den wichtigen Hand¬ 
büchern, zuerst ausführlich bei Karl Künstle, Ikono¬ 
graphie der Christlichen Kunst II (Freiburg 1926) 1—22, 
später bei Joseph Braun, Tracht und Attribute der 
Heiligen in der deutschen Kunst (Stuttgart 1943) 9-14, 
George Kaftal, Iconography of the Saints in Tuscan 
Painting (Florenz 1952) XVII—XXXIII und Louis 
R6au, Iconographie de Part chretien (Paris 1955/59) 

I 305-434, III/3 1369—81 stattgefunden haben. Was 
freilich nirgends diskutiert wurde und dennoch so¬ 
wohl für die Forschung wie auch den Aufbau eines 
Nachschlagewerks über diesen Gegenstand große Be¬ 
deutung besitzt, ist die Frage: Warum und mit welchem 
Ziel kann ikonographische Forschung am Gegenstand 
der Heiligen getrieben werden? 

Die Wissenschaft Ikonographie — und als solche sollte 
man sie trotz aller ernst zu nehmenden Versuche, sie 
zugunsten einer Ikonologie (gleich, welcher Richtung), 
Bildwissenschaft oder gar Medienwissenschaft zu tran¬ 
szendieren, weiter bezeichnen —, muß sich, will sie nicht 
in vulgärmaterialistisches Faktensammeln abgleiten, 
vielmehr ihren Wert als eigenständige Forschungs¬ 
richtung behalten, scharf profilieren. Obwohl bisher 
keine klare Linie erkennbar ist, zeichnet sich das Be¬ 
dürfnis danach schon länger ab. 

Es sei erinnert an Reaus sinnvollen Versuch, die 
Bilder im Kult und dessen materiell feststellbarer 
Basis zu motivieren (dieser Bereich nimmt in seinem 
Lexikon den weitesten Raum ein) und so die Ikono¬ 
graphie neu zu fundieren. 

Die Radikalisierung dieses Ansatzes führt jedoch zu 
einem in der praktischen Arbeit recht unbrauchbaren 
Werk und zu einer Deutung der Ikonographie, die vom 
wesentlichen Bestandteil des Bildes (Ikon) sehr weit 
entfernt ist. 

Anders setzt Kaftal (bei ihm ablesbar am Aufbau 
und Anmerkungsapparat) die Ikonographie an. Er 
geht — wie auch andere Autoren vor ihm — von der 
Parallelität von Quellen, Vita, Passio u. ä. und der 
Darstellung aus. Zweifellos ist dies eine erste Stufe der 
Ikonographie, als wissenschaftliches Forschungsziel muß 
sie jedoch trivial erscheinen, zumal Legendenbildungen 
und deren Verbildlichung zu bestimmten Zeiten kein 
Zufall sind und die bestimmenden Gründe allein durch 
die Feststellung von Parallelitäten wissenschaftlich nicht 
erfahrbar sind. 

Die Aufarbeitung des Materials in enger Korrelation 
zu den Quellen ist dennoch ein bedeutender Fortschritt, 
vor allem weil bei Kaftal, im Gegensatz zu dem bedeu¬ 
tend umfangreicher motivierenden Werk Brauns, die 
szenische Ikonographie miterfaßt ist, die Braun nach 
dem Stand der Forschung 1940 als noch nicht zusam¬ 
menfaßbar betrachtete. 

Erwähnt sei auch Detzel, der nach guter kunst¬ 
theoretischer Tradition Ikonographie als Bildervorlage 
verstanden wissen und damit dem Künstler Leitfäden 
für die praktische Arbeit an die Hand geben wollte. Für 
unsere Situation ist dieser Ansatz natürlich verloren und 
nicht mehr verwendbar. 

Mit der Feststellung dieser verschiedenen Motive, die 


sich mehr oder weniger auch in den anderen Hand¬ 
büchern widerspiegeln, z. B. bei Künstle, der seltsam 
zwiespältig zwischen der alten Auffassung von Detzel 
und einer wissenschaftlichen Ikonographie ohne Ziel 
wandelt, stellt sich notwendig die Frage nach einer auf 
heutige Einsichtsmöglichkeiten zugeschnittenen Pro¬ 
filierung der Ikonographie. 

Zu dieser Frage soll hier keine wissenschaftliche 
Theorie ausgebreitet werden, die etwa die Ansätze 
in Dempfs Rechtssoziologie und seiner Bilderlehre 
oder jene Panofskys, zielend auf die symbolische 
Form, und endlich die Ikonologie als topologisches 
System des Bilderkosmos in der Art Sedlmayrs wei¬ 
terführte. Hier soll vorerst nur eine ausgesprochen 
pragmatische Frage gestellt werden, die uns wichtig 
erscheint für eine weitere Ausdifferenzierung der Wissen¬ 
schaft Ikonographie: Warum wird welcher Heilige zu 
welcher Zeit wo, wie und in welchem Zusammenhang ab¬ 
gebildet bzw. dargestellt? 

Dadurch ergeben sich automatisch fünf verschiedene 
Fragen und Problemstellungen, die einerseits die Wissen¬ 
schaft Ikonographie, andererseits auch die Ausgestal¬ 
tung dieses Lexikons betreffen. 

Erstens: die Frage nach dem Warum. Zweifellos ist 
diese primäre Frage erst nach wissenschaftlicher Auf¬ 
nahme aller Materialien zu beantworten. Man kann 
davon ausgehen, daß kein Heiliger zufällig zu einer be¬ 
stimmten Zeit irgendwo in bestimmter Art und be¬ 
stimmtem Zusammenhang dargestellt würde. Das ist an 
vielen Beispielen nachweisbar: die Verpflanzung des 
Kultes des Dionysius Areopagita nach Paris mit zwei 
phantastischen Gefährten, ursprünglich Epitheta des 
Mars, die in ihrer Dreizahl dann nicht nur trinita- 
Tische Propaganda, sondern auch ideologische Fun¬ 
dierung von Herrschaftsansprüchen von St-Denis dar¬ 
stellten ; die Umstilisierung des Massenschlächters Chlod¬ 
wig zum großen Antiarianer und Verteidiger des Chri¬ 
stentums, um propagandistisch eine theologische Basis 
der fränkischen Reichsgründung zu schaffen; oder die 
Verdrängung des ägyptischen Kults der Isis Medicaea 
in Menuthis durch die Errichtung der Basilika der 
beiden Krankenheiler Abbacyrus und Johannes; nicht 
minder auch die auffällige Tatsache, daß die Versu¬ 
chung des Antonius ursprünglich durch die Dämonen, 
wie auch durch alle irdischen Güter, vor allem den 
Reichtum dargestellt wird, seit dem 17. Jh. aber aus¬ 
schließlich durch die erotisierte Frau geschieht. Prin¬ 
zipiell sind viele Darstellungen, auch die einfache Skulp¬ 
tur des Dorfaltars, so motivierbar, selbst wenn auch 
im Einzelfall die Determination nicht zu rekonstru¬ 
ieren ist (oder die Erscheinung u. U. als „krypto- 
determiniert“ anzusehen ist). Die Verbindlichkeit einer 
speziellen, determinierten ikonographischen Prägung 
ist jedoch nur so lange gewährleistet, wie der kultische 
Zusammenhang geglaubt wird. So wird verständlich, 
warum die ursprüngliche große ikonographische Prä¬ 
gung des Antiarianers, Glaubenskämpfers und Reichs¬ 
gründers Chlodwig im Barock zu einem schwächlichen 
moralisierenden Bekehrungsbild wird. Zur symbolischen 
ikonographischen Prägung gehört die gesellschafts¬ 
bindende Kraft, in deren historischer Rekonstruktion 
das eigentliche Movens, Motiv und Ziel einer wissen¬ 
schaftlichen Ikonographie liegt. Über ein so geleitetes 
Verstehen historischer Vorgänge wird auch für die 
gegenwärtige Gesellschaft das historische Ereignis als 
gemeinschaftsbildender (d. h. Gemeinschaft begreifbar 
machender) Faktor relevant. Da diese Motivation im 
Einzelartikel des Lexikons nicht mitgeliefert werden 
kann, werden zeitliche Übersichtsartikel (merowingi- 
sche Heilige, Heilige der Gegenreformation usf.) im Re- 
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gister zusammengestellt; das gleiche wird für die Ordens- 
ikonologien und die Heiligen bzw. Patrone der Herr¬ 
scherhäuser und Länder in Vorsatzartikeln der je¬ 
weiligen Register unternommen. 

Dadurch könnte auch die Heiligenikonographie An¬ 
stoß und Anregung für eine detailliertere Geschichte 
christlicher Frömmigkeit sein und Beiträge zur anonymen 
Moralgeschichte liefern. 

Zum Eng mit dieser Frage verbunden und für 

eine allgemeine Betrachtung jedes historischen Gegen¬ 
standes produktiv ist der topographische und geo¬ 
graphische Aspekt. Naiv stellten schon die Griechen 
diese Frage, um die Individualität der Stämme wissen¬ 
schaftlich zu motivieren. Sie wurde bei Herder erneut 
aktuell und im Schrifttum zur Kultur- und Kunst¬ 
geographie neuerlich gestellt, weil über diesen Aspekt 
nicht nur die vordergründigen Vorlieben einzelner Land¬ 
schaften für bestimmte, aus ihrer Mentalität geborene 
oder ihrem Wesen besonders nahestehende Heilige ver¬ 
stehbar werden, sondern auch kulturelle Bewegungen 
auf diese Weise Struktur erhalten. Die hier gesichert aus¬ 
gebildeten Methoden der Erforschung von Diffusion, 
Wanderung, Grenzbereichen usf. seinen nur in Er¬ 
innerung gebracht. Die wesentlichen Materialien werden 
in Kopfartikeln oder Literaturhinweisen zu den Re¬ 
gisteraufzählungen topographischer Einheiten (Bistümer, 
Landschaften der historischen Landeskunde, wichtige 
Stadtgemeinden usw.) greifbar. Beispiele sind: elsässi- 
sche Heilige, Heilige der Languedoc, Änderung des 
Propriums und der Ausrichtung von Kult und Ikono¬ 
graphie etwa das Bistum Limburg durch politische Um- 
Orientierungen, bei den kölnischen Heiligen die Diffusion 
des Ursulakults durch die Handelsbeziehungen usf. 

Zur Frage, in welchem Zusammenhang der Heilige 
dargestellt wird, sei folgendes hervorgehoben: Mit dem 
wachsenden Interesse an der byzantinischen Kunst, 
bei der ein viel größerer Systemzwang für die Wahl 
des Ortes der Darstellung in der Kirche oder an Rea¬ 
lien herrscht, wird auch die Ikonologie als „Topologie“ 
dringlich. Hier ergibt sich ein akzentuiertes Forschungs¬ 
ziel der Ikonographie als Lehre der ausgezeichneten 
Orter, das der reinen Faktensammlung, die bisher aus¬ 
schließlich als ihr Gegenstand angesehen wurde, einen 
neuen und adäquaten Stellenwert zuordnet. (Es sei 
daran erinnert, daß in der Wandlung der Intention der 
Ansatz einer Epochentheorie als Geschichte des wirk¬ 
lichen Verlaufs, wie er etwa Kaschnitz-Weinberg vor¬ 
schwebte, oder zunächst doch einer Geschichte der wir¬ 
kenden Generalia Hegt.) So kommt auch zum Ausdruck, 
daß die Kirche wie natürlich jede Stelle in einem Bild¬ 
zusammenhang nicht ein ästhetisches Objekt intendiert, 
sondern einen theologischen oder funktionalen Zweck 
hat und daraus ihr Daseinsrecht bezieht. Was in der Ost¬ 
kirche offenbar ist, trifft auch für den Westen zu (der 
Flügelaltar als Mikrokosmos, das Malereiprogramm der 
Barockkirche, der materielle Feldzusammenhang des 
Heiligenbildes in der Renaissance usw.). Hier liegt eine 
ganz wesentliche Lücke der Heiligenikonographie, und 
auch der Panofskysche Ansatz der Ikonologie bringt uns 
in dieser Richtung nicht weiter. Im Rahmen der Nomen¬ 
klatur kann diese Frage nicht ausdrücklich behandelt 
werden; das bereitstehende Material soll aber in einem 
kommentierten Register der „Örter“ gesammelt werden. 
Darüber hinaus sollen die als gesichert anzusehen¬ 
den Einheiten der frühchristlichen und byzantinischen 
Kunst, etwa der Große Einzug, die Darstellung der 
Lebensformen des Anachoreten, das Weltgericht, öku¬ 
menische Konzilien und andere Zusammenhänge, in 
denen Heilige erscheinen, im Alphabet kursorisch be¬ 
handelt werden. 


Frage: Wie wird der Heilige dargestellt? Diesem 
Aspekt wurde bei Braun in Hinsicht auf allgemeinen 
Typus und Attribute vorbildlich nachgegangen. Wenn 
hier noch einmal derartige Nachweise zusammengetra¬ 
gen werden, so deshalb, um nicht nur die Ostkirche ein¬ 
zubeziehen, sondern auch die neueren Ergebnisse der 
Rechtssymbolik nachzutragen, vor allem nachdem bei 
der bisherigen Ausrichtung der Ikonographie der pa- 
storale Aspekt der christlichen Bilder gegenüber dem 
geschichtlich und relevanteren „liturgischen“ und zu¬ 
gleich politischen wie rechtssoziologischen Aspekt ver¬ 
nachlässigt wurde. Um die Benutzbarkeit zu fördern, 
werden zusätzlich Strichzeichnungen mit präziser Le¬ 
gende der Terminologie angefügt, um die Beschreibungs¬ 
moral ikonographischer Arbeiten durch handwerklich 
exakte Begriffe anzuheben (z. B. liegt für die Ostkirche 
keine Zusammenfassung für die liturgischen Gewänder 
vor). Diese Artikel bieten einen Ersatz dafür, daß in den 
kleineren Namensartikeln zur Vermeidung von Wie¬ 
derholungen die Gewänder aus Raumgründen nicht 
ausführlich beschrieben werden. Das trifft auch 
für die Attribute zu, die im Register durch z. T. 
spezielle und ausführliche Kommentare zusammen¬ 
gefaßt werden, wobei den kritischen Fällen, etwa 
der Vererbung von Attributen (das Rosenattribut 
bei Klarissen und Franziskanern), nachzugehen Ge¬ 
legenheit ist. 

Bei diesen Erwägungen muß notwendig mitbedacht 
werden, daß nur die Aktualisierung durch den individuel¬ 
len Künstler die Intention „Bild“ werden läßt. Der 
Typus als eine Abstraktion kann niemals Bild sein, selbst 
nicht beim traditionellen Verständnis der Ikone, höch¬ 
stens Intention spiegeln. Diese individualisierende Pro¬ 
blematik kann naturgemäß nicht in einem qua definitione 
nur Generalia behandelnden Lexikon dargestellt werden. 
Sie ist Grundproblem der Ikonographie als Wissen¬ 
schaft, das freilich diese Wissenschaft in der Sclbst- 
auflösung transzendieren würde. 

• • 

Ökonomische Fragen 

Ein Werk wie das vorliegende stellt stets den Versuch 
einer Optimierung zwischen möglichem Aufwand und 
an gestrebtem Ziel dar. Die verschiedenen Kompro¬ 
misse hier aufzuzählen ist unnötig. Hingewiesen werden 
muß aber auf folgendes: 

Durch das gar nicht hoch genug anzusetzende Ent¬ 
gegenkommen des Verlags wurde der ursprünglich ge¬ 
plante Umfang von zwei Bänden auf vier Bände er¬ 
weitert, was sich während der Arbeit als unbedingt 
notwendiges Minimum ergab, weil sich eine Neu¬ 
bearbeitung in dem sonst erzwungenen Rahmen 
als gänzlich sinnlos herausgesteilt hat. Durch den ur¬ 
sprünglichen Ansatz von zwei Bänden hätten nicht nur 
die bedeutenden Artikel auf eine unverantwortbare 
Kürze reduziert werden, sondern es hätte auch die Ab¬ 
bildungsnachweise entfallen müssen (die übrigens den 
redaktionellen Aufwand verdreifachen); diese Nach¬ 
weise erscheinen aber für die praktische Arbeit als unbe¬ 
dingt notwendig, was jeder Kundige weiß und jeder 
andere spätestens dann einsehen wird, wenn er mit einem 
Werk ohne solche Nachweise (wie etwa Reau) zu ar¬ 
beiten versucht hat. Darüber hinaus aber hätten alle 
kleinen Artikel ebenso wie die zusammenfassenden Ar¬ 
tikel entfallen müssen, was nicht im Sinne eines Lexikons 
liegen kann, in dem auch Informationen über jene Hei¬ 
ligen erwartet werden, die in größeren Monographien 
nicht greifbar sind. 

Zu dieser Umfangserweiterung wurde erst geschritten, 
nachdem alle denkbaren Rationalisierungsmöglichkei- 
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ten ausgeschöpft waren. Es wurden zuerst alle kleineren 
Artikel in Kleinsatz aus geführt, um auf diese Weise ca. 
40 % Raum einzusparen. Gleichermaßen wurde das in 
vielen Rezensionen gerügte ,,Abkürzungsunwesen“ sy¬ 
stematisiert, so daß man sagen kann, die Redundanz der 
Artikel strebe entgegen dem sonst üblichen gegen Null. 
Wir sind freilich der Meinung, daß diese Abkürzungen 
schon nach kurzer Zeit durch den strengen Formalismus 
des Artikelaufbaus und die sehr präzise Diktion im Vor¬ 
trag der einzelnen Argumente sehr leicht „lesbar“ wer¬ 
den. Zudem wurde bei unbedeutenden Heiligen nur ein 
Hinweis auf die Literatur und die Darstellungen an¬ 
geführt. Als dieser Punkt erreicht war, stand die Alter¬ 
native, entweder den Umfang zu erweitern oder aber die 
investierten Mittel durch ein weit unter den möglichen 
Ergebnissen liegendes Produkt zu reduzieren. Dies er¬ 
schien sowohl gegenüber den öffentlichen Geldgebern 
unverantwortlich wie auch gegenüber der Wissenschaft, 
d. h. der Tatsache, daß beim gegenwärtigen Stand des 
Interesses eine baldige, das vorhegende Werk über¬ 
holende Neubearbeitung eines Heiligenlexikons nicht zu 
erwarten steht, zumal sich das wissenschaftliche Inter¬ 
esse ebenso wie die Forscher aus dieser Richtung immer 
mehl' zurückziehen, was nicht zuletzt durch die vorder¬ 
gründige Auffassung der Ziele dieser Forschungs¬ 
richtung bedingt ist. 

Abschließend muß noch auf ein Faktum hingewiesen 
werden, das immer wieder — nicht nur bei Rezensionen 
zu diesem Lexikon — beobachtet werden kann: in Kri¬ 
tiken werden zahllose Fehler bei Seitenzitaten, Jahres¬ 
zahlen und ähnlichen Dingen angeführt. Soweit dies mit 
der Absicht geschieht, dem Leser die Möglichkeit zu 
geben, diese Fehler auszubcssern, ist dagegen nichts ein¬ 
zuwenden. Es wird aber meist ein latenter Vorwurf mit 
diesen Korrekturen verbunden, der einem mit der Praxis 
der Herstellung eines vergleichbaren Lexikons erfah¬ 
renen Bearbeiter ungerechtfertigt erscheint. Bei dem 
vorliegenden Werk sind sich alle Redakteure im Laufe 
ihrer Tätigkeit darüber klar, daß ungefähr 5 % aller 
Angaben (Seitenangaben, Datierungen usf.) wegen der 
Masse der wiederzugebenden Informationen fehlerhaft 
sind, ebenso etwa 3 % aller Zuschreibungen von Dar¬ 
stellungen an bestimmte Heilige, die ja notwendig zum 
größeren Teil aus der vorhandenen Literatur übernom¬ 
men werden müssen. Diese Fehlerfrequenz ist das 
Niedrigste, was erreichbar scheint, wenn man nicht 
— um diese Zahlen auch nur zu halbieren — den 
vielfachen Aufwand treiben will. Das aber ist be¬ 
sonders im Hinblick auf die Verwendung öffentlicher 
Mittel nicht zu verantworten. Die von uns genannten 
Zahlen sind (das sei nicht verschwiegen) im Vergleich zu 
den Feststellungen bei der Arbeit mit den vorhandenen 
Werken gering, bei denen zum Teil Fehlertoieranzen 
von 15 % und mehr angenommen werden dürfen. 

Illustrationen 

Die Auswahl der Bilder wurde so getroffen, daß sie ne¬ 
ben der Illustration der zugehörigen Artikel auch als Ge¬ 
samtheiteinen entwicklungsgeschichtlichen Längsschnitt, 
einen motivischen Querschnitt, eine Zusammenstellung 
der Orter, wo Heiligendarstellungen erscheinen, und 
topographische Gruppen deT Heiligendarstellung er¬ 
geben, um im Sinne der Konzeption das partielle Illustrie¬ 
ren der einzelnen Artikel zu vermeiden. 

Ausschnitte (soweit das bei Buch- und Wandmalereien 
möglich ist) wurden vermieden, um sowohl die indivi¬ 
duelle Ausprägung des Typus durch den Künstler einer 
bestimmten Zeit wie auch die Stelle der Darstellung des 
Heiligen im ikonologischen (theologischen bzw. topo¬ 
logischen) Zusammenhang zu zeigen. Dieser Aspekt er- 
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schien uns wichtiger, als das sonst gelegentlich prakti¬ 
zierte Hervorheben der Attribute bzw. des Gesichts¬ 
typus usf. Aus demselben Grund wurden auch' ganze 
Altäre, Wandmalereien und Deckenbilder als Para¬ 
digmen ab gebildet. 

Diese Art der Illustration verfolgt einen doppelten 
Zweck: einmal auch im Anschaulichen die angestrebte 
Konzeption zu verdeutlichen, zum anderen um dem 
Werk beim Durchblättern der vielfältig organisierten 
Bildbeispiele (unterstützt durch die nicht abgekürzten 
Bildunterschriften) etwas von der in Rezensionen ge¬ 
rügten schwierigen oder unmöglichen „Lesbarkeit“ zu 
nehmen. 

Schreibung der Namen 

Die Namen aus Sprachen mit anderem Alphabet er¬ 
scheinen stets transskribiert. Bei einer Schreibung, die 
von der westlichen (lateinischen oder deutschen) Schrei¬ 
bung abweicht, wird der Heilige unter den vergleich¬ 
baren westlichen Namen eingeordnet (Vlasij unter Bla¬ 
sius, Grigorij unter Gregor usf.). Diese Anordnung hat 
den Vorteil, daß namensgleiche Heilige mit den sie 
differenzierenden Daten und dem verschiedenen Typus 
hintereinander stehen und die praktische Benutzung bei 
der Bestimmung erleichtert wird. Zudem werden Prä¬ 
zedenzfälle der Einordnung bei Heiligen, die etwa bei 
überwiegend östlichen Darstellungen einige wenige 
westliche Darstellungen haben und umgekehrt, vermie¬ 
den. Schließlich ist es so auch möglich, durch voran- 
gcstellte Übersichtsartikel die hagiographischen und 
ikonographischen Filiationen in wichtigen Fällen zu klä¬ 
ren (z. B. Übersicht der römischen Märtyrer namens 
Felix, der byzantinischen Märtyrer namens Alexander 
usw.). 

Alphabetische Ordnung 

Generell werden alle Personen unter ihrem Vornamen 
eingereiht, auch wenn sie nur selig oder Venerabiles sind; 
in den beiden letzteren Fällen sind unter den Familien¬ 
namen meist Verweise angebracht. Die Ordnung erfolgt 
nach dem Grundbestandteü (dem ersten fett ausgezeich¬ 
neten Wort) des Titels. Dabei gilt Umlaut wie der Grund¬ 
laut, also ae, ä = a; oe, ö = o; ue, ü = u. 

Bei gleichem Grundwort erfolgt die weitere Ordnung 
folgendermaßen (die Beispiele fingiert): 

1. Übersichten: 

CYRICUS Übersicht der römischen 

2. Päpste in der Reihenfolge ihrer Ordnungsziffer: 

CYRICUS I. Papst, 24. 7. 

CYRICUS VIÜ. Papst, sei, 30. 4. 

3. Verweise (Namensvarianten), Verweise auf Grup¬ 
pen sowie Artikel solcher Heiliger, denen ein charak¬ 
terisierender Beiname fehlt: 

CYRICUS / Quiricus 

CYRICUS Mart., 17. 2. /Antonius, C. und 
Theodor 

CYRICUS Bisch., 6. 9. 

4. Artikel und Verweise von Heiligen mit charakteri¬ 
sierendem Beinamen in der alphabetischen Reihenfolge 
des nächsten Bestandteils, gleichgültig, ob dieser Be¬ 
standteil ein Eigenname, eine Ortsbezeichnung oder ein 
zum Namen gehöriger Stand ist: 

CYRICUS Alexandrinus Bisch., 16. 8. 
CYRICUS von Antiochia Mart., 12. 1. Justina 
und C. 
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CYRICUS der Neue Eremit, 12. 4. 

CYRICUS der Perser Mart., 17. 3. 

CYRICUS von Pisidien A C. von Antiochien 

CYRICUS Presbyter Bekenner, 19. 11. 
CYRICUS SCHMIDT OFMCap., sei., 17. 10. 

5. Gruppen von Heiligen, geordnet nach dem An¬ 
fangsbuchstaben des zweiten Heiligen der Gruppe: 

CYRICUS, ANDRONICUS und TTIIEMO 

Martt., 16. 6. 

CYRICUS und EULAMPIUS von Nikomedien 

Bekenner, 24. 7. 

6. Sonstige Artikel werden nach ihrem charakteristi¬ 
schen Bestandteil ins laufende Alphabet auf genommen 
(im Zweifelsfall erscheinen Verweise) 

ARMENIEN, Fünf Märtyrer von A Eustratius , Auxen- 
tius, Mandarins Eugenias und Orestes 

BISCHÖFE Heilige 

DREI HIERARCHEN A Hierarchen, Drei 

DREI MÜTTER 
EREMITEN Heilige 

FÜNF MÄRTYRER von Armenien A Eustratius, Auxen- 
tius, Mardarius , Eugenius und Orestes 

GROSSER EINZUG 

Register 

Die Register sollen einem zweifachen Zweck dienen: 
der Erleichterung der praktischen Arbeit und dem Bereit¬ 
stellen von Material, das sich im Lexikon selbst nicht 
verwerten ließ und das für eine weitere Ausgestaltung der 
Ikonographie von Interesse sein könnte. 

Das Register ist zweigeteilt. Im Anhang des 8. Ban¬ 
des sollen die beiden, für die praktische Arbeit not¬ 
wendigen Register angefügt werden: 

1. Ein Register der Festtage der Heiligen, das vor 
allem für die Deutung von Menologdarstellungen und 
ähnliche praktische Fragen von Nutzen ist. 


2. Ein Verzeichnis der Attribute der im Lexikon 
behandelten Heiligen. 

Ein geplanter eigener Registerband — dessen Finan¬ 
zierung noch nicht gesichert ist — soll verschiedene Re¬ 
gister mit Kommentaren und Literaturzusammenstellun¬ 
gen bieten: 

1. Ein Register der topographischen Einheiten (Bis¬ 
tümer, landesgeschichtlich abgegrenzte Landschaften, 
bedeutende Städte usf.), bei denen nach einem kurzen 
Referat der Literatur (insbesondere der Proprien, Wall¬ 
fahrten, Vitensammlungcn u. ä.) die dort speziell ver¬ 
ehrten Heiligen angeführt werden. Ein Register dieser 
Art erscheint sinnvoller als die sonst üblichen Summie¬ 
rungen der Ortspatrone, von denen die Darstellung meist 
zweifelhaft oder unerwiesen ist. 

2. Ein weiteres Register soll die Heiligen fest gruppier¬ 
ter sozialer Gemeinschaften, wie Orden, Bruderschaften 
und Herrscherhäuser, unter besonderer Berücksichti¬ 
gung der ihnen gemeinsamen Ikonographie zusammen¬ 
stellen. 

3. Ein Register der Patronate einzelner Berufe, Stände 
und Zünfte soll (entsprechend der Kompliziertheit der 
Verhältnisse durch die vielen regionalen Sonder formen) 
ebenfalls durch vorangestellte Literaturhinweise erläu¬ 
tert werden; dabei sollen allerdings nur tatsächlich dar¬ 
gestellte Patronate Aufnahme finden. 

4. Angeschlossen werden soll ein kommentierendes 
Register der Attribute, das (soweit es von Interesse oder 
praktischem Nutzen sein kann) die Bedeutung der 
Attribute und auch deren Wanderung (etwa des Rosen¬ 
attributs bei den Klarissenheiligen u. ä.) zeigen soll. 

5. Ein detailliertes Register der Szenen mit kurzen 
Kommentaren über erstes Auftreten, Quellen usf. 
soll auch für diese (bis auf Kaftal) nie genauer erfaßten 
Materiahen, vor allem in Hinsicht auf Legendenforschung 
u. ä., eine erste Materialaufbereitung seitens der Ikono¬ 
graphie bereit stellen. 

6. Schließlich soll ein kommentierendes Register der 
wichtigen Örter, an denen Heiligendarstellungen er¬ 
scheinen, im Registerband mögliche Forschungen im 
Sinne einer Bilderlehre erleichtern. 

Karl Georg Kaster Jochen Boberg Vincent Mayr 
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I. BIBLISCHE UND AUSSERKANONISCHE SCHRIFTEN 

A. Neues Testament 


Mt 

Matthäus-Evangelium 

1 Tim 

1. Timotheusbrief' 

Mk 

Markus-Evangelium 

2 Tim 

2. Timotheusbrief 

Lk 

Lukas-Evangelium 

Tit 

Titusbrief 

Jo 

Johannes-Evangelium 

Phm 

Philemonbrief 

Apg 

Apostelgeschichte 

Hebr 

Hebräerbrief 

Röm 

Römerbrief 

Jak 

Jakobusbrief 

1 Kor 

1. Korintherbrief 

1 Petr 

1. Petrusbrief 

2 Kor 

2. Korintherbrief 

2 Petr 

2. Petrusbrief 

Gal 

Galaterbrief 

1 Jo 

1. Johannesbrief 

Eph 

Epheserbrief 

2 Jo 

2. Johannesbrief 

Phil 

Philipperbrief 

3 Jo 

3. Johannesbrief 

Kol 

Kolosscrbrief 

Jud 

. Judasbrief 

1 Thess 

2 Thess 

1. Thessaionicherbrief 

2. Thessaionicherbrief 

Apk 

Apokalypse des Johannes 
(Geheime Offenbarung) 



B. Apostolische Väter 


Barn 

Barnabasbrief 

IgnMagn 

Ignatios, Epistula ad Magnesios 

1 Clem 

1. Klemensbrief 

IgnPhld 

Ignatios, Epistula ad Philadel- 

2 Clem 

2. Klemensbrief 


phenses 

Did 

Didache 

IgnPol 

Ignatios, Epistula ad Polycarpum 

Diog 

Diognetbrief 

IgnRom 

Ignatios, Epistula ad Romanos 

Herrn 

Pastor Hermae 

IgnSm 

Ignatios, Epistula ad Smyrnaeos 

Herrn (m) 

Hermas, mandata 

IgnTrall 

Ignatios, Epistula ad Trallianos 

Herm(s) 

Hermas, similitudines 

MartPol 

Martyrium Polycarpi 

Herm(v) 

Hermas, visiones 

Pap 

Papias 

IgnEph 

Ignatius, Epistula ad Ephesios 

Polyk 

Epistula Polycarpi 


C. Antike und mittelalterliche Schriftsteller 


Ambros 

Ambrosius 

Hrab Maur 

Hrabanus Maurus 

Athan 

Athanasius 

Ignat 

Ignatius von Antiochien 

Aug 

Augustinus 

Iren 

Irenäus 

Basil 

Basilius 

Isid Sev 

Isidor von Sevilla 

Beda 

Beda Venerabilis 

Joh Chrys 

Johannes Chrysostomus 

Cyrill Alex 

Cyrill von Alexandrien 

Joh Dam 

Johannes von Damaskus 

Cyrill Jer 

Cyrill von Jerusalem 

Klem Alex 

Klemens von Alexandrien 

Ephr Syr 

Ephräm der Syrer 

Lactant 

Lactantius 

Euseb 

Eusebius 

Orig 

Origenes 

Firm M 

Firmicus Maternus 

Paul Nola 

Paulinus von Nola 

Greg Naz 

Gregor von Nazianz 

Petrus Chrysol 

Petrus Chrysologus 

Greg Nyss 

Gregor von Nyssa 

Philo Alex 

Philo von Alexandrien 

Greg I 

Gregor I 

Prud 

Prudentius 

Greg Tours 

Gregor von Tours 

Ps Dionys 

Pseudo-Dionysius Areopagita 

Hieron 

Hieronymus 

Rufin 

Rufinus 

Hil Poit 

Hilarius von Poitiers 

Sim Met 

Simeon Metaphrastes 

Hippol 

Hippolyt von Rom 

Tertull 

Tertullian 
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II. ALLGEMEINE ABKÜRZUNGEN UND ZEICHEN 

(ohne Standorts- und Bibliothekssiglen) 


A. Zeichen 

/ siehe (Verweis auf Artikel des alphabetischen Teils) 

c (vor Autorennamen) Verweis auf Abkürzungsliste V; dort volle Angaben von Namen, Titel und Publikation 
(A) Verweis auf Abbildung im „Lexikon der christlichen Ikonographie“ 

z. B.(A) 3 = Abbildung Nr. 3 zum zugehörigen Artikel; (A) 125 = Abbildung Spalte 125 i ® VI/73 — Abbildung 
* geboren, f gestorben [Band VI Spalte 73 


Ap. 

Ar. 

AugEr 

Bek. 

Bisch. 

CanAug 

ChordFr 

CRL 

CRTh 

CVUOSB 

Diak. 

Erem. 

Erzb. 

Evst 

Hzg, Hzgn 
Jgfr. 

Kard. 

Kg, Kgn 
KL 
KV 
Mart. 

Matr. 

Merc 

Noth. 

OBarn 

OBas 

OCarm 

OCarth 

OCC 

OCD 

OConc 

OdeMerc 

OESA 

OFM 

OFMCap 

OFMConv 

OFMDisc 

OFMObs 

OFMRef 

OMerc 

OMin 

OP 

OPraem 

OSA 

OSB 

OSBCam 

OSBOliv 

OSBVal 

OSC1 

OSCICap 

OSD 

OServ 

OSM 

OSSalv 

OST 

OTheat 

OTrin 

Patrch 

Pilg., Pilgn 


B. Abkürzungen für Stand , Typus und Orden 

Apostel 
Archimandrit 
= OESA 
Bekenner 
Bischof 

Augustinerchorherren (Canonici Augustiniani) 

Gürtelbruderschaft des hl. Franziskus (Chordigeri S. Francisci Assisiensis) 

Chorherren des Lateran (Congrcgatio Canonicorum Regularium Ss. Salvatoris Lateranensis) 
= OTheat 

Vallombrosaner (Congregatio Vallis Umbrosac Ordinis S. Benedicti) 

Diakon 

Eremit, Anachoret usf. 

Erzbischof 

Evangelist 

Herzog, Herzogin 

Jungfrau 

Kardinal 

König, Königin 

Kirchenlehrer 

Kirchenvater 

Märtyrer 

Matrone 

= OdeMerc 

Nothelfer 

Barnabiten (Ordo Barnabitarum) 

Basilianer (Ordo Basilianus) 

Karmeliten (Ordo [Fratrum] Carmelitarum) (allgemein) 

Kartäuser (Ordo Carthusiensis) 

Beschuhte Karmeliten (Ordo Carmelitarum Calceatorum) 

Unbeschuhte Karmeliten (Ordo [Fratrum] Carmelitarum Discalceatorum) 
Konzeptionistinnen (Ordo de Conceptione Immaculata B. M. V.) 

Mercedarier (Ordo B. M. V. de Mercede) 

Augustinereremiten (Ordo Fratrum Eremitarum S. Augustini) 

Franziskaner (Ordo Fratrum Minorum) (allgemein) 

Kapuziner (Ordo Fratrum Minorum Capuccinorum) 

Konventualen (Ordo Fratrum Minorum Conventuahum) 

Diskalzeaten, Alkantariner (Ordo Fratrum Minorum Discalceatorum) 

Observanten (Ordo Fratrum Minorum Regularis Observantiae) 

Reformaten (Ordo Fratrum Minorum Reformatorum [Strictioris Observantiae]) 

= OdeMerc 

Minderbrüder (Ordo [Fratrum] Minorum) 

Dominikaner (Ordo Fratrum Praedicatorum) 

Prämonstratenser (Ordo Praemonstratensis) 

Augustiner (Ordo Sancti Augustini) (allgemein) 

Benediktiner (Ordo S. Benedicti) 

Kamaldulenser (Congregatio Monachorum Eremitarum Camaldulcnsium OrdoS. Benedicti) 
Olivetaner (Ordo S. Benedicti Montis Oliveti) 

= CVUOSB 

Klarissen (Ordo S. Clarae) 

Kapuzinerinnen (OTdo S. Clarae Capuccinarum) 

Dominikanerinnen (Ordo S. Dominici [Sorores Tertii Ordinis Regularis]) 

= OSM 

Serviten (Ordo Servoruni Beatae Mariae Virginis) 

Birgitten (Ordo Ss. Salvatoris) 

Trinitarier (Ordo Sanctissimae Trinitatis redemptionis captivorum) 

Theatiner (Ordo Clericorum Regularium vulgo Theatinorum) 

= OST 
Patriarch 
Pilger, Pilgerin 
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Pp- 

Pr. 

Proph. 

SJ 

SOCist 

Sold. 

TOF 

TOR 

Ww. 


Papst 

Priester 

Prophet 

Jesuiten (Societas Jesu) 

Zisterzienser (Sacer Ordo Cisterciensis) 

Soldat, Krieger 
= TOR 

III. Orden des hl. Franz (Tertius Ordo Regularis S. Francisci) 
Witwe 


C. Allgemeine Abkürzungen 

Außer Abkürzungen durch Fortlassen der Endsilbe, z. B. syr(isch), öffentl(ich) usw., werden die folgenden Abkür¬ 
zungen benutzt: 


A. (bei Daten) 

Anfang (A. 12. Jh.) 

Bl(l). 

Blatt, Blätter 

aaO. 

am angeführten Ort 

Boll. 

Bolletino 

Abendl., abendl. 

Abendländ, abendländisch 

Brev. 

Breviarium, Brevier 

Abh., Abhn 

Abhandlung, Abhandlungen 

Bsp(p). 

Beispiel(e) 

Abk., Abkn 

Abkürzung, Abkürzungen 

Bull. 

Bulletin(o) 

Abt. 

Abteilung 

Burg., bürg. 

Burgund, burgundisch 

ähnl. 

ähnlich(cs) 

byz. 

byzantinisch 

Akad. 

Akademie 

bzw. 

beziehungsweise 

Alleg., alleg. 

Allegorie, allegorisch 



allg. 

allgemein 

Cal. 

Calendarium, Calendrier usw. 

Alt.kde 

Altertumskunde 

Cap. 

Cappella 

amtl. 

amtlich 

Chorschr. 

Chorschranken 

Anh. 

Anhang 

ehr. 

christlich, chretien(ne) 

Anm. 

Anmerkung 

Chron. 

Chronik 

ant. 

antik 

Cib. 

Ciborium 

Antep. 

Antependium 

civ. 

civico 

Anz. 

Anzeiger 

Cod(d). 

Codex, Codices 

Apokal., apokal. 

Apokalypse, apokalyptisch 

Coli. 

Collection, Collezione 

Apokr., apokr. 

Apokryphen, apokryph 

Comment. 

Commentarius 

apost. 

apostolisch 

Congr. 

Congres, Congresso 

arab. 

arabisch, arabicus 

Corp. 

Corpus 

Arch., arch. 

Archäologie, archäologisch 



Archit., archit. 

Architektur, architektonisch 

d. 

der, die, das usw. 

AT 

Altes Testament 

D. (bei Daten) 

Drittel (1. D. 16. Jh.) 

Attr. 

Attribut(e) 

d. Ä. 

der Ältere 

Ausg. 

Ausgabe 

dargest. 

dargestellt 

aus gen. 

ausgenommen 

Darst. 

Darstellung 

Ausgr. 

Ausgrabung(en) 

dass. 

dasselbe 

Au sst. 

Ausstellung, Ausstellungs- 

Dep. 

Departement 

* 


ders. 

derselbe 



Det. 

Detail 

B. 

Beatus, Beata 

dgl. 

desgleichen 

b. 

bei, beim 

d. Gr. 

der Große 

. . . b. (am Wort¬ 

. . .bild 

dies(s). 

dieselbe(n) 

ende) 


Diöz. 

Diözese, Diözesan- 

Baptist(n). 

Baptisterium, Baptisterien 

Dipt. 

Diptychon 

Bar., bar. 

Barock, barock 

Diss. 

Dissertation 

Bas(s). 

Basilika, Basiliken 

d. J. 

der Jüngere 

Bd(e) 

Band, Bände 

Dkm. 

Denkmal, Denkmäler 

Bearb., bearb. 

Bearbeiter, bearbeitet 

dogm. 

dogmatisch 

begr. 

begraben 

Dpfl. 

Denkmalpflege 

Beih(h). 

Beiheft(e) 

dt., Dtl. 

deutsch, Deutschland 

Beischr. 

Beischrift 



Beitr. 

Beitrag, Beiträge 

e. 

ein, eine, einer usw. 

Ber. 

Bericht(e) 

E. (bei Daten) 

Ende (E. 15. Jh.) 

bes. 

besonders 

ebd. 

ebenda 

Beschr., beschr. 

Beschreibung, beschreibend 

Eccl., eccl. 

Ecclesia, ecclesiasticus, ecclesiastique 

Bespr. 

Besprechung 


usw. 

Bez., bez. 

Bezeichnung, bezeichnet 

Ed., ed. 

Edition, edition, ediert von usw. 

bibl. 

biblisch 

ehern. 

ehemalig, ehemals 

Bibi. 

Bibliothek 

eig. 

eigentlich 

Bibliogr., bibliogr. Bibliographie, bibliographisch 

Einl. 

Einleitung 

bisch. 

bischöflich 

Elfb. 

Elfenbein 

Bist. 

Bistum 

Embl., embl. 

Emblem, emblematisch 

bisw. 

bisweilen 

Enc. 

Enciclopedia usw. 
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Engl., engl. 

England, englisch 

illum. 

illuminiert 

• 

entspr. 

entsprechend 

insbes. 

insbesondere 

entw. 

entweder 

Inschr., inschr. 

Inschrift, inschrifllich 

Epigr., epigr. 

Epigramm, epigrammatisch 

Inst. 

Institut, Institute 

Erg., erg. 

Ergänzungs-, ergänzend 

Inv. 

Inventar(e) 

Erh., erh. 

Erhaltung, erhalten 

i. T. 

im Text 

Erkl., erkl. 

Erklärung, erklärend 

it. 

italienisch 

err. 

errichtet 

Ital. 

Italien 

erw. 

erwähnt 



Et. 

Etude(s) 

Jb(b). 

Jahrbuch, Jahrbücher 

Ev(v). 

Evangelium, Evangelien 

Jber. 

Jahresbericht(e) 

ev. 

evangelisch 

Jg- 

Jahrgang 

Evglr 

Evangeliar 

Jh. 

Jahrhundert(e) 

Evglstr 

Evangelisiar 

Jhft(e) 

Jahreshefl(e) 

evtl. 

eventuell 

Journ. 

Journal 



Jschr. 

Jahresschrift 

f., ff. 

folgend(e) 

t 


Fak. 

Fakultät 

K. (nur in biblio- 


Fass. 

Fassade 

graphischen Ab 

- 

Fig(g). 

Figur(en) 

kürzungen) 

Kunst 

f. 1. m. 

fuori le mura 

. . . k. (am Wort- 


florent. 

florentinisch 

ende) 

Kirche 

fol. 

foho 

Kal. 

Kalender 

Forsch. 

Forschung(en) 

Kanon., kanon. 

Kanonisation, kanonisiert 

Forts(s). 

Fortsetzung(cn) 

Kap. 

Kapelle 

Fragni., fragm. 

Fragment, fragmentarisch 

karol. 

karolingisch 

Frkr., frz. 

Frankreich, französisch 

Kat. 

Katalog 

Fschr. 

Festschrift 

Katak. 

Katakombe(n) 



kath. 

katholisch 

Gal. 

Galerie, Galleria, Gallery usw. 

ICath. 

Kathedrale 

Gaz. 

Gazette 

Kdm. 

Kunstdenkmäler 

geb. 

geboren 

Kgesch., kgesch. 

Kunstgeschichte, kunstgeschichtlich 

Gebßch 

Gebetbuch 

K ge werbe 

Kunstgewerbe 

gedr. 

gedruckt 

kgl. 

königlich 

gegr. 

gegründet 

KGM 

Kun stgewerbemus eum 

gelegtl. 

gelegentlich 

Khist., khist. 

Kunsthistoriker, kunsthistorisch 

Gern., gern. 

Gemälde, gemalt 

Kigesch., kigesch. 

Kirchengeschichte, kirchengeschicht 

GemGal. 

Gemäldegalerie 


lieh 

gen. 

genannt 

ICK 

Kupferstichkabinclt 

Ges. 

Gesellschaft 

Kl. 

Klasse 

Gesell. 

Geschichte 

klein as. 

kleinasiatisch 

gest. 

gestorben 

Klost. 

Kloster 

gew. 

geweiht 

Komm. 

Kommission 

gg- 

gegen 

Komp., komp. 

Komposition, komposilioncll 

Ggs. 

Gegensatz 

Kongr. 

Kongreß 

Ggst. 

Gegenstück 

Kongreg. 

Kongregation(en) 

Ggw. 

Gegenwart 

Kpl, kpl 

Konstantinopel, konstantinopolita 

Got., got. 

Gotik, gotisch 


nisch 

gT- 

griechisch, graecus 

Kr. 

Kreis 

Grad. 

Gra duale 

Kslg 

Kunstsammlung 

Graph., graph. 

Graphik, graphisch 

ksrl. 

kaiserlich 



Kl. 

Kanton 

H. (bei Daten) 

Hälfte (1. H. 16. Jh.) 

Kupfst(e). 

Kupferstich(e) 

H(h). 

Heft(e) 

Kw. 

Kunstwissenschaft 

H. (bei Namen) 

Hagios, Hagia 



HA 

Hochaltar 

langob. 

langobardisch 

Hagiogr., hagiogr. Hagiographie, hagiographisch 

lat. 

lateinisch 

Hdb(b). 

Handbuch, Handbücher 

LBibl. 

Landesbibliothek 

Hg., hg. 

Herausgeber, herausgegeben 

Leg., leg. 

Legende(n), legendär 

hist. 

historisch, historique usw. 

Lekt. 

Lektionar 

Hl(l)., hl(l). 

Heiliger, Heilige, heilig(e) 

Lex. 

Lexikon 

FIoll., holl. 

Holland, holländisch 

Lfg 

Lieferung 

Holzschn. 

Holzschnitt 

li. 

links 

Hom. 

Homilie(n) 

Lib.Pont. 

Liber Pontificalis 

Hs(s). 

Handschrift(cn) 

Libr. 

Library 



Lit., lit. 

Literatur(angaben), literarisch 

• 

1 . 

in, im 

LMus. 

Landesmuseum 

Ikonogr., ikonogr. Ikonographie, ikonographisch 

It. 

laut 

tkonol., ikonol. 

Ikonologie, ikonologisch 

luth. 

lutherisch 

111., ill. 

Illustration(en), illustriert 

LXX 

Septuaginta 
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m. 

mit 

Pin. 

Pinakothek 

M. (bei Daten) 

Mitte (M. 15. Jh.) 

Plast., plast. 

Plastik, plastisch 

MA, ma. 

Mittelalter, mittelalterlich 

Polypt. 

Polyptychon 

Mad. 

Madonna 

Port. 

Portal(e) 

Magg. 

Maggiore 

PrivBes. 

Privatbesitz 

Mal., . . . mal. 


PrivSlg 

Privatsammlung 

(am Wortende) 

Malerei, . . . malerei 

Prcd. 

Predella 

Martm 

Martyrium 

Progr. 

Programm(e) 

Martyr. 

Martyrologium 

prot. 

protestantisch 

masch. 

maschinenschriftlich 

Prov. 

Provinz, Provinzial- 

Med. 

Medaille(n), Medaglione, Medaillon 

Ps.- (in Verbin- 

Pseudo- 


usw. 

düng m. Namen) 

Menol(l). 

Menologium (-cn), Menologio 

Psltr 

Psalterium, Psalter 

merow. 

merowingisch, merovingien 

psych. 

psychologisch 

Mhe 

Monatshefte 

pubbl. 

pubblico 

Min(n). 

Miniatur(en) 

- 


Mitt. 

Mitteilungen 

Q, QQ 

Quelle, Quellen 

Mod., . . . mod. 


Qkde 

Quellenkunde 

(am Wortende) 

Modell, . . . modell 

QS 

Quartalsschrift 

Mon., mon. 

Monument(e), Monumenta, monu¬ 

Quart. 

Quarterly 


mental usf. 



Monogr. 

Monographie(n, -s) 

r. 

rechts 

Mos(s). 

Mosaik(en) 

Ref., ref. 

Reformation, reformiert 

Ms(s). 

Manuskript(e), manoscritto usw. 

Reg. 

Register 

Mstr 

Meister 

regelm. 

regelmäßig 

Mus. 

Museum, Musee, Museo 

Regg. 

Regesten 



rckonstr. 

rekonstruiert 

N- (in Wort¬ 

Nord- 

Rekonstr. 

Rekonstruktion 

verbindungen) 


relig. 

religiös 

n. 

nach 

Relq(q). 

Reliquie(n) 

n. a. 

nach anderen 

Relqr(e) 

Reliquiar(e) 

Nachdr. 

Nachdruck 

Ren. 

Renaissance 

Nachf. 

Nachfolge(r) 

Rep. 

Repertorium, Repertoire usw. 

Nachr. 

Nachrichten 

Repräs., repräs. 

Repräsentation(s-), repräsentativ 

nam. 

namentlich 

Restaur., restaur. 

Restauration, restauriert 

NBibl. 

Nationalbibliothek 

Ret. 

Retabel 

nChr 

nach Christi Geburt 

Rev. 

Review, Revue 

N. D. 

Notre-Dame 

Rez. 

Rezension 

Nd- 

Nieder 

Riv. 

Rivista 

Neudr. 

Neudruck 

Rlf(s) 

Relief(s) 

NF 

Neue Folge 

röm., rom. 

römisch, romanus 

NGal. 

Nationalgalerie 

Rücks. 

Rückseite 

Niederl., niederl. 

Niederlande, niederländisch 

russ. 

russisch 

NMus. 

Nationalmuseum, Museo Nazionale 

Rußld 

Rußland 


usf. 



Nr. 

Nummer (n) 

S. 

San, Santo, Santa, Sant’ 

NS 

Neue Serie, Nouvclle Serie 

S- (in Wort¬ 

Süd¬ 

NT 

Neues Testament 

verbindungen) 


ntl. 

neutestamen tlich 

s. 

siehe 

Num. 

Numismatik, numismatique 

Sakrmtr 

Sakramentar 



Sark. 

Sarkophag(e) 

0- (in Wort¬ 

Ost- 

Sber. 

Sitzungsberichte 

verbindungen) 


Sehr. 

Schrift(en) 

Ob- (in Wort¬ 

Ober¬ 

s. d., o., u. 

siehe dort, oben, unten 

verbindungen) 


sel(l). 

selig(e) 

o. a., o• ä. 

oder andere(s), oder ähnliche(s) 

Selspr. 

Seligsprechung 

od. 

oder 

Ser. 

Serie, Serie, series 

o. J. 

ohne Jahr(esangabe) 

sizil. 

sizilianisch 

or. 

orientalisch 

Skulpt. 

Skulptur(en) 

Orn., om. 

Ornament, ornamental 

Slg(n) 

Sammlung(en) 

orth. 

orthodox 

S. M. 

Sankt Maria, Santa Maria 

Östr., östr. 

Österreich, österreichisch 

Soc. 

Societas, Societä, Societe, Society 



sog. 

sogenannt 

Pal. 

Palast, Palais, Palazzo usw. 

Span., span. 

Spanien, spanisch 

Pap. 

Papyrus 

spez. 

speziell 

Parall., parall. 

Parallelen, parallel 

SS (in Buchtiteln) 

Scriptores 

Pass. 

Passio(n) 

St(e). 

Sankt, Saint(e) 

Patr. 

Patron(e), Patronat 

StBibl. 

Staatsbibliothek 

Pfarrk. 

Pfarrkirche 

StdBch(r) 

Stunden buch (-bücher) 

philos. 

philosophisch 

Stud. 

Studien, Studies, Studi 
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Symb., symb. 
Symm., symm. 
Synax. 

SynopL, synopt. 

Sz. 

szen. 

Tf. 

Tfb. 

TH 

theol. 

Tit. 

Topogr., topogr. 
tosk. 

Trad., trad. 
Transl. 

Tript. 

Tymp(p). 

Typol., typol. 


u. 

U- (in Wort¬ 
verbindungen) 
u. a. 
u. ä. 

Uß 

Übcrl., iiberl. 
Übers., übers, 
übertr. 
überw. 

U.L.F. 

unbek. 

Univ. 

Unters. 

unvollsl. 

Urk(k). 

urspr. 

usw. 


v. 

V. 

V. (bei Daten) 


AB KÜRZ UNGS VERZEICHNISSE 


Supplement 
Symbol, symbolisch 
Symmetrie, symmetrisch 
Synaxarion 

Synoptiker, synoptisch 

Szene 

szenisch 

Tafel 

Tafelbild 

Technische Hochschule 
theologisch 
Titulus, Tituli 

Topographie, topographisch 
toskanisch 

Tradition(en), traditionell 
Translatio(n) 

Triptychon, Triptychen 
Tympanon, Tympana 
Typologie, typologisch 

und 

Unter- 

und andere, unter anderem 

und ähnliche(s) 

Universitätsbibliothek 

Überlieferungen), überliefert 
• • 

Ubersetzung(en), übersetzt 

übertragen 

überwiegend 

Unser Lieben Frauen 

unbekannt 

Universität, Univcrsity usw. 

U n tersuchun g(en) 

unvollständig 

Urkunde(n) 

ursprünglich 

und so weiter 

von, vom 
Vers 

Viertel (3. V. 15. Jh.) 


Var., var. 
venera b. 
venez. 

Ver. 

Verbr., verbr. 
Vcrf., verf. 

Veröff., veröff. 
Vers(s). 

Verz. 

vgl. (o., u.) 

Vh. 

viell. 

Vjh. 

Vjschr. 

Vkde 

voll. 

vollst. 4 
Vorders. 

Vorl. 

vorwieg. 

Vulg. 


Variante(n), variiert 
venerabilis 
venezianisch 
Verein 

Verbreitung, verbreitet 
Verfasser, verfaßt 

Veröffentlichung(en), veröffentlicht 
Version(en) 

Verzeichnis 

vergleiche (oben, unten) 

Verhandlung(en) 

vielleicht 

Vierteljahreshcft 

Vierteljahrcsschrifl 

Volkskunde 

vollendet 

vollständig 

Vorderseite 

Vorlage 

vorwiegend 

Vulgata 


W- (in Wort¬ 
verbindungen) 
wahrsch. 

Wallf. 

Wß 

Wiss., wiss. 
Wkst. 


West¬ 

wahrscheinlich 

Wallfahrt(en) 

Wörterbuch 

Wissenschaft, wissenschaftlich 
Werkstatt 


z. 

z. ß. 

Zchg 

zerst. 

Zit., zit. 
Zs. 
z. T. 

zuges ehr. 

zugl. 

zus. 

Zuschr. 

zw. 

z. Z. 


zu(m) 

zum Beispiel 
Zeichnung 
zerstört 
Zitat, zitiert 
Zeitschrift 
zum Teil 
zugeschrieben 
zugleich 

zusammen (auch: Zus.hang u. ä.) 

Zuschreibung 

zwischen 

zur Zeit 


III. SIGLEN FÜR STANDORTE, BIBLIOTHEKEN UND MUSEEN 

Neben den angeführten Siglen werden Zusammensetzungen der angegebenen Orte mit Abkürzungen für Museen und 
Bibliotheken (vgl. Abkürzungsverzeichnis II C) gebildet; z. ß. Darmst. LMus., Siena Pal. pubbl., Stgt LBibl., Flor. 


Accad. usf. 


Ambr. 

Mailand, Biblioteca Ambrosiana und Pinacoteca Ambrosiana 

Amst. 

Amsterdam (vgl. RM) 

APin. 

München, Alte Pinakothek 

Augsb. 

Augsburg 

Aw 

Antwerpen 

Bai tim. 

Baltimore 

Bare. 

Barcelona 

ßargello 

Florenz, Bargello (Museo Nazionale) 

Basel KM 

Basel, Kunstmuseum 

BiblArs. 

Paris, Bibliotheque de 1’Arsenal 

Bin 

Berlin (vgl. KFM) 

Bin DtM 

ehern. Berlin, Deutsches Museum 

Bin KK 

Berhn, Kupferstichkabinett 

Bin ms. . . . 

ehern. Berhn, Preußische Staatsbibliothek 

BN 

Paris, Bibliotheque Nationale 

BN CM6d. 

Paris, Bibliotheque Nationale, Cab. des Medailles 

BNM 

München, Bayerisches Nationalmuseum 

BR 

Brüssel, Bibliotheque Royale 

Brera 

Mailand, Brera 
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BrilM 

Brü 

Budap. 

Capod. 

Cambr. 

cgm 

Chant. 

clm 

Damist. 

Donauesch. 

Drsd. 

Dumb. Oaks 
Escor. 

Flor 

FoggArtM 
Frkft 
G. Borgh. 

G. DorPamph. 

GNM 

Hann. 

Hildesh. 

IkonMus. Rlh. 
Innsbr.(Ferd.) 

KFM 

Later. 

Laur. 

Lgrd (Erem) 

London HCP 

Louvre 

Mail. 

MCluny 

MetMus. 

Morg. Libr. 
MPoldPezz. 

Mü. 

Mü. GrSlg 
Nat. Gail. 

Nbg 

Neapels.Mart. 

N.Y. 

ÖstrNB 

Pal.Barb. 

Par. 

Par.gr., Par.syr. usw. 

Prado 

Rav. 

Regensb. 

RM 

Salzb. 

RomCap. 

Schnütg. 

Städel 

Stgt 

Stockh. 

Strbg 

ThermM 

TretjakGal. 

Uffiz. 

Utr. 

vat. 

Vatic. 

Vat.Mus. 

Ven. 

VictAlbMus. 

Wash. 

WienAlb. 

WienKhM 

Wolfenb. 

WRMus 
Zürich SLM 


London, British Museum 
Brüssel (vgl. BR) 

Budapest 

Neapel, Museo Capodimonte 
Cambridge 

Codex germanicus monacensis (München, Bayer. Staatsbibi.) 
Chantilly, Musee Conde 

Codex latinus monacensis (München, Bayer. Staatsbibi.) 
Darmstadt 

Donaueschingen, Fürstl. Fürstenbergische Sammlungen 
Dresden, Gemäldegalerie 
Coli. Dumbarton Oaks 

Escorial (cod. Escor. — Cod. Escorialensis ed. A. Boeckler) 
Florenz 

Cambridge (Mass.), Fogg Art Museum, Harvard University 
Frankfurt (Main) 

Rom, Galleria Borghese 

Rom, Galleria Doria Pamphili 

Nürnberg, Germanisches Nalionalmuseum 

Hannover 

Hildesheim 

Recklinghausen, Ikonen-Museum 

Innsbruck (Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum) 

Berl in, Kai ser-Friedrich- Museum 
Lateran(muscum) 

Florenz, Biblioteca Laurenziana 
Leningrad (Eremitage) 

London, Hampton Court Palace 

Paris, Louvre 

Mailand 

Paris, Musee de Cluny 
New York, Metropolitan Museum 
New York, John Pierpont Morgan Library 
Mailand, Museo Poldi Pezzoli 
München (vgl. APin., BNM, cgm, clm) 

München, Staatliche Graphische Sammlung 
London, National Gallery 
Nürnberg (vgl. GNM) 

Neapel, Museo Nazionale di S. Martino 
New York 

Wien, Österreichische Nationalbibliothek 
Rom, Palazzo Barberini; mit Galleria Nazionale 
Paris 

Paris, Bibi. Nat., cod. gr., ebd., cod. syr., usw. 

Madrid, Pradomuseum 

Ravenna 

Regensburg 

Amsterdam, Rijksmuseum 
Salzburg 

Rom, Capitolinisches Museum, Galleria Capitolina 

Köln, Schnütgenmuseum 

Frankfurt, Städelsches Kunstinstitut 

Stuttgart 

Stockholm 

Straßburg 

Rom, Thermenmuseum (Mus. Naz. Romano) 

Moskau, Tretjakov-Galerie 
Florenz, Uffizien 
Utrecht 

codex vaticanus 
Vatikan (Palast) 

Vatikanische Museen (einschl. Museo cristiano) 

Venedig 

London, Victoria and Albert Museum 
Washington 

Wien, Graphische Sammlung Albertina 
Wien, Kunsthistorisches Museum 
Wolfenbüttel (Herzog-August-Bibliothek) 

Köln, Wallraf-Richartz-Museum 
Zürich, Schweizerisches Landesmuseum 
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IV. VERLAGSORTE 


Ad 

Amsterdam 

Lei 

Leiden 

At 

Athen 

Lgd 

Leningrad 

Au 

Augsburg 

Lo 

London 

Aw 

Antwerpen 

Ls 

Lausanne 

B 

Berlin 

Ly 

Lyon 

Ba 

Barcelona 

Ma 

Madrid 

BB 

Baden-Baden 

Mbg 

Marburg/Lahn 

Bgd 

Belgrad 

Mi 

Milano, Mailand 

Bk 

Bukarest 

Mk 

Moskau 

Bn 

Bonn 

Mo 

Modena 

Bo 

Bologna 

Mr 

Münster 

Bp 

Budapest 

Mü 

München 

Br 

Breslau 

Mz 

Mainz 

Bru 

Brüssel 

N 

Nijmegen 

Bs 

Basel 

Na 

Napoli, Neapel 

Btm 

Baltimore 

NH 

New Haven 

C 

Cambridge 

NY 

New York 

Ch 

Chicago 

Ol 

Olten 

CMass 

Cambridge, Mass. 

Opi 

Opladen 

CV 

Cittä del Vaticano 

Ox 

Oxford 

DH 

Den Haag 

P 

Paris 

Dr 

Dresden 

Pa 

Paderborn 

Dst 

Darmstadt 

Pbg 

Petersburg 

Dü 

Düsseldorf 

Pd 

Padua 

E 

Edinburgh 

Pl 

Palermo 

F 

Frankfurt a. M. 

Pr 

Prag 

Fi 

Firenze, Florenz 

Pri 

Princeton 

Fr 

Freiburg i. Br. 

R 

Rom 

Fri 

Fribourg/Schweiz 

Rb 

Regensburg 

G 

Genf 

Rlh 

Recklinghausen 

Gie 

Gießen 

Sch 

Schaffhausen 

Gö 

Götlingcn 

Sf 

Sofia 

Göbg 

Göteborg 

St 

Stuttgart 

Gr 

Graz 

Sto 

Stockholm 

Gü 

Gütersloh 

Str 

Straßburg 

H 

Hamburg 

T 

Tübingen 

Hei 

Heidelberg 

Thess 

Thessaloniki 

Hh 

Hildesheim 

Tn 

Turin 

Hl 

Halle 

Tou 

Tournai 

Hls 

Helsingfors, Helsinki 

Ts 

Toulouse 

I 

Innsbruck 

U 

Uppsala 

Jer 

Jerusalem 

Ut 

Utrecht 

K 

Kempten 

V 

Venedig 

Ko 

Koblenz 

w 

Wien 

Kö 

Köln 

Wa 

Washington 

Kop 

Kopenhagen 

Wb 

Wiesbaden 

L 

Leipzig 

Z 

Zürich 


V. BIBLIOGRAPHISCHE ABKÜRZUNGEN FÜR HÄUFIG ZITIERTE LITERATUR 
(HAGIOGRAPHISCHE QUELLENLITERATUR, DENKMALPUBLIKATIONEN 

UND SEKUNDÄRLITERATUR) 

Die hier angeführte Literatur stellt keine (nicht einmal kursorische) Zusammenstellung der für die Heiligenikono¬ 
graphie wichtigen Werke dar, sondern ist ausschließlich Verzeichnis der wegen ihres viellachen Auftauchens abge¬ 
kürzt zitierten Werke. 

Aachener Kunstbll — Aachener Kunstblätter, Aachen 1 (1906-31) u. 1957ff 
AAS — Acta Apostolicae Sedis, Rom 1909ff 

= Acta Sanctorum, ed. Bollandus, Paris 1643 IT, Venedig 1734 ff, Paris 1863ff 
AASS-OSB — Acta Sanctorum Ordinis S. Benedicti, ed. J. Mabillon, 9 Bde, Lyon-Paris 1668-1701; Neue Ausg. 
Mäcon 1935 

Achelis = H. Achelis, Die Katakomben von Neapel, Leipzig 1936 

AEKG = Archiv für clsässische Kirchengeschichte, Rixheim i. Oberelsaß 1 (1926) ff; Archive de Peglise d’Alsace, 
Straßburg 21 (1946) ff 

AFP — Archivum Fratrum Praedicatorum, Rom 1 (1931) ff 

AFrH = Archivum Franciscanum Historicum, Firenze-Quaracchi 1 (1908)ff 

AFrH.Ind = AFrH. Indices tomorum 1-50 (1908-1957), Firenze-Quaracchi I960 
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Aigrain — R. Aigrain, L’hagiographie. Ses sources, ses methodes, son histoirc, Paris 1953 

Alciati — A. Alciati, Emblematum über, Augsburg 1531 

ALitW = Archiv für Liturgiewissenschaft, Regensburg 1 (1950)ff 

ALortib = Arte Lombarda, Mailand 1 1955) ff 

Alpatov Treasures = M. V. Alpatov, Treasures of Russian Art of the 1 lth-16th Centuries, Moskau 1971 
Alpatov-Brunov — M. Alpatov - N. Brunov, Geschichte der allrussischen Kunst, Augsburg 1932 
Alt — H. Alt, Die Heiligenbilder oder Die bildende Kunst und die theologische Wissenschaft in ihrem gegenseitigen 
Verhältnis historisch dargestellt, Berlin 1845 

Altaner = B. Altaner, Patrologia, Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 6 1963 
AMB = Annus Mariano-Benediclinus, Salzburg 1668 
AMK — Alte und moderne Kunst, Wien I (1956) ff 

AnalHymn — Analecta Hymnica Medii Aevi, hg. von G. M. Dreves, ab 1897 von C. Blume, 55 Bde, Leipzig 1886-1922 
AnBoll — Analecta Bollandiana ediderunt H. Delehaye, P. Peeters, M. Coens, B. de Gaifficr, presbyteri societatis 
Jesu, PaTis - Brüssel 1882ff 

Ancherian = J. B. Ancherian, Vite dei santi del ealendario armeno I—III, Venedig 1812 
cTAncona Minfior = P. d’Ancona, La miniatura fiorentina — secoli XI-XVI, 2 Bde, Florenz 1914 
d'Ancona Minital — P. d’Ancona, La miniature italienne du X e au XVP siede, Paris - Brüssel 1925 
Annee Dominicaine — Annee Dominicaine ou Vies des Saints, des Bienheureux, des Martyrs, 24 Bde, Lyon 1 1883—1909, 
Grenoble 21912 ff 


Antonova-Mneva = V. I. Antonova - N. E. Mneva, Katalog drevnerusskoj zivopisi, 2 Bde, Moskau 1963 
AnzGNM = Anzeiger des Germanischen Nationalmuseums, hg. vom Direktorium, Jg 1 (1884)ff 
ArchEsp = Archivio Espanol de Arte y Arqueologfa, Madrid Bd I-X1II (1925-1937); ab Bd XIV (1940): Archivio 
Espanol de Arte 

Arch. Sergij = Archimandrit Sergij, Polnyj mesjaceslov Vostoka I—II, Wladimir 1901 

Arnold-Saint = H. Arnold - L. B. Saint, Stained Glass of the Middle Ages in England and France, U913, 2 1925, 
31939,41955 

ArsHisp — Ars Hispaniac — Historia Universal del Arte Hispänico, Madrid 1947 ff 
Ars Sacra = Ausstellungskatalog ,,Ars Sacra“, bearb. von A. Boeckler, München 1950 
ArtBull = The Art Bulletin, hg. von der College Art Association of America, 1 (1917) ff 
Assemani — J. S. Assemani, Bibliotheca Oricntalis ... 4 Bde, Rom 1719-1728 

Atnvater = D. Attwater, The Pengum Dictionary of Saints, I-Iarmondsworth - Baltimore - Ringwood 1965 
Aurenhammer = H. Aurenhammer, Lexikon der christlichen Ikonographie, Wien 1959ff 

Ausst Aachen Karl = Karl der Große — Katalog der 10. Ausstellung unter den Auspizien des Europarates, Aachen 
1965 


Ausst AthByzArt = Byzantine Art — IX ,h Exhibition of the Council of Europe, Athens 1964 
Ausst BNByz = Byzance et la France medievale— Manuscrits ä peintures du IP au XVI C sidcle, Bibliothüquc Natio¬ 
nale, Paris 1958 

Ausst Donauschule = Die Kunst der Donauschule 1490-1540, Ausstellungskat., Stift St. Florian u. Schloßmuseum 
Linz 1965 

Ausst Icones Melkites — Musee Nicolas Ibrahim Sursock, Icones Melkites, Beyrouth 1969 

Ausst München -= Bayerische Frömmigkeit, 1400 Jahre christliches Bayern, Ausstellung anläßlich des Euchan- 
stischen Weltkongresses 1960 Juni bis September, Stadtmuseum München, München 1960 
Ausst . Rhein-Maas = Rhein und Maas, Kunst und Kultur 800-1400, Köln 1972 

Ausst Salzburg — Spätgotik in Salzburg, Die Malerei 1400-1530, Ausstellung Museum Augusto Carolino Augusteum, 
Salzburg 1972 

Ausst Tresors — Katalog der Ausstellung Les Tresors des ßglises de France, Musee des Arts Decoratifs, Paris 1956 

Ausst Wien 1400 = Europäische Kunst um 1400, Ausstellung Kunsthist. Museum, Wien 1962 

AVen = Arte Veneta, Venedig 1 (1947)ff 

Ayala = I. de Ayala, Pictor christianus eruditus, Madrid 1730 


Babic — G. Babic, Les Chapelles Annexes des figlises byzantines, Fonction liturgiqueet programmes iconographiques, 
Paris 1969 (= Biblioth£que des Cahiers Archeologiques III) 

Bader = H. Bader, Alle Heiligen und Seligen der Römisch-Katholischen Kirche, Wasserg a. Inn 2 1950 
Baldass Gotik = P. Baldass u. a., Gotik in Österreich, Wien - Bern 1961 

Baldass Romanik = P. Baldass - W. Buchowiecki - W. Mrazek, Romanische Kunst in Österreich, Wien 1962 
Bank = A. V. Bank, Byzantine Art in the Collections of the USSR, Leningrad - Moskau 1965 
Barb.Mont. = X. Barbier de Montault, Traite d’iconographie chretienne, 2 Bde, Paris 1890 
Bardenhewer = O. Bardenhewer, Geschichte der altkirchlichen Literatur, 5 Bde, Freiburg i. Br. 2 1913—1932 
Baring-Gould = S. Baring-Gould, Lives of the Saints, 16 Bde, Edinburg 2 1914ff 

Baring-Gould-Fischer = S. Baring-Gould - J. Fischer, The Lives of the British Saints, 4 Bde, London 1907-13 

Baum — E. Baum, Katalog des Museums mittelalterlicher österreichischer Kunst: Österreichische Galerie Wien I, 
Wien - München 1971 

Bayan = G. Bayan, Das armenische Synaxar des Ter Israel: Patrologia Orientalis 5, 6, 15, 16, 18, 19, 21 
BBK = Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, hg., von F. W. Bautz, Hamm (Westf.) 1970ff 
Beck ThLit — H.-G. Beck, Kirche und theologische Literatur im byzantinischen Reich, München 1929 (= Hand¬ 
buch der Altertumswissenschaft 12, Abt. 2, TI 1) 

Bedjan = Acta martyrum et sanctorum (syriace), ed. P. Bedjan, 7 Bde, Paris 1890-97 

Begule Vitraux — L. B6gule, Les vitraux du moyen äge et la renaissance dans la region lyonnaise et specialement dans 
l’ancient diocese de Lyon, Lyon 1911 
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Beissei Hll = St. Beissel, Die Verehrung der Heiligen und ihrer Reliquien in Deutschland während der zweiten Hälfte 
des Mittelalters, Freiburg i. Br. 1892 

Beissel MV I = St. Beissel, Geschichte der Verehrung Marias in Deutschland während des Mittelalters, Freiburg 
i. Br. 1909 (Nachdruck: Darmstadt 1972) 

Beissel MV II = St. Beissel, Geschichte der Verehrung Marias im 16. und 17. Jahrhundert, Freiburg i. Br. 1910 

Belting = H. Belting, Die Basilika dei SS. Martiri in Cimitile und ihr frühmittelalterlicher Freskenzyklus, Wies¬ 
baden 1962 (= Forsch. Kunstgesch. ehr. Archäol. 5) 

Berenson Cent = B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Central Italian and North Italian Schools, 3 Bde, 


New York 1968 

Berenson Flor = B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Florentine School, 2 Bde, London 1963 
Berenson Ven = B. Berenson, Italian Pictures of the Renaissance, Venetian School, 2 Bde, London 1957 
Beschr. VerzÖst = Beschreibendes Verzeichnis der illuminierten Handschriften in Österreich, hg. von F. Wickhoff, 
fortgesetzt von M. Dvorak, Bd I-VII Leipzig 1903-1917, Bd VIII (= NF 1-7), hg. von J. von Schlosser und 

H. J. Hermann, Leipzig 1923-1936 

Bettini = S. Bettini, Mosaici antichi de San Marco a Venezia, Bergamo o. J. 

BHG = Bibliotheca hagiographica Graeca, ed. socii Bollandiani, Brüssel 2 1909 (Nachdruck Brüssel 1957) 

BHL = Bibliotheca hagiographica Latina antiquae et mediae aetatis, ed. socii Bollandiani, 2 Bde, Brüssel 1898 
bis 1901; Suppl. editio altera, ib. 1911 

BHO = Bibüotheca hagiographica Orientalis, ed. P. Peeters. Brüssel 1910 (Nachdruck Brüssel 1954) 


BiblOr = Bibliotheca Orientalis, Leiden 1943 ff 

BiblSS = Bibliotheca Sanctorum, ed. Pontificia Universitä Lateranense, 13 Bde, Rom I 1961 ff 
Boeckler AblMin = A. Boeckler, Abendländische Miniaturen bis zum Ausgang der romanischen Zeit, Berlin - 
Leipzig 1930 

Boeckler BrTüren = A. Boeckler, Die Bronzetüren des Bonanus von Pisa und'Barisanus von Trani, Berlin 1953 


(= Frühmittelalterliche Bronzetüren 4) 

Boeckler Prüf = A. Boeckler, Die Regensburg-Prüfeninger Buchmalerei des 12. und 13. Jahrhunderts, München 1924 
Boeckler Stutt = A. Boeckler, Das Stuttgarter Passionale, Augsburg 1923 i 

Bohigas = P. Bohigas, La ilustraciön y la decoraciön del libro manuscrito en Cataluna. Periodo Romänico, Barcelona 


1960 

BollA = Bollettino d’Arte del Ministero della Pubblica Istruzione, Rom 1907 ff 
BollAC = Bollettino di Archeologia Cristiana, Rom 1863-1894 

Boiswert Hermites = B. A. Boiswert, La Forest des hermites d’figypte et de la Palestine. Invention d’A. Bloemaert, 
tailles par B. Boiswert, Antwerpen 1619 

Boiswert Sacra Eremus = B. A. Boiswert, Femaie Hermits, Sacra Eremus Ascetarum, A. Bloemaert invent., 1612 
Boiswert Silva = B. A. Boiswert, Sylva anachoretica ... Ad Sacrum speculum . . ., A. Bloemaert invent., 1612 
Bond = F. Bond, Dedications and Patron Saints of English Churches, London 1914 

Bordona = J. Dominguez Bordona, Die spanische Buchmalerei vom siebten bis siebzehnten Jahrhundert, 2 Bde, 


Leipzig 1930 (engl. Florenz 1930) 

Boschkov = A. Boschkov, Die bulgarische Malerei von den Anfängen bis zum 19. Jh., Recklinghausen 1969 
Boschkov WMal = A. Boschkov, Monumentale Wandmalerei Bulgariens, Mainz 1969 

Braun = J. Braun, Tracht und Attribute der Heiligen in der deutschen Kunst, Stuttgart 1943 (Nachdruck ebd. 1964) 
Braun Altar = J. Braun, Der christliche Altar in seiner geschichtlichen Entwicklung, 2 Bde, München 1924 
Braun LG = J. Braun, Die liturgische Gewandung in Occident und Orient, Freiburg i. Br. 1907 (Nachdruck Darm¬ 
stadt 1964) 

Braun Rel = J. Braun, Die Reliquiare des christlichen Kultes und ihre Entwicklung, Freiburg i. Br. 1940 

Brenk = B. Brenk, Tradition und Neuerung in der christlichen Kunst des 1. Jahrtausends, Wien 1966 

Bruck = R. Bruck, Die elsässische Glasmalerei vom Beginn des XII. bis zum Ende des XVII. Jahrhunderts, Straß¬ 


burg 1902 

Brunner-Pfeffer = A. Brunner SJ, W. Pfeffer SJ, Fasti Mariani cum illustrium divorum imaginibus et elogiis prope 
DC. in singulos anni menses diesque ss. natales distributis, 2 Bde, München 1630 
Brunswick = F. Brunswick, Heilige und ihre Symbole in der darstellenden Kunst, Rom 1914 
Brunus = C. Brunus, De Imaginibus, Mainz 1548 

Brunns Effigies = M. Brunus, Effigies Pontificum Romanorum, Rom 1595 

Buchowiecki = W. Buchowiecki, Handbuch der Kirchen Roms, Bd 1: Die vier Patriarchalbasiliken und die Kirchen 
innerhalb der Mauern Roms, Wien 1967, Bd 2: Die Kirchen innerhalb der Mauern Roms, Wien 1970 
Buchthal Jer = H. Buchthal, Miniature Painting of the Latin Kingdom of Jerusalem, Oxford 1957 
Budge = E. A. W. Budge, The Books of the Saints of the Ethiopian Church, 4 Bde, Cambridge 1928 
BullMon = Bulletin Monumental, Paris Bd I (1834)ff 
BurlMag = Burlington Magazine, London 1 (1903) ff 

Butler I—IV = A. Butler’s Lives of the Saints, 2. Aufl., ed. H. Thurston - D. Attwater, London 1956 

4 

Byvanck = A. W. Byvanck, La miniature dans les Pays-Bas septentrionaux, Paris 1937 
ByzZ = Byzantinische Zeitschrift, Leipzig 1892 ff, München 1943 ff 
Byzantion = Byzantion, Brüssel 1924ff 

ByzBost = Byzantion — International Journal of Byzantine Studies, Boston 1941 ff 
ByzJB = Byzantinisch-Neugriechische Jahrbücher, Athen - Berlin 1920 
Byzslav = Byzantinoslavica, Prag 1929 ff 


CahArch = Cahiers Archeologiques — Fin de l'Antiquite et Moyen Äge, Paris 1 (1945)ff 
Cahier = C. Cahier, CaractSristiques des Saints dans l’art populaire, Paris 1867 
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Ccillot = J. Callot, Les Images des Tons le Saincts et Samtes de FArmee Suivant le Martyrologe romain . . . Mises 
en lumiöre par I. Henriei, Paris 1636 
Camerarius = J. Camerarius, Symbolum et Emblematum, o. O. 1668 

Casanovas-Dubler- N euß = J. M. Casanovas - C. E. Dubler - W. Neuß, Sancti Beati a Liebana in Apokalypsin Codex 
Gerundensis, 2 Bde, Olten - Lausanne 1962 

Cecchelli MariaMagg. = C. Cecchelli, I Mosaici della Basilica S. Maria Maggiore, Turin 1956 
Chartres = E. Houvet, La Cathedrale de Chartres, 7 Tafelbde, Chelles o. J. (1925) 

Chartres Vitraux — E. Houvet - Y. Delaporte, Les Vitraux de la cathedrale de Chartres, 1 Textbd, 3 Tafelbde, Char¬ 
tres 1926 

Christiami — L. Christiami, Liste chronologique des saints de France, des origines ä Favenement des carolingiens: 

Revue d’Histoire de Ffiglise de France Jan./Febr. 1945 
ChrK — Die Christliche Kunst, hg. von der Gesellschaft für Christliche Kunst, München 1904 fF 
ChrKbll = Christliche Kunstblätter, Linz 

CIL = Corpus inscriptionum lalinarum, hg. von der Berliner Akademie, Berlin 1863 ff 
Clauß — J. Clauß, Die Heiligen des Elsaß, Düsseldorf 1935 

Cledat = J. Cledat, Le Monastere et la n6cropole de Baouit, Kairo 1904—06 (— Memoires Inst. Fr. Archeologie or. 
de Caire 12) 

Clemen Gott = P. Clemen, Die gotischen Monumentalmalereien der Rheinlande, Düsseldorf 1930 
Clemen Rom — P. Clemen, Die romanische Monumqntalmalerei in den Rheinlanden, Düsseldorf 1916 
Cochem = Martin von Cochem, Neue Legend der Heiügen, 4 Tie, Augsburg - Dillingen 1708 u. ö. 

CodVatSel VIII = Codices e Vaticanis selecti, II Menologio di Basilio II, Turin 1907 
CoIlFr — Collectanea Franciscana, Rom 1 (1931)ff. 

ColIFr.Ind = CollFr. Index generalis vol. 1-40 (1931-1970), Rom 1972 

Comarnescu = P. Comarnescu, Voronet — Fresques de XV C et XVI C siecles, Bukarest 1959 (— Tresors de FArt 
roumain) 

CongrArch = Congres Archeologique de France, Paris 1834fT 

CorsiRav = Corsi di Cultura sull’Arte Ravennate e Bizantina, Ravenna 1955ff (Bd I unter dem Titel: Corsi d’Arte 
Ravennate e Bizantina) 

Coulson — J. Coulson (Hg.), The Saints. A Concisc Biographical Dictionary. With an Introduction by C. C. Mar- 
tindale SJ, London 1958 

Coulson-Noel = Dictionnaire histonque des saints, ed. J. Coulson - B. Noel, Paris 1964 
CSEL = Corpus scriptorum ecclesiasticorum latinorum, Wien 1866 ff. 

CVMAe — Corpus vitrearum medii aevi (z. B. CVMAe Schweiz I = E. J. Beer, Die Glasmalerei der Schweiz vom 
12. bis zum Beginn des 14. Jahrhunderts = Corpus vitrearum medü aevi, Reihe Schweiz, Bd I, Basel 1956) 


DACL = Dictionnaire d’Archeologie chretienne et de Liturgie, hg. von P. Cabrol - H. Leclercq, 15 Bde, Paris 1924 
bis 1953 

Dalton Cat — O. M. Dalton, Catalogue of Early Christian Antiquities and Objects from the Christian East, British 
Museum, London 1901 

De Bruyne — L. de Bruyne, L’antica serie di ritratti papali della Basilica di S. Paolo f. 1. m., Rom 1934 
Deichmann Rav = F. W. Deichmann, Frühchristliche Bauten und Mosaiken von Ravenna I, Baden-Baden 1958 
De Lacy O’Leary = De Lacy O’Leary, The Saints of Egypt, London 1937 
Delehave Legendes — H. Delehaye, Les Legendes hagiographiques, Brüssel 4 1955 
Delehaye Origines — H. Delehaye, Les Origines du culte des martyrs, Brüssel 2 1933 
Delehaye Passions — H. Delehaye, Les Passions des martyrs et les genres litteraires, Brüssel 1921 
Delehave Saints Militaires — H. Delehaye, Les legendes grecques des Saints Militaires, Paris 1909 
Delehaye Sanctus — H. Delehaye, Sanctus, Essai sur le culte des saints dans Fantiquite, Brüssel 2 1954 
Deltion — AsAtiov uTj^ Xpicmavixf|Q ApxeioAoyixf|<; 'Excapdac;, Athen 1892 ff; ab 1932: npaxxixatfiqXpiaTia- 
vixf|Q ApxeioAoyixfn; ’Excapelac; (ab 1959 wieder erster Titel) 

Demus Sic = O. Demus, The Mosaics of Norman Sicily, London 1950 

Demus Ven Mos = O. Demus, Die Mosaiken von S. Marco in Venedig, Baden b. Wien 1935 
Demus-Hinner = O. Demus - M. Hirmer, Romanische Wandmalerei, München 1968 

Der Nersessian Achtamar = S. Der Nersessian, Aght’amar Church of the Holy Cross, Cambridge (Mass.) 1965 
Der Nersessian FreerGall = S. Der Nersessian, Armenian Manuscripts in the Freer Gallery of Art, Washington 1963 
Der Nersessian Mscr — S. Der Nersessian, Manuscrits armeniens illustres des 12 c , 13 c et 14 e siecles de la Bibliotheque 
des Peres Mekhitaristes de Venise, 2 Bde, Paris 1937 

Deschamps-Thibaut = P. Deschamps - M. Thibaut - F. Souchal, Katalog der Ausstellung Monuments frangais, 
Palais de Chaillot, Paris 1965 

Deschamps - Thibout Got = P. Deschamps - M. Thibout, La Peinture murale en France au debut de Fdpoque gothique 
de Philippe-Auguste ä la fin du regne de Charles V, 1180-1380, Paris 1963 
Deschamps-Thibout Rom — P. Deschamps - M. Thibout, La peinture murale en France— Le haut moyen äge et 
l’epoque romane, Paris 1951 

Detzel I, II = H. Detzel, Christliche Ikonographie Bd I, Freiburg i. Br. 1894, Bd II: Die bildlichen Darstellungen 
der Heiligen, ib. 1896 

DHGE = Dictionnaire d’histoire et de geographie ecclesiastique, hg. von A. Baudrillart u. a., Paris 1912ff. 

Didron = A. N. Didron, Manuel d’iconographie chretienne, grecque et latine, Paris 1945, Neudruck New York 1963 
Diez-Demus = E. Diez - O. Demus, Byzantine Mosaics in Greece — Flosios Lukas and Daphni, Cambridge (Mass.) 
1931 

Dinkler = E. Dinkler - v. Schubert, Der Schrein der hl. Elisabeth zu Marburg, Marburg 1964 
Djuric = V. Djuri6, Icones de Yougoslavie, Belgrad 1963 
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DKuDpfi = Deutsche Kunst und Denkmalpflege, Berlin - Wien 1934-1944, München - Berlin 1952ff 
Doye = F. v. S. Doye, Heilige und Selige der römisch-katholischen Kirche, deren Erkennungszeichen, Patronate 
und lebensgeschichtliche Bemerkungen, 2 Bde, Leipzig 1929 
Drandakis = N. B. Drandakis, Byzantinische Fresken der Mesa Mana (griech.), Athen 1964 
Duchesne — L. Duchesne, Fastes episcopaux de Pancienne Gaule, 3 Bde, Paris 1893, 2 1907-15 

Dufrenne — S. Dufrenne, Les programmes iconographiques des Egliscs byzantines de Mistra, Paris 1970 (= Biblio- 
theque des Cahiers Archeologiques IV) 

DumbOaksPap = Dumbarton Oakes Papers, ed. Harvard University, Cambridge (Mass.) 1941 ff 
Durandus = G. Durandus, Rational ou Manuel des divins Offices de Guillaume Durand, ou Raisons mysiiques et 
historiques de la liturgie catholique, trad. pour la premiere fois, du latin en franqais par Ch. Bartelemy, 5 Bde, 
Paris 1854 

Durnowo = L. Durnowo, Armenische Miniaturen, Köln o. J. 

Dvorakova = V. Dvorakova, Gothic Mural Painting in Bohemia and Moravia, London 1964 
ECatt = Enciclopedia Cattolica, 12 Bde, Rom 1949-54 

Ehrhard = A. Ehrhard, Überlieferung und Bestand der hagiographischen und homiletischen Literatur der grie¬ 
chischen Kirche von den Anfängen bis zum Ende des 16. Jh.,-3 Bde, Leipzig 1937—1952 (— Texte u. Unter¬ 
suchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur Bd 50—52) 

Fmond = C. Emond, L’iconographie carm61itaine dans les anciens Pays-Bas meridionaux (Acad. royale de Belgique, 

Classe des Beaux-Arts, Mem. XII. 5), 2 Bde, Brüssel 1961 
EMWP = E. W. Tristam, English Medieval Wall Painting, Oxford 1950 

EncArt = Enciclopedia Universale dell’Arte, Istituto per la collaborazione culturale, Venedig - Rom 1958ff 
Engelstad = E. S. Engelstad, Senmiddeialderens Kunst i Norge, Oslo 1936 
Epeteris = ’ErteTepig 'Eiaipelac BeCavxivwv SrrouöcÖv, Athen 1 (1924) ff 

Errera = I. Errera, R6pertoire abrege d’iconographie, 1 er fase.: A, 2 C fase.: B (mehr nicht erschienen), Wetteren 
1929-1930 

Evans — J. Evans, Monastic Iconography in France from the Renaissance to the Revolution, Cambridge 1970 


Felicetti IkM = W. Felicetti-Liebenfels, Geschichte der byzantinischen Ikonenmalerei, Olten - Lausanne 1956 
FelRav = Felix Ravenna, Ravenna 1911 ff 

Fenovl = M. de Fenoyl, Le Sanctoral Copte: Recherches de Plnstitut de Lettres Orientales de Beyrouth 15 (1960) 
Fierens-Gevaert = H. Fierens-Gevaert, Les Tres belles Heures de Jean de France duc de Berry, Brüssel - Paris 1924 
Filimonov = G. D. Filimonov, Svodnyj ikonopisnyi podlinnik XVIII v., Moskau 1874 
Fillitz I = H. Fillitz, Das Mittelalter I (Propyläen Kunstgeschichte Bd 5), Berlin 1969 
Fischer = J. A. Fischer, Die apostolischen Väter, München 1956 

Florival-Midoux — A. de Florival - E. Midoux, Les Vitraux de la Cathedrale de Laon, Paris 1882 

FlorMitt = Mitteilungen des Kunsthistorischen Instituts in Florenz, Berlin Bd I-VI (1908-1941), Düsseldorf Bd Vll 

(1953) ff 

ForschKA = Forschungen zur Kunstgeschichte und Christlichen Archäologie, Baden-Baden 1952ff, Wiesbaden 
1957 ff 

Franz Ben = A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter, 2 Bde, Freiburg i. Br. 1909 
Freedberg = S. J. Freedberg, Painting of the High Renaissance in Rome and Florence I—II, Cambridge (Mass.) 1961 
Friedländer = M. J. Friedländer, Die altniederländische Malerei, 14 Bde, Berlin 1924-37; Neuaufl. Early Nether- 
landish Painting, übers, von H. Norden, bearb. von N. Veronee-Verhaegen, G. Lemmens, H. Pauwels, Leiden 

1967 ff 

Frodl-Kraft — E. Frodl-Kraft, Die mittelalterlichen Glasgemälde in Wien, Graz 1962 


Gaiffier = B. de Gaiffier, Etudes critiques d’Hagiographie et d’Iconologie, Brüssel 1967 (= Subsidia Hagiographica 
43) 

Galavaris = G. Galavaris, The Illustrations of the Liturgical Homilies of Gregory Nazianzenus, Princeton 1969 
Garitte = G. Garitte, Le Calendrier Palestino-Georgien du Sinaiticus 34 (X. Jh.), Brüssel 1958 (= Subsidia Hagio¬ 
graphica 30) 

Garrison = E. B. Garrison, Italian Romanesque Panel Painting — An Illustrated Index, Florenz 1949 
Garrucci = R. Garrucci, Storia dell’arte cristiana nei primi Otto secoli della chiesa, 6 Bde, Prato 1872-1880 
Gaspar-Lyna = C. Gaspar - F. Lyna, Les principaux manuscrits ä peintures de la Bibliotheque Royale de Belgique, 

Teil I, Paris 1937 

GBA = Gazette des Beaux-Arts, Paris 1859-1939, New York 1942-1948, New York - Paris 1948ff 
Geisberg Bhschnitt = M. Geisberg, Der Buchholzschnitt im 16. Jahrhundert in den deutschen, Schweizer, nieder¬ 
ländischen, französischen, spanischen und italienischen Drudken des 16. Jahrhunderts, Berlin 1937 
Geisberg Einbl = Bilderkatalog zu M. Geisberg, Der deutsche Einblattholzschnitt in der ersten Hälfte des 16. Jahr¬ 
hunderts, München 1930 

Giulini = J. Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Christen zu dem Vertrauen auf Gott und dessen Dienst in 
Betrachtung seiner Heiligen auf alle Tage des Jahres in auserlesenen Kupfern und deren Erklärung auch erbau¬ 
lichen Betrachtungen und andächtigen Gebetem, 4 Bde, Wien - Augsburg 1753-1755 
Göbel l-II = H. Göbel, Wandteppiche, Abt. I: Die Niederlande, Abt. II: Die romanischen Länder, Abt. III: Die 

germanischen und slawischen Länder, Leipzig 1923-1924 
Goldschm.AlbPs = A. Goldschmidt, Der Albani-Psalter in Hildesheim und seine Beziehung zur symbolischen 

Kirchenskulptur des 12. Jahrhunderts, Berlin 1895 
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Goldschm.Btn — A. Goldschmidt, Die deutsche Buchmalerei, 2 Bde (I: Die karolingische Buchmalerei, TI: Die 
ottonische Buchmalerei), Leipzig - München 1928 

Goldschm. Br Türen — A. Goldschmidt, Die deutschen Bronzetüren des frühen Mittelalters, Marburg 1926 
Goldschm.Elfb = A. Goldschmidt, Die Elfenbeinskulpturen aus der Zeit der karoÜngischen und sächsischen Kaiser; 

Die Elfenbein Skulpturen aus der romanischen Zeit, 4 Bde, Berlin 1914-1926 
Goldschm.Nowg = A. Goldschmidt, Die Bronzetüren von Nowgorod und Gnesen, Marburg 1932 
Goldschm. Weitz. = A. Goldschmidt - K. Weitzmann, Die byzantinischen Elfenbeinskulpturen des 10.-13. Jahr¬ 
hunderts, 2 Bde, Berlin 1930-1934 

Goetz-Klauber Annus Dierum — G. B. Goetz und J. J. Klauber. Annus Dierum Sanclorum, Augsburg um 1770 
Goya = Goya, Revista de Arte, Madrid 1 (1954) ff 

Grabar Bulg = A. Grabar, La peinture religieuse cn Bulgarie, 2 Bde, Paris 1928 
Grabar Chrlconogr — A. Grabar, Christian Iconography. A Study of its Origins, London 1969 
Grabar GregNaz = A. Grabar, Les Miniatures du Gregoire de Nazianze de l’Ambrosienne, Paris 1943 
Grabar Iconoclasme = A. Grabar, L’Iconoclasme byzantin. Dossier archeologique, Paris 1957 
Grabar-Lazarev-Kemenov = I. E. Grabar - V. N. Lazarev - W. S. Kemenov, Geschichte der russischen Kunst, 5 Bde, 
Dresden 1957—1965 

Grabar Mart — A. Grabar, Martyrium. Recherches sur le culte des reliques et l’art chretien antique, I: Archilecture, 
Paris 1946, II: Iconographie, Paris 1946, Album 1943 
Grabar-Nordenfalk 1 = A. Grabar - C. Nordenfalk, Das frühe Mittelalter. Vom 4. bis zum 11. Jh., Genf 1957 
Grabar-Nordenfalk 2 = A. Grabar - C. Nordenfalk, Die roman. Malerei vom 11. bis zum 13. Jh., Genf 1958 
Grabar PeintByz = A. Grabar, La peinture byzantine — fitude historiquc et critique, Genf 1953 
Grabar Wladimir = I. Grabar, Die Freskomalerei der Dimitrij-Kathedrale in Wladimir, Berlin o. J. 

Grimme = E. G. Grimme, Aachener Goldschmiedekunst im Mittelalter. Von Karl dem Großen bis zu Karl V, 
Köln 1957 

Grimschitz Barock G. Grinischitz- R. Feuchtmüller - W. Mrazek, Barock in Österreich, Wien 1960 
Grüneisen = W. de Grüneisen, Sainte Marie Antique, Rom 1911 

Gugitz Feste = G. Gugitz, Das Jahr und seine Feste im Volksbrauch Österreichs, 2 Bde, Wien 1949-50 
Gugitz Gnadenstätten — G. Gugitz, Österreichs Gnadenstälten in Kult und Brauch. Ein topographisches Hand¬ 
buch zur religiösen Volkskunde, 5 Bde, Wien 1955 ff 
Guidi-Grebaut = I. Guidi - S. Gröbaut, Le synaxaire ethiopien: Patrologia Orientalis 1, 7, 9, 15, 26 
Guldan = E. Guldan, Wolfgang Andreas Heindl, Wien - München 1970 
Gundersheimer = M. Gundersheimer, Matthäus Günther, Augsburg 1930 
Günter Legenden = H. Günter, Die christüchen Legenden des Abendlandes, Heidelberg 1910 

Günter PsycholLeg = H. Günter, Psychologie der Legende. Studien zu einer wissenschaftlichen Heiligen-Geschichte, 
Freiburg i. Br. 1949 


Haag BL = Bibel-Lexikon, hg. von Herbert Haag in Verbindung mit A. van den Born und anderen, Einsiedeln - 
Zürich - Köln 2 1968 

Haase = F. Haase, Apostel und Evangelisten in den orientalischen Überheferungen: Neutestamentliche Abhand¬ 
lungen IX Heft 1-3, Münster 1922 

Hallensleben — H. Hallensleben, Die Malerschule des Königs Milutin, Gießen 1963 Marburger Abhandlungen 
zur Gesch. u. Kultur Osteuropas III-V) 

HamannMcLean-Hallensleben = R. Hamann-MacLean - H. Hallensleben, Die Monumentalmalerei in Serbien 

und Makedonien vom 11. bis zum frühen 14. Jahrhundert, Gießen 1963 (= Marburger Abhandlungen zur Ge¬ 
schichte und Kultur Osteuropas III-V) 

Hammerschmidt-Jäger = E. Hammerschmidt - O. A. Jäger, Illuminierte äthiopische Handschriften (Verzeichnis 
der orientalischen Handschriften in Deutschland XV), Wiesbaden 1968 

Haseloff Rossano = A. Haseloff, Codex Purpureus Rossanensis, Die Miniaturen der Evangelienhandschrift in 
Rossano, Berlin - Leipzig 1898 

Hatch = W. H. Paine Hatch, Greek and Syrian Miniatures in Jerusalem, Cambridge (Mass.) 1931 

HD AG = H. Bächtold-Stäubli, Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens, 10 Bde, Berlin - Leipzig 1927-1942 

Hefele = K. J. Hefele, Conciliengeschichte, Freiburg i. Br. 1 1855-1874, 9 Bde (Bd VIII und IX von J. Hergenröther, 
ib. 1887 und 1890); Freiburg i. Br. 2 1873-1890, 6 Bde 

Heist = W. W. Heist, Vitae Sanctorum Hibemiae ex codice olim Salmanticensi, Brüssel 1965 (= Subsidia Hagio- 
graphica 28) 

Hello Hll.gestalten = E. Hello, Physiognomies des Saints, 18. ed. Paris ca 1845 (dt. Ausgabe: Heiligen gestalten, 
übertr. von R. Kühn, Leipzig 1934; Köln - Olten 3 1953) 

Hennecke-Schneemelcher = E. Hennecke - N. Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen in deutscher Über¬ 
setzung 2 Bde, Tübingen 1959, 1964 

Henry = P. Henry, Les J&glises de la Moldavie du Nord des origines ä la firn du XVI C siede, 2 Bde, Paris 1930 ( = 
Monuments de l’Art byzantin VI) 

Herrmann = H.-W. Herrmann, Beiträge zur Ikonographie der Metzer Heiligen: Bericht der staatlichen Denkmal¬ 
pflege des Saarlandes 12 (1965) 

Heungler HU. Schweiz = R. Heungler, Die Katakombenheiiigen der Schweiz in ihren biblischen Darstellungen: 
Zeitschrift für Schweiz. Archäologie u. Kunstgesch. 1 (1939) 156—75 

Hind EnglEngr — A. M. Hind, Engraving in England in the 16 th and 17 th centuries, Cambridge Bd I 1952 ff 

Hind ItEngr = A. M. Hind, Early Italian Engraving, 8 Bde, London 1938—1948 

Hollstein = F. W. H. Hollstein, Dutch and Flemish Etchings, Engravings and Woodcuts ca 1450-1700, Amsterdam 
Bd 1 1949 ff, Bd XV bearb. von K. G. Boon - J. Verbeek 
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Hollstein GermEngr = F. W. H. Hollstein, German Engravings, Etchings and Woodcuts, ca 1400-1700, Amsterdam 
1954 ff, Bd 6f bearb. von K. G. Boon - R. W. Scheller 
HPB = Historisch Politische Blätter für das Katholische Deutschland, München 1-171 (1838-1923) 

Hubala = E. Hubala, Die Kunst des 17. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 9), Berlin 1970 
Ihm = C. Ihm, Die Programme der christlichen Apsismalerei vom 4. Jahrhundert bis zur Mitte des 8. Jahrhunderts, 
Wiesbaden 1960 (— Forschungen zur Kunstgeschichte und Christlichen Archäologie IV) 

Irsch = N. Irsch, Ikonographie der Pleiligen des Bistums Trier, Ms. des Bistums-Archivs Trier 106,85 (Trier 1944) 


Jäger = O. A. Jäger, Antiquities of North Ethiopia, Stuttgart 1965 
James — M. Rh. James, The Apocryphical New Testament, Oxford 2 1926 
JbAC = Jahrbuch für Antike und Christentum, Münster 1 (1958) ff 
JbBM = Jahrbuch der Berliner Museen, Berlin 1959ff (Forts, von JbPKs) 

Jb Hamburg = Jahrbuch der Hamburger Kunstsammlungen, Hamburg l (1948)ff 

JbKW — Jahrbuch für Kunstwissenschaft, Leipzig 1 (1923) ff (Forts, der Monatshefte für Kunstwissenschaft) 

JbLW = Jahrbuch für Liturgiewissen Schaft, München 1-15 (1921-1941) 

JbÖbyzGes = Jahrbuch der Österreichischen Byzantinischen Gesellschaft, Wien 1951 ff 
JbPKs = Jahrbuch der Preußischen Kunstsammlungen, Berlin Bd 1-64 (1880-1944) 

Jerphanion Capp — G. de Jerphanion, Une nouvelle province de l’art byzantin — Les eglises rupestres de Cappadoce, 

2 Textbde, Paris 1925, 1936, 3 Tafelbde, ebd. 1925-1934 

Jerphanion Voix — G. de Jerphanion, La voix des monuments, I. Paris 1930, II. Nouvelle sörie, Rom - Paris 1938 
JKS — Jahrbuch der Kunsthistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses, Wien 1-36 (1883-1925); 

als NF 1 (1926)ff fortgeführt unteT dem Titel: Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen in Wien 
JournWarb = Journal of the Warburg and Courtauld Institutes, London 1 (1937)ff; davor (1936): Studies of the 

Warburg Institute 

Jungmann = J. A. Jungmann, Missarum sollemnia, 2 Bdc, Freiburg 5 1962 


Kaftal CS = G. Kaftal, Iconography of the Saints in Central and South Italian Schools of Painting = Saints in 
Italian Art, Florenz 1965 

Kaftal T = G. Kaftal, Iconography of the Saints in Tuscan Painting — Saints in Italian Art, Florenz 1952 
KarldGr = Karl der Große— Lebenswerk und Nachleben, hg. von W. Braunfels, 4 Bde, Düsseldorf 1965 
Karpp — H. Karpp, Die frühchristlichen und mittelalterlichen Mosaiken in Santa Maria Maggiore zu Rom, Baden- 
Baden 1966 

Kauffmann = G. Kauffijumn, Die Kunst des 16. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 8), Berlin 1970 
Kautzsch AT — E. Kautzsch, Die Apokryphen und Pseudoepigraphen des Alten Testaments, 2 Bde, Tübingen 2 1929, 
Hildesheim 31962 

KdK - Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben, Stuttgart - Berlin 1904 ff 

Keller — H. L. Keller, Reclams Lexikon der Heiligen und der biblischen Gestalten. Legende und Darstellung in der 
bildenden Kunst, Stuttgart 1968 

Keller PKG — H. Keller, Die Kunst des 18. Jahrhunderts (Propyläen Kunstgeschichte Bd 10), Berlin 1971 
Kellner - K. A. H. Kellner, Heortologie oder die geschichtliche Entwicklung des Kirchenjahres und der Heiligenfeste 
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart, Freiburg i. Br. 1911 
Kempf = K. Kempf SJ, Die Heiligkeit der Kirche im 19. Jahrhundert, Einsiedeln 1928 
Kennedy — V. L. Kennedy, The Saints of the Canon of the Mass, Rom 2 1963 
Kerler = D. H. Kerler, Die Patronate der Heiligen, Ulm 1905 

Kiesel - G. Kiesel, Der heilige Willibrord im Zeugnis der bildenden Kunst, Luxemburg 1969 
Kifii = Schnell Kifü (s. d.) 

KingsleyPorter Pilg = A. Kingsley Porter, Romanesque Sculpture of the Pilgrimage Roads, 10 Bde, Boston 1923 
KingsleyPorter Span = A. Kingsley Porter, Romanische Plastik in Spanien, 2 Bde, Leipzig 1928 
Kjellin = H. Kjellin, Russiske Ikoner, Oslo o. J. 

Klauber - J. S. Klauber, Hae sunt ergo feriae Domini sanctae, quas celebrarc debetis temporibus suis, Augsburg um 
1755 

Knipping — B. Knipping, De iconografie van de contrareformatie in de Nederlanden, 2 Bde, Hilversum 1939, 1940 
Koechlin = R. Koechlin, Les Ivoires gothiques franqais, 3 Bde, Paris 1924 

Köhler - W. Köhler, Die karolingischen Miniaturen, 4 Textbde u. 3 Tafelbde, Berlin 1930-1960 
Kondakov = N. P. Kondakov, Russkaja Ikona, 4 Bde, (bis Bd 2: The Russian Icon Painting), Prag I928ff 
Kondakov RIk = N. P. Kondakov, Die russische Ikone, Prag 1931 

Kötting - B. Kötting, Peregrinatio religiosa, Wallfahrten in der Antike und das Pilgerwesen in der alten Kirche, 

Münster 1950 (= Forschungen zur Volkskunde 33/35) 

Koväcs = E. Koväcs, Kopfreliquiare des Mittelalters, Frankfurt 1964 
Kr iss = R. Kriss, Wallfahrtsorte Europas, München 1950 

Krumauer Cod = G. Schmidt, Der Krumauer Bildercodex Wien Nat. Bibi. Cod. 370, Bd 1: Text, Bd 2: Faksimile, 
Graz 1967 

Künstle I, II = IC. Künstle, Ikonographie der christlichen Kunst, I: Prinzipienlehre— Hilfsmotive — Offenbarungs¬ 
tatsachen, Freiburg i. Br. 1928, II: Ikonographie der Heiligen, ebd. 1926 
Kurth — B. Kurth, Die deutschen Bildteppiche des Mittelalters, 3 Bde, Wien 1926 


< 


LA (Benz) = Die Legenda Aurea des Jacobus de Voragine, aus dem Lateinischen übersetzt von R. Benz, Heidelberg 
o.J. (1955), 41963 
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LA (Graesse) Jacobus de Voragine, Legenda Aurea, vulgo hisloria lombardica dicta, ed. Th. Graesse, Breslau 3 1890 

Ladner I, II = G. B. Ladner, Die Papstbildnisse des Altertums und des Mittelalters, Bd 1: Bis zum Ende des Investi¬ 
turstreites, Cittä del Vaticano 1941, Bd 2: Von Innozenz II. zu Benedikt XI., ebd. 1970 
Lange = R. Lange, Die byzantinische Reliefikone, Recklinghausen 1964 
Lankheit = K. Lankheit, Florentinische Barockplastik, München 1962 
Lanzoni = F. Lanzoni, Le Origini delle Diocesi antiche d’Italia, Rom 1923 

Laschitzer I, II = S. Laschitzer, Die Heiligen aus der ,,Sipp-, Mag- und Schwägerschaft“ des Kaisers Maximilian I.: 

Jahrbuch der Kunsthistorischen Sammlung des Allerhöchsten Kaiserhauses 4 (1886), 5 (1887) 

Lassus = J. Lassus, Images des Stylites: Bulletin d’Btudes orientales 2 (1932) 

Lauer — Ph. Lauer, Les enluminures romanes des manuscrits de la Bibliotheque Nationale, Paris I 927 
Lazarev Istor = V. N. Lazarev, Istorija vizantijskoj zivopisi (— Geschichte der byzantinischen Malerei), 2 Bde, 
Moskau 1947-1948 

Lazarev Michajlovskie — V. N. Lazarev, Michajiovskie Mozaiki, Moskau 1966 
Lazarev Mos — V. N. Lazarev, Old Russian Murals and Mosaics, London 1966 
Lazarev Nowgorod = V. N. Lazarev, Nowgorodian Icon Painting, Moskau 1969 
Lazarev Pittura = V. N. Lazarev, Storia della pittura bizantina, Turin 1967 
Lazarev Sof — V. N. Lazarev, Mozaiki Sofii Kievskoj, Moskau 1960 

Leben der hll. Altväter = Lebensbeschreibung der hl. Altväter und derjenigen Frauenpersonen, welche sich in den 
ersten und nachfolgenden Jahrhunderten der Einsamkeit beflissen haben, ein aus dem Französischen übersetztes, 
und mit vielen künstlichen Kupferstichen geziertes Werk, 2 Bde, Krems bei Franz Xaver Dasenberger 2 1761 (mit 
Kupferstichen von Joseph Erasmus Belling) 

Leclercq — H. Leclercq, Les Martyrs, 15 Bde, Paris 2 1902—1913 

Lehrs — M. Lehrs, Geschichte und kritischer Katalog des deutschen, niederländischen und französischen Kupfer¬ 
stichs im 15. Jahrhundert, Wien Bd I 1908ff 

Leidinger Perikop = G. Leidinger, Das Perikopenbuch Kaiser Heinrichs II, München o. J. {= Miniaturen aus 
Handschriften der kgl. Hof- u. Staatsbibliothek in München 5) 

Leroquais Brev — V. Leroquais, Les Br6viaires manuscrits des bibliotheques publiques de France, 6 Bde, Paris 1934 
Leroquais Heines = V. Leroquais, Les Livres d’heures manuscrits de la Bibliotheques Nationale, 3 Bde und ein Suppl.- 
Bd, Paris 1927, 1943 

Leroquais Psaut — V. Leroquais, Les Psautiers manuscrits latins des bibliotheques publiques de France, 3 Bde, 
Macon 1940-41 

Leroquais Sacr — V. Leroquais, Les Sacramentaircs et les missels manuscrits des bibliotheques publiques de France, 
4 Bde, Paris 1924 

Leroy — J. Leroy, Les manuscrits syriaques ä peintures, conserves dans les bibliotheques d’Europe et d’Orient, 
2 Bde, Paris 1964 

Leroy Pittura = J. Leroy, La Pittura etiopica, Mailand 1963 

LexCap — Lexicon Capuccinum, Promptuarium Historico-Bibliographicum (1525-1950), Rom 1951 
Lief mann = M. Liefmann, Kunst und Heilige. Ein ikonographisches Handbuch zur Erklärung der Werke der ita¬ 
lienischen und deutschen Kunst, Jena 1912 
Lieure = J. Lieure, Jacques Callot: Catalogue de Toeuvre grav6, Bd 4, Paris 1924 

Lipsius = R. A. Lipsius, Die apokryphen Apostelgeschichten und Apostellegenden, 4 Tie in 3 Bdn, Braunschweig 
1883-1890 

Lipsius-Bonnet = R. A. Lipsius - M. Bonnet, Acta Apostolorum apocrypha, 3 Tie in 2 Bdn, Leipzig 1891-1903 
Liturgikon = Liturgikon, Meßbuch der byzantinischen Kirche von Neophytos Edelby, Recklinghausen 1967 
LJb = Liturgisches Jahrbuch, Münster 1 (1951)ff 

LMk — Lexikon der Marienkunde, hg. von K. Algermissen u. a., Regensburg 1957 IT 
Löffler = K. Löffler, Schwäbische Buchmalerei in romanischer Zeit, Augsburg 1928 
LP 1 = Liber pontificalis, ed. L. Duchesne, 2 Bde, Paris 1 1886-1892 
LP 2 = Liber pontificalis, ed. L. Duchesne - C. Vogel, 3 Bde, Paris 2 1955-1957 
LThK} = Lexikon für Theologie und Kirche, 10 Bde, Freiburg i. Br. 1 1930-1938 
LThK 2 = Lexikon für Theologie und Kirche, 10 Bde, Freiburg i. Br. 2 1957-1965 

Male XII — E. Male, L’art religieux du XIF siede en France, Paris 61953 (1. Aufl. 1922) 

Male XIII = E. Male, L’art religieux du XIII C siede en France, Paris 8 1948 (1. Aufl. 1898) 

Male XVII = E. Male, L’art religieux du XVIP siede, Paris 2 1951 (1. Aufl. 1932: L’art religieux apres lc Concile 
de Trente) 

Male fin = E. Male, L’art religieux de la fin du moyen äge en France, Paris 5 1949 (1. Aufl. 1908) 

Male SComp = E. Mäle, Les Saints compagnons du Christ, Paris 1958 

Malzev = A. v. Malzev, Menologion der Orthodox-Katholischen Kirche des Morgenlandes, 2 Bde, Berlin 1900-1901 
Mango — C. Mango, Materials for the Study of the Mosaics of St. Sophia in Istanbul, Washington/DC 1962 
Mango-Hawkins = C. Mango - E. J. W. Hawkins, The Hermitage of St. Neophytos and its Wall Pamtings: Dumbarton 
Oaks Papers 20 (1966) 119-206 

Manns = P. Manns (Hg.), Die Heiligen in ihrer Zeit, 2 Bde, Mainz 2 1966 
MarbJb = Marburger Jahrbuch für Kunstwissenschaft, Marburg Bd I (1924) ff 

Marie = R. van Marie, The Development of the Italian Schools of Painting, 18 Bde, 1 RcgBd, Den Haag 1923-1938 

Marie Rech = R. van Marie, Recherches sur l’iconographie de Giotto et de Duccio, Strasbourg 1923 

.Martene-Durand — E. Martine - U. Durand, Thesaurus novus aneedotorum, 5 Bde, Paris 1717 

Martimort = A.-G. Martimort (Hg.), Handbuch der Liturgiewissenschaft, 2 Bde, Freiburg i. Br. 1963-65 

Martin = J. Martin, The Illustration of the Heavenly Ladder of John Climacus, Princeton 1954 

Martinov = G. Martinov, Annus ecclesiasticus graeco-slavicus (AASS Okt. XI), Brüssel 1863 
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Martyr. d’Usuard = J. Dubois, Le Martyrologe d’Usuard, Brüssel 1965 (= Subsidia Hagiographica 40) 

Martyr . Hieron. = Martyrologium Hieronymianum, ed. H. Quentin - H. Delehaye (AASS Nov. II/2), Brüssel 1931 

Martyr. Rom. = Martyrologium Romanum, ed. H. Delehaye, Brüssel 1940 

Matejcek-Pesina = A. Matejcfck - J. PeSma, Gotische Malerei in Böhmen, Prag 1955 

Medea — A. Medea, Gli affreschi delle cripte eremitiche pugliesi, 2 Bde, Rom 1939 

Meiss = M. Meiss, French Painting in the time of Jean de Berry, 2 Bde, London 1957 

Melchers — E. Melchers, Das Jahr der Heiligen, Geschichte und Legende, München 1965 

Mellicensus = B. Mellicensus OSB, Sancta et beata Austria I, Augsburg 1750 

MemPontAcc = Atti della Pontificia Accademia Romana di Archeologia, Serie III, Memorie, Rom 1 (1923) flf 
MenBasil. — Leonis Diaconi Menologium Graecorum, Basilii Porphyrogeniti Imperatoris Jussu Editum: PG 117, 

Paris 1894 

Menzel = W. Menzel, Christliche Symbolik, 2 Bde, RegensbuTg 21856 

t 

MF — Miscellanea francescana, Rom 1 (1886) ff. 

MG = Monumenta Germaniae hislorica inüe ab a. C. 500 usque ad a. 1500, Indices von G. Holder-Egger - K. Zeumer, 

Hannover - Berlin 1826 fF 

Auct.ant. Auctores antiquissinii 

SS Scriptores 

SS rer.Germ. Scriptores rerum Germamcarum in usum scholarum (Oktavreihe) 

SS rer.GermNS Scriptores rerum Germanicarum, Nova series (Oktavreihe) 

SS rer.Lang. Scriptores rerum Langobardicarum 

SS rer.Merov. Scriptores rerum Merovingicarum 

Michaelis = W. Michaelis, Die apokryphen Schriften zum Neuen Testament, Bremen 1956, 3 1962 
Michalowski = K. Michalowski, Faras, Kathedrale aus dem Wüstensand, Einsiedeln 1967 
Milbarn = R. L. P. Milburn, Saints and theü* Emblems in English Churches, London 1949 
Miliar I = E. G. Miliar, La miniature anglaise du X c au XIIP sifccle, Paris - Brüssel 1926 
Miliar II = E. G. Miliar, English Illuminated Manuscripts of the XTV ,h and XV ,h centuries, Paris 1928 
Millet Alhos — G. Millcl, Monuments de l’Athos, Paris 1927 

Millet Brod — G. Millet, Broderies rehgieuses de style byzantin, 2 Bde, Paris 1939, 1947 (— Bibliotheque des Hautes 
Etudes, Sciences rejigieuses Bd 55) 

Millet-Frolow = G. Millet, La peinture du moyen äge en Yougoslavie, Album presente par A. Frolow, 4 Bde, Paris 
1954-1969 

Millet Mistra = G. Millet, Monuments byzantins de Mistra, Paris 1910 
Milosevic = D. MiloSevic, Die Heiligen Serbiens, Recklinghausen 1968 

Mit (Flor = Mitteilungen des Kunsthistorischen Instituts in Florenz, Berlin I-VI (1908-1941), Düsseldorf Bd Vll 
(1953)ff 

MlbAthos I = G. Schäfer, Das Handbuch der Malerei vom Athos, Trier 1855 

MlbAthos 2 = Malerhandbuch des Malermönchs Dionysios vom Berge Athos,'Epppveia tf|C (wYpatpixfK, München 
I960 

Molanus = J. Molanus, De historia ss. imaginum, Löwen 1570 u. ö.; kommentierte Ausgabe von J.-N. Paquot, 
Löwen 1771 

Molsdorf = W. Molsdorf, Christliche Symbolik der mittelalterlichen Kunst, Leipzig 2 1926 (= Hiersemanns Hand¬ 
bücher Bd X) 

Mombritius = B. Mombritius, Sanctuarium seu Vitae Sanctorum, 2 Bde, Neudruck Paris 1910 

MonPiot = Monuments et Memoires publi6s par l’Academic des Inscriptions et Beiles Lettres, Fondation E. Piot, 
Paris 1 (1894) ff 

Montault - X. B. de Montault, Traite d’Iconographie chretienne, Paris 1890 

Morey = C. R. Morey, Gli Oggetti di Avorioc di Osso del Museo Sacro Vaticano, Cittädel Vaticano 1936 (= Catalogo 

dcl Museo Sacro I) . . 

Morey-Ferrari = Ch. R. Morey - G. Ferrari, The Gold-Glass Collection of the Vatican Library with Additional 

Catalogucs of Other Gold-Glass Collections (Catalogo del Museo Sacro della Biblioteca Apostolica Vatic. 

pubblicato per ordine della Santitä di Giovanni Papa XXIII . . ., vol. IV, Cittä del Vaticano 1959) 

Miifb — Münchener Jahrbuch der Bildenden Kunst, München Bd I-XII1 (1906-1923), NF Bd I-Xll (1924— 1937/38), 

3. F Bd I (1950)ff 

Münster - Das Münster. Zeitschrift für Christliche Kunst und Kunstwissenschaft, München 1 (1947)ff 
Münzenberger-Beissel = E. F. A. Münzenberger - S. Beissel, Zur Kenntnis und Würdigung der mittelalterlichen 

Altäre Deutschlands, 3 Bde, Frankfurt a. M. 1885, 1905 

Muratori = L. A. Muratori, Rerum ilalicarum scriptores ab anno aerae christianae 500 ad 1500, 28 Bde, Mailand 
1748-1770; Neuausgabe von G. Carducci und V. Fiorini, Cittä di Castello 1900ff 
Murer = H. Murer, Helvetia sancta, Luzern 1648 

NBollAC = Nuovo Bollettino di Archeologia Cristiana, Rom 1895-1923 (— Forts, des BollAC) 

Nederl KhJb = Nederlandsch Kunsthistorisch Jaarboek, ’s-Gravenhage Jg. 1 (1947) ff 

Neuß Ezech = W. Neuß, Das Buch Ezechiel in Theologie und Kunst bis zum Ende des 12. Jahrhunderts (— Beiträge 
zur Geschichte des alten Mönchtums und Benediktinerordens H. 1-3), Münster 1912 
Neuwirth = J. Neuwirth, Die Wandgemälde im Kreuzgange des Emausklosters in Prag, Prag 1889 

Oberhammer - V. Oberhammer, Die Bronzestandbilder des Maximiliansgrabmalcs in der Hoficirche zu Innsbruck, 
Innsbruck - Wien - München 1935 

Offner = R. Offner, A Crilical and Histoncal Corpus of Florentine Painting, New York 1931 ff 
Oidtmann — H. Oidtmann, Die rheinischen Glasmalereien, 2 Bde, Düsseldorf 1912, 1929 
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ÖKT — Österreichische Kunsttopographie, Wien 1908fF (2 Bde, 1940 unter dem Titel: Ostmärkische Kunsttopogra¬ 
phie, Baden b. Wien) 

Omont Ms er =■ H. Omont, Miniatures des plus anciens manuscrits grecs de la Bibliothcquc Nationale du 6 e au I4 e 
siecle, Paris 1929 

Onasch = K. Onasch, Ikonen, Berlin 1961 

OrChr - Oriens Christianus, Rom 1901-1910, Leipzig 1911-1941, Wiesbaden 1953ff 

Orlandos Patmos — A. K. Orlandos, 'H äpxixexxovixfi xcu ßuCavxival xoixoypcapica Tf|<; Movf|<; OeoAöyou naxpou 

(IIpay|iaxeift xfj^ ÄxaÖriplac; Äürivwv xöp. KH’), Athen 1970 

Ouspensky-Lossky = L. Ouspensky - W. Lossky, Der Sinn der Ikonen, Bern - Olten 1952 
ÖZKDpfl — Österreichische Zeitschrift für Kunst und Denkmalpflege, Wien Bd I (1952) ff 


Paatz Flor = W. u. E. Paatz, Die Kirchen von Florenz, 6 Bde, Frankfurt a. M. 1940-1954 

Pala d'Oro 1 = H. R. Hahnloser - A. Pertusi - W. F. Volbach, La Pala d’Oro, Florenz 1965 (= II Tesoro di S. Marco 1) 
Pa/a d'Oro 2 — W. F. Volbach - A. Grabar - K. Erdmann - H. R. Hahnloser - E. Steingräber - G. Mariacher - R. Pal- 
lucchini, II tesoro e il Museo, Florenz 1971 (= II tesoro di San Marco 2) 

Palaeotus = G. Palaeotus, De Imaginibus sacris et profanis, Ingolstadt 1594 

Palol = P. de Palol - M. Hirmer, Spanien. Die Kunst des frühen Mittelalters. Vom Westgotenreich bis zum Ende 
der Romanik, München 1965 

Panofsky NetherlPt = E. Panofsky, Early Netherlandish Painting, its Origins and Charactcr, 2 Bde, Cambridge 
(Mass.) 1953 

Pantheon = Pantheon. Monatsschrift für Freunde und Sammler der Kunst, München 1 (1928) ff 
Papadopoulos — K. Papadopoulos, Die Wandmalereien des XI. Jh. in der Kirche Panagia ton Chalkeon in Thessa- 
lonike (= Byzantina Vindobonensia II), Graz - Köln 1966 
Papageorgiou — A. Papageorgiou, Ikonen aus Zypern, München - Genf - Paris 1969 
Peirce-Tyler = E. Peirce - R. Tyler, L’Art byzantin, 2 Bde, Paris 1932, 1934 
Pelekanidis (Kastoria) = S. Pelekanidis, Kastoria (griech.), Thessalonikc 1953 
Petkovic = V. R. Petkovic, La peinture Serbe du moyen äge, 2 Bde, Belgrad 1930, 1934 

Petrus de Natalihus = Petrus de Natalibus, Catalogus Sanctorum ex diversis ac doctis voluminibus congestus, 
Venetiis 1521 

Pez Thesaurus = B. Pez, Thesaurus aneedotorum novissimus, 6 Bde, Augsburg 1721-1729 

Pfleiderer = R. Pfleiderer, Die Attribute der Heiligen, Ulm 1898, 2 1920 

PG = Palrologia Graeca, ed. J.-P. Migne, 161 Bde, Paris 1857-1866 

Pfister — Fr. Pfister, Der Reliquicnkult im Altertum I, Gießen 1909 

Picinelli = Ph. Picinclli, Mundus symbolicus, Köln 1681, 1715 u. ö. 

Pietro — F. di Pietro, La Cappella Palatina di Palermo — I Mosaici, Mailand 1954 

Pigler — A. Pigler, Barockthemen. Eine Auswahl von Verzeichnissen zur Ikonographie des 17. und 18. Jahrhunderts, 
2 Bde, Budapest 1956 

Piper — F. Piper, Mythologie der christlichen Kunst, Leipzig 1847 
PL Patrologia Latina, ed. J.-P. Migne, 217 Bde und 4 RegBde, Paris 1878-1890 
Platina Pontefici = B. Platina, Flistoria dellc vite dei Sommi Pontefici, Venedig 1594 
Pope-Hennessy Barock — Ilalian High Renaissance and Baroque Sculpture, 3 Bde, London 1963 
Pope-Hennessy Gotik — Italian Gothic Sculpture, London 1955 

Pope-Hennessy Renaiss = J. Pope-Hennessy, Italian Renaissance SculpLurc, London 1958 

Pope-Hennessy VictAlbMus = Italian Sculpture in the Victoria and Albert Museum, 2 Texlbdc u. I Tafelbd, London 
1964 

POr = Patrologia Orientalis, hg. von R. Graffin - F. Hau, Paris 1903 fl' 

Porcher Enlum = J. Porchcr, L’Enluminure fran$aise, Paris 1959 

Porcher MssPeint I — Les Manuscrits ä peintures en France du Vll c au XII C siecles, Kat. Ausst. Biblioth£que Nationa¬ 
le, bearb. von J. Porcher, Paris 1954 

Porcher Mss Peint II = Les Manuscrits ä peintures en France du XIII e au XV e siecles, Kat. Ausst. Bibliotheque 
Nationale, bearb. von J. Porcher, Paris 1955 

Post = Ch. R. Post, A History of Spanish Painting, 12 Bde, Cambridge (Mass.) 1930ff 
Powstenko = O. Powstenko, The Cathedral of St. Sophia in Kiew, New York 1954 

Prim.Flam I = Les Primitifs Flamands, Serie I, Corpus de la Peinture des anciens Pays-Bas au XV e siecle; hg. vom 
Centre National de Rccherches Primitifs Flamands. 

1. Le Musee Communal de Bruges, Antwerpen 1949 

2. La Galerie Sabauda de Turin, ib. 1952 

3. 1 The National Gallery, London 1953, 2 The National Gallery, London 1954 

4. New England Museums, Brüssel 1961 

5. Le Musee National du Louvre Paris, Brüssel 1962 

6. La Chapelle Royale de Grenade, Brüssel 1963 

7. Le Palais Ducal d’Urbin, Brüssel 1964 

8. Le Musee de PErmitage de Leningrad, Brüssel 1965 

9. Les Musees de Pologne, Brüssel 1966 

Prim.Flam II = Les Primitifs Flamands, söric II, Repertoire des Peintures Flamandes des 15 c et 16 e siecles, Collections 
d’Espagne, 2 Bde, Antwerpen 1953, 1958 

Prim.Flam III = Les Primitifs Flamands, serie UI, Contributions ä l’Etude des Primitifs Flamands, bisher 4 Bde, 

* Antwerpen - Brüssel 1952, 1953, 1960, 1966 

Prosapassional — S. Rüttgers, Der Heiligen Leben und Leiden, I Winterleil, II Sommerteil, Leipzig 1913 
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Psaut. gr. I = S. Dufrenne, LTlluslration des PsautieTs grecs du Moyen äge I: Pantokrator 61, Paris grec 20, British 
Museum 40731 (Bibliotheque des Cahiers Arch6ologiques I), Paris 1966 
Psaut. gr. II = S. Der Nersessian, L’Illustration de Psautiers grecs du Moyen äge II: Londres, Add. 19.352 (Biblio- 
thdque des Cahiers Archeologiques V), Paris 1970 


Rabbulacodex = C. Cecchelli - G. Furlani - M. Salmi, The Rabbula Gospels, Facsimile Edition of the Miniatures 
of the Syriac Ms. Plut I, 56 ... in the Laurentian Library, Olten - Lausanne 1959 
RAC — Reallcxikon für Antike und Christentum, hg. von Th. Klauser, Stuttgart I 1950ff 
Rackham = B. Rackham, The Ancient Glass of Canterbury Cathedral, London 1949 

Räder Bav = M. Räder, Bavaria Sancta, 4 Bde (Bd 4 Bavaria Pia), München 1615-1628 u. ö. (dt. Ausgabe von 
M. Rassler, Heiliges Bayer-Land, 3 Bde [Bd 3 Gottseliges Bayer-Land], Augsburg 1714) 

Radocsay — D. Radocsay, A Közepkri Magyarorszäg Täblakepei, Budapest 1955 
Radojcic =- S. Radojcic, Icones de Serbic et Macedoine, Belgrad o. J. 

Ranbeck — A. Ranbeck, Calendarium Annale Benedictinum I-IV, Augsburg um 1675-1677 

RBK = Reallexikon zur byzantinischen Kunst, hg. von K. Wessel unter Mitwirkung von M. Restle, Stuttgart 1963 ff 
RDK = Reallexikon zur deutschen Kunstgeschichte, begonnen v. O. Schmitt, fortgesetzt von E. Gail - L. H. Heyden¬ 
reich, Stuttgart I 1937 ff 

Reau = L. Reau, Iconographie de Part chretien, Paris 1955 ff 
I Tntroduction generale, 1955 
III/1 Iconographie des Saints, A-F, 1958 
III/2 Iconographie des Saints, G-O, 1958 
III/3 Iconographie des Saints, P-Z, 1959 

Reau Peint — L. Reau, Histoire de la peinture au moyen äge, I: La Miniature, Melun 1947 
Restle = M. Restle, Die byzantinische Wandmalerei in Kleinasien, 3 Bde, Recklinghausen 1967 
RevArch = Revue Archeologique, Paris 1 (1844) 

RevArtchret = Revue de Part chrölien, Paris - Lille 1 (1857)ff 

RevBelg — Revue Beige d’Archeologie et d’Histoire de PArt, Antwerpen 1 (1931) ff 

RGG = Die Religion in Geschichte und Gegenwart, 6 Bde, Tübingen U957-1962 

Ribadeneira lat.jspan.lital.lfläm.fdt. = P. de Ribadeneyra, Flos Sanctorum, 2 Bde, Madrid 1599—1601 u. ö. ltal.: 
P. de Ribadeneira, Flos Sanctorum, 2 Bde, Mailand 1612. — Fläm.: P. Ribadeneira, Generale legende der 
Heylighen, übers, v. H. Rosweyde, Antwerpen 1619 u. ö. — Lat.: übers, v. J. Canisius, Köln 1630 u. ö. — Dt.: 
Die triumphierende Tugend, hg. v. J. Hornig, 2 Bde, Augsburg - Dillingen 1710 u. ö. 

Ribadeneira-Rassler — P. Ribadeneira - M. Rassler, Der triumphierenden Tugend dritter Teil, Augsburg - Dillingen 
1712 

Ricci = E. Ricci, Mille santi nell’artc, Mailand 1931 

Ricci Mon = Monumenti. Tavole storiche dei mosaici di Ravenna, testo di C. Ricci, Fase. I-VIII, Rom 1930-37 
Rice Byzantium = D. Talbot Rice, The Art of Byzantium, London 1959 (dt. Kunst aus Byzanz, München 1959) 
Rice Cyprus = D. Talbot Rice - R. Gums - T. Talbot Rice, The Icons of Cyprus, London 1947 
Rickert = M. Rickert, The Reconstructed Carmelite Missal, London 1952 
Ring = G. Ring, A Century of French Painting, 1400-1500, London 1949 

Ritter — G. Ritter, Les vitraux de la Cathedrale de Rouen, X11I C , XTV e , XV e siegele, Cognac 1926 
RivAC = Rivista di Archeologia Cristiana, Rom 1924 ff 

RJb = Römisches Jahrbuch für Kunstgeschichte, Leipzig - Wien 1 (1937)ff (Bde 1 u. II erschienen unter dem Titel: 
Jahrbuch der Bibliotheca Hertziana) 

Roeder — H. Roeder, Saints and their Attributes, London - New York - Toronto 1955 

Rohault de Fleury = Ch. Rohault de Fleury, Les saints de la messe et leurs monuments, 10 Bde, Paris 1893-1900 
Roig = J. F. Roig, Iconografia de los Santos, Barcelona 1950 

Rosenthal = O. Rosenthal, Wunderheilungen und ärztliche Schutzpatrone in der bildenden Kunst, Leipzig 1925 
Rothemund = B. Rothemund, Handbuch der Ikonenkunst, München 2 1966 

RQS = Römische Quartalschrift für Christliche Altertumskunde und für Kirchengeschichte, Freiburg i. Bt. 1 (1887)ff 
Riittgers = S. Rüttgers, Der Heiligen Leben und Leiden, I Winterteil, 11 Sommerteil, Leipzig 1913 

Sacopoulo = M. Sacopoulo, Asinou en 1106 et sa contribution ä l’iconographie, Brüssel 1966 

Sadeler Foeminarum = J. Sadeler mit J. Collaert, C. Galle u. a., Solitudo sive vitae foeminarum anachoreticum, 1606 
Sadeler Oraculum = J. Sadeler mit R. Sadeler, Oraculum anacoreticum, nach M. de Vos, 1600 
Sadeler Solitudo = J. u. R. Sadeler, Solitudo sive Vitae eremicolarum, nach M. de Vos, 1600 (mit 86 Blättern die 
umfangreichste Serie) 

Saints Languedoc = Katalog der Ausstellung „Saints du Languedoc et des Pyrenees“, Musee Goya, Castres 1958 
Salmi = M. Salmi, La Miniatura Italiana, Mailand 1956 

Samson = H. Samson, Die Heiligen als Kirchenpatrone und ihre Auswahl für die Erzdiözese Köln und für die Bisthü- 
mer Münster, Paderborn, Trier, Hildesheim und Osnabrück, Paderborn 1892 
Sancti Augustani — Imagines Sanctorum Augustanorum Vindelicorum aerenis tabellis expressae, Augsburg 1601 
(mit Kupferstichen von Domenicus Custos) 

Sauerland-Haselojf = H. V. Sauerland - A. Plaseloff, Der Psalter Erzbischof Egberts von Trier, Codex Gertrudianis 
in Cividale, 2 Bde (Text und Tafeln), Trier 1901 

Sauerländer = W. Sauerländer - R. Kroos - M. Hirmer, Gotische Skulptur in Frankreich 1140-1270, München 1970 

Saunders = O. E. Saunders, Englische Buchmalerei, 2 Bde, Florenz - München 1928 

Sauser = E. Sauser, Frühchristliche Kunst. Sinnbild und Glaubensaussage, Innsbruck - Wien 1966 

Schamoni = W. Schamoni, Das wahre Gesicht der Heiligen, München 31950 
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Schauerte — H. Schauerte, Die volkstümliche Heiligenverehrung, Münster 1948 
Schedels Weltchronik = Buch der Chroniken von Hartmann Schedel, Faksimile 4°, Leipzig 1933 
Schmid — E. Schmid, Heilige des Tessin in Geschichte, Legende und Kunst, Frauenfeld 1951 
Schnell Kifü = Kleine Kunst- und Kirchenführer Nr. . . ., hg. von H. Schnell, München 1934fT 
Schnitzler = H. Schnitzler, Rheinische Schatzkammer, 2 Bde, Düsseldorf 1957/59 
Schoenberger = A. Schoenberger, Ignaz Günther, München 1954 

Schrade Mal 1 = H. Schrade, Vor- und frühromanische Malerei — Die karolingische, ottonische und frühsalische 
Zeit, Köln 1958 (= Malerei des Mittelalters I) 

Schrade Mal2 = H. Schrade, Die romanische Malerei, Köln 1963 (= Malerei des Mittelalters IT) 

Schreiber Hdb = W. L. Schreiber, Handbuch der Holz- und Metallschnitte des 15. Jahrhunderts, 4 Bde, Leipzig 
1926-1929 

Schreiber Wallfahrt — G. Schreiber, Wallfahrt und Volkstum, Düsseldorf 1934 

Schnette = M. Schuette, Gestickte Bildteppichc und Decken des Mittelalters, 2 Bde, Leipzig 1930 

Schütte = A. Schütte, Handbuch der deutschen Heiligen, Köln 1941 

Schuster — F. X. Schuster, Augsburger Diözesan-Legen de, 2 Bde, Mindelheim 1904 

SemKond = Seminarium Kondakovianum (ab 1937: Annales de flnstitut Kondakov), Prag 1927-1938, Belgrad 1940 
Silvinus a Nadro — Silvinus a Nadro OFMCap, Acta et decreta causarum beatificationis et canonisationis O. F. M. Cap. 

e regestis manuscriptis S. Rituum Congregationis ab anno 1592 ad annum 1964, Romae - Mediolani 1964 
Skrobucha = H. Skrobucha, Katalog Ikonenmuseum Recklinghausen, Recklinghausen 4 1968 
Skrobucha Kat Kat. Ausst. Ikonen, 13. bis 19. Jh., bearb. von H. Skrobucha, München 1969 
Skrobucha Tschech — H. Skrobucha, Ikonen aus der Tschechoslowakei, Prag 1971 
Slg Heitz — Einblattdrucke des 15. Jahrhunderts, hg. von P. Heitz, 100 Bde, Straßburg 1906-1942 
Smits = K. M. J. H. J. Smits, De Iconografie van de Nederlandsche Primitieven, Amsterdam 1933 

Soares — E. Soares, Tnventario de colecqäo de Registros de San tos, Lissabon 1955 

1 

Soria — M. Soria, Zurbarän, London 1953 

Sotiriou — G. A. u. M. G. Sotiriou, 'H ßaoiAixf| xoö (xylou Apppipiou xf|<; 0eooctAovixf|<;, Athen 1952 

Sotiriou Sin = G. et M. Sotiriou, Icones du Mont Sinai, 2 Bde (griech. mit frz. Zus.fassung), Athen 1956, 1958 

Spanier Andachtsbild = A. Spamer, Das kleine Andachtsbild vom 14. bis zum 20. Jahrhundert, München 1930 

Spamer VK = Die Deutsche Volkskunde, hg. von A. Spamer, Berlin - Leipzig Bd I 1934ff 

Speculum = Speculum. A Journal of Medieval Studies, Cambridge (Mass.) 1926ff 

Stadler I-V — J. E. Stadler, Vollständiges Heiligen-Lexikon, Augsburg 1858-1882 

Stange Donau = A. Stange, Malerei der Donauschule, München 1964 

Stange MalGot = A. Stange, Deutsche Malerei der Gotik, Berlin Bd I 1934ff 

Starinar = Starinar. Organ Archeoloskog Instituta Srpska Akad. Nauka NS 1 (1950)ff 

$tefänescu — I. D. §tefänescu, I: L’evolution de la peinture religieuse en Bucovine et en Moldavie, II: Nouvelles re- 
cherches — ßtude iconographique, Paris 1928/29 

§tefanescu Liturg — I. D. §tefänescu, LTllustration des Liturgies dans Part de Byzancc et de FOrient, Paris 1936 
Stefänescu Transylvanie — I. D. ^tefänescu, L’art Byzantin et Part Lombard en Transylvanie, Paris 1938 
Stikas = E. G. Stikas, Tö oixoöojiixöv xf|g Movf)g Oolou Aouxä <koxiöo<; (BißAioüf]xr| xfjg ev ÄüfjvaK; Äpxaio- 
AoyiXT)<; ’Exaipelac; 65), Athen 1970 

Stohhnann = F. Stohlmann, Gli Smalti del Museo Sacro Vaticano, Cittä del Vaticano 1939 
Strog.Ik. = Ikonenmalerhandbüch der Familie Slroganow, München - Autcnricd 1965 

Strunck = M. Strunck SJ, Westphalia Sancta pia beata sive eorum, qui sanctitate sua piisque exemplis westphaliam 
illustrarunt, 2 Bde, Paderborn 1854, 1855 

Stückelberg = E. Stückelberg, Die schweizerischen Heiligen des Mittelalters, Zürich 1903 
StudWarb — Studies of the Warburg Institute, edited by F. Saxl, 2 Bde, London 1936, 1938 
Sulzb.Kal. — Kalender für katholische Christen, 75 Bde, Sulzbach 1841-1915 

Surius = L. Surius, De probatis sanctorum historiis, 6 Bde, Köln 1570-1575; erweitert und ergänzt ebd. 1576—1581, 
ab Bd III durch J. Mosander; Bd VII 1581, 2 1586; 12 Bde 3 1618 unter dem Titel: Historia seu vitae sanctorum; 
13 Bde Turin 51875-1880; dt. ed. von J. a Via, 12 Bde München 1574-1580 
Swarzenski Hss 13. Jh. = H. Swarzenski, Die lateinischen illuminierten Handschriften des 13. Jahrhunderts in den 
Ländern an Rhein, Main und Donau, 2 Bde, Berlin 1936 

Swarzenski Regensb = G. Swarzenski, Die Regensburger Buchmalerei des 10. und 11. Jahrhunderts, Leipzig 1901 
(= Dkm. der süddt. Mal. des frühen MA I) 

Swarzenski Salzb = G. Swarzenski, Die Salzburger Malerei von den ersten Anfängen bis zur Blütezeit des roma¬ 
nischen Stils, 2 Bde, Leipzig 1908, 1913 

Synaxarium Copt = F. Wüstenfeld, Synaxarium, das ist Heiligen-Kalender der Coptischen Christen, Gotha 1879 
Synaxarium CP = Synaxarium Ecclesiae Constantinopolitanae, hg. von H. Delehaye: Propylaeum ad AASS No- 
vembris, Brüssel (Nachdruck Brüssel 1955) 

Tanner = Matthias Tanner SJ., Societas Jesu usque ad Sanguinis et vitae profusionem militans in Europa, Africa, 
Asia et America, Prag 1675 

Tervarent = G. de Tervarent, Attributs et symboles dans Part profane, 1450-1600, I Genf 1958 ( —Travaux d’hu- 
manisme et renaissance 29), II Genf 1964 

Thieme-Becker = U. Thieme - F. Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler von der Antike bis zur Gegen¬ 
wart, 37 Bde, Leipzig 1907-1950 

Thierry = N. et M. Thierry, Nouvelles Egiises rupestres de Cappadoce — Region du Hasan Dagi, Paris 1963 
ThrEnkykl = 0pr|oxeuxixf) xat f|üixf| eyxuxAoTtaiöeia, Athen 1 (1962) ff 

Till /, 11 = W. Till, Koptische Heiligen- und Martyrerlegenden, Orientalia Christiana Analecta 102, Rom 1935, 108, 
Rom 1936 
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Timmers — J. J. M. Timmers, Symboliek en iconographie der christelijke kunst, Roermond - Maaseick 1947 
Tischendorf — C. de Tischendorf, Evangelia Apocrypha, Leipzig 2 1876 

Totsy = J. Torsy, Lexikon der deutschen Heiligen, Seligen, Ehrwürdigen und Gottseligen, Köln 1959 
Toesca = P. Toesca, La Pittura e la miniatura nella Lombardia, Mailand 1912 

Tschubinaschwili l — G. N. Tschubinaschwili, Georgische Goldschmiedekunst des 8.-18. Jahrhunderts (fünfspra¬ 
chige Ausgabe), Tiflis 1957 

Tschubinaschwili 2 = G. N. Tschubinaschwili, Gruzinskoe Cekannoe iskusstwo, 2 Bde, Tiflis 1959 
TU = Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur, begr. von O. v. Gebhardt u. A. Har- 
nack, Leipzig 188 3 ff 


Undenvood = P. Underwood, The Kariye Djami, 3 Bde, London 1967 

Uspenskij I = T. Uspenskij (Hg.), L’art byzantin chez les slaves, I: Les Balkans, Paris 1930 

Uspenskij II — T. Uspenskij (Hg.), L’art byzantin chez les slaves, II: L’ancienne Russie, les slaves catholiques, Paris 
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Venturi = A. Venturi, Storia dell’arte italiana 1/1—XI/2, Mailand 1901-1939 

Vies des Saints = Baudot-Chaussin, Vies des Saints et des Bienheureux selon l’ordre du calendrier avec Phistoire des 
fetes (par les RR. PP. Bönddictins ä Paris), 13 Bde, Paris 1935-1959 

Villeforte Padri = J.-F. Bourgoing de Villeforte, Vies des SS. Peres des deserts, 4 Bde, Amsterdam 1714 

Visscher Fland. — Cornelius Visscher, Die Heiligen von Flandern, Jesu Christo Fideli militantis Ecclesiae impera- 
tori . . Harlem 1650 

Vitr Frangais -= Le Vitraü Fran^ais, sous la Haute Direction du Musee des Arts decoratifs de Paris, A. Aubert, 
A. Chastel, L. Grodecki u. a., o. O. 1958 

Volbach Elfb = W. F. Volbach, Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des frühen Mittelalters, Mainz 2 1952 

Volbach ElfbVat — W. F. Volbach, Avori medioevali, Biblioteca Apostolica Vaticana, Museo Sacro, Guidaj V, 
Cittä del Vaticano 1942 

Volbach-Lafontaine = W. F. Volbach - J. Lafontaine-Dosogne, Byzanz und der christliche Osten (Propyläen Kunst¬ 
geschichte Bd 3), Berlin 1968 


X 


Walterscheid = J. Walterscheid, Deutsche Heilige. Eine Geschichte des Reiches im Leben deutscher Heiliger, Mün¬ 
chen 1934 

Walz Stammbäume = A. Walz, Von Dominikanerstammbäumen: AFP 34 (1964) 

Waetzoldt Kopien = S. Waelzoldt, Die Kopien des 17. Jahrhunderts nach Mosaiken und Wandmalereien in Rom, 
Wien - München 1964 

Weibel — A. C. Weibel, Two Thousand Years of Textiles. The Figured Textiles of Europe and the Near East, Publ. 

for the Detroit Institute of Arts, New York 1952 (Pantheon Books) 

Weigel Columnae = Christoph Weigel, Columnae Militantis Ecclesiae, sive sancti et illustres viri, Eremitae primi, 
Anachoretae, ordinum regularium institutores, propagatores, aeneis figuris excusi, elogiis dilaudati, Nürnberg 
1725 

Weise — G. Weise, Spanische Plastik aus sieben Jahrhunderten, Reutlingen 1925-1930 

Weitzmann ByzBm = K. Weitzmann, Die byzantinische Buchmalerei des 9. und 10. Jahrhunderts, Berlin 1935 
Weitzmann Ikonen = K. Weitzmann - M. Chatzidakis - K. Miatev - S. Radojcic, Frühe Ikonen. Sinai, Griechen¬ 
land, Bulgarien, Jugoslawien, Wien - München (1965) 

Weitzmann Illum = K. Weitzmann, Ancient Book Illumination, Cambridge 1959 (= Martin classical lectures 
Vol. XVI) 

Weitzmann RollCod = K. Weitzmann, Illustrations in Roll and Codex, Princeton 1947 (= Studies in Manuscript 
Illum. 2) 

Weitzmann Studies = K. Weitzmann, Studies in Classical and Byzantine Manuscript Illumination, Chicago - London 
1971 

Weifenschatz = Der Weifenschatz — Der Reliquienschatz des Braunschweiger Domes aus dem Besitz des herzogl. 

Hauses Braunschweig, hg. von O. v. Falke - R. Schmidt - G. Swarzenski, Frankfurt a. M. 1930 
Wentzel = H. Wentzel, Meisterwerke der Glasmalerei, Berlin 1 1951, 2 1954 

Wessel Email = K. Wessel, Die byzantinische Emailkunst vom 5. bis 13. Jahrhundert, Recklinghausen 1967 
Wessely = J. E. Wessely, Ikonographie Gottes und der Heiligen, Leipzig 1874 

Westfalen = Westfalen, Hefte für Geschichte, Kunst und Volkskunde, Münster (Westfalen) 1 (1909) ff 
Whittemore = Th. Whittemore, The Mosaics of St. Sophia at Istanbul, 4 Preliminary Reports, hg. von The Byzantine 
Institute, Oxford 1933, 1936, 1942, 1952 

Wichmann = H. Wichmann, Bibliographie der Kunst in Bayern, 4 Bde, Wiesbaden 1961 ff 

Wiener Jb = Wiener Jahrbuch für Kunstgeschichte, hg. vom Institut für österreichische Kunstforschung des Bundes¬ 
denkmalamtes 1 (1921-22)ff 

Wilpert Kat = J. Wilpert, Die Malereien der Katakomben Roms, 2 Bde, Freiburg i. Br. 1903 

Wilpert Mos = J. Wilpert, Die römischen Mosaiken und Malereien der kirchlichen Bauten vom 4.-13. Jahrhundert, 
4 Bde, Freiburg i. Br. 1916 

Wimmer Attr = O. Wimmer, Die Attribute der Heiligen, Innsbruck - Wien - München 1964 ( 3 1966) 

Wimmer Hdb = O. Wimmer, Handbuch der Namen und Heiligen, Innsbruck - Wien - München 1956 
Witt = A. de Witt, I Mosaici del Battistero di Firenze, 5 Bde, Florenz 1954-1959 
Wormald = F. Wormald, The Miniatures in the Gospels of St. Augustine, Cambridge 1954 
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Wormald Drawings = F. Wormald, English Drawings of the Tenth and Eleventh Century, New York 1953 

WRJb = Wallraf-Richartz-Jahrbuch (bzw. Westdeutsches Jahrbuch für Kunstgeschichte), Köln 1 (1924)ff 

Wulff-Alpatov = O. Wulff - M. Alpatov, Denkmäler der Ikonenmalerei in kunstgeschichtlicher Folge, Hellerau - 

Dresden 1925 

Wulff Bildw = O. Wulff, Altchristliche und mittelalterliche byzantinische und italienische Bildwerke der Königlichen 
Museen zu Berlin, 2 Bde, Berlin 1909, 1911 (= Königliche Museen zu Berlin — Beschreibung der Bildwerke der 
christlichen Epochen ITT) 


Xyngopoulos = A. Xyngopoulos, Oi TOixoypatpleg xoü Aylou NixoAaoi) Opipavoü 0eoöaA,ovixric Athen 1964. 


ZbornikR = Zbornik Radova Vizantoloski Institut — Srpska Akademija Nauka, Belgrad 1952 ff 

Zbornik Umetnosti = Zbornik za likovne umetnosli, Novi Sad 1 (1965)ff 

ZChrK = Zeitschrift für Christliche Kunst, begr. und hg. von A. Schnütgen, fortges. von F. Witte, Düsseldorf, 
34 Bde (1888-1921) 

ZDVKW = Zeitschrift des Deutschen Vereins für Kunstwissenschaft Berlin 1—10 (1934—43) NF 17 (1963)ff; 1947—62 
= ZsKw 

Zender = M. Zender, Räume und Schichten mittelalterlicher Heiligenverehrung in ihrer Bedeutung für die Volks¬ 
kunde, Düsseldorf 1959 

Zimmermann KalBen — A. M. Zimmermann, Kalendarium Benedictinum, 4 Bde, Metten 1933-1938 

ZKg = Zeitschrift für Kunstgeschichte, begr. von E. Gail - W. Waetzoldt, Berlin 1 (1932)ff 

ZKirchg = Zeitschrift für Kirchengeschichte, begr. von T. Brieger, Gotha - Stuttgart 1876ff 

ZKTh = Zeitschrift für Katholische Theologie, Wien 1 (1877) ff 

ZS AK = Zeitschrift für schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte, hg. vom Direktor des schweizerischen 
Landesmuseums Zürich 1 (1939) ff (Fortsetzung von ASA) 

ZsBildK = Zeitschrift für Bildende Kunst, Leipzig Jg. 1-24 (1866-1889); NF Jg. 1-33 (1890-1922), Jg. 58-65 (1924/ 
25-1931/32) 

ZsKw = Zeitschrift für Kunstwissenschaft, hg. vom Deutschen Verein für Kunstwissenschaft, Berlin 1-16 (1947-62); 
seit 1963 = ZDVKW 

ZVK = Zeitschrift für Volkskunde 1 (1891)ff; Neue Folge ab 1930 


A 


AARON Hoherpriester, 1. 7. (byz.: 20. 7. m. 

Elias, Moses u. Eli saus) / Aaron LCI I 

Queflennachw.: Die QQ d. typol. Darst. sowie als 
Prophetu.Hoherpriester/* LCII2-4.—Bruderd.Moses. 

I. Hoherpriester d. Juden. — Sein Kult (Fest) als Hl. 
bezeugt durch Synaxarium CP 482, AASS IuL (V 1746) 
7-11 (vgl. “Vies des Saints VII 8-10) sowie b. d. Äthio¬ 
piern (“Budge Reg.) u. bei d. Slawen (°Martinov 182), 
/ alttestamentliche Heilige. Sein angebl. Grab a. d. 
Gebel Nebi Harun b. Petra aus d. 13. Jh. v. d. Musel¬ 
manen verehrt (vgl. BiblSS II 465); Patr. d. Posa¬ 
mentierer u. Knopfmacher (wegen seiner Tracht) (°Ker- 
ler 202 278). 

Darst.: Zu Typus, Einzeldarst. u. Ikonogr. / LCI I 
2-4 u. °Aurenhammer I 2-3. — Der i. Westen gelegtl. 
auftauchende Nimbus tritt i. ma. Kunst auch b. ty¬ 
pol. Zus.hängen, z. B. A. als Tau-Schreiber an Kru¬ 
zifix d. 12. Jh., VictAlbMus. (Abb. RDK I 7), u. i. 
A Propheten-Darst. auf, z. B. Gewölbefresko, 1140/50, 
i. Frauenchiemsee (Abb. W. Jung, Dt. Mal. d. Früh¬ 
zeit [Königstein i. T. 1967] 21). Im Osten meist i. 
Zyklen d. / Patriarchen u. Propheten, überw. nimbiert; 
als Einzeldarst. z. B. Mos., 1. Drittel 12. Jh., Daphni, 
Katholikon (°Diez-Demus Abb. 72), das Fresko 1199 in 
d. Erlöserkirche in Nereditsa (°Alpatov Abb. 27), die 
Ikone d. Katharinenklost. a. d. Sinai, 13. Jh. (“Sotiriou 
Sin Tf. 193), für den serb. Raum vgl. °Millet-Frolow II 
92.1, “Petkovk: (Reg.) sowie (auch für d. Stellung i. d. 
Dekoration) °HamannMcLean-Hallensleben (Pläne) u. 
d. beiden ruthenischen Ikonen d. 17. Jh. aus d. Kirche i. 
Rovne m. Rauchfaß u. Aaronstab i. Hohenpriester¬ 
kleidung, Mus. SariSske, Bardejov (CSSR) (Abb. Kat. 
Ausst. „Ikonen“ [Mü 1970] Nr. 349 350); i. szen. Zus.- 
hang z. B. d. nicht erhaltene Darst. i. Fries d. „Eucha¬ 
ristie“ zus. m. Melchisedek i. d. Kiever Sophienk., 2. H. 

II. Jh. (W. N. Lasarew, Gesch, d. russ. Kunst I [Dr 1957] 

99). K. G. KASTER 


AARON Abbas (von Bretagne) Eremit, 22. 6. 

Quellennachw. : °Stadler 1 2; BiblSS II 467. — Lebte 
i. 7. Jh. als Einsiedler i. d. Bretagne. Erwähnt i. d. Vita 
d. hl. A Maclovius. : — Relqq. i. St-Malo. 

Darst.: Als Eremit: Statue i. St-Aaron (Cötes-du- 
Nord) (Lit. 1). Aaron empfängt d. hl. A Maclovius: Tf.- 
gem. d. 19. Jh. in Carheil (Rev. de Part 10 [1970] 94 
Fig. 14). 

Lit: 1. °Reau III 1; 2. °Torsy 1. K. G. KASTER 

AARON Thaumaturgos Anachoret, 5.9. 

Quellennachw.: BHO 1 Nr. 1-2 (vgl. BiblSS II 467). — 
lm ägypt. Raum mehrfach dargest. „Abbas“ u. Wunder¬ 
täter, dessen hist. Identität nicht deutlich ist. 

Darst.: Als Anachoret: Pfeilerfresko, 6./7. Jh., i. d. 
umgebauten kopt. Kirche i. Palast v. Karnak (vgl. 
AnBoll 59 [1941] 307). Fresko i. d. Kath. v. Faras, 
A. 11. Jh. (K. Michalowski, Faras, Kath. aus d. Wüsten¬ 
sand [Einsiedeln 1967] Tf. 46). K. G. KASTER 


ABACHUM Mart., 19. 1. /Marius , Martha , 
Audifax und A. 

ABBACYRUS (CYRUS) und JOHANNES 

Martt., Anargyren, 31. 1., 28. 6. (Transl.) 

Quellennachw.: vgl. Lit. 1; J. Ebersolt, Constanti- 
nople, Recueil d’fetudes d’archeologie et d’histoire (P 
1951) 97; BiblSS IV 2-5; LThK 2 VI 716-7. — Martt. 
d. Diokletian. Verfolgung i. Alexandrien; A. war Mönch, 
J. Soldat. — Die Relqq. 414 durch A Cyrillus v. Alex¬ 
andrien i. d. Evangelistenk. v. Menuthis (Abukir) ver¬ 
bracht, um d. Kult d. Isis medica zu verdrängen (vgl. 
Lit. 5); zahlreiche Wunderheilungen. Aufnahme unter 
d. A Anargyren. Große Verehrung i. frühma. Zeit, vor 
allem i. Osten u. i. Rom (seit 7. Jh. in S. Pessara); 
Patr. d. A Ärzte (°Kerler 9). 

Darst.: A. n. d. Leg. als Arzt, bärtig, i. antikischem 
Gewand m. Arzneikästchen u. Löffel; J. als Soldat i. d. 
Tracht d. byz. Hofbeamten. — Monumentale Darst.: 
2 Fresken, 8. Jh., Rom, S. M. Antiqua, „Kap. der 
Ärzte“ (“Wilpert Mos IV Tf. 145, 1 u. 196, 4); ähnlich i. 
Einzeldarst. a. Mos. d. 12. Jh. i. Monreale, Dom. Die 
Hll. neben Christus i. Fresko, 10. Jh., S. M. Antiqua 
(Lit. 9 Fig. 373). Abweichend beide Hll. als Priester m. 



Abbacyrus mit den Arztattributen Arzneischachtel und 
Löffel , Fresko im Mittelschiff von Santa Maria Antiqua, 
Rom, um 760 



3 


Abbacyrus und Johannes — Abdon und Sennen 


4 


Arztattr.: Mos., 12. Jh., in Palermo, Martorana (ebd. 
Fig. 374-5); Mos.-Med. i. Hosios Lukas, Narthex, 
1. D. 11. Jh. ( rj Diez-Demus Fig. 48; °Stikas Tf. 17 b 19); 
Fresken i. Kastoria, H. Anargyroi, 10./II. Jh. ( Pele- 
kanidis Kastoria Tf. 22 a); Wandmal., um 1550, i. 
Klost. Hlincea (J. D. §tefänescu, L’evolution de la 
peinture relig. en Bucovine et en Moldavie [P 1.929] 
Tf. 54, 3; zu serb. Bspp. vgl. Tetkovic Reg.). Öfters 
auch i. d. russ. spätbyz. Kunst zus. dargest.: vgl. d. Vor¬ 
lage d. °Strog.Ik. 204-5 u. d. Monalsikone Januar, 18. 
Jh., IkonMüs. Rlh. (°Skrobucha Nr. 264). — A. auch 
allein: Freskomed., 7. Jh., S. M. Antiqua, Atrium (A. 
Grabar, Die Kunst im Zeitalter Justinians [Mü 1967] 
Abb. 179) ®; Emaiimed. d. Pala d’Oro, Schatzkammer 
v. S. Marco, Ven. (°Paia d’Oro 1 Abb. 68 Nr. 161); (im 

Mönchsgewand) Fresko, 13. Jh., Rom, S. Pcssara. — Die 
Transl. d. Gebeine i. e. zerst. Fresko i. S. M. in Via Lata, 
Rom, 14. Jh. (Abb. L. Cavazzi, La Diaconia di S. M. 
in Via Läta e il Monasterio di S. Ciriaco [R 1908] 303). 
Mit d. ausgedehnten Kult d. A. i. Ital. hängt auch d. 
späte Gern, des C., als Mönch i. Habit d. Madonna m. 
Kind verehrend, 17./18. Jh., Bologna, S. Procolo, zus. 
(Abb. BiblSS IV 3). 

Lit.: 1. P. Sinthern , Der röm. A. i. Gesch., Leg. u. 
Kunst: RQS 22 (1908); 2. °Künstle II 23; 3. C. Huelsen, 
Le Chiese di Roma nel Medioevo (Fi 1927) 151 ff.; 
4. 0 Ricci 140-1; 5. R. Herzog , Der Kampf um den Kult 
v. Menuthis: Fschr. F. J. Dölger (Mü 1939); 6. °Roig 76; 
7. °Reau III/l 9-10; 8. 0 Aurenhammer I 6-7; 9. °Kaftal 
CS 341-4. K. G. KASTER 

ABBO von Fleury Abt, OSB, Mart., 13. 11. (t 1004) 
Lit.: (Abbe Petin , Dictionnaire hagiogr. [P 1850] 17; 
°Doye 12; °Stadler 13-4; LThK 2 19; BBKl 5-6; BiblSS 
I 37-8); 0 Zimmermann KalBen III 299—301; Stich, 
17. Jh., i. °AMBam 13. 11. 

ABBO (GOERICUS) von Metz Bisch., 19. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 I 9; BiblSS I 38-9. — Als 
Bischof Nachf. d. hl. / Arnulf; t 643. — Begraben i. 
Klost. St. Symphorian vor Metz; um 980 n. Epihai 



Bischof Abbo v. Metz , Holzschnitt v. L. Beck, 1516/17, 
aus der Folge der Heiligen der Sipp-, Mag- und Schwä¬ 
gerschaft Kaiser Maximilians I. 


transferiert; Patr. v. Metz u. Epinal; Hl. des Hauses 
Habsburg. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Krone z. Füßen (angeb¬ 
lich war A. Kg v. Aquitanien): Statue, 15. Jh., Stiftsk. 
i. Epinal (Lit. 3 Tf. 33, 1); (d. Krone i. Händen) Glas¬ 
fenster d. S-Querschiffs (obere Reihe), Kath. v. Metz, v. 
V. Bousch (M. Auberl, La Cath. de Metz [P 1931] Tf. 
XLIII). — Im Harnisch m. Hermelinmantel sowie Kreuz, 
Mitra u. Stab i. Händen u. seinen beiden leg. Töchtern 
Precia u. Victoria: Gern., um 1700, Fpinal. Unter d. Hll. 
d. Sippschaft Kaiser Maximilians I.: Holzschn. v. L. 
Beck, e. Engel schwebt m. e. Tuch m. 2 Augen (wunder¬ 
same Heilung v. Blindheit während seines Episkopats) 
zu Abbo (°Laschitzer II Tf. 40) ®. 

Lit.: 1. °Detzel II 340-1; 2. °Reau III/2 601; 3. 

°Herrmann 152-3. E. WEIS 

ABDIAS (OBADJA) Prophet, 19. 11., 22. 6. 
(syr.: 20. 11.) / Abdias LCII 

Quellennachw.: Wies des Sainls XI 652-4; d. QQ zu 

d. Prophetendarst. / LCI I. — Einer d. 12 Kleinen 
/ Propheten d. AT. — Die Verehrung seines Grabes 
i. Sebaste (Samaria) seit d. 4. Jh. bekannt (Hieron, Epist. 
[PL XXII 889], Comment. [PL XXV 1099]), beruhend 
a. d. Identifizierung d. Propheten m. A., d. Palastwächter 
unter Kg Achab i. Samaria. Erwähnung i. Synaxarium 
CP 235, Menol. Basilius 1 II. (PG CXVI1-167), i. syr. 
Martyr. v. Rabban Sliba u. i. Martyr. Rom. (✓* Alt¬ 
testamentarische Heilige). 

Darst.: Zu Einzeldarst. u. Ilconogr. / LCI I 4-5. Im 
Osten meist nimbiert, z. B. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (°CodVatSel VIIT Tf. 192), Freskenmed., M. 
16. Jh., Athos, Xenophontos (°Millet Athos 182,1), 
Vorlage d. °Strog.Ik. 96-7 sowie spätere Darst. inner¬ 
halb v. Zyklen d. / Propheten, z. B. russ. Ikone, 1. H. 
18. Jh., Recklinghausen (°Skrobucha Nr. 46), u. Flügel 

e. Haus-Ikonostase, 1. H. 17. Jh., ebd. (Kat. Ausst. Slg 
Popoff, IlconMus. Reckl. [1967] Tf. 37). — Im Westen 
offenbar selten, m. Nimbus nicht nachweisbar. 

J. SEIBERT 

ABD(I)AS von Persien Mart., 5. 9. (t um 420) 

Lit.: Das Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 31) erwähnt 
ohne nähere Zeitangabe d. Martm d. A. i. Persien, 
das i. d. Min. fol. 15 Ö CodVatSel VIII Tf. 15) dargest. 
ist: A., m. Lendenschurz bekleidet, wird v. 2 Henkern a. 
d. Totenbett gelegt (zu A. vgl. BiblSS I 40-2). 

ABDON und SENNEN Martt., 30. 7. 

Quellennachw.: Tolra de Bordas, Histoire du martyre 
des SS. Abdon et Sennen, de leurs reliques, de leurs 
miracles et de leur culte (P 2 1880); vgl. °Stadler I 5; 
LThK 2 I 12; BiblSS I 50-3. — Wahrscheinlich Martt. d. 
Diokletian. Verfolgung. Nach d. Leg. zwei persische 
„subreguli“. — Im Coemeterium d. Pontian beigesetzt, 
Relqq.-Transl. n. Rom, S. Marco, 826; Teile d. Relqq. 
i. Arles-sur-Tech (Pyrenäen), n. d. Leg. i. Fässern über¬ 
tragen; Patr. d. Diöz. Perpignan, d. Kinder, Böttcher 
u. Gärtner; angerufen gg. Augenkrankheiten. (Vgl. z. 
A. auch HD AG I 21; °Kerler 427.) 

Darst.: Als or. (persische) Fürsten m. phrygischer 
Mütze u. Krone, Schwert od. Palme haltend, Löwen u. 
Bären z. ihren Füßen. Als Patr. m. Trauben u. Ähren¬ 
büscheln. — Darst. vorwieg. i. westmediterranen Raum. 
In or. Tracht neben Christus, der sie krönt : Rom, Coeme¬ 
terium d. Pontian, Fresko, 6./7. Jh. (Lit. 7 Fig. 1). A. 
als / Orans: Terrakottalampe, ebd. (°Kraus-Sauer 1200). 
Mit Kränzen: Mos. d. Cap. Palatina, Palermo, 12. Jh. 
Relqq.büsten m. Krone 1425 u. 1440 v. Michel Alerigues, 
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Arles-sur-Tech (Abb. CongrArch 73 [1906] 132). ln höfi¬ 
scher Kleidung m. Schwertern: Mitteltf. e. Ret. v. Jaime 
Huguet, 1459/60, Mus. de S. Maria, Tarrasa (°ArsHisp 
IX Fig. 233); Tf.-Gem., 2. H. 15. Jh., Bare., Mus. de 
Arte Cataluna (Abb. Lit. 3, 29). Mit Löwe u. Bär sowie 
Ähren u. Trauben (Patr. d. Gärtner) i. zahlreichen volks- 
tüml. Drucken d. Mittelmeerländer, z. B. Holzschn., 17. 
Jh. (Abb. Lit. 3,29).— Szenisch dargest.: 1. vor dem Rich¬ 
ter; 2. wilden Tieren vorgeworfen; 3. u. 4. Enthauptung; 
5. Relqq.transport; 6. Aufbahrung: Rif, 12. Jh., Kath. 
v. Parma; Ret. v. J. Huguet, E. 15. Jh. (s. o.) (B. Row- 
land, Jaime Huguet [C 1932] Fig. 4, 5). Bei °Giu- 
lini III 609, Kupfst. d. Tob. Lobeck n. J. W. Baumgart¬ 
ner, erscheinen beide i. d. Löwengrube m. Kronen z. 
ihren Füßen. 

Lit.: 1. 0 Wilpert Mos 84 258; 2. ° Künstle II 23-4; 
3. °Roig 29-30; 4. °Reau II1/1 10-2; 5. BiblSS I 53-7 
(M. C. Celletti); 6. ° Aurenharmner .7—8; 7. a Kaftal CS 
Nr. 1, E. WEIS 

ABEL Hirte, Mart. (9., 28. 12., 30. 7., 25. 3.) 
Abel LCI I 

Quellennachw.: Die QQ zu d. bibl. u. typol. Darst. 
/ LCI I. — Von d. KVv z. d. Martt. gerechnet. Nicht 
i. Martyr. Rom. u. d. byz. Synaxarien aufgenommen; 
Verehrung b. d. Äthiopiern (vgl. °Budge Reg). Im röm. 
Meßkanon m. Abraham u. Melchisedech erw. (vgl. 
DACL I 62ff.). 

Darst.: Zu d. typol. Darst. u. z. Ikonogr. / LCI I 
5-10. Im Ggs. z. Abraham u. Melchisedech erscheint 
A. i. d. ma. Kunst i. Westen i. typol. Darst. selten m. 
Nimbus, z. B. Tragaltar, Mönchen-Gladbach, M. 12. Jh. 
(Abb. RDK I 25), od. Deckenfresko (Opfer A.s), E. 11. 
Jh., Abteik. St-Savin-sur-Gartempe (°Fillitz I Abb. 
XLIX), sowie unter d. /Patriarchen, was allerdings 
nichts m. d. Kult als Hl. zu tun hat. Im Osten erscheint A. 
aufgrund d. Annahme v. A.s Opfer auch unter d. / Ge¬ 
rechten d. AT u. wird a. / Anastasisbildern gclegtl. 

m. Nimbus dargest. (/ Höllenfahrt Christi LCI II), 
z. B. Flügel e. russ. Haus-Ikonostase, 1. H. 17. Jh. (Kat. 
Ausst. Sig Popoff, IkonMus. Reckl. [1967] Tf. 37). 
Intentional als Hl. könnte d. Imago clipeata i. Bawit 
gemeint sein (vgl. 0 Aurenhammer 118). 

ABERCIUS von Hieropoüs Bisch., 22. 10. 

Quellennachw.: PG CXV1I 119; Th. Nissen, S. Aber- 
cii Vita (L 1912). — Bisch, v. Hieropolis (Phrygia 
Salutaris); t um 200. — Bekannt durch d. Kontroverse 
um d. i. 2 Bruchstücken im Vatic. erhaltene A.-Inschrift 
(vgl. Lit. 2 u. 3 m. Abb.). Erwähnt i. Synaxarium CP 153. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion u. Kodex betend: 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 129); 
ähnlich i. Menol.-Darst. d. 22. Oktober i. Voronetz 
(°Comarnescu Abb. 28) u. Staro Nagoricino, Georgsk., 
um 1318 (°Millet-Frolow Tf. 107.2). Für die spätbyz. 
russ. Trad. vgl. Vorlage d. “Strog.Tk. 60-1. — Die Sz. 
d. Götzenbildersturzes a. d. Stich v. F. Sigrist, 1754, 

n. G. D. Heumann ®. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 129; 2. LThK 1 I 24-5; 
3. BiblSS I 68-74; 4. c LMk 21-3. G. KASTER 

ABERCIUS von Hieropolis Bisch., 26. 5. (t um 150) 
Lit.: (BiblSS I 74); das °MlbAthos 2 172 erwähnt 
am 26. 5. e. Bisch. A. m. d. Beschr. „jung m. schwar¬ 
zem Bart“, der m. d. vorgenannten zwar nicht hagiogr., 
aber intentional (was d. Darst. d. Bisch. A. anbetrifft) 
identisch sein könnte. 

ABIBO 3. 8. 

Quellennachw.: BiblSS I 77—81. — Mit d. Gebeinen 


d. hl. / Stephanus wurden 415 durch Lucianus angeblich 
auch d. hll. / Nikodemus, Gamaliel u. v. dessen Sohn 
A. aufgefunden. — Ind. verschied. Martyr. m. Stephanus 
(27. 12.), d. Auffindung v. dessen Leichnam, m. Nikode¬ 
mus (11. 3.) u. m. seinem Vater G. (2. 8.) erwähnt. 

Darst.: Die Auffindung d. Leichname d. Hll.: Pred. 
d. B. Daddi, 14. Jh., Vatic. Pin. (Abb. Lit. 5, 79); Tf. d. 
Stephan-Altars v. M. Pacher, Mus. i. Moulins (Lit. 4 
Abb. 36). 

Lit.: 1. °Errera 9; 2. °Doye I 3; 3. ° Ricci 2; 4. D. Frey , 
Michael-Pacher-Studien, Der Mstr d. Stephanusaltars 
i. Moulins: Wiener Jb. f. Kgcsch NF 15 (1953) 23ff.; 
5. BiblSS I 81 (S. Orient!). K. G. KASTER 

ABIBO von Edessa Diakon, Mart., 2. 12. (15. 11. 
m. / Gurias u. Samonas ) 

Quellennachw.: °Stadler 1 7; BiblSS I 81-2. — Diakon 
i. Edessa, i. d. Verfolgung d. Licinius 322 gemartert, u. 
verbrannt. Der unversehrte Leichnam balsamiert u. 
neben d. hll. / Gurias u. Samonas bestattet, m. denen 
A. auch am 15. 11. d. Kult gemeinsam hat. 

Darst.: Auf d. gesonderten Erwähnung am 2. 12. 
i. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 190) u. Synaxarium 
CP 271-2 basiert d. Einzeldarst. d. Flammentodes von A. 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 220). 

Lit.: 1. "CodVatSel VIII Nr. 220; weitere Lit. / Gu¬ 
rias, Samonas u. A. K. G. KASTER 

ABIBUS von Samosata Mart., 29. (26.) 1. 
(armen.; 19. 10.) / Hyperechius, Philotheus , A., 
Julianus und Romanus 


1 



Bischof Abercius von Hieropolis stürzt das Bild des Apollo , 
Stich von G. D. Heumann nach F. Sigrist in Joseph 
Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Christen . . . 
IV (Augsburg 1755) 881 
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ABLEBERTUS (EME[S]BERTUS) von Chambrai 
Bisch., 15. 1. (f 8. Jh.) 

Lit.: ( °Torsy 135; BiblSS I 85); als Bisch, m. Stab u. 
Buch i. Holzschn., 1516/17, d. „HI1. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (°Laschitzer I 
Tf. 31). 

ABORSAM (EUBOR) von Persien Diakon, 
Mart., 22. 4. (byz.: 13. 11.) / Miles, A. und Sinai 

ABRAHAM Patriarch, 9. 10., 28. 3., 20. 1. 
/ Abraham LCI I 

Quellennachw.: Die QQ zu d. all. Darst. A LCI I. — 

Seit d. 9. Jh. erscheint A. i. Martyr. Rom. (AASS Oct. IV 
571-695); Fest b. d. Kopten 28. 3., b. d. Äthiopiern 
(°Budge Reg.) u. i. d. syr. Kirche 20. 1.; Offizium b. d. 
Karmeliten (vgl. BiblSS I 98-106 m. Lit.); i. d. byz. 
Synaxarien zus. m. d. A3 Erzvätern erw. (z. B. Menol. 
Basilius’ II. [PG CXVII 210-1]); A alt testamen tliche 
Heilige; Patr. d. Gastwirte (°Kerler 131 173). 

Darst.: Einzeldarst., Ikonogr. u. Typol. A LCI I 
20-35; °Aurenhammer 118—19. Seit d. 9. Jh. erscheint A. 
i. Westen überwiegend nimbiert, sowohl b. Opfer, z. B. 
Min., um 1180, aus Regensburg, clm 14159 (Abb. 
RDK l 83), wie auch i. Darst. d. A Propheten u. Vor¬ 
fahren Christi; dabei fällt auf, daß Nimbus meist m. d. 
Typus d. A. i. Tunika u. Pallium zusammenfällt u. durch¬ 
wegs b. Darst. i. Zus.hang m. seiner Bedeutung i. Meß¬ 
kanon auftritt, b. Darst. als A Patriarch u. i. nachma. 
Zeit fehlt. Die Darst. v. A. m. attributivem Isaak z. 
Füßen sind Abk. d. Opfers u. sind, selbst wenn A. nim¬ 
biert ist, intentional keine Hl.-Darst., z. B. Portal d. 
Kirche v. Mont (H. Reiners - W. Ewald, Kdm. zw. Maas 
u. Mosel [Mü 1921] Abb. 57), Reims, Amiens u. ö. — 
Im Osten ist A. stets nimbiert, z. B. Ikone, 13. Jh., 
Sinaiklost. (°Sotiriou Tf. 181); eine Hl.-Darst. auch d. 
Fresko d. Apolioklost. i. Bawit, Kap. 6, 6.11. Jh. (vgl. 
°Aurenhammer I 18). Nimbiert erscheint A. auch in d. 
Darst. Abrahams Schoß; d. Typus in d. byz. Kunst 
Bestandteil v. A Allerhll.-Bildern. Im Osten auch die f. 
d. Hagiogr. interessante Auffassung d. A. als Vorb. d. 
A Asketen (vgl. BiblSS I 102). G. KASTER 

ABRAHAM von Arbela (Persianus) A Abramius von A. 

ABRAHAM Bisch, od. Abt 

Lit.: Der a. d. bedeutenden, frühen BerlinerEnkaustik- 
Ikone d. 6.11. Jh. aus d. Apollo-Klost. i. Bawit dargest. A. 
(bärtig m. weißem Pallium u. Kodex) läßt sich keinem 
d. zahlreichen or. Hll. namens A. verbinden (nahe läge 
d. Bisch, v. Ephesus od. der v. Cratea, vgl. °Garitte 306 
u. 32-3 215 u. BiblSS I 116-8). (A. Grabar, Die K. 
i. Zeitalter Justinians [Mü 1968] Abb. 199; °Volbach- 
Lafontaine Abb. 405 u. ö. ®.) Nach K. Onasch, Die 
Ikonenmal. (L 1968) 80 136, stellt d. Ikone einen Mönchs¬ 
vater dar, der als Abt zu dieser Zeit als insignialer 
Würdenträger darstellbar war; d. hist. Identität ist damit 
aber auch nicht klarer. 

ABRAHAM von Chiduna Eremit, 16. 3. (ost- 
kirchl.: 29. 10.) 

Quellennachw.: °Stadler I 10-1; LThK 2 I 61; BiblSS I 
113-5; vgl. B. Gaiffier, A propos de la vie de St. Alexis: 
AnBoll 65 (1947) 171—83. — A Einsiedler u. A Asket 
i. Chiduna b. Edessa; bekehrte n. d. Leg. seine Nichte 
A Maria Ägyptiaca; t 366. — Patr. d. reuigen Dirnen 
(°Kerler 68). 

Darst.: Als Eremit, n. °MlbAthos 1 § 413 „Greis m. 
langem, spitzem Bart“: Min. d. Menol. Basilius’ II., 


11. Jh. (Lit. 2 Tf. 146); m. Kreuz i. Mos.-Med. v. Hosios 
Lukas, 1. Drittel 11. Th. CVolbach-Lafontaine 
Abb. 14); ähnlich als Orans i. Brustb., 1317/18, i. d. 
Georgsk. v. Staro Nagoricino (°HamannMcLean-PIal- 
lensleben Abb. 36). Im Westen ebenfalls unter d. Ere¬ 
miten, i. d. Wüste betend: Stich, 1612, i. °Bolswert Silva 
Nr. 11 n. A. Bloemaert (m. seiner Nichte Maria); Stich, 
1600, v. °Sadeler Soliludo n. M. de Vos. — Bei d. Bekeh¬ 
rung seiner Nichte: Gern. v. Jeronimo Jacinto de Espino- 
sa, 17. Jh., Madrid, Slg T. Riviere (Abb. Goya 3 [1954] 
180); diess. Szenen auch i. Stich b. Leu de Thomaso 
(Abb. Lit. 2, 5). 

Lit.: 1. °DetzelU 16; 2. °Ricci 3-5; 3. °Reau III/l 13 
(A. v. Syrien). E. WEIS 


ABRAHAM Persianus A A. von Arbela 

ABRAHAM von Rostov (Avraamij Bogojavlenskij) 

Ar., Wundertäter, 29. 10. 

Quellennachw.: °Martinov 265; °Arch.Sergij I 192, II 
288; DHGEI 175-7; Wies des Saints X 970-1; BiblSS I 
181—2, — Mönch b. Novgorod, später Ar. eines v. 
ihm gegr. Klost. b. Rostov; Wundertäter. In verschie¬ 
denen Fassungen vorliegende Vita m. leg. Zügen; starb 
angeblich 1010 (?). — Erhebung d. Gebeine unter Groß¬ 
fürst Vsevolod Georgievic (1176-1212); Relqq. i. Ro- 
stovskij-Bogojavlenskij-Klost.; Kanon. 1547. 

Darst.: Im Podlinnik unter d. 29. 10. beschrieben als 
„ziemlich alt, d. Haar feuerrot, d. Bart wie Sergij, d. 
Kleidung d. Ehrwürdigen, i. d. Hand e. Rohrstock, den 
ihm Johann Bogoslov gab; d. Kleidung d. Ar. u. auf d. 
Kopf d. Klobuk“ (Lit. 1). So auch i. d. Vorlage d. 
°Strog.Ik. 70-1. 

Lit.: 1. c Filimonov 181-2. C. MORAWA 



Bischof ( ?) Abraham mit weißem Pallium und Evangeliar, 
eine der frühesten Ikonen mit einer Heiligendarstellung, 
aus dem Apollo-Kloster in Bawit, 6.11. Jh., Berlin, 
Staatliche Museen 
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ABRAHAM von Smolensk (Avraamij Smolenskij) 21. 8. 

(t 1221) 

Lit.: ( °Martinov 205; °Arch.Sergij II 219; BiblSS I 
121-2); b. °Filimonov 425-6 beschrieben als „ziemlich 
alt, kahlköpfig, d. Bart wie Basilius d. Gr., d. Kleidung 
d. Ehrwürdigen“. 

ABRAHAM Syrus Einsiedler, Abt, 16. 6. (t um 360) 
Lit.: Die b. °Reau III/l 13 erwähnten Darst. d. A. v. 
Syrien (Abt v. St-Cyr b. Clermont; vgl. LThK 2 I 64 u. 
BiblSS I 119-20) beziehen sich auf /A. v. Chiduna. 

ABRAHAM, ISAAK und JAKOB / Drei Erzväter 

ABRAMIUS (ABRAHAM) von Arbela(Persianus) 

Bisch., Mart., 4. 2. 

Quellennachw. : PG CXVII 295; BiblSS I 112-3. — 
Während d. Gefangenschaft d. Bisch. Johannes v. 
Arbela 344-345 v. d. Gemeinde z. Oberhaupt bestellt; 
345 enthauptet — Erwähnt i. Synaxarium CP 443 445. 

Darst.: Als Bisch., n. °MlbAthos 2 170 „Greis m. 
langem, breitem Bart“; Sz. d. Enthauptung i. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 372). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 372. K. G. KASTER 

ABRUNCULUS von Trier Bisch., 22. 4. (t 532) 

Lit.: (LThK 1 I 67; °Torsy 1; BiblSS I 127-8); als 
Orant, Min., um 980, Egbert-Psltr (°Haseloff II Tf. 33). 

ÄBTE, heilige 

Die Äbte sind hagiogr. keine Gruppierung. Für d. 
Darst. hll. u. auch anderer Äbte ist d. zweifache Wurzel d. 
Abttums v. Bedeutung. Zum einen wird i. frühchristl. 
Anachoretentum das Verhältnis v. „abbas“ und Schüler, 
dem er seinen „Spruch“ (d. h. seine Auffassung d. 
Askese) weitergibt, als geistig-pneumatische Vater¬ 
schaft angesehen. Differenzierend wirkt hier auf d. im 
mediterranen Raum uralte Idee pneumat. Vaterschaft 
(vgl. LThK 2 I 90-1) d. Aspekt d. radikalen Nachfolge 
Christi i. Asketentum sowohl i. d. Schriften d. Väter wie 
b. d. frühen Asketen d. Thebais u. Sketis, d. zur Vor¬ 
stellung d. A. vergleichbar d. lehrenden Christus führte, 
dessen Logion d. ihm folgenden Jünger beachten. Die 
erste schriftl. Fassung dieser Anschauung in Form einer 
Regel schuf Pachomius, der an die Stelle d. indiv. Ana- 
chorese d. Koinobion stellte, das d. Charisma d. Anacho- 
reten rechtl. u. organisatorische Pflichten hinzufügte. Die 
rechtl. Autorität wird b. Basilius (ohne feste Vorschriften 
f. d. Lebensweise d. Mönchs zu geben) weiterentwickelt. 
Als zweite Wurzel erscheint b. Benedikt bereits i. der 
doppelten Anrede „dominus“ u. „abbas“ in seinen 
Regeln u. den darauf basierenden Ausführungen über d. 
Stellung d. Abtes d. doppelte Natur d. Funktion als 
„pater spiritualis“ u. „maior monasterii“, wobei einer¬ 
seits Aspekte d. röm. „pater familias“ u. andererseits 
d. Stellvertretung Christi hier gegenüber d. frühchristl. 
Auffassung neue, für d. abendl.-ma. Auffassung d. 
Mönchtums prägende Akzente setzte. Die in d. Konse¬ 
quenz wichtigen Auffassungen sind d. absolute Ge¬ 
horsam gegen d. Abt, in dem Christus selbst geehrt 
wird, u. dessen Funktion als Magister, dem d. Mönch 
schweigend zuzuhören hat. 

Die Institution d. A. besaßen in d. Folgezeit d. 
Benediktiner u. ihre Zweige, d. Zisterzienser u. verschied. 
Regularkanoniker wie d. Augustinerchorherren u. d. 
Prämonstratenser. Die nachma. Orden u. Genossen¬ 
schaften mit zentralisierter Leitung besitzen keine 
Äbte, doch finden sich auch b. analogen Funktionen 
bestimmte Privilegien wie z. B. d. Stab. 


Für d. Typus d. A.-Darst. ist seine kirchenrechtl. u. 
polit. Stellung v. Bedeutung, insbes. d. Jurisdiktions¬ 
gewalt d. „abbas nullius“, der i. seiner Abtei u. seinem 
Territorium nicht nur polit., sondern auch kirchenrechtl., 
bischöfl. Vollmachten (z. T. auch Sakramentenspen- 
dung) besitzt; Jurisdiktion über alle zur Abtei gehörigen 
Personen u. kirchl. u. öffentl. Fragen besitzt auch d. 
„abbas regularis de regimine“ (d. h. der normale Abt 
einer exemten Abtei). 

Die Entwicklung d. rechtl. Stellung spiegelt sich auch 
i. Weiheritus d. Abtes. Die Weihe — über die Benedikt 
noch keine Vorschriften erließ — wird i. d. frühesten 
Sakramentaren, z. B. dem v. Gellone od. d. Grego- 
nanum-Hadrianum, A. 9. Jh., durch eine einlache 
Oration durchgeführt (vgl. °Martinov II 202). Erst seit 
M. 10. Jh. mit d. Einfließen röm.-german. Vorstellungen 
(etwa i, Pontifikale v. St. Alban) erweitert sich d. urspr. 
ausschließl. Benediktionsritus u. a. durch d. Handauf¬ 
legung des Bisch., die als Jurisdiktionsweitergabe aufzu¬ 
fassen ist. Die Tendenz geht dahin, der Abtweihe eine 
sakramentale Würde zu verleihen, womit d. anschlie¬ 
ßende Übergabe neben d. Regel auch d. Pontifikalien 
Stab, Ring u. Mitra einhergeht. Seit E. 13. Jh., also d. 
Durandus-Fassung d. Pontifikale, erfolgt auch d. In¬ 
thronisation d. A. m. allen pontifikalen Insignien (die 
2 Tunicellen, Handschuhe, Strümpfe) als Auszeich¬ 
nung u. Ausdruck dafür, daß d. Abt bei Abwesenheit d. 
Bisch. Pontifikalfunktionen übernahm. Diese Form i. 
d. Min. eines Pontifikale aus Chartres, A. 13. Jh. ( c Lero- 
quais Pont IV Tf. XXVI), wo d. Abt in throno m. allen 
Pontifikalinsignien gezeigt ist. Zu d. versch. Fassungen d. 
A.weihe vgl. °Leroquais Sacr III (Reg.) u. °Leroquais 
Pont III 17-8 (Reg.) sowie d. versch. Abb. v. Minn. ebd. 
Die Weihe d. „abbas regiminis“ erfolgt i. d. Kirche d. 
Bistums u. kann nur durch d. zuständigen Bisch, 
erfolgen, die d. „abbas nullius“ kann durch jeden Bisch. 

u. auch i. d. eigenen Abtei vorgenommen werden. 

Die Besonderheit d. sich i. Osten auf d. Regel d. 
Basilius entwickelnden Mönchtums, das in einzelnen 
Kanones d. Konzilien seit Chalkedon u. i. Justiniani¬ 
schen Kodex genauer entfaltet wird, sind sehr allgem. 
gehaltene Vorschriften, so daß jedes Klost. seine eigene 
Regel, d. sog. Typikon, besitzt, in dem d. liturg. u. 
disziplinären Regeln festgelegt sind. Die Klöst. unter¬ 
standen einem Hegumen, der Priester sein mußte, u. der 

v. den Mönchen, bisw. nur d. älteren, als d. Würdigste 
unter ihnen gewählt wurde. Bestätigung u. Weihe er¬ 
folgte durch d. Bisch., im Falle des bistumsunabhän¬ 
gigen Abtes eines bevorrechtigten Stauropegialklost. 
durch d. Patriarchen, sonst v. d. Bisch., dem d. Klost. 
unterstand. Insignien d. A. sind d. Stab u. d. Mandyas. 

Zu Kanon, u. Kult / Asketen u. / Bekenner. Eine 
detaillierte Untersuchung über Ursachen u. Ausge¬ 
staltung d. Kultes hll. Äbte gibt es nicht, desgleichen auch 
keine Forschungen über d. zeitl. Schichten od. polit.- 
kirchengesch. Funktionalitäten d. Kanon. Daß hier für 
die Ikonogr. d. hll. Äbte wichtige Aufschlüsse liegen, 
steht außer Zweifel: etwa d. Propaganda d. Orden m. 
ihren Stiftern od. exponierten Mitgliedern (d. frühen 
OSB-Missionaren usf.), m. denen sie ihr eminent polit. 
Mandat i. MA vertraten, das dann durch d. Bettelorden 
zurückgedrängt wurde u. einen neuen Höhepunkt in 
einzelnen Gebieten im Bar. erfuhr, ebenso wie partikulare 
polit. Interessen einzelner Klöster od. Familien. 

Darst.: Von frühen Abtsdarst. sind zu wenige er¬ 
halten, als daß daraus genauere Aufschlüsse gezogen 
werden könnten. Zumindest zeigt d. bed. Ikone d. 6. Jh. 
m. d. hl. / Menas ® nicht d. Abtsiluation, sondern 
gibt im frühchristl. allgem. üblichen Schema d. geistl. 
Repräsentation Christi; die bei K. Onasch, Die Ikonen- 
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mal. (L 1968) 136-7 unternommene Kontrastierung 
m. d. Ikone d. hl / Abraham ®, die er als einen Abts- 
vater und entspr. d. oben erläuterten doppelten Natur d. 
Abtssituation als insignialen Würdenträger interpretiert, 
ist unsicher u. unwahrscheinlich (sowohl i. Hinsicht auf 
spätere östl. wie auch ungefähr gleichzeitige westl. 
Bspp., etwa d. frühe Darst. d. hl. Benedikt ®i). 

Im Osten ist eine Unterscheidung d. Äbte v. d. 
übrigen Asketen nicht feststellbar; zwar wird in d. Maler¬ 
büchern u. Menoll. d. Stand meist erwähnt, doch wirkt 
er sich f. d. Darst.typus nicht aus. Statt insignialer 
Differenzierung unterscheiden sich d. / T Asketen aus- 
schließl. durch d. Logion ihrer geöffnet vorgezeigten 
Schriftrolle. Gegenüber d. monumentalen ,öffenll.‘ 
Darst., in denen ausschließl. d. Funktion d. Asketen am 
Aufbau d. Kirche u. ihrer Hierarchie gezeigt ist, bei der 
naturgemäß d. besondere Abtsituation irrelevant ist, wird 
d. Abt in den Illustrationen d. Mönchslehrbücher, z. B. 
d. „Himmlischen Leiter“ d. Johannes Klimalcus, sehr 
wohl als insignialer Würdenträger in throno lehrend 
gezeigt (vgl. d. zahlr. Abb. b. "Martin passim). Die 
Lehrsituation ohne d. (z. T. auch auf d. bes. Auffassung 
d. 12. Jh. zurückzuführende) Gehorsams- u. Devotions¬ 
situation d. Mönchsschülers in diesem Werk zeigen auch 
Menol.bilder d. °Strog.Ik., z. B. bei d. Darst. d. hl. 
A Nikon u. seiner Schüler 254-5 u. d. / Johannes Klima- 
kus 264-5. Das vereinzelte Auftauchen d. Taustabs b. d. 
Genreszenen i. Zus.hang m. d. Tod d. Ephraim Syrus 
(/ Anachoreten ® ) stellt nicht d. Amtsinsignie dar, son¬ 
dern einen im Osten verbreiteten Altersstab; dass, gilt 
wahrsch. auch f. d. szen. Fresko aus d. Leg. d. hl. / Neo- 
phytos in Dochiariou, 1568 (°Miilet-Athos Tf. 250.2) 
od. d. nachbyz. Einzeldarst. hll. Äbte od. Kloster¬ 
gründer, wie z. B. der Buchdeckel m. d. hl. A Daniel v. 
Sihastru ®. 

Heilige Äbte erscheinen in westl. Darst. in 4 bzw. 5 
Typen: 1. Ohne jedes insigniale Kennzeichen in Mönchs¬ 
tracht: in diesem Typus kommt öfters d. Regelbuch als 
allg. Attr. hinzu. Neben d. frühen Abtsdarst. kommt 
dieser Typus auch bei Einzeldarst. vor, in denen nicht 
ein bestimmtes Lebensalter (wie bei Vitenszenen), in 
dem d. Hl. noch nicht Abt war, gemeint ist. 2. Der zahlen¬ 
mäßig weit überwiegende Typus ist der im Habit m. 
Stab. Der Abtstab erscheint auf Darst. d. 10. Jh. selten 
(z. B. / Gallus ®0, seit d. 13. Jh. ständig als Attr. hll. 
Äbte. Die Übergabe d. Stabes b. d. Weihe geschah 
zwar schon seit d. 7. Jh., meinte aber nur d. Hirtenamt 
gg.über d. Mönchen; d. Stab als Pontifikalinsignie 
war stets von einem päpstl. Privileg abhängig, das seit 
d. 12. Jh. häufiger anzutreffen ist u. seit d. 13. Jh. zur 
Regel wurde (vgl. RDK H 793). Wieweit d. Stab i. 
speziellen Fall als Pontifikalzeichen od. als Zeichen d. 
Hirtenamtes zu werten ist, kann pauschal nicht ent¬ 
schieden werden; Forschungen über das Selbstver¬ 
ständnis d. Äbte u. d. Propagandist. Funktion d. Darst. 
fehlen, doch kann man von Ü. heurist. Annahme aus¬ 
gehen, daß i. HochMA, i. dem d. polit. u. kirchl. Bed. d. 
Orden ungeheuer war, eher d. Pontifikalstab, später (z. B. 
in den noch vom gegenref. Impetus getragenen Ere¬ 
mitenstichen) mehr d. Hirtenstab gemeint ist. Im Aus¬ 
sehen unterscheidet sich d. Abtstab von dem d. / Bischofs 
nicht; im 10. bis 12. Jh. endet er öfter in T-Form (der 
im Osten üblichen Form), die dann seit d. 14. Jh. als 
Tau-Stab d. hl. / Antonius wieder u. ausschließl. als 
dessen indiv. Attr. auftaucht. Ein ausdrückliches Kenn¬ 
zeichen d. A.Stabes ist seit d. Dekret Alexanders VII. von 
1659 d. Panisellus, ein Tuch, das unterhalb d. Krümme 
herabhängt (u. i. MA auch b. Bisch.stäben als Schmuck 
vorkommt). 3. Im Habit m. Mitra (infuliert), meist auch 
Stab. Die Mitra ist als Privileg b. Äbten seit 1063 nach¬ 


gewiesen (vgl. "Braun LG 453-5), seit d. 13. Jh. ist sie ohne 
bes. Privileg b. Äbten allgemein. Sie erscheint aber in 
Darst. offenbar erst i. spät- u. nachma. Zeit (Beispp. b. 
"Braun 823) u. ist b. den Prämonstratensem schon durch 
d. Ordenskonstitution v. 1198 verboten sowie b. d. Zister¬ 
ziensern durch Bernhards Ablehnung d. Mitra verpönt. 
4. In Pontifikalien: Kasel bzw. Pluviale, Mitra, Stab, 

Ring sowie Pontifikalhandschuhen u. -schuhen. Dieser 
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Typus ist sehr selten u. bezieht sich nicht a. Abte, die 
später Bisch, wurden. Bsp. (ohne Mitra) in einem Gern, 
d. 13. Jh. b. A Botulph (?) sowie d. Gern. d. / Cyprian v. 
Karthago ® vor Antonius Abbas. Für d. Zulässigkeit d. 
Schuhe u. Handschuhe gelten ähnl. Daten wie für d. 
Mitra; d. Abtring (am 5. Finger d. r. Hand) bürgerte 
sich seit d. 12. Jh. als vorerst privilegierte, seit d. 15. Jh. 
als v. Papst allgemein verliehene Insignie ein (RDK II 
785), erscheint aber in Darst. kaum. 5. Ob A.-Darst. in 
throno als eigener Typus gewertet werden können, ist 
schwer zu entscheiden, weil nicht entschieden werden 
kann, ob d. Lehrfunktion gemeint ist (wie b. d. großen 
/ Ordensgründem) od. ob d. Thron Pontifikalinsignie 
sein soll. Der Abtsthron - d. Inthronisation nach d. 
Weihe war Symbol d. Besitzergreifung d. Amtes — 
stand d. Äbten nur aufgrund bes. Privilegs zu, durch d. 
Reform Alexanders VII. sogar auf einen nicht ortsfesten 
Thron beschränkt. Beispiele sind d. beiden unter 4 gen. 
Werke sowie (obschon nicht Abt) d. Bild d. / Dominikus 
®, das eindeutig auf Pontifikalien zielt u. sicher einen 
kirchenpolit. Anspruch dokumentiert. 

Eine Ikonologie d. hll. Äbte gibt es nicht, da sie 
hagiogr. kein eigener Stand sind u. demgemäß auch 
keinen theol. Stellenwert i. d. Darst. d. himml. Hier¬ 
archie beanspruchen können. Bestimmte Typen bilden 
nur d. / Ordensstifter i. Bild d. lehrenden Abtes; sonst 
ist neben d. üblichen Dedikationsb. sowie mehr od. 
minder (abt-)typischen Vitenszenen keine spez. Ikonogr. 
anzutreffen. Interessant wäre auf diesem Gebiet (u. wie 
d. Ursachen v. Kanon, u. Kult d. Äbte noch gar nicht be¬ 
arbeitet) d. Erforschung d. Darst.Ursachen u. die sich 
auch im Darst.typus, den Topoi d. Legenden u. in der 
Bildform äußernden (politisch, regional u. topogra¬ 
phisch mit den Zeiten) wechselnden Intention der Abt¬ 
darstellung. 

JL.it. : 1. F. Dalmer , Tractatus de abbate (Ingolstadt 
1601); 2. A. Tamburini, De jure Abbatum (Ly 1940); 
3. DACL I 39-42; 4. DACL II723-7; 5. ° Braun 791-3 811 
823; 6. P. de Meesters, De monarch. statu (R 1942); 7. 
ECatt I 9-15; 8. LThJC- I 90-4; 9. °Martinov II 202-6; 
10. P. Salmon. Mitra u. Stab. Die Pontifikalinsignien i. 
röm. Ritus (Mz 1960). J. BOBERG-K. G. KASTER 

ÄBTE DES SABBASKLOSTERS Erhebung der 
/ Sabbaskloster, heilige Äbte des 

ÄBTE VOM BERGE SINAI Sinai , heilige Äbte 

vom Berge 

ÄBTISSINNEN, heilige 

Die Institution erscheint, anfängl. durch verschiedene 
Termini, bereits seit Augustin belegt; praepositio, 
mater monasterii, abbatissa od. praefecta monialium. Die 
Wurzeln d. Funktion sind nicht erforscht; sicher ist die 
Übertragung d. Namens u. die Analogisierung als 
geistl. Mutterschaft (in bezug auf d. Abt) keine hin¬ 
reichende Erklärung der in dieser Weise im Mittelmeer¬ 
raum traditionslosen u. auch juridisch unterschiedl. 
Funktion (vgl. etwa d. Erlaß v. Innozenz III.; PL CXVI 
356). 

Äbtissinnen erscheinen als Vorsteherinnen weibl. 





Abundius von Cordoba 


13 Äbtissinnen, heilige — 

Klöster b. Benediktinerinnen, Zisterzienserinnen, Kla¬ 
rissen, Kanonissen u. weltlichen Damenstiften. 

Normalerweise hat d. Ä. potestas dominativa über 
Gewissenssachen ihrer Untergebenen, aber keine polit.- 
rechtl. Funktion, die ebenso wie d. Leitung ihrer Wahl 
d. zuständigen Diözesanbisch. zukommen. Vereinzelt 
kommt d. Äbtissinnen (z. B. in Doppelklöst. d. Birgit¬ 
ten) auch eingeschränkte Jurisdiktion über d. Klost. (ein- 
schl. d. Mönche) zu (vgl. ECatt I 17-8). 

Die Weihe d. Ä. erfolgt schon seit d. ältesten Ponti- 
fikalien wie die des / Abtes, urspr. reine Benediktion, 
später Regelübergabe m. d. Insignien Ä.stab, Ä.ring 
(später aufgegeben, weil die Ä. d. Ring bereits b. der 
Jungfrauenweihe erhält) u. später Inthronisation a. 
einem Ehrensitz im Chor; dabei haben diese Zeichen 

m • 

naturgemäß keine pontifilcale Bedeutung, da d. A. 
diese Funktion ja nicht ausüben kann. Zur Weihe vgl. 
“Leroquais Pont III 17-8 (Reg.) u. Abb. in TV passim, 
z. B. Tf. LXXIII aus Sens, A. 14. Jh., m. Benediktion 
einer Ä. m. Stab. 

Zu Kult u. Kanon, gilt hier dass, wie b. d. Äbten; 
z. hagiogr. Bedeutung / Jungfrauen bzw. / Bekenner. 

Darst.: Aus frühchristl. Zeit sind Darst. nicht vor¬ 
handen, weil i. dieser Zeit (wie später auch i. byz. Kirche 
u. ihrem Einflußbereich) d. S Jungfrauenstand u. nicht 
d. Vorsteherfunktion wichtig war (obschon es in d. Ost¬ 
kirche Ä. als Vorsteherinnen v. Frauenklöst. gab). 

Heilige Äbtissinnen erscheinen im Westen in Typen: 
1. In ihrer Ordenstracht ohne Insignien, meist m. Regel¬ 
buch. 2. Überwiegend ist d. Darst. in Ordenstracht m. 
Stab. Der Stab als Zeichen d. Hirtenamtes über das ihr 
anvertraute Klost. scheint erst seit d. 11. Jh. gebräuchl. 
zu sein u. ist als Privileg seit M. 13. Jh. nachweisbar; 
gleichzeitig ist auch d. Faldistorium zum 1. Mal nach¬ 
gewiesen (vgl. RDK II 794). Auch d. Äbtissinnenstab 
unterscheidet sich nicht (gelegtl. durch d. größere 
Schlichtheit) v. Abt- bzw. / Bischofsstab u. trägt bis¬ 
weilen auch d. Panisellus. 3. Darst. thronend sind schwer 
zu deuten, weil es keine Begründung für Bilder d. 
lehrenden Ä. gibt u. ihr pontifikales Thronen unmögl. 
ist; ob es sich bei vereinzelten solchen Darst. um d. 
Darst. d. Ehrensitzes handelt (vgl. RBK II 814), ist 
nicht leicht zu entscheiden. Bei Ä. kommen gelegtl. zum 
Typus Hinweise a. d. Herkunft hinzu, wie Krone u. 
Hermelin f. fürstl. Abkunft. 

Eine spezifische Ikonogr. gibt es aus denselben Grün¬ 
den wie b. d. Äbten nicht. 

Lit.: 1. °Braun 811; 2. ECatt I 17-9 (Lit.); 3. LThK 1 1 
95. G. KASTER 

ABUNDANTIA von Spoleto Übersicht 

Eine hl. A. v. Spoleto ist durch d. Passio d. Mart. 
Gregor (BHL Nr. 3677) überl.; erst 1672 unterscheidet 
Bernardo de’ Conti di Campello i. seiner „Historia di 
Spoleto“ e. ältere u. jüngere Abundantia. Intentio¬ 
nal dürften sich d. Darst. stets a. d. urspr. undiffe¬ 
renzierte ältere A. (vgl. BiblSS I 16-20) beziehen; 
erst spätere Darst. sind (wenn auch nicht inschriftl.) 
doch n. d. Elementen d. Vita zu unterscheiden. 

ABUNDANTIA von Spoleto die Ältere Matrone, 
26. 12. (Spoleto: 19. 1.) 

Quellennachw.: °Stadler I 11; BiblSS I 16-20. — 
Christin d. 3./4. Jh.; ließ angeblich d. Gebeine d. hl. 
Satumius um 290 i. d. Coemeterium (d. A.) b. Oratorium 
v. S. Gregorio transferieren. — Ebd. begraben; Patr. v. 
Spoleto. 

Darst.: Ausschließlich i. Spoleto. Als Matrone i. 
langem Kleid, Mantel u. Kopftuch: Fresko, 14. Jh., 
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S. Gregorio (Lit. 1 Fig. 3); Stuckplastik, 18. Jh., Pal. 
Comun., Cap. di S. Ponziano (Abb. Lit. 2, 19). — A. 
läßt d. Mart, bestatten : Fresko v. A. da Mevale, 16. Jh., 
S. Gregorio (Abb. ebd. 17). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 2; 2. BiblSS 1 20 (M. C. Celletti). 

K. G. KASTER 

ABUNDANTIA von Spoleto (die Jüngere) Jung¬ 
frau, 26. 12. (Spoleto: 19. 1.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 101; BiblSS I 20. — Jgfr. d. 
10. Jh., bereiste m. ihrer Mutter d. Heilige Land u. lebte 
dort 5 Jahre als Eremitin; baute n. ihrer Rückkehr d. 
Kirche S. Gregorio. — Ihre Gebeine i. d. Kath. v. 
Spoleto. 

Darst.: Sie erscheint wie d. Matrone i. langem Kleid 
u. Mantelpallium m. Schleier. Ihrer Vita sind vor allem 
d. Szenen d. Pilgerfahrt n. Palästina, ihre wundersamen 
Visionen, d. Verteilung v. Almosen (Abb. Lit. 3, 22) 
u. d. Gründung v. S. Gregorio zuzuordnen: Fresken v. 
A. da Mevale i. S. Gregorio u. i. Baptist, i. Spoleto. 

Lit.: 1. °Doye I 5; 2. °Reau III/l 12; 3. BiblSS I 20-1 
(M. C. Celletti). * K. G. KASTER 

ABUNDANTIUS (ABUNDIUS) von Como 

Bisch., 2. 4. 

Quellennachw.: °Stadler I 12; °Schmid 106-10; 
LThK 2 I 101-2; BiblSS I 23-30. — Stammte aus Saloni¬ 
ki; Bisch, v. Como 449. Legat d. Papstes Leo d. Gr. a. 
d. Konzil v. Chalkedon 451. — Relqq. i. Dpm v. Como; 
Patr. d. Stadt u. Diözese. 

Darst.: Stets als Bisch., Attr. totes Kind, das er erweck¬ 
te, u. angeblich Hirsch (entspr. e. Begebenheit b. A.’ 
Heidenmission). Die früheste Darst. (i. griech. Kleidung 
m. Beischr.) viell. i. nördl. Seitenschiff v. S. M. Antiqua, 
8. Jh. (E. Tea, La Bas. di S. M. Antiqua [Mi 1937] 274; 
“Wilpert Mos Tf. 192-3). Die späteren a. d. Gebiet v. 
Como m. Schwergewicht i. 15./16. Jh. beschränkt. 
Im Ornat m. Mitra u. Stab: Statue, um 1490, Seminar v. 
Como; A.-Altar i. d. Kath., 1514, v. C. Solari gen. 
Gobbo; Ret. d. A.-Altars i. d. Kath., 1514, v. A. Passeri 
(“Braun Altar II Abb. 282); Sitzbild (fast zerst.), 15. Jh., 
Rathaus v. Morcote. Gemälde d. Mad. m. Hll. v. 
Girolamo Giovenone, Turin, Gal. Sabauda (Abb. Lit. 6, 
27); m. Protus u. Hyazinthus i. e. Gern. v. Morazzone. — 
Szenen d. Vita a. d. Altarret. v. Passeri (s. o.) u. 3 Mar¬ 
morrifs, 1418, a. d. Mensa dess. Altars; ferner 2 Glas¬ 
fenster d. 19. Jh. v. G. Bertini: A. kommt v. Saloniki, 
Bisch. Amantius bestimmt A. zu seinem Nachf., A. 
bekehrt e. Häretiker, heilt d. Kind d. Adeligen Regulus, 
wohnt d. Konzil v. Mailand bei, Tod. Die letzte Sz. 
auch einzeln i. e. Gern. v. Morazzone i. d. Sacrestia dei 
Mansionari. 

Lit.: 1. °Detzel II 16; 2. ° Künstle II 24; 3. 0 Ricci 1; 
4. °Reau III/l 12; 5. ° Aurenhammer I 32; 6. BiblSS I 
30-2 (M. C. Celletti). E. WEIS 

ABUNDIUS (THAM, HAON) Diakon, Mart., 5. 12. 

Lit.: °Reau III/2 632 nennt e. frz. Diakon unbekannter 
Zeit u. Herkunft, dargest. i. e. Glasfenster d. 15. Jh. 
i. Ambierle (Loire) als Diakon m. Buch u. Strick i. d. 
Hand u. m. e. Messer am Hals ( °Begule Vitraux Fig. 134, 
/ Hippolyt von Rom ®) (d. Motiv verwandt m. d. Darst. 
d. Martm v. ? Gervasius). 

ABUNDIUS von Como / Abundantius von C. 

ABUNDIUS von Cordoba Priester, Mart., 8.7. (t 854) 
Lit.: ( BiblSS I 32); °Detzel ü 16; Stich, 1636, v. 
°Callot (Abb. °Lieure Nr. 1036). 
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ABUNDIUS von Rignano Flaminio Diakon, 
Mart., 16. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. V (Aw 1755) 293-310; 
vgl. DHGE 1 153-4; BiblSS I 34-5. — Mit d. Diakon 
Abundantius, d. Senator Marcianus u. dessen Sohn 
Johannes um 304 an d. Via Flaminia b. Rom gemartert u. 
i. Rignano Flaminio (Latium) beigesetzt. — Seine Relqq. 
v. Otto III. 1001 n. S. Bartolomeo all’Isola, später 
n. SS. Cosma e Damiano gebracht; seit 1583 i. II Gesü 
i. Rom. Kult i. Rom u. Foligno. 

Darst.: Jugendlicher, tonsurierter Diak. m. kurzem 
Bart i. Dahnatika m. Buch: Fresko, um 757/767, Rom, 
S. M. Antiqua (°Wilpert Mos III Tf. 192-3.). 

Lit.: 1. °Grüneisen 112; 2. E. Tea, La Bas. di S. M. 
Antiqua (Mi 1937) 274; 3. °Kaftal CS Nr. 3. 

A. A. STRNAD 

ACACIU S A Achatius 

ACCURSIUS von Marokko OFM, Mart., 16. 1. 
/ Marokkanische Märtyrer 

ACEP SIMAS A Akepsimas 

ACHAHILBIS (ATZA) 1. 11. 

Quellennachw.: E. Wiedemann, Die Leg. d. hl. A.: 
Beitr. z. bayr. Kigesch. 27 (1921) 65 f.; vgl. BiblSS I 
146. — Volkstümliche Hl., leg. Schwester d. hl. A Kuni¬ 
gunde. — Kult bis z. Ref. i. Wendelstein (Ob.-Franken). 

Darst.: Als Matrone i. langem Kleid m. Mantel u. 
Kopftuch u. m. d. Attr. Gänsebein u. attributiv 3 Gänsen 
(Wunder d. Wiederherstellung gestohlener Gänse aus 
e. Bein) u. Kirschbaum (ihre Tochter pflückte i. Winter 
Kirschen a. ihr Geheiß): Ret.flügel v. E. Schön, um 
1500, GNM (Lit. 2 Abb. 1). 

Lit.: 1. °Doye II 594; 2. 0 Braun 17; 3. ° Keller 14-15. 

E. WEIS 

ACHARD A Aichardus 

ACHARIUS von Noyon Bisch., 27. 11. 

Quellennachw.: °Stadler I 17; LThK 2 I 107; BiblSS I 
148-9. — Bisch, v. Noyon, Vermandois u. Tournai, 
Schüler d. hl. Eustasius v. Luxeuil; war 626 a. d. 
Konzil v. Clichy, berief d. hll. Audomar u. Amandus 
z. Heidenbekehrung; veranlaßte Kg Dagobert, d. 
Taufe unter Strafe zu gebieten; f 639. 

Darst.: Als Bisch, a. e. Altarflügel neben d. hl. A Fia- 
crius. Monogrammist JS m. d. Schaufel, um 1520 (Kat. 
Staatl. K.halle Karlsruhe [1966] Abb. 97c). Mit d. hl. 
A Eligius i. Verehrung d. Gottesmutter a. e. Gern. v. 
J. Cavedom i. Bologna, Kirche d. Mendikanten (Lit. 2). 
Lit.: 1. °Künstle II 24; 2. ° Ricci 5; 3. °Reau m/1 15. 

L. SCHÜTZ 

ACHATIUS von Armenien Mart., 22. 6. / Acha¬ 
tius u. die 10000 Gefährten 

ACHATIUS gen. Klimax Eremit, 27. 11., 7. 7. 

Quellennachw.: BiblSS I 140-3. — Mönch i. Klein¬ 
asien, wahrsch. b. Klost. am Monte Latrum i. Karien; i. 
d. „Himmelsleiter“ d. hl. A Johannes Klimakus ge¬ 
nannt. Erwähnt i. Synaxarium CP 261-2. 

Darst.: Im °MlbAthos 2 § 413 werden b. d. Eremiten 2 
A. gen., einer m. d. Beinamen „Elimakus“; e. genaue 
Trennung b. d. Darst. scheint nicht vorhanden zu sein. 
Als Asket i. Fresko, 1621, i. d. Trapeza v. Chilandar 
(“Millet Athos Tf. 113, 1 u. 113, 3) ®. Als Mönch a. 
russ. Monatsikonen, A. 18. Jh., Juli u. November, 
IkonMus. Reckl. (°Skrobucha Nr. 266 267), wobei 



Der Asket Achatius Klimax und der Mönch Johannes 
Kalybites , Fresko, 1621, in der Trapeza des Klosters 
Chilandar (Athos) 


offenbar d. slaw. Menol., das e. A. „in Climaco“ am 
7. 7. u. e. „A. Climax“ am 27. 11. erw. (vgl. °Martinov 171 
290), zugrunde lag. K. G. KASTER 

ACHATIUS (ACACIUS, AGATHIUS) von 
Konstantinopel Soldat, Mart., 7., 8. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 1 180; BiblSS I 138-40. — Er¬ 
litt d. Martm während d. Diokletian. Verfolgung i. By¬ 
zanz, n. d. Leg. Hauptmann d. ksrl. Heers aus Kappado- 
kien. — In Kpl waren A. 2 Kirchen gew., e. an d. Stätte 
seiner Hinrichtung, e. andere über seinem Grab (wohin 
360 d. Gebeine A Konstantins aus d. Apostelk. trans¬ 
feriert wurden). Erwähnt i. Synaxarium CP u. Menol. 
Basilius’ II. (PG CXVII 442). Ob A. der Neuschöpftmg 
d. Leg. d. A. v. Armenien u. seiner 10000 Gefährten zu¬ 
grunde lag, ist nicht erweisbar. 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 172 „jung, bartlos“. Email 
an e. Kelch aus Kpl, M. 10. Jh., Ven., Schatz v. S. Marco 
CPala d’Oro 2 Tf. LXIV Nr. 42); d. byz. Mart, stellen 
wahrsch. auch d. Fresken i. Novgorod, 1378 (°Lazarev 
Istor II Abb. 296), d. Freskomed. i. d. Klemensk. v. 
Ochrid (°Millet-Frolow III Tf. 1, 1) u. d. Fresko i. 
Zemen (°Grabar Bulg Tf. XXVII) dar. 

K. G. KASTER 

ACHATIUS von Melitene Bisch., 17. 4. 

Quellennachw.: °Stadler I 13; LThK 2 I 235; BiblSS I 
I43_4. — Bisch, v. Melitene (Armenien); trat a. d. 
Konzil v. Ephesus 431 gg. Nestorius auf; t 499 (?). — 
Als Vater u. Doktor d. Kirche verehrt. Im Westen später 
m. A A. v. Armenien verwechselt. 

Darst.: Als Bisch, m. Buch i. Cod. vat. gr. 1165 
fol. 252 (Abb. BiblSS I 141). Sicher befindet sich A. 
auch unter d. Vätern d. Darst. d. A Konzils v. Ephesus 
431. K. G. KASTER 

ACHATIUS (ACACIUS) von Sebaste Mart., 
9. 3. / Vierzig Märtyrer von S. 

ACHATIUS (ACACIUS, AKAKIUS, AGATUS) 

und die 10000 Märtyrer von Armenien Martt., 22. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. V 151-66; BHL I 20-4; 
I. Untergassner, Die gepfählten Martt. (Bozen 1888); 
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“Detzel El 17; °Wimmer Hdb 89; LThK 2 I 235; BiblSS I 
134-8. — Die Leg. d. A. u. d. 10000 Martt. entstand i. 
12. Jh. n. d. Modell d. 7 Thebäischen Legion z. Ansporn 
f. d. Kreuzfahrer (vgl. °R6au u. a.): Der heidn. Fürst A. 
m. seinen 9000 Soldaten wurde v. Kaiser Hadrian u. 
Antoninus f. e. Feldzug i. Kleinasien angeworben. Den 
gg. d. feindl. Übermacht Unterlegenen verhießen Engel 
d. Sieg, wenn sie z. Christus beteten. Nach d. Sieg z. 
Glaubensunterweisung v. Engeln a. d. Berg Ararat ge¬ 
führt, öffnete sich d. H imm el. Die Kaiser riefen 7 or. 
Kge zus. u. ließen d. Abtrünnigen fdltern, wobei noch 
1000 ihrer Leute z. d. Hll. übertraten. Alle 10000 erlitten 
d. Martm, wurden gesteinigt, gegeißelt, m. Domen ge¬ 
krönt, gekreuzigt u. v. Berg Ararat i. Dornengestrüpp 
gestoßen. — Giselher v. Slatheim hat 1343 d. Text i. 
Deutsche übertragen. A. gehört z. d. 7 14 Nothelfern 
(vgl. G. Schreiber, Die Vierzehn Nothelfer i. Volks¬ 
frömmigkeit u. Sakralkultur [I 1959] .121—2). Unter 
Gregor XIII. (1572-85) wurde A. i. Martyr. Rom. 
aufgenommen; Relqq. i. Rom, Bologna, Avignon, Köln, 
Bern u. Halle; Patr. i. Todesfurcht, b. schweren Krank¬ 
heiten u. Zweifel (°Kerler 360 382; °Doye I 6-7). 

Darst.: Typus u. Attr.: Als Ritter (Kreuzritter), 
als Edelmann m. Herzogshut od. Barett allein od. 
zus. m. seinen Gefährten; seltener als Bisch., 
beruht a. e. Verwechslung m. /A. v. Melitene 
od. a. e. dominikan. Variante d. Leg. (vgl. 
°Braun). Attribute: Dornenstrauch, dürrer Ast, 
Bohrer, dornengekrönt (Martm); Fahne, Lanze, 
Schwert, Streitaxt (Stand); od. allgemeine Attr.: 
Palme, Kreuz, Kruzifix. — Seit d. 13. Jh. u. ver¬ 
stärkt i. 15./16. Jh. vor allem i. dt.sprachigen 
Raum, i. 16. Jh. auch i. Nordital. dargestellt. 

Einzeldarst.: Als Ritter m. verschied. Attr.: 
Obergadenfenster d. Straßburger Münsters, um 
1250 (V. Beyer, Das Straßburger Münster [Au 
1969] Abb. 12); m. Kreuzesbanner, Gern., um 
1500, i. Pöggstall, HA (°ÖKT IV Fig. 180); 
Gern. v. Claus Strigel, 1500, München, Dom 
U L F. (Inv. Oberbayem II 991); m. musizieren¬ 
den Engeln, Holzrif v. E. Grasser, um 1503, i. 
Reichersdorf, Kirche (Lit. 4 Abb. 6); als Neger (?), 
Gern. d. Donauschule, um 1520, i. Reisbach 
(Inv. Niederbayem I Fig. 94); Stich v. Mstr S, 
16. Jh. (°Hollstein XIII Abb. 186); Statue, 
um 1530, Frkft, PrivBes. (O. Schmitt - G. Swarzen- 
ski, Meisterwerke d. Bildhauerkunst i. Frankfurter 
PrivBes. I [1921] Nr. 170); Statue, 18. Jh., i. 
Hals, St. Achaz (Inv. Niederbayem IV Fig. 79). 
A. i. fürstl. Tracht m. Dornenzweig od. -kröne: 
Gern., um 1460 i. Nonnberg b. Salzburg, Stift 
(°ÖKT VII Abb. 113); zus. m. 7* Christophorus 
u. 7 Leonhard a. d. Rückseite d. Tfb. d. Mstr d. 
Crispinusleg., um 1520, Wien, Unteres Belvedere 
(Inv.-Nr. 4980; Abb. E. Baum, Kat. d. Mus. ma. 
östr. Kunst [W - Mü 1971] 177); Relqq.büste 
aus Silber, um 1520, abgebildet i. Halleschen 
Heiltumcod. fol. 276v (Ph. M. Halm - R. Berliner, 
Das Hallesche Heiltum [B 1931] Tf. 120 b). 
Neben verschied. Hll. als Patriarch m. Palme: 


Tf.-Gem., 1458, i. Oberstadion (Inv. Württ., 
Donaukr. I Ehingen Abb. 171). Auf Dornbusch 
gespießt, i. Lendentuch, Gern., 2. H. 15. Jh., 
Wiener Neustadt, St. Stephan (Mitt. d. IC. K. 
Zentralkommission z. Erforschung u. Erh. d. 
Baudenkmäler Wien 17 [1872] Tf. 89). 

Gruppendarst.: Mit verschied. Hll., sowohl als 
Ritter als auch i. fürstl. Kleidung od. als alter 
Patriarch m. unterschiedl. Attr.: neben 7* ITermo- 
laus v. Nikomedien, niedersächs. Bildteppich, 
um 1400, N. Y. (R. Kroos, Niedersächs. Bild¬ 
stickerei [1970] Abb. 328); als Pendant z. / Ursula, 
Gern. e. Augsburger Mstr, um 1480, Karlsruhe, 
Kunsthalle (Kat. Karlsruhe „Alte Mstr“ [1966] 
II Abb. 13); neben 7* Pantaleon, Gern., APin., 
um 1455-60 (Lit. 5 Abb. 3); neben /'Barbara, 
Gern. v. Nik. Man. Deutsch, um 1516, Bern, Mus., 
Grandsonaltar (Mitt. Bemer Kunstmus. 54 [1962] 
Abb. 3). — Mit seinen Kriegern: Tf.-Gem. d. 
Cranach-Schule, 16. Jh., Diosek, Pflockscher 
Altar (M. J. Friedländer - J. Rosenberg, Die Gern, 
v. L. Cranach [B 1932] Nr. 354). — A. als Bisch, 
i. vollem Ornat m. Attr. Bohrer, umstanden 
v. seinen Gelahrten: Tf.-Gem., um 1500,WRMus., 
Sippenaltar (Lit. 5 Abb. 2). — Unter d. 7 14 
Nothelfem ist A. an seinem Domenast zu erken¬ 
nen, als Fürst od. Krieger: d. oft zitierte früheste 
Darst. i. Bergen a. Rügen, 1. Viertel 13. Jh., 
ist freie Erfindung d. Restaurators (vgl. W. Ohle, 
Die’ Kdm. d. Kr. Rügen [L 1963] 126); Rif, 
um 1500, Wien, St. Stephan, Friedrichsgrab 
(°ÖICT XXIII Abb. 456); Gern. d. Burgkmair- 
schule, Karlsruhe, Kunsthalle (Kat. Karlsruhe 
[1966] Abb. 71); Rif, um 1508, Baar, St. Anna, 
Beinhaus (Kdm. Schweiz, Kt. Zug I Abb. 53); 
i. 17. u. 18. Jh. m. dem f. diese Zeit häufigeren 
Kreuzattr.: Statue, Heiligenblut, Pfarrk. (°Schnell 
Kifü 328, 12); Tf.-Gem., um 1785, Salzburg, 
St. Peter (°ÖKT XII 24), u. m. d. Engeln m. 
d. Arma Christi a. d. Berg Ararat, Kupfst.-Kartu¬ 
sche v. 1629 aus d. „Christi. Heldenbuch d. 
Bruderschaft U.L.F.“ (Abb. Unsere Namenspatr. 
[Mü 1953] 3). 

Ikonogr.: Szenen , gelegtl. z. e. Bild zusammen-’ 
gefaßt: 1. Schlacht am Euphrat; 2. Taufe bzw. 
Glaubensunterweisung d. 10000; 3. Aufforde¬ 
rung z. Abschwören; 4. sie werden über Fuß¬ 
angeln getrieben; 5. Steinigung, bei der d. Steine 
zurückprallen; 6. Kreuzigung; 7. Martm i. 
Dornengestrüpp; 8. Begräbnis durch Engel. — 
Zyklen: Gewölbefresko, E. 13. Jh., Boppard, 
Severik., Sz. 3, 7, 8 (Lit. 1 Abb. 350 353). Chor¬ 
fenster d. Berner Münsters v. Mstr Niklaus 
Magerfritz u. Bernhard, 1447, v. urspr. 10 Bilder¬ 
paaren erhalten Sz. 1, 4, 5 (H. R. Hahnloser, 
Chorfenster u. Altäre d. Berner Münsters [1950] 
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Abb. 6-9). Gern. v. Carpaccio, um 1515, Ven., 
Accad., Sz. 1, 2, 7 (Lit. 7 Abb. 4), Gern. d. 18. Jh. 
m. d. Martm (7) am nördl. Langhauspfeiler d. 
Breisacher Münsters. 3 Pred.-Tf. v. Bachiacca, 
um 1520, Uffiz., Sz. 1, 2, 6 (1, 6: Abb. BiblSS I 
135-6, 2: Paragone 16 [1965] Abb. 36 b); urspr. 
dazugehörig 6, Gern. v. Sogliani, um 1520, Flor., 
S. Lorenzo (S. J. Freedberg, Painting of the 
High Renaissance in Rome and Florence II 
[1961] Fig. 615). Zchg v. Perino del Vaga, um 
1523, Cambr., FoggArtM, Sz. 1, 2, 6, 7 (Lit. 7 
Abb. 2); davon abhängig Zchgn Sz. 1, 2 u. Gern. 
Sz. 1, 2, 6, 7 v. Pontormo, um 1528-29, Hamburg, 
Kunsthalle (Lit. 7 Abb. 1), bzw. um 1530, Pitti 
(Lit. 7 Abb. 5). 

Einzelszenen: Oft d. Martm i. Dornengestrüpp 
(Sz. 7): Fresko, M. 14. Jh., Alsheim (Rheinhessen) 
(Lit. 1 Fig. 150); Rif, um 1470, Altarmittelschrein, 
ZürichSLM (Kat. ZürichSLM [1969] Abb. 69); 
Tf.-Gem., um 1480, Pred. d. Augustineraltars, 
GNM (Lit. 9 Abb. 75); als Pendant z. d. 11000 
Jungfrauen: Tf.-Gem., E. 15. Jh., Drosedow 
(Inv. Mecklenburg-Strelitz I Abb. 258), u. Tf.- 
Gem., um 1495, WRMus. (Kat. Köln [1969] 





1 Martyrium des Achatius und seiner Gefährten im Dor¬ 
nengestrüpp und am-Kreuz, Miniatur, Anfang 15. Jh., 
aus d. Stunden buch der Anna von Bretagne, Paris, 
BN Ms. lat. 9474 fol. 177v 



2 Glorie des Achatius , Zeichnung von C. D. Asam, Mün¬ 
chen, Staatliche Graphische Sammlungen Nr. 8031 


Abb. 51); Tf.-Gem., E. 15. Jh., Zürich, Kunsthaus 
(°Stange MalGot X Abb. 201); Tf.-Gem., um 
1500, ZürichSLM (P. Ganz, Mal. d. Frührenaiss. 
i. d. Schweiz [1924] Abb. 68); Tf.-Gem. v. Nik. 
Man. Deutsch, um 1516, Bern, Mus., Altaraußen¬ 
flügel d. Grandsonaltars, s. o. (Mitt. Berner 
Kunstmus. 54 [1962] Abb. 2); Gern., um 1530, 
Medingen (Inv. Sachsen H. 37 Fig. 606). Das 
Martm i. Domengestrüpp u. d. Kreuzigung zus. 
i. d. Min. d. StdBch d. Anna v. Bretagne, A. 15. Jh., 
BN ®L — Szene 6 allein selten: als Pendant z. 
Ursula, Tf.-Gem., E. 15. Jh., Reichenau-Mittelzell, 
Altarflügel (Inv. Baden I, Konstanz Fig. 89); Gern, 
v. Bachiacca, M. 16. Jh., Flor., S. Firenze (Lit. 7 
Abb. 11), danach d. Gern. v. Antonio di Donnino 
(?), 16. Jh., Flor., SS. Annunziata (Lit. 7 Abb. 12); 
Plast., amerikanisch, E. 19. Jh., Detroit, Inst, 
of Arts (Bull, of the Detroit Inst, of Arts 30 
[1950/51] Nr. 3 Abb. 77). — Eine bar. Darst. d. 
Apotheose d. A. u. d. 10000 Martt. i. d. Vorzchg 
f. Altarbl. v. C. D. Asam, Mü. GrSlg Nr. 
8031 ® 2 . — Häufig als Bisch, (s. o.) zw. d. 10000 
Martt. (gelegtl. als Sz. 7): Dipt., Kölner Mstr, 
um 1325, WRMus. (Kat. WRMus. [1965] Abb. 
3); d. Fresken: um 1350, Ilbenstadt, ehern. 
Klosterlc. (Monats-H. f. Kunstwiss. 7 [1914] 
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Abb. 132), u. um 1420, Imming (Kr. Mühldorf 
[Inn]), St. Marien; Rif, E. 15. Jh., Wismar, St. 
Jürgen (Inv. Mecklenburg-Schwerin II Abb. 85); 
d. Martt. segnend i. d. Min. d. StdBch d. Katha¬ 
rina v. Kleve, 1. H. 15. Jh., Morg. Libr. fol. 
262 (J. Plummer, The Hours of Catherine of 
Cleves [1966] Tf. 126). Die Sz. 5, 6, 8 m. A. als 
Bisch a. d. Altar aus Wernigerode, um 1400-20, 
Darmst. HLM (Kat. Ausst. Wien, „Kunst um 
1400“ Tf. 95). Einige Darst. v. Sz. 7 zeigen 
zusätzlich d. Blendung d. Bisch, mittels e. Bohrers: 
Fresko, um 1337, Maastricht, OP-Kirche (Lit. 3 
Fig. 42); Gern., um 1420, WRMus. (Lit. 9 Abb. 
76); Fresko, um 1450, Oberwesel, Stiftsk. (Lit. 3 I 
Abb. 339); Holzschn. v. A. Dürer, um 1498 (Lit. 7 
Abb. 3); i. Dürers Vorzchg, um 1507, Wien Alb. 
(Winkler 438), u. d. Gern., um 1508, WienKhM 
(E. Panofsky, Dürer [Pri 1955] Abb. 166 u. Lit. 12), 
ist d. Blendung weggelassen. 

Lit.: 1. °Clemen Rom 115ff. 339f.; 2. ‘Künstle 25ff.; 
3. °Clemen Got 490; 4. °Ricci 31-3; 5. °Braun 18-24; 
6. °Reau III/l 13-5; 7. H. S . Merritt, The Legend of St. A., 
Bachiacca, Perino, Pontormo: ArtBull 45 (1963) 258—63; 
8. ° Aurenhammer 33—4; 9. F. Anzelewsky , A. Dürer. Das 
malerische Werk (B 1971) 75 ff. 212ff.; 10. BiblSS 
I 136-8 (M. C. Celletti); 11. 0 Keller 15; 12. F. Klauner, 

Dürers Werke i. d. Kopie: AMK 16 (1971) Nr. 118, 14-8. 

S. KIMPEL 

ACHE / Acius 

ACHEOLUS (ACHEUL) und ACIUS (ACHE) 
von Amiens Martt., 1., 11. 5. 

Quellennachw.: °Stadler I 19; DHGE I 307-8; BiblSS 
I 159-60. — Acheolus war Subdiakon, sein Bruder 
Acius Diakon, viell. griech. Herkunft; predigten d. Ev. 
entlang d. Rhone; Martm 303 i. Amiens, n. d. Leg. d. 
Kopf m. hölzernem Schwert gespalten. — Patr. v. 
Amiens. (Acheolus ist viell. m. / Andeolus identisch.) 

Darst.: Beide als / Kephalophoren: Amiens, Kath., 
Gewändestatuen d. Firminportals, A. 13. Jh. (Abb. 
W. Medding, Die Westport. d. Kath. v. Amiens u. ihre 
Mstr [Au 1930] 16); Altarflügel aus d. Schule d. Simon 
Marmion, 15. Jh., MetMus. (Kat. MetMus [NY 1931] 
Inv.-Nr. M 34-1 Gail 36); Fenster i. St-Acceul, Lcouen, 
16. Jahrhundert. 

Lit.: 1. °Reau ITT/1 16. E. WEIS 

ACHEUL S* Acheolus 

ACHIAS Prophet, 9. L, 12. 11. 

Quellennachw.: 3 Kg 11, 29; PG CXVII 247. — Pro¬ 
phet aus Eh, sagte dem Kg Salomo voraus. — Im Menol. 
Basilius’ IT. als „sanctus“ erw., vgl. auch c Martinov 35 
277 (/ Alttestamentarische Heilige). 

Darst.: Da A. weder z. d. Großen noch z. d. Kleinen 
Propheten gehört, sind Darst. selten. Als Prophet m. 
Schriftrolle vor antiker Archit. i. Zus.hang d. Erwähnung 
i. Menol. Basilius’ TT. i. d. Min. Cod. Vat. gr. 1613 fol. 
304 (°CodVatSel VIII Nr. 304) ®. K. G. KASTER 

ACHILLEUS (ACHILIUS) von Larissa, Thau- 
maturgos Erzb., 15. 5. 

Quellennachw.: DHGE I 302; LThK 2 I 109; BiblSS 
T 157-8. — Stammte aus Kappadokien; a. e. Missions¬ 


reise n. Thessalien Erzb. i. Larissa; nahm 325 am Konzil 
v. Nicaea teil; t M. 4. Jh. — Als Thaumaturgos verehrt; 
seine Relqq. bis 978 i. Larissa, b. d. Invasion d. Bulgaren 
n. Prespa transferiert; Patr. v. Larissa. Erwähnt i. Syn- 
axarium CP 686. 

Darst.: Nach °MlbAthos § 404 „Bisch., Greis m. bin¬ 
senförmigem Bart“. Konventionelle Darst. m. Omo- 
phorion u. Kodex i. Mos.-Med. v. Hosios Lukas, 1. Drit¬ 
tel 11. Jh. (°Diez-Demus Fig. 31); Fresko i. d. Kirche 
d. A. i. Arilje (Jugoslawien), 1296 (°Millet-Frolow II 
Tf. 86.1, 2). Wohl wegen seiner Teilnahme am Konzil 
v. Nicaea u. seines Auftretens gg. d. Arianismus (vgl. 
Menol. Basilius’ II. [PG CXVII 458]) auch als Hierarch 
m. Kodex i. d. Wandgem. v. Kastoria, 1385 ("Pelekanidis 
Kastoria Tf. 130a 145 a), dargestellt. A. befindet sich 
wahrsch. auch unter d. Vätern d. Darst. d. / Konzils 
von Nicaea. K. G. KASTER 

ACHILLEUS von Rom Mart., 12. 5. / Nereus 
und A. 

ACHILLEUS von Valence Diakon, Mart., (f 212). 

Lit.: (BiblSS V 592); Glasfenster d. 15. Jh. i. Ambierle 
(Loire) ( °Begule Vitraux Fig. 148). 

ACHLER / Elisabeth von Reute 

ACISOLUS (ACISCLUS) und VICTORIA 

Martt., 17. 11. (20. 5.) 

Quellennachw.: J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbe¬ 
schreibungen d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen 

1. W. 1903) 168f.; LThK 2 I 11-2; BiblSS I 160-1. — 
Legendäres Geschwisterpaar, Martm 304 unter Dio¬ 
kletian i. Cordoba: beide a. Feuerräder gebunden u. m. 
Schwertern getötet. — Bald n. ihrem Tod über d. Grab e. 
Kirche err.; d. Kirche d. Pergamenthändler war eben¬ 
falls A. gew.; Patr. v. Cordoba; angerufen b. Sturm. 
Rosenfest (nach Martyr. Hieron.). 

Darst.: Als Krieger m. Schwert, m. Rosen gekrönt: 
Tfb. v. M. Nadal, 15. Jh., Kath. v. Barcelona (Abb. Lit. 

2, 30). Das Martm a. d. Antep. v. Malpäs i. Barcelona, 
Slg Soler u. March (Abb. Fschr Panofsky II 14). 

Lit.: 1. °Doye I 9; 2. °Roig 30; 3. °Reau III/l 144. • 

V. MAYR - E. WEIS 

ACIUS von Amiens Mart., 1., 11. 5. / Acheolus 
und A . 

ACONCIO (b. °Ricci für) / Abundantius von Como 
ACONTATUS Petrus A. 



Der Prophet Achias, Miniatur des Menologiums Basi¬ 
lius’ II., Ende 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 fol. 304 
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ACTINEA und GRAECINANA Martt., 16 6. 

Quellennachw.: “Stadler T 20; DHGE I 342; LThK 2 I 
111—2; BiblSS T 160—1. — Martt. z. Volterra, n. d. ma. 
Leg. wurde A. 303 unter Diokletian enthauptet u. G. 

m. e. Dolch erstochen. — Relqq.auffindung 1140 i. 
Kloster. S. Giusto e Clemente, Volterra; Patr. d. Stadt. 

Barst.: Altargem, v. D. Ghirlandajo, Christus u. 
Hll., A. u. G. kniend, neben ihnen d. Marterinstru¬ 
mente, 1492, Mus. Civ., Volterra (Lit. 1 Fig. 3). 

Lit.: 1. 0 Ricci 75-5; 2. °Kaftal T 3-4; 3. °Reau III/l 
147. E. WEIS 

ACUTIUS von Pozzuoli Mart., 19. (18.) 10. 

/ ? Januarius von Benevent 

ACYLAS / Aquilas 

•f 

ACYLINA / Aquilina 

ACYNDINUS, PEGASIUS, APHTHONIUS, 
ELPIDEPHORUS und ANEMPODISTUS 
von Persien Martt., 2. 11. 

QueUennachw.: “Baudot-Chaussin XI 69-70; BiblSS 
I 159, IV 1146. — Martt. d. Verfolgung unter Sapor II. 
um 350 i. Persien. Ac., P. u. An. wurden n. wundersamer 
Befreiung aus d. Kerker i. Säcken i. Meer geworfen, blie¬ 
ben unversehrt u. wurden schließlich m. d. ehr. Mutter 
d. Sapor lebendig verbrannt; d. durch d. Wunder be¬ 
kehrte Kerkerwächter Aph. sowie d. Senator E., der f. d. 
Martt. eintrat, wurden enthauptet. Zur Pass. d. E. (m. 
Fest am 3. 4.) / Elpidephorus v. Persien. — Die Relqq. 

n. Kpl transferiert; erw. i. Synaxarium CP 187-90 u. 
Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 139). 

Darst.: Meist als Gruppe, n. “MlbAthos 2 alle jung. 
Als Martt. m. Kreuz i. Mos.-Med., A. 14. Jh., Kariye 
Djami, Istanbul (“Underwood II Nr. 147-51), i. Narthex 
v. Hosios Lukasj, 1. Drittel 11. Jh. (“Diez-Demus Fig. 
49), u. i. Katholikon v. Daphni, um 1100 (ebd. Fig. 76). 
In kappadok. Höhlenkirchen, z. B. Göreme, Kili^ar 
Kusluk, 1. H. 11. Jh. (Lit. 1 II Abb. 291); z. T. auch ganz- 
figurig, z. B. Belisirma, Direkkli Kilise, A. 11. Jh. (“Vol- 
bach-Lafontaine PKG III Abb. 32). Zur spätbyz.- 
russ. Darst. vgl. d. Vorlagen d. “Strog.Ik. 72-5 u. 
d. russ. Monatsikone November, 18. Jh. (“Skrobucha 
Nr. 267). — Mehrfach auch Einzeldarst. v. Hll. d. Grup¬ 
pe, z. B. Ac. i. e. Emailmed. d. Pala d’Oro, Ven., S. 
Marco (°Pala d’Oro 1 Nr. 134 Tf. LV), u. a. einem Kelch 
aus Kpl, 10. Jh. (ebd. Tf. XL). An. i. Fresken d. Athos 
(“Millet Athos Tf. 42.3, 165.1) u. v. Kastoria (“Pelekani- 
dis Kastoria Tf. 138 a); vgl. auch / Elpidephorus v. 
Persien. — Das Martm d. 5 Hll. (vgl. “MlbAthos 2 168) 
i. Fresko d. Trapeza v. Lawra, Athos, 1512, b. d. Darst. 
d: Novembers d. Menol. (“Millet Athos Tf. 141.2) u. 
i. Menol. Basilius’ II., um 985, Cod. Vat. gr. 1613 fol. 
155 durch Enthaupten, Verbrennen u. indem sie i. Meer 
geworfen wurden (“CodVatSel VIII Tf. 155). 

Lit: 1. 0 Restle Nt. 108-12; 2. °Reaullll\ 87(Anempo- 
distus). K. G. KASTER 

ADA (ADARHILD, ADRECHILDIS) Äbtissin, 
OSB, 28. 7., 4. 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 20; K. Menzel - P. Corssen, 
Die Trierer Ada-Handschrift (L 1889) 11 13; DHGE I 
513—4; BiblSS I 169-70. — Nach verschied, (sich wegen 
Namensähnlichkeiten widersprechenden) Berichten Äb¬ 
tissin v. St-Julien b. Le Mans, wohl E. 7. Jh.; t ebd. 
Nach lokaler Trad. fälschlich als Schwester Karls d. Gr. 
angesehen. — Relqq. 836 i. d. Kath. v. Le Mans über¬ 


tragen, während d. Hugenottenkriege profaniert; Patr. 
d. Bist. Le Mans. 

Darst.: Als Äbtissin i. spätantiker (fränk.) Kleidung 
i. Ada-Ev., Trier, Stadtbibi. Cod. 22 fol. 172a (Lit. 1). 

Lit: l. 0 Köhler 11/1 34 35 38; 2. BiblSS I 170 (R. 
Aprile); 3. “ Zimmermann KalBen III 389 391. 

I. LIEBALL 

AD AL AR (AD OL AR, AETHELHERI) von Er¬ 
furt Bisch., Mart., 20. 4. 

Quellennachw.: AASS Ian. I 450; vgl. LThK 2 I 119, 
BiblSS I 172-3. — Priester u. Leidensgenosse d. hl. 
/ Bonifatius. Mit ihm zus. 755 z. Dokkum erschlagen. 
Er war 1. u. einziger Bisch, d. 741 gegr. Bist. Erfurt. — 
Seine Relqq. ebd. i. Dom. 

Darst.: Als Bisch, zus. m. d. hl. / Eoban zu seiten 
Christi: roman. Altaraufsatz, Erfurt, Dom (Abb. Inv. 
Prov. Sachsen I [1882] 169); Hochaltar ebd. v. J. S. 
Beck, 1736-76 (Abb. ebd. 225). In Meßkleidung m. 
Buch u. Stab zus. m. Bonifatius u. Eoban: Vorhalle, 
Triangel, d. Erfurter Doms, um 1350 (Abb. ebd. 67-8). 
In Dalmatik, Pluviale u. Mitra: Wandteppich d. Slg 
Ikl6, St. Gallen (“Kurth III Tf. 229). — Darst. seiner 
Bisch.weihe durch d. hl. Bonifatius: 2 Scheiben i. Dom¬ 
chor z. Erfurt, A. 14. Jh. (“Wentzel Mstrw Abb. 141-2). 
Fresken m. Darst. seines Martm sowie als Viehpatr.: 
Adolari-Kap. b. St. Ulrich am Pillersee (Tirol) (Abb. 
Christi. K.Stätten Östr.s 25 [1962] 13). 

Lit.: 1. c Detzel II 35-6; 2. ° Künstle II 27; 3. ° Braun 
23; 4. °Reau III/l 22; 5. “ Keller 15. L. SCHÜTZ 

ADALBERGA von Faremoutiers / Ethelburga von F. 

ADALBERO von Würzburg Bisch., 6. 10., 16. 9. 
(Transl.) 

QueUennachw.: “Stadler I 21; LThK 2 I 120; BiblSS I 
175-7; vgl.. / Altmann, Bisch.; P. J. Jörg, Die Ver¬ 
ehrung d. hl. A. i. hist. Sicht: Würzburger Diözesan- 
geschichtsbll. 13 (1951) 206-16. — * um 1010, Graf v. 
Lambach-Wels, 1045-1088 Bisch, v. Würzburg. Bau¬ 
tätigkeit i. Würzburg, Gründer zahlreicher Klöst., 
u. a. seines Eigenklost. Lambach (Oberöstr.); f 1090 
ebd. — In Lambach u. Göttweig schon früh als Hl. 
verehrt (i. 12. Jh. als „beatus“ bez.); kanon. 1883. 

Darst.: Vorwiegend am Ort seines Kultes i. Lambach. 
Als Bisch, m. Kirchenmodell: Tumbadeckel v. ein¬ 
stigen Hochgrab, 1659, i. d. Stiftsk. (Abb. ÖKT 34.2, 
98); Kupferstatue, 1636 (n. e. verlorenen Holzskulptur; 
um 1300) (Abb. ÖKT 34.2, 330); Stiftssiegel, n. 1327. 
Tf.-Gem., um 1430 (Abb. ebd. Nr. 22, 326); Port.- 

Fig. aus d. Stiftsk. v. J. Auer, 1681/93 (Abb. ebd. 

* 

162 163). — Zusammen m. / Joh. Nepomuk als bar. 
Standb. a. d. Lambacher Traunbrücke, 1715, v. L. 
Mahl, ebenso seine Statue i. Pfortenhofe (Abb. ÖKT 
34.2, 203). Die Ded. d. Klost. an d. Mutter Gottes: 
Gobelin, A. 18. Jh. (Abb. “ChrKbll [1908] 121), u. 
als Stimwandfresko, n. 1740, v. W. A. Heindl i. 
Sommerrefektor d. Stiftes Lambach m. der Weihe des 
Stiftes an Maria durch A. (Abb. E. Guldan, W. A. 
Heindl [W - Mü 1970] 95). Von M. Lettenpichler i. d. 
Stiftsslg Lambach d. Mirakelb. d. hl. A., n. 1639 (Abb. 
ÖKT 34.2, 331-332). 

Lit.: 1. °Doye 19; 2. ° Künstle II 27; 3. °Reau III/l 17. 

A. SEELIGER-ZEISS 

ADALBERT / Albert 

ADALBERT von Bergamo Bisch. (Bekenner), 
12 . 11 . 
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Quellennachw.: BiblSS I 178—80. — 893 od. 894 
Bisch, v. Bergamo; stellte zahlreiche Kirchen wieder 
her, u. a. d. Bas. d. hl. Alexander. — Kult nicht bestätigt; 
bereits 927 als „venerabilis episcopus“ bez., i. Martyr. d. 
Gelasius (Mi 1578) als Bekenner erw. (Lit. 1, 179). 

Darst.: Als Bisch, ohne Attr. am Port. d. alten Bas. S. 
Alessando, Bergamo (m. Inschr. vgl. Lit. 1, 180), u. a. d. 
Gern. v. A. Previtali i. Dom: Hl. Benedikt a. d. Kathedra, 
rechts d. hl. A. stehend, der m. d. Rechten als Bisch, a. d. 
am Boden liegende Krone weist (Abb. P. Pesente, 
Bergamo [Bergamo 1910] 35). 

Lit.: 1. BiblSS I 178-80 (P. Bertocchi) (Lit.). 

K. G. KASTER 

ADALBERT von Egmond Diakon, 25. 6. 

Quellennachw.: Legendarische Vita v. 991: AASS 
Iun. V (1709) 94-110; “Stadler 1 24; O. Oppermann, 
Fontes Egmundenses (Ut 1933); vgl. BiblSS I 182-3. — 
Gefährte d. hl. / Willibrord, „I. Archidiaconus Ul- 
traiectinus“; angeblich northumbr. Prinz; t urQ 740. — 
Grab u. Patr. i. Egmond (Holland), Verehrung vor 
allem i. d. Diöz. Haarlem, Utrecht u. Trier. 

Darst.: Diakon m. Lilie u. geöffnetem Buch, Krone u. 
Zepter z. Füßen: Gern. e. niederl. Romanisten, Par., 
Coli. Cuvet (L. Reau, Deux peintures inedites des 
Romanistes des Pays-Bas: Miscellanea Leo Van Puy- 
velde [Bru 1949]). Stich v. Bloemaert, um 1630, i. d. 
Stich folge d. Erzb. u. Bisch, v. Utrecht u., um 1650, 
b. °Visscher Flandern sowie i. Stich v. Buggcs Folge von 
Haarlemer Hll. (“Kiesel Abb. 110b). Als Mönch vor d. 
Kamin, d. Zukunft prophezeiend: Stich i. °AMB 25, 
6; e. weiterer Stich b. “Ranbeck. — A. erscheint auch i. 
d. szen. Ikonogr. d. hl. / Willibrord. 

Lit.: 1. °Smits 847; 2. °Timmers 847; 3. °Reau III/1 
45; 4. °Roeder 130; 5. ° Zimmermann KalBen II 357 359 
-360. G. KIESEL 

ADALBERT von Kent / Ethelbert von K. 

ADALBERT (VOJTECH) von Prag (von Gnesen) 

Bisch., Mart., 23. 4. 

Quellennachw.: Vita et passio St. A. v. J. Canaparius 

u. Bruno: Fontes rer. Bohem. I (Pr 1873) 235 264 305; 
Nedielni cteni o sw. Woytiechu, lat. Ms., 1. H. 15. Jh. 
(Strahower Bibi.); M. B. Boleluczky, Rosa boemica, 
sive vita S. Woytiechy (Pr 1668) (Vyssl Brod [Hohen- 
furth], Bibi.). Vgl. “Stadler I 23; LThK 2 I 122-3; BiblSS 
I 185-9; “Manns I 496. — * um 956 in Libice, Sohn d. 
Fürsten Slavnilc, erzogen i. Magdeburg. Ab 982 2. Bisch. 

v. Prag. Aus Protest gg. d. heidnischen Bräuche verließ 
A. zweimal d. Diöz. u. lebte als OSB i. Rom. Nach d. 
Ermordung seiner Familie durch d. VrSovecs 996 ging A. 
n. Polen zurück u. z. Mission n. Ostpreußen, wo er am 
23. 4. 997 d. Martertod fand. — Hzg Boieslav d. Tapfere 
ließ A. i. Dom z. Gnesen beisetzen, der ihm geweiht 
wurde. 1039 wurden seine Relqq. m. d. Kriegsbeute n. 
Prag überführt u. i. St. Veit beigesetzt. Sofort n. d. 
Tod setzte i. Böhmen, Polen, Ungarn, Ital. u. Dtl. 
seine Verehrung ein. 

Darst.: Typus: Überwiegend als Bisch, i. Ornat 
m. Mitra u. Stab, öfters Buch, seltener d. indivi¬ 
duellen Attr. seines Martm: Ruder (m. dem A. 
niedergeschlagen wurde), Speer u. Schwert; auch 
als OSB-Mönch. Seit d. 16. Jh. stets bärtig. 
Verbreitung d. Darst. vor allem i. Schlesien u. 
Böhmen (Landespatr.) sowie i. Aachen (als 
Reichspatr.). Die ältesten Darst . a. böhm. Dena¬ 
ren, 1. H. 12. Jh., sowie i. Ital. als Bisch, m. Pallium 



1 Der hl. Sigismund mit Karl IV., Wenzel IV. mit seinem 
Patron vor der Gottesmutter , darunter die hll Prokop, 
Adalbert von Prag, Veit und Ludmilla mit dem Stifter 
Erzbischof Ocko , Votivbild des Johann Ocko von 
Vlasim, um 1370/75, Prag, Nationalgalerie 


a. e. Brunneneinfassung i. S. Bartolomeo alFIsola 
Tiberina, Rom, 11. Jh. (?) (Abb. Lit. 12, 187), 
err. a. Veranlassung Kaiser Ottos III. n. A.s 
Heiligsprechung. Nach M. 12. Jh. d. erste Zchg 
seines Aussehens i. d. „Flores St. Bemardi“, 
Prag, Kapitelbibl.; hier u. i. Fresko a. Schloß 
Karlstein 1357 (V. Dvoräkovä, Gothic Mural 
Painting in Bohemia and Moravia [Lo 1964] 
Abb. IX) als Mönch i. Habit d. OSB. Seit d. 14. Jh. 
große Zahl v. Darst. ausschließlich als Bisch.: 
anfangs ohne individuelle Attr.: Votivb. d. Ocko 
v. Vlasim, um 1370, Prag, NGal. (Abb. A. Matej- 
cek - J. Pesina, Got. Mal. i. Böhmen [Pr 1955] 
74) (A)i ■ u. beispielsweise Wandmal., Meißen, Al- 
brechlsburg, um 1350; Klosterk. Trebosice, Klost. 
Jndrichuv Hradec (Dvoräkovä, aaO. Abb. XXV 
58, u. Abb. VII). Goldschmiedearbeiten d. 15. Jh. 
am Kolowratschen Plenarium u. d. Büste i. 
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Kirchenschatz v. St. Veit. Zusätzlich m. Buch, 
z. B. i. Votivb. aus Dubecek, um 1400, Prag, 
NGal., u. i. d. Veraikon z. St. Veit, Prag (Matej- 
cek-Pesina, aaO. 139 153), sowie Min. e. Miscel- 
lahs., um 1460, Zittau, Stadtbibi. Ms. A. VT. fol. 
201 (R. Bruck, Mal. i. d. Hss. d. Königreichs 
Sachsen [Dr 1906] Abb. 169). Selten d. Darst. m. 
(n. seinem Tod) abgeschlagenem Kopf: Gern. d. 
Mad. v. Vyssi Brod, um 1460, Gal. Hluboka 
(Moldau) (Abb. J. Pesina, Tafelmal. d. Spätgotik 
u. d. Renaiss. i. Böhmen 1450-1550 [Pr 1958] 9); 
Pyxisrelqr, 1494, Gnesen, Dom. Mit Besessenem, 
dem d. Teufel aus d. Mund entweicht: Statue, 2. 
H. 14. Jh., Aachen, St. Adalbert (Inv. Rheinpro¬ 
vinz X/2 20). Außer d. Darst. m. Ruder i. Flügel¬ 
altar v. 1497, Breslau, Corpus-Christi-Kirche 
(Lit. 6 Abb. 4), erscheinen individuelle Attr. erst 
i. nachma. Zeit, z. B. Spieße u. Ruder a. HA-Gem., 
18. Jh., Filialk. Hmcir (Inv. Böhmen 28 [Pr 1908] 
58). Ohne Trad. d. schematische Holzschn. m. 
Fahne (Reichspatr.), 1493, i. Schedels Weltchro¬ 
nik CLXXXII. — An Bar.altären öfters zus. 
m. d. böhm. Landespatr. / Prokop u. /* Wenzel, 
zuerst wohl i. Fresko, 1460/70, neben der Parle- 
rischen Wenzelsstatue i. d. Wenzelskap. z. St. 
Veit, Prag (K. M. Swoboda, Gotik i. Böhmen 
[Mü 1969] Abb. 338). In d. Gruppe d. tschech. 
Landespatr. (u. a. Wenzel, Ludmilla, Johann 
Nepomuk u. a.) i. Altargem, v. P. Brandl, 1728, i. 
Trojici (J. Neumann, P. Brandl [Pr 1968] Tf. 31). 

Ikonogr.: Zyklen vor allem i. Gnesen: 11 Rifs 
an d. Bronzetüren d. Doms v. 1175 (A. Gold¬ 
schmidt, Die frühma. Bronzetüren II [Mbg 1932]) 
® 2 ; Gravierungen d. Pyxisrelqr, 1494, sowie 10 



2 Adalbert befreit durch Herzog Boieslav die beiden 

Christenknaben , Relief der Domtür zu Gnesen, um 1175 

« ♦ • 


Rifs am Silbersark. d. Peter v. Rennen, 1662 (a. 6 
Adlern stehend m. Liegefigur) (Monatshefte f. 
Kw. 4 [1911] Tf. II). 4 Gern, am Flügelaltar d. 
Schloßk. Lochstätt b. Pillau. Der umfangreichste 
Zyklus sind d. 45 Kupfste v. Kaspar Dooms n. 

w 

Zchgn Karel Skretas i. Boleluczkys „Rosa boemi- 
ca“. Die wesentl. Szenen sind: Geburt, Taufe, 
Eintritt i. d. Domschule, Belehnung durch Otto 


II., / Dämonenaustreibung, Fahrt zu d. Preußen 
u. Predigt, Martyrertod, Auslösung durch d. 
Polen, Transl. n. Gnesen, Besuch d. Grabes durch 
Otto III. — Einzelszenen zuerst i. Zwiefaltener 
Martyr., 12. Jh., Stuttgart, LBibl. Cod. hist. 
2°415, m. abgeschlagenem Kopf, der a. e. Pfahl 
steckt, u. Preuße m. Beil (°Boeckler Stutt Abb. 
175); sein Martm ferner i. e. Min. d. Miscellahs. 

1. Zittau (s. o.) fol. 443. Bei d. Messe m. Jan Hus: 
Altarflügel, um 1520, aus Vlneves, Schloßgal. 
Nelahozeves (Moldau) (Abb. Pesina, aaO. 202). 
Gern. d. 18. Jh. v. Peter Brandl, J. K. Liska u. 
Ignaz Raab zeigen neben d. üblichen Szenen, 
wie A. sein Vaterland segnet, sowie d. Gründung 
d. Klost. Brevnov (993). Im 19. Jh. kommen i. 
Gern. u. Rifs hinzu d. Sz. d. Gebets um Regen, 
Taufe d. ehr. ungarischen Fürsten Stephan, 
Schutz e. Ehebrecherin'u. Heimkehr v. Monte- 
cassino (vgl. Lit. 8). 

Lit.: 1. °Detzel II 18-9; 2. A. Podlaha - E. Sittler, 
Album Svatovojt£ssk£ (St.-Adalberts-Album) (Pr 1897); 
3. C. Furmankiewicz, La porte de bronze de la Cath6drale 
de Ghiezno: GBA 63 (1921); 4. ° Künstle II 28-9; 5. 0 Ricci 
8; 6. ° Braun 23-7; 7. R. Holinka , Sv. Vojtdch (Brünn 
1947) (Lit.); 8. Kat. Ausst. „Svaty Vojtgch v pamätkäch 
a cesköm um£ni (Der hl. A. i. d. Denkmälern d. böhm. 
Kunst) (Pr* 1947); 9. R. Hamann , Das Grabmal d. hl. 
A. (Fschr. C. Hofer) (Potsdam 1948) 49-52; 10. °Reau 
III/l 17; 11. 0 Aurenhammerl 34-5; 12. BiblSS I 189-90 
(M. C. Celletti); 13. °Keller 16. E. POCHE 

ADALBERT und OTTOKAR (OTGAR) von 
Tegernsee OSB, sei., 26. 2., A. 1. 11., O. 4. 3. 

Quellennachw. : M. Räder, Hl. Bayer-Land I (Au 
1714) 192-3; °StadlerI 111; M. Jocham, Bavaria Sanctal 
(Mü 1892) 200-1; °Zimmermann KalBen III 245 f.; 
°Torsy 4; BiblSS I 191. — Grafen, Brüder; Gründer 
d. Abtei Tegernsee um 746/756, wo A. 1. Abt wurde, 
während O. Laienbruder blieb; A. t um 804,0. früher. — 
Die Gebeine 1445 i. e. Sark. erhoben, 1693 unter d. 
HA transferiert. 

Darst.: Meist beide als Klost.gründer zus. dargest., 
d. früheste Darst. e. Rif v. H. Haider v. Sark., 1457; 
heute i. Tymp. d. W-Portals eingefügt: A. als Abt m. 
Inful u. O. i. Habit, beide m. Kirchenmodell (Abb. P. 
Strieder, Das got. Münster i. Tegernsee [Mü o. J.] 6 u. 
Lit. 1, 1510-1). Weitere Beisp. i. Tegernsee aus d. 16. u. 
17. Jh.: so d. Gründung d. Klost., Fresko a. d. West¬ 
wand d. r. Seitenschiffes, 1694, v. H. G. Asam (Lit. 1, 
1509) u. d. Gern. v. J. G. Prem, 1745, i. d. westl. Kap. d. 
r. Seitenschiffs (Lit. 1, 1510) m. d. Gründern i. Lebens¬ 
größe sowie i. Salzburg, St. Peter, e. Votivbild, um 1760 
(Kdm. d. Stiftes St. Peter [W 1913] 136). 

Lit.: 1. Kdm. Oberbayem II (Mü 1903) 1496-1517; 

2. BiblSS I 191-2 (A. M. Zimmermann). 

K. G. KASTER 

ADALGAR Erzb., OSB, 29. 4.; 11., 15. 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 34; PL CXLVI 191 494; 
“Zimmermann KalBen II 174, IV 48; vgl. LThK 2 I 124, 
BiblSS I 192, °BBK I 28. — * um 888, OSB-Mönch i. 
Corvey b. Höxter; 3. Erzb. v. Hamburg-Bremen als 
Nachf. Rimberts; t 9. 5. 909. — Relqq. i. Corvey 
verehrt. 
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Darst.: Als Erzb. m. Pallium: Holzskulpt. m. In¬ 
schrift, Rückwand d. Chorstalle am Corveyer Chor¬ 
gestühl, 1675, v. Joh. Sasse aus Attendorn n. Joh. G. 
Rudolphi (Kdm. Westfalens, Krs. Höxter [Mr 1914] 
Tf. 42 Abb. 2). Kupfst. v. 1668 i. °AMB II am 15. 5. 

M. RECHNER 

ADALGOTT (ALGOT) von Disentis Abt, OSB, 
24. 5., 26. 10. 

Quellennachw.: L. Burgener, Helvetia Sancta I (Ein¬ 
siedeln - NY 1860) 7-9; DH GE I 456, BiblSS I 196; I. 
Müller, Disentiser Klost.-Gesch. 700-1512 (1942) 75 81; 
ders., Die churrätische Wallf. i. MA (1964) 35 38-40. — 
Mönch i. Einsiedeln, um 1000 Abt v. Disentis; verdient 
um d. liturg. Kultur. — Sein Grab blieb stets i. Ehren, 
1671 geöffnet. Im 17. Jh. m. d. SOCist-Bisch. Adalgott 
v. Chur (1151-60), e. Schüler d. hl. A Bernhard, identi¬ 
fiziert. 

Darst.: Erst aus d. 17. Jh. erhalten; als OSB-Abl m. 
Brustkreuz u. Stab: Stich v. Ph. Kilian, 1658; Pro- 
zessionsb., 1687, i. Maria Licht, Truns; i. Stammbaum v. 
Einsiedeln v. F. Dumeisen (als ,,S. A. monachus Ercmi. 
Abbas Disentis“ bez.); Gern. i. Refektorium d. Klost. 
Einsiedeln v. J. Brandenberg, 1711. 

Lit.: 1. I. Müller: Bündner Monatsbl. (1943) 208-15, 
(1944) 208-15; 2. 0 Zimmermann KalBen III 222 224. 

I. MÜLLER 


Der hl. Adalhard speist die Armen, Holzschnitt, 1516/17, 
aus der Folge der „Heiligen der Sipp-, Mag- und 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ 


ADAM und EVA Stammeitem, (24. 1 2.) / Adam 
und Eva LCI I 

Quellennachw.: Die QQ z. d. Genesis u. z. typol. Darst. 
A LCI I. — Nach EvNicod bereits i. altchr. Zeit als Hll. 
aufgefaßt (vgl. d. A.-Kapelle am Golgothafelsen). Im 
Westen führte d. Kult aber nie z. e. Fest (keine Aufnahme 
i. Martyr. Rom.); d. Erwähnung i. Meßkanon bringt nur 



Anastasis und Heilige, in den ersten Reihen bei der Höllen¬ 
fahrt Christi die alttestamentarischen Könige David und 
Salomon, Johannes d. T., Christus mit Adam und Eva, 
Daniel und die Propheten Enoch und Elias, Ikone des 
16. Jh., Schule von Pskov, Moskau, Russisches Museum 

d. Schuld A.s bzw. A. als Antityp z. Christus, ln d. byz. 
Kirche Hl.kult i. Zus.hang m. d. Gerechten d. AT 
(Fest am 1. Adventssonntag; vgl. BiblSS I 214 223, 
“Synaxarium CP 373); hier werden auch A. u. E. i. 
Kanon an erster Stelle d. Gerechten d. AT erw., wobei 
ihnen insofern e. Verdienst zugesprochen wird, als sie 
d. Erlösung erst ermöglichten (,,felix culpa“). In d. 
äthiop. Kirche Fest d. Todes v. A. u. E. (vgl. °Budge 
Reg.). Im Martyr. v. Rabbän Stfbä werden A. u. E. 
m. ihren Kindern Seth u. Enos sowie m. d. Erzvätern 
i. d. Woche n. Ostern gefeiert (vgl. BiblSS V 351). 
In d. armen. Kirche Fest m. d. A Patriarchen 
am Samstag vor d. 2. Sonntag n. Verklärung (“Auren - 
hammer 36). Im griech.-slaw. Menol. d. Vertreibung 
am 4. 2. u. Erwähnung am 5.11. sowie 6., 11., 15., 16., 18., 
19., 23., 24. 12. (vgl. °Martinov Reg.). — Patr. d. 

Gärtner (Paradiesgarten) u. d. Schneider (Blöße bedeckt) 
(°Kerler 129 315). Verehrung auch i. Zus.hang m. 
Hochzeitsbrauchtum (vgl. L. Röhrich, A. u. E. [1968]) 
aufgrund d. sakramentalen Typol. d. Zuführung v. E. zu 
A. durch d. Schöpfer (vgl. d. diesbezügl. Attr. LCI 144). 



ADALHARD (ADELARD) von Corbie Abt, 
OSB, 2. 1. 

Quellennachw.: “Stadler I 32; LThK 2 I 124-5; 
BiblSS I 170-1. — Um 751 Abt v. Corbie, Gründer v. 
Corvey u. Herford; 817 durch Ludwig d. Frommen ver¬ 
bannt; t 826. — Seine Gebeine 1040 m. Erlaubnis 
Johannes’ XIX. feierlich erhoben; Patr. gg. Fieber ü. 
Typhus (“Kerler 427). 

Darst.: Als OSB-Mönch i. Kukulle, aus e. Brotkorb 
Almosen gebend: Holzschn. d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Maximilians I.“, 1516 (“Laschitzer Tf. 
2) ®. Kupfste b. “Ranbeck u. i. °AMB am 2. I. 

Lit.: 1. °Detzel II 34-5; 2. °Doye I 11; 3. c Reau III/1 
19; 4. 0 Zimmermann KalBen I 36—9. E- WEIS 
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Darst.: Typologie ü. Ikonogr. / LC11 41-70. — Die 
frühesten Darst. als Hll. öfters nimbiert, z. T. als Oran¬ 
ten: z. B. Fresko, 5./6. Jh., Bawit, Nekropole, Kap. 28. 
Nimbierte Darst. erhalten sich nur i. O., wenn auch 
selten, vor allem b. Orantendarst., z. B. Pfeilerfresko 

d. A., 12. Jh., Kiev, Sophienkath., bzw. b. Darst. d. 
/Patriarchen, z. B. Randb. e. Ikone, E. 11. Jh., Sinai 
(°Sotiriou Tf. 54), u. Kosmas Indikopleustes, 10. Jh., 
Flor., Laurenziana Cod. plut. IX, 28 fol. 113v ( c Weitz- 
mann ByzBm Abb. 268). Gelegentlich nimbiert treten A. 
u. E. i. d. einzigen, intentional a. d. Kult bezogenen Darst., 
d. Anastasis (/ Höllenfahrt Christi LCI II), auf, z. B. 
i. Fresko, um 1380, Volotovo (’Lazarev Mos Fig. 136) 
sowie vor d. Hetoimasie in byz. / Allerheiligendarstel- 
lungen. — Seltene westl. Darst. m. Nimbus i. Tfb. d. 
Lebensbaums, Nachf. d. Paolo di Giovanni Fei, um 1400, 
Hann., LMus. (Abb. S. Esche, A. u. E. [Dü 1957] 39). 
Häufiger m. Nimbus i. d. Volkskunst d. 18./19. Jh.: Hin- 
terglasb. aus Bayern, A. 19. Jh., Eva pflückt d. Apfel 
(Abb. Röhrich, aaO. 36) od. aus d. Slowakei, A. 20. Jh. 
(Abb. ebd. 117). — Beisp. f. d. Darst. v. A. u. E. als 
Handwerkspatr. i.e. Prager Töpferzeichen i. Artikel d. 
Gilde, 1567, Archiv Prag sign. 11/109 (Abb. W. Husa, 
Homo Faber. Der Mensch u. seine Arbeit [Pr 1967] 97 % 


ADARHILD / Ada 


L. PETZOLDT 


ADAUCTUS (von Melitene) Mart., 4. 10. 

Quellennachw. : PG CXVII 86; °Stadler I 31; BiblSS 
I 230. — General d. Kaisers Maximinus Daja; floh m. 
seiner Tochter Callisthene, die der Kaiser begehrte, n. 
Melitene (od. Mesopotamien), wo A. als Christ ent¬ 
hauptet wurde. — Erwähnt i. Synaxarium CP 104-5 u. 
i. Martyr. Hieron. 

Darst.: Seine Enthauptung u. d. Exequien i. e. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 83). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 83. K. G. KASTER 


ADAUCTUS von Rom Mart., 30. 8. / Felix undA. 

ADELARD von Corbie / Adalhard von C. 


ADELELMUS (LESMES) von Burgos Abt, 
OSB, 30. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 I 141; BiblSS I 238-9. — 
* i. Poitiers; Soldat, Rompilger, trat um 1079 i. d. 
Klost. Chaise-Dieu ein. Gründete, n. Burgos berufen, 

e. Klost. n. d. Regel v. Cluny; nahm an d. Wieder¬ 
eroberung Toledos 1085 teil; t 1097. — In St. Johann i. 
Burgos begraben, d. Relqq. 1480 n. St-Lesmes über¬ 
führt ; bes. i. Poitiers verehrt. 

Darst.: Liegefig. i. Habit m. Birett u. Abtsstab a. 
seinem Grab (Abb. Gula Turistica de Burgos [1955] 
205). Mit Buch, Stab, weißer Mitra u. Segensgestus: Tf.- 
gem. v. P. Ricci, 18. Jh., S. Lesmes, Burgos (E. Tormo 
Monzö, La vida y la obra de Fray Juan Ricci II (Ma 
1930) Tf. LVI). 

Lit.: 1. °Doye I 12; 2. °Reau III/l 20, III/2 804. 

L. SCHÜTZ 

ADELMUS von Le Mans Mönch, Eremit, sei., 27. 4. 
(t 1152) 

Lit.: BiblSS I 240; Revue du Maine 49 (1901) 113-39, 
52 (1902) 121-60; lokaler Kult i. d. Diöz. Le Mans; e. 
Statue i. Klost. Etival-en-Charnie. 


ADELGUNDIS / Aldegundis 

ADELHEID Kaiserin, 16. (17.) 12. 

Quellennachw.: Vita u. Epitaphium v. / Odilo v. 
Cluny: MGSS IV 637-45; vgl. LThK 2 I 141-2; BiblSS I 
233-5; “Manns 1478. — * um 931, Tochter Kg Rudolfs II. 


v. Burgund, Gattin Kg Lothars II. v. Ital., 951 Ottos d. 
Gr., Regentin f. Otto III.; befreundet m. cluniazens. 
Äbten, u. a. d. hl. / Odilo, Gründerin d. cluniazens. 
Abtei Selz (U-Elsaß); t 999. — Kult i. Einsiedeln u. 
Selz, ebd. bis z. Ref. Wallfahrt. Durch d. Tochter 
Adelheid Ludwigs XV. gelangte d. Verehrung auch n. 
Frankreich. 

Darst.: In fürstl. Kleidung m. Krone a. d. Haupt: 
Sgraffito, Dom, Magdeburg, um 1235 (Lit. 5 Tf. 5); 
Statue, ebd., 1229: zusätzlich m. Gebetbuch: Statue, 
Meißen, Dom (Lit. 2 Abb. 2). Mit Kirchenmodell 
(Gründerin v. Selz): Gewändestatue, Augsburg, Dom, 
1343 (Lit. 6 Abb. 5); Gewölbeschlußstein i. Selz; zu¬ 
sätzlich Zepter: Glasgem., Kirchberg (Kt. Bern); Ret.- 
flügel, Oberstadion, 1458 (Lit. 6 Abb. 30). Almosen 
gebend: i.e. Gern. i. Par., Madeleine, 1840. — Szenen: 
Mit Otto d. Gr. vor Christus a. e. Elfenbeintf. d. 10. Jh., 
Coli. Trivulzio, Mail. (Lit. 5 Tf. 4). Betet f. d. glückl. 
Heimkehr ihres Sohnes Otto II. aus Byzanz u. gibt 
Almosen: Holzschn. a. d. ,,Sipp-, Mag- u. Schwä¬ 
gerschaft d. Kaisers Maximilian I.“ (“Laschitzer II 
Tf. 3). Abschied v. St. Odilo, Versailles, Schloßkap., 
1742, v. L.-S. Adam d. Ä. (Lit. 5 Tf. 4). 

Lit.: 1. °Detzel II 34; 2. ° Künstle II 29-30; 3. °Ricci 
8-9; 4. L. Pfleger, Zum Millennarium d. hl. A.: Archiv 

f. elsässische Kigesch. 7 (1932); 5. °Clauß 23-6 186-8; 
6. 'Braun 28; 7. °Reau III/l 19; 8. BiblSS T 235 (M. C. 
Celletti); 9. 'Aurenhammer 51-2; 10. 0 Keller 18. 

P. STINTZI 

ADELHEID von Bergamo 27. 6. / Lupus und A. 
ADELHEID von Vilich Äbtissin, OSB, 5. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 I 142; BiblSS I 236-7; Lit. 
6 m. Nachdr. u. Übers, d. Vita A.s v. 1056 nach MGSS 
XV 754-63; Leg. d. Quellwunders erst AASS Febr. I 
(Aw 1658) berichtet. — * um 960. Erste Äbtissin d. v. 
ihren Eltern um 980 gegr. Kanonissenstifts Vilich b. 
Bonn, wo sie um 1000 d. OSB-Regel einführte. Auf 
Drängen v. Erzb. /Heribert später zugl. Äbtissin v. 
St. Maria i. Kapitol z. Köln; t dort um 1015. — Die 
Wallf. z. ihrem Grab i. Vilich (vgl. LThK 2 X 792-3) 
verlagern sich n. Verlust fast aller Vilicher A.-Relqq. 
(d. A.-Sarkophag um 1650 leer gefunden) M. 17. Jh. 
z. Stätte ihres leg. Quellwunders, dem nahen (Adel- 
heidis-)Pützchen. Angerufen bes. bei Augenleiden (heil¬ 
sames Wasser). Verehrung i. d. Diöz. Köln u. ehern. 
Utrecht. Kult 1966 bestätigt. 

Darst.: Im MA m. Buch (Benediktinerregel): um 
1200 thronend i. Vita-Hs., wohl aus Klost. Arnstein, 
BritM Cod. Harley 2800 fol. 207v (Lit. 6 Abb. 247), 
um 1240 stehend i. Nonnenhabit a. Stiftssiegel (Kdm. d. 
Rheinprov. 1/3, Bonn [Dü 1905] Fig. 255; Lit. 6 Abb. 
268). Eine Quelle d. 16. Jh. nennt d. Weinkrug als Attr., 
Hinweis a. d. Weinwunder d. Vita. Im 17./18. Jh. i. 
Fürstenmantel u. -hut bzw. -kröne, d. Äbtissinnenstab 
(Werkzeug d. Quellwunders) u. e. Kirchenmodell bzw. 
2 Brote haltend (sog. St.-Alen-Brot, e. a. A. zurück¬ 
gehende Armenspende). Die nachma. Darst. (Pilgerstich, 
Relqq.büste, Altar-, Kenotaph- u. Bauskulpturen) a. d. 
Raum Vilich beschränkt (Lit. 6 Abb. 236 246 256 257 
259 260 261). Mit e. kranken Nonne i. Krankendienst 
u. i. Hintergrund ihr Leichenbegängnis a. d. Kupfst. 
i. “Ranbeck. 

Lit.: 1. ,J Detzel II 33; 2. HD AG I 169; 3. °Doye T 13; 
4. 0 Braun 27; 5. Reau III/l 20; 6. J. Schlafke, Leben u. 
Verehrung d. hl. A. v. Vilich: I. Achter, Die Stiftsk. 
St. Peter i. Vilich (Die Kdm. d. Rheinlandes, Beih. 12) 
(Dü 1968) 261—343; 7. 0 Keller 18; 8. 0 Zimmermann 
KalBen I 170-3. I. ACHTER 
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ADELIN / Hadelin 

ADELINDIS von Buchau sei., 28. 8. 

Quellennachw. : °Stadler I 37; BiblSS I 244; H. Dek- 
ker-Hauff, Die Ottonen u. Schwaben: Zs. f. Württ. 
Landesgesch. 14 (1955). — Trat als Witwe n. d. gewalt¬ 
samen Tod ihrer 3 Söhne u. e. Pilgerfahrt i. Heilige Land 
i. Klost. Buchau ein. Große Wohltäterin. — Grab i. d. 
Krypta d. Stiftskirche. 

Darst.: Keine ma. Ikonogr. erhalten. Als Fürstin m. 
Markgrafenhut (Reichsfürstin) u. Kirchenmodell (Grün¬ 
derin d. Stifts): Gern., 18. Jh., Mus. i. Buchau; Stuckrif, 
1780, Stiftsk. i. Buchau. Als Nonne, Brote austeilend 
(,,Alindisbrot c ‘, / auch Adelheid v. Vilich), i. °Rader 
Bav I 123. A. legt d. Stiftungsurkunde v. Buchau a. d. 
Altar nieder, weist a. d. z. ihren Füßen hegenden er¬ 
schlagenen 3 Söhne: Deckengem., um 1776, v. A. 
Brugger, Stiftsk. (Abb. Unsere Namenspatr. [Mü- 
Pasing 1953]). 

Lit.: 1. H. Tüchle , Aus d. schwäb. Himmelreich 
(Rottenburg o. J.); 2. °DetzeI TT 34; 3. ° Braun 28-9; 
4. 0 Keller 18. E. ENDRICH 

ADELPHUS Adolf 

ADELPHUS von Neuweiler (von Metz) Bisch., 
29. 8. (1.9.) 

Quellennachw.: °Stadler I 39; LThK 2 I 144; BiblSS 
T 242-3; J. Wimpfeling, Vita S. A. (1506): AASS AUG. 
VT 504-12. — Bisch, v. Metz um d. Wende d. 4. Jh. — 
Begraben i. Metz; Transl. 826 durch Bisch. Drogo i. d. 
Abtei Neuweiler (U-Elsaß), wo i. 12. Jh. d. Stiftsk. 
err. wurde, Wallf.; von dort Relqq. n. Klost. Schönen¬ 
steinbach u. Kingersheim. Kult i. Metz, Neuweiler u. 
Kingersheim. 

Darst.: Als Bisch, ohne Attr.: Stadtsiegel v. Neu¬ 
weiler, 1388 (Lit. 8 Tf. 31.3); dass., 16. Jh. (Abb. Lit. 6). 
Tn bisch. Ornat m. Stab u. Mitra: Glasgem., 1527, v. V. 
Bousch, Metz, Kath. (M. Aubert u. a., L’art roman en 
France [P 1961] Tf. 236); Ret.-flügel, 1514, GemGal., 
Straßburg. Mit Kirchenmodell: Statue, Neuweiier, E. 
15. Jh. (Abb. Lit. 6, 16); 4 Teppiche m. 19 Szenen aus 
d. Vita u. d. Nachleben, Stiftsk., Neuweiler, um 1480: 
u. a. Verkündigung d. Geburt d. Hl., Geburt, Bisch.- 
weihe, Almosenausteilung, Tod, Erhöhung d. Gebeine, 
Transl., Wunder, Relqq.erhebung 1465 (°Göbel TII/1 
Tf. 67 u. Lit. 7). 

Lit.: 1. ° Künstle II 30-1; 2. J. Lang, St. A. i. Neuweiler 
(Fschr.) (Neuweiler 1926); 3. °Clauß 26-8 188-9; 
4. 0 Braun 29-30; 5. °Reau III/l 21; 6. Les Eglises de 
Neuwiller-les-Saverne (1959); 7. X. Ohresser , Les tapis- 
series de St-Adelphe de Neuwiller-les-Saveme (I960); 
8. 0 Herrmann 149-50; 9. 0 Keller 19. P. STINTZI 

ADELRJCH von Einsiedeln 28. 9. 

Quellennachw. : L. Burgener, Helvetia Sancta I (Ein¬ 
siedeln - NY 1860) 9-11; BiblSS I 654. — Sohn d. 
Hzg Burkhard v. Schwaben; Mönch i. Einsiedeln; starb 
973 a. e. Insel i. Zürichsee. — 1959 Rclqq.-Transl. n. 
Einsiedeln. 

Darst.: Als Mönch i. Habit: Grabstein d. Hl. an 
St. Peter u. Paul a. d. Insel Ufenau (Abb. P. O. Ringholz, 
Gesch. d. fürstl. Benediktinerstifts Einsiedeln I [Ein¬ 
siedeln 1904] 42 719 [Lit.]); m. Buch u. Spruchband: 
Gern. i. d. Pfarrk. ebd. (Abb. ebd. 254) zus. m. Herzogin 
Reginlinde. 

Lit.: 1. °Doye II 595-6; 2. °Reau III/l 21. 

L. SCHÜTZ 

ADELTRUDIS Jgfr., 19. 3. (2. 10., 27. 6.) (t 7. Jh.) 

Lit.: (°7o>-sy 11; BiblSS I 248); d. Holzschn., 1516/17, 


n. L. Beck unter d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. Schwäger¬ 
schaft Maximilians I.“ zeigt A. b. e. Exorzismus ( °La - 
schitzer I Tf. 5). 

ADEODATUS (DEUSDEDIT) I. Papst, 8. 11 
(23. 3.) 

Quellennachw. : c Stadler I 40; LThK 2 III 260; BiblSS 
I 250-1). — Papst 615-618. — Begraben i. St. Peter, 
Epitaph v. Papst Honorius I (G. B. De Rossi, Inscript, 
christianae Urbis Romae [1888] 127). 

Darst.: Unter d. Papstportraits v. St. Paul vor d. 
Mauern, erhalten i. d. Kopie d. Cod. Vat. Barb. 4407 
(Abb. BiblSS I 251; vgl. auch F. X. Seppelt - K. Löffler, 
Papstgesch. [Mü 1933] 64). 

Lit.: 1. H. Kühner , Lex. d. Päpste (F 1960) 36. 

L. SCHÜTZ 

ADEODATUS 2. 7. 

Quellennachw.: Augustinus, Conf. IX 6. — Sohn d. 
hl. Augustinus; war 387 b. dessen Taufe anwesend; 
starb 16jährig 389. 

Darst.: Im Habit d. OESA m. Buch u. Lilienzweig: 
Statue v. G. Serpolta, 18. Jh., S. Agostino, Palermo 
(°Mäle IV 456 Abb. 264). Betend a. e. Fresko d. Lang¬ 
haushochwand v. M. Günther i. d. Stiftsk. z. Rotten¬ 
buch, 1742 (Szenen aus d. Leben d. hl. Augustinus). 
Die Taufe d. Augustinus m. A. durch d. hl. / Ambrosius 
i. Chorfresken v. Joh. Anwander, 1754, i. d. Augustinerk. 
i. Münnerstadt u. d. Seminark. i. Mainz (E. Neeb, Die 
Deckengem, i. d. Augustinerk. zu Mainz: Mainzer 
Journal 1910, Nr. 215-9,12) v. J. B. Enderle, 1771-72 (K. 
L. Dasser, Joh. B. Enderle, e. schwäb. Maler d. Rokoko 
[Weißenhorn 1970] Abb. 127); Fresko d. Wkst. M. 
Günthers an d. nördl. Langhauswand v. Rottenbuch, 
1742 (H. Gundersheimer, M. Günther [Au 1930] 27); 
Gern. d. Schule d. Sansovino, Vat. Pin. (Abb. BiblSS I 
511). 

Lit.: 1. °Reau III/l 21. L. SCHÜTZ 

AEDESIUS von Alexandrien Mart., 8. 4. 

Quellennachw.: °Stadler I 48-9; °Doye I 18; “Vies 
des Saints IV 181-2 (Lit.). — Lebte unter Kaiser Ma¬ 
ximian Galerius i. Alexandrien, Bruder d. hl. Aphianus, 
Schüler d. Philosophen Pamphilus; i. d. Bergwerke Palä¬ 
stinas verbannt, wegen Beschuldigung d. Richter n. Miß¬ 
handlungen 306 i. Meer gestoßen. 

Darst.: Kupfst. d. G. D. Heumann n. J. W. Baum¬ 
gartner b. "Giulini II 301, 1755: A. wird gefesselt i. 
Meer gestoßen; d. beigegebene Buchattr. bez. A. als 
Philosophen. M. LECHNER 

ADIMARI / Ubaldus A. 

ADJUTOR von Marokko / Adjutus von M. 

ADJUTOR (AYOUTEUR) von Vernon Erem., 
OSB, Bek., 30. 4. 

Quellennachw.: AASS Apr. III 823-7; °Stadler I 41; 
°Doy6 I 15; LThK 2 I 147; BiblSS I 255. — * i. letzten 
V. d. 11. Jh. i. Vernon (Eure); nahm am 1. Kreuzzug teil, 
wurde v. d. Sarazenen gefangen u. n. 17 Jahren frei¬ 
gelassen. OSB-Mönch i. Tiron (Eure), dann Erem.; b. 
Vernon gründete er e. d. Maria Magdalena geweihte 
Kap.; t 30. 4. 1131. — Patr. d. Normandie u. v. Vernon, 
Kult i. Rouen, Evreux, Chartres. 

Darst.: Als Abt m. Stab u. Buch, vor Landschaft m. 
Schiffen u. Burg: Holzschn., 16./17. Jh., Bare., Hist. 
Stadtarchiv (Abb. Lit. 2, 31); Holzschn., um 1460, 
Slg Weigel Nr. 110 (Lit. 1, 31). Stich, 1708, i. d. Ein¬ 
siedlerfolge v. D Villeforte Padri IV 244. 

Lit.: 1. ° Künstle II 31; 2. °Roig 30f.; 3. °Reau III/l 
22. S. KIMPEL 
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ADJUTUS (ADJUTOR) von Marokko Mart., 
16. 1. / Marokkanische Martt. 

ADO von Vienne Erzb., 16. 12. (t 875) 

Lit.: (°Stadler I 42; DHGE 1 584ff.; °Zimmermann 
KalBen III 439-40; LThIG I 150-1; LMk I 41-2; 
Bibi SS 1258-65; c BBKl 38). Nach ° Reau III/1 22 Darst. 
i. 15. Jh. in e. ßTev.-Ill. v. Vienne; weitere i. Romans u. 
N. D. i. Annonay. 

AD OL AR von Erfurt Z Adalar von E. 

ADOLF (ATAULFUS) von Compostela Bisch., 
19. 4. 

Quellennachw. : DHGE IV 1284-6; BiblSS II 559.— 
Bisch, von Compostela i. 9. Jh.; genauere Angaben 
fehlen. 



Bischof Adolf Miniatur, 1126/29, im Libro de los 
Tcstamentos fol. 3v, Oviedo, Kathedrale 


Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Kasel: Min., 1126/29, 
i. Libro de los Testamentos, Oviedo, Kath. (J. Do- 
mlnguez Bordona, Span. Buchmal. v. 7.-17. Jh. I 
[Mü 1930] Abb. 76d), m. Inschrift ®. 

Lit.: 1. °Detzel II 36; 2. °Doye 116; 3. a Roig 31; 
4. 0 Reau III/l 22. K. G. KASTER 

ADOLF von Osnabrück 11., 14. 2. 

Quellennachw.: °StadlerI42; LThK 2 1152; °Torsy 12; 
BiblSS I 258-9. — Jüngster Sohn d. Grafen v. Tecklen¬ 
burg. Bisch, v. Osnabrück, vorher Kanoniker i. Köln. 
Bedeutende kirchl. Reformtätigkeit. — Verehrung i. 
Osnabrück u. i. SOCist. 

Darst.: Als Bisch, i. Pluviale u. Mitra: Holzfig., 
18. Jh., Kirche z. Bremen b. Geisa (Inv. Sachsen- 
Weimar IV Tf. vor 97). 

Lit.: 1. °DetzelTl 36; 2. °Doye I 16; 3. °Reau III/1 22; 
4. °Keller 19. L. SCHÜTZ 

ADRECHILDIS Z Ada ‘ 


ADRIAN(US) Z Hadrian 
ADRIAN Mart., 16. 4. 

Lit.: °Stadler I 44; d. Vorlage d. c Strog.Ik. 284-5 
zeigte e. Mart. A.; seine Leg. m. d. Steinigung erw. i. 
Menol. Basilius’ II. (FG CXVII 407). 

ADRIAN JANSEN von Hilvarenbeek (Becanus) 
OPraem, Mart., sei., 9. 7. 

Quellennachw.: AASS Iul. II 736-847; vgl. LThK 1 
IV 581. — Aus Hilvarenbeek (Holland), daher Becanus 
gen.; Chorherr d. Abtei Middelburg, Pfarrer; gehörte 
zu d. Martt. v. /•'Gorkum; f 9. 7. 1572. — Der Kult 
1867 genehmigt. 

Darst.: Mit Mart.palme u. Buch m. Tiara darauf, 
zu Füßen e. gekrönte Büste (wahrsch. d. Häresie): 
z. B. an d. bar. Chorgestühlen v. Averbode u. Oster¬ 
hofen; i. selben Typus auch i. anderen OPraem-Klöstern. 

N. BACKMUND 

ADRIAN von Nikomedien Übersicht 

Neben d. i. Westen unter d. 4. 3. i. Martyr. Rom. erw. 
A., Gemahl d. hl Z Natalie , Mart, unter Diokletian i. Ni¬ 
komedien, wird i. Osten e.,4., Mart, unter Licinius i. Ni¬ 
komedien, erw., e. Sohn d. Kaisers Probus; sein Fest n. 
Synaxarium CP 926 am 26. 8. ( c Stadler I 45 f.), i. Menol. 
Basilius’ II. (PG CXVII 696-7) am selben Tag neben A. 
m.. Natalie unter d. Bez. ,,certamen alterius sancti mar- 
tyris A.“ angeführt. Im Martyr. Rom. wird dieser A. 
unter Licinius als Fiktion bez. (vgl. BiblSS I 271). Im 
einzelnen ist b. Einzeldarst. i. d. Ostkirche nicht ent¬ 
scheidbar, welcher A. gemeint ist, doch werden über¬ 
wiegend A. u. Natalie dargest. sein; so stellt z. B. d. Vor¬ 
lage d. °Strog.Ik. 432-3 unter d. 26. 8. nur A. u. Natalie 
dar. Dagegen schreibt d. °MlbAthos 2 174 unter d. 26. 8.: 
,,A., jung, m. Flaumbart“, ohne Erwähnung seiner Frau 
Natalie. G. KASTER 

ADRIAN von Nikomedien Mart., 8. 9. (Martyr. 
Hieron.: 4. 3.; ostkirchl.’: 26. 8.). 

Quellennachw.: AASS Sept. III 219; .Appendix de 
reliquiis, cultu et miraculis s. A., ebd. 231 ff.; Ruteau, 
Vie et martyre de S. Adrien, titelaire de la ville de 
Grammont, patron contre la peste (Athis 1637); vgl. 
°Stadler I 45-6; LThK 2 IV 1311; BiblSS I 269-70. — 
Römischer Offizier i. Nikomedien unter Kaiser Ga- 
lerius, Gemahl d. Christin Z Natalie. 290 n. qualvollen 
Martern (Abhauen d. Hände u. Zerschmettern d. 
Beine a. e. Amboß) enthauptet. Seine Gebeine v. 
Natalie n. Byzanz verbracht. Dort bald einsetzende 
Verehrung. A. 7. Jh. Transl. n. Rom, seit 12. Jh. Kult 
bes. i. d. Niederl. u. N-Frkr.; Patr. d. Städte Grammont 
(b. Gent) u. Lissabon, d. Soldaten, Gefängniswärter, 
Scharfrichter, Schmiede, Boten u. a.; angerufen gg. 
plötzl. Tod (°Kerler 427); seit 14. Jh. auch Z Pest- 
heiliger (Lissabon). 

Darst.: Einzeldarst.: In d. Frühzeit i. Tunika u. 
Mantel ohne besondere Kennzeichen (z. Identität d. 
östl. Darst. ZK. v. Nikomedien, Übersicht): Mos. i. 
Katholikon v. Hosios Lukas, um 1100; Min. i. Ellen- 
hard-Sakrmtr, Bamberg, 11. Jh.; Mos. d. Cap. Palatina, 
Palermo, 12. Jh.; m. Martyrerkreuz: Fresko, 11./12. Jh., 
Sophienkirche, Kiev (°Lazarev Mos Fig. 37). — In d. 
spätma. Ikonogr. (vorwieg. i. niederl.-frz. Kunstkreis) 
als jugendl. Krieger m. Harnisch u. Schwert, meist m. 
Helm od. Barett u. je n. Kult u. Funktion wechselnden 
Attr. dargest.; mit Amboß: Altarflügel v. H. Memling, 
Brügge, Johannisspital (M. Corti, Memling [Mi 1969] 
Nr. 8 c). Zusätzlich m. Schwert i. Glasfenster v. 1544 z. 
Sint-Lenaarts, St-Leonard ( Q CVMAe Belgien II Fig. 
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Die Mutter Gottes mit den hll. Augustinus und Adrian von 
Nikomedien , Gemälde des Meisters des Bartholomäus- 
Altars, Köln, um 1490, Darmstadt, Landesmuseum 


214 220); Min. d. StdBch d. Katharina v. Kleve, 1. H. 
15. Jh., Morg. Libr. (°Plummer Abb. Nr. 134). Seltener 
m. Beil: Altarflügel, um 1525, Hannover, LMus. 
(Lit. 4 Abb. 6). Auf e. Widder (unerklärt): nieder- 
rhein. Skulpt., 16. Jh., Mus. f. K. u. Kulturgesch., 
Dortmund (WRJb 19 [1957] Abb. 182). Mit Fahne u. 
Löwe, welcher ihn unversehrt ließ (vgl. / Vitus): Min., 
Wien, NBibl. (vgl. Szenen), u. 1475 i. Breviar Grimani, 
Von., Markusbibi. (Das Breviar Grimani [V 1906] 
Tf. 92). Abweichend davon i. bürgerl. Tracht m. abge¬ 
schlagener Hand: Tf.-Gem., E. 15. Jh., Lübeck, Marien¬ 
kirche (Lit. 4 Abb. 7). Mit Mad. u. hl. / Augustinus i. 
Gern., um 1490, v. Mstr d. Bartholomäus-Altares, 
Darmstadt, LMus. (Abb. A. Stange, Dt. spätgot. Mal. 
[Königstein i. T. 1965] 49) ®. Spätere Darst. meist ohne 
Attr.: Freskenmed. v. Domenichino, Abteik. v. Grotta- 
ferrata; Silberbüste, 1645, Köln, Jesuitenkirche. Weile 
Verbreitung i. d. niederl. Druckgraphik (vgl. z. B. 
°Hollstein V Abb. 22 26 27). — Szenen: Auf e. Relqq.- 
kästchen, A. 12. Jh., Chicago, Art Inst.; Minn. v. Mstr 
d. Maria v. Burgund, Leg. d. hl. A., geschrieben f. 
Ludwig XI. v. Frkr., vor 1483, Wien, NBibl. ms. Ser. nov. 
2619: 1) A. vor Galerius, 2) Martin, 3) Natalie verwahrt 
d. abgeschlagenen Arm ihres Gemahls, 4) Natalie führt 
d. Relqq. z. Schiff n. Byzanz, 5) Transl. n. Rom, 6) Wun¬ 
derszenen. Das Martm zuerst i. Min. d. Stuttgarter 
Passionale, um 1130 (°Boeckler Stutt Abb. 81), u. i. Zwie- 
faltener Martyr. d. Stuttgarter LBibl. Cod. hist. 2° 415 
(ebd. Abb. 175). Das Abhacken d. r. Fußes i. Beisein 
Natalies b. °Giulini III 767: Kupfst. v. M. Steidlin n. 
J. W. Baumgartner. 

Lit.: 1. ° Künstle II 31; 2. 0 Ricci 10; 3. °Smits 210; 
4. ° Braun 30; 5. °Timmers 847; 6. C. R. Morey , Le 
reliquaire de s. Adrien: Rapports et Communications II, 
XVI. Congr. internat. d’Hist. de l’art, Lisbonne 1949; 


7. °Roig 31; 8. °Reau III/1 23; 9. ° Aurenhammer 55-7; 
10. Kat. Mss. et livres imprimes concemant l’histoire 
des Pays-Bas (Br - W 1962) 4; 11. BiblSS I 270-1 (D. 
Valori); 12. ° Keller 19. A. SEELIGER-ZEISS 

ADRIAN und EUBULUS von Caesarea Martt., 
5., 7. 3. 

Quellennachw.: BiblSS I 273—4. —Erlitten d. Martm 
309 i. Caesarea, wo sie wilden Tieren vorgeworfen 
wurden. — Die Erwähnung i. Menol. Basilius’ II. (PG 
CXVII 342) unter d. Namen Eubulus u. Julianus am 
7. 3. dürfte a. e. Schreibfehler zurückgehen; i. Martyr. 
Hieron. am 5. 3. erwähnt. 

Darst.: Das Martm (beide bärtig, d. jüngere A. ent¬ 
hauptet am Boden, E. vor d. Henker kniend) i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 368). 
Lit.: 1. CodVatSel VIII Nr. 368. G. KASTER 

ADVENTIN / Aventin 

ADVENTOR (AVENTOR), OKTAVIUS und 
SOLUTOR von Turin Martt., 20. 11. 

Quellennachw.: BiblSS II 663-7. — Angeblich Sol¬ 
daten d. / Thebäischen Legion, die b. Augaunum ent¬ 
kommen konnten u. vor Turin enthauptet wurden. — 
Die Verehrung A. 5. Jh. bezeugt, d. kleine Oratorium 
über ihrem Grab E. 5. Jh. i. e. Bas. umgewandelt; d. 1006 
erneuerte Bas. S. Solutor m. OSB-Klost. 1536 zerstört. 
Die Relqq. d. Hll. u. die d. Matrone Juliana, die d. Ge¬ 
beine d. Hll. n. deren Tod geborgen hatte, 1575 i. d. v. d. 
Jesuiten wiedererr. Kirche (Titel d. SS. Martiri) zurück¬ 
geführt; Patr. v. Turin. 

Darst.: Als Soldaten i. Panzer m. Schwert, bisw. Mart.- 
krone od. Palme. Die früheste Darst. i. e. Min. e. Cod. 
aus d. Zeit Amadeus’ VI. zus. m. Maximinus, Johannes 
d. T. u. Sekundus. Nischenfig. a. ihrem Sark. i. d. Kirche 
SS. Martiri, Turin (Abb. Lit. 2, 667). Die 3 Hll. m. d. 
Mad. i. Polypt. v. Gregorio Guglielmi i. neuen HA ihrer 
Kirche, um 1700, v. Juvarra. Die Hll. vor d. Madonna: 
Gern. v. L. Vacca, ebd. (Abb. Lit. 2, 665). Das Martm 
v. A. u. S. i. Beisein v. Juliana i. Apsisfresko v. Vacca, 
ebd. „Die Ekstase d. O.“ i. Gern. v. Lanfranc i. Parma, 
Chiesa della Staccata (D. Cavaliere, G. Lanfranco a 
Parma: Aurea Parma 9 [1931] 219). 

Lit.: 1. °Ricci 78; 2. BiblSS II 667-8 (A. Cardinali) 
(Lit.). G. KASTER 

AEITHALAS / Aithalas 

AFER von Augsburg Mart., 5.8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II 37; °Stadler I 60. — 
Nach d. Leg. Oheim d. hl. / Afra v. Augsburg, m. der A. 
d. Martm unter Diokletian erlitt. 

Darst.: Als Patrizier i. zeitgenöss. Tracht (Rock, 
enge Beinkleider, Schaube m. Hermelin, Hut m. Krone), 
Palme u. Schwert als Attr.: Holzschn., E. 15. Jh., Mü. 
GrSlg u. Augsburg, Stadtbibi. (°Heitz XXXII Nr. 165, 
XVIII Nr. 14a). Mit Buch (Brustb.) i. d. Pred. d. Augs¬ 
burger Domret. v. Christoph Amberger, 1554 (Abb. 
Kindlers Mal.-Lex. I 89). 

Lit.: 1. c Doye 1 22; 2. c Braun 32-3; 3. °Keller 20. 

K. ZIMMERMANNS 

AFER von Parenzo / Maurus von P. 

AFRA von Augsburg Mart., 7. 8. 

Quellennachw.: Texte: AASS Nov. II (Br 1894) 
1-192; Venantius Fortunatus: MG Auct.ant. IV 368; 
Passio S. Afrae: MGSS rer.Merov. III 41-54, VII 
192-204; Vita S. Udalrici: MGSS IV 381-425; Veit 
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Bild, Gloriosorum Christi confessorum Udalrici et . . . 
Aphrae historiae (Au 1516); °Stadler I 61-3; vgl. 
A. Bigelmair, Die hl. A.: Lebensb. aus d. Bayer. Schwa¬ 
ben 1, hg. v. G. Frhr v. Pölnitz (Mü 1952) 1-29; LThK 2 
I 169-70; BiblSS I 283-7; G. Schwaiger (Hg.), Bavaria 
Sancta I (Rb 1970) 51-58 (Lit.). — Vita: Das Martm 
um 304 durch Martyr. Hieron. bezeugt. Berichte d. 
8. Jh. über ihr Leben legendär: zyprische Kg-Tochter, 
öff. Buhlerin (Mißdeutung e. Eintrags i. Martyr. Hieron.), 
Bekehrung durch Bisch. Narcissus, Martm durch Feuer 
u. Bekehrung u. Martm ihrer Mutter / Hilaria u. ihrer 
Mägde (Hilaria, Narcissus, Eunomia, Eutropia u. Digna). 
— Kult: Begräbnis i. Bereich v. St. Ulrich, Augsburg, ur- 
spr. i. e. Memorie, seit E. 8. Jh. i. St.-Afra-Kjrche; e. 1064 
aufgefundener Sark. soll d. Gebeine A.s enthalten. Grab 
u. Verehrung b. Venantius Fortunatus erw., 565 bezeugt; 
schon i. 9. Jh. Antiphonen, Hymnen u. Sequenzen. 
A.-Reliquien waren sehr begehrt. Titelhl. v. Kirchen, 
Kap. u. Altären (z. B. i. d. Kath. v. Le Mans, 834); 
Patr. d. Bist. Augsburg, v. Klöstern (St. Ulrich, Augs¬ 
burg; Neresheim, OSB Würzburg; Maidbronn b. Würz- 
burg). Patr. d. Dirnen, Büßerinnen (°Kerler 58), Armen 
Seelen, d. Heilkräuter; an gerufen gg. Feuersnot (Martm). 

Darst.: Typus: Vornehme, d. Zeitmode ange¬ 
paßte Kleidung (langer Leibrock, meist Mantel); 
Haar selten offen, meist m. Kopftuch, Schleier, 
bisw. Barett; häufig Krone (Kg-Tochter), manch¬ 
mal Kranz (Martm). Darst. seit d. 12. Jh. bis z. 

* 

16. Jh. stark zunehmend u. m. weiterem Aufleben 
i. Bar.; Verbreitung, v. Augsburg u. Hirsau aus¬ 
gehend, i. schwäbisch-alemannischen Raum u. 

■ • 

Ostr., vereinzelt auch i. Span. (zus. m. Bisch. 
/ Narcissus). — Attr. u. Einzeldarst.: Die früheste 
m. Kopftuch (Büßerin) i. Zwiefaltener Martyr., 
um 1147, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 415 (°Löffler 
52). Mit Palme u. Salbgefäß (Angleichung an d. 
Attr. d. Büßerin Magdalena): Glasfenster,. 13. Jh., 
Freiburg, Münster (Lit. 2 Abb. 4). Die spät- 
ma. u. bar. Darst. meist m. individuellen Attr. 
ihres Martm: Scheiterhaufen od. Holzstoß: 
Tfi-Gem., um 1500, Stift Nonnberg, Salzburg 
(ÖKT VII 52); Statue, E. 15. Jh., Lorenzkap., 
Rottweil (J. Baum, Die Bildwerke d. Rottweiler 
Lorenzkap. [Au 1929] Nr. 72). Öfters zus. m. 
Attr. Baum, an den A. gebunden ist: Statue, um 
1490, Pfarrk. v. Rechbergreuthen (Lit. 4 Abb. 8); 
Wandteppich, um 1550 Mü., Slg Böhler (°Gö- 
bel III/l Tf. 218). Selten an e. Säule gebunden-: 
Holzschn., 1493, i. °Schedels Weltchronik fol. 
CXXV; dass., M. 15. Jh., augsburgisch, Mü. 
GrSlg (°Heitz XXX Nr. 32). Verwandte Attr. 
i. bezug a. d. Martm: brennendes Holzscheit: 
Striegelaltar, 1505, Frkft, Dom (M. Schuette, 
Der schwäb. Schnitzaltar [Str 1907] Tf. 16); 
dürres Reisig: Statue, M. 15. Jh., St. Stephan, 
Wien, Herzogenkap. (ÖKT XXIII 390); Strick 
(m. dem sie angebunden war): Rif. 1474, 
am Chorgest. d. Ulmer Münsters (R. Pfleiderer, 
Das Münster z. Ulm [St 1905] Tf. 24). Mit e. 
Flachsbündel (unter dem A. d. hl. Narcissus 



Der Schreiber Leonhard Wagner mit seinem Namens¬ 
patron überreicht dem Abt Johannes von Giltlingen im 
Beisein der Augsburger Bistumspatrone Ulrich und 
Afra das beendete Psalterium , Dedikationsblatt von 
Georg Beck, 1495, aus dem Psalterium der Augsburger 
Staats- u. Stadtbibliothek (Cod. in fol. 49 a), heute 
London, Victoria and Albert Museum Ms. 425 

vor seinen Häschern versteckte): Flügel d. Tho- 
masret. v. Mstr d. Bartholomäus-Altars, Köln, 
WRMus. (Lit. 4 Abb. 177). Mit Wappen (d. 
Wappen d. Herren v. Lusignan als Königen v. 
Zypern): Holzschn., 1516 i. Veit Bild, Gloriosorum 
Christi confessorum (s. o. Quellennachw.). Der 
gelegtl. auftretende Tannenzapfen nicht Zeichen 
ihres Buhlerinnengewerbes, sondern Zirbelnuß 
d. Augsburger Stadtwappens. — Darst. i. Gruppen : 
Vor allem m. d. Augsburger Bistumspatr. / Ul¬ 
rich ®: Wandteppich, um 1550, Mü., Slg Böhler 
(°Göbel III/l Tf. 218); seltener m. /* Sintpert: 
Mstr d. Mörlin-Epitaphs a. d. Epitaph i. d. 
Städt. Kslgn z. Augsburg (Nr. 1340), 1497/1500 
(Lit. 9 Nr. 262 Abb. 259). Mit Ulrich u. d. Personen 
ihrer Vita (Digna, Eunomia u. Eutropia): Flügel 
u. Pred. d. Augsburger Domret. v. Ch. Amberger, 
1554 (Lit. 9 Nr. 156; vgl. Nr. 77 Abb. 78), am 
Epitaph d. H. Beierlein i. Kreuzgang d. Augsbur¬ 
ger Domes f. Bisch. Friedrich v. Hohenzollern, 
um 1490 (Abb. Das schöne Augsburg 21), u. am 
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Epitaph d. P. Maier f. d. Augsburger Bisch. 
Marquard vom Berg, um 1590, Dillingen, St. Jo¬ 
hannes. 

Ikonogr.: Die frühesten Szenen i. Stuttgarter 
Passionale, um 1130, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
56: Martm a. d. Scheiterhaufen u. Bekehrung 
durch Narcissus, wobei d. Teufel entflieht (°Boeck- 
ler Stutt Abb. 108 u. 74), u. d. Martm a. Augsbur¬ 
ger Fastentüchern d. 12. Jh. (O. Lehmann-Brock- 
haus, Schrift-QQ z. Kgesch. d. 11. u. 12. Jh. f. Dtl., 
Lothringen u. Ital. [B 1938] Nr. 2595, 592-3). 
In zykl. Zus.hängen meist diese Sz. u. Verweigerung 
d. Götzenopfers: Glasgem., vermutlich n. Zchg 
H. Holbeins d. Ä., Straubing, St. Jakob; Rif, E. 
15. Jh., Salzburg, Stift Nonnberg (Lit. 2 Abb. 5); 
Skulpt., 1607, v. H. Degler am A.-Altar, Augsburg, 
St. Ulrich (li. Seitenaltar; Abb. Das schöne 
Augsburg 54). Unika sind d. Bestattung A.s: 
Tf.-Gem. v. H. Holbein d. Ä., um 1490, Eichstätt, 
Bischöfl. Kap. (Lit. 9 Abb. 2 Nr. 2), sowie d. 
Sz., wie d. verklärte A. Bisch. Ulrich i. Traum a. 
d. Lechfeld z. e. v. /Petrus gg. Hzg Arnulf d. 
Bösen abgehaltenen Synode fuhrt: Tf.-Gem. v. 
Mstr d. Ulrichsleg., um 1445, Augsburg, St. Ulrich 
(°Stange MalGot 8 Abb. 77 78). Als Einzelsz. 
beliebtd. Martm: z. B. i. augsburg. Zchgd. 15. Jh., 
Augsburg, Stadtbibi. Cod. Aug. 4° 1, u. Mü., 
StBibl. Cod. germ. 213 (H. Lehmann-Haupt, 
Schwäb. Federzchgn [B - L 1929] Tf. 89 u. 73), 

u. d. Holzschn. v. H. Burgkmair (?) v. 1516 
(G. Schwaiger, aaO. 64). 

Lit.: 1. °Detzel II39; 2. ° Künstle II34—5; 3. E. Büchner - 
K. Feuchtmayr , Beitr. z. Gesch. d. dt. K. II (Au 1928) 
133-5 161-3 389-90; 4. °Braun 33-6; 5. °Roig 31-2; 
6. H. Rosenfeld , Alemann. Ziu-Kult u. SS. Ulrich- u. 
Afra-Verehrung i. Augsburg: Archiv f. Kulturgesch. 37 
(1955) 306-35; 7. °Reau III/l 25-6; 8. 0 Aurenhammer I 
63-5; 9. Kat. Ausst. ,,Hans Holbein d. Ä. u. d. Kunst d. 
Spätgot.“ (Au 1965) 59-60 106-7 148-9 174-5; 10. 
BiblSS I 287 (D. Valori); 11. ° Keller 20-1; 12. F. Zoepfl: 
G. Schwaiger, Bavaria Sancta I (Rb 1970) 51-8. 

F. ZOEPFL 

AFRA von Brescia Mart., 24. 5. 

Quellennachw.: °Stadler I 61; LThK 1 I 117; BiblSS I 
279-83. — Nach d. geschichtlich wertlosen Leg. v. d. 
hll. Z Faustinus u. Jovita bekehrt u. m. diesen unter 
Hadrian getötet. — Grab i. S. Afra, Brescia, wo A. 
als Patr. verehrt wird. 

Darst.: Als Patr. v. Brescia: Gern. d. Sacra Conver- 
sazione v. Moretto, 16. Jh., Gail. Martinengo, Brescia 
(Abb. Lit. 7, 280). — Szenen: Apollonius reicht d. Martt. 
d. Kommunion: Gern. v. Romanino i. S. Maria Cal- 
chera, Brescia. Taufe durch Apollonius unter Assistenz 

v. Faustinus u. Jovita: Tfb. v. J. Bassano, S. Afra, 
Brescia (Abb. A. Morassi, Brescia [R o. J.] 21). Hin¬ 
richtung, v. Bisch. Apollonius getröstet, während Fau¬ 
stinus u. Jovita enthauptet am Boden liegen: Tfb. v. 
P. Veronese, ebd. (Abb. Lit. 7, 281). 

Lit.: 1. °Detzel H 38-9; 2. ° Künstle II 34-5; 3. °Doye I 
22; 4. °Ricci 10-1; 5. °Reau III/l 25; 6. 0 Aurenhammer 
65; 7. BiblSS I 283 (M. C. Celletti). L. SCHÜTZ 


AGABIUS von Novara 10. 9. 

QueUennachw.: “Stadler I 64; BiblSS I 293-6. — 
2. Bisch, v. Novara als Nachf. d. hl. Gaudentius; 
t um 438. 

Darst.: Im Bisch.ornat als Assistenzfig. b. d. myst. 
Vermählung d. hl. Katharina: Tfb. d. G. Ferrari i. Dom 
v. Novara (L. Malld: Incontri con Gaudenzio [Tn 1969] 
Tf. 171). 

Lit.: 1. °Detzelll 39—40; 2. °Künstle II 36; 3. ° Ricci 12; 

4. °Reau III/l 26. L. SCHÜTZ 

AGABIUS (AGAPTUS) von Verona Bisch., 4. 8. 

Quellennachw.: °Stadler I 64; BiblSS I 296—8. — Drit¬ 
ter Bisch, v. Verona. — Kult nicht vor d. 9. Jh.; sein Sark. 
1492 m. d. Gebeinen d. 4 ersten Bisch, v. Verona i. 

5. Proclo gehoben. Nach Schließung d. Kirche unter 
Napoleon n. S. Zeno, Krypta, transferiert. 

Darst.: Als Bisch, i. Pluviale m. Stab u. Mitra neben 
Z Prokulus: Brustb. v. D. Ricci, gen. Brusasorci, Verona, 
Bischöfl. Palast, Saal d. Synodalen (Abb. BiblSS I 295). 

K. G. KASTER 

AGABUS Prophet, 8., 10. 4., 30. 6. Z Apostel, Siebzig 
Lit.: LThK 1 I 122; BiblSS I 298-9; i. zahlreichen 
ostkirchl. Menoll. u. Synaxarien wird A. z. d. Jüngern 
gerechnet, z. B. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 395 398); 
als solcher auch aufgeführt i. °MlbAthos § 403 u. i. 
°Strog.Ik. 274-5 (Zchg). 

AGAPE Mart., 1.8./ Sophia , Pistis, Elpis und A. 

AGAPE mit CHIONIA und IRENE von Thessa- 
lonike Jungfrauen, Martt., 1. 4. (ostkirchl.: 5., 
16. 4., 22. 12.) 

Quellennachw.: PG CXVII 222-3; “Stadler I 65; 
“Baudot-Chaussin IV 64-8; BiblSS I 303—4. — A. wurde 
i. Saloniki 304 während d. Verfolgungen d. Diokletian 
zus. m. ihren Schwestern C. u. I. verbrannt; die Leg. ver¬ 
bindet sie m. d. hll. Z Chrysogonus u. Z Anastasia. — 
Relqq. i. Rom, S. Martino ai Monti. Frühe Verehrung i. 
Martyr. Hieron. bezeugt. 

Darst.: Erwähnt i. “MlbAthos 2 148 unter d. Martyrin- 
nen. A. u. I. neben d. thronenden Maria m. Kind i. Typus 
d. frühchr. Mart., gekrönt, e. Krone i. d. verhüllten 
Händen: Fresko, 847/855, Rom, S. Martino ai Monti 
(“Wilpert Mos 11 710-1, IV Tf. 205, 3). Ostkirchliche 
Darst. als Mart. m. Kreuz selten; mehrfach i. Fresken d. 
kappadok. Höhlenkirchen, z. B. 10. Jh., Göreme, To- 
kali Kilise, Kap. 7 (Lit. 6 II Abb. 77). Für spätere Darst., 
vgl. d. Typus d. “Strog.lk. 283-4. Das Martm (I. ent¬ 
hauptet, A. u. C. verbrannt) i. d. Min. d. Menol. Ba¬ 
silius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 267), u. i. d. Menol.-Fresken 
v. Koutloumous, 1540 (“Millet Athos Tf. 165,3), d. Ver¬ 
brennung. — Im Westen Darst. selten u. nicht als 
Gruppe, z. B. I. m. Palmzweig u. Scheiterhaufen z. Füßen 
als Seitenfig. d. HA d. Georgsk. i. Mü.-Bogenhausen, 
1772 (C. Giedion-Welcker, Bayr. Rokokoplastik [Mü 
1922] Abb. 95). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 267; 2. ° Braun 388 
(Irene); 3. °Roeder 267; 4. °Reau III/l 26 (Agape); 
5. °Soares Nr. 04703; 6. c Restle Nr. 201 218; 7. °Kaftal 
CS Nr. 4, 187. L. SCHÜTZ 

AGAPET Z Agapitus 

AGAPITUS (AGAPET) I. Papst, 20. 9., seit 1922: 
28. 4. (ostkirchl.: 17., 18.4.) 

Quellennachw.: “Stadler I 66-7; LThK 2 I 182; BiblSS 
I 316—8. — Papst 535-536. Von vornehmer Herkunft; 
ging a. Betreiben d. Ostgoten-Kg Theodahat n. Kpl, um 
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d. Invasion Justinians zu stoppen. A. erreichte dort aber 
nur d. Absetzung d. monophysit. Patriarchen Anthimus; 
starb ebd. 22.4. 536. — Seine Gebeine n. Rom transferiert 
u. 536 i. St. Peter beigesetzt. Den östl. Kult bezeugt d. 
Erwähnung i. Synaxarium CP 607-12 u. Menol. Ba¬ 
silius’ II. (PG CXVII 410), wohl wegen seines Einschrei¬ 
tens gg. d. Häretiker Anthimus. 

Darst.: Die Imago clipeata i. S. Paolo f. 1. m., wo A. 
bärtig m. Pallium dargest. ist, erhalten i. d. Kopie d. 
Cod. Vat. Barb. 4407 (Abb. Lit. 1, 317). Ähnlich auch i. 

d. anderen Papstreihen v. S. Pietro a Grado i. Pisa u. i. 
Pal. Altieri. Ein spätes Beisp. i. gleichen Typus i. Rif v. 
Bemini an e. Pilaster d. Petersbas. i. Rom (Lit. 1). 

Lit.: 1. BiblSS I 318-9. L. SCHÜTZ 

AGAPITUS von Praeneste Mart., 18. 8. 

Queliennachw.: AASS Aug. II 532ff.; BHL I 125; 
Martyr. Hieron. 448 f.; Martyr. Rom. 345; °Delahaye 
Origines 292f.; °Vies des Saints VIII 317-8 (Lit.); 
vgl. °Stadler I 67-8, LThK 2 I 183, BiblSS I 313-4. — 
Nach d. leg. Passio d. 6./7. Jh. als Jüngling v. 15 Jahren 
unter Aurelian gefoltert u. enthauptet. — Verehrung 
bezeugt i. Sacramentarium Veronense, Gelasianum 

u. Gregorianum. Über seinem Grab i. Rom seit 4. Jh. 

e. Basilika. Zentren seiner Verehrung i. Palestrina 
(Relqq.-Transl. i. 9. Jh.), Bologna u. KTemsmünster 
(Relqq. seit 893 nachweisbar); Patr. d. schwangeren 
Frauen u. kranken Kinder (°Kerler 427). 

Darst.: Stets als Jüngling, i. d. frühen Darst. ohne 
individuelle Attr.: Freskomed., 8. Jh., Rom, S. Crisogo- 
no ("Wilpert Mos II Tf. 175, 2); Mos.-Med., 12. Jh., 
Palermo, Cap. Palatina. Spätere Einzeidarst. m. Attr. 
aus seinem Martm: 2 Löwen (die A. verschonten): 
Statue v. ehern. HA i. Krcmsmünster, 1616/19, jetzt 
Pfarrk. i. Grünau (Ob.-Östr.) i. Gewand d. Diakons 
(Verwechslung m. d. röm. / T A.) ("Schmidt-Ilg Tf. 62); 
Statue am Eichentor i. Kremsmünster, 1722/23 (als 
röm. Legionär). Mit Liktorenbündel u. Palmzweig: 
Gern. v. G. Crayer, Brüssel, Mus. Royaux des Beaux 
Arts. Mit brennenden Kohlen: Min. e. Breviers, 15. Jh., 
Bibi. Clermont (Lit. 6, 27). Mit Krone u. Palme a. e. 
Drachen stehend: T-Initiale, A. 12* Jh., Legendär aus 
Citeaux Ms. 641 fol. 21 v (C. Oursel, Min. Cisterciennes 
[Macon 1960] Tf. XXXV). — Zusammen m. Hzg Tassilo 
III.: Min. e. Hs. d. 13. Jh., Stift Kremsmünster. — Szen. 
Darst. ausschließlich d. Martm: zuerst i. d. schwäb. 
Buchmal. d. 12. Jh.: A. hängt m. d. Kopf über d. Feuer: 
Min. d. Zwiefaltener Martyr., Stgt, LBibl. Cod. hist. 
2° 415 (“Löffler 53), u. d. Stuttgarter Passionale, ebd. 
Cod. hist. 2° 56 ("Boeckler Stutt Abb. 103), sowie ebd. 
seine Enthauptung (ebd. Abb. 111). Diese Szenen bis z. 
Bar. behebt: Gern. d. N. Pomarancio, 1682, S. Stefano 
Rotondo; Gern. d. A.-Altars i. Kremsmünster v. D. 
Seiter 1682/84 ("Schnell Kifü Nr. 650, 7); HA-Auszug 
d. spätgot. Altars, 1531, Grünau, Pfarrkirche. 

Lit.: 1. ° Detzel II 40; 2. ° Künstle II 37; 3. 'Ricci 12; 
4. 'Braun 36; 5. °Roig 32-4; 6. °Reau III/l 26-7; 7. 
°Aurenhammer 65-6; 8. BiblSS 1315 (M. C. Celletti); 
9. 0 Keller 21. E. SAUSER 

AGAPITUS von Ravenna Bisch., 16. 3. 

Lit.: (° Stadler I 67; BiblSS I 315); 10. Bisch, v. Ra¬ 
venna, lebte wahrsch. E. 3. Jh. bis M. 4. Jh.; gehört z. d. 
ersten / 12 ravennat. Bisch., die n. d. Leg. durch e. Taube 
über d. Haupt erwählt wurden, deren Kult v. Erzb. Phil¬ 
ippus Fontana M. 13. Jh. verbreitet wurde; d. Zuschr. 

v. ° Ricci 13 i. Tript. d. Mad. m. Hll., Mus. Verona Nr. 
2060 falsch (vgl. Cat. della Pin. com. di Verona [Bergamo 
1912] 53), stellt d. hl. A. v. Praeneste dar. 


AGAPITUS von Rom Diakon, Mart., 6. 8. 
/ Felicissimus und A. 

AGAPITUS (AGAPET) von Synnada (Synaos?) 
Thaumaturgos Bisch., 24. 3. (byz. : 18. 2.) 

Queliennachw.: "Stadler I 67; LThK 2 I 183; BiblSS I 
305. — Bisch, v. Synnada od. Synaos i. Phrygien 1. H. 
4. Jh., Wundertäter. — Erwähnt i. Synaxarium CP 
473—4 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 319). 

Darst.: Nach "MlbAthos 2 137 ,,Bisch., Greis m. 
spitzem Bart“; so Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 411); m. Omophorion u. Kodex unter d. 4 
Säulen d. Himmels; ähnlich d. Menol.-Darst. i. Staro 
Nagoriöino ("Millet-Frolow III Tf. 105, 2). 

Lit.: 1. 'CodVatSel VIII Nr. 411. K. G. KASTER 

AGAPIUS von Edessa Mart., 21. 8. / Bassici 

AGAPIUS (und THEOPISTUS) von Rom Mart, 
20. 9. (1., 2. 11.) / Eustathius, Theopista , A. 
und Theopistus 

AGAPIUS von Verona / Agabius von V. 

AGAPIUS und GEFÄHRTEN von Cäsarea 

Martt., 15.(23., 24.) 3. 

Queliennachw.: "Stadler I 68; BiblSS XII 479-81. — 
Eusebius v. Cäsarea beschreibt d. Martm v. 8 Martt. un¬ 
ter Führung d. Timolaus i. Cäsarea i. Palästina unter d. 
Gouverneur Urbinus 304/305; neben Timolaus er¬ 
litten d. Martm 2 Dionysius, Paisides, Romulus, 2 
Alexander u. A.; ähnhch auch i. Menol. Basilius’ II. (PG 
CXVII 351-4). Dagegen wird i. einigen byz. Synaxarien 
d. Gruppe v. A. angeführt. 

Darst.: Nach d. letzteren Redaktion erscheinen d. 
Martt. i. "MlbAthos 2 171 als ,,A. u. 7 Martt.“ A. er¬ 
scheint allein als Mart. m. Kreuz mehrfach i. kappadok. 
Höhlenkirchen, z. B. E. 10. Jh. i. Göreme, Kap. 1, 9, 11 
(Lit, 1 Abb. 20 146); um 950/960 i. Tavsanli Kilise (Lit. 
1 Abb. 388) u. 1210 i. Göreme, Kap. 23; 913-920 Gülü 
Dere, Kap. 4, Ayvali Kilise; A. 10. Jh. i. Irhala, Hya- 
zinthenk.; E. 10. Jh. i. Sogauli, Belh Kilise I; um 1020 i. 
d. Barbarak, z. Sogauli (Lit. 1 Abb. 230 436). — Die Vor¬ 
lage d. "Strog.Ik. 246-7 bringt aus d. Gruppe A. u. 
Alexander; dieselben sind auch a. e. russ. Monats¬ 
ikone März, M. 17. Jh., abgebildet ("Skrobucha Nr. 265). 
Lit.: 1. ° Restle Nr. 128. M. LECHNER 

AGATHA von Catania Mart., 5. 2.; 5., 12., 25. 7.; 
5. 10.; 6. 12. 

Queliennachw.: Texte: AASS Febr. I (1863) 599-663; 
"LA (Benz) 214-9; vgl. BiblSS I 320-7; LThK 2 I 183-4. 
— Vita bzw. Leg.: Jungfrau aus vornehmer Familie z. 
Catania a. Sizilien, erlitt d. Martm unter Decius. Nach 
d. Leg. wies A. d. Anträge d. Stadtpräfekten Quintian 
zurück, wurde e. Kupplerin übergeben, bewahrte aber 
ihre Reinheit. Als sie unter Folterungen d. ehr. Glauben 
nicht abschwor, wurden ihr d. Brüste abgeschnitten, 
darauf erschien d. hl. / Petrus i. Kerker u. heilte sie. 
Erlitt d. Tod a. glühenden Kohlen, vermischt m. Scher¬ 
ben. Bei ihreT Beerdigung erschien e. Jüngling, der e. 
Marmortf. m. d. Inschr. „Mentem sanctam, spontaneam, 
honorem Deo et patriae liberationem“ i. ihren Sarg 
legte. Am Jahrestag ihres Todes brach d. Ätna aus; der 
Lava trug man d. Schleier d. A. entgegen u. brachte sie z. 
Stillstand. — Kult: Eine d. bedeutendsten Hll. altchrist¬ 
licher Zeit; i. 5. Jh. i. Martyr. Hieron. (unter d. 6 an¬ 
geführten Festtagen) u. i. d. griech. Synaxarien erwähnt. 
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Der Kult breitete sich um 500 auch i. Rom aus; seitdem 
zahlreiche Kirchenpatr., u. a. unter Gregor d. Gr. d. alte 
Kirche d. Goten i. Rom; Patr. v. Catania; schützteurspr. 
nur gg. d. Ausbruch d. Ätna, später b. allen Feuersbrün¬ 
sten (Agathenzettel!) (bes. am Ob- u. Nd-Rhein) an¬ 
gerufen; auch gg. Erdbeben; Patr. d. Glocken- u. Gelb¬ 
gießer, Goldschmiede, Hochofen- u. Bergarbeiter; d. 
Weber (Schleier); aufgrund ihres Martin auch b. Brust¬ 
krankheit, Entzündung angerufen sowie Patr. d. Ammen 
u. Hungerleidenden (°Kerler 427; z. Folklore vgl. Lit. 

4, 328-35). 

Barst.: Typus: Mit langem, gegürtetem Kleid 

u. Mantel, häufig n. d. Zeitmode; i. d. Mart.Szenen 
halb nackt. — Attr.: zangenähnl. Schneidewerk¬ 
zeug m. od. ohne Brust; Brüste a. Schüssel bzw. 
Buch; ferner Schürhaken, Fackel, Kerze (Kerzen¬ 
weihe), brennendes Haus (Feuerpatr.); Inschr.-Tf. 
,,Mentem sanctam . . .“; Brot (ma. Brauch, Brot 
z. Ehren A.s zu segnen, um es b. Feuersbrunst wie 
d. Agathenzettel i. d. Hoffnung a. ihre Fürbitte i. 
d. Flammen zu werfen, vgl. Lit. 2, 40). 

Einzeldarst.: Zunächst i. Typus d. Mart, (öfters 
Schleier) ohne individuelle Attr.: Jungfrauen¬ 
prozession v. S. Apollinare in Classe, Rav.; 
Mos., 6. Jh., Dom v. Parenzo; m. Krone i. 
verhüllten Händen i. Fresko, n. 763, i. d. Katak. 

v. S. Gennaro, Neapel (H. Achelis, Die Katak. v. 
Neapel [L 1936] Tf. 47); Mos., 8. Jh., S. Cecilia, 
Rom (°MarleT Fig. 45); Min. d. Sacrmtr. Gelasia- 
num, E. 8. .Jh., BN Ms. lat. 12048 fol. 17v; 
Mos., 12. Jh., Kath. v. Monreale, Apsis (Abb. Lit. 

5, 331) u. Palermo, Cap. Palatina (°Demus Sic Fig. 
24A); Fresko, Kiev, Sophienkath., M. 11. Jh., 
Mos. i. Narthex v. Hosios Lukas, 1. Drittel 11. Jh. 
(R. W. Schultz - S. H. Bamsley, The Monastery 
of St. Luke of Stiris in Phokis [Lo 1901] Tf. 36-7); 
d. Typus hält sich i. Ital. m. d. byz. Einfluß, z. B. 
Prozessionstf., 13. Jh., Flor., Domopera (Abb. 
Lit. 4, 321). — Mit individuellen Attr. erst seit 
d. 14. Jh.; i. MA i. N-, W-Dtl. u. d. Niederl. 
meist Zange; Palme u. Zange: Tf.-Gem., 1. H. 
15. Jh., WRMus. (Lit. 3 Abb. 9); m. Buch u. 
Zange: spätgot. Iiolzskulpt. d. sog. Aldegrever- 
altars, Soest, Wiesenk. (Abb. H. Schwarz, Soest 
i. seinen Dkm. IV [Soest 1959] 178); Min., 16. Jh., 
aus St. Gallen, Kantonsbibi. Aarau, Bibi. Mur. 
Fol. max. 10 (6) fol. 85 v (A. A. Schmid, Buchmal. 
d. 16. Jh. i. d. Schweiz [Ol 1954] Abb. 64). — Die 
m. d. Feuerpatr. zusammenhängenden Attr. über¬ 
wiegend i. S-Dtl., Östr. u. d. Schweiz: früheste 
Darst. m. Fackel (andere Hand a. d. Brust): 
Bisch.tor d. Stephansdoms, Wien, E. 14. Jh. 
(H. Tietze, St. Stephansdom i. Wien [W o. J.] 
Abb. 95). Mit spiralförmig gewundener Kerze 
(Tortsche) wie /'Blasius u. /Genoveva: Ret., 
LH. 15. Jh., Darmst., LMus. (F. Back, Mittel¬ 
rhein. Kunst [F 1910] Tf. LXIV). — Mit Brot 
nur i. alemann. Raum (u. Kerze): Steinskulpt., 



1 Die hl. Agatha mit den - abgeschnittenen Brüsten , 
Gemälde von Lorenzo Lippi, Mitte 17. Jh., Florenz, 
Uffizien 


um 1510, Rottweil, Lorenzkap. (Lit. 3 Abb. 10). — 
Die abgeschnittenen Brüste überw. i. it. Kunst: 
d. Brüste an e. Kordel hängend: Gern., 15. Jh., 
märkisch, Fermo, Erzbisch. Palast (Lit. 7 Fig. 5), 
a. e. Buch: Holzrif, E. 14. Jh., Köln, Schnütg. (Lit. 
3 Abb. 7). In d. Renaiss. meist a. e. Schüssel: 
Polypt. d. Lello da Velletri, um 1430, Perugia, 
Pin. Nr. 123 (°Marle VIII Fig. 271); Gern. v. F. 
Zurbarän, 1630/32, Montpellier, Musee Fabre 
(°Soria Fig. 24); öfters auch halbfig. Darst.: 
Gem.-Med. v. C. Bonomi, Ferrara, S. Antonio 
in Polsine (Abb. Lit. 5, 329), Gern. v. B. Luni, 
Rom, G. Borgh. (Abb. °Ricci 13), u. Gern. v. L. 
Lippi, Uffiz. (vgl. d. Dkm.aufzählung b. 
°Pigler I 405-8); m. d. Wunden a. d. Brust: 
Gern. v. Massimo Stanzione, Neapel, Pin. Na- 
zionale. Selten d. Typus, i. dem A. eine ihrer 
noch unverletzten Brüste a. e. Teller darbietet: 
span. Holzskulpt., 18. Jh., Valladolid (Lo Duca, 
Die Erotik i. d. Kunst [Mü - W - Bs 1965] Abb. 
262). 

Darst. in Gruppen: Im Jüngsten Gericht v. 
Cavallini, Fresko, 2. H. 13. Jh., S. Cecilia in Tras- 
tevere (°Wilpert Mos II 279-81). — Mit brennen¬ 
dem Haus ist A. Pendant z. St. / Florian; Altarflü¬ 
gel v. F. Herlin, Dinkelsbühl, St. Georg (F. Haaclc, 
F. Herlin [Str 1900] Abb. 13); ähnlich d. Feuer¬ 
patr. betonend zusammen m. / Florian, Skulpt. d. 
Straub-Wkst., 1746, am Altar d. Quirinus-Kap. 
z. Tegernsee (Abb. °Schnell Kifü 38, 9). Häufig 
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(meist m. Brüsten a. Schüssel) unter d. Hll. d. 
Z Sacra Conversazione u. d. niederl. u. dt. Z Virgo- 
inter-Virgines-Darst. u. b. Darst. d. Z Virgines 
capitales (meist Zange, seltener Brüste). 

Tkonogr.: Szenen: 1. A. i. Gebet; 2. weist d. 
Heirat m. d. heidn. Präfekten Quintian zurück; 

3. A. wird i. Bordell d. Aphrodisia gebracht; 

4. Aphrodisia kann A. nicht willens machen, 
Quintian zu heiraten; 5. sie weist d. Götzenopfer 
zurück; 6. ihr werden d. Brüste abgerissen bzw. 
abgeschnitten; 7. Petrus u. e. Engel besuchen A. 
i. Gefängnis u. heilen ihre Wunden; 8. A. betet i. 
Gefängnis; 9. A. wird nackt i. Feuer geworfen; 
10. Engel umstehen ihren aufgebahrten Leichnam 
(vgl. Z Nikolaus). Posthum d. Szenen: 11. Quintian 
wird v. seinem Pferd i. d. Fluß geworfen; 12. A.s 
Schleier stoppt d. Ätna; 13. A. heilt d. kranke 
Mutter d. hl. Z Lucia. 

Zyklen: Seit E. 13. Jh. Der ausführlichste a. d. 
Pred. e. Altargem, i. Castroreale, S. Agata, 
um 1420 (Lit. 6 Fig. 6-17 831). Frühe Beisp. i. 
frz. Minn. d. 12. Jh. (vgl. Lit. 1 Tf. XXXI u. XXXII). 
Wandmal., um 1430/40, i. d. A.-Kapelle v. 
Disentis (Kdm. Kt. Graubünden V [1943] 102fif.). 
Rückseite e. Mad.-Tf. aus Cremona, S. Agata, 
E. 13. Jh. (M. Salmi, La Tavola di Sant’Agata a 
Cremona: BollA 7 [1927/28] 49ff.); Fresken i. 
Arfoli (Valdarno), S. Agata, 14. Jh. (Lit. 5 Fig. 5 6 
8 741); Flügelaltar, E. 15. Jh., Agatharied (Inv. 
Oberbayern 2/3 1433 f.); Glasfenster i. d. Kath. 
v. Clermont-Ferrand, 13. Jh.; Freskenzyklen 
d. 16. Jh. v. Giulio Campi i. S. Agata i. Cremona 
u. v. Giovanni Bizelli i. S. Agata i. Florenz. 

Einzelsz.: Die beliebteste Sz. ist d. Abschneiden 
d. Brüste; wohl zuerst i. Hss., z. B. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh. (°CodVatSel VIII Tf. 373) 
® 2 ,od.Zchgd. Stuttgarter Passionales,Stgt,LBibl. 
Cod. hist. 2° 56: e. Scherge reißt der i. e. Schraub¬ 
stock gefesselten Hl. m. e. Zange d. Brust ab 
(°Boeckler Stutt Abb. 12); ähnlich i. Zwiefaltener 
Martyr, ebd., Cod. hist. 2° 415 fol. 25 (°Löffler 



2 Mittelalterlich-byzantinische Fassung des Martyriums 
der hl Agatha, Miniatur des Menologiums Basilius’ II., 
um 980, Cod. Vat. gr. 1613 fol. 373 



3 Manieristische Gestaltung des Martyriums der hl. 
Agatha, Gemälde des Sebastiano del Piombo, 1520, 
Florenz, Palazzo Pitti 


Tf. 24). Charakteristisch f. Spätgot. u. Renaiss. 
ist d. symm. Anordnung d. Schergen z. beiden 
Seiten d. Hl., z. B. Pred. e. fiorent. Gern., 14. Jh., 
Flor., Accad. (Lit. 5 Fig. 7). Exzessive Beliebtheit 
d. Sz. naturgemäß i. Manierismus, wo d. Darst. 
i. krassem Realismus wiedergegeben sind (Vor¬ 
läufer dieser Auffassung i. frz. Minn. d. 14. Jh., 
vgl. Lit. 1 Tf. XXIII u. XXIV): z. B. Sebastiano 
di Piombo, 1520, Flor., Pitti (Abb. L. Dussler, 
Seb. del Piombo [Bs 1942] 46 Nr. 17) ® 3 ; d. Sz. 
auch i. d. niederl. Druckgraphik verbreitet, z. B. 
Stich v. Cornelius Cort u. Giulio Clovio, 1567 
(°Hollstein V 52). Weiter treten vornehmlich 
v. d. Einzelszenen auf: d. Heilung i. Kerker: z. B. 
P. Veronese, Murano, S. Pietro (G. Fiocco, 
Paolo Veronese [Bo 1928] Tf. XXXVI); A. Turchi, 
Rom, Gal. Naz., sowie G. Lanfranco, ebd. 
(vgl. d. Aufzählung b. °Pigler I 408). Gele¬ 
gentlich auch d. Aufforderung z. Götzen¬ 
opfer, während d. Schergen sie ergreifen (i. d. 
Renaiss. öfters i. Zus.hang m. Martyrien, z. B. 
d. Z Katharina u. Z Justina, üblich): z. B. Lazaro 
Baldi, Kath. v. Fabriano. Ein Engel krönt d. 
Hl. m. Kranz: Zchg v. G. Pittoni, Ven., Mus. 
Correr; ihre Krönung i. Himmel i. Relqq.schrein, 
1579, Catania, Dom (L’Arte 9 [1906] 423 ff.). 
Martm i. Gern. v. G. B. Tiepolo, um 1750, ehern. 
KFM. Berlin (Kat. Ausst. „Mostra del Tiepolo II“ 
[Udine 1971] Nr. 78), u. d. rauchenden Ätna i. 
Hintergrund i. Kupfst. d. T. Lobeck n. J. W. 
Baumgartner, 1753, b. °Giulini I 125. Das 
Schleierwunder A.s u. d. Schutz Catanias zeigt 
d. Fresko v. K. Huber i. d. Kirche v. Ingstetten, 
1791 (B. Bushart, Dt. Mal. d. Rokoko [König¬ 
stein i. T. 1967] 78). 

Lit.: 1. °j Rohault de Fleury II lff.; 2. 0 Künstle II 37—9; 
3. °Braun 37-41; 4. °Reau III/l 27-32; 5. BiblSS I 327-35 
(R. Aprile, A. Rigoli) (Lit.); 6. °Kaftal T 4-8; 7. °Kaftal 
CS 5-14; 8. 0 Aurenhammer I 66-9 (Lit.); 9. °Keller 22. 

C. SQUARR 
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Agathangelus urid Kassian — Agathon 


AGATHANGELUS von Vendome (Francis 
Noury) und KASSIAN von Nantes Martt, OFM¬ 
Cap, sei, 7. 8. 

Quellennachw.: °Doye I 176; LexCap 20—1; LThK 2 
I 185; BiblSS I 336-7, III 912-3; “Silvinus a Nadro 
2-25; CollFr.Ind 6, 126. — A. * 31. 7. 1598 in Vendome 
als Francis Noury, seit 1619 OFMCap;K. * 15. 1. 1607 
i. Nantes als Consalvus Vaz Lopez Netto, seit .1624 
Kapuziner. Missionare in Äthiopien; in Gondar am 
7. 8.1638 an den Gürteln erhängtu. gesteinigt. - 1.1.1905 
seliggesprochen. 



Die Kapuziner Agathangelus von Vendome und Kassian 
von Nantes werden vor dem Sultan an ihren Gürteln er¬ 
hängt und gesteinigt, Stich von Vitalis von St-£tienne 
(t 1674) nach einem Gemälde von Paulus von Lothringen 

Darst.: Ausschließlich zus. als Missionare im Kapu¬ 
zinerhabit, beide bärtig. In Wüstenlandschaft Äthio¬ 
piens im Augenblick der Gefangennahme: Gemälde v. 
F. Proja, Rom, Curia generale OFMCap; danach ein 
volkstüml. Stich d. 19. Jh. sowie Andachtsb. m. ähnl. 
Sujet. Gefangennahme, ein Engel reicht Palmzweige: 
Gern. v. G. Szoldatics (t 1655), Parma, Curia prov. 
OFMCap (ehern. Rom, Collegio S. Lorenzo). Die Ver¬ 
urteilung durch d. Sultan in einem Gern. d. 19. Jh. Das 
Martm in Gern. v. C. Marini u. F. Grandi (* 1831), 
Rom, Mus. Francescano Istituto Storico OFMCap. 
Erhängung u. Steinigung vor d. Sultan in einem Stich 
d. 17. Jh. v. Vitalis v. St-£tienne n. einem Gern. v. 
Paulus v. Lothringen OFMCap ®. 

Lit.: 1. Metodio da Nembro , Missionari gesuati, 
francescani e cappucini nell’Etiopia del ’600: CollFr 41 
(1971) 315-39. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - 

O. SCHMUCKI 

AGATHANGELUS und GEFÄHRTEN von 
Ankara Martt., 23. 1. 

Quellennachw.: PG CXVII 278; BiblSS I 337-8; 
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* 

“Manns II 323-5. — A. wurde m. anderen durch e. 
Engelserscheinung d. A Klemens v. Ankara i. Rom 
bekehrt: folgte diesem a. seiner langen Gefangenschaft 
bis Ankara, wo er m. seinen Gefährten 2 Monate n. 
Klemens d. Martm durch Enthauptung erlitt. — Kult 
zus. m. Klemens i. d. Ostkirche, wo A. auch einzeln am 
5. 11. verehrt wird. 

Darst.: In Bildwerken zus. m. A Klemens; n. °Mlb- 
Athos 2 „jung m. Flaumbart“. Einzeldarstellungen m. d. 
Gefährten i. kappadok. Höhlenkirchen: z. B. Kap. 3 v. 
Gülü Dere, 1. H. 10. Jh. (Lit. 2 in Nr. 28 Abb. 338), m. 
Buch. In d. Vorlage d. °Strog.Ik. 198-9 (m. Klemens) als 
Mart.; ähnlich i. d. russ. Monatsikone, M. 17. Jh., 
IkonMus. Reckl. (“Skrobucha Nr. 264). — Das Martm 

m. seinen Begleitern i. e. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Lit. 1 Tf. 347). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 347; 2. a Restle Nr. 197; 
3. °Petkovic Reg. K. G. KASTER 

AGATHOCLIA Mart, 17. 9. (ostkirchl. 1. 9.) 

Quellennachw.: PG CXVII 54-5; °Stadler I 72—3; 
BiblSS I 339. — Mart, unbekannter Herkunft u. Zeit, 
deren Martm (Herausschneiden d. Zunge u. Verbrennen) 
von d. byz. Synaxarien ins Martyr. Rom. übernommen 
wurde. Eine Kirche d. A. i. Athen vermutlich schon 
vor d. 6. Jahrhundert. 

Darst.: Als Jungfrau i. d. Sz., ihres Martm: Min. i. 
Menol. Basilius’ II, 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 44): A. wird v. 
ihrer v. Glauben abgefallenen Schwester Paolina i. d. 
Hals gestochen. 

Lit.: 1. °CodVatSelVUl Nr. 44. K. G. KASTER 

AGATHODORUS von Pergamon Mart, 13. 10. 
(Martyr. Hieron. 13. 4.) / Karpus, Papylis , A. 
und Agathonike 

AGATHODORUS von Tiana Mart, 2. 2. 

Lit.: BiblSS I 340; erw. i. Synaxarium CP 439-40, 

n. °MlbAthos 2 170 „jung, m. Flaumbart“; Darst. vgl. 

° Petkovic 31. 

AGATHON Papst, OSB, 10. 1. (ostkirchl.: 
19, 20. 2.) 

Quellennachw.: AASS Ian. I (V 1734) 623-6; PG 
CXVII 323; “Stadler I 71; vgl. LThK 1 I 128, BiblSS I 
341-3. — Sizilianer, Papst 678-81. Hielt 680 i. Rom e. 
Synode gg. d. Monotheletismus; betonte d. Unfehl¬ 
barkeit d. röm.' Bischofs. — Begraben i. St. Peter. 
Auch i. d. Ostkirche (als Thaumaturgos) verehrt; 
erw. i. Synaxarium CP 476-7. 

Darst.: Konventionell ohne individuelle Attr, bärtig, 
meist tonsuriert, m. Pallium i. d. frühen Papstzyklen: 
S. Paolo f. 1. m, bar. Nachzchg d. Cod. vat. lat. Barb. 
4407 (F. X. Seppelt - K. Löffler, Papstgesch. [Mü 1933] 
64); S. Pietro a Grado i. Pisa (vgl. Abb. J. B. Supino, 
Pisa [Bergamo 1905] 79) u. a. (vgl. Lit. 6, 343). Im 
Osten i. Phelonion m. Omophorion u. Kodex: Min. 
d. Menol. Basilius’ II, 11. Jh. (“CodVatSel VIII Tf. 
417). Als Papst i. Ornat m. Tiara, Kreuz u. Buch m. 
Inschr. (Lk 10, 5) „Pax huicdomui et omnibus habitanti- 
bus in ea“: Fresko, 16. Jh, umbrisch, Subiaco, Sacro 
Speco (Lit. 7 Fig. 18); ähnlich i. Rif d. Johannesaltars 
(Steinret.), A. 16. Jh, jetzt Diözesanmus. i. Münster 
(Abb. Inv. Westfalen, Kr. Warendorf 390). 

Lit.: 1. °De Bruyne 29—64; 2. ° Ricci 14; 3. ° Braun 41; 
4. H. Kühner , Lex. d. Päpste (F 1960) 36; 5. °Reau III/l 
32; 6. BiblSS I 342-3 (M. C. Celletti); 7. c Kaftal CS 
Nr. 6; 8. 0 Keller 22-3; 9. 0 Zimmermann KalBen I 68. 

L. SCHÜTZ 
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Agathon Abbas — Aegidius 
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AGATHON Abbas A A. von Skete 

AGATHON vom Kreta Mart., 23. 12. /Kreta, 
Zehn Märtyrer von 

AGATHON von Skete Eremit, 21. 10. (ostkirchl.: 
22. 1., 11. 9.) 

Quelleimachw.: °Baudot-Chaussin X 708—19; BiblSS I 
344. — Anachoret u. Abt i. Ägypten wahrsch. i. 4. Jh. — 
In zahlreichen ostkirchl. Synaxarien erw.; i. Westen 
i. d. Diöz. Cahors zus. m. Hilarion u. Pamonius verehrt, 
deren Relqq. sich i. Duravel befinden. 

Darst.: Als Eremit m. Krug (Begründung vgl. Lit. 1): 
Holzschn. d. Vita Sanctorum (R 1488) fol. 379; Stich i. 
“Villeforte Padri. 

Lit.: 1. °Detzel II 41; 2. °Reau III/l 32. 

K. G. KASTER 

AGATHONICUS von Thrakien Mart., 22. 8. 

Quellennachw.: PG CXVII 595; °Stadler I 72-3; 
BiblSS I 346-7. — Mart. d. Diokletian. Verfolgung i. 
Thrakien; m. zahlreichen Gefährten hingerichtet. — 
Mehrere Kirchendedikationen i. Byzanz überliefert. 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 „jung, m. wenig Bart“. 
Als Mart. m. Handkreuz a. Elfb.-Tript. d. 10. Jh., Rom, 
Pal. Venezia, li. Flügel, untere Reihe (°Rice Byzantium 
Tf. 98), u. Tript. i. Vatic. (°Morey Abb. 68). Emailmed. 
e. Kelches aus Kpl, M. 10. Jh., Ven., Schatz v. S. Marco 
(°Pala d’Oro 2 Tf. LXIV Nr. 42). Mos.-Med., A. 
13. Jh., i. d. Karije Djami, Istanbul (°Underwood 
II Nr. 157). — Für spätere Darst. vgl. d. Vorlage d. 
°Strog.Ik. 428-9. K. G. KASTER 

AGATHONIKE von Pergamon Mart., 13. 10. 
(Martyr. Hieron. 13. 4.) / Karpus, Papylus , 
Agathodorus und A. 

AGATHOPUS und THEODULUS von Thessalonike 

Martt., 4., 5. 4. (t um 300) 

Lit.: BiblSS I 347-8; d. unter zahlreichen Namensvar. 
erscheinenden Hll. sind erw. i. ° MlbAthos 2 171 als 
„jung, bartlos“; abweichend bärtig, mittleren Alters i. e. 
Zchg i. °Strog.Ik . 272-3 („Theodor“ falsche Tran¬ 
skription?). 

AGAT(HI)US A Achatius 

AGGÄUS (HAGGAI) Prophet, 4. 7. (ostkirchl.: 
16. 12.) / Aggäus LCII 

' Quellennachw.: Zu d. Prophetendarst. A LCI I. — 
Einer d. 12 Kleinen A Propheten. — Im Martyr. Rom. 
zus. m. Oseeerw.; i. d. byz. Synaxarien einzeln an¬ 
geführt, z. B. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 210). 

Darst.: Zu Typus u. Ikonogr. A LCI I 80-1. Außer- 

• 

halb d. A Prophetenzyklen selten u. nur i. Osten allein 
als A Prophet m. Nimbus u. Schriftrolle dargest.: z. B. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (°CodVatSel VILL 
Tf. 248); Göreme, Karaulik Kilise, Kap. 23, um 1210, u. 
Kiliclar Kilise, Kap. 29, um 900 (Abb. °Restle 231 233 
252 270 Nr. 22); f. spätere Darst. vgl. d. Vorlage d. 
°Strog.Ik. 120-1 u. d. russ. Ikonostase, M. 17. Jh. 
(“Skrobucha Abb. 45). G. KASTER 

AEGIDIUS (GILG, GILLES, TILL) Abt, 
OSB, Nothelfer, 1. 9. 

Quellennachw.: °Zimmemiann KalBen III1—2;LThK 2 
I 190; BiblSS IV 958-60; °BBK 1 43. — Der aus Athen 
stammende A. lebte als Einsiedler i. d. Provence u. 


nährte sich v. d. Milch e. Hirschkuh. Seine Gründung 
d. Klost. St-Gilles wurde n. d. Leg. v. Westgotenkg 
Wamba unterstützt, v. dessen Jagdgefolge A. an ge¬ 
schossen worden war. A. war 1. Abt v. St-Gilles; 
t um 720. Zu A.’ Leg. gehört d. Fürbitte f. Karl d. Gr., 
f. dessen nicht gebeichtete Sünde e. Engel Zettel m. d. 
Vergebung brachte. — Seit d. 11. Jh. Wallf. z. seinem 
Grab i. St-Gilles; Relqq. auch i. Toulouse, St-Sernin. 
Nach A Leonhard einer d. volkstümlichsten Hll. d. MA, 
i. Dtl. Höhepunkt seiner Darst. i. 15./16. Jh. als A Nothel¬ 
fer; Patr. gg. Unfruchtbarkeit, Aussatz u. Epilepsie; 
f. gute Beichte; Patr. d. Bogenschützen, Pferdehändler, 
Schiffbrüchigen u. stillenden Mütter; Stadtpatr. u. a. v. 
Toulouse, Edinburgh, Osnabrück, Nürnberg, Braun¬ 
schweig, Landespatr. v. Kärnten u. Steiermark ( c Kerler 
427-8). 

Darst.: Typus u. Attr.: Überwiegend als OSB- 
Abt i. Flocke, oft auch i. d. Kasel, gelegtl. infuliert 
i. Ornat m. Mitra. In d. frühen Darst. nur m. 
generellen Abtattr. Stab u. Buch (Regel); seit 
A. 15. Jh. treten d. individuellen Attr. Pfeil u. 
Hindin hinzu, v. denen i. nachm. Zeit d. Hin¬ 
din dominiert. — Die wohl früheste Darst. 
m. d. Kasel i. Fresko d. 11. Jh., Rom, Unterk. 
v. S. Clemente; Widmungsb. d. Evglr Heinrichs 
d. Löwen, Helmarshausen, um 1175 (Abb. °Boeck- 
ler Buchmal 55); zusätzlich Stab i. Glasfenster m. 
Meßopfer d. Hl., um 1210, Chartres, Kath. (°Char- 
tres Vitraux Abb. CCLXVII Nr. CLX1I). Tonsu- 
riert i. Pluviale m. Stab u. Buch: Ret.-Gem. 
d. Kreuzigung, um 1220, Bin, Staatl. Museen, 
GemGal. (Abb. W. Jung, Dt. Mal. d. Frühzeit 
[Königstein i. Taunus 1967] 31); ähnlich infuliert 
m. Mitra: Gern. d. Kreuzigung, um 1450, pro- 
venzalisch, Aix-en-Provence, Mus. Paul Arbaud. 
Als Mönch m. Hirschkuh: Johannesmantel d. 
Wiener Weltl. Schatzkammer (J. v. Schlosser, 
Der burgund. Paramentenschatz d. Ordens v. 
Goldenen Vließe [W 1912] Tf. XXIII). Eines d. 
frühesten Beisp. m. d. individuellen Attr. a. 
Wittingauer Altar, um 1380, Prag, NGal. (°Ma- 
tejcek-Pesina 209); mit Buch, Hirschkuh u. 
Pfeil, der d. Brust d. A. durchbohrt: Altartf. 
d. Mstr d. Marienlebens, WRMus. (Lit. 5 Abb. 
11); Gern., 1427, v. Thomas de Coloswar, Mus. i. 
Esztergom (M. Boskovits u. a., Das ehr. Mus. v. 
Esztergom [Bp 1965] Tf. 44); seltene Form, 
wo d. Pfeil d. Hand A.’ u. d. Hindin durch¬ 
bohrt: Gern. d. Mstr v. St-Gilles, Wash., Nat. 
Gail, of Art (Lit. 7 Abb. 21 e); als bärtiger Greis 
m. d. Hirschkuh: Gern. v. H. Memling (Abb. C. G. 
Heise, Der Lübecker Passionsaltar [H 1950] 5); 
zus. m. d. hll. / Maurus v. Glanfeuil u. / Christo- 
phorus i. Brügge, Stedelijk Mus. (Abb. M. Corti, 
Memling [Mi 1969] Tf. XX-XXI). Selten auch d. 
Version, wo A. d. Pfeil aus d. Hals d. Hindin zieht: 
Holzschn., 1493, i. °Schedels Weltchronik fol. 
CLXII. Innerhalb dieser Typen auch szen. Er¬ 
weiterungen, z. B. m. d. Jägern, d. Hirschkuh 
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1 Der hl. Aegidius mit der von Jägern und Hunden gehetzten 
Hirschkuh , Archivoltenszene der linken Seite des rech¬ 
ten Südportals von Chartres, Kathedrale Notre-Dame, 
um 1220 


schützend: Gern., E. 15. Jh. v. Mstr v. St-Gilles, 
NGal. Nr. 1419 (Abb. Kat. 1929,226). Zahlreiche 
Verbr. auch i. d. Druckgraphik: z. B. Stich, A. 
16. Jh. (°Hollstein XIII Abb. 83). Im Bar. häufig 
auch als Einsiedler: z. B. i. d. Jagd a. d. Hirschkuh 
b. °Giulini III753, Kupfst. v. I. Eberspach n. J. W. 
Baumgartner; ferner b. A. Maulpertsch, 1795 u. 
1759, beide verloren (K. Garas, F. A. Maulpertsch 
[W 1960] Nr. 112 393). — Dar st. i. Gruppen: 
Seit d. 15. Jh. erscheint A. a. Bildern d. / Vierzehn 
Nothelfer. Ferner i. d. Folgen m. Darst. v. / Ere- 



2 Die Messe von Saint-Gilles, Gemälde des Meisters von 
Saint-Gilles, London, National Gallery 


miten, z. B. b. °Sadeler Solitudo, 1600. Im Ein¬ 
siedleraltar d. H. Bosch i. Ven., Pal. Ducale 
(Abb. C. Linfert, H. Bosch, The Paintings [Lo 1959] 
50), erscheint A. i. e. Grotte m. Hirschkuh u. 
Pfeil i. Herzen betend zus. m. Antonius u. 

/ Hieronymus als Sinnb. d. 3 Stufen d. myst. 
Erhebung d. Seele n. Jan van Ruysbroek, Buch v. 
d. höchsten Wahrheit (vgl. Lit. 12). 

Ikonogr.: Szenisch dargest. meist d. Beichte 
Karls d. Gr. u. d. Messe d. A., ferner d. Zus.treffen 
m. d. Jagdgesellschaft. Zyklen vor allem seit d. 
Kanon. Karls d. Gr. i. fränk. Reich (Frkr. u. Dtl.) 
häufig a. politisch exponierten Dkm.: z. B. Karls¬ 
schrein i. Aachen (Abb. u Schnitzler II 41); Glas- 
gem., Chartres, A.-Fenster (s. o.), u. Fenster 
Karls d. Gr. (°Chartres Vitraux Nr. XXXVIII 
Tf. CVI-CX). Rif d. li. Archivolte, ebd., am r. 
S-Port. m. Jägern, Hunden u. Hirschkuh (°Sauer- 
länder Tf. 124) ® ] ; Gern. d. Mstr v. St-Gilles, 
Wash., Nat. Gail. (Lit. 10 Abb. 20a, c) ® 2 (weitere 
Beisp. b. Lit. 9 bzw. 12). Die Außenseite d. r. Flü¬ 
gels d. Apokalypsenaltars aus d. Wkst. d. Mstr 
Bertram i. VictAlbMus. zeigt neben d. Sz. m. d. 
Hindin u. d. hl. Messe d. äußerst seltene Sz. m. d. 2 
Bildtf. d. Papstes, die A. i. d. Tiber warf u. b. St- 
Gilles aus d. Rhone zog (Abb. Jb Hamburg 12 
[1967] 67); A. vor Papst Gregor auch i. e. Gern. v. 
B. E. Murillo, Mus. Raleigh (Abb. Goya 13 [1956] 
57). Der ausführlichste Zyklus i. Krumauer Bilder- 
cod. m. 9 Bildstreifen, ÖstrNB cod. 370 62v-63v, 
M. 14. Jh. (Abb. Krumauer Bildercod. [Graz 
1967] u. Wiener Jb. f. Kgesch. 17 [1956] 14-48). 

Lit.: 1. °Detzel II 36-7; 2. °Doye I 18-9; 3. °Künstle 
II 32-4; 4. ° Ricci 190; 5. ° Braun 41-4; 6. N. Petourand, 
L’iconogr. de la chässe de saint Gilles (Ly 1949); 7. 
°Roig 125-6; 8. °Kaftal T Nr. 135; 9. °Reau III/2 593-7; 
10. °Kaftal CS Nr. 166; 11. W. M. Hinkle, The Iconogr. 
of the Four Panels by the Master of St-Giles: JournWarb 
28 (1965) 110-44; 12. °Aurenhammer I 57-8; 13. ° Keller 
19-20; 14. W. R. Gr einer. Die St.-Gilden-Kirche i. d. 
Diöz. Augsburg: .Tb. d. Ver. f. Augsburger Bist.-Gesch. 5 
(Au 1971) 95ff. V. MAYR 

AEGIDIUS von Assisi (von Perugia) OFM, 
sei., 23. 4. 

Quellennachw.: A. Schlüter - L. Hardick, Leben u. 
Goldene Worte d. Bruders A. (Werl 1953); vgl. BiblSS 
IV 959-61, °Manns II 92-5. — Minderbruder, 3. Ge¬ 
fährte d. hl. / Franz v. Assisi; t 22. 4. 1262 i. Monteri- 
pido b. Perugia. — Im MA waren Sign seiner Aussprü¬ 
che („Goldene Worte“) weit verbreitet. Kult 1777 
approbiert. 

Darst.: Mit kurzem Bart, i. Habit d. OFM: Fresko- 
med. v. Benozzo Gozzoli, 1452, Montefalco, S. Fran¬ 
cesco (Lit. 2 Fig. 538); Fresko v. Mariano d’Antonio 
Nutoli, Perugia, Pin. Nr. 16 (Lit. 3 Fig. 608). Mit Buch u. 
Krücke: Fresko, 13. Jh., Perugia, Sprechzimmer v. 
S. Giuliana (Lit. 1 Fig. 83) (Identität unsicher). Bartlos, 
m. Finger an d. Lippen: Tf. v. Colantonio, Flor., Coli. 
Longhi (Lit. 3 Fig. 607). Mit Kruzifix u. Lilie (Identität?): 
Tf. e. Tript. m. Immaculata, Hautrage, Konvent d. 
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Aegidius von Assisi 

Klarissen (Abb. BiblSS IV 959). — Szenenzyklus von 
d’Antonio Nutoli, Perugia (s. o.) (Lit. 3 Fig. 609), u. 
Stiche d. 17. Jh. danach (ebd.): A. i. Ekstase vor Papst 
Gregor, Begegnung m. Ludwig v. Frkr., posthume 
Totenerweckung, Totenbett u. a. 

Lit.: 1. 0 Ricci 190; 2. °KaftalT Nr. 136; 3. °Kaftal CS 
Nr. 167. S. GRÄN 

AEGIDIUS von Laurenzana (Potenza) OMin, sei., 10. 1. 
(t 1518) 

Lit.: {BiblSS IV 961—3); Stich d. 19. Jh., A. betend vor 
e. Gern. d. Mad. m. Franziskanern (Abb. BiblSS IV 962). 

AEGIDIUS von Perugia / A. von Assisi 

AEGIDIUS Sanctirensis (Rodericus) OP, sei., 14. 5. 

Lit.: (/. Procter , Kurzgefaßte Lebensbeschreibungen 
der Hll. u. Seligen des OP-Ordens [Dülmen i. W. 1903] 
141-4; BiblSS IV 964-5); °Detzel II 37-8; d. Kupfst. i. 
°Klaubers OP-Folge, um 1755, zeigt A., d. Satan i. 
Gestalt e. Drachen niederstechend, u. 2 Szenen d. Vita, 
d. Betreiben d. Schwarzen Kunst u. d. Bekehrungs¬ 
erscheinung. 

AGILOLFUS (AGILULF) von Köln Bisch., 
Mart., 9. 7. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS Iul. II 714-26; BHL I 145-6; 
A. Steffens, Der hl. A. (Kö 1893); W. Levison, Bisch. 
A. u. seine Passio: Annalen d. hist. Vereins 115 (1929) 
76ff.; vgl. LThK 2 I 194, BiblSS I 362-3. — Abt v. 
Stablo-Malmedy, n. 745 Erzb. v. Köln; ermordet 751 (?). 

— Transl. 1069 n. S. M. ad gradus in Köln, später i. d. 
Dom. 

Darst.: Vorwiegend i. Umkreis v. Köln. Als Bisch, i. 
pontifikaler Meßkleidung m. Palme u. Spruchband: 
Anno-Schrein, E. 12. Jh., überliefert a. Gern. v. 1764, 
Grafschaft b. Meschede. In d. Dalmatik m. Mitra u. 
Pluviale, Stab, Buch u. Schwert: Statue d. A.-Retabels, 
1521, Köln, Dom (Inv. Rheinprovinz VI/3 [Dü 1937] 
Fig. 167); Glasgem., 1622, Köln, St. Pantaleon ( : Oid- 
mann II 457). — Auf d. Außenflügeln d. Pred. d. A.- 
Retabels 4 Szenen aus seiner Vita: 1. A. segnet Gläubige; 
2. kniet vor d. Papst; 3. predigt d. Volk; 4. Martm 
(Abb. Inv. Rheinprovinz VI/3 Fig. 168-9). 

Lit.: 1. °Braun 44-5; 2. °Reau III/l 32-3; 3. BiblSS 
I 363 (M. C. Celletti); 4. 0 Keller 23. 

A. SEELIGER-ZEISS 

AGLAIUS von Sebaste Mart., 9., 10. 3. / Vierzig 
Märtyrer von S. 

AGNEBERTUS (AIGLIBERTUS) von Le Mans Bisch., 
venerab. (f 698) 

Lit.: {°Duchesne II 309 355; BiblSS I 632-3); bei d. m. 
Agneberlus bez. Bisch, i. Ornat thronend u. m. Geißel 
vor Lesepult i. Holzschn. d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (° Laschitzer I 
Tf. 4, II 190) kann es sich nur um d. über seine Mutter 
/ Ada m. d. fränk. Geschlecht verbundenen Bisch. 
Aiglibert v. Le Mans handeln. 

AGNELLUS von Neapel OSBM, 14. 12. (in 
Lucca: 18. 5.) 

Quellennachw.: Isidoro da Guarcino, Vita di S. 
Agnello (Sorrento 1877); vgl. LThK 2 I 196; BiblSS I 
364—7. — * um 530 i. Neapel, wohl Basilianermönch in 
S. Gaudioso, wo er am 14. 12. 593/600 (596?) starb. 

— Seit 15. Jh. Patr. v. Neapel u. Guarcino (Frosinone), 
in Lucca bereits seit 12. Jh. verehrt. 


Agnes von Assisi 

Darst.: Mönch i. weißer Tunika m. schwarzem, 
ärmellosem Überwurf, die Rechte segnend erhoben, z. 
seinen Füßen 2 Wappenschilder mit je e. Bock: Tf.- 
Gem., 14./15. Jh., Neapel, S. Gennaro al Vomero 
(Lit. 3 Fig. 19). Mit Fahne (Stadtpatr.): Relqq.büste, 
17. Jh., Neapel, Kath., Cap. S. Gennaro (Abb. Lit. 2). 
Lit: 1. c Doyel 29-30; 2. ° Ricci 14; 3. c Kaftal CS Nr. 7. 

A. A. STRNAD 

AGNELLUS von Pisa OMin, sei., 13. 3. 

Quellennachw.: BiblSS I 367-9. — * um 1194 i. Pisa, 
trat d. OFM bei u. wurde 1223 v. / Franz v. Assisi n. 
England z. Organisation neuer Konvente gesandt, wo 
er Klöster i. London u. Oxford gründete; t 1235 i. 
Oxford. — Kult 1892 f. d. OMin u. d. Diöz. Pisa gestattet. 

Darst.: Im Habit d. OFM m. übergezogener Kapuze 
u. Schriftstück i. Händen: Stich, 19. Jh., angeblich 
n. Gern. v. 1480 (Abb. BiblSS 1368). K. G. KASTER 

AGNES von Assisi OSC1, 16. 11. 

Quellennachw.: °Stadler I 80; LThK 2 1 197; BiblSS I 
369-74. — Jüngere Schwester d. hl. / Klara (vgl. 
A Hortolana); um 1220 Äbtissin d. Klost. Monticelli 
b. Florenz; t 1253 i. S. Damiano. — Relqq. in S. Chiara, 
Assisi. 

Darst.: Im Habit d. OSC1 m. Palme (Anspielung a. 
Palmsonntag /Klara v. Assisi): Polypt., umbrisch, 
1330/40, Assisi, S. Chiara (Lit. 3 Fig. 27); Gewölbe¬ 
fresko, 14. Jh., ebd. (°Van Marie V Fig. 43). Mit Buch: 
Fresko v. B. Gozzoli, Montefalco, S. Francesco (Lit. 1 
Fig. 14). — Beim Begräbnis d. hl. /Klara: Fresko, 
14. Jh., v. P. Capanna, Assisi, S. Chiara (Abb. Lit. 2, 
371). A. m. Spinnrocken i. e. Landschaft m. 3 Rittern: 
Tf.-Gem. d. Nachfolge d. C. di Pietro, 14. Jh., Pisa, 
Mus. Civ. (Abb. ebd.). 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 5; 2. BiblSS II 370-4 (P. Bruz- 
zechelli); 3. °Kaftal CS Nr. 9. L. SCHÜTZ 



Agnes von Böhmen übergibt dem zweiten Großmeister 
Konrad die Ordenskirche , Miniatur im Breviar des 
Großmeisters Leo, 1356, Prag, National- und Uni¬ 
versitätsbibliothek 
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AGNES von Böhmen Äbtissin, OSC1, sei., 2. (6.) 3. 

Quellennachw.: “Stadler I 81; LThK 1 I 139; BiblSS I 
374-5; “Manns II 102-4. — * 1207 als Tochter Ottokars 

l. v. Böhmen; stiftete i. Prag 1233 d. Erlöserk. u. e. Spital 
f. Arme u. Kranke; daraus entstand d. Orden d. A Kreuz - 
herren m. d. roten Stern. Ließ d. OFM-Klost. ausbauen 
u. gründete d. Klarissenldost., i. das sie 1234 eintrat. 
Briefwechsel m. d. hl. / Klara; t 1282 i. Prag. — Kult 
1874 bestätigt. 

Darst.: Als Äbtissin m. Krone b. d. Krankenpflege u. 
als Kgn, wie sie d. Großmeister d. Kreuzherren d. Modell 
e. Kirche überreicht, während e. Engel m. özackigem 
Stern herabschwebt: Ret. d. Großmeisters Puchner, 
1482, Prag, NGal. (J. PeSina, Tf.-Mal. d. Spätgot. 
[Prag 1958] Abb. 40-1); dies. Sz. i. d. Min., 1356, i. Brev. 
d. Großmeisters Leo, Prag, NBibl. (J. Kvet, Tschechoslo¬ 
wakei, Roman, u. got. Buchmal., Unesco Coli. [P 1959] 
Tf. XXIII ®, u. d. Renaiss. i. Böhmen 1450-1550 [Pr 
o. J.] 41 45). Vielleicht auch i. Tfb. d. Mstr Theodorich 

m. Buch dargest. i. d. Burg Karlstein (Abb. A. Friedl, 
Magister Theodoricus [Pr. 1956] VII u. 67). 

Lit.: 1. °Detzel II 47; 2. °Doye I 30; 3. °Reau III/l 39. 

L. SCHÜTZ 


AGNES von Montepulciano Priorin, OP, 20. 4. 

Quellennachw.: J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbe¬ 
schreibungen d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen 
i. W. 1903) 108-11 297; A. Walz, Die hl. A. v. M. (Dül¬ 
men 1922); LThK 2 I 198; BiblSS I 375-81. — *1274 
i. Gracciano Vecchio (Toskana); soll i. Alter v. 9 Jahren 

i. Klost. d. Schwestern del Sacco i. Montepulciano auf- 

* 

genommen worden sein, wo sie 6 Jahre später aufgrund 
päpstl. Dispens Äbtissin wurde. Seit 1306 Priorin d. 
Klost. d. Dominikanerinnen, das A. i. Montepulciano 
gestiftet hatte; t 1317. — In S. Domenico z. Orvieto 
begraben; Patr. v. Montepulciano. 

Darst.: Mit Brustkreuz i. Händen (das A. v. Heiland 
erhielt): neben d. OP-Hll. A Katharina v. Siena u. 



Katharina von Siena , Rosa von Lima und Agnes von 
Montepulciano vor der Madonna , Fresko von G. B. Tie- 
polo, Venedig, Kirche der Jesuaten 


A Rosa v. Lima z. Füßen d. Mad. a. e. Gern. v. G. B. 
Tiepolo, Ven., Kirche d. Gesuati (Abb. Lit. 8, 379; 
“Male XVH Fig. 276) ®. Mit d. Jesuskind: Statue.d. HA 
d. Kirche z. Hallstadt (Elsaß), 17. Jh. (aus d. OP-Kirche 
z. Colmar) (Inv. Elsaß-Lothringen II 151). Mit Lilie u. 
Stadtmodell: Gern., 15. Jh., sienesisch, Montepulciano, 
Pin. Com. (Abb. Lit. 3, 17). Mit Buch, Lilie u. Lamm 
zus. m. Margaretha v. Castello u. Margaretha v. Ungarn: 
Gern., 15./16. Jh., umbrisch, Perugia, Pin. Nr. 265 
(Lit. 8 Fig. 28). Die Sz., wie A Katharina d. Fuß küßt, 
den A. aus d. Grab erhebt, i. Fresko d. Girolamo d. 
Facchia, Casa di S. Catarina da Siena, u. i. Kupfst. v. 
J. S. Klauber, 1755, i. d. OP-Folge „Hae sunt ergo 
feriae Domini 

Lit.: 1. °Detzel II 46-7; 2. °KUnstle II 42-3; 3. ° Ricci 
15; 4. ° Braun 48-9; 5. °Timmers 852; 6. °Reau III/l 
38-9; 7. BiblSS I 381 (D. Valori); 8. °Kaftal CS Nr. 10; 
9. °Keller 24. J. L T1MMERS 

AGNES von Rom Jungfrau, Mart., 21., 28. 1. 
(ostkirchl.: 5. 7.). 

Quellennachw.: Texte: “Stadler I 78—9; LThK 2 I 196 
bis 197; BiblSS I 382-407. Älteste Quellen: Erwähnung 
i. d. Depositio Martyrum 354; Epigramm d. Papstes Da- 
masus 366/384 (M. Ihm, Damasi Epigrammata [L 1895] 
43 Nr. 40); Ambros, De virginibus I 2 (PL XVI 169ss); 
Prud, Peristephanon XIV (PL LX 580ss); ambrosian. 
Hymne „Agnes beatae virginis“ (PL XVII 1210 s); °LA 
(Benz) 144-8. — Vita: Römische Jungfrau aus vorneh¬ 
mer Familie, die d. Martm i. jugendl. Alter unter Dio¬ 
kletian (304) od. Valerian (258/259) erlitt. Nach d. Leg. 
v. Flammen verschont, wurde sie erdolcht, n. anderer 
Version m. Schwert enthauptet. Zu Einzelheiten ihrer 
leg. Vita, die wahrsch. i. 6. Jh. i. griech. u. lat. Fassung 
aus gebildet war, vgl. Ikonographie. — Kult: Verehrung 
seit d. 4. Jh. als Mart., zunächst i. Rom u. Ital., auf¬ 
genommen i. d. Martyr. Hieron. (21. u. 28. 1.), d. röm. 
Meßkanon (E. Hosp, Die Hll. i. Canon Missae [Gr 1926] 
136-57), i. griech. Synaxarien (5. 7.) (vgl. Synaxarium 
CP 408 412 414 799 800 1024, Menol. Basilius 1 II.: 
PG CXVn 523) u. i. d. Liturgie d. Ostkirche. Im 4. Jh. 
errichtete Konstantina, d. Tochter Konstantins, über 
A.’ Grab an d. Via Nomentana d. Bas. S. Agnese f. 1. m., 

die 624-638 neu gebaut wurde. Auf d. Stadion d. Do¬ 
mitian, d. Stelle ihres Martm, wurde ihr i. 8. Jh. e. zweite 
Kirche (S. Agnese in Agone, Piazza Navona) errichtet (G. 
Eimer, La Fabbrica di S. Agnese in Navona [Sto 1970] 
Lit.). 966 Relqq.-Transl. n. Utrecht, 1048 durch Papst 
Damasus II. Relqq. n. Brixen. Verehrung seit d. 14. Jh. 
i. d. Niederl. u. Dtl., seit 15. Jh. i. d. gesamten Kirche; 
Patr. d. Jungfrauen u. Kinder, Verlobten, Gärtner, d. 
Trinitarierordens (“Kerler 428). 

Darst.: Seit d. 4. Jh. i. Rom, seit d. 6. i. übrigen 
Ital. überliefert. Zunächst ohne Attr.: in Oranten¬ 
haltung i. antikem Gewand: Marmorrif an ihrem 
Altar i. S. Agnese f. 1. m. (Lit. 1 Abb. 8); zahlreiche 
Darst. a. Goldgläsern, Rom, Cimiterio di Panfilo, 
4. Jh. (Lit. 8, 383) öfters auch zw. Petrus u. Pau¬ 
lus (vgl. °Mores-Ferrari Abb. 75 82 83 84 85 221). 
Als Mart, gekennzeichnet: Mart.kröne a. Tuch 
tragend: Mos., Rom, S. Prassede, A. 9. Jh. (W. 
Oakeshott, The Mosaics of Rome [Lo 1967] 
Tf. 19). Gott hält d. Mart.kröne über ihr Haupt, 
zusätzlich m. Schriftrolle sowie Schwert u. Feuer 
z. ihren Füßen (vgl. / Afra): Mos., 7. Jh., Rom, 
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1 Die hl. Agnes als Orantin , flankiert von Tauben auf 
Stelen , Goldglas (Tellerboden, der Rand ausgebrochen) 
des 4. Jh., Rom, Coemeterium des Pamphilus 


S. Agnese f. 1. m. (Lit. 10 Fig. 21). Mart.kröne a. 

d. Haupt: zerst. Wandmal., Rom, S. Maria 

Antiqua, 817-824. Mos., Lateran, Kap. d. hl. 

Laurentius, 1215-27 (°Wilpert Mos Fig. 54). 

Daneben auch weiterhin Darst. ohne Attr.: 

Med.fresko, S. Maria Antiqua, Rom, 10. Jh. 

(°Wilpert Mos Tf. 228, 2). Seit d. 6. Jh. (evtl, auch 

früher, vgl. Lit. 8 Abb. 386) ist als ihr individuelles 

Attr. d. Lamm überliefert. Nach d. Leg. erschien 

A. 8 Tage n. ihrem Begräbnis ihren Eltern m. e. 

Lamm. Das Lamm (lat. agnus, agna, „agnea“) 

spielt a. ihren Namen an. Als Christus-Symbol 

(/ Lamm LCI III) nimmt es außerdem Bezug a. 

d. i. d. Legg. berichteten Wunsch, m. Christus 

d. Verlöbnis einzugehen. Neben d. Lamm hat 

sich kein anderes individuelles Attr. ausgeprägt. 
■ ■ 

Ältestes Beisp.: Mos., Rav., S. Apollinare Nuovo, 
556/569 (°Deichmann Rav Abb. 131); spätere 
Beisp. i. verschied. Ausprägungen m. Lamm a. d. 
Arm, an A. hochspringend od. z. ihren Füßen 
liegend, bisw. m. Kreuzstab, Kreuzfahne od. 
Christuszeichen über d. Schulter: Tfb. d. Duccio, 
Maestä, Siena, Dommus., 1311, d. Lamm m. 
Christuszeichen i. e. Kreis (Abb. C. Brandi, 
Duccio [Fi 1951] 33 37); A. Lorenzetti, Ret.flügel, 
14. Jh., Siena, Pin. (Abb. Lit. 8, 405); Polypt. d. 
Duccio i. d. Pin. z. Siena u. a. d. Verkündigungstf. 
v. Bln-Dahlem v. Bama (?) (Abb. H. W. van Os, 
Marias Demut u. Verherrlichung i. d. sienes. 
Mal. 1300-1450 [’s Gravenhage 1969] 5 23). In d. 
weniger häufigen nachma. Darst. A. fast immer 
m. diesem Attr.: A. del Sarto, Tf.-Gem., 1524, 
Pisa, Kath. (Abb. Lit. 2, 16), Tf. d. Domenichino 
i. Kgl. Palast v. Hampton Court (Abb. E. Borea, 
Domenichino [1965] 40). — Nördlich d. Alpen 
ist d. älteste erh. Darst. d. Hl. (m. Lamm) a. e. 


karol. Flabellum, Bargello (E. A. Eitner, The 
flabellum of Tournus [NY 1944] Tf. 10). Erst 
seit 13. Jh. sind weitere Darst. belegt: Glasfenster, 
St. Wallpiergen, 13. Jh. (ÖZKDpfl 7 [1953] 10-4); 
mit Palme: Glasfenster, Esslingen, St. Dionys, 
E. 13. Jh. (°Wentzel Abb. 100). Mit Lamm: 
Glasfenster, um 1312, Heiligenkreuztal, Zister- 
zienserk. (ebd. Abb. 113); Altar d. Hubert u. Jan 
van Eyck, Gent, St. Bavo, Anbetung d. Lamms i. 
Paradies durch d. Jungfrauen (Abb. R. Brignetti, 
Van Eyck [Mi 1968] Tf. XXIV-XXV); Kupfst. v. 
M. Schongauer (A. Shestack, The Complete 
Engravings of M. Schongauer [NY 1969] Abb. 
14); Mstr d. Bartholomäusaltars, Mitteltf. d. 
Bartholomäusaltars, APin. Inv.-Nr. 11863 (Kat. 
APin. II „Altdt. Mal.“ [Mü 1963] 123-6 Abb. 
241); i. m. Hermelin ausgeschlagenem Mantel 
a. d. Tf.-Gem. d. Berthold v. Nördlingen, um 
1415, Darmst., LMus. (G. Bott, Die GemGal. 
d. Hess. LMus. Dannstadt [Hanau 1968] Nr. 11 
Abb. 11). Als /'Kluge Jungfrau m. Lilie u. 
brennender Ampel: verlorenes Fresko, Rom, 
Oratorium S. Silvestro b. S. Martino ai Monti, 
A. 13. Jh. (Kopie Cod. Barb. lat. 4405; "Wilpert 
Mos Fig. 110). — Selten d. Darst. m. Pfauenfeder 

1. Anschluß an d. Darst. anderer Jungfrauen 
(/Barbara, /Caecilia): Tf.-Gem. d. Mstr d. 
Ursula-Leg., WRMus. ("Stange MalGot V Fig. 
194). 

Darst. in Gruppen: A. erscheint häufig i. / Virgo- 
inter-Virgines-Darst., vor allem i. d. niederl. Mal. 
d. 15. Jh.: z. B. Tfb. d. G. David, Mad. m. weibl. 
Hll., Rouen, Mus. (W. Burger, Die Mal. i. d. 
Niederl. 1400-1550 [Mü 1925] Tf. 106). Gelegent¬ 
lich kommt A. auch a. / Sacra-Conversazione- 
Darst. u. solchen d. hl. / Sippe vor: z. B. Mstr d. 
Ortenburger Altars, Mitteltf. d. Ortenburger 
Altars, um 1425, Darmst., LMus. (Abb. G. Bott, 
aaO. Nr. 15-18). Öfters auch m. / Katharina u. 
/ Barbara i. d. Gruppe d. / 3 hll. Madeln: z. B. 
Sandsteinrif d. „Dreijungfrauensteins“ i. Nord- 
schiff v. St. Lorenz i. Nürnberg, um 1410 (Abb. 
E. Eichhorn - G. Frenzei, Die Lorenzk. i. Nürn¬ 
berg [Königstein i. T. 1971] 34). 

Ikonogr.: Szenen u. Zyklen: Ausführlicher 
Zyklus m. 10 Episoden aus d. Leben d. hl. A. 
(n. Ambros) i. Fresken i. S. Maria di Donna 
Regina, Neapel, M. 14. Jh.: 1. A. i. d. Schule; 

2. verläßt d. Schule m. ihrer Magd; 3. erwidert 
nicht d. Liebe d. Sohnes d. Präfekten; 4. da A. 
sich weigert, d. Götzenbildern zu opfern, wird 
sie 5. nackt i. e. Freudenhaus gebracht (/ Deme- 
tria, / Agatha); 6. durch e. Wunder wird sie v. 
ihrem Haar bedeckt; 7. d. durch A. z. Leben 
erweckte Sohn d. Präfekten bekennt sich z. ehr. 
Glauben; 8. A. wird m. e. Schwert durchstochen; 
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2 Der wunderbarerweise von ihrem Haar bedeckten 
Agnes bringt ein Engel einen weißen Mantel , Gemälde des 
Jusepe de Ribera, 1641, Dresden, Gemäldegalerie 


9. / Emerentiana, ihre Milchschwester, die ihr 
Grab bewacht, wird v. Heiden gesteinigt. Die 
zerst. Partien d. Freskos zeigen wahrsch., wie 

10. A. v. d. Flammen d. Scheiterhaufens nicht 
angegriffen wird (Lit. 10 Fig. 22-5). Ein weiterer 
Freskenzyklus m. 8 Szenen i. Pavia, S. Teodoro, 
A. 16. Jh. (W. Suida, Bramante pittore e il 
Bramantino [Mi 1953] Abb. 206); ferner Fresken 
i. Mittendorf (Südtirol) (Abb. A. Maurer, Kir¬ 
chen i. Kaltem [Mü - Z 1965] 14). Szenen a. e. 



3 Das Martyrium der hl. Agnes mit dem Lamm , Gemälde 
von Vicente Juan Masip, Madrid, Prado 


Goldbecher f. Karl V. v. Frankreich, BritM, 1381 
(Lit. 11, 71). 

Einzelszenen: A. i. Freudenhaus, kniend u. 
betend, e. Engel bringt e. weißes Gewand: Ribera, 
Tf.-Gem., Drsd., 1641 (E. du Gue Trapier, Ribera 
[NY 1952] Fig. 118)® 2 ; Rif v. Algardi, Rom, S. 
Agnese in Piazza Navona, 1653 (Lit. 9 Fig. 35). — 
Auferweckung d. Sohnes d. Präfekten: Tintoretto, 
Tf.-Gem., Ven., Madonna dell’Orto, um 1550 
(H. Tietze, Tintoretto [Lo 1948] Tf. 27). — Marty¬ 
rium durch Enthauptung: Tf.-Gem. v. V. J. Masip, 
16. Jh., Prado (Lit. 8,391) (m. d. Resten d. Scheiter¬ 
haufens) ® 3 ; Domenichino, Tf.-Gem., Bologna, 
Pin. (Abb. E. Borea, aaO. 65); J. M. Rottmayr, Al- 



4 Die mystische Vermählung der hl. Agnes mit dem 
Christuskind. Tafelbild des Meisters des Bartholomäus¬ 
altares, um 1500, im Germanischen Nationalmuseum, 
Nürnberg 


tarbl. d. VI. rechten Seitenaltars v. 1694 i. Passauer 
Dom. Martyrium durch Erdolchung: verblaßtes 
Fresko, Lateran, Kap. d. hl. Laurentius, 1277-80 
(vgl. °Wilpert Mos 182); Kupfst. d. T. Lobeck, 
1753, n. J. W. Baumgartner b. °Giulini I 69 m. 
Präfektensohn, Lamm, Feuerstoß u. Götterbild. 
Das Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. Cod. hist. 
2° 57 fol. 31 a, zeigt A. i. Orantenhaltung m. ihrem 
Haarkleid b. d. Enthauptung, e. Engel bringt e. 
Gewand, zudem ist e. vornehm gekleidete Gestalt 
(d. Sohn d. Präfekten) dargest. (°Boeckler Stutt 
Abb. 49). — A. erscheint m. / Thekla, Petrus u. 
Paulus d. hl. /'Martin: Tf.-Gem. v. E. le Sueur, 
Louvre (°Evans Tf. 15). Der i. d. Legg. v. A. 
geäußerte Wunsch, statt m. d. Sohn d. Präfekten 
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m. Christus d. Verlöbnis einzugehen, wird (i. 
Analogie z. häufigen Vermählung d. hl. / Katha¬ 
rina) durch d. hl. A. m. d. Christuskind dargest., 
wobei d. Christuskind d. Ring an Agnes’ Finger 
steckt: Tf.-Gem., 2. H. 15. Jh., Esztergöm, 
Erzbisch. Mus. (Abb. M. Boskovits - M. Mojzer - 
A. Musci, Das ehr. Mus. v. Esztergöm [Gran] 
[Bp 1964] 164-5 Nr. 72); Tf.-Gem. d. Mstr d. 
Bartholomäusaltars, E. 15. Jh., Utrecht, Erzbisch. 
Mus. Inv.-Nr. 62 (Abb. Cat. Schilderijen Aarts- 
bischoppelijk Mus. [Ul 1948] 45 47), Gern, 
desselben Mstr i. GNM, um 1495-1500 (E. Stein¬ 
gräber, Neuerwerbungen d. German. National¬ 
mus. 1964: °AnzGNM 1965, 185-6 Farbtf. u. 
Abb. 3) ® 4 . Auf Darst. m. d. Lamm steckt A. 
gelegtl. dem Lamm d. Verlobungsring an: Holz- 
skulpt., um 1500, Sinzenich (Rhld.) (Kdm. d. 
Rheinprovinz IV/4, Kr. Euskirchen [Dü 1900] 716). 

Lit.: 1. ° Künstle II 39-42; 2. ° Ricci 14; 3. ° Braun 45-8; 
4. °Roig 136-7; 5. °Kaftal T 9-13; 6. °Reau III/l 33-8; 
7. A. P. Frutazy H complesso monumentale di Sant’Agne- 
se e di Santa Costanza (CV 1960); 8. BiblSS I 407-11 
(R. Aprile); 9. S . Sciubba - L. Sabanti, Sant’Agnese in 
Agone (R 1962); 10. °Kaftal CS 17-28 Nr. 8; 11. 0 Auren¬ 
hammer I 69-71; 12. ° Keller 23-4; 13. °Soares 04705 
04707-16. K. ZIMMERMANNS 

AGNESIUS (Juan Bautista Anjes) sei. (?) 

Quellennachw.: Der Humanist Juan Bautista Anjes 
(Agnes) hatte d. Vision e. myst. Vermählung m. d. hl. 
Agnes, deren Name er als Zuname annahm. 

Darst.: Seine u. e. weitere myst. Vermählung a. e. 
Tf.-Gem. d. J. de Juanes, 16. Jh., Valencia, Mus. de 
Bellas Artes de S. Carlos (Kat. Mus. [1955] 103 Tf. XVII). 
Lit.: 1. °Reau III/l 39. L. SCHÜTZ 

AGRICIUS (AGROECIUS) Bisch., 13. (19) 1. 

Quellennachw.: °Stadler I 86; LThK 2 I 207; BiblSS I 
619-20; E. Winheller, Lebensbeschr. d. vorkarol. 
Bisch, v. Trier: Rhein. Archiv 27 (1935) 121-45; E. Ewig, 
Trier i. Merowingerreich: Trierer Zs. 21 (1952) 30-3. — 
Nach d. Vita d. 11. Jh. v. Z Helena als Bisch, berufen; 
brachte Herrenrelqq. u. Gebeine d. hl. Z Matthias n. 
Trier; nahm 314 an d. Synode i. Arles teil; t um 330. — 
In St. Maximin begraben. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat, urspr. ohne Attr.: als 
Orant i. Min., um 980, d. Egbert-Codex fol. 66 (H. V. 
Sauerland - A. Haseloff, Der Psltr Erzb. Egberts v. 
Trier [Trier 1901] Tf. 13) ®; Willibrordus-Tragaltar, 
Trier, Liebfrauenk., 12. Jh.; Rif, Trier, St. Matthias, 
12. Jh. (Abb. Lit. 3, 199). Später m. Kirchenmodell: 
Titelbl. d. Brev. v. Trier, 1511; bar. Skulpt. i. Detzem. 
Auch m. Relqq.schrein: Statuette a. d. Deckel d. Ada- 
Codex, Trier, StBibl. Cod. 22, 1499 (Abb. Lit. 3, 22); 
Wandgem., Schatzkammer v. St. Matthias, Trier, 
1520; Relqq.schrein m. aufgemaltem Heiligem Rock: 
bar. Skulpt. in Udelfangen. 

Lit.: 1. K. Menzel - P. Corssen, Die Trierer Ada- 
Handschrift (L 1889) 114 Tf. 1; 2. ° Irsch 14-5; 3. Kdm. 
Kirchen Trier (Dü 1938). A. THOMAS 

AGRICOLA von Bologna Mart., 4. 11. / Vitalis 
und A. 


AGRICOLUS von Avignon Bisch., 2. 9. 

Quellennachw.: "Stadler I 88; LThK 1 I 149; BiblSS I 
612-3. — Bisch, v. Avignon i. 7. Jh. — Beigesetzt i. d. 
dortigen Kath.; Patr. ebenda. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Mitra u. Storch (als 

Avignon v. Reptilien heimgesucht wurde, rief A. Störche, 

% 

die sie verzehrten): neben d. hl. Z Maurilius a. d. r. 
Flügel e. Tript. m. Kreuzigung, um 1360, Angers, Mus. 
Turpin de Crisse; als Fürsprecher d. Stifters vor d. 
Schmerzensmann a. d. Ret. aus Boulbon m. Inschrift, 
Schule v. Avignon, um 1457, Louvre (Kat. Mus. Ch. 
Sterling - H. Adhemar, Peintures ecole fran^aise XIV C , 
XV e et XVI e sie des [P 1965] Abb. 96-101 Nr. 33). 
Stich b. “Cahier II 473. 

Lit.: 1. C. Clement , S. Agricol, son ceuvre et son 
siede (Avignon 1882); 2. °Detzel II 47; 3. "Reau 111/1 40; 
4. BiblSS I 613 (V. Kienerk). L. SCHÜTZ 

AGRIPPINA von Rom Mart., 23. 6. (f 253/60?) 

Lit.: ( BiblSS I 615); erw. i. Q MlbAthos 2 148 unter 
d. Martt.; ebenso d. Vorlage d. °Strog.Jk. 350-1. 

AGRIPPINUS von Neapel Bisch., 9. 11. (29. 3.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 210; BiblSS I 617-9. — 
Lebte i. 3. Jh., 6. Bisch, v. Neapel; berühmt wegen 
seiner Wundertaten u. Tugendhaftigkeit — Patr. v. 
Neapel. 

Darst.: Silberne Relqq.büste v. A. Treglia, Neapel, 
Kath., Cap. di S. Gennaro. 

Lit.: 1. °Doye I 32; 2. 0 Ricci 21. V. MAYR 

AGROECIUS von Trier Z Agricius von T. 

AICHARDUS (ACHARD, AI CARD US) von 
Poitiers (von Jumieges) Abt, OSB, 15. 9. 

Quellennachw.: “Stadler I 90—1; BiblSS I 147—8. — 
* um 617, gründete d. Abtei Quincy b. Poitiers; v. hl. 



Bischof Agricius von Trier als Orant , Miniatur des 
Egbert-Psalters, Reichenau, um 980, Cividale, Museo 
Archeologico Nazionale Cod. 136 fol. 66v 
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/ Philibert z. Abt v. Jumidges ernannt; t 687. — Mit 
Philibert Patr. v. Jumiöges. 

Darst.: Als Abt unter e. Arkade: Min. (Federzchg) 
d. A.-Vita, 11. Jh., Rouen, Bibi.; Glasfenster, 16. Jh., 
Jumiäges, Kath. (Chap. de la Mailleraye-sur-Seine) 
(J. Lafond, Les vitraux de Jumieges [Rouen 1937] 39). — 
Szene, wie A. d. Teufel aus d. Zelle seiner Mitbrüder 
vertreibt, i. Stich v. J. Franck (Lit. 1). 

Lit.: 1. 0 Wessely 58; 2. °Doye T 32; 3. ° Zimmermann 
KalBen 111 56-7; 4. °Reau III/l 15. L. SCHÜTZ 

AIDAN von Lindisfame Bisch., 31. 8. 

Quellennachw.: Beda Venerabilis, Hist. eccl. III 
(PL XCV 119 139-44); vgl. "Stadler I 91-2, °Doy' I 
33, °Vies des Saints VIII 612-4 (Lit.), LThK 2 I 226. — 

* M. 6. Jh. a. d. Hebriden, Eintritt i. d. Klost. Hye. 
Missionar Englands durch d. hl. / Oswald, Kg v. 
Northumberland; 1. Bisch, v. Lindisfarne; t 31.8.631.— 
Begraben i. Bamborough; Relqq. i. Lindisfarne; Patr. 
zahlreicher Diöz. i. England. 

Darst.: Angeblich m. Hirschkuh z. Füßen (Lit. 1, 627). 
Überläßt e. Bettler sein kostbares, v. Kg Oswald erhal¬ 
tenes Reitpferd; A. als Bisch, i. Reisekleidung m. Rochett, 
dargest. i. Gebet m. d. Attr. Mitra u. Stab: Kupfst. d. 
G. Winckler n. J. W. Baumgartner, 1755 (°Giulini 
Iü 721). 

Lit.: 1. P. F. Moran, Irish Saints in Great Britain 
(Callan 1903) 238-62; 2. c Detzel II 47-8; 3. ° Zimmer¬ 
mann KalBen n 644-5; 4. R. L. P. Milbur ne, Saints and 
their Emblems in English Churches (Lo 1949) 6; 5. 

G Reau Iü/1 42; 6. °Roeder 303; 7. Bibi SS I 625-7 (Lit.). 

M. LECHNER 

AIGNAN von Orleans / Anianus von O. 

AIGULF (EGOLF, AYOUL) von Provins (von 

Lerins) OSB-Abt, Mart., 3. 9. 

Quellennachw.: "Stadler I 93; DACL V 1708ff.; 
LThK 2 I 226; BiblSS I 633-4; °BBK I 68. — * um 630 i. 
Blois, Mönch zu Fleury b. Orleans, brachte 673 d. 
Relqq. d. hl. / Benedikt aus Montecassino n. Fleury, 
um 676 zus. m. Frongentius a. d. Insel Amatuna getötet. 

— Relqq. i. St-Benoit-sur-Loire; Patr. gg. Besessenheit. 
Darst.: Relqq.Statue i. St-Ayoul zu Provins, Grab¬ 
statue v. d. Hugenotten zerstört. Kupfst. b. "Ranbeck, 
1675, u. i. “AMB 1668 am 3. 9. 

Lit.: 1. °Zimmermann KalBen ffi 9 11; 2. °Reau HI/1 
165-6. M. LECHNER 

AITHALAS von Persien Diakon, Mart., 22. 4. 
(byz.: 3. 11.) / Akepsimas, Joseph u. A. 

AITHALAS und APSEUS von Arbela Martt., 
11., 16. 12. 

Quellennachw.: PG CXVII 199 202; vgl. BiblSS I 646. 

— Heidnischer Priester, der durch Anrufung d. ehr. 
Gottes geheilt worden war u. sich bekehrt hatte; i. Per¬ 
sien zus. m. d. Diakon Apseus ergriffen u. a. Befehl 
Sapors II. 354 (?) enthauptet. 

Darst.: Die Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Basi¬ 
lius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 236). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 236. K. G. KASTER 

AKAKIUS A Achatius 
AKEPHALOI ^ Kephalophoren 

AKEPSBV1AS Eremit, 3. 11. 

Quellennachw.: BiblSS I 150. — Eremit i. Syrien z. 


Zeit d. Kaisers Theodosius. — Gleicher Festtag wie d. 
pers. Akepsimas. 

Darst.: Als Eremit, m. Ketten beladen, i. Stich, 1708, 
b. "Villeforte Padri. 

Lit.: 1. °Detzel II 17 (d. Vita verwechselt m. d. persi¬ 
schen A.). K. G. KASTER 

AKEPSIMAS, JOSEPH und AITHALAS von 
Persien Martt., 22. 4. (ostkirchl. : 3. 11.) 

Quellemiachw.: BiblSS I 15Ö-4. — Akepsimas, viell. 
Bisch, v. Henaythä, erlitt m. zahlreichen Gefährten d. 
Martm b. d. Verfolgung d. Sapor II. — Von d. Gefährten 
werden J. u. Aithalas i. Synaxarium CP 189-91 u. 
Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 142) unter d. 3. 11. 
gefeiert. 

Darst.: Akepsimas als Bisch, m. Omophorion u. 
Kodex, J. als Priester i. Phelonion, Aithalas als Diakon 
i. d. Dalmatik, alle bärtig: Min. d. Cod. vat. gr. 1156 fol. 
246, 11. Jh. (Abb. BiblSS I 151). Als Fresko um 1220/10 
i. Göreme, Kap. 23, Karanlik Kilise ("Restle II Abb. 226); 
Fresko, 1512, Athos, Trapeza d. Lavra ("Millet Athos 
Tf. 141, 2). Ähnlich f. d. spätere Darst. d. Vorlage d. 
"Strog.Ik. 74ff. — Das Martm (vgl. "MlbAthos 2 168) 
i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 157): 
Ak. enthauptet, J. u. A. an d. Füßen aufgehängt. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 157; 2. °Restle Nr. 105. 

K. G. KASTER 

AKYNDINUS / Acyndinus 
ALACOQUE / Margareta Maria A. 

ALANUS A RUPE (de la Roche) OP, sei, 8. 9. 

Quellennachw.: X. Fache, Les origines du Rosaire 
(P 1923); vgl. LThK 2 II 266; BiblSS I 652-3. — * 1428 
i. d. Bretagne; OP, studierte i. Paris u. Lille; Dr. theol., 
Professor. Schrieb d. „Psalter Mariens“. Führte 1470 d. 
Rosenkranzbruderschaft ein. Seine Visionen d. Ur¬ 
sprungs d. Rosenkranzgebetes wohl nicht authentisch 
{/ Rosenkranz, LCIIII). t 1475 i. Zwolle. — Sein Kult 
als Seliger nicht bestätigt. 

Darst.: Im Habit d. OP. Im Holzschn. d. Maria m. 
Rosenkranzbetern, Titelblatt d. Ausgabe d. „Frauen¬ 
psalters“ von A. a Rupe, 1483 (A. v. Oertzen, Maria d. 
Königin d. Rosenkranzes [Au 1925] Abb. 11). — 
/ Dominikus, A. a Rupe u. Jakob Sprenger begießen u. 
pflegen d. Rosenbaum: Stich, 1615, Mü., StBibl. (ebd. 
Abb. 32). — Die Messe d. sei. A.: Barocker Kachel¬ 
plafond i. d. Pfarrk. v. Palol de Onyar, Gerona (L. Font, 
La Eucaristla, el tema eucaristico en el arte de Espana 
[Ba 1952] Abb. 140). Der Kupfst. v. "Klauber, 1755, 
zeigt A. neben Maria m. Marienbanner, i. Hintergrund 
d. Rosenbaum. 

Lit.: 1. °Doye I 33; 2. °Reau III/l 43; 3. LMk I 102-3 
(Lit.); 4. °Walz Stammbäume 273. L. SCHÜTZ 

ALBAN Übersicht 

Innerhalb d. Ikonogr. sind 3 A. zu unterscheiden 
("Stadler I 97-101): / A., Protomart. v. England , aus 
Verulam (22. 6.), dessen Kult bereits um 429 durch d. 
Besuch d. Germanus v. Auxerre an seinem Grab be¬ 
zeugt ist; daß A. Kephalophor gewesen sei, stammt aller¬ 
dings erst aus Beda Venerabilis’ „Historia ecclesiastica 
gentis Anglorum“ n. 731. Bereits i. 11. Jh. wurden d. 989 
v. Kaiserin Theophanu v. Rom n. St. Pantaleon i. Köln 
transferierten Gebeine e. röm. Mart. / Albinus m. d. 
engl. A. identifiziert (vgl. BiblSS I 722); d. noch i. 12. Jh. 
erwähnte Festtag am 16. März (vgl. AnBoll 17 [1898] 50) 
wurde wohl aufgrund dieser Identifizierung a. d. 22. 6. 
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verlegt. Wieweit K.werke außer d. Schrein i. St. Pantaleon 
d. Kölner A.-Kirche zuzuweisen sind, ist zumindest f. 
d. Zeit n. 1100 müßig zu untersuchen. Von demselben 
mirakulösen Transport d. Relqq. d. A. v. Engl, über d. 
Gotthard (BHL I 40 Nr. 238) sollen auch d. Relqq. d. i. 
Silenen b. Altdorf (Schweiz) verehrten A. (1. 5.) stammen, 
was aber wegen d. differierenden Festtage unwahrsch. ist; 
es handelt sich vielmehr um e. spätere, i. Anschluß an 
d. Kölner Leg. entstandene Benennung (vgl. BiblSS I 
724). Die i. sich widersprüchl. Leg. d. / T A. t Priester in 
Mainz (21. 6.), erst i. Hrabanus Maurus’ „Martyrolo- 
gium“, M. 9. Jh., gefaßt; d. Kult e. A.-Kapelle vor Mainz 
ist 758 durch e. Fuldaer Karte bezeugt (vgl. BiblSS I 659), 
d. hist. Identität dennoch unsicher. Die Leg., A. sei wie 
der v. Engl. Kephalophor gewesen, ist nicht v. letzterem 
übernommen, sondern Produkt ikonogr. Legg.bildung 
n. e. Rlf-Darst. an e. metrischen Epitaph d. 9. Jahrhun¬ 
derts. G. KASTER 

ALBAN von England Protomart., 22. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. IV 146-72; Beda, Historia 
eccl. I 7, 17-21; °Stadler I 99-100; W. Meyer, Die Leg. 
d. hl. A. d. Protomart. Angliae i. Texten vor Beda: 
Abhn d. kgl. Ges. d. Wiss. i. Göttingen NF VIII (1904) 
14-25; vgl. LThK 2 I 269, BiblSS I 656-8. — Protomart. 
v. England, f i. Verulamium A. 3. Jh. Nach seiner Leg. 
röm. Soldat, der statt d. Priesters / Amphibalus, der 
ihn bekehrt hatte, d. Martm durch Enthauptung erlitt. — 
Kult wahrsch. seit seinem Tod; erstmals i. d. Vita d. hl. 
/ Germanus v. Auxerre (um 480), der A.s Relqq. verehr¬ 
te u. Erde v. A.s Grab nahm, erw.; darauf basiert i. 6. 
Jh. Bedas Leg.; Venantius Fortunatus (um 580) führt 
A. als engl. Hl. auf. Zentrum v. A.s Kult wurde d. 
bedeutende OSB-Klost. St. Alban’s, gegr. 793, neu gegr. 
i. 10. Jh.; der Kult seit d. MA i. Engl, allgemein ver¬ 
breitet. Relqq. auch i. Ely Abbey u. Köln; n. A. sind 
Kirchen u. Orte i. Frier, benannt. Schon früh verwechselt 
m. A Albin v. Rom (A A., Übersicht). 

Darst.: Als röm. Soldatm. Schwert od. Kreuz, 
bisw. (wie / A. v. Mainz) als /Kephalophor 
(ohne daß dies durch d. Leg. belegt wäre). — 
Als Kephalophor: Ret.-Skulpt., um 1630, St. 
Albin (Salzburg) (ÖKT X/l 367); Skulpt. über 
d. Port. d. Pestkap. i. Oberschaffhausen (Breisgau), 
E. 15. Jh. (Lit. 3); Glasfenster, 1447, Warwick, 
Beauchamp Chapel (Ch. Woodforde, English 
Stained and Painted Glass [Ox 1954] Tf. 16). 

Ikonogr.: Die frühesten Szenen sind d. Auf¬ 
findung d. Gebeine i. verlorenen Wandteppich v. 
St. Alban, Hildesh. (°Clemen Rom 728), u. d. 
Martm (dem Henker, der A. enthauptet hat, 
fährt z. Zeichen seiner Erblindung e. Blutstrahl 
aus d. Auge, die Seele i. Vogelgestalt wird v. 
Engeln z. Himmel getragen): Min. d. Albani- 
Psltr, 1. H. 12. Jh., Hildesh., St. Godehard, fol. 
208v (Lit. 7 Tf. 99; °Goldschm.AlbPs Tf. VII) ®. 
Illustrierte Vita d. 13. Jh. m. Min. v. Matthew 
Paris, Mönch u. Historiker i. St. Alban’s Abbey, 
Dublin, Trinity College E. I. 40; d. 54 Darst. 
zeigen neben d. Vita d. A. u. Amphibalus d. 
Besuch d. Germanus u. d. Auffindung u. Transl. 
d. Gebeine (Lit. 2). Teile e. Steinschreins, 13. Jh., 
m. Sz. seiner Leg. i. St. Alban’s. Im Brev. d. Hzg 
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Die Enthauptung des hi Alban u. seine Aufnahme in den 
Himmel , Miniatur des Albani-Psalters von Hildesheim, 
St. Godehard, fol. 208v 1. Hälfte 12. Jh. 

v. Bedford, 1443, London, NBibl. Diese Sz. 
sowie d. hl. Germanus u. / Lupus v. Troyes an 

d. Bahre d. Alban. 

Lit.: 1. T. D. Hardy , Descriptive Catalogue of Mate¬ 
rials I, Rolls Series (Lo 1862) 3-30; 2. W. R. L. Lowe - 

E. F. Jacob , Illustrations to the Life of St. Alban (Ox 
1924); 3. ° Künstle II 43-4; 4. W. Lewison , St. Alban and 
St. Alban’s: Antiquity 15 (1941) 337-59; 5. °Braun 
49; 6. °Reau III/l 43-4; 7. O. Pächt - C. R. Dodwell - 

F. Wormald , The St. Alban’s Psalter (Lo 1960); 8. 

0 Aurenhammer 77; 9. BiblSS I 658-9 (S. Ruocco); 
10. °Keller 24-5. H. FARMER 

ALBAN von Köln A Albin von Rom, A Alban , Übersicht 

ALBAN von Mainz Priester, Mart., 21. 6. 

Quellennachw.: Vita v. Mainzer Domscholaster Goz- 
win, zw. 1060 u. 1062 (MGSS XV 2 984 u. AASS Iun. 
IV 86); G. C. Joannis, Moguntiacarum rerum 
(F 1727/28) I 72 713 919, U 24; “Stadler I 97-9; F. Falk, 
Der hl. A., Märtyrer z. Mainz, sein Leben u. seine 
Verehrung: Der Katholik (1881) I 593 f.; W. Levison, 
St. Alban and St. Alban’s: Antiquity 15 (1941) 337; 
H. Büttner, Zur A.Verehrung i. frühen MA: Zs. f. 
schweizer. Gesch. 29 (1949) 1-16; vgl. LThK 2 I 269, 
BiblSS I 659-61. — Nach d. Leg. Glaubensbote, Priester 
od. Bisch., 406 i. Mainz enthauptet; trug seinen Kopf 
selbst z. Begräbnisplatz südlich d. Stadt, wo später i. 

e. röm.-frank. Friedhof e. OSB-Klost., seit 1419 e. 
Ritterstift (bis z. 16.-17. Jh.) bestanden. — Verehrung i. 
Mainz, Ob- u. Nd-Bayem, häufig Wallf. gg. Kopfleiden 
u. Epilepsie (Tonkopf-Votivgaben) (°Kerler 428). 


I 
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Darst: Da Angaben d. Vita über d. Stand A.s 
fehlen, als Diakon, bisw. Priester, seit d. 16. Jh. 
auch als Bisch, dargestellt. Die älteste Darst. 
(als Kephalophor) i. Martyr. aus Zwiefalten, 
Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 415 fol. 45 (°Löffler 
Tf. 26), u. i. Stuttgarter Passionale (°Boeckler 
Stutt Abb. 40). Sonst i. d. frühen Darst. meist 
m. generellen Mart.-Attr., zuerst (bärtig) m. 
Buch u. Palme a. Ostensorium, um 1200, aus 
St. Alban, BNM. Seit 1400 stets als Kephalo¬ 
phor, n. °Molanus lib. III cap. 44 nicht Darst. 
seines Martm, sondern Zeichend. Liebe z. Christen¬ 
heit (vgl. Lit. 6). Enthauptet (kopflos), m. d. Kopf 
i. Händen: Holzskulpt., um 1470, i. d. Pfarrk. v. 
Wallerstein (Lit. 3 Abb. 51) u. a. d. Altarret., 
1622, v. J. v. Ried, Mainz, Dom, Viktorkap. (hier 
als Priester) (Kdm. Hessen II/2 186-8 Tf. 37 a). 
Überwiegend m. d. Kopf als Attr. i. Händen: 
Skulpt., St. Alban b. Hörgertshausen, A. 16. Jh.; 
HA v. Taubenbach am Inn, 1640/43, v. Michael 
Zürn (Abb. C. Zoege v. Manteuffel, Die Bild¬ 
hauerfamilie Zürn 1606—66 II [Weißenhom 1969] 
91); gelegtl. d. Kopf auch a. e. Buch tragend: 
Skulpt., A. 16. Jh., St. Alban, Peterskirchen, 
i. Kreuzgang d. Mainzer Domes (Abb. R. 
Kautzsch, Der Mainzer Dom u. seine Denkmäler 
[Fr 1925] 161). Selten m. abgeschlagener Hirn¬ 
schale, die A. i. Händen hält: Statue, A. 15. Jh., 
Mainz, Dom, u. Skulpt. d. Memorienportals, 
ebd. 



% 

Die Enthauptung des hl. Alban von Mainz, Glasmalerei 
aus dem Martyrerfenster der Stadtpfarrkirche St. Dionys 
in Esslingen 


Ikonogr.: Szenenzyklen m. Predigt, Gefangen¬ 
nahme, Marter u. Enthauptung: Glasfenster, 
um 1400, aus Seckau, Graz, Johanneum (CVMAe 
Östr. I 133); Altar, nach 1518, Kirchbrombach 
(Odenwald); Langhausdecke i. St. Alban b. 
Aitrang b. Kematen (Allgäu). Öfters auch d. 
Enthauptung allein' Mart.fenster i. Esslingen, St. 
Dionysius (CVMAe Dtl. I Abb. 110) ©; Altarb., 
1499, i. Göttingen; HA v. St. Alban am Ammersee, 
1770. Den Weg z. Martm zeigt d. Kupfst. v. M. 
Steidlin n. J. W. Baumgartner b. °Giulini II 
v. 1755. Fresko, E. 17. Jh., e. unbekannten Mstr: 
Der Hl. b. d. Predigt i. Begleitung u. Schutz e. 
Engels' (Abb. Unsere Namenspatrone [Mü- 

Pasing o. J.]). 

Lit.: 1. °Detzel 48; 2. °Künstle II 43; 3. °Braun 49-52; 
4. °Reau III/l 44; 5. F. Arens, Die Inschr. d. Stadt Mainz 
(St 1958) 358; 6. ° Aurenhammer 77-8; 7. F. Arens, 
Stadt Mainz, Kirchen (Mü 1961) 11-28; 8. BiblSS 1 
660-1 (R. Ruocco); 9. °Keller 25; 10. E. Stahleder , 
St. Alban zu Taubenbach; 11. J. Haushofer , Das 
Taubenbacher Mirakelbüchlein v. 1766: Heimat an 

Rott u. Inn (Eggenfelden 1971) 71-88 89-114. 

F. ARENS 


ALBAN von Rom / Albin von R. 

ALBAN von Silenen A Albin von Silenen 
ALBAN von Verulam A A. von England 

ALBERICH (AUBRY) von Citeaux Abt, SOCist., 
sei., 26. 1. 

Quellennachw.: AASS Ian. III 368; J. Chrysostomus 
Henriquez, Menol. Cisterciense I (Aw 1630) 20-1; A. 
Manrique, Annales Cistercienses I (Rb 1739) 16-7; Exor- 
diumparvum OCist (PL CLXVI1501—1); °Zimmermann 
KalBen I 126; vgl. DHGE I 1407, LThK 2 VID 1341, 
°BBK178, BiblSS 1668-70; °Manns II9-12. — Mitgrün¬ 
der d. A Zisterzienserordens, Mönch i. Molesme, 1098 
Prior u. 1099 2. Abt v. Citeaux. Erließ Statuten f. e. Re¬ 
form, führte d. weiße Ordensgewand ein. 1100 v. Papst 
Paschalis II. bestätigt; f 1109. — Verehrung i. Collan, 
Chätillon-sur-Seine, Citeaux u. i. SOCist. 

Darst.: In fast allen Klöstern d. SOCist. Stets als 
Abt i. Habit d. SOCist (weiße Kukulle): z. B. Altarfig., 
18. Jh., Klost. Lilienfeld; lebensgroße Holzskulpt., 
18. Jh., Treppenhaus d. Klost. Marienstatt; Ölgem., 
um 1790, Klost. St. Marienthal (Lausitz); zus. m. 
A Robert u. A Bernhard i. Skulpt. d. Seitenaltars v. 
Raitenhaslach, M. 18. Jh., v. J. G. u. B. Kapfer (E. 
Krausen, Kirchenführer Raitenhaslach [1971] 12). Stich 
i. d. Folge v. Ordensgründem b. c Weigel Columnae 
Nr. 26. Szene: Maria bekleidet A. m. d. weißen Kukulle: 
2 Kupfste, 18. Jh., ÖstrNB. 

Lit.: 1. Lerius, Vie de Saint Alberic (1875); 2. L. J. 
Lekai - A. Schneider , Wirken d. weißen Mönche (Kö 
1958) 21-25 30 40-1; 3. °Roeder 119; 4. °Reau III/l 45. 

R. M. LIBOR 

ALBERICH (ALB[E]RICUS) von Utrecht 

Bisch., 14. 11. (Roermond), 4. 3. (Utrecht), 21. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 101; LThK 2 I 277; BiblSS I 
671. — Neffe / Gregors v. Utrecht u. Nachf. als Bisch.; 
erhielt 780 i. Köln d. Bisch.weihe; f 784. — In d. Abteik. 
v. Süsteren beigesetzt. 
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Darst.: Als Bisch, zus. m. Gregor: Min. (Dedika- 
tionsb.) d. Evglr v. Süsteren, 12. Jh., ebd. Im Stich d. 
F. Bloemaert b. d. Stichfolge d. Bisch, v. Utrecht, am 
1630 (“Nagler I 559). 

Lit.: 1. °Timmers Nr. 2097. 

J. J. M. TIMMERS 

ALBERT Adalbert 

ALBERT ABATI / A, von Trapani 

ALBERT von Brabant / A. von Lüttich 

ALBERT von Chiafino 17. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 111-2; vgl. Lit. 2. — 
* 1135 i. Castello di Chiatino b. Siena. Erzpriester v. 
Colle Val d’Elsa; t 1202. — Relqq. i. d. Kath. v. Colle. 

Darst.: Als bärtiger Priester i. d. Kasel m. Stab: 
Wandmal., 13. Jh., i. d. Kath. v. Colle, überliefert i. e. 
Stich d. 18. Jh., Florenz, Kunsthistor. Institut Nr. 114616. 
Terrakotta aus d. Robbia-Wkst., 16. Jh., Flor., Pal. 
Ferroni (Abb. Lit. 1, 23). 

Lit.: 1. °Ricci 22-3; 2. °KaftalT\l. L. SCHÜTZ 

ALBERT der Große (ALBERTUS MAGNUS) 

OP, Bisch., hl., 15. 11. 

Quellennachw.: J. Sighart, Albertus Magnus, sein 
Leben u. seine Wiss. (Rb 1857); °Doy6I 35-6; H. Wilms, 
A. d. Gr. (Mü 1930); Albertus-Magnus-Fschr.: Divus 
Thomas, 3. ser. 10, H. 2-3 (Fri 1932); L. A. Winterswyl, 
A. d. Deutsche (Potsdam 1936); “Knipping I 218-21; 
°Torsy 23; LThK 2 1 285-7; BiblSS I 700-17 (A. Walz, R. 
Ruocco); °Coulson-Noel41f.; A. Walz, Dominikanische 
Leitbilder (Freising 1971) 43-61. — * um 1200 i. Lau¬ 
ingen aus ritterl. Geschlecht, trat 1223 i. Padua d. OP- 
Orden bei, kam n. Köln. Lehrte seit 1228 i. Hildesheim, 
Freiburg i. Br., Regensburg u. Straßburg. 1243/44 i. 
Paris, dort Magister d. theol. Fak.; 1248-54 i. Köln. 
1260-62 Bisch, v. Regensburg, 1264-66 i. Würzburg, 
1268 i. Straßburg, 1270 bis z. seinem Tod 15. 11. 1280 
i. Köln. Bedeutender Schriftsteller u. Kreuzzugsprediger. 
Seine Schüler: Thomas v. Aquin, Ulrich v. Straßburg. 
— Wallf. z. Grab bald.n. seinem Tod; vor allem v. OP 
verehrt. Seine Legende 1480 i. Köln gedruckt (R. de 
Novimagio, Legenda beati A. Magni [Kö 1928]; W. 
Schmidtbonn, A.-Legende [Kö 1948]).— 1483 Erhebung 
d. Relqq., 1622 Selspr., 1931 Kanon. (Kirchenlehrer); 
Patr. d. Bergleute u. seit 1941 d. Naturforscher. Relqq. 
i. St. Andreas, Köln, Hirnschale i. Lauingen, Schulter¬ 
blatt i. Regensburg (M. Weiss, Relqq.-Gesch. Alberts d. 
Gr. [Mü 1930]). 

Darst.: Attr.: Buch, Schreibfeder, Stab. Die 
wohl früheste Darst. i. A.-Fenster i. d. alten 
OP-Kirche i. Köln, 1297, nicht erhalten. Bereits 
seit d. 14. Jh. m. Nimbus od. Strahlenkranz i. 
Pontifikalkleidung nachweisbar: Lederritzung a. 
Einband v. A.s Autograph d. Matthäuskommen- 
tars, 1. H. 14. Jh., Köln, Hist. Archiv Cod. W fol. 
259 (Lit. 4 Abb. 2); mit Bisch.stab, Rechte a. e. 
Spruchband weisend i. Federzchg v. 1366, clm 
27029 (Lit. 4 Abb. 3). Am Schreibpult sitzend 
m. Buch u. Schreibfeder ähnlich d. KVv: Domini¬ 
kanerbildnisse d. Tommaso da Modena, Treviso, 
Kapitelsaal, 1352 (Lit. 4 Abb. 1); Min. i. Hss. d. 
Werke A.s, z. B. U-Initiale seines Kommentars 
z. Lukasev., Klstnbg, Stiftsbibi. Cod. ms. 35 fol. 1 


(Lit. 4, 34). Stehend m. wechselnden Attr. seit 
E. 14. Jh.: Colmar, Glasfenster (Lit. 4 Abb. 4); 
Xanten, St. Viktor (°Oidtmann II 271); Skulpt., 
15. Jh., i. Kelheim u. Emmerich (Lit. 4 Abb. 13 u. 
14). Besonders häufig i. OP-Klöstem als Lehrer 
(Predigtgestus) od. Bisch.: Steinskulpt. als Bisch, 
m. Buch u. Predigtgestus v. A. Iven am Kölner 
Rathausturm (Abb. L. A. Winterswyl, aaO. 112); 
Holzrif, Toledo (Lit. 4 Abb. 10); historisierend 
d. Darst. d. 19. Jh. i. Fresken i. WRMus. v. E. 
Steinle u. v. H. Lerolle i. d. Sorbonne, Paris; 
i. neuerer Zeit zeigt ihn G. Mareks als sitzenden 
Lehrer i. e. Bronzestatue, 1956, vor d. Kölner 
Universität (Abb. M. Ziegelbauer, Der Kirche 
a. d. Spur I [Au 1971] 96). Als Chorführer d. rech¬ 
ten Gruppe v. Seligen seines Ordens i. Pred., 1436, v. 
Fra Angelico, Nat. Gail. Nr. 663 (Lit. 4 Abb. 5); 
18. Jh., Landshut, OP-Kirche, Statue v. Wenzel 
Jorhan (?) (Abb. Kdm. Niederbayem [Mü 1927] 
116). Auf d. OP-Bildnissen i. Klost. Friesach, 
A. 18. Jh., weist A. d. Mitra v. sich; a. d. bar. 
Bild v. J. Hulsmann i. St. Andreas i. Köln weist 
A. m. d. Linken a. d. Kölner OP-Klost. (H. 
Firmenich, St. Andreas, Köln [Kö 1971] 18). — 
Als Brustb. i. Bildnisslgn berühmter Männer 
aufgenommen seit Joos v. Gents „Porträt“ 
A.s m. Magisterbarett, um 1480, f. d. Stu- 
diolo d. Pal. Ducale i. Urbino — jetzt Rom, 
Gail. Barberini (Lit. 3 Abb. 11); verbreitet i. 
Kupfst. als OP-Gelehrter m. Hauptgewicht a. 
markantem Profil, 1577, b. Tobias Stimmer u., 
1597, b. Theodor de Bry (Lit. 4 Abb. 23 u. 24). — 
Als Grabfig. liegend i. Pontifikalornat m. Stab, 
Mitra u. Buch a. rechten Ellenbogen gestützt, 
a. Relqq.schrein i. Köln, St. Andreas, 1671 (Lit. 
4 Abb. 27). — Als Halbfig. a. sog. OP-Stamm- 
bäumen seit 15. Jh., z. B. Fra Angelico, Fresko- 
med. i. Kapitelsaal v. S. Marco i. Florenz (Lit. 7 
Fig. 18); Holzschn., 1473, BritM; H. Holbein d. 
Ä., Hauptaltar d. ehern. OP-Kirche i. Frankfurt, 
1501, jetzt Städel (Lit. 4 Abb. 8 u. 9). (Weitere 
Beisp. vgl. Lit. 4 u. °Walz Dominikanerstamm¬ 
bäume 273). 

Ikonogr.: 1. Lehrend, hinter Katheder m. 
OP-Schülem, u. a. Thomas v. Aquin : Tf.-Gem., 
Schule Fra Angelicos, Uffiz. (Lit. 7 Fig. 19), 
Fresko i. Regensb., St. Blasius (Lit. 4 Abb. 17), 
u. Loreto Aprutino, S. M. del Piano, E. 14. Jh. 
(Lit. 10 Fig. 1269); A. prophezeit d. Größe d. 
jungen /Thomas v. Aquin: Holzschn., Köln, 
1480, aus d. Legenda d. R. de Novimagio (Abb. 
L. A. Winterswyl, aaO. 48)®. 2. Maria erscheint 
d. A.: Kupfst. v. J. W. Baumgartner u. Klauber, 
18. Jh. (Lit. 4 Abb. 45). 3. Sogenannte Alberti- 
tafeln: bis i. 17. Jh. zurückreichende Bildtafeln; 
i. d. Mitte Dreifaltigkeit od. Messe lesender A., 
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Albertus Magnus prophezeit am Katheder die Größe 
des jungen Thomas v. Aquin, Holzschnitt aus Rudolphus 
de Novimagio, Legenda literalis Alberti Magni (Köln 
1480) 

darum 9 Doppelbildchen, die i. Beisp. u. Gegen- 
beisp. Sentenzen illustrieren, die A. zugeschrieben 
wurden, vor allem i. Westfalen u. i. alten Erzbist. 
Salzburg auftretend, meist Augsburger Herstel¬ 
lung: 1672 v. Kord Huisman i. Soest (Lit. 4 Abb. 
32); Mühlberg b. Waging, 18. Jh. (Lit. 2, 87). 
Im 19. Jh. entstehen Szenen wie: Gottfried v. 
Duisburg erscheint A. über seinem Grabe, Glas¬ 
fenster i. d. Schloßkap. z. Racconigi, od. d. 
Aussegnung v. A.s Leiche durch Bisch. 
Siegfried v. Westerburg, Tfb. v. Altheimer i. 
d. Albertikap. z. Regensb. (Abb. M. Weiss, 
aaO. Tf. III u. II). 

Lit.: 1. Rieder , Neue Alberti-Tafeln: ßayerland 23 
(1911/12) 989ff.; 2. F. Weber , Albertitafeln: BHS 15 
(1917) 86ff.; 3. ° Künstle II 44; 4. H. Scheeben - Ch. u. 
A. M. Walz, Iconographia Albertina (Ft 1932); 5. ° Braun 
52f.; 6. P. Dörfler , A. Magnus (Mü 1946); 7. °Kaftal T 
Nr. 7; 8. °Soares 057-058; 9. °Reau III/l 46f.; 10. 
°Kaftal CS 1089-90 Fig. 1269; 11. 0 Aurenhammer 
78-80; 12. 0 Keller 25-6; 13. A. Fries, Albertus Magnus auf 
der Kanzel, ein Andachtsbild: Archivum Fratrum Prae- 
dicatorum 35 (R 1965) 249—54. S. KIMPEL 

ALBERT von Jerusalem / A. von Vercelli 

ALBERT von Lüttich (von Löwen, von Brabant) 

Bisch., Mart., 21. 11. 

Quellennachw.: MGSS XXV 135—68; vgl. DHGE 
I 1530-1; °Stadler I 105-6; LThK 2 I 279; BiblSS I 
691-2. — Sohn d. Brabanter Hzg Godefroid III. aus 


d. Hause Löwen; 1191 zum Bisch, d. Bist. Lüttich 
gewählt, das Heinrich VI. aber Lothar v. Hochstaden 
gab. A. erhielt jedoch die Bestätigung d. Papstes sowie 
die Würde eines Kardinal-Diakons u. wurde i. Reims 
geweiht, wo er am 24. 11. 1192 v. 3 Deutschen ermordet 
wurde. — Sein Kult wurde in Belgien aus polit. Motiven 
v. Erzhzg Albert (t 1621) begünstigt. 

Darst.: Als Bisch, i. Chorrock m. Mitra, Schwert: 
Min., um 1480, ÖstrNB Hs. Ser. n. 12706, fol. llv. Als 
Kardinal (sitzend) m. Cappa magna u. Hut, Palmzweig, 
Buch, zu Füßen 3 Schwerter (3 Mörder) sowie Wappen 
von Brabant: Holzschn. 1516 v. L. Beck, ,,H11. d. Sipp-, 
Mag- u. Schwägerschaft Maximilians I.“ (°Laschitzer 
Tf. 6); Bronzestatuette von S. Godl, vor 1528, am Grab¬ 
mal Maximilians, Innsbruck, Hofkirche ( Oberham- 
mer 137). 

Lit.: 1. c Cahier 273 365; 2. °Detzel II 50; 3. °Künstle 
II 44; 4. °j Braun 52; 5. °Timmers 853-4; 6. °Reau III/l 
45-6; 7. 0 Keller 25. F. van MOLLE 

ALBERT von Messina / Albert(us) Siculus 

ALBERT von Oberaltaich OSB-Mönch, sei., 
26. (28.) 11. 

Quellennachw.: °Zimmermann KalBen III (Met¬ 
ten 1937) 367-9; K. Hausberger, A. v. Oberaltaich: 
Bavaria Sancta II, hg. v. G. Schwaiger (Rb 1971) 192-203 
(Lit.); BiblSS I 694-5. — * 1239 i. ritterbürtiger Ministe¬ 
rialenfamilie i. schwäb. Haigerloch; 1261 Ordens¬ 
eintritt i. Oberaltaich n. ausschweifendem Leben; 
Prior u. Pfarrer v. Oberaltaich, Begründer d. Leprosen- 
seelsorge i. Donaugau; t 26. 11. 1311. — Vita 1338/46 
verfaßt v. Oberaltaicher Prior A. Dietinger (Vita s. Al¬ 
berti) f. St. Emmeram, Regensburg. Translationen: 1489, 
1630, 1696, 1727 (nördl. Apsis). Haupt d. Sei. 1627 i. 
Straubing neu gefaßt. 1627, 1654, 1921 Versuch d. Selig¬ 
sprechung. 

Darst.: Beschränkt a. d. Gebiet seiner lokalen Ver¬ 
ehrung i. Ober- u. Niederaltaich, Bogen u. St. Emmeram, 
Regensburg. Älteste Darst. m. Nimbus, Buch u. Kasel 
a. d. portraitähnl. Grabepitaph v. 1395 i. Flachrif, Ober¬ 
altaich, nördl. Seitenschiff (Abb. K. Hausberger, aaO. 
208). Dahinter am A.-Altar d. Altargem, v. C. D. Asam, 
um 1730, m. d. Szene d. Aufnahme d. Seligen i. Klost. 
durch Abt Poppo (1260-82), darüber d. hl. / Emmeram 
a. Wolken (Kdm. Niederbayem XX [Mü 1929] 259 Fig. 
157). Der Kupfst. v. R. Sadeler jun., 1624, zeigt A., wie 
er d. Aussätzigen unter e. Eiche predigt, während er i. 
Hintergrund einer Leprosen d. Kommunion reicht (vgl. 
Hausberger, aaO. 198; Abb. M. Räder, Gottsei. Bayer- 
Land III [Au 1714] 101). Szenen seiner Vita u. Mirakel 
m. Versen v. Abt Veit Höser (1614-34) a. 14 Ölgem. v. 
Maler Pankraz aus Bogen an d. Rückwand d. HA, um 
1640 (Abb. Kdm. Niederbayern XX 267 271 Fig. 163), 
z. B. als Lehrer d*Fratres u. d. Übertragung d. Prioren- 
amtes. M. LECHNER 


ALBERT von Sassoferrato OSBCam, sei., 7. 8. 

Quellennachw.: Menol. Camaldolense (R 1950) 49; 
BiblSS I 697. — Trat 1310 i. d. Klost. S. Croce b. Sasso¬ 
ferrato ein; t 1350. — Der Kult 1837 approbiert; Patr. 
gg. Kopfweh. 

Darst.: Als bärtiger Mönch i. Habit m. Buch: Fresko, 
14. Jh., S. Croce Sassoferrato (Lit. 1 Fig. 31); zusätzlich 
Kordel (Disziplin): Polypt. v. A. da Fabriano, ebd. 
(Lit. 1 Fig. 32). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 12. K. G. KASTER 
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ALBERTUS SICULUS (von Trapani, von Mes¬ 
sina, degli Abati) OCarm, 7. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II (Aw 1735) 215-39; 
°Stadler I 104-5; vgl. DHGE I 1558-9; LThK 2 I 282f.; 
BiblSS I 676-81. — * 1212 aus vornehmer Florentiner 
Familie; trat i. Trapani (Sizilien) i. d. OCarm ein; Provin¬ 
zial v. Sizilien; rettete Messina 1301 vor d. Aushunge¬ 
rung; t 7. 8. 1306/07 (?) ebd. — Der früh einsetzende, 
1411 i. Orden nachweisbare Kult 1457 v. Calixt III. u. 
31. 5. 1476 v. Sixtus IV. erlaubt; Patr. v. Messina, 
Trapani, Erice, Palermo u. Revere (Mantua), d. OCarm, 

d. Böttcher; wird gg. Besessenheit, b. Erdbeben, Un¬ 
fruchtbarkeit, i. Geburtsnöten u. bes. b. Fieber angerufen 
(,,Albertus-Wasser“) (°Kerler 428). 

Darst.: Jugendlicher Karmelitermönch i. Habit. Auf 

e. geöffnetes Buch weisend: Polypt. d. Maestro di S. 
Martino, Licata, Casa del Municipio (Lit. 10 Fig. 29); 
dass. m. Lilie: Gern., 15. Jh., Palermo, Carmine (ebd. 
Fig. 30); d. Buch geschlossen: Polypt. e. Gaddi-Nachf., 
15. Jh., New Haven, Yale Univ., Jarves Coli. (Lit. 7 
Fig. 15); Fresko v. T. di Bartolo, Siena, Pal. Pubblico 
(ebd. Fig. 16). Ein Kruzifix zw. d. Lilienzweigen: 
Tf.-Gem. v. G. Muziano, S. Martino ai Monti, Rom 
(Abb. Lit. 9, 677). Mit Kruzifix u. Lilie: Min. e. Missa¬ 
les, um 1450, Wien (Beschr.VerzÖst V [1928] Nr. 15). 
Mit Kruzifix, Rosenkranz u. Vogelkrallen unter d. 
Mantel (mehrfache Versuchung durch d. Teufel i. 
Frauengestalt): polychrome Skulpt. v. A. Cano, Sevilla, 
Konvent d. Beschuhten Karmeiiten (Abb. Lit. 6, 35). 
Mit Teufel (m. Vogelkrallen) an d. Kette u. Kreuz, aus 
dem 2 Lilienstengel herauswachsen (Teufelaustreibung 
u. Keuschheit, die A. aus Christi Kreuzestod schöpfte): 


Der hi Albert von Sizilien vor der Madonna, Inschrift 
,,Sanctus Albertus , Sterilium et febricitantium Salutare 
refugium “, Gemälde von Johann Christoph Störer, 
Mitte 17. Jh., München, Staatsgemäldesammlungen 


Holzschn., E. 15. Jh., Bamberg, StBibl. (Lit. 4 Abb. 17). 
Als Patr. d. studierenden OCarm-Jugend m. Lampe vor 
d. Bücherregal (Inschr. „Lampadem a daemonio frac- 
tam, oratione integram restituit“): Glasfenster i. Klost. 
Boxmeer (°£mond Abb. 46). Als Patr. gg. Fieber u. 

f. Fruchtbarkeit d. Frauen vor d. Mad. im Gern. v. 
J. C. Störer ®; Gern. v. II Guercino, 1623, Pin. Civ. 
Cento (N. Barbanti Grimaldi, II Guercino [Bologna 
1968] Abb. 140). — Öfters m. anderen OCarmHll., 
bes. d. hl. / Angelus v. Likata: Anbetung d. Mad. 
v. F. Lippi, Mailand, Castello Sforzesco (Abb. Lit. 9, 
679); ferner m. / Maria Magdalena v. Pazzi u. / The¬ 
resa vom Kinde Jesus, die A. bes. verehrten. — Szenisch 
wird i. Kirchen d. OCarm oft d. Teufel austreibung b. e. 
Mädchen dargest.: z. B. Seitenaltarb. v. M. Altomonte, 
Linz, Karmeliterk. (H. Aurenhammer, Martino Alto¬ 
monte [W - Mü 1965] 49 141 Nr. 137). Szenen aus A.’ 
Leben (zahlreiche Wunder) a. d. Stich v. Th. Galle, vor 
1622, Brüssel, KK (°£dmond Abb. 47). 

Lit.: 1. ° Künstle II 44; 2. °Doye I 35; 3. °Mäle XVII 
452; 4. 0 Braun 53-5; 5. °Timmers 854; 6. °Roig 34—5; 
7. °Kaftal T Nr. 6; 8. °Reau III/l 47; 9. BiblSS I 680-1 
(R. Ruocco); 10. °Kaftal CS Nr. 11; 11. 0 Aurenhammer 
80-1; 12. c Keller 26. A. A. STR NA D 

ALBERT von Siena Eremit, sei., 7. (17.) 1. 

Quellennachw.: °Stadler I 106-7; BiblSS I 698. — 
Lebte i. 12. Jh.; 1. Schüler d. hll. / Rainerius u. / Wil¬ 
helm d. Gr.; gründete d. Eremitengemeinschaft v. hl. 
Wilhelm v. Malavalle (vgl. LThK 1 X 912). Nach d. Leg. 
flüchtete sich z. ihm e. Hase während d. Jagd (Hasen- 
Attr.; vgl. Lit. 3). 

Darst.: Ein Gern. v. A. di Bonaiuto da Firenze, 
Pisa, Camposanto (Abb. Lit. 2, 23), zeigt d. greisenhaften 
Eremiten m. z. Himmel weisendem Zeigefinger, vor 
ihm d. hl. Rainerius kniend. 

Lit.: 1. °Detzel II 51; 2. ° Ricci 23; 3. °Reau III/l 46. 

V. MAYR 

ALBERT von Trapani / Albertus Siculus 

ALBERT von Vercelli (von Jerusalem) Bisch. 
(Patriarch), OCarm, 16., 25., 26. 9., früher 8. 4. 

Quellennachw.: “Stadler I 107; LThK 2 1 279; BiblSS I 
686—91. — Bisch, v. Vercelli, später Patriarch v. Jeru¬ 
salem. Gab 1207/09 d. Karmeiiten d. 1. Regel; 1214 
ermordet. — Als 1. Ordensgesetzgeber neben /Elias 
i. OCarm verehrt. Sonst verehrt i. d. Diöz. Vercelli u. 
b. d. Regularkanonikern d. Lateran. 

Darst.: Mit Buch u. Kruzifix, a. e. am Boden liegende 
weibl. Gestalt tretend: Gern. v. D. Dossi, Modena, 
Chiesa del Carmine (Abb. Lit. 3, 22). Im Skriptorium 
b. Abfassen d. Regel (inspiriert v. d. Taube d. Heiligen 
Geistes), m. Cappa magna an d. Wand u. Kreuzstab: 
Wandmal. v. L. Morgari, 19. Jh., Dom v. Bobbio. — 
Die Übergabe d. Regel an e. Prior: Pred. v. P. Lorenzetti, 
Modena, Chiesa del Carmine. Die Schutzmantelmad. 
als Beschützerin b. d. Einsetzung d. Regel durch A. i. 
OCarm-Konvent Brügge: Stich v. A. Diepenbeke 
(“fimond Abb. 32). Stich i. d. Folge v. Ordensgründem b. 
“Weigel Columnae Nr. 36. 

Lit.: 1. °Detzel II 51; 2. °Doye I 35; 3. 0 Ricci 21; 
4. °Roeder 223; 5. °Reau III/l 46; 6. BiblSS I 691 (R. 
Ruocco). L. SCHÜTZ 

ALBERT von Verona / Albertinus von V. 

ALBERTINUS von Montone (von Gubhio, von 
Fonte Avellana) OSBCam, 13. 4. (früher: 31. 8. 
bzw. 3. 9.) 

Quellennachw.: E. Ottaviani, Vita di S. Albertino 
(Cittä di Castello 1946); LThK 2 I 283, BiblSS I 675. — 
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* i. Montone (Perugia) aus d. Familie Ubaldini; Eremit 
u. Prior v. S. M. di Sitria, seit 1275 Generalprior d. 
Kongregation v. Fonte Avellana; gesucht als Vermittler; 
lehnte d. Bist. Osimo ab; t 13. 4. 1294 (?). — Sein Kult 
21. 5. 1782 f. d. OSBCam u. einige mittelit. Bist, geneh¬ 
migt. Patr. gg. Bruchleiden (°Kerler 52). 

Darst.: Bartloser Mönch i. Habit m. Birett, meist e. 
Buch haltend: Tf.-Gem. i. Fonte Avellana (Pesaro), 
märkische Schule, 15. Jh. (Lit. 4 Fig. 33). 

Lit.: 1. °Doye I 35; 2. 0 Ricci 21; 3. a Reau III/l 48; 
4. °Kaftal CS Nr. ’13; 5. 0 Zimmermann KalBen II 50-1 
(Lit.). A. A. STRNAD 

ALBERTINUS (ALBERT) von Verona OESA, 
sei., 26. 7. (zus. m. Bisch. Valens) 

Quellennachw.: DHGE I 1587; "Vies des Saints VII 
629; BiblSS I 676. — OESA, b. d. Ordensreform durch 
Alexander IV. M. 13. Jh. n. Engl, geschickt. — In Vero¬ 
na zus. m. d. sei. Z Peregrinus verehrt; Kult 1837 durch 
Gregor XVI. bestätigt. 

Darst.: Im Habit d. OESA (m. Inschr. „Beatus A. 

de Verona“): Gern. i. S. Eufemia, Verona. 

K. G. KASTER 

ALBERTONI Z Ludovica A. 

ALBIN (AUBIN) von Angers Bisch., 1. 3. 

Quellennachw.: Vita v. Venantius Fortunatus (MG 
Auct.ant. TV, opera pedestri 27-33); AASS Mart. I 
(1735) 57-60; L. Duchesne, Fastes Episcopaux II 347-9 
353-4; vgl. DHGE V 254-5, °Stadler I 113-4, LThK 2 1 
289, BiblSS I 720-1. — * um 496; Mönch u. Abt, um 
529 Bisch, v. Angers, nahm teil an d. Synoden v. Or¬ 
leans 538, 541 u. 549; t um 550. — Zur Zeit Gregors v. 
Tours hoch verehrt i. d. Basilika S. Albini i. Angers 
(Duchesne); Patr. d. Kinder, gg. Keuchhusten u. 
Blindheit (°Kerler 195). 



Albinus gibt dem blinden Mönch Gennomarus das Augen¬ 
licht wieder, Miniatur der Vita des Albinus, Angers, 
E. 11. Jh., Paris BN Ms. nouv. acq. lat. 1390 fol. 4v 


Darst.: Als Bisch., segnend: Glasfenster, 15. Jh., 
Kath. v. fivreux (Vitraux du Chceur de la Cath. d’Evreux 
[1893] Tf. 1); Holzskulpt., 1725, St-Aubin-le-Cloux. 
Mit Mitra u. Stab i. (schematischen) Holzschn., 1493, 
i. °Schedels Weltchronik CLXV. — Szenen: 14 Minn., 

E. 11. Jh., z. Vita d. Venantius Fortunatus u. späteren 
Ergänzungen i. e. Hs. aus Angers, BN Ms. nouv. acq. 
lat. 1390, darunter d. Sz. d. Heilung d. blinden Mönchs 
Gennomarus (°Filhtz I PKG Abb. 383 b) ® (Abb. 
CongrArch 77 [1910] 77; vgl. Lit. 3 u. 5). Einzeln dies. 
Sz. i. e. Min., 1. H. 11. Jh., Vat. Ms. Regin. Lat. 465 fol. 
74v (J. Porcher, Medieval French Miniatures [NY 1959] 

12 Abb. 4). Der Kupfst. aus d. Kalendarium Benedicti- 
num d. E. Ranbek (Au 1675/77) zeigt d. Blindenheilung 
u. Dämonenaustreibung als OSB i. Kukulle (Abb. 
Unsere Namenspatrone [Mü-Pasing o. J.]). 

Lit.: 1. °Detzel D 51-2; 2. °Mäle XII 230; 3. J. Por¬ 
cher, Kat. Ausst. „Les Mss. ä peintures en France du 
VIP au XII e sidcles“ (P 1954) Nr. 221; 4. °Reau III/l 
148 (Lit.); 5. J. Porcher: Anjou roman (P 1959) 179ff. 

E. WEIS 

ALBIN (ALPINUS) von Chalons Bisch., 7. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 I 291; BiblSS I 721-2. — 
Schüler d. hl. Z Lupus v. Troyes, als Bisch. Nachf. 

d. Amandius; t um 510. Legendäre Ber. über A.s wun¬ 
derbares Eingreifen b. Einfall Attilas 451. — Der Leich¬ 
nam 860 n. Chalons, St-Andre, übertragen. 

Darst.: Als Bisch.: Glasfenster, 13. Jh., i. d. Kap. v. 
Schloß Baye u. (m. Kreuz u. Segensgestus) i. d. Kath. v. 
Chälons-sur-Marne; Initiale i. d. Hs. e. Missale aus 
Chalons, 14. Jh., Par., Bibi Ars. — Zusammen m. 
Attila, durch d. Stadttor v. Chalons schreitend: Glas- 
gem., 1532, Chalons, St-Alpin. 

Lit.: 1. a Doye I 45; 2. °Reau III/l 57. L. SCHÜTZ 

ALBIN (ALBAN) von Rom (von Köln) Mart., 

22 . 6 . 

Quellennachw.: °Stadler I 114; LThK 2 I 289; °Torsy 
24; BiblSS I 722-3. — Zwischen 983 u. 991 kamen Relqq. 

e. unbekannten röm. Mart, durch Kaiserin Theophanu 
n. St. Pantaleon, Köln. — Das Fest am 22. 6. führte z. 
baldigen Verwechslung m. Z Alban v. England (Z Alban, 
Übersicht). 

Darst.: Die Einzellig, am A.schrein, 1186, i. Köln, 
St. Pantaleon, verloren. Erhalten sind d. Rifs m. Szenen 
seiner Vita: Taufe, Verhör, Geißelung u. Enthauptung 

am Schrein (Lit. 1 Tf. XXVI). 

Lit.: 1. Kdm. Köln II/l 333ff.. II 12 331. 

K. G. KASTER 

ALBIN (ALBAN) von Silenen 1. 5. 

Lit.: ( BiblSS I 724-6); vermutl. auf d. Schweizer A. 
(/ Alban, Übersicht) ist d. Darst. d. kopflosen Kepha- 
lophoren Bisch, im Ornat i.e. Flügelret., vor 1450, Mus. 
Frauenfeld (P. Ganz, Mal. d. Frühren. i. d. Schweiz 
[Z 1924] Tf. 7), zu beziehen, da der Mainzer Alban i. d. 
Schweiz keine Patroz. besitzt. 

ALBIN(US) von Vercelli Bisch., 25. 11., 13. 7. 
(Vercelli: 1.3.) 

Quellennachw.: BiblSS I 726-7. — 5. Nachf. d. Z Eu¬ 
sebius als Bisch, v. Vercelli M. 5. Jahrhunderts. 

Darst.: Als Bisch, i. d. Kasel m. Mitra u. Stab: 
Tf. e. Polypt. v. Paolo da Brescia, Turin, Pin. Nazionale 
(Abb. BiblSS I 725). . K. G. KASTER 

ALBINA von Formiae Jgfr., Mart., 16. 12. 

Quellennachw.: Martyr. Rom. 587; LThK 1 I 220; 
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BiblSS I 719. — Legendarische Mart, aus Cäsarea i. 
Palästina, die d. Tod unter Decius erlitt. Die Relqq. 
angeblich neben denen d. / Erasmus i. Formiae bei¬ 
gesetzt. 

Darst.: Das Martm vor d. heidn. Götterb., d. Henker 
gießt kochendes Ol i. ihren Magen, i. Hintergrund 
Feuerstatt: Stich d. B. Hübner, 1756, n. F. Sigrist 
CGiulini IV 1045) G. KASTER 

AJLBRICUS von Utrecht / Alberich von U. 

ALBUIN von Brixen Bisch., 5. 2. 

Quellennachw.: AASS Febr. I 719; vgl. LThK 2 I 
293, BiblSS VIT 798-801. — Aus dem Geschlecht d. 
Aribonen i. Kärnten; 975 z. Bisch, v. Säben gew.; als 
treuer Anhänger Kaiser Ottos II. m. reichen Gütern 
beschenkt. Verlegte 990 d. Bisch.sitzn. Brixen am Eisack; 
t 5. 2. 1006. — A. wurde noch i. gleichen Jahrhundert als 
Hl. verehrt. Am 13. 5. 1141 Übertragung seiner Gebeine 
i. d. Brixener Dom. Neben seinen Vorgängern / Kassian 

u. / Ingenuin als 3. Diözesanpatr. verehrt. Die Kasel 
d. A. v. A. 11. Jh. i. Domschatz zu Brixen (Kat. Ausst. 
„Sakrale Gewänder d. MA 14 , BNM [Mü 1955] 7-8 
Farbtf. I). 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Stab, Vollbart, m. 
Buch i. d. rechten Hand, d. linke weist a. e. Kreuz, doch 
ohne individuelle Attr., so daß d. gleiche Darst. aus e. 
um 1850 gestochenen Reihe tirolischer Hll.bildchen 
auch m. d. Namen d. hl. / Ingenuin ausgegeben wurde. 

— Gewöhnlich zus. m. / Ingenuin, seltener m. d. sei. 
Bisch. A Hartmann (der beider Relqq. erhob). — 
Holzbüste, um 1490, v. H. Klocher, Diözesanmus. i. 
Brixen. Ein Wandgem. d. Taufk. z. hl. Johannes, um 
1460, zeigt A. u. In genuin neben d. hl. A Petrus. Weitere 
Darst. i. Ornat: Ret.flügel, A. 16. Jh., i. Klerikal¬ 
seminar zu Freising; Holzskulpt. d. Schreins d. HA d. 
Kirche zu Saubach i. Barbian (Südtirol) neben d. 
Marienkrönung (Abb. K. Atz, Kgesch. v. Tirol u. Vorarl¬ 
berg [I 1909] 540); Wandmal., um 1500, i. d. Kappe d. 
12. Kreuzgewölbes i. Kreuzgang zu Brixen (Abb. H. 
Semper, Wandgem. d. Brixener Kreuzgangs [I 1887] 2). 

— Szenisch d. Darst. d. Gruppe d. 3 Bist.-Patr. b. d. 
Anbetung d. Lammes: Fresko, 1750, v. P. Troger, Dom 

v. Brixen (Abb. H. Hammer, Die Entwicklung d. bar. 
Deckenmal. i. Tirol [Str 1912] 35). Die 3 Patr. zus. m. 
Hartmann (m. d. Brixener Bisch.stab m. Lamm i. d. 
Krümme) i. e. Fresko d. 15. Jh. i. Diözesanmus. Brixen 
(A. Sparber, Leben u. Wirken d. sei. Hartmann [W 1957] 
Abb. 5). Kalksteinstatuen d. Brixener Diözesanpatr. 
v. H. Andre, um 1950, an d. Fassade d. Innsbrucker 
St.-Jakobs-Domes. 

Lit.: 1. J. Schmid , Hl. Ehren-Glanz d. Gefürsteten 
Graffschaft Tyrol (1732) II 1-2; 2. /. Resch, Annales 
Eccl. Sabionensis II (1967) 13—182; 3. F. Sinnacher, 
Beitr. z. Gesch. d. bisch. Kirche Säben u. Brixen II 
(1822) 13ff.; 4. O. Redlich: Zs. d. Ferdinandeums 28 
(1884) 9—18; 5. J. Weingartner: Austria Sancta H. 5 
(1910) 78-86; 6. °Braun 55 56; 7. A. Sparber , Das Bistum 
Sabiona i. seiner geschichtl. Entwicklung (1942) 110-117; 
8. BiblSS VII 800-1 (I. Baur); 9. A. Sparber , Die Brixner 
Bischöfe i. MA (1968) 41 f. 

N. GRASS - H. HOCHENEGG 

ALCIMUS ECDICIUS AVTTUS A Avitus 
ALCWIN / Alkuin 

ALDEBRAND von Fossombrone Bisch., 1. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii I 158-60; BHL I 243; 
vgl. “Stadler I 117; LThK 2 I 298, BiblSS I 736-7. — 
Propst v. Ri mini, Bisch, v. Fossombrone (Marche); 


vertrieben, da er als unerschrockener Prediger d. Laster 
seiner Zeit anprangerte; t 1. 5. 1219 (?); Patr. v. Fos¬ 
sombrone. 

Darst.: Besonders i. d. umbr. Kunst; als Bisch, m. 
Attr. Glocke, Glockenturm, Vögel: Steinret., 1480, 
v. D. Rosselli, Sakristei, u. Gern., 17. Jh., v. C. Ridolfi, 
beide Fossombrone, Kath. — Der sterbende A. erweckt 
e. gebratenes Rebhuhn z. Leben: Wandmal., 15. Jh., 
v. O. Nelli, ebd. (Abb. Lit. 1, 27). 

Lit.: 1. °Ricci 24; 2. a Reau III/l 48. 

A. SEELIGER-ZEISS 

ALDEGUNDIS von Maubeuge Jungfrau, Äbtis¬ 
sin, 30. 1. 

Quellennachw.: Texte: AASS III 649 u. 656; W. Levi- 
son (MGSS rer.Mcrov. VI 79-90); z. Vita v. Hrabanus 
Maurus vgl. van der Essen, fitude crit. et litteraire sur 
les vies des saints merov. (Lüttich - P 1906) 219—31; 
A. Triquet, La vie admirable de la trös illustre princesse 
s. Aldegonde, patronne de Maubeuge (Tou 1666); 
F. Leroy, Hist, de s. Aldegonde (Valenciennes - P 1883); 

vgl. “Stadler I 118, LThK 2 I 141, BiblSS I 737-9. — 
Vita: Aus d. merowing. Königshaus stammend, * um 635 
zu Hainault. Nach d. Vorbild ihrer Schwester A Walde- 
trudis zu Mons gründete A. e. Doppelklost. z. Maubeuge, 
wo sie 1. Äbtissin war. Schülerin d. hl. / Amandus v. 
Maastricht; viele Visionen; t 694. — Kult: Früh ver¬ 
breitete Verehrung, vor allem i. frz. Wallonien u. 
Flandern, i. d. Gegenref. neu belebt. Ihr Schleier u. 
ihre Sandale i. Kollegial v. Maubeuge; Patr. gg. Krebs, 
plötzl. Tod, Kinderkrankheiten u. f. Kinder, die schwer 
gehen lernen (°Doye I 12-3; “Kerler 428; D HDAG I 
168-9). 

• ■ 

Darst.: Als Nonne (Abtissin), seltener als 

• • 

Jungfrau i. langem Kleid. — Abtissin m. Buch u. 
Stab: Holzskulpt., 18. Jh., Emmerich, St. Alde¬ 
gundis (Lit. 4 Abb. 18). Mit Kerze (e. erloschene 
Laterne entzündete sich, als A. sie i. d. Hand 
nahm) u. Rosenkranz: Holzschn., 1516, d. „Hll. 

d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maximilians I.“ 
(°Laschitzer I Tf. 7); ebenso i. d. Statuette z. 
Maximiliansgrab i. Innsbruck (°Oberhammer 
539). Kniend, e. Taube hält d. Schleier über A7 
Haupt: Kristallschnitt, um 1470, a. Schleierrelqr. 
i. Maubeuge; zusätzlich Krone u. Zepter z. 
Füßen (kgl. Abkunft): Statue, 1663, A.kapelle 
a. d. Staffelstein (Ob-Franken). Skulpt. v. J. 
Vieira, Kirche v. Arouca (Portugal), als Nonne 
i. plissierter Tracht m. Kruzifix (R. Dos Santos, 
A Escultura em Portugal II [Lissabon 1950] 
Tf. CLIX). Zusammen m. Waldetrudis b. Löschen 

e. Klost.brandes (lokales Feuerpatr.?): Gern., 
1658, i. d. Kath. v. Mons. 

Ikonogr.: Die frühesten szen. Darst. i. 2 Minn. 
aus Hss. d. Vita d. hl. Amandus aus St-Amand, 
Valenciennes, Bibi, municip. Ms. 502 fol. 118v 
119 (2. H. 11. Jh.) sowie Ms. 501 fol. 30v 31 
(1150/60) (°Fillitz I PKG Abb. 390) m. d. Vision 
d. Himmelfahrt d. / Amandus ® (A. Boutemy, 
L’illustration de la vie de Saint Amand: RevBelge 
10 [1948] 231 ff.). Ihre Flucht aus d. Elternhaus: 
Min., 14. Jh., i. e. Breviar aus Maubeuge, Bibi. 
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Cambrai; Stich, 1630, v. °Callot (Abb. Lit. 8, 
738). Zyklen ihrer Vita in: B. d’Ath, Histoire de la 
vie, mort et miracles de Ste Aldegonde, vierge 
(Douai 1622); ferner 14 Stiche v. A. Goutiere n. 
Vorlagen v. Cornelis Galle (?) (1576-1650). 

Lit.: 1. °Detzel II 32-3; 2. °Künstle II 46; 3. °Knipping 
II 69; 4. c Braun 56-7; 5. °Timmers 855-6; 6. c Reau III/1 
48—9; 7. 0 Aurenhammer I 81—2; 8. BiblSS I 739 (R. 
Ruocco); 9. ° Keller 27. E. WEIS 

ALDERICUS von Utrecht / Albericus von U. 

ALDHELM (ALDELM, EALDHELM) von Sher- 
bome Bisch., OSB, Bek., 25. 5. 

Quellennachw.: AASS Mai VI 84-93; BHL Nr. 
256-9; vgl. DHGE II 53; LThK 1 I 229; Wies des 
Saints V 489-91; Enciclopaedia Britannica I 551; 
BiblSS I 740-7. — Wahrscheinl. v. kgl. Abkunft, erzogen 
i. Canterbury u. Malmesbury, wo A. 30 Jahre lang Abt 
war; besuchte Papst Sergius in Rom. 705 erster Bisch, 
d. Bist. Sherbome (Wessex). t 25. 5. 709. — Relqq. i. 
Malmesbury, Salisbury, Abingdon u. Peterborough. 

Darst.: Im bisch. Ornat, Kasel, Mitra u. Stab: Min. 
des frühen 15. Jh., Oxford Bodl. Libr. Tanner Ms. 17 
fol. 110; Glasmal. eines Fensters, 15. Jh., Wiggenhall 
(Norfolk), St. Mary Magdalene (C. Woodforde, The 
Norwich School of Glass Painting in the 15th Century 
[1950] 165); zusätzl. einen Kelch haltend: Fenster d. 
15. Jh., Cothelstone (Somerset). — Szenen aus seiner 
Vita im Brevier v. Bedford, 1424—1435, Paris BN Ms. 
lat. 17294 fol. 459v-460: 1. A. mit seinen Eitern; 2. lernt 
als Knabe lesen; 3. A. als Abt; 4. wird i. Rom v. Papst 
Sergius empfangen; 5. Kaselwunder während d. Meß¬ 
feier im Lateran. Szenen d. Vita des A. waren auch auf 
einem Pluviale dargest., das Abt Walter von Taunton 

1322-23 d. Abtei Glastonbury schenkte. 

Lit.: 1. °Reau III/l 49; 2. a Roeder 232. 

P. A. NEWTON 

ALDOWIN von Rouen / Audoin von R. 
ALEKSANDR A Alexander 
ALEKSIJ /* Alexius 

ALENA von Forest Jungfrau, Mart., 17., 19. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. IV (P - R 1867) 315-23; 
AASS Belgii II 380-92; vgl. DHGE II 98; “Stadler I 
121-2; BiblSS I 760. — Tochter e. vornehmen Heiden 
aus Dilbeek b. Brüssel, ließ sich gg- d. Willen ihres 
Vaters i. d. Kirche v. Forest taufen. Als ihr Vater das 
erfuhr, üeß er A. durch Soldaten e. Arm ausreißen, 
woran A. 640 starb. — Verehrt i. Brabant, bes. Forest. 
Angerufen b. Augen- und Zahnleiden (“Cahier 606; 
“Kerler 14, 419; “Doyel 37). 

Darst.: Junge, reichgekleidete, gelegtl. gekrönte Frau. 
Mit ihrem ausgerissenen Arm i. d. Hand: Marienmantel 
v. Goldenen Vlies, M. 15. Jh., Wien, Weltl. Schatz¬ 
kammer (H. Fillitz, Die Schatzkammer in Wien [W - Mü 
1964] Abb. 32). Mit Baumstumpf (an dem sich A. 
festhielt, als ihr d. Arm ausgerissen wurde) u. Buch: 
Statue, 15. Jh., Dilbeek, St-Ambroise, — Die Marter¬ 
szene: Min., um 1480, ÖstrNB Hs. Ser. n. 12707 fol. IV v. 
Lit.: 1. °Cahier 148; 2. °Reau III/l 50. 

F. Van MOLLE 

ALEXANDER Übersicht der römischen Märtyrer 
Die spätestens seit d. 6. Jh. angenommene Identität 
d. Papstes A Alexander I. m. d. i. Martyr. Hieron. an¬ 
geführten Mart., der i. d. Gruppe Eventius , A. u. Theo- 


dulus (3. 5.) i. Coemeterium an d. 7. Meile d. Via Nomen¬ 
tana begraben war (vgl. G. Belvederi, La bas. e il cimi- 
terio di S. A.: RivAC 14 [1937] 7ff. 199ff., 15 [1938] 19ff. 
225 ff.), wurde bereits 1668 i. dem i. Lucca erschienenen 
„Vetustius Occidentalis ecclesiae Martyrologium“ be¬ 
zweifelt: bestärkt wird diese Annahme durch d. Wider¬ 
sprüche d. frühesten Erwähnung i. Lib.Pont., wo A. ent¬ 
hauptet worden sein soll, u. d. Passio, wonach er n. 
Foltern gestorben sein soll (vgl. BiblSS 1 806—7); i. d. 
konsolidierten Passio erscheinen dann d. urspr. als 
Priester bez. Eventius u. Theodulus als Priester u. Dia¬ 
kon d. Alexander. Dieselben Martt. A. u. Theodulus 
erscheinen nochmals unter d. 17. 3. i. Martyr. Hieron. 
als Bisch, u. Diakon (vgl. BiblSS 1812-3). — Der wahrsch. 
E. 6. Jh. i. d. röm. Meßkanon aufgenommene Mart. A. 
(vgl. V. L. Kennedy, The Saints of the Canon of the Mass 
[CV 1938] 151 ff.) dürfte e. (unhist.) Kontamination d. 
(fälschlich) als Papst angesehenen Mart. v. d. Via No¬ 
mentana m. d. Mart. A. sein, der m. anderen i. Coemete- 
rium d. Maximus an d. Via Salaria Nova begr. ist bereits 
i.d. „Depositio martyrum“ 354 erw. wird; d. Gruppe 
wurde n. d. Passio vom A. 6. Jh. als Brüder u. Söhne d. 
hl. A Felicitas bez., was v. d. Forschung bezweifelt wird. 
Relqq. dieses A. wurden 851 n. Wildeshausen (Olden¬ 
burg) transferiert. Ob d. 1651 n. Freiburg i. Br. übertra¬ 
genen Relqq. e. Mart. A. v. diesem, dem A. v. d. Via 
Nomentana (wie “Aurenhammer meint), od. v. e. d. 
anderen röm. A. stammen, ist unentscheidbar: dass, 
gilt auch v. d. Relqq. e. Mart. A., die 763 v. Papst Paul I. 
an Abt Fulrad v. St-Denis geschenkt wurden. Daß d. 
Kult anderer röm. A. i. Kanonhl. Alexander aufgegan- 
sein könnte, ist unwahrscheinlich, doch dürfte d. Häu¬ 
fung v. Martt. dieses Namens z. Ausbildung d. Kanonhl. 
beigetragen haben (zu d. anderen röm. Martt. vgl. 
BiblSS I 788-90). G. ICASTER 

ALEXANDER Übersicht der byzantinischen Märtyrer 

Die Sonderung d. Darst. d. byz. Martt. namens A. 
(b. “Restle unter d. Nr. 113 vereinigt) ist äußerst pro¬ 
blematisch: allein d. Menol. Basilius’ II. nennt deren 10: 
am 28. 9. A. v. Antiochien i. Pisidien , der m. A Markus 
u. Alphäus d. Martm erlitt; am 22. 10. d. Bisch. A. v. 
Adrianopel , der m. A Heraklius, Anna, Theodota u. 
Glykeria d. Martm erlitt; am 9. 11. A A. Mart. v. 
Thessalonike; am 25. 2. d. aus Puteoli stammende 
A. Mart. i. Thrakien; am 13. 3. A A. Mart. z. Pydnax i. 
Makedonien; am 13. 5. d. Soldat u. Mart. z. Konstanti¬ 
nopel; am 20. 5. A., Gefährte d. Thaleläus, Mart. v. 
Edessa; am 10. 6. d. m. Antonia verehrte A A. aus Kar- 
damum; am 9. 7. A., Gefährte d. Patermutis, Mart. i. 
Alexandrien; schließlich am 1. 8. A., Mart. v. Pamphylien, 
Gefährte d. Leontius. Abgesehen v. Darst. d. Menol., 
ist d. Identifizierung d. Martt. nahezu unmöglich (vgl. 
auch “Stadler I 122-35). G. KASTER 

ALEXANDER I. Papst, (Mart.), 3. 5. (27. 3.) 

Quellennachw.: “Vies des Saints V 58-63 (Lit.); 
“Stadler I 126-7; E. Hosp, Die Hll. i. Canon Missae 
(Gr 1926) 128-36; LThK 2 I 315; BiblSS I 792-8. — 
Nach d. röm. Bisch.liste 5. Nachf. Petri, angeblich 
107-116 (?); über d. Vita ist nichts Sicheres bekannt. — 
Durch Gleichsetzung m. e. röm. Märtyrer dieses Namens 
{A Alexander, Eventius u. Theodulus u. A A., Über¬ 
sicht) u. Aufnahme i. d. Meßkanon genoß er i. MA 
große Verehrung; Relqq. i. Lucca, auch n. Freising 
übertragen; angerufen gg. Kropf u. Skrofeln (“Kerler 
221 336). 

Darst.: In d. frühen Papstbilderreihen meist bartlos 
i. Tunika m. Pallium u. Tonsur: z. B. als Imago clipeata, 
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Papst Alexander I. im Gefängnis des Quirinus mit den 
Ketten seiner Marter und den 3 Gefährten Eventius , 
Quirinus und Theodulus unversehrt im Feuerofen , Kupfer¬ 
stich v. 1754 des J. J. Eberspach nach J. W. Baumgartner 
bei J. Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Christen 
IT (Augsburg 1754) 375 

5. Jh., Klost. S. Paolo f. 1. m. (Lit. 6 Fig. 32 u. Lit. 11, 802); 
d. Kopie d. Bildes d. Bas. (hier bärtig) erhalten i. Cod. 
Vat. Barb. 4407 (Abb. ebd. 798). Ganzfigurig m. Buch: 
Fresko, 8. Jh., Rom, S. M. Antiqua (Abb. Lit. 11, 795). 
Später i. päpstl. Ornat m. Mitra, meist Buch; thronend i. 
Tymp., 11. Jh., Lucca, S. Alessandro; zusätzlich Palme (d. 
Tiara spätere Überarbeitung) i. Tymp. v. St. Peter u. Alex¬ 
ander Aschaffenburg, um 1220 (Lit. 7 Abb. 19); später 
öfters Segensgestus: Wandmal., 15. Jh., Pentima b. Sul- 
mona (Lit. 9 Fig. 34); Fresko d. Sixtin. Kap. v. Fra Dia- 
mante (?) (Abb. Lit. 11, 793). Im Ornat m. Kreuzstab: 
Gern., 1504, aus d. Schule B. Zeitbloms, GemGal., Augs¬ 
burg (Lit. 3 Abb. 12), u. i. schematischen Holzschn., 1493, 
i. “Schedels Weltchronik CXII. Mehrere Relqre: 1145, 
v. Godefroid v. Huy m. Grubenschmelz am Sockel 
(“Fillitz I PKG Abb. 347) {/ A., Eventius u. Theodulus 
®); 1420/40, St. Peter u. Alexander, Aschaffenburg (Abb. 
“Kovacs Kopfrelqre 32); Büste aus Stavelot, Brüssel 
(Lit. 2 Tf. X). Als Papst i. Kerker d. Quirinus m. d. 
Attr. d. Ketten i. Händen, i. Hintergrund i. Feuerofen 
die unversehrten 3 Mitmartyrer: Kupfst. v. J. J. Ebers¬ 
pach n. J. W. Baumgartner (“Giulini II375) ®. Mit Papst¬ 
kreuz u. Tiara neben A Korbinian a. Wolken thronend 
i. d. Glorie i. Langhausdeckenfresko v. 1724 d. C. D. 
Asam i. Dom z. Freising (Abb. M. Hartig, Die Ikonogr. 
d. hl. Korbinian: Wissenschaftl. Festgabe z. 1200jähr. 
Jubiläum d. hl. Korbinian [Mü 1924] 171); am Kor¬ 
binianschrein v. K. Zumbusch u. A. Heß d. Statuette, 
1863 (ebd. Abb. 174). 

Lit.: 1. " Detzel II 52; 2. ° Rohault de Fleury III 119—47 


(m. zahlreichen Abb.); 3. 0 Künstle II 46-7; 4. °Ricci 24; 
5. °De Bruyne 33-4; 6. 0 Ladner I 38ff.; 7. 0 Braun 57-8; 
8. ° Roig 35—6; 9. °Kaftal CS Nr. 14; 10. ° Aurenhammer I 
82-3; 11. BiblSS I 799-801 (D. Valori); 12. °Keller 27. 

A. A. STRNAD 

ALEXANDER Bisch., Mart., 22. 10. / Heraklius, 
Anna , Theodota und Glyceria mit A. 

ALEXANDER von Alexandrien Mart., 12. 12. 
/ Epimachus und A. 

ALEXANDER von Alexandrien Patriarch, 26. 2. 
(ostkirchl.: 18. 1.) 

Quellennachw.: °Stadler I 123-4; LThK 2 I 313; 
BiblSS I 768-70. — 19. Bisch, u. Nachf. d. Achilles als 
Patriarch v. Alexandrien; schloß 323 a. d. Synode v. 
Alexandrien Arius aus d. Kirche aus; besaß 325 b. 
Konzil v. Nicaea e. führende Stellung; f 328. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, m. Omophorion u. Buch, 
Segensgestus: Fresko, 9. Jh., S. M. Egiziaca (Lit. 1 
Fig. 35). Als Hierarch m. Kodex i. Fresko, A. 14. Jh., i. d. 
Georgsk. i. Staro Nagoriöino (°Millet-Frolow III Tf. 
78, 3). A. dürfte auch a. d. Darst. d. A Konzils v. 
Nicaea 325 dargest. sein. 

Lit.: 1. 0 Detzel II 52; 2. A. Muhoz, H restauro de! 
tempio della Fortuna Virile (R 1925) 41 Tf. XXVI; 
3. °Kaftal CS Nr. 15. L. SCHÜTZ 

ALEXANDER von Antiochien in Pisidien Mart., 
28. 9. / Markus , Alphäus , A. und Zosimus 

ALEXANDER von Bergamo Soldat, Mart., 26. 8. 

Quellennachw. : AASS Aug. V 798-808; “Stadler I 
129-30; BHLI 275-7; vgl. LThK 2 1 313; BiblSS I 770-3. 
— Soldat d. A Thebaischen Legion; 296 i. Bergamo ent¬ 
hauptet. — Patr. v. Bergamo; identisch m. A. v. Brescia 
(b. “Künstle II 47 fälschlich m. A A. v. Freiburg identi¬ 
fiziert). 

Darst.: Ausschließlich i. Umkreis v. Bergamo. Als 
gerüsteter röm. Soldat m. Schwert, bisw. Lanze od. 
Stadtfahne: d. früheste Darst. aus d. 13. Jh., Lünetten¬ 
fresko d. Aula della Curia (B. Belotti, Storia di Bergamo 
I [Bergamo 1959] 139); Altarflügel, E. 15. Jh., S. Ales¬ 
sandro in Colonna; Gern. d. Sacra Conversazione v. 
Vincenzo Foppa, Brera (Abb. Lit. 5, 774); Bartholo¬ 
mäus-Altar v. Lorenzo Lotto, S. Bartolomeo (ebd. 771). 
Gelegentlich auch als Reiter: Standb., M. 14. Jh., v. 
Giovanni da Campione vor d. Port. d. Bas. S. M. Mag¬ 
giore. — Szenenzyklen d.. Vita v. Federico Ferrari i. 
S. Alessandro della Croce, Fresken v. Francesco Coghet- 
ti, Kuppel d. Kath. v. Bergamo, sowie Freskenmed. v. 
Quaglia i. S. Alessandro in Colonna. Die Szenen (auch 
einzeln dargest.) sind: 1. A. verweigert d. Götzenanbe¬ 
tung: Orgelflügel, E. 16. Jh. v. G. Rossi, S. Alessandro, 
Brescia; 2. A. gefesselt vor d. röm. Statthalter: Gern. v. 
P. Moro, ebd.; 3. d. Martm: Gern., 1694, v. N. Maiin- 
conico, Kath. v. Bergamo; Gern. v. Enea Talpino, gen. 
Salmeggia, S. Alessandro i. Colonna; 4. die hl. A Grata 
birgt A.s Haupt, aus dessen Blutstropfen Blumen 
wachsen: Gern. v. G. Cavagna, 17. Jh., ebd.; Gern. v. P. 
Loverini, Pin. Vaticana. Bei d. 1. Götzen Zerstörung d. 
Dianabildes v. Brescia vor d. heidn. Priestern am Opfer¬ 
altar wird d. Soldat A. m. e. Strick aus d. Hinterhalt ge¬ 
fangengenommen : Kupfst. d. B. Sigm. Sedletzky n. 
J. W. Baumgartner, 1755, b. “Giulini III771. 

Lit.: 1. c Ricci 26; 2. °Reau III/l 51; 3. °Aurenhammer 
84; 4. BiblSS I 773 (P. Bertocchi); 5. Keller 27-8. 

A. SEELIGER-ZEISS 
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ALEXANDER von Brescia / A. von Bergamo 
ALEXANDER Carbonarius / A. von Comana 

ALEXANDER von Cäsarea Mart., 15., 23., 24. 3. 
/ Agapius und Gefährten 

ALEXANDER von Comana (Carbonarius) Bisch., Mart., 
11. 8. (t 270/75?) 

Lit.: (BiblSS I 776-7); °Detzel II 52-3; Stich v. 
°Callot ( °Lieure Nr. 1080). 

ALEXANDER von Fermo Bisch., Mart., 11.1. 

Quellennachw.: BiblSS I 780-1. — Angeblich Bisch, 
v. Fermo M. 3. Jh.; wahrsch. aus d. ebenfalls i. Fermo 
verehrten Gruppe d. A. und Felix, beide wohl identisch 
m. dem röm. Mart. v. d. Via Nomentana (/ A., Über¬ 
sicht) u. Via Salaria (A Felix, Übersicht). 

Darst.: Als bärtiger Bisch, i. d. Kasel m. Pallium: 
Gern., 18. Jh., Fermo, A.-Tempietto (Abb. BiblSS 1779). 

K. G. KASTER 

ALEXANDER von Fiesoie Bisch., (Mart.), 6. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. I (V 1741) 749-51; 

0 Stadler I 128; vgl. LThK 2 I 313; BiblSS I 781-2. — 
Bisch, v. Fiesoie (Toskana); wohl 823 b. d. Rückkehr 
v. Kaiser Lothar I., von dem er Rückgabe entfremdeter 
Kirchengüter erreicht hatte, b. Bologna i. Reno ertränkt. 
— Stadtpatr. v. Fiesoie. 

Darst.: Älterer, bartloser Bisch, i. Ornat, i. d. Rechten 
Lilie, i. d. Linken Pedum haltend: Polypt. v. Bicchi di 
Lorenzo, Fiesoie, Dom, um 1450 (Lit. 3 Fig. 20). 

Lit.: 1. °Marle III 649 ; 2. °Doye I 40; 3. °Kaftai T 
17; 4. G. Raspini , Un fiesolano vescovo di Fiesoie: 
L’Osservatore Toscano 12 (1956) Nr. 9. 

A. A. STRNAD 

ALEXANDER von Freiburg Mart., 17. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 I 238. — Sogenannter Kata¬ 
kombenheiliger unbekannter Zeit, dessen Relqq. 1651 
aus Rom i. d. Münster v. Freiburg übertragen wurden, 
/ Alexander, Übersicht. 

Darst.: Als Krieger m. Schwert: Skulpt. a. e. Säule 
vor d. Freiburger Münster, 1719 (Abb. Lit. 1, 47). Viel¬ 
leicht identisch m. dem unter d. 30.1. abgebildeten Kupfst. 

d. H. Sperling b. °Giulini I v. 1754 m. A. als Soldat i. 
Rüstung m. Helm, Schild u. Schwert, i. Hintergrund 
seine Enthauptung, e. Engel bringt d. Siegespalme. 

Lit.: 1. ü Künstle II 47; 2. ° Braun 58; 3. ° Aurenhammer 
84. L. SCHÜTZ 

ALEXANDER aus Kardaunum Mart.,* 10.6. (t 313?) 

Lit.: Der i. e. Gruppe m. Antonina verehrte A. (PG 
CXVII 491; vgl. BiblSS I 803-5) wird i. °Strog.Ik. 
340-1 einzeln dargestellt. 

ALEXANDER von Kargopol (Aleksandr Ose- 
venskij) Abt, 20. 4. 

Quellennachw.: °Arch.Sergij II 103; °Martinov 113.— 
Lebte i. 15. Jh.; nahm i. Klost. d. Cyrill v. Bjelozero d. 
Kutte; gründete am Fluß Curug i. d. Nähe v. Kargopol 

e. Zelle, später Klost., dessen Abt A. wurde; t 1479. — 
Relqq. i. d. Uspenskij-Kirche d. OSevenskij-Klosters. 

Darst.: Im Podlinnik beschr.: ,,m. ähnlich schwarzem 
Bart wie Nikodim Kozeozerskij, d. Haar hauptsächlich 
schwarz, d. Kleidung d. Ehrwürdigen u. i. d. Hand d. 
Schima“ (Lit. 1). Dargestellt z. B. i. d. Ikone m. er¬ 
weiterter Deesis, 2. H. 16. Jh., TretjakGal. (°Antonova- 


Mneva Nr. 675); Ikone d. thronenden Gottesmutter m. 
Hll., russ., 18. Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha Nr. 107). 
Lit.: 1. °Filimonov 52. C. MORAWA 

ALEXANDER I. von Konstantinopel Patrch., 2. 6.; 
30., 31. 8. (t 336/40). 

Lit.: ( a Synaxarium CP 724-5 934 938 1038; °Martinov 
Reg.; BibiSSI 801-2); Darst. i. d. Prothesis d. Sophienk. 
i. Ochrid (° HamannMcLean-Hallensieben Plan 4 Nr. 14). 

ALEXANDER (ALEKSANDR) Nevskij, Groß¬ 
fürst von Vladimir 14. 11., 23. 11., 30. 8. 

Quellennachw.: °Arch.Sergij TT 288 310; “Martinov 
286-7; LThK 2 I 311. — Seit 1236 Großfürst v. Nov- 
gorod; besiegte 1240d. Schweden and. Neva („Nevskij“); 
1 1263 (?). — Begraben 23. 11. i. Vladimir; n. Auffindung 
seiner Gebeine 1380 kanonisiert; Transl. 30. 8. 1729 
durch Peter d. Gr. n. Petersburg i. d. 1710 gegT. A.- 
Nevskij-Kloster. 

Darst.: Überwiegend als Fürst, meist i. Zus.hang d. 
Darst. d. Herrscher Rußlands. Einzeln z. B. i. d. Vor¬ 
lage d. °Strog.Ik. 436-7 (zum 30. 8.); m. nach vom ge¬ 
streckten Händen, Schima, Kreuz a. d. Kukol u. d. 
Epitrachelien d. Fürsten: Ikone, 1. H. 17. Jh., TretjakGal. 

(Lit. 5). In Fürstenzyklen: Wandmal. i. Novospaskij- 
Klost., lebensgroß m. Fürstenhut (vgl. Lit. 3 II 211 ff. 
Nr. 1690); Wandmal. unter Theodor Johannovic(t 1598) 
a. d. Thron sitzend m. Krone, i. Porphyr, Perlhalsband, 
Kette, Zepter u. Zarenapfel (b. seinem Thron d. Regent 
Boris Godunov i. Murmansker Hut) (Lit. 3 II 201 
Nr. 1672); weitere Darst. ebd. 11 Nr. 1263 1348-54, 
III Nr. 1708-75; IV Nr. 1346 ff. — Im Paterikon d. 



Kampf der Susdaler gegen die Novgoroder: Erzbischof 
Johann trägt die wundertätige Ikone der Gottesmutter des 
Zeichens in den Kreml von Novgorod , die Susdaler be¬ 
schießen das Bild , mit dem Beistand der hll. Alexander 
Nevskij, Boris , Georg und Gleb siegen die Novgoroder in 
der Schlacht , Novgoroder Ikone des 15. Jh., Novgorod, 
Staatliches kunsthistorisches Museum 
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Kiever Höhlenklost. als Mönch; d. Podlinnik beschreibt 
A. unter d. 23. 11.: ,,d. Bart wie b. Kozmin, d. Kleidung 
d. ganz strengen u. ehrwürdigen Mönchs m. spitzer 
Kappe, . . . i. d. Hand e. Rolle, i. ganzen breitschultig“ 
(Lit. 1). In diesem Typ i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 104-5 
unter d. 23. 11. — Umstritten ist, ob A. einer d. hll. 
Reiter i. d. Komp. d. Kampfes d. Novgoroder gg. d. 
Susdaler ist (vgl. °Onasch 365-6 Abb. Nr. 41-3) ®. Si¬ 
cher ist d. Darst. in d. Komp. d. Kämpfenden Kirche, 
russ. Ikone um 1550, TretjakGal ( c Autonova-Mueva II 
Nt. 521 Tf. 37. 38). Spätes westl. Bsp. im Gern, von 
J.A.D. Ingres für Zar Nikolaus I.: d. Mad. mit A. u. 
Nikolaus (Patr. Rußlands u. d. Romanovs) (vgl. Lit. 4). 

Lit.: I. °Filimonov 66; 2. D. A. Rovinskij, Russkija 
Narodnyja Kartinki (St. Petersburg 1881); 3. ders., 
Slovar’ (St. Petersburg 1889) 211 ff. Nr. 1690, 201 Nr. 
1672, 187 Nr. 1263; 4. °Reau III/l 51; 5. °Antonova- 
Mneva Nr. 1020. C. MORAWA 

i 

ALEXANDER von Nonnsberg / A. von Trient 

ALEXANDER OSEVENSKIJ ^ Alexander von Kar¬ 
gopol 

ALEXANDER von Pavia / A. Saldi 

ALEXANDER von Pydna in Makedonien Mart., 13., 
14. 3. (t 286/310) 

Lit.: t PG CXVII 350, ° Stadler I 124); °Strog.Ik. 
244-5 (Zchg). 


ALEXANDER von Rom Mart., 10. 7. 

Quellennachw.: MGSS II 674; BHL I Nr. 2853ff.; B. 
Krusch, Übertragung d. hl. A. ...: Nachr. d. Ges. f. 
Wiss. zu Göttingen, phil.-hist. Klasse 13 (1933). — 
Fünfter Sohn d. hl. / Felicitas, erlitt m. dieser 162 
unter Marc Aurel d. Martm, wobei v. zahlreichen 
Forschem d. Verwandtschaft d. Martt. v. d. Via Salaria 
bestritten wird Alexander, Übersicht der röm.). — 
Wohl E. 6. Jh. i. d. röm. Meßkanon aufgenommen 
Alexander I. u. A A., Übersicht); Relqq. 851 n. 
Wildeshausen (Oldenburg) übertragen. Angerufen b. 
Gewitter u. f. Entbindung (°Kerler 428). 

Darst.: Neben d. Darst. m. A Felicitas u. ihren sieben 
Söhnen bzw. ohne diese i. d. Gruppe d. / Sieben Brüder 
Einzeldarst. am Ort seines sekundären Kultes. In vor¬ 
nehmer Tracht, öfters Rüstung m. Schwert u. Schild: 
Fresko, um 1306, Chor d. Klosterk. Wienhausen (H. 
Appuhn, Klost. Wienhausen [H 1955] Abb. 22); ebd. 
Glasgem., E. 15. Jh. (W. Mithoff, Kdm. i. Hannover¬ 
schen IV 276); Rif d. Glocke, 1448, i. d. A.kirche Wildes¬ 
hausen (Inv. Oldenburg I 110); Gern., A. 16. Jh., v. H. 
Raphon, Hannover, LMus. (Lit. 1 Abb. 20). 

Lit.: 1 . J Braun 58—9; 2. ° Aurenhammer 83-4; 3. 
0 Keller 28. K. HAHN 

Alexander von Rom Bisch., Mart., 21. 9. 

Lit.: BiblSS I 789-90 (volkstüml. Stich d. 18. Jh.: 
A. empfängt vor d. Tor d. Via Cassia d. Pallium). 


ALEXANDER SAULI vonPavia Bisch., Barnabit, 
23. 4., 11. 10. 

Quellennachw.: °Stadler I 131-2; LThK 2 IX 349; 
BiblSS I 808-12. — * 1534 i. Mailand; trat 1551 i. d. 
Kongregation d. Barnabiten ein, 1557 Prof. d. Theologie; 
1567 Ordens general, 1569 Bisch, v. Aleria (Korsika); 


1591 Bisch, v. Pavia; t 10- 10. 1593. — Gebeine i. Pavia. 
1741 selig-, 1904 heiliggesprochen; Patr. v. Korsika, 
Pavia u. Genua. 

Darst.: Portrait (vera effigies) 1591, Rom, S. Carlo ai 
Catinari (Abb. °Schamoni 174 [Ausschnitt]), e, Stich 
danach v. A. Mochetti, 17. Jh. (Abb. BiblSS I 809). 
A. i. Ornat m. Mitra u. Stab (den e. Engel hält) i. Ekstase, 
z. Füßen e. umgestoßenes Gefäß m. Münzen: Nischen¬ 
statue d. Schule d. P. Puget, um 1668, Genua, S. M. di 
Carignano (Abb. ebd. 811 u. Lit. 2 Abb. 1-3), Bozzetti 
zur Skulpt. im Mus. Granet, Aix-en-Provence u. Slg J. 
Böhler, München, um 1665-67 (Lit. 2 Abb. 5, 6). 

Lit.: 1. ° Reau 111/1 52; 2. H. H. Hawley , Pierre Puget, 
Blessed Alessandro Sauli: Bull, of the Cleveland Mus. 
of Art 52 (1965) 101-5. K. G. KASTER 

ALEXANDER von Sebaste Mart., 9., 10. 3. 

/ Vierzig Märtyrer von S. 

ALEXANDER Sohn der Felicitas / A. von Rom 

ALEXANDER von Svirsk (Aleksandr Svirskij) 

Abt, Wundertäter, 30. 8. 

Quellennachw.: °Arch.Sergij II 228; °Martinov 214.— 
Trat unter Barlaam v. Chutyn i. Klost. ein; gründete 
1487 d. Klost. i. d. Einsamkeit v. Svirsk, wo A. Abt wurde; 
t 1535. — Die Relqq. 1641 erhoben. 

Darst.: Im Podlinnik beschrieben: ,,das Haar einfach, 
d. Bart weiß, selten breit, lang wie Sergij, d. Kleider d. 
Ehrwürdigen, d. Hand Segen spendend, i. d. anderen e. 
Rolle, u. a. ihr steht geschrieben: ,Ertraget, Brüder, 
Leid u. Armut, schüttelt ab ewige Qualen 1 “ (Lit. 1). 
Ikone, 16. Jh., Novgorod Mus. (M. Alpatov -N. Brunov, 
Gesch. d. altruss. Kunst [Au 1932] 119 Nr. 296). — 
Auf d. Ikone, 2. H. 16. Jh., d. TretjakGal. Komp, aus 
verschiedenen Szenen unter d. thronenden Gottes¬ 
mutter m. Engeln: 1. A. m. Isaias; 2. A. betet z. Gottes¬ 
mutter u. legt d. Grundstein d. Kirche; 3. A. erklärt 
Isaias d. Gedanken d. Erscheinung; 4. A. dankt d. 
Gottesmutter f. d. wunderbare Hilfe (Abb. Lit. 2 93; 
Farbtf.: Istorija proizvodstva krasok [Mk - Lgd 1955] 
zw. 54 u. 55). Zahlreiche spätere Bspp. i. verschiedenen 
Zus.hängen: Flügel e. Verkündigungstript., russ., M. 
17. Jh. (Abb. °Skrobucha Kat. Nr. 230); russ. Ikone, 
um 1600 (°Skrobucha Nr. 422); Ikone m. 4 Hll., russ., 
2. H. 17. Jh. (ebd. Nr. 323); Tetraptychon, Metallarbeit, 
19. Jh., alle IkonMus. Rlh. (ebd. Nr. 524). 

Lit,: 1. °Filimonov 434; 2. ° Antonova-Mneva Nr. 675. 

C. MORAWA 

ALEXANDER von Thessalonike Mart., 9. 11. 

Quellennachw.: PG CXVII 151; BiblSS I 790. — 
Bekannte sich b. Prozeß vor Maximinian z. Christentum 
u. wurde sofort enthauptet. — Angeführt i. Synaxarium 
CP 208. 

Darst.: Die Enthauptung i. e. Min. d. Menol. Basilius’ 
II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 170), wobei Kaiser Maximinianus 
d. Seele d. HI. z. Himmel aufsteigen sieht. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 170. K. G. KASTER 

ALEXANDER von Thrakien Mart., 25. 2., 

29. 5. / Sisinnus ; Martyrius und A. 

Quellennachw.: PG CXVII 326—7. — Stammte aus 
Puteoli; z. Z. d. Maximinian ergriffen, gemartert u. 
i. Thrakien m. zahlreichen Gefährten getötet. 

Darst.: Die Enthauptung d. A. i. e. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 422). 

Lit.: 1. ° CodVatSel VIII Nr. 422. K. G. KASTER 










Alexander von Trient — Alexius von Edessa 



ALEXANDER von Trient (von Nonnsberg) Mart., 
29. 5. / Sisinnus, Martyrius und A. 

ALEXANDER, EVENTIUS undTHEODULUS 

von Rom Martt., 3. 5., 17. 3. 

Quellennachw.: BiblSS I 806—7 812—3. — Römische 
Martt., begraben am 7. Meilenstein d. Via Nomentana 
(/ A., Übersicht). Seit d. 5. Jh. durch d. Kompilation 
zweier Viten A. als Papst / A. I. u. E. als Priester u. 
T. als Diakon angesehen, die zus. d. Martm erlitten 
(f. d. Papst historisch unrichtig). 



Kopfreliquiar des Papstes Alexander am Sockel 
Emails des Bischofs Eventius und von Theodulus , 1145, 
von Godefroid von Huy, Brüssel, Musees Royaux d’Art 
et d’Histoire Inv.-Nr. 1031 


Darst.: Die 3 Hll. erscheinen zus. am Kopfrelqr d. 
Papstes / Alexanders I., 1145 v. Godefroid v. Huy, 
Brüssel: A. u. E. m. Pallium u. Stab, A. zusätzlich m. 
Mitra, T. i. Mantel m. Buch (°Fillitz I PKG Abb. 347) ®. 
Das gemeinsame Martm i. Feuerofen i. e. Zchg d. Stutt¬ 
garter Passionale, Stuttgart, LBibl. ("Boeckler Stutt Abb. 
34); den Stich b. °Giulini / Alexander I. Papst ®. 

K. G. KASTER 


ALEXANDRA Jungfrau, Reklusin, 2. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 I 319; vgl. Lit. 1. — Heilige 
Jungfrau, die i. 4. Jh. als Reklusin i. e. ägypt. Grabmal 
lebte; n. d. Leg., um d. Nachstellungen e. Mannes 
zu entgehen (od. nachdem sie v. e. Einsiedler, den sie 
verführen wollte, wieder z. Leben erweckt worden war). 

Darst.: Als jugendl. Nonne, i. ihrem Grab kniend: 
Fresko v. Traini, Pisa, Camposanto (Lit. 1 Fig. 21). 
Als Eremitin i. Stich, 1612, v. °Bolswert Sacra Eremus 
Nr. 20 n. A. Bloemaert. 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 11. V. MAYR 

ALEXANDRA von Nikomedien Kaiserin, Mart., 
21., 22. 4. 


Quellennachw.: °StadIer I 135; BiblSS I 761-2. — 
Nach d. leg. armen. Passio Frau d. Diokletian, v. diesem 
i. Nikomedien (Bithynien) selbst 302 gemartert u. an¬ 
schließend m. d. 3 Dienern zus. enthauptet, nachdem sie 
durch d. Martm d. hl. / Georg bekehrt worden war. — 
Erwähnt i. Synaxarium CP 619, Menol. Basilius’ II. 
(PG CXVI1 415), Menol. v. Rumjancev u. Typikon 
Studita; danach i. Martyr. Rom. aufgenommen. 

Darst.: Als Mart. i. Königsmantel m. Krone (zus. m. 
/ Barbara): Fresko, 16. Jh., i. Klost. Härläu (§tefanescu T 
Tf. LXIX, 1). Während Einzeldarst. selten sind, er¬ 
scheint A. oft i. Zus.hang d. Ikonogr. d. hl. / Georg. 

K. G. KASTER 

ALEXIUS von Edessa, Mann Gottes Bekenner, 
17. 7., 17. 3. (Ostkirche), 12. 3. (Monophysiten 
i. Syrien) 

Quellennachw.: AASS VII/4 238-70; BHG I 51 ff.; 
^LA (Benz) 504-8; A. Amiaud, La legende syriaque de 
S. Alexis (P 1889); J. H. D. Allen, Two Old Portuguese 
Versions of the Life of Saint Alexis (Urbana 1953); 
L. Schofler, Engl. Alexius-Legenden aus d. 14. u. 15. Jh. 
(1877); HDAG I 261-2; Wies des Saints VII 383-4; 
LThK 2 1327; BiblSS 1814-23.— Vita: Sohn reicher röm. 
Eltern, v. diesen z. Ehe bestimmt, verließ seine Braut n. 
längerer Rücksprache noch am Abend d. Hochzeit u. 
ging i. Heilige Land; i. Edessa starb er n. langjährig i. 
Armut verbrachtem Einsiedlerleben. Diese zw. 450-475 
entstandene syr. Vita fand e. Reihe v. Erweiterungen i. 
d. Ostkirche wie i. Abendland. Danach wäre A. n. 17 
Jahren v. Edessa n. Rom zurückgekehrt, wo er weitere 
17 Jahre als Bettler unerkannt unter d. Treppe d. Vater¬ 
hauses lebte. Auf d. Kunde v. d. herannahenden Ende 
d. heiligmäßigen Mannes sei d. Papst herbeigeeilt; i. 
d. Händen d. Sterbenden fand man e. Brief an seinen 
Vater, i. dem er sich zu erkennen gab. — Kult: Die Leg. d. 
Hl. fand großen Widerhall i. d. Dichtung d. MA wie i. 
Musikdramen u. Volksschauspielen d. Barockzeit. Nach 
A. nannten sich i. 14. Jh. d. Alexianer, Brüdergenossen¬ 
schaften z. Pflege v. kranken, bes. geistesschwachen 
Personen; heute Mutterhaus i. Aachen. Daneben ver¬ 
schiedene weibl. Abzweigungen dieses Ordensverbands. 
Höhepunkte d. A.-Kults i. späten MA u. i. d. Barock¬ 
zeit; Leprosenkapellen (Freising, Pfarrkirchen), Neben¬ 
kapellen unter Emporen (Prien a. Chiemsee, Prüfening) 
nach A. benannt. A.-Altäre (heute verschwunden): 
Tegernsee 1324 (m. /Bartholomäus); 1377 Speyer 
(Beginenklause: Mitpatr. d. Hl.-Geist-Kap.); Waldsas¬ 
sen (m. /Achatius); München, St. Peter; Scheyern, 
Kapitelsaal; Heiligenkreuz b. Wien, Totenkap. b. 
Kreuzgang. A.-Stiegen i. Frauenklöstern: Eichstätt, 
St. Walburg; Säben; Landshut, Seligenthal; Maria 
Medingen; Bad Wörishofen; Wien, Ursulinenkloster. 
Gegenwärtig Ordensfest I. Kl. i. sämtl. Alexianer- 
Ordenshäusern; A.-Litanei am Vorabend b. Domini¬ 
kanerinnen i. Bad Wörishofen (Gebetbuch: Weg z. 
Himmel ... [I 7 1849]). Relqq.: Rom, SS. Bonifacio e 
Alessio; v. dort durch hl. / Adalbert n. Prag-Bfevnov 
verbracht (Doppelpatrozinium Bonifatius u. A. wie in 
Rom); Rom, S. Nicola presso Foro Olitono usw. 
(vgl. Lit. 12, 34); Polling b. Weilheim, Teile d. A.-Stiege 
(Wallfahrtsbüchlein v. 1708). — Patr. d. Pilger, Bettler 
u. Vagabunden (heute noch Nd-Östr.), Kranken, Gürt¬ 
ler; gg. Erdbeben (Innsbruck, 2. Stadtpatr.), Blitz u. 
Ungewitter (Diözesanrituale v. Augsburg 1764), Seu¬ 
chen (Paderborn) u. Pest (Solbad Hall) (°Kerler 36 156 
277). 

Darst.: Zunächst ohne irgendein Attr.: Rom, S. 
Alessio, Freskenrest i. d. Krypta, 8. Jh. (Abb. 
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1 Der hi Alexius, Mann Gottes , im Typus des Vorläufers 
vor der Stadt Rom (in Gestalt Moskaus), Ikone, 2. 
Hälfte 17. Jh., Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 


BiblSS I 816). — Im Osten bildet sich dann d. 
später i. °MlbAthos 2 145 beschriebene Typus aus: 
,,d. Vorläufer gleich, hält e. Blatt u. sagt: ,Das 
Verlangen n. Gott möge auslöschen d. Verlangen 
n. d. Eltern 4 Als Eremit m. d. Gesichtstypus 
d. Täufers, z. B. i. Milesevo, um 1230 (S. Radojcic, 
Gesch. d. serb. Kunst [B 1969] Tf. 14), od. Kasto- 
ria, H. Nikolaos, 1663 (°Pelekanidis Tf. 262 b). 
Im Typus d. Asketen auch i. byz. Einflußbereich 

d. Westens, z. B. Mos., 12. Jh., Monreale, Dom. 
In Rußland wird A. als Vorläufer d. hll. / Narren 
angesehen u. nackt dargest., auch hier d. Vor¬ 
läufer gleich (vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 248-9): 
Ikone, Lgrd (ArtBull 5/6 [1922/24] Fig. 7); 
Ikone, 2. H. 17. Jh., TretjakGal. (°Onasch 396 
Abb. 121) (S) 1 ; Ikone m. Schutzengel, 17. Jh., 
IkonMus. Rlh. (°Skrobucha Nr. 102). 

Seit d. späten MA häufen sich d. Darst. i. 
Westen, hier zumeist i. Pilgertracht m. Treppe 
als Attribut, a) Unter dieser sitzend od. liegend 
(schlafend): Straßburg, Münster, E. 15. Jh., 
dem unter d. Kanzeltreppe sitzenden A. wird 

e. Kübel Wasser a. d. Kopf gegossen (J. Clauss, 
Eine rätselhafte Skulpturengruppe an d. Straß¬ 
burger Münsterkanzel: Straßburger Münsterbl. 


6 [1912] 23; Abb. Lit. 12, 58); Donauwörth, 
Stadtpfarrkirche, A. schlafend unter d. Treppe 
d. Sakramentshauses, Skulptur v. Gregor Er¬ 
härt, 1503 (Abb. Kdm. Bayern, Donauwörth 
[1951] 92); Heilsbronn, ehern. Zisterzienser¬ 
klosterkirche, hinter d. HA, Holzplast., um 1510; 
Schloß Erbach (Württ.), Holzplast, v. Seb. Lö¬ 
scher, Fassung v. Hans Burgkmair, 1513 (Abb. 
A. H. Konrad, Schloßführer [1968]); Altötting, 
Wandfresko i. d. A.-Zelle d. Kapuzinerklosters, 
1657, nachmals Pförtnerzelle d. hl. Bruders 
Konrad v. Parzham (Abb. Lit. 12, 53); St. 
Katharina b. Bruck a. d. Mur, Holzplast, zw. 
Mensa u. Altarbild, 18. Jh. (Abb. Lit. 12, 37); 
i. d. Gangnische i. 2. Stock d. Wiener Ursulinen¬ 
klosters, Holzskulpt., M. 18. Jh. (Abb. E. Doberer, 
Wien, d. Rettung d. Ursulinenklosters: ÖZKDpfl 
16 [1962] 60); Rom, S. Alessio, Barockaltar v. 
Andrea Bergondi, 2. H. 17. Jh. (Abb. Lit. 12, 32), 
m. barockem Kopfrelqr (Abb. Lit. 9, 26); dieser 
Typus öfters szenisch ausgestaltet, so auch i. 
Kupfst. d. J. W. Baumgartner b. °Giulini III 583, 
wo e. Dienerin e. Kübel Wasser a. A. hinunter¬ 
schüttet ® 2 (vgl. zahlreiche weitere Bspp. b. °Pig- 
ler I 408-9). — b) Stehend, d. Treppe, einer Säge 
ähnlich (vgl. Ap. / Simon), m. e. Hand hal- 
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2 Der hl. Alexius unter der Treppe , Stich des M. Seidler 
nach J. W. Baumgartner in Joseph Giulini, Tägliche Er¬ 
bauung eines wahren Christen III (Augsburg 1755) 583 
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tend: Bad Oberdorf, Altarflügel m. hl. Z'Otti- 
lia, um 1490 (Abb. Kdm. Bayern, Sonthofen 
[1964] 124); Graz, Mus. Johanneum, Altarflügel, 
angeblich v. F. Pacher, um 1500; Mattighofen, 
Stiftskirche, Med.fresko m. / Jodok, / Koloman 
u. Rochus, 1501; Karlstein b. Bad Reichen¬ 
hall, Altarplast., um 1690 (Abb. Lit. 12, 52); 
Prag, Klosterk. Brevnov, Altarfig. v. J. J. Steinfels, 
Deckenfresko (zus. m. hl. / Bonifatius) v. Peter 
Prandl, 1715-19; Taing b. Erding, Altarfig., 
M. 18. Jh. Diese Art d. Darst. auch i. d. Min. 
meist verbreitet: z. B. StdBch d. Katharina v. 
Kleve, 1. H. 15. Jh., Morg. Libr. (°Plummer 
Tf. 142), od. Brev. d. Jean d’Amboise (1481-97), 
Chaumont, Bibi, municip. Ms. 33 fol. 297 (°Lero- 
quais Brev VI Tf. CIV). — c) Als Pilger ohne Trep¬ 
pe: Bergamo, Accad. Carrara, Ölbild v. Andrea 
Mantegna, 15. Jh. (Abb. BiblSS I 822); Breisach, 
Münster, Steinfigur am Lettner, 15. Jh. (Abb. Lit. 
12, 37); Flor., Chiesa di S. Trinitä, Statue v. G. B. 
Caccini, 16. Jh. (Abb. BiblSS 1818); Innsbr. (Ferd.), 
kniend, d. Hände z. Gebet gefaltet, Ölbild v. A. 
Zoller, 1766; Handwerk b. Eggenfelden, Altar¬ 
bild, um 1780 (Abb. Lit. 15, vor 42); Innsbr., 
Dreiheiligenkirche, Außenmos., m. / Sebastian, 
/ Rochus u. / Pirmin, 1900; Hafnerberg (Nd- 
Östr.), Ölbild, um 1933, gestiftet v. dortigen 
,,Vagabundenpfarrer“; Aachen, Kap. d. Mutter¬ 
hauses, Holzfig. v. Lambert Piedboeuf, n. 1954, 
sowie weitere Holzskulpt. i. d. Flauskapellen d. 
einzelnen Alexianerniederlassungen (Abb. Lit. 12, 

63-6). 

Ikonogr.: Szenische Darst. seit 11. Jh.: Rom, 
S. Clemente, Fresken i. d. Unterkirche, 11. Jh., 


Heimkehr i. Vaterhaus, Papst am Sterbebett, 
Verzweiflung d. Eltern (Abb. Lit. 12, 62; Lit. 17, 
814) ® 3 ; 111. z. altfrz. Alexislied i. Albani-Psltr, 
A. 12. Jh., fol. 29-34 (O. Pächt, The St. Albans 
Psalter [Lo 1960] 126-46 m. Abb.); Zchgn i. 
Stuttgarter Passionale, um 1130, Stgt LBibl. 
Cod. hist. 2° 58 fol. 12v (°Boeckler Stutt Abb. 129), 
u. i. Zwiefaltener Martyr., 12. Jh., ebd. Cod. hist. 
2° 415, Diener schütten d. a. seinem Lager 
sitzenden A. Wasser über d. Kopf, A. a. d. 
Totenbett; Königsberg (Neumark), Glasfenster, 
14. Jh., Zyklen d. Lebensgesch. (Abb. Lit. 12, 60); 
Esslingen, Frauenkirche, Chorfresko, um 1340, 
Tod d. A. (Abb. °CVMAe Dtl. 1128, 14); Kaysers- 
berg(Elsaß), HA-Plast., 15. Jh. (Abb. Lit. 12, 56); 
Boppard a. Rhein, Karmelitenkirche, Fresken, 
um 1480, Lebensgesch.; Bettbrunn (Opf.), Pfarr¬ 
kirche, Steinrif, ursprünglich bemalt, 15. Jh., 
Tod i. Ggw. v. Kaiser u. Papst (Abb. °Schnell 
Kifü 249); Berlin, Kunstgewerbemus., Glasfenster 
vermutlich aus Kap. d. Alexianerbrüder i. Köln, 
1515; Bologna, Chiesa di S. Giacomo Magg., 
Ölbild v. Prospero Fontana, 16. Jh., A. reicht 
Armen Almosen (Abb. BiblSS I 819); Rom, 
S. Agnese in Agone, Altarrif v. Francesco Rossi, 
1672, der Papst erscheint b. sterbenden A.; Erbach 
(Württ.), Schloßkap., Altarb. v. J. H. Mager, 
1718, A. wird v. Dienern seines Vaters m. Speise 

u. Trank versorgt; GNM, Ölgem. v. P. Troger, 
um 1726, Tod d. A. in Gegenwart v. 2 Engeln (Abb. 
Anzeiger d. GNM [1971/72] 170); Herbolzheim i. 
Br., Pfarrkirche (Patr.), HA-Büd u. Deckenfresko 

v. Joh. Pfunners, 1753 (Abb. °Schnell Kifü 741); 
Nancy, Mus. Lorrain, Ölbild v. Georges de la Tour, 


3 Geschichte des Alexius, Heimkehr ins Vaterhaus und der Papstbesuch vor seinem Tode , Fresko, 11. Jh., Ln Rom, 
S. Clemente 
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Auffindung d. Leiche durch e. Diener m. Fackel 
(F. G. Pariset, „L’image Saint Alexis“ de Georges 
de la Tour: GBA20 [1938] 63ff.); Inkofen b. Mal¬ 
lersdorf, volkstüml. Mal. unter Kanzeltreppe, 18. 
Jh., A. m. Brieflein m. Aufschrift „Meinem lieben 
Vater“; Maria Medingen, Fresko unter Orgel¬ 
empore v. J. B. Zimmermann, 1720, e. Magd 
schüttet d. unter d. Treppe liegenden A. Wasser 
a. d. Kopf; Burghausen, ehern. Kongregations¬ 
saal SJ, Ölbild, 18. Jh., A. nimmt Abschied v. sei¬ 
ner Braut u. weist a. d. Mad. m. Kind; Aachen, 
Mutterhaus d. Alexianerbrüder, Altes Refektor, 
4 Ölbilder v. 1777, Lebensgesch. (Abb. Lit. 12,64). 
Kupfste v. °Callot (°Lieure Nr. 817), C. Mellan, 
Nicolas Bazin, Gebr. Klauber u. J. W. Baum¬ 
gartner (s. o.). Als Einzelszenen v. Bedeutung A. 
unter d. Treppe (s. o.) sowie d. Tod d. A. (zu beiden 
Bspp. b. °Pigler I 408-9). — Votivbilder selten: 
Wiener Neustadt, ehern. Domkirche, 15. Jh.; 
Handwerk, A. 19. Jh. (Abb. Lit. 14, nach 41). 

Lit.: 1. °Detzel II 53-4; 2. ° Künstle II 47; 3. a Doye I 
42; 4. °Ricci 26 Abb. 28; 5. °Braun 59-60; 6. °Reau III/1 
52; 7. °Kriß 22, 38 ; 8. E. Aßmann , Ein rhythm. Gedicht 
a. d. hl. A.: Fschr. A. Hofmeister I (Hl 1955) 31-8; 
9. I. Wiegers , Die Aachener Alexianerbrüder, ihre 
Gesch. u. ihr Ordensgeist (Aachen 1956); 10. °Gugitz 
Gnadenstätten III 59; 11. °Aurenhammer 86—8; 12. 57.- 
Alexius-Kalender (Aachen 1961); 13. Johanna Baronin 
Herzogenberg, Prag (Mü 3 1968) 313-9; 14. ° Keller 
28-9; 15. E. Krausen, Seltene Altar- u. Kirchenpatro- 
zinien i. Rottal: Heimat an Rott ü. Inn (Eggenfelden 
1971) 36-43 (Lit.); 16. BiblSS I 823 (R. Aprile); 17. 
H. Sckommodau , A. i. Mal., Liturgie u. Dichtung: Zs. 
f. Roman. Philologie 72 (1956) 165-94; 18. E. Krausen, 
Der Kult d. hl. A. in Altbayern u. Bayr. Schwaben: 
Fschr. N. Grass I (1973). E. KRAUSEN 


ALEXIUS FALCONIERI OSM, 12. 2. / Ser- 

vitengründer , Sieben 

ALEXIUS von Moskau Metropolit, 12. 2. (20. 5.) 

Queilennachw.: °Stadler I 136; °LThK 2 I 327; °Arch. 
Sergij I 608. — Metropolit v. Kiev u. aller Rußland 
1354-78. — Gleich n. seinem Tode als Hl. verehrt, sein 
Festtag i. Kalendarien d. 15. Jh.; seine Relqq. 1431 auf¬ 
gefunden; kanon. 1448. Vita v. Metropolit Pitirim, 
1445. Wegen seiner Verdienste um d. russ. Kirche 
(Übertragung d. Metropolitansitzes i. Moskauer Ge¬ 
biet) gemeinsam m. Metropolit / Petrus als ihr Be¬ 
schützer verehrt (deshalb öfters beide a. e. Bild). 

Darst.: Vielleicht älteste a. d. Ikone v. Dionisij, 
TretjakGal. Nr. 013289 (Lit. 1, 29 Tf. 4-13): i. d. 
Mitte steht A. frontal als alter Mann m. halblangem 
spitzem, leicht geteiltem Kinnbart, bekleidet m. Sti- 
charion, Sakkos u. Omophorion, a. d. Haupt d. weißen 
Metropoliten- (später Patriarchats-)Klobuk; m. d. aus¬ 
gestreckten li. Arm hält A. e. geschlossenes Evglr, m. d. 
symmetrisch ausgestreckten re. Hand segnet er ®. Die 
Typik u. Komp. f. weitere russ. Ikonogr. kanonisch z. B. 
d. Ikone um 1690, TretjakGal (°Antonova-Mueva II 



Der Metropolit Alexius von Moskau mit Szenen seiner 
Vita , Ikone des Dionisij, 1462-83, Moskau, Tretjakow- 
Galerie 


Abb. 131), auch wenn es sich später gelegtl. um Profil- 
darst. handelt.Mit d. anderen Moskauer Metropoliten: 
russ. Ikone 17. Jh., Recklinghausen (°Skrobucha Nr. 
327-9). Rund um d. Zentralb. d. Dionisij erzählt e. Reihe 
v. 18 kleinen Bildern d. Vita d. A. Gesondert erscheint 
sein Hinscheiden u. d. Auffindung seines Leichnams i. 
russ. Menol., z. B. °Strog.Ik. 216-7 u. 318-9. 

Lit.: 1. I. J. Datiilowa , Dionissi (Dr 1970) (hier auch 
ältere Lit.). J. MYSLIVEC 

ALEXIUS der Narr / A. von Edessa, Knecht Gottes 

ALFERIUS von Cava Abt, OSB, 12. 4. 

Queilennachw.: °StadlerI 139; °Zimmermann KalBen 
II 46-7; BiblSS I 828-31. — Stammte aus Salerno; 
Mönch i. Cluny, gründete d. Klost. Cava; t 1050. — 
Der Kult 1893 bestätigt. 

Darst.: Stich als Abt i. °AMB. Als Mönch m. Abtsstab 
i. d. Einsiedelei i. Stich v. °Sadeler Solitudo n. M. de 
Vos; ähnlich m. Buch vor e. Altar i. e. Grotte i. Stich 
v. 1708 i. “Villeforte Padri (Abb. BiblSS I 829). 

K. G. KASTER 

ALFONS MARIA von Liguori Bisch., CSSR, 
Kirchenlehrer, 2. 8. 

Queilennachw.: LThK 1 I 261—5; BiblSS I 837—62; 
“Manns II 384-7. — * 1696 i. Marianella b. Neapel; 
Rechtsanwalt, 1726 Priester; Wegbereiter d. modernen 
Laienapostolats. 1730/31 Mitgründer d. OSsR i. Scala 
b. Amalfi. Nach Marienerscheinung gründete er 1732 

d. „Kongregation d. allerheiligsten Erlösers“ (CSSR). 
1762 Bisch, v. S. Agata de’ Goti; t 1787 i. Klost. v. 
Pagani b. Neapel. — Begraben ebd. (Totenmaske i. 
Convento dei Liguorini, Abb. BiblSS I 845); 1839 
heiliggesprochen. 

Darst.: Die vera effigies i. Alter v. 72 Jahren 1768 v. 

e. unbek. Maler i. Klost. v. Pagani (Abb. °Schamoni 
266), e. weiteres Bildnis i. jugendl. Alter als Priester m. 
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Kreuz ebd. (Lit. 2 Abb. 14). Die zahlreichen Andachts¬ 
bilder zeigen A. meist als Bisch.: z. B. Stich d. 18. Jh. 
(Abb. Lit. 3, 30), od. i. schwarzen Ordensgewand d. 
CSSR m. Rosenkranz u. Kreuz, meist gebeugt (Gicht) 
vor d. Kreuz: z. B. Gern. d. 18. Jh. (Abb. BiblSS I 838). 
In Anbetung d. Allerheiligsten, z. seinen Füßen Bisch.- 
insignien u. Bücher: Tf.-Gem. v. Ratschiller, CSSR- 
Klost. i. Innsbruck (Abb. K.freund 19 [1903] 67). 
Zwei Tfb. v. F. V. Rohden i. d. Kirche S. Alfonso, 
Rom, schildern A.’ Ekstase b. e. Marienpredigt u. wie 
A. dem sterbenden Papst Klemens XIV. beisteht (Abb. 
Baumgarten, Kath. Kirche I 503). 

Lit.: 1. °Detze! II 54-5; 2. 0 Künstle II 49; 3. 0 Ricci 29; 
4. °Roig 36; 5. X. Capone, II vero volto di S. Alfonso 
nei ritratti e nell’iconogr. (R 1954); 6. °Soares 01, 
05-011, 05627; 7. °Reau III/l 56. L SCHÜTZ 

ALFONS RODRIGUEZ SJ, 30., 31. 10. 

Quellennachw.: °Stadler I 149—50; LThK 1 VIII 935; 
BiblSS I 861-3. — Anfangs Kaufmann. Nach d. Tod 
seiner Frau trat A. i. d. Ordensstand i. Valencia. Später 
war er 24 Jahre Klost.pförtner i. Palma de Mallorca. 
Schrieb Werke asketischen Inhalts; f 1617 a. Mallorca. 



Der Jesuit Alfons Rodriguez mit der Vision der Gottes¬ 
mutter , Kupferstich von S. Boiswert, 1617, München, 
Graphische Sammlung 


Darst.: Ein Portrait (zu Lebzeiten?) i. Erzb. Palast in 
Palma di Mallorca (Abb. “Schamoni 202). Im Ordens¬ 
gewand m. Vision v. Christus u. Maria, die aus 2 Herzen 
Blutstrahlen a. A. herabsenden: Gern. v. F. de Zurbarän, 
1631, Madrid, Acad. de Bellas Artes de S. Fernando 
(Enc. Univ. dell’Arte XII Tf. 121); m. Mad. e. Stich v. 
Boiswert ®. 

Lit: 1. ° Ricci 29; 2. °Reau III/l 56. L. SCHÜTZ 

ALFRED der Große, Kg v. England, 26., 28. 10. 

Quellennachw.: “Stadler I 140; LThK 2 I 334-5 (Lit.). 
— * 849 z. Wantage (Berkshire), t 28. 10. 900. Seit 17. Jh. 


Beiname „der Große“; Sohn d. Kg Ethelwulf v. Wessex 

u. seiner Gemahlin Osburg. 871 Thronbesteigung, Vor¬ 
bild seiner Kulturpolitik war Karl d. Gr.; Kriege m. d. 
Dänen u. endgültiger Sieg 878. — Begraben i. St. Swithun 
z. Winchester; Transl. n. Hyda. Keine Kanonisierung, 
nur Lokalkult. Biograph d. Kg d. Waliser Bisch. Asser 

v. Menevia (t 909) u. F. Leopold Graf v. Stolberg. 

Darst: Als engl. Kg, ohne individuelle Attr.: Glas¬ 
fenster, E. 15. Jh., i. d. Kap. v. All Souls College, Oxford; 
Skulpt. an d. Westfront d. Kath. v. Exeter u. Lichfield, 
letztere moderne Imitation (Lit. 1, 12). 

Lit: 1. °Milburn 12; 2. °Torsy 28; 3. 0 Wimmer Hdb 
560. M. LECHNER 

AELFRIK von Canterbury Erzb., OSB, 28. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 140-1; “Zimmermann Kai- 
Ben n 630-2; LThK 2 1 335; BiblSS I 863; “BBKI 44. — 
t 28. 8. 1005 i. Abingdon; Abt v. St. Alban’s u. 974 v. 
Malmesbury, 990 Bisch, v. Wilton u. 995 Erzb. v. 
Canterbury. 

Darst.: Als Erzb. m. Pallium u. Rindsknochen i. 
Glasfenster d. Triforiums d. Kath. v. Canterbury- 
Lit.: 1. 0 Reau.lll/l 55-6. M. LECHNER 

AELIANUS von Sebaste Mart., 9., 10. 3. / Vier¬ 
zig Märtyrer von S. 

ALIMPIUS A Alypius 
ALIPIJ A Alypius 
ALIPIUS A Alypius 

ALIRE (ALIER) von Clermont A Illidius von C. 

ALKUIN (ALCWIN) Abt, OSB, sei., 10., 19. 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 116—7; LThK 2 I 340; 
BiblSS I 730-5. — * 735 i. York; 782 v. Karl d. Gr. 
i. Frankenreich berufen, wo A. d. Hofschule Karls leitete. 
Erhielt 796 d. Klost. St. Martin i. Tours, wo er 19. 5. 804 
starb. Von großem Einfluß a. d. Bildung i. Fränk. Reich. 

Darst: Hrabanus Maurus, empfohlen v. A., über¬ 
bringt Bisch. Ottokar seine Verse über d. Kreuz: Min., 
12. Jh., Wien, ÖstrNB Cod. Fuldense 652 (Abb. BiblSS 
I 731); Kupfst. v. 1776 d. Augsburger Stechers J. E. 
Nilson i. Büstenform (Abb. Unsere Namenspatrone 
[M-Pasing 1951]). K. G. ICASTER 

ALLERHEILIGEN 1. 11., ostkirchl.: 1. Sonn¬ 
tag n. Pfingsten / Allerheiligenbild LCI I 101-4 
Zu den QQ d. A.festes u. d. Entwicklung d. Bildtypus 
A LCI I 101-4 u. “Aurenhammer I 89—94. — Da Darst. 
aller Hfl. allein sehr selten sind, ergibt sich d. Typol. d. 
Darst. aus 2 Prinzipien: 1. aus d. Zuordnung zu d. ver¬ 
schiedenen Gestalten d. Göttlichen bzw. d. Begriff d. 
Kirche (je nachdem, ob es sich um d. Wiedergabe d. 
paradies., d. h. verklärten Zustandes handelt od. um e. 
Bild d. realen Kirche) u. 2. aus d. Anordnung d. Hll. 
innerhalb dieser Beziehung. Ein weiteres (mehr formales) 
Prinzip d. Unterscheidung ist d. Intention d. Darst.; 
hier sind auseinanderzuhalten: 3. Bilder, die sich a. d. 
Fest A., d. Offizium d. Breviers, d. Patrozinium A. od. d. 
A.litanei beziehen; 4. solche, die d. Teilhabe d. Hll. am 
Aufbau d. Kirche zeigen; 5. Bilder ganz anders gerich¬ 
teter Intention, in denen d. Gesamtheit d. Hll. (aus 
welchem Anlaß auch immer) zugegen ist. 

Die Zentren d. Verehrung sind: Christus od. seine 
Symbole, also Anbetung d. A Lammes od. d. Lebens¬ 
brunnens (A Brunnen), d. A Maiestas Domini od. A Chri¬ 
stus Pantokrator, d. A Dreifaltigkeit, d. Gnadenstuhl, 
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Allerheiligenikone , griechisch, 2. Hälfte 17. Jh., Reck¬ 
linghausen, Ikonenmuseum 


A Maria a. cl. Thron Salomonis , in Marienhymnen, z. B. 
in „Über Dich freuet sich“, d. AEcclesia , Christus 
u. Maria als A Sponsus u. Sponsa sowie b. A Rosen¬ 
kranzbildern. Ferner sind alle HU. anwesend b. d. 
Marienkrönung (/ Marienleben) sowie b. A Weltgericht. 
Während A.bilder meist d. Hll. i. Zustand d. Verklärung 
zeigen, erscheinen sie i. Bildern d. A Ecclesia triumphans 
u. Ecclesia militans i. e. Zustand vor d. Weltgericht als 
Teile d. (realen) Kirche; beide Bereiche sind verbunden 
i. 111. d. Civitas Dei d. Augustinus z. Darst d. Himmlischen 
Glorie. Obschon i. byz. Typus d. A.bildes immer auch e. 
Deesis eingefügt ist, ist d. Fürbittefunktion aller Hll. 
selten. 

Die Ränge d. himml. Hierarchie sind i. d. Regel 
anonym, wenn auch i. Osten gelegentl. d. Anführer d. 
Gruppen namentlich benannt sind. Die Ränge sind: 

1. Engel, gelegtl. individuiert i. Throne, Cherubime u. 
Seraphime, Herrschaften, Kräfte, Mächte, Fürsten, 
Erzengel, Engel; 2. alttestamentarische Könige, A Pro¬ 
pheten u. A Vorväter; 3. A Apostel; 4. A Hierarchen, 
A Kirchenväter, hll. A Bischöfe; 5. A Märtyrer sowie 
Mönche u. A Einsiedler; 6. gerechte Könige, hll. A Frau¬ 
en, gerechte Fürstinnen u. Frauen d. geistl. Standes 
(A Jungfrauen). Im Osten gehören z. Typus i. d. Bild¬ 
ecken A Daniel u. A Salomo m. Spruchbändern, um d. 
Aureole Christi d. 4 Evangelisten od. deren Symbole so¬ 
wie d. Deesis aus Maria u. d. Vorläufer sowie unter d. 
Aureole d. A Hetoimasie m. Adam u. Eva; unterhalb 
d. himml. Hierarchie wird vielfach noch d. ummauerte 
Garten d. Paradieses m. A Abrahams Schoß u. A Jakobs 
Söhnen sowie d. guten Schächer A Dismas dargestellt 
(vgl. ü Rothemund 333, “Skrobucha Nr. 56-7). Von d. 
Rängen sind zu unterscheiden d. Chöre d. Hll.: 1. Ap., 

2. Erzväter, 3. Patrchn, 4. Prophn, 5. Bischh., 6. Martt., 

7. fromme Kge u. 9. hll. Frauen (Märtyrerinnen u. gott- 
gew. Jungfr.). G. KASTER 

ALLOWIN A Bavo 


ALLYRE von Clennont A Illidius von C. 


ALOYSIUS (LUIGI) GONZAGA SJ, 21. 6. 

Quellennachw.: Briefe u. Sehr. d. hl. A., bearb. v. 
J. Leufkens (Mü 1928); vgl. LThK2I 364-5; BiblSS VIII 
348-57; °Manns II 230-3. — * 1568 i. Castiglione delle 
Stiviere, 1581-83 Page am Hof Philipps H. i. Spanien. 
Frömmigkeit u. Bußgesinnung führten z. Verzicht a. 
sein Erbe u. 1585 z. Eintritt i. d. röm. Noviziat. Durch 
Ansteckung b. d. Pflege v. Pestkranken Tod m. 23 
Jahren. — A.’ Leichnam i. S. Ignazio i. Rom, sein 
Haupt i. d. A.-Basilika i. Castiglione; Heiligsprechung 
1726 (vgl. A Barockheilige); Patr. d. Jugend u. d. 
Studenten sowie v. Mantua ü. d. Grafschaft Castiglione; 
angerufen b. d. Pest u. b. Augenleiden (°Kerler 429). 

Darst.: Meist als Novize d. SJ m. Soutane u. 
Rochett; Attr. Lilie, Geißel, Totenkopf u. Kruzi¬ 
fix. Das Aussehen n. Portrait d. 16. Jh., WienKhM 
(Abb. Kat. Ausst. „Mostra Iconogr. Gonzaghe- 
se“ [Mantua 1937] 73), dieselben Züge auch i. 
Gern. d. toten A. v. J. Tintoretto, Ven., Pal. 
Ducale (Abb. GBA 27 [1945] 92). Das Gern. v. 
El Greco, 1586, i. Haag, Bachstilzgal., stellt gg. 
Mayer nicht A. dar (vgl. J. Camon Aznar, 
D. Greco [Ma 1950] Fig. 856). Statue v. P. 



Die Verklärung des Aloysius von Gonzaga, Relief von 
Pierre Legros II, 1698-99, S. Ignazio, Rom 









101 


Aloysius Gonzaga 


Alpinus von Chälons 


102 


Egell, um 1750, Mannheim, Städt. Mus. (°Keller 
PKG 10 Abb. 231). Vor e. Tisch m. d. Attr. betend: 
Zchg d. 19. Jh. (Lit. 1 Abb. 15). Krone z. Füßen, 
Engel halten d. Kruzifix: Zchg v. F. Sigrist, 
1750/55 (Kat. Ausst. „Der bar. Himmel“, Staats¬ 
gal. Stgt [1964] Abb. 39). A. umarmt d. Kruzifix:' 
Gern. v. Vicente Lopez (Abb. Lit. 5, 175). Im 
Fürstengewand, d. Fürstenhut z. Füßen, über 
A. Christusmonogramm: Deckenb. e. Seiten- 
schiffkap. d. Heilig-Kreuz-Kirche i. Landsberg 
(Lech), 1754, v. C. T. Scheffier. Mit d. Jesuskind 
i. Arm: Skulpt. v. M. Braun (E. Poche, Matyäs 
Braun [Pr 1965] Abb. 26). — A. u. / Antonius 
v. Padua wird v. Gabriel d. Weg z. Himmel 
gewiesen: Tf.-Gem. v. G. B. Piazetta, Ven., 
S. Vitale (Abb. Lit. 8, 354). Zahlreiche Darst. m. 
anderen Ordenshll., z. B. / Ignatius i. Gern. v. 
Cignarola, Vicenza, Mus.; m. / Franz Regis u. 
/ Franz Borgia i. Gern. v. E. Graziani, S. M. 

della Pieta i. Bologna u. a. 

Ikonogr.: Nur einzelne szen. Darst. überliefert. 
Die erste Kommunion durch / Karl Borromäus: 
Altargem, v. F. de Cayrö, Jesuitenk. i. Mailand. 
Der Verzicht a. d. Erbe u. d. Weggang aus d. 
Elternhaus: Stich v. G. B. Göz u. J. S. Klauber. 
Flucht A.’ a. d. Befehl, d. Schatten e. Mädchens zu 
küssen: Stich v. J. Klauber, Augsburg. Das Ge¬ 
lübde: Gern. v. Th. Boyermanns, 1671 (Le Musee 
de Nantes [P 1919] Abb. 36); Gern. v. El Greco 
(A. L. Mayer, El Greco [B 1931] Abb. 65). 
Glorie d. A.: Rif v. P. Legros, Rom, S. Ignazio 
(Abb. Lit. 8, 355) ®. Das 19. u. 20. Jh. zeigen A., 
d. Patr. d. kath. Jugend, Burschenvereine u. 
Studentenkongregationen, ausschließlich als d. 
sprichwörtl. „blutleeren, asketischen u. jung¬ 
fräulich-naiven“ SJ-Novizen. 

Lit.: 1. °Detzel II 55; 2. °Künstle II 49; 3. 0 Ricci 32; 
4. °Knipping I 98; 5. “Braun 61; 6. °Roig 177; 7. °Reau 
III/2 823-4; 8. Bibi SS VIII 353-7 (A. Cardinali); 
9. 0 Aurenhammer I 93-4; 10. °Keller 30. 

V. MAYR / L. SCHÜTZ 

ALPAIDIS (ALPAIS) von Cudot Jungfrau, sei., 3.11. 

(f 1211) 

Lit.: (DHGE II 673-4; LThK 2 I 365; BiblSS I 
884—6); schematischer Holzschn., 1493, i. Schedels 

Weltchronik als Jungfrau. 

% 

ALPHÄUS, Vater d. Ap. Jakobus d. J., 26. 5. 

Queliennachw.: Mk 2,14 (Berufung d. Zöllners Levi = 
Matthäus); 3, 18; Mt 9, 9; 10, 3; Lk 6, 15; Apg 1, 13; 
°Stadler I 146; LThK 2 I 366. — Nach Mk ist A. Vater 
d. Zöllners Levi, d. Ap. u. Evst / Matthäus, stammte aus 
Kaphamaum, wo er d. Ev. gepredigt haben soll. Nach 
d. ntl. Ap.Verzeichnissen Vater d. Jakobus d. J.,_ ver¬ 
heiratet m. / Maria Kleophae; z. Genealogie vgl. Hl. 
/ Sippe (II. Ikonogr.) u. M. Förster, Die Leg. v. Trinu- 
bium d. hl. Anna: Fschr. J. Hoops (Hei 1925) 105—30. 

Darst.: Von A. sind Einzeldarst. nur i. Osten i. Zus.- 
hang d. 70 /Apostel bekannt (vgl. “MlbAthos 2 133; 
Vorlage d. °Strog.Ik. 158-9), wenn man d. Identität v. A. 
und Kleophas annimmt. Im Westen sind keine Einzel- 



Maria Kleophae und ihr Mann Alphäus mit ihren Kindern 
Jakobus (der Jüngere), Judas (Thaddäus), Simon (Ze- 
lotes) und Barnabas, Glasgemälde (Fensterfragment) 
des 15. Jh., Goodramgate (York), Holy Trinity Church 

darst. bekannt. Er erscheint immer zus. m / Anna, 
d. Hl. / Sippe, m. seiner Frau / Maria Kleophae 
u. seinen 4 Kindern: / Jakobus d.'J., Judas / Thad¬ 
däus, 7 Simon Zelotes u. 7 Barnabas = Joseph Ju¬ 
stus. Als Ehemann ist A. jugendlich m. Bart dargest., 
Kleidung stark d. Zeitmode unterworfen: inschriftl. 
bez. m. Maria Kleophae u. ihren Kindern a. d. Sip- 
pentf. d. Derick Baegert (li. HA-Innenflügel) d. Prop- 
steik. i. Dortmund, 1470/75 (Abb. R. Fritz, Der HA d. 
Derick Baegert i. d. Propsteikirche z. Dortmund [Dort¬ 
mund 1963] 31 33 Farbtf. 1); am Glasfensterfragm., 

E. 15. Jh., i. Holy Trinity, Goodramgate, York (Abb. 

F. Bond, Dedications & Patron Saints of English Chur- 
ches [Lo 1914] 52) ®; a. d. Tf. d. Sippenfolge v. B. Strigel, 
APin., lnv.-Nr. WAF 1069; als li. Flügelrif v. Daniel 
Mauch, 1510, am Sippenaltar z. Bieselbach (Abb. 

N. Lieb: °Schnell Kifu 772, 3, 6). 

Lit.: 1. “Keller 30. M. LECHNER 

ALPHÄUS von Antiochia in Pisidien Mart., 28. 9. 
/ Markus , A., Alexander und Zosimus 

AELPHEGE / Elphegus 

ALPINIAN von Limoges Priester, 27. 4. 

Queliennachw.: BiblSS I 886-7; 7 Martial von Limo¬ 
ges. — Begleitete m. Austriclinian d. hl. Martial um 250 v. 
Rom aus a. seiner Missionsreise n. Limoges. — Zusam¬ 
men m. Martial beigesetzt, 845 n. Klost. Ruffec (Indre), 
1175 n. Castelsarrasin (Languedoc) transferiert, wo A. 
Patr. ist. 

Darst.: Als Diak. i. Szenen d. Ikonogr. d. 7 Martial: 
z. B. Martial u. A. (?) heilen e. Besessenen: Glasgem., 
um 1260, Tours, Kath. (Kat. Ausst. „Vitraux de France“, 
Mus. des Arts Ddcoratifs [P 1953] Tf. 16). 

Lit.: 1. °Reau m/1 57 (/Martial). L. SCHÜTZ 

g mm - I % 

ALPINUS von Chälons / Albinus von C. 
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ALRUNA von Niederaltaich (von Cham) OSB- 
Klausnerin, sei., 27. 1., 19. 6., 27. 12. 

Quellennachw.: MGSS XV 846-7; “Stadler I 153; 
ü Zimmermann KalBen I 136; J. R. Schuegraf, A., 
Markgräfin v. Camb (Mü 1819). — Nach d. Tod ihres 
Gemahls Mazelin als verwitwete Markgräfin v. Cham 
unter Abt Ratmund (1027-49) Reklusin b. OSB-Kloster 
Niederaltaich; t am 27. 1. 1045. — In d. Klosterk. b. 
Oswald-Altar beigesetzt. Unter Abt Joscio Hamberger 
(1700-39) Relqq.erhebung; heute i. Glasschrein a. 
d. Altar v. Heinrich u. Kunigunde i. Niederaltaich. 
Kult a. Niederaltaich u. niederbayer. Umgebung be¬ 
schränkt. Angerufen v. werdenden Müttern u. Fieber¬ 
kranken. 

Darst.: Als Nonne i. OSB-Habit m. d. abgelegten 
Markgrafenkrone als Attr. zus. m. d. beiden Klausne¬ 
rinnen /Judith u. / Salome unter d. Hll. u. Seligen v. 
Niederaltaich a. d. Kupfst. d. Äbtestammbaums v. 
1685 v. F. Reicher i. Klost.archiv zu Niederaltaich (Lit. 
2, 356 Abb. 135) u. ihrem verschollenen Grabstein i. 
Kupfst. d. „MonumentaBoica“ XI Tf. 13(Abb.ebd. 120). 

Lit.: 1. °Torsy 31; 2. G. Stadtmüller - B. Pfister , Gesch. 
d. Abtei Niederaltaich 741-1971 (Au 1971) 120 244 428. 

M. LECHNER 

ÄLTESTE / Vierundzwanzig Älteste 
ALTIMONTE / Rosano A. 

ALTMANN von Passau Bisch. (Säkularkanoni¬ 
ker), sei., 8. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II (V 1735) 356-89; 
BHL I 52 Nr. 313-5; “Baudot-Chaussin VIII 146-7; 
DHGE II 826-7; “Stadler I 153-4; A. Fuchs, Der hl. A. 
(W 1920); LThK 2 I 402-3; BiblSS 1 891-3; Der hl. A., 
Bisch, v. Passau, Fschr. z. 900-Jahr-Feier (Göttweig 
1965); “Manns I 548-52. — * um 1015 i. Westfalen, seit 
ca 1051 Propst v. Aachen, 1065 Bischof v. Passau 
(/Adalbero), v. wo er 1077 als Anhänger Gregors VII. 
flüchten mußte; t 8- 8. 1091 Zeiselmauer. Im v. ihm 
gegr. heutigen OSB-Klost. Göttweig bestattet; Relqq. i. 
d. A.-Krypta. Sein Kult erst 1884 f. Diöz. Linz, St. 
Pölten u. 1890 f. Diöz. Passau bestätigt. 

Darst.: Im Bisch.gewand, d. Pedum i. d. Rechten, i. d. 
Linken e. Buch (meist gg. d. Brust gedrückt): Min., 
12. Jh., Göttweig, Stiftsbibi. Ms. Nr. 2 fol. 1 (m. Ansicht 
d. Stiftsk. v. Göttweig) (ÖKT I 432 Fig. 315); ebd., 
barock bemalte Liegefigur, um 1530, Stiftsk., Krypta 
(ÖKT 1440-1 Tf. XXI). Zusammen m. seiner Gönnerin, 
d. Kaiserin-Witwe Agnes, m. Kirchenmodell u. Inschrift 
„Confirmamus“ bis 1959 als Fresko v. W. A. Heindl am 
Oratorium d. nördl. Querhauses d. Augustinerchor¬ 
herren-Stiftsk. St. Nikola zu Passau, 1717/18 (E. Guldan, 
W. A. Heindl [W - Mü 1970] 151). — Die Vita i. 7 Einzel¬ 
szenen a. d. großen Schabkunstblatt d. Augsburgers 
E. Christoph Weiß i. Graph. Kabinett i. Göttweig. Vision 
d. sei. Hartmann v. St. Blasien: r. Seitenaltarb., 1773, v. 
M. J. Schmidt (ÖKT I 460-1 Tf. XXIII). 

Lit.: 1. ° Künstle II 50; 2. ° Braun 61; 3. °Reau III/1 
57—8; 4. H. Zedinek, Die Darstellung A.s i. d. Kunst: 
A.-Festschrift (1965) 91-118 (m. Abb.); 5. ° Auren¬ 
hammer I 95-6; 6. “ Keller 30. A. A. STRNAD 

ALTO Abt, 9. 2. (Engl.: 5. 9.) 

Quellennachw.: Othloh, Vita s. Altonis: MGSS 
XV/2 843; “Stadler I 154; Bavaria Sancta I (Mü 1892) 
215—9 Nr. 40; M. Huber, Wissenschaftl. Festgabe z. 
1200jähr. Jubiläum d. hl. Korbinian (Mü 1924) 209-44; 
vgl. LThK 2 I 403, BiblSS I 893. — Angelsächsischer 
Missionar u. Eremit i. Südbayern, Gründer u. 1. Abt d. 


OSB-Klost. Altomünster um 750 a. Pippins Land¬ 
schenkung; f 2. H. 8. Jh. — Seine Vita d. 11. Jh. über¬ 
liefert drei i. d. Ikonogr. übliche A.-Wunder: Rodung 
d. Waldes, Quellwunder u. Vision b. d. Messe. 

Darst.: Anachronistisch ist A. als infulierter Abt m. 
Mitra u. Stab: got. Flügelaltar i. Kapitelsaal v. Alto¬ 
münster m. / Anna selbdritt (Kdm. Oberbayem I 193); 
HA-Plastik v. D. Carlone, 1718, Weingarten (A. 
Raichle - P. Schneider, Weingarten [Mü - Ulm 1953] 
Abb. 6). Zusammen m. / Birgitta a. d. kolorierten 
Holzschnitt aus Mariamünster, um 1500 (Kat. Ausst. 
,,15 Century Woodcuts & Metalcuts from the National 
Gallery of Art“, Washington 1965, Nr. 185 u. 184). 
Kelch m. Kind, Messer, Buch als Attr.: Fassadenskuipt. 
v. J. Arnold, 1767; Frührenaissancebüste i. Pfarrhof 
(i. 19. Jh. ergänzt) (Lit. 2, 12), beide Altomünster. 
1863 entstand d. A.-Figürchen am Freisinger Korbinian¬ 
schrein v. K. Zumbusch u. v. Heß (E. Abele - G. Lill, 
Dom z. Freising [Freising 1951] Abb. 24). — Szenen: 
Mit d. Messer zeichnet A. d. Bäume zur Rodung: 
Metallgravierung, 1489, a. Buchdeckeln clm 2938 u. 
2939 (Huber, aaO. 219); Gedenkblattholzschn., 1495, 
Mü., StBibl. Inc. s. a. 652 c in 2° (“Braun 63), 
BN Nr. 1187 (Schreiber II). Das Quellen wunder a. d. 
Kupfst. v. R. Sadeler, 1704 (Lit. 2, Frontispiz); J. 
Magges, Deckenfresko, 1768, Laienbrüderchor v. Alto¬ 
münster (Lit. 3, 11), u. A.s Glorie (Abb. “Tintelnot 
BFm 84). Die Vision m. segnendem Christuskind i. 
Kelch: Holzfig. i. Leutstetten, 1520 (Kdm. Oberbayern 
I 886); J. B. Straub am r. Seitenaltar, 1765/72, u. Magges 
i. Deckenfresko, Herrenchor v. Altomünster (Programm¬ 
entwurf v. Prior Simon Böckh). 

Lit.: 1. °Doye I 45; 2. H. Dürscherl, Festschr. z. 1200- 
jähr. St.-A.-Jubiläum (Mü 1930) 1-12; 3. M. Hartig, 
Altomünster (“Schnell Kifü 589) (Mü 1953); 4. °Roeder 
101; 5. ° Aurenhammer 196; 6. 0 Keller 31. M. LECHNER 

ALVAREZ REREIRA / Nunus A. Rereira 

ALVARIUS von Cava / Alferius von C. 

ALVARUS (ÄLVAREZ) von Cordoba OP, sei., 19. 2. 
(t um 1420) 

Lit.: (/. Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschreibungen 
d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens [Dülmen i. W. 1903] 
46-8; BiblSSl 900-1); Stich d. 19. Jh., A. trägt Christus 
(Abb. BiblSS I 901); Kupfst. v. “Klauber, um 1755, i. 

d. OP-Folge, A. schleppt e. großes Kruzifix ®. 

ALYPIUS von Kiev (Alipij Pecerskij, der Iko¬ 
nenmaler) Mönch, 17. 8. 

Quellennachw.: “Martinov 202; “Arch.Sergij II 216; 
BiblSS I 870-1. — Mönch d. Kiever Höhlenklost. 
(Pecerskaja Lavra); ältester russ. Ikonenmaler n. byz. 
Vorbild; t 1114. Berühmt seine Ikone d. Gottesmutter; 

e. Ikone d. hll. Boris u. Gleb soll i. 12. Jh. i. d. H. Sophia 
aufgestellt worden sein. — Seine Relqq. i. Antonius- 
Klost. i. Kiev. 

Darst.: Im Podlinnik unter d. 17. 8. beschrieben: 
,,d. Bart wie b. Sergij, a. d. Schultern d. Schima, d. Kleid 
d. Ehrwürdigen, i. d. Händen hält er d. Bild d. Gottes¬ 
mutter m. d. Christusknaben“. Eine Ikone i. diesem 
Typus m. 3,Szenen darunter: 1. A. bestreicht d. Aus¬ 
sätzigen d. Gesicht; 2. Wunder d. Taube; 3. d. Engel 
malt d. Ikone m. d. Gottesmutter fertig (Abb. Lit. 3; 
vgl. Lit. 2 III 625 u. Lit. 5); ähnlich auch i. d. Kiever 
Kath. unter d. Hll. d. Kiever Höhlenklost., r. Seite, 
Nr. 32 (Lit. 2 IV 762). 

Lit.: 1. °Filimonov 422; 2. D. Rovinskij, Russkija 
Narodnyja Kartinki (St. Petersburg 1881) III 625 
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Nr. 1519-20, IV 762 Nr. 1517; 3. Sobko, Slovar’ russkich 
chudoznikov (St. Petersburg 1893) (Lit.); 4. Reau 
III/l 59; 5. D. Tschizewskij (Hrsg.), Paterikon Pecerskij 
(Das Paterikon d. Kiever Höhlenklost.) (Mü 1963) 
171-9. C. MORAWA 


ALYPIUS Pecerskij A A. von Kiev 

ALYPIUS der Stylit 26. 11. 

Quellennachw.: °Stadler I 156; LThK 2 I 410; BiblSS I 
867-70. — Diakon i. Paphlagonien i. 7. Jh., bestieg 
32jährig d. Säule u. verbrachte dort 67 Jahre. — A. war 
e. Kirche i. Kpl gew.; erw. i. Synaxarium CP 257-8. 

Darst.: Stets als / Stylit a. d. Säule, n. °MlbAthos 2 
145 ,,Greis m. langem Bart“: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
E. 10. Jh. (Lit. 1 Tf. 208) ®; Min., BN Par.gr. 580 
(“Omont Mscr Tf. 208). Fresko, E. 10. Jh., Kap. 7 Tokali 
ICilise i. Göreme (Lit. 4); i. Londoner Psltr BritM Add. 
19352 ist A. zus. m. d. Styliten / Simeon u. / Daniel 
abgebildet (S. Dufrenne, L’illustration des Psautiers 
grecs du Moyen Age [P 1966] Fig. 5 29 47). Monumentale 
Darst. i. Mos., 12./13. Jh., d. Bas. S. Marco, Ven. (Abb. 
BiblSS I 869); Fresko, Athos, Dochiariu (“Millet Athos 
Tf. 227, 1). Späte Darst. z. B. i. d. griech. Ikone d. Slg 
Dr. S. Amberg-Herzog, Kölliken (Schweiz), v. K. Kon- 
tarinis, 1716 (°Skrobucha Kat. Nr. 126). Für Rußland 
vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 104-5 sowie d. Monats¬ 
ikone November, 18. Jh. (“Skrobucha Nr. 267). Die 
gelegtl. am Fuß d. Säule abgebildete Frau wird als d. 
Mutter d. A. angesehen (vgl. D Rothemund 323). — 



I>AJvnni? cle Cordula,Cbnl 
Grd Pmstni JFiuidator Ctxnvr 
1 Gth propr* Coitlnbojn. icj.J 


Alvarus von Cordoba trägt einen auf gelesenen Siechen , 
der sich zu Christus am Kreuz verwandelt , in sein Domini¬ 
kanerkloster, Kupferstich, um 1755, von J. S. Klauber 
aus seiner Dominikanerstichfolge „Hae sunt ergo feriae 
Domini sanctae, quas celebrare debetis temporibus 
suis“ 



Alypius der Stylite , Miniatur, Ende 10. Jh., im Menolo- 
gium Basilius’ II., Vatikan, Cod. gr. 1613 fol. 208 


Auch in westl. Eremitenstichfolgen, z. B. Willeforte 
Padri II u. “Leben der hl. Altväter I 318. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 208; 2. 0 Ricci 30; 

3. °Reau III/l 59; 4. °Restle Nr. 412; 5. RBK II 1076-7 
(A. Chatzinikolaou). K. G. KASTER 

ALYPIUS von Tagaste Bisch., 15. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 155-6; LThK 2 I 410; 
BiblSS I 871-3. — Der. 387 getaufte A. war Schüler u. 
Freund d. hl. / Augustinus. Nach Mönchsleben i. 
Tagaste u. Hippo 394 Bisch, v. Tagaste. 

Darst.: Ein Fresko v. B. Gozzoli i. S. Agostino, San 
Gimignano (Abb. E. Carli, San Gimignano [Mi 1963] 
88), zeigt A. als Schüler neben d. lesenden Augustinus. — 
Szenen: meist b. d. Bekehrung d. / Augustinus (“Kaftal 
CS 137-8) sowie als Zeuge v. dessen Taufe, z. B. i. 
Fresko v. B. Gozzoli, 1465 (“Kaftal T Fig. 109), od. d. 
Gern. d. Schule d. Sanseverino, Vatic. (Abb. BiblSS I 
511). 

Lit.: 1. ° Reau III/l 58. V. MAYR 

AMABILIS von Riom 11.6. 

Quellennachw.: “Stadler I 156—7; LThK 1 I 330; 
BiblSS I 909-10. — Nur durch e. kurze Bern. b. Greg 
Tours, „De gloria confessorum“ (PL LXX1 852-3), 
bekannt; t um 475 z. Riom (Auvergne), wo er als 
Priester gewirkt hat. — Die ihm 1120 gew. Kirche steht 
an d. Stelle d. alten v. A. erbauten St.-Benignus-Kirche; 
Patr. gg. Feuer, Schlangen u. Besessenheit (vgl. “Kerler 

Reg. 429). 

Darst.: Seit d. 16. Jh. erhalten. Besessenenheilung, 
b. der A. e. Bündel Schlangen i. d. Hand hält: Gern., 
16. Jh., Mus. v. Riom. A. empfängt v. e. Engel d. Letzte 
Ölung, z. seinen Füßen e. Schlange: Limoger Email 
aus d. Emailmalerfamilie Laudin; Tf.-Gem., 16. Jh., 
v. J. Levesques i. Riom, St-Amable; Gern., E. 17. Jh., 
Kap. i. Mirecourt (Vosges). 

Lit.: 1. ° Ricci 32; 2. °Roeder 250; 3. °Reau m/1 
59-60 (Lit.). L. SCHÜTZ 

AMADEUS IX. von Savoyen Hzg, sei., 30. 3. 

Quellennachw.: R. Bellarmin, Vita beati Amadei ducis 
Sabaudiae: De officio principis Chrisliani III (R 1619); 
vgl. LThK 2 I 413, BiblSS I 1001-2. — * 1435, Enkel 
Amadeus’ VIII. (d. späteren Gegenpapstes Felix V.), 
verheiratet m. e. Tochter Karls VII. v. Frankreich. 
Seit 1465 Hzg, dankte 1469 zugunsten seiner Gemahlin 
wegen Krankheit ab. Wohltäter d. Armen, t 1472 i. 
Vercelli. — Patr. d. piemontes. Kg-Hauses u. v. Savoyen, 
Verehrung vor allem i. Turin. Der Kult (A. als Vorbild 
e. ehr. / Herrschers) 1677 approbiert. 
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Darst.: Als Fürst, öfters m. Inschr.-Tf. m. Devise 
„Favete iudicium et iustitiam, et diligite pauperes, et 
Dominus dabit pacem finibus vestris“. Die früheste 
Darst. i. e. piemontes. Gern. d. 15. Jh. (?), Genf, Mus. 
(m. / Rochus) (Lit. 3). Putto z. seinen Füßen, der d. 
Inschr.-Tf. hält: Statue v. J. Collini, Turin, Pal. Reale, 
Cap. delle Regine (JbBM 5 [1963] Abb. 68). Nach 
“Cahier auch m. Geldbeutel als Almosenspender (Abb. 
Lit. 1, 94). Volkstümliche Darst. i. d. Andachtsgraphik, 
z. B. i. Hermelin m. e. Höfling am Balkon i. e. Stich v. 
A. Bauso (Abb. BiblSS I 1001). Die Fürbitte A.’ wäh¬ 
rend d. Schlacht b. Turin (1706) i. Rif v. B. Canetti am 
HA d. Superga i. Turin (ebd. Abb. 55 56). 

Lit.: 1. ° Cahier I 94-5; 2. ° Deizel ü 56; 3. ° Ricci 37; 
4. °Reau III/1 68. L. SCHÜTZ 

AMADOUR (AMATOR) Einsiedler, 20., 26. 8. 

Quellennachw.: E. Rupin, La 16gende de saint A. 
(P 1909); E. Albe, La vie et les miracles de S. Amator: 
AnBoll 28 (1909) 67ff.; “Baudot-Chaussin VIII 363; 
“Stadler 1 164; LThK 2 1414; BiblSS I 910-1. — Die Vita 
i. verschied. Legg.fassungen überliefert: 1. Gemahl d. 
hl. / Veronika; soll i. Rom d. Martm d. Apostelfürsten 
beigewohnt haben; n. d. Tode Veronikas soll er d. 
Marienwallfahrtsstätte v. Rocamadour i. Quercy gegr. 
haben. 2. Identisch m. d. Zöllner Zachäus; soll i. felsigen 
Gegenden Frankreichs gelebt haben („rupis amator“). 

з. Nach e. katalan. Leg. durch d. Pakt seiner Eltern m. 
d. Teufel geboren, soll A. ausgesetzt, v. e. Tier genährt u. 
v. hl. / Paulus Eremita großgezogen worden sein; durch 
Gebete habe er später seine Eltern aus d. Fegfeuer erlöst. 

Darst.: Die katalan. Leg. a. d. Tf. e. Polypt. i. Car- 
dona v. P. Serrä (od. Schule dess.), E. 14. Jh. (Lit. 1 
Fig. 30-1; Tost II 286 Anm. 1). Der Relqq.schrein d. 
12. Jh. i. Limoges (“Male I 199 Abb. 145) zeigt Szenen 
d. Teufelsaustreibung u. Grablegung aus s. Legende. 

Lit. :\.E. Rupin , L’CEuvre de Limoges: RevArtchret 35 
(1892) 7-15; 2. G. de Tervarent , Les Enigmes de L’Art 
du Moyen Age, l er S6rie(P 1938/39)33; 3. °Reau 111/1 59. 

L. SCHÜTZ 

AMALBERGA Übersicht 

Innerhalb d. Holzschn.folge der „Hll. d. Sipp-, 
Mag- u. Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ er¬ 
scheinen 3 Hll. namens A., v. denen aber nur A. v. 
Maubeuge (Frau d. Witger v. Lothringen, Nichte 
[Schwester?] Pippins v. Landen) (“Laschitzer Tf. 8?) 

и. A. v. Gent (n. d. Leg. aus fränk. Fürstengeschlecht 
ohne nähere Angaben (“Laschitzer Tf. 7?) genealogisch 
eindeutig d. Habsburgem zuzuordnen sind; d. dritte 
Hl. d. Namens (°Laschitzer Tf. 9 zeigt e. Nonne) 
könnte A. v. Süsteren sein, doch weist diese als Er¬ 
zieherin d. Töchter Kg Zwentibolds keine Beziehungen 
zu d. Karolingern od. Merowingern auf. Hier wie b. d~ 
Darst. d. Holzschn. sind genaue Identifikationen nicht 
möglich, weil keine Anlehnungen an d. sonst üblichen 
Attr. d. Hll. sichtbar sind, Texte wegen d. n. Maximilians 
Tod unterbliebenen Drucklegung nicht vorhanden sind 

u. auch d. Progr. d. Historikers Jakob Mennel hier ganz 
unklar ist; er spricht v. A., Frau d. Karlmann (Groß¬ 
mutter), deren Tochter A., Frau d. Grafen Wansberth 

v. Hennegau (Mutter), u. schließlich deren Tochter, 
A. (°Laschitzer II 184-5 Anm. 2); an anderer Stelle i. 
Stammbaum, ÖstrNB Wien Cod. 3077, erwähnt Mennel 
„A. v. Hasbegow“ u. A., Ehefrau d. „S. Witger“ (°La- 
schitzer I 72-3; vgl. auch °Künstle II 51 sowie H. Pall¬ 
mann, Hll. aus d. Sippschaft Kaiser Maximilians I.: 
Zeitschr. d. Münchner Altertumsver. NF 19/22 [1911] 
18-21). Klärung könnten evtl. d. Wappen d. Holzschn. 
bringen, falls diese nicht auch Phantasiegebilde sind. 

G. KASTER 



Die erste Heilige des Namens Amalberga mit Vision der 
Kreuzigung im Spiegel , aus der Folge der „Heiligen der 
Sipp-, Mag- und Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“, 
1516-17, nach Entwurf v. L. Beck 


AMALBERGA (AMAL1A) von Gent Jungfrau, 
10. 7. 

Quellennachw.: “Stadler 1 158; LThK 2 I 414; BiblSS I 
913. — Aus fränk. Fürs tengeschlecht, lebte i. 8. Jh.; 
wies angeblich d. Heirat m. Karl Martell zurück; erhielt 
v. hl. A Willibrord d. Schleier. Nach d. Leg. zahlreiche 
Visionen u. Wunder (vgl. AASS lul. III 105ff.). — 
Begraben i. Münsterbilsen; Relqq.-Transl. 870 n. St. Pe¬ 
ter, Gent. Kult sehr alt u. bes. i. d. Niederl. sehr verbrei¬ 
tet; Patr. d. Bauern, Seeleute, gg. Schiffbruch, Hagel, 
Fieber u. a. (vgl. °Kerler 429). 

Darst.: Als Fürstin i. langem Kleid u. Krone: d. frühe¬ 
ste erh. Darst. i. e. Tonfig., 1. H. 15. Jh., am Chor d. 
Katharinenk. z. Brandenburg (Havel) (Inv. Branden¬ 
burg 2/3 Abb. 425), deren Mitpatr. A. war. Mit Kirchen¬ 
modell u. liegender gekrönter Person (Karl Martell) z. 
Füßen: Statue a. HA ebd., 1474 (ebd. Tf. IV). Unter d. 
Hll. d. „Sipp-, Mag- u. Sch Wäger schaft Kaiser Maximi¬ 
lians I.“ {/ A., Übersicht) als Matrone m. Spiegel, 
worauf d. Vision d. Kreuzigung erscheint (°Laschitzer I 
Tf. 7) <g>. Mit Kreuz u. Buchzus. m. Gudula i. “Sulzb.Kal. 
1851. Ein Stich d. 17. Jh. i. AASS lul. III 80 zeigt A. als 
Nonne m. Palme u. Buch, zw. 2 Fischen (d. Schiff m. d. 
Relqq. wurde wunderbarerweise v. Fischen gezogen) 
neben e. Brunnen a. Karl Martell stehend, i. Hinter¬ 
grund fliegende Wildgänse (z. Begründung d. einzelnen 
Attr. vgl. Lit. 1). — 8 Szenen a. d. HA d. Katharinenk. 
(s. o.). 

Lit.: 1. °Detzel II 58; 2. ° Künstle II 50—1; 3. ° Braun 
765-6; 4. °Knipping II 70; 5. °Roig 37; 6. °Reau III/l 
68-9; 7. °Aurenhammer I 96-7. L. SCHÜTZ 

AMALBERGA von Maubeuge Herzogin, Nonne, 
10. 7. 

Quellennachw.: LThK 1 I 334; BiblSS I 914. — Nach 
d. leg. QQ i. Brabant geboren, Frau d. Witger, Hzg v. 
Lothringen. Die Leg. (seit 11. Jh.) macht sie z. Mutter 
d. hll. Emesbert, Gudula u. Reineldis. Soll als Witwe 
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i. Klost. Maubeuge eingetreten sein; f um 690. — Ihr 
Leib i. Lobbes (Hennegau) bestattet. 

Darst.: Unter d. „Hll. d. Sipp-, Mag-u. Schwägerschaft 
Kaiser Maximilians I.“, freilich ungewiß, welche d. 
3 Darst. A. meint (/ A., Übersicht): wahrsch. d. Nonne 

m. Rosenkranz, m. Erscheinung e. Herzens m. Kreuz 
(Anspielung a. d. an A. gerühmte Gottesliebe) (“Laschif- 
zer Tf. 8, i. BiblSS VI 279 m. falscher Unterschrift!). 
Mit Kreuz u. Buch zus. m. Gudula i. °Sulzb.Kal. 1851. 

Lit.: 1. 0 Künstle II 50-1; 2. °Reau III/l 68—9. 

L. SCHÜTZ 

AMALBERGA (AMELBERGA) von Süsteren 

Äbtissin, 21., 27. 11. 

Quellennachw.: BiblSS I 914. — Äbtissin v. Süsteren 

n. d. Zerstörung durch d. Normannen E. 9. Jh.; Erzie¬ 
herin d. Töchter Kg Zwentibolds (d. hl. Benedikta, 
Caecilia u. Relindis). — Relqq. i. d. ehern. Abteik. 
Süsteren. 

Darst.: Als OSB-Nonne m. d. Kirchenmodell v. 
Süsteren: Giebelstück d. Relqq.schreins i. Süsteren, 
z. T. 12. Jh. Eine Relqq.büste, 1. Viertel 16. Jh., v. Jan 
van Steffeswert, ebd., hier freilich als junge Witwe 
(Verwechslung m. / A. v. Maubeuge?) (Aachener 
Kunstbll. 30 [1965] Abb. 25). 

Lit.: 1. °Timmers 861—2; 2. ° Zimmermann KalBen 
III 340-3 (Lit.). J. J. M. TIMMERS 

AMALIA von Gent / Amalberga von G. 

AMANDUS / Heinrich Seuse 

AMANDUS Übersicht 

Innerhalb d. Kultes der A. entstehen, schon i. Hin¬ 
sicht a. d. Übereinstimmung d. Festtage, einige Zweifel: 
neben d. zweifelsfrei hist. / A. v. Maastricht (6. 2., 
Transl. 26. 10.) werden d. biographisch suspekte / A. v. 
Straßburg (26. 10.) u. d. biographisch ebenso unsichere 
/ A. v. Worms (6. 2., Transl. 26. 10.) verehrt. Sicher an 
diesen Hll. ist nur d. Intention d. Kultes, nicht aber 
deren materielle Richtigkeit. — Gebeine e. hi. Bisch. 
A. v. Worms (v. denen 2 erw. werden) sollen v. Erzb. 
Z Rupert n. Salzburg verbracht worden sein; zwar 
gab es i. 10. Jh. i. Worms e. d. hl. A. gew. Kirche, 
doch ist d. hist. Identität d. Titulars nicht gesichert; 
möglicherweise handelt es sich b. diesem Patr. eben¬ 
so wie b. d. transferierten Relqq. um d. um diese Zeit 
schon hochverehrten A. v. Maastricht (vgl. BiblSS I 
925). Die hist. Person d. A. v. Straßburg ist — abgesehen 
v. d. zweifelhaften frühen Bisch.listen m. zahlreichen 
Fälschungen — unsicher, doch hat sich zumindest seit 
d. 10. Jh. seine Verehrung als 1. Bisch, v. „Argentoratum“ 
durchgesetzt (vgl. BiblSS I 924 u. d. Vita d. hl. Deicola, 
wo d. Kult d. A. bezeugt ist) u. bildet e. f. d. Ikonogr. 
fixe Basis; dagegen wird i. 15. u. 17. Jh. durch d. Verlust 
d. Vita d. A. dieser vielfach m. d. hl. A. v. Maastricht 
identifiziert (vgl. “Künstle II 52). Anders b. Kult d. 
A. v. Salzburg, wo etwa seit E. 8. Jh. sich entgegen d. 
Transl.bericht d. Überzeugung durchsetzt, b. d. Ge¬ 
beinen handele es sich um A. v. Maastricht, was auch 
i. den bar. Darst. m. d. eindeutigen individuellen Attr. 
d. Schlange (Vita AASS Febr. 1 859) bezeugt ist; zudem 
soll A. v. Maastricht angeblich während seiner Verban¬ 
nung i. Tirol u. Kärnten kurzzeitig missioniert haben 
(vgl. “Künstle II 52). Dagegen erscheint es unklar, wer 
m. d. frühen Bisch.-Darst. i. Salzburg gemeint ist. 

G. KASTEK 

AMANDUS von Bordeaux Bisch., 18. 6. 

Quellennachw.: °Doy6 I 47; LThK 2 I 417; BiblSS I 
916f. — * 2. H. 4. Jh.; v. Bisch. Z Delfinus erzogen. 
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dem er wohl 404 i. Amt nachfolgte. Kämpfte heftig gg. 
d. Heiden. Freund d. Z Paulinus v. Nola; t um 432. — 
Begraben i. Bordeaux, St-Seurin; Patr. d. Stadt. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat: Rif, 13. Jh., Bordeaux, 
St-Seurin, r. Südport. (“Sauerländer Abb. 304); Rif, 
12. Jh., St-Amand-de-Boixe (Charente) (“KingsleyPor- 
ter Pilg Abb. 941). A. empfängt d. hl. Z Severin, der 
m. d. Schiff i. Bordeaux ankommt: Alabasterrif e. Ret., 
15. Jh., ebd. (Y. Renouard, Bordeaux mediöval II 
[1965] Tf. 6). S. KIMPEL 

AMANDUS von Maastricht Ap. d. Belgier, 
Bisch., OSB, 6. 2. 

Quellennachw.: Texte: Die verschied. Versionen d. 

Vita AASS Febr. El [1733] 638 ff.: Baudemundus (?) 
(8. Jh.), Vita sancti Amandi; ders., Translatio eiusdem; 
Milo (9. Jh.), Vita metrica sancti Amandi usw. i. Mss. d. 

11. u. 12. Jh. aus d. Abtei St-Amand (vgl. Ikonogr.). Zur 
Himmelswanderung d. Hl.: Vita s. Aldegundis: AASS 
Ian. III 649 u. 656; BHL I 332-48; “LA (Benz) 203-4; 
vgl. P. E. de Moreau, Saint Amand (Löwen 1927); 
M. Krusch: MGSS rer.Merov. V 395-485; LThK 2 1 
416-7; BiblSS I 918-23. — Vita: Zuerst Einsiedler b. 
Bourges. Bei e. Romreise bekam er i. e. Vision während 
d. Nachtwache i. St. Peter v. Petrus d. Auftrag z. Mission 
Galliens. Bischof v. Maastricht 647-649; zeitweise z. 1 
Mission i. Tirol u. Salzburg. Gründer vieler Kirchen u. 
Klöster i. Flandern u. Belgien, die d. hl. Petrus dediziert 
wurden. Starb z. Elno 679 od. 684. — Kult: Große Ver¬ 
ehrung als „Apostel Belgiens“; Relqq. angeblich i. 8. Jh. 
i. Salzburg, St. Peter, verehrt (Transl. durch d. hl. 
/Rupert, / A., Übersicht; „Reliquienhülle d. hl. A.“ 
schwerer Seidenbrokat d. 12./13. Jh. m. Tierornamenten); 
Patr. v. Flandern, Maastricht, Utrecht, Salzburg, d. 
Weinhändler u. a. (vgl. “Doy6 I 47). 

Darst.: Stets als Bisch., meist Ornat, Mitra (i. 

12. Jh. m. Frühformen v. solchen) u. Stab; d. 
frühesten i. Einzeldarst. seiner Viten (vgl. 
Ikonogr.), z. B. d. Autorenb. (A., d. hl. Baude¬ 
mundus diktierend). Min., um 1175, Valenciennes, 
Bibi. Ms. 501 fol. 58v(°PorcherEnlumTf.XXXV); 
Bildnis am A.-Schrein, 1446, Salzb., St. Peter; 
sitzende Schreinskulpt., A. 16. Jh., Stift Nonnberg 
(ÖKT VII Tf. XXIX) (Z 1 A., Übersicht). Mit d. 
Gegenref. i. d. Niederl. Aufschwung seiner Vereh¬ 
rung als Ap., die sich z. B. i. d. Darst. als Glaubens¬ 
prediger m. Buch u. Stab am Außenflügel d. 
Kreuzaufrichtung v. P. P. Rubens, Antwerpen, 
St. Paul (Abb. R. Oldenbourg, P. P. Rubens 
[St - Bo. J.] 37), od. i. d. Statue v. Robert de Nole, 
1620/24, i. St. Gummarus i. Lier (H. Keutner, 
Sculpture from Ren. to Rococo [Lo 1969] 
Abb. 203) niederschlug. Als Bisch, m. Schlange 
frühestens erh. i. e. Statue d. 14. Jh., Lille, Mus.; 
später auch i. Salzb., St. Peter, i. Silberstatuette 
um 1750 (Lit. 6 Abb. 23), u. Skulpt. d. HA, 
um 1780, v. A. Hitzl (Abb. F. Martin, Stift 
St. Peter [Salzburg - W 1927] 17); Sitzfig. d. 16. 
Jh. i. Ornat m. Kirchenmodell u. Segensgestus, 
Lille, Museum. 

Ikonogr.: Reiche Zyklen m. Szenen aus seinem 
Leben enthalten 3 Vitenhss. d. Scriptoriums v. 
St-Amand i. d. Bibi. v. Valenciennes: Ms. 500, 
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Die hl. Adelgundis von Maubeuge beobachte/ die Himmelfahrt des hl. Amandus von Maastricht , illuminierte Vita des 
hl. Amandus aus Saint-Amand, um 1175, Valenciennes, Bibliotheque Municipale Ms. 501 fol.30v und 31. 


um 1140 (°Porcher MssPeint Nr. 167, z. T. Abb. 
°Porcher Enlum 36 u. Tf. XXXTI), m. 29 111.; 
Ms. 501, um 1175 (ebd. Nr. 168, z. T. °Fiilitz I 
Abb. 391b) ®, m. 7 111.; Ms. 502, 2. H. 11. Jh. 
(ebd. Nr. 159, z. T. Abb. °Porcher Enlum 34); 
einzelne a. A. bezogene Darst. auch i. Ms. 108 
(vgl. Lit. 5). Ferner e. Zyklus v. 4 vergoldeten 
Rifs aus Kupferblech an e. Relqr d. Hugo v. 
Oignes, E. 13. Jh., VictAlbMus. (H. P. Mitchell, 
Some Works by the Goldsmith of Oignes I: 
BurlMag 39 [1921/22] 164-5). 

Einzelszenen: A. tauft Sigisbert, Sohn Dagoberts 
(m. deutlich gegenreformator. Impetus): Gern, 
d. Jan van Cleve, Gent, Nikolauskirche. Darstel- 

* m 

lungen d. Relqq.-Transl. u. Öffnung d. Grabes i. 
Deckenfresken v. F. X. König, 1757, Salzb., 
St. Peter. A. erscheint auch i. d. Ikonogr. d. hl. 
/ Bavo v. Gent, den er i. Klost. einführte. 

Lit.: 1. °Detzel II 58; 2. 0 Künstle II 50-1; 3. M. C. 
Ross , The Reliquary of Saint A.: ArtBull 20 (1936); 
4. °Knipping H 68; 5. A. Boutemy, L’iliustration de la vie 
de Saint A.: Rev. beige d’Arch. et d’Hist. de l’Art 10 
(1940) 231 ff.; 6. °Braun 63-4; 7. °Timmers 859-60; 8. 
°Reau I1I/1 60-1; 9. °Aurenhammer I 97-8. E. WEIS 

AMANDUS von Salzburg / A. von Worms 

AMANDUS von Straßburg Bisch., 26. 10., 3. 11. 
(Transl.) 


Quellennachw.: AASS XI (Bru 1866) 827-45; °Stadler 
I 161; BiblSS I 924. — 1. Bisch, v. Straßburg i. 4. Jh.; 
nahm am Konzil v. Sardika (343) u. an d. Synode v. 
Köln (346) teil. — Gebeine kamen n. Honau (U-Elsaß), 
1290 n. Rheinau, 1398 n. Straßburg, Alt - St. Peter. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Stab u. Mitra: Glasgcm., 
E. 13. Jh., i. 3. Fenster d. N-Seite d. Mittelschiffs (Ober¬ 
gaden) i. d. Reihe d. Straßburger Bisch, i. Münster i. 
Straßburg (Lit. 2 Tf. 5). 

Lit.: 1. J. D. Schoepßin , Alsatia illustrata I (1751) 
207 334; 2. a Clauß 30-1 190; 3. °Braun 64; 4. °Reau III/l 
60; 5. °Keller 31-2; 6. R. Recht , Das Straßburger 
Münster (St 1971) 90. P. STINTZI 

AMANDUS von Worms und Salzburg Bisch., 
6. 2., 26. 10. (Transl.) 

Quellennachw.: °Stadler I 161; LThK 1 I 337; BiblSS I 
924-5. — Bisch. / Rupert transferierte Gebeine e. 
Bisch. A. v. Worms n. Salzburg; e. solcher Bisch, aus 
d. Zeit Dagoberts ist zwar bekannt, doch könnte es 
sich b. d. Relqq. eher um A A. v. Maastricht (gleicher 
Festtag) handeln {/ A., Übersicht). 

Darst.: Im Ornat i. Kasel m. Pallium, Mitra u. Stab: 
Dedikationsb. d. Salzburger Antiphonars, M. 12. Jh., 
aus d. Stiftsbibi. St. PeteT, Salzburg, ÖstrNB (Abb. G. 
Swarzenski, Das Antiphonar v. St. Peter i. Salzburg 
[Mü 1922] Tf. 1). Die bar. Darst. i. Salzburg durch d. 
Attr. Schlange eindeutig / A. v. Maastricht; ob d. 
frühen Bisch.-Darst. ebd. am A.-Schrein u. i. Ret.schrein 
i. Stift Nonnberg d. Wormser od. Maastrichter A. 
meinen, ist mangels individuierender Attr. unentscheid¬ 
bar. 

Lit.: 1. °Reau III/l 61. L. SCHÜTZ 
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AMANNI A Markolinus A. 

AMANTTUS (AMASIUS) von Cittä di Castello 
Diakon, 26. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. VTI (Aw 1760) 274-6; 
BHL I 58 n. 353; vgl. DHGE II 954, °Baudot-Chaussin 
IX 534; BiblSS I 932. — Diakon aus Cillä di Castello 
(Tifernum), angerufen als Schlangen toter u. Helfer 
b. Besessenheit (vgl. Gregor, Dialogi lib. III 35 [PL 
LXXVI1 301-4]). — Stadtpatr. v. Cittä di Castello u. 
Titular d. dortigen, d. hl. A Floridus gew. Kath., i. 
deren Krypta seine Relqq. ruhen. 

Darst.: Meist gemeinsam m. A Floridus als Diakon m. 
erhobenem Buch i. d. r. Hand (Exorzismus-Geste?): 
Polypt. v. Pietro Donini v. Florenz, 15. Jh., Cittä di 

Castello, Pin. Com. (Lit. 2 Fig. 22). 

Lit.: 1. G. Margherini Graziani , L’Arte a Cittä di 
Castello (1897) 166; 2. °Kaftal T Nr. 11. 

A. A. STRNAD 

AMANTIUS von Rodez Bisch., 4. 11. 

Quellennachw.: AASS Nov. II (1894) 270—87; C. Cou- 
derc, Bibliographie historique du Rouergue T (Rodez 
1931) 29-31; J.-L. Rigal, Histoire des eveques de Rodez 
I (1935) 3-56 313-403; vgl. LThK 2 I 418, BiblSS I 
933. — * i. Rodez, lebte 1. H. 5. Jh.; Bisch, i. Lodäve 
(Herault), dann Rodez; stürzte dort d. Idole d. Ruth, 
wurde 1. Bisch, u. Apostel d. Rouergue. — Wunder 
über seinem Grab, seine Erscheinung vertrieb d. 
Barbaren, die d. Stadt besetzen wollten. Angerufen gg. 
Blitz. 

Darst.: Mehrfach als Bisch, i. einfachen Statuen d. 

17. u. 18. Jh. — Eine Folge v. Wundem: Tapisserie v. 
Felletin, um 1570, Rodez, St-Amans. A. stürzt d. Idole 
d. Ruth, Tf.-Gem., um 1840, v. R. Ayffre, ebd.; Rif d. 

18. Jh. i. St-Agnan-de-Segur. Die Glorie d. Hl. i. Kuppel¬ 
fresko, um 1775, v. R. Saulinier, St-Amans (Lit. 4). 

Lit.: 1. L. Ser vier es. St. Amans (1901); 2. J. Touzery, 
Histoire de St. Amans (1918); 3. °Ricci 32-4; 4. °Reau 
I1I/1 62. J. BOUSQUET 

AMARANDUS von Albi Mart., 7.11. 

Quellennachw.: BiblSS 1 935. — Erlitt um 250 b. Albi 
d. Martm unter Decius. — Begraben ebd.; seine Gebeine 
vor d. normann. Eroberung n. Vieux überführt, wo (zus. 
m. denen anderer Hll., bes. d. Cyprian v. Karthago) leb¬ 
hafte Verehrung bis zu ihrer Rückführung n. Albi durch 
Bisch. Ludwig I. v. Ambois, E. 15. Jh., bestand. 

Darst.: Als Mart., bärtig, m. Säbel: bemalte Holz- 
skulpt. d. 16. Jh., St-Eugene, Vieux (Lit. 2 Nr. 1). Mit 
Mart.palme: Brustb. v. L. Soulie, 1839, Albi, Kath. (ebd. 
Nr. 2). A.’ Darst. i. d. Kap. d. 5 Bist.-Patr. i. d. Kath. v. 
Albi (Statue u. Ret. d. 16. Jh.) abgegangen (vgl. Proces- 
verbale de visite . .. en 1698 [ed. de Riviäre] 51). 

ILIt.: 1. Chanoine Becamel , La sculpture primitive 
des Saints de Vieux: La Semaine Religieuse d’Albi, 
21. 9. 1950, 7; 2. °Saints Languedoc. 

GRESLE-BOUIGNOL 

AMARINUS (MARINUS) von Thann Abt, 25. 1 . 

Quellennachw.: AASS Ian. III 242-50; MGSS rer.Me- 
rov. III 223-48; vgl. BiblSS X 1184-5. — Vermutlich 
Mönch i. Luxeuil, ließ sich i. Thurtal nieder (heute 
St-Amarin); gründete hier kleines Klost., wurde v. 
/ Präjektus geheilt. Beide b. Volvic 674 ermordet. — 
Relqq. i. St-Amarin u. Klost. Murbach (O-Elsaß). 

Darst.: Einsiedler m. Stab: Steinstatue. Als Abt m. 
Palme: Stiftssiegel v. St-Amarin, 14. Jh. (Gatrio, Abtei 
Murbach I [Str 1895] 416). 


Lit.: 1. c Clauß 107-10 221; 2. J. Gava , St-Amarin 
d’Alsace (Colmar 1950) (Lit.); 3. c Reau III/l 162. 

P. STINTZI 

AMASIUS von Cittä di Castello A Amant ins von C. 

AMATA von Thebäis Eremitin, Äbtissin, 5. 1. 

Lit.: ( BiblSS I 936-7); als alte Äbtissin i. d. bar. 
Ein Siedler folge v. T. Leu (Abb. ° Ricci 34). 

AMATA von Rom OP, sei., 9. 6. /Diana von 
Andalö 

AMATOR von Auxerre Bisch., 1. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 I 420; BiblSS 1 940-1. — 
Bisch, v. Auxerre 386-418 als Nachf. d. Elladius; soll 
A Germänus z. seinem Nachf. bestimmt haben; A. wird 
d. Transl. v. Relqq. d. hll. A Julitta u. Cyricus zuge¬ 
schrieben. — Neben seiner Frau Martha i. Oratorium 
am Mont-Arlre begraben; e. i. 6. Jh. an seinem Grab 
err. Kirche i. 18. Jh. zerstört, 

Darst.: Als Bisch i. Ornat: Glasfenster i. Chor d. 
Kath. v. Auxerre. A. erscheint i. 2 Szenen d. Vita d. 
Germanus i. Tymp. d. Germanus-Port., 15. Jh.: A. 
weiht Germanus z. Diakon u. bestimmt ihn z. seinem 
Nachfolger. 

Lit.: I. °Roeder 44; 2. °Reau III/l 63. 

K. G. KASTER 

AMATUS (AMET) von Remiremont Einsiedler, 
Abt, 13. 9. 

Quellennachw.: °Stadler I 165; L. Burgener, Helvetia 
Sancta I (Einsiedcln - NY 1860) 24-6; LThK 1 I 341; 
BiblSS 1938-9. — * i. Grenoble; Einsiedler, dann Mönch 
i. Luxeuil. Um 620 gründete er zus. m. d. hl. Romarich 
d. Doppelklost. Habendum (Remiremont) i. d. Vogesen, 
wo A. 1. Abt. war; f um 625. 

Darst.: Als Einsiedler m. Krug u. e. Stein schiebend, 
wobei ihn d. Teufel am Zingulum seines Gewandes 
festhält: Stich, 1708, v. °Villeforte Padri (Abb. BiblSS I 
938). Der Teufel stößt seinen Wasserkrug um: Stich, 
i. °Sadeler Solitudo n. M. de Vos. 

Lit.: 1. °Detzel II 59; 2. ° Reau III/l 42. 

L. SCHÜTZ 

AMATUS von Sitten Bisch., OSB, 13. 9. 

Quellennachw.: °Stadler I 165; L. Burgener, Helvetia 
Sancta I (Einsiedeln - NY 1860) 26-8; LThK 1 I 341; 
BiblSS I 939. — Bisch, v. Sitten (Sion) i. d. Schweiz 
(nicht v. Sens); unter Theoderich III. verbannt; t um 
690. — Relqq.-Transl. n. Bruel-sur-la-Lys (Douai). 

Darst.: Als Abt, wirft Geld i. e. Fluß, damit es ihn 
nicht z. Habsucht verleitet: Stich, 1630, v. °Callot 
CLieure Nr. 1130). 

Lit.: 1. °j Doye I 48; 2. 0 Zimmermann KalBen III 52; 
3. Reau II/l 69. L. SCHÜTZ 

AMBROSIUS AUTPERTUS Abt, OSB, 19. 7 

Quellennachw.: PL XVTI 763-970; vgl. LThK 1 I 
347-8, BiblSS I 993-8. — Mönch z. St. Vinzenz am 
Volturno b. Benevent, 776 Abt; t 778 a. d. Reise n. 
Rom. Schriftsteller, u. a. e. Kommentar z. Apokalypse. 

Darst.: Als OSB-Abt i. Flocke m. Kapuze, Beutel¬ 
buch u. Abtsstab, i. Nimbus „Ambrosius abbas“: 
Flügel d. Ret., 1458, z. Oberstadion b. Ehingen (Lit. 
1 Abb. 30). 

Lit.: 1. ° Braun 66—7; 2. ° Zimmermann KalBen II 
474-5; 3. °Keller 33. L. SCHÜTZ 
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AMBROSIUS von Ferentino Mart., 16. 8., 
1. 5. (Auffindung), 29. 12. (Transl.) 

Quellennachw.: BiblSS I 943-5. — Centurio, unter 
Diokletian n. zahlreichen Martern enthauptet. — Kult 
i. Ferentino (Kampanien), Patr. d. Stadt u. Diözese. 

Darst.: Als jugendl. Mart. m. Banner, a. Pferd: Tript., 
13. Jh., Amaseno, Pfarrk. (Lit. 1 Fig. 40). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 18. K. G. KASTER 

AMBROSIUS von Mailand Bisch., Bekenner, 
Kirchenlehrer, 7. 12. 

Queileimachw.: Texte: Paulinus, Vita Ambrosii (PL 
XIV 66-114); M. S. Kaniecka, Vita s. Ambrosii a Pau¬ 
lino eius notario conscripta: Catholic University of 
America, Patristic Stud. 16 (Wa 1928); J. R. Palanque, 
La Vita Ambrosii de Paulin: Rev. des Sciences religieu- 
ses 4 (1924) 26-42 401-20; M. Pellegrino, Paolino da 
Milano (R 1961); A. Paredi, Vita e meriti di S. A. (Mi 
1964); I. Opelt, Die Vita d. Paulinus: Das Leben d. hl. A., 
Hll. d. ungeteilten Christenheit, dargest. v. d. Zeugen 
ihres Lebens, hg. v. W. Nigg - W. Schamoni (Dü 1967); 
Greg Tours, De virtutibus Sancti Martini (MGSS rer.- 
Merov. 1591); Ambrosiana, Scritti vari pubblicati nelXV 
centenario della morte di S. Ambrogio (Mi 1897); 
S. Ambrogio nel XVI centenario della nascita (Mi 1940); 
Ambrosiana, Scritti di storia, archeologia ed arte, 
pubblicati nel XVT centenario della nascita di S. Am¬ 
brogio (Mi 1942); H. Dudden, Saint Ambrose, His Life 
and Time, 2 Bde (Ox 1935); LA (Benz) 313-24; Martyr. 
Rom. 570; vgl. °Vies des Saints XII 231-50; vgl. B. 
Altaner - A. Stuiber, Patrologie (Fr 7 1966) 378-89; 
“Stadler I 166-8; °BBK I 142-4; BiblSS I 945-90; 
LThK 2 I 427-30; LMk 178-85; “Manns I 231-4. — 
Vita: Bischof v. Mailand, ältester d. 4 großen lat. 
/* Kirchenlehrer, * 333/334 od. 339/340 wahrsch. i. 
Trier als Sohn d. Praefectus praetorio Galliarum. 374 als 
Katechumene Bisch., t 397. Nach Aug „als einer d. 
Besten a. d. weiten Erdenrund bekannt“ (Conf. V 13), 
zeichnete er sich durch sein mutiges Eintreten f. d. Frei¬ 
heit d. Kirche d. Staat gegenüber, durch seine Uner¬ 
schrockenheit i. Fragen d. Arianismus, gg. Sabellius u. 
Eunomius, durch eine Zurechtweisung des Kaisers 
(Theodosius) u. seine intensive Seelsorgstätigkeit aus. — 
Kult: Große Verehrung bereits i. langob. wie i. karol. Zeit, 
wo 789 e. OSB-Klost. an seinem Grab entstand. Bis 
heute Wallf. z. Grab i. d. Krypta v. S. Ambrogio i. Mai¬ 
land. Auch i. d. byz. Kirche (vgl. Menol. Basilius’ IT. 
[PG CXVII194]) am 7. 12. „als Richtschnur d. Glaubens, 
als Bild d. Sanftmut u. Enthaltsamkeit, Lehrer . . . Vater 
u. Bisch.“ (Troparion; N. Edelby, Liturgikon [Rlh 1967] 
709) verehrt; Patr. d. Wachszieher, Bienenzüchter, 
Lebzelter u. auch Steinmetzen, Stadtpatr. v. Mailand 
u. Bologna (“Kerler 429). 

Darst.: Das älteste Bild d. Hl. ist i. d. Kap. S. 
Vittore ,,In Caelo Aureo“ i. S. Ambrogio, Mail. 

(RBKII 1039); als Mos. zw. d. hll. Gervasius 
u. /*Protasius, stellt es d. einzige Portrait dar, 
das wir aus d. Zeit d. 2. H. 5. Jh. heute v. e. Kir¬ 
chenvater besitzen. Charakteristika: hagere Ge¬ 
stalt, lange Tunika, einfacher Mantel, an d. 
Brustseite d. Gewandung Kreuz m. längerem 
Hauptbalken, wohl kein bisch. Brustkreuz, eher 
Anhängekreuz (F. J. Dölger, Beitr. z. Gesch. d. 
Kreuzzeichens VIII: JbAC 8/9 [1965/66] 35), 
leicht geneigtes, langes, nicht ebenmäßiges Ge¬ 


sicht, kleine Verschiebung d. li. Auges, auch an d. 
Relqq. entdeckt, kurz geschnittenes Haar, wul¬ 
stige Lippen, kaum sichtbares Kinn, schmaler 
Schnurrbart. Vielleicht kann hier v. ersten erh. 
Hl.portrait überhaupt gesprochen werden. Jeden¬ 
falls eindeutige Absage an e. bewegungsloses, 
„ikonenhaftes“ Bild (dagegen: F. Gerke, Spät¬ 
antike u. frühes Christentum [BB 1967] 173 220). 
Keine spätere Darst. hat je diese Art d. Charakte¬ 
risierung wieder erreicht (G. Bovini, „II suo volto 
e pieno d’individualita“: Antichita cristiane di 
Milano [Bo 1970] 153; Abb. Lit. 20, 982). Unter d. 
seit A. 8. Jh. entstehenden Bildern ist zunächst A. 
als Lehrer u. Kirchenvater zu erwähnen, seine 
Attr. sind Buch, Schreibfeder, Taube d. göttl. 
Inspiration: Heiliger Geist, Geißel, Kind i. d. 
Wiege, Bienenkorb u. Kirchenmodell: Fresken- 
fragm. i. S. M. Antiqua, Rom (W. Buchowiecki, 
Hdb. d. Kirchen Roms II [W 1970] 438 447); 
Skulpt. an d. Kanzel v. S. Ambrogio, Mail., 
9. Jh. (Abb. Lit. 20, 953); Evangelienwand d. 
Paliotto i. S. Ambrogio, 9. Jh., zus. m. / Ger¬ 
vasius, /^Protasius u. / Simplicianus (Abb. E. 
Roncoroni, La Basilica di S. Ambrogio [Mi 1929] 



1 Ambrosius von Mailand, wahrscheinlich das früheste 
erhaltene Heiligenportrait, Mosaik in der Kapelle S. Vit¬ 
tore „In Caelo Aureo“ in S. Ambrogio in Mailand, um 
470 

46); Minn. alter Codices (vgl. Cod. gr. F. 89 INF: 
Ambrosiana); Tymp.-Rlf am Ciborium v. S. 
Ambrogio, 12. Jh. (Abb. E. Roncoroni, aaO. 30); 
Plast, über d. Hauptport. v. S. Petronio, Bologna, 
15. Jh., v. Jacopo della Quercia (Abb. Lit. 20,980); 
D. Aimo da Varignano, Gern. i. S. M. del 
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Popolo, Rom, 15. Jh., v. Pinturicchio (Abb. Lit. 20, 
988); m. Kirchenmodell d. Skulpt. i. d. Sacristia 
de Santiago z. Bilbao, 1545, v. Guiot de Beau¬ 
grant (Abb. °Weise II 184); i. d. Wieskirche b. 
Steingaden d. Skulpt. v. A. Sturm (1690-1757) 
(G. Lill - M. Hirmer, Die Wies [Mü 1925] Abb. 
34). Als Lehrer, Bisch, u. Kirchenvater wird er 
auch wie /^Augustinus u. / Hieronymus i. d. 
Schreibstube sitzend gezeigt: z. B. Fresko i. 
Baptist, v. Castiglione d’Olona, 15. Jh., v. Maso- 
lino da Panicale (Abb. Lit. 20, 962), i. Padua, 
Eremitanikirche, 15. Jh., v. Niccolö Pizzolo 
(Abb. Lit. 20, 964). Unter d. Bekennem am r. 
Südport., li. Gewände, d. Kath. v. Chartres, um 
1215/20 (°Sauerländer Abb. 120), stößt Bisch. 
A. seinen Stab i. d. Mund e. unter seinen Füßen 
knienden Herrschers, n. Sauerländer e. nicht 
belegter Usurpator Maximus (ebd. 116). —Trotz 
d. Erwähnung i. °MlbAthos § 404 u. i. °Strog.Ik. 

114-5 erscheint d. Darst. i. Osten ohne größere 
Bedeutung. 

Darst. in Gruppen: In d. Mitte thronend, um¬ 
geben v. Hll., dargest.: i. d. Frarikirche z. Ven. v. 
Alvise Vivarini u. Marco Basaiti, um 1500. 
ln d. Hll.gruppe e. / Sacra Conversazione auf¬ 
genommen: ebd. v. Alvise Vivarini u. Marco 
Basaiti (Abb. Lit. 20, 973). Im Gern. v. L. Lotto, 
1521, i. Bergamo, S. Spirito, m. Antonius 
Eremita u. / Sebastian (Abb. B. Berenson, Lotto 
[Mi 1955] Tf. 119 122). Als Assistenzfig. b. Szenen 
aus d. Leben Jesu aufgestellt, so an d. Krippe zus. 
m. d. hl. /'Bernhard v. Francesco di Giorgio 
Martini, Siena, Accad. delle Belle Arti, 15. Jh. 
(Abb. Lit. 20, 966). Am häufigsten i. d. Reihe d. 
großen lat. / Kirchenväter: Fresko d. Fra Ange- 
lico i. d. Cap. Nicolina (Abb. E. Morante, Fra 
Angelico [Mi 1970] 113 I), am Gewölbe d. 4. 
Arkade i. Brixner Domkreuzgang, Dreipaßmed., 
1417, v. Johannes v. Bruneck (Abb. N. Rasmo, 
Brixner Kreuzgang: Kalender 1972 d. Sparkasse 
d. Prov. Bozen, 1), am Kirchenväteraltar d. 
APin. v. M. Pacher, um 1483 (Abb. N. Rasmo, 
Michael Pacher [Mü 1969] IX 60 61 165 [Pred. 
v. St. Wolfgang]), m. d. östl. KV / Athanasius 
zus. v. G. L. Bernini an d. Kathedra Petri i. St. 
Peter, Rom, 1656-65 (Abb. °Hubala 220 u. 
XLIV). Das Thema d. Disputs wird v. Bedeutung 

i. Raffaels Stanzenfresko „Disputa“, 1508, m. 
d. Eucharistie als Gegenstand d. Disputs (Abb. 
K. Escher, Mal. d. Renaiss. i. Ital.: Hdb. der Kw. 
[B 1922] Tf. VII) u. b. Disput über d. Immaculata 
b. Dosso Dossi, Gern., 1746, Drsd. (Abb. F. 
Gibbons, Dosso and Battista Dossi [Pri 1968] 51). 
Von ikonogr. Interesse ist schließlich auch d. 
Verbindung Ambrosius — Augustinus — Maria 
m. Kind an d. Krippe: Glasgem. i. d. Kap. d. 


Katholischen Akademie Trier, 1933, v. H. Dieck¬ 
mann, was a. d. Bedeutung d. A. i. Fragen d. 
Gottesgeburt u. Mariens hinweist (E. Dassmann, 
Die Frömmigkeit d. Kirchenvaters A. v. Mailand 
[Mr 1965] 184-8; H. Rahner, Symb. d. Kirche 
[Salzburg 1964] 58-60). 

Ikonogr.: Die wesentl. Szenen sind: 1. Geburt; 

2. Bienen setzen sich a. d. Mund d. Neugeborenen; 

3. d. Mutter wehrt d. Bienen ab; 4. A. zieht n. 
Mailand; 5. e. Kind bezeichnet ihn z. Bisch.; 6. ver¬ 
sucht, sich d. Wahl durch Flucht zu entziehen; 
7. Bisch.weihe; 8. geißelt d. Arianer; 9. Predigt; 10. 
verwehrt Theodosius wegen seines Blutbades i. 
Thessalonike d. Eintritt i. d. Kirche u. erteilt 
Theodosius d. Absolution; 11. zelebriert, wäh¬ 
rend er b. e. Messe entrückt ist, d. Begräbnis d. 
hl. Martin; 12. Auffindung d. Gebeine d. hll. 
/* Gervasius u. Protasius; 13. Einsegnung d. 
Relqq.; 14. A. führt Donatorz. Jesuskind; 15. krönt 
Bisch. Angilbert II. v. Mailand; Wunderszenen: 
16. erweckt d. Kind Pansophius; 17. rettet e. 
Haus vor d. Überschwemmung; 18. Besessenen¬ 
heilung; 19. e. Reicher wird v. d. Erde verschluckt; 
20. Heilung d. Nicetas während d. Messe; 21. Al¬ 
mosen austeilend; erscheint mehrfach i. d. Vita 
d. hl. / Augustin: 22. Begrüßung durch Au¬ 
gustinus; 23. A. segnet Monika; 24. diskutiert 
m. Augustin u. 25. tauft ihn u. seinen Sohn 
Adeodat; J 26. Christus verkündet A. seinen be¬ 
vorstehenden Tod; 27. e. Engel prophezeit Bisch. 
Honoratus d. Tod. A.’; 28. Tod; 29. Begräbnis. 

Zyklen seines Lebens: An ihrer Spitze stehen d. 
Rifs an d. Rücks. d. Paliotto (Abb. Lit. 24) in S. 
Ambrogio, Mail., die unter Einfluß d. Paulinus u. 
Greg Tours (vgl. QQ) i. e. beachtl. Parallelität z. 
d. Szenen m. d. Leben Christi an d. Vorders. d. 
Paliotto gestaltet sind ® 2 (V. H. Eibern, Der 



2 Christus erscheint dem hl. Ambrosius , Relief (Treib¬ 
arbeit) am Goldaltar von San Ambrogio in Mailand, um 
840 
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A.-Zyklus am Goldaltar v. Mailand: MittFlor 7 
[1953] XXXff. u. Kat. Ausst. „Karl d. Gr.“ 
[Aachen 1965] 377ff. Nr. 559). „Dieses Hl.-Leben 
wird als e. wirkl. Parallele z. Leben d. Erlösers 
aufgefaßt . . . d. prototyp. Bedeutung d. Tat 
Christi wird v. Hl. als d. ,alter Christus 4 nachvoll¬ 
zogen . . . d. Analogie Christus — Heiliger gibt d. 
relig. Rechtfertigung d. prakt. Vorgangs d. Her- 
nahme christolog. Bildschemata f. Hll.-Zyklen“ 
(V. H. Eibern, Der karol. Goldaltar v. Mailand 
[Bn 1952] 70). Weitere Zyklen s. Lit. 19, 102-3 
u. E. Tea i. Lit. 7. Wesentliche Bspp. d. Folgezeit: 
G. Contarini, Ven., S. M. dei Frari; Masolini, 
vor 1431, i. d. Oberkirche (ICatharinenkap.) v. S. 
Clemente, Rom; Passionale, LH. 14. Jh., Cod. 
vat. lat. 8541 fol. 75 76; Rifs, 2. H. 15. Jh., am 
Chorgest. v. S. Ambrogio, Mail.; E. 15. Jh. aus- 
führl. Freskenzyklus i. S. Pietro in Gessatc, Mail., 
Cap. Griff 

Einzelszenen: Zum Auftauchen d. Szenen i. 
Zus.hang d. Ikonogr. d. hl. Martin, Augustinus 
u. Gervasius u. Protasius s. dort. Fast alle Szenen 
als Einzeldarst. vorhanden. Von besonderer Bedeu¬ 
tung: Sz. 2, z. B. Initial zu A.’ „Liber de officiis“, 
11. Jh., Innsbr., UB Cod. 88 fol. 58 v. Vor allem 
n. d. Wiederaufgabe Mailands durch Friedrich 
Barbarossa d. Vertreibung d. Arianer (Sz. 8) als 
Schlüsselsz. aufzufassen: z. B. Rifs, 1171, d. 



3 Ambrosius verwehrt dem Kaiser Theodosius wegen des 
Blutbades in Thessalonike den Eintritt in die Kirche , 
Gemälde von Anthonis van Dyck, London National 
Gallery 


Porta Romana, Mail., Mus. Archeologico. Nach 
frühen Beisp., z. B. Schule d. Beato Angelico, 
Antwerpen, Mus., wird d. Sz. 10 m. Kaiser 
Theodosius oft als Zeichen d. neuen gegenrefor- 
mator. Verhältnisses v. Kirche u. Staat darge¬ 
stellt, z. B. Gern. v. A. van Dyck, Nat. Gail. 
(Abb. Kindlers Mal.-Lex. II [Z 1965] 202) ® 3 , 
od. (d. Absolution) i. Gern. v. P. Subleyras f. d. 
Olivetaner v. Perugia, 1745, Perugia, NGal. 
(Abb. Lit. 20, 985). A. krönt Bisch. Angilbert 11. 
v. Mailand u. d. Künstler Volvinus: Med. d. 
„fenestrella confessionis“, Mail., S. Ambrogio, 
9. Jh. (Abb. Lit. 24). Krönung d. Presbyters 
Martin u. d. Entrückung b. d. Meßfeier i. „Hexa- 
emeron S. Ambrosii“ z. Mail., 12. Jh. Allegorische 
Sz. e. Begegnung zw. A. u. Zenobius i. Gern. v. 
Nero di Bicci, N. Y., R. M. Hurd Coli. (Lit. 13 
Fig. 1162). Gelegentlich i. d. volkstüml. Andachts¬ 
graphik auch d. Kombination mehrerer Elemente: 
z. B. i. Stich, 1755, v. B. S. Sedletzky n. F. Sigrist 
(°Giulini IV 1027), wo Theodosius A. z. Füßen 
liegt, i. Hintergrund d. Wiege m. d. Kind. 

Lit.: 1. °Detzel ff 56-60; 2. 'Wilpert Mos 1 49 Tf. 841; 
3. °Künstle II 53-6; 4. °Doye I 50; 5. °Ricci 34-6; 
6. °Knipping IT 86 f. 139 151; 7. A. Bernareggi, 11 volto 
di S. Ambrogio: Ambrosiana, Scritti di storia, archeo- 
logia ed arte, pubblicati nel XVI centenario detla nascita 
di S. Ambrogio (Mi 1942) 17ff.; E. Tea, I cicli iconogra- 
fici di S. Ambrogio in Milano: ebd. 285ff.; S. Ricci, 
S. Ambrogio sulle monete milanesi: ebd. 309 ff.; B. No- 
gara, S. Ambrogio e S. Agostino in due quadretti della 
Pin. Vaticana: ebd. 212ff.; 8. ° Braun 65-6; 9. c Timmers 
860 Nr. 2025; \0.ECatt I 984-1000; M.'Roig 37; 12 .RAC 

1 365-73; 13. °Kaftal T Nr. 12 Fig. 23-9; 14. °Pigler I 
409; 15. °Wimmer Hdb 104; 16. 'Soares 084 045-7 
092 094-9; 17. °Butler IV 509-16; 18. °Reau III/l 63ff.; 
19. °Aurenhammer I 98-103 (Lit.); 20. BiblSS I 989-90 
(R. Aprile); 21. °Kaftal CS Nr. 17 Fig. 38-9; 22. /. Opelt, 
Das Bienenwunder i. d. A.-Biographie d. Paulinus v. 
Mailand: Vigiliae Christianae 22 (1968) 38-44; 23. 'Kel¬ 
ler 32—3; 24. J. Hubert - J. Porcher - W. F. Volbach, 
Die K. d. Karolinger (Mü 1969) 243 Abb. 220 222 224. 

E. SAUSER 

AMUBROSIUS SANSEDONI von Siena OP, 

sei., 20. 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. III (Aw 1668) 180-251; 
BHL 382-4; J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbeschrei¬ 
bungen d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen i. W. 
1903) 80-4; vgl. LThK 2 I 430-1, BiblSS XI 629-33. — 
* 1220 i. Siena; trat 1237 i. d. OP ein, i. Siena hochverehr¬ 
ter Prediger; t 1286 ebd. — Sein Fest seit 1288 i. Siena, 
d. Kult 1443 approbiert; Patr. v. Siena u. d. Verlobten 
CKerler 51 238 350 384). 

Darst.: Im Habit d. OP m. inspirierender Taube am 
Ohr, meist Buch i. Händen: Pred. d. Duccio-Schule, 
Siena, Pin. Nr. 35 (Lit. 2 Fig. 30); Lorenzo di Pietro, 
ebd. (Abb. BiblSS XI 630); Fresko v. Sano di Pietro, 
1446, Siena, Pal. Pubbl. (°Marie IX Fig. 2). Unter d. 
Dominikanerbildern: Freskomed. d. Fra Angelico, 
Flor., S. Marco, u. Fresko d. Mstr d. Dominikaner¬ 
bildnisse, n. 1336, Flor., S. M. Novella, Sakristei (Lit. 

2 Fig. 33). Der Kupfst. v. °Klauber i. seiner OP-Folge 
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Das Meßwunder des sei Ambrosius Sansedoni mit der 
Entrückung und Elevation des Seligen, Bronzerelief des 
Giovanni Battista Foggini in der Kapelle des Palazzo 
Sansedoni zu Siena, um 1692 

zeigt A. m. Taube d. Heiligen Geistes u. d. Monogram¬ 
men d. Namen Jesu u. Mariä als Wundertäter. Als 
Patr. v. Siena m. Stadtmodell: Fresko d. Taddeo di 
Bartolo, Siena, Pal. Pubbl. (ebd. Fig. 32). — Predigt¬ 
szene: Fresko, 14. Jh., Arezzo, S. Domenico (Lit. 
2 Fig. 31 u. BiblSS XI 631). Weitere Vitenszenen a. 
d. Bronzerifs v. M. Soldani u. G. B. Foggini i. d. Kap. d. 
Pal. Sansedoni, Siena, 1692-1700, m. Predigtszene ®, 
Meßwunder, Teufelsversuchung, Pilgerspeisung, vor d. 
Papst m. d. Sieneser Stadtmodell u. sein Tod (Abb. 
°Lankheit 37-43). 

Lit.: 1. " Ricci 36; 2. °Kaftal T 30-1; 3. c Reau III/l 67; 
4. °Walz Dominikanerstammbäume 273. E. WEIS 


AMELBERGA / Amalberga 

AMELBERT von Michaelsbuch / Gameibert von M. 


AMELTUS und AMICUS (EMIL und EMIG) 

Soldaten, Marti., 12. 10. 

Quellennachw.: BiblSS 1 1003-4. — Nach d. leg. Pas- 
sio 2 fränk. Ritter, die m. Karl d. Gr. gg. Kg Desiderius 
n. Ital. zogen u. d. Martm b. „Mortarium“ b. Pavia 


erlitten, i. Wirklichkeit wohlröm. Märtyrer. —Ursprüng¬ 
lich i. 2 verschied. Kirchen begraben u. erst unter Bisch. 
Albinus nebeneinander i. S. Eusebio i. Pavia beigesetzt. 

Verehrt i. Mortara (Pavia). 

Darst.: Als jugendl. Ritter m. Schwert u. Palme: 
Altargem, v. Paolo da Brescia, Turin, Pin. (Abb. Lit. 3, 
38). 

Lit.: 1. °Detzel II 61; 2. ° Künstle II 56; 3. °Ricci 37. 


K. G. KASTER 


AMICUS von Rambona OSB, 3. 11. 

Quellennachw.: Petrus Damiani, Liber qui appellatur 
Gratissimus: PL CXLV/2 142; "Stadler 1 171; N. 
Boldorini, S. Amico abate di Rambona in Pollenza- 
Marche (Macerata 1942); vgl. BiblSS I 1007—8. — 2. Abt 
d. 891 v. Kaiserin Ageltrude gegr. OSB-Klost. Rambona 
(Macerata); f 2. bzw. 3. 11. 1045. — Verehrung seit 
14. Jh. nachweisbar (bes. Umbrien u. Marken); Patr. 
d. Holzfäller u. b. Bruchleiden. 

Darst.: Jugendlichen od. mittleren Alters, mitunter 
bärtig, Zisterzienserhabit (Rambona wurde später v. 


SOCist besiedelt), e. Wolf an d. Leine führend (selten e. 
Brevier i. Händen). Zusätzlich m. Hirtenhacke: Fresko 
d. G. da Campli (?), Patngnone, Pfarrk.; Fresko, 15. Jh., 
Rasiglia, Santuario della Mad. (Lit. 1 Fig. 41). Mit Beil 
(Holzhackerpatr.): Fresko, 15. Jh., Campi (Norcia), 

S. Salvatore (ebd. Fig. 42); Fresko i. Rasiglia (s. o.) (ebd. 
Fig. 43). Mit Feldfrüchten: Fresko, 1538, Rambona, 
Chiesa sup. (G. Fammilume, La Badia di Rambona... 
nella storia, nell’arte e nei recenti restauri [Tolentino 
1938]). 

Lit.: I. 0 Zimmermann KalBen III 249-50; 2. c Kaftal 
CS Nr. 19. A. A. STRNAD 

AEMTLTA / Emilia 

AEMILIAN(US) (MILLÄN) Cucullatus (de la 
Cogolla) Abt, OSB, 12. 11. 

Quellennachw.: °Stadler I 57; LThK 1 I 363-4; 
BiblSS IV 1186-8. — * um 474, Einsiedler, dann Abt e. 
zahlreichen Mönchsfamilie; t 574. Zahlreiche Wunder 
durch d. Vita d. / Braulio v. Saragossa überliefert. — 
Kult bes. i. Nordspan., Zentrum i. Klost. S. Millän 
de la Cogolla. 

Darst.: Meist als Einsiedler (Hirtengewand). Im 
Meßornat nimmt A. von d. hll. Asellus, Nilus u. Espe- 
rius Kelch u. Bücher entgegen: Elfenbeinrif d. A.- 
Schreins, 1. H. 11. Jh., Madrid, Mus. Arch. (Abb. LU. 

3 1186). Zu Pferd als Kämpfer gg. d. Mauren i. d. 
Schlacht v. Hacines: HA.bild v. P. Ricci, S. Millän 
de Cogolla (E. Tormo Monzö, La vida y la obra de F. J. 
Ricci n (Ma 1930) Tf. I—II); ähnl. a. d. Kupfst. i. °AMB 
am 12. 11. — Zyklus d. Vita in 18 Tff. am goldenen 
Schrein, Madrid (s.o.) u. Boston, Mus. ofFine Arts: u. a. 
Weinwunder (Abb. Lit. 3, 1187; Vorhersage d. Wieder¬ 
eroberung v. Cantabria; kämpft z. Pferd gg. d. Mauren; 
Übeltäter, die sein Bett anzünden wollen, töten sich 
gegenseitig; Diebe, die sein Pferd rauben, verlieren d. 
Augenlicht u. a. Der Tod d. A.: Ret. d. 15. Jh. v. Mstr 
v. Burgos aus Los Baibases, S. Millän (Detail b. °Post 
IV 217). A^ch i. Stichfolgen d. Erem., z. B. Willeforte 
Padri III 205. 

Lit.: 1. °Roig 203; 2. °Reau m/1 430-1 (Lit.); 3. 
BiblSS IV 1188-9 (A. M. Raggi); 4. ° Zimmermann 
KalBen 296. L. SCHÜTZ 

AEMILIAN von Durostorum Mart., 18. 7. 

Quellennachw.: °Stadler I 56; BiblSS TV 1189. — 
Sohn d. Stadtpräfekten v. Durostorum, erlitt d. Martm 
362 unter Julian Apostata. — Erwähnt i. Synaxarium 
CP 827. 

Darst.: Als Mart., n. °MlbAthos 2 139 „jung“. 
Entsprechend d. Vorlage d. "Strog.Ik. 396-7 d. Darst. 
d. russ. Monatsikone, 18. Jh., IkonMus. Reckl. (°Skro- 
bucha Nr. 266). K. G. KASTER 

AEMILIAN von Faenza Bisch., 6. 11. 

Quellennachw.: BiblSS IV 1184—5. — Bisch, unbe¬ 
kannter Zeit u. Herkunft, der a. d. Rückreise v. Rom i. 
Faenza gestorben sein soll. — Seine Relqq. v. seinem 
Begräbnisort außerhalb d. Stadt n. S. Clemente, später 
(vor 1139) n. S. M. del Conte transferiert; Patr. v. Faenza. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Mitra u. Stab: Rif, 15. 
Jh., Kath. v. Faenza (Abb. BiblSS IV 1183). — 3 Rifs i. 
Form e. Tript. aus Faenza, Par., Mus. Jacquemart- 
Andre: 1. Auffindung d. Relqq., 2. Transl., 3. Wunder 

am Grab. 

Lit.: 1. °Reau III/l 430. J- BOBERG 

AEMILIAN von Kyzikos Bisch., Bek. 8. 8. (t n. 815) 
Lit.: (°Stadler I 56; BiblSS IV 1185); als Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 418—9. 










123 


Aemilian von Nantes — Ammon und seine 40 Schülerinnen 


124 


AEMILIAN (EMILIAN) von Nantes (Bisch ), 
Mart., 25. 6. 

QueHennachw.: LThK 2 I 439; BiblSS IV 1190. — 
Soll z. Z. Karls d. Gr. gg. d. Sarazenen gekämpft haben, 
b. Autun gefangen u. um 826 hingerichtet worden sein. 
Als Bisch, v. Nantes wird er erst seit d. 16. Jh. aufgeführt. 
Angerufen gg. Bruch, Kopfweh u. Stein (°Kerler 52 
206 343). 

Barst.: Tn Rüstung m. Mitra: Statue, 16. Jh., i. d. 
Kirche v. Conliege (Jura). 

Lit.: 1. °Doye I 21; 2. °Reau III/1 430. V. MAYR 

AEMILTAN von Trevi Bisch., 28. 1. (Martyr. 
Hieron.: 8. 2.) 

QueHennachw.: L. Jacobilli, Vite de’ santi e beati 
deirUmbria I (Foligno 1647) 145-51; BiblSS IV 646. — 
Nach d. leg. Passio Bisch, v. Trevi (Umbrien), erlitt m. 
Dionysius u. Sebastian 302 d. Martm i. Trevi (Umbrien). 
— Patr. v. Trevi. 

Darst.: Als Bisch, mittleren Alters, bärtig, i. Ornat m. 
Mitra u. Stab: Polypt. d. Meo da Siena, Perugia (Lit. 
1 Fig. 394); Pred. e. Nachfolgers v. M. da Siena, ebenda. 

Lit.: 1. °Detzel II 38; 2. °Kaftal T Nr. 98; 3. °Reau 
III/l 430. IC. G. KASTER 

AEMILIANA / Emiliana 

AEMILIANA DE CERCHI von Florenz / Humiliana 
de Cerchi 

AEMILIUS von Capua Mart., 6. 10. 

QueHennachw.: BiblSS VIII 678, III 938-9. — Erlitt i. 
jugendl. Alter z. Beginn d. 14. Jh. i. Capua zus. m. 
A Marcellus, Castus u. Saturninus d. Martyrium. 

Darst.: Als Jüngling m. gefesselten Händen: Stich, 
18. Jh. (Abb. Lit. 2, 94). 

Lit.: 1. °Doye I 22; 2. °Roig 94. L. SCHÜTZ 

AMMIANUS von Lydien Mart., 4. 9. / Theodo - 
rus, Oceanus, A . und Julianus 

xiMMON (AMOUN) von Tabennesi (Thebais) Ana- 
choret, 26. 1 

Lit.: ( BiblSS I 1011); neben 2 weiteren A. nennt 
°Villeforte Padri I 67ff. als einzige d. Eremitenstich¬ 
folgen d. Einsiedler A. aus d. Thebais, während sonst 
nur d. durch d. Erwähnung bei Antonius Abbas be¬ 
deutendere A A. v. Nitria angeführt ist. 

AMMON(AMMONAS) von Nitria (von Ägypten) 

Abt, Eremit, 4. 10. 

QueHennachw.: PG CXVII 90-1; °Stadler I 173; 
LThK 2 I 443—4; BiblSS 1014-5. — Zog sich um 320 
i. d. Wüste b. Mons Nitria b. Alexandrien zurück; 
bedeutender Anachoret, stand m. Antonius Abbas i. 
Verbindung; gründete e. Laura; t um 350. Antonius 
sah 356 seine Seele v. Engeln z. Himmel getragen. — 
Erwähnt i. Synaxarium CP 107-8. 

Darst.: Nach ü MlbAthos 2 144 ,,Greis m. langem 
Haar“. Die Exequien A.s und d. Vision d. A Antonius 
Abbas, d. sieht, wie Engel die Seele des A. zum Himmel 
tragen, in d. Min. d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 90) ®. Auch i. Westen als Eremit dargest., 
z. B. i. Stich, 1608, v. °Bolswert Sacra Eremus Nr. 21 
n. A. Bloemaert; ähnl. vor d. Klause i. Stich v. °Sadeler 
Solitudo n. M. de Vos. 

Lit.: 1. °CodVatSe/ VIII Nr. 90. G. KASTER 



Tod des Abtes Ammon von Nitria , der hl. Antonius sieht 
seine Seele zum Himmel aufs teigen, Miniatur des Meno- 
logiums Basilius’ II., Vatikan, Cod. gr. 1613 fol. 90 


AMMON von Tone Einsiedler, 15. 5. 

QueHennachw.: "Fenoyl 152. — Lebte i. Djabal 
Tünah; bekehrte e. v. Teufel besessene Frau; starb n. 
18jährigem Einsiedlerleben. 

Darst.: Als Mönch i. Fresko, M. 8. Jh., d. Südkap. d. 
Kath. v. Faras (Nubien) m. Inschr. ,,Der hl. Apa 
Anachoret v. Tone“ (Abb. Lit. 1 u. °Michalowski Faras 
Tf. 31) ®. 

Lit.: 1. Kat. Ausst. ,,Das Wunder von Faras“ (Essen 
1969) Nr. 4. K. G. KASTER 



Der Anachoret Ammon von Tone , Fresko, Mitte 8. Jh., 
aus der Südkapelle der Kathedrale von Faras (Nubien), 
Warschau, Nationalmuseum 

AMMON und SEINE 40 SCHÜLERINNEN 
von Heraklea Martt., 1. 9. (Martyr. Hieron.: 
19. 11.) 

QueHennachw.: PG CXVII 23; vgl. BiblSS 11010-1. — 
Der Diakon A. u. 40 Frauen, die er bekehrt hatte, erlitten 
unter Licinius d. Martm i. Heraklea. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 3-4. 
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Darst.: Das Martm i. e. Min. d. Menol. Basilius’ 
II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 4): A. wird ein glühendes Kopfeisen 
übergezogen, die Jungfrauen verbrannt od. m. Schwer¬ 
tern u. Lanzen erstochen. 

Lit: 1. °CodVatSel VIII Nr. 4. K. G. KASTER 

AMOR 17. 8. (früher: 8. 10.) 

Quellennachw.: “Stadler I 176; “Zimmermann Kal. 
Ben. II 587, 8; Lit. 3; °Torsy 35-6; BiblSS I 1017-8. — 
Nach örtl. Überl. Gehilfe d. hl. / Pirmin, Gründer u. 
1. Abt. d. Klost. Amorbach; t angeblich 767 od. 777; 
historisch nicht nachweisbar. — Um 1450 m. / Amor 
v. Münsterbilsen gleichgesetzt; seit d. 17. Jh. v. Klost. 
Amorbach eigene Lokaltrad. vertreten. 

Darst.: In Pilgertracht m. Kirchenmodell: Stein- 
skulpt., 1446, Wallf.kirchlein Amorsbrunn b. Amorbach 
(Inv. Bayern, Unterfranken XVIII 90). Als OSB-Abt: 
ebd., Altarb. d. nördl. Seitenaltars, um 1680, u. Votiv¬ 
statue aus Holz, 1735 (Lit. 6). 

Lit.: 1. °Detzel II 61; 2. ° Künstle II 56; 3. c Braun 
67—8; 4. M. Walter , Die Wallf. z. hl. A.: Pfarrk. u. 
Pfarrei Amorbach v. 1753-1953 (Amorbach 1953) 
41-53; 5. °Reau III/l 69; 6. M. Walter , Der Amors¬ 
brunnen als Quellenk. u. Kinderbrunnen: Frankenland 
(1959) 195-9; 7. D. Harmening, Fränk. Mirakelbücher: 
Würzburger Diözesangeschichtsbll. 28 (1966) 33-5; 
8. 0 Keller 33. E. WIMMER 

AMOS Prophet, 31. 3. (byz.: 15., 16. 6.) /Amos 
LCII 

Quellennachw.: Zu d. Prophetendarst. / LCI I. — 
Einer d. Kleinen Propheten. — Seine Verehrung als Hl. 
i. Westen durch d. Aufnahme i. Martyr. Rom. 119 u. i. 
Osten durch d. Erwähnung i. Synaxarium CP 749 752-3 
u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 502), d. griech.-slaw. 
Menol. (vgl. “Martinov 153 154) sowie b. d. Äthiopiern 
(vgl. “Budge Reg.) bezeugt. Sein Grab seit d. 12. Jh. 
i. Tecoa verehrt (vgl. BiblSS I 1027). 

Darst.: Zur Darst. als / Prophet u. Ikonogr. / LCII 
116-7. Einzeldarstellungen als Hl. wahrsch. nur (selten) 
i. Osten, vgl. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 344-5 m. Nimbus 
u. d. Freskenmed. v. Tokali Kilise, Göreme, E. 10. Jh. 
(“Restle II Abb. 79). Auch i. Westen Darst. i. Propheten¬ 
reihen bisw. nimbiert, z. B. am Dreikönigsschrein d. Ni¬ 
kolaus v. Verdun, 1181-91, Köln, Dom (Kat. „800 Jahre 
Verehrung d. HU. 3 Kge i. Köln“ [Kö 1964] Abb. 488), 
od. später i. Fresko, 15. Jh., i. d. Kath. v. Parma (Abb. 
BiblSS I 1026); doch sind solche Bilder intentional 
nicht als Hl.-Darst. zu bezeichnen. 

G. KASTER 

AMPELIUS von Genua / Apelles von Pelusium 

AMPHIANUS von Cäsarea Pr., Mart., 2., 9. 4. 

Quellennachw.: DHGE III 1055-6; BiblSS I 1182. — 
Von heidn. Herkunft aus Lydien; n. Studium d. Eusebius 
b. Pamphilus i. Cäsarea (Palästina) am 2. 4. 306 z. Pr. 
gew. u. noch am selben Tag grausam gefoltert u. hin¬ 
gerichtet. — Erwähnt i. Synaxarium CP 579 596 663 u. 
Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 382). (Sein m. ihm ver¬ 
ehrter Bruder Aedesius erlitt d. Martm kurz darauf.) 

Darst.: Als Mart. m. Handkreuz i. Fresko d. Pro- 
taton a. d. Athos, A. 14. Jh. (“Millet Athos Tf. 41, 3). 

K. G. KASTER 

AMPHIAS von Makedonien / Amplias von M. 

AMPHIBALUS Priester, Mart., 22. 6. 

QueUennachw.: / Alban v. England; vgl. Lit. 1. — 
Priester, der Alban bekehrt u. getauft hatte u. i. Verula- 


mium d. Martm erlitt (ausgeweidet u. an seinen Gedär¬ 
men aufgehängt); d. leg. A. wahrsch. aus Kasel („amphi- 
balus“) d. Passio Albans mißverstanden. — Kult i. St. 
Alban’s (Engl.) zus. m. diesem. 

Darst.: Einzeln nicht bekannt. Ausführl. Ikonogr. 
i. Zus.hang m. d. Vita Albans: Min. v. M. Paris, Dublin, 
Trinity College E. I. 180, 13. Jh. Aus ders. Zeit d. Darst. 
am Steinschrein d. Alban i. St. Alban’s. 

Lit.: 1. °Reau ITT/1 69-70; vgl. Lit. / Alban v. Eng¬ 
land. L. SCHÜTZ 

AMPHILOCHIUS von Ikonium Bisch., 23. 11. 
(ostkirchl.: 19. 10., 23., 24. 11., 12. 12.) 

Quellennachw.: PG CXVII 115; “Stadler 1 177-8; 
“Baudot-Chaussin XI 788-92; “Butler VI 408; LThK 2 I 
488-9; BiblSS I 1182-3. — Ostkirchlicher Hl., Bisch, 
v. Ikonium, Landsmann u. Freund / Basilius’ d. Gr.; 
t um 394. — Erwähnt i. Synaxarium CP 248-50. 



Die hll. Domitian von Melitene , Amphilochius und 
Blasius von Sebaste , Fresko des Bema in der Erlöser¬ 
kirche in Neredici bei Novgorod, 12. Jh. 


Darst.: Als or. Bisch, m. Omophorion u. Ew.kodex, 
n. “MlbAthos § 404 „sehr alter Greis“: Min. i. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 123); Fresken, 12. Jh., 
Neredici b. Novgorod, Erlöserk. (“Uspensky II Tf. 
XIII); in d. kleinasiatischen Wandmalereien um 920 i. 
d. Kap. 4 v. Gülü Dere, Ayvali Kilise (Lit. 3 XXIX) 
od. 1. H. 12. Jh. i. Belisirama, Bahatin Samanligi Kilise 
(Lit. 3 LXI Abb. 518) u. a. In throno in d. Min. d. 

10. /II. Jh. Athos Lavra Cod. 449 fol. Ov (“Weitzmann 
ByzBm Abb. 372). Zur nachbyz. Darst. vgl. d. Vorlage 
d. “Strog.Ik. 102-3 u. d. russ. Monatsikone, A. 18. Jh., 
Ikonenmus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 267). 

Lit.: 1. °CodVatSel\ III Nr. 123; 2. °Reau III/l 70; 
3. °Restle Nr. 325. A. M. RITTER 

i 

AMPLIAS (AMPHIAS) von Makedonien Ap., 
Mart., 31. 10. 

Quellennachw.: PG CXVII 135 138; BiblSS I 1030—1. 
— Gehört zu d. 70 / Aposteln, angeblich Schüler d. hl. 
Paulus (historisch nicht verifiziert). — Zusammen 
verehrt m. Urbanus u. Narcissus, anderen Paulus- 
Schülern u. Stachys, dem angebl. Nachf. d. Ap. / Andre¬ 
as als Bisch, v. Konstantinopel. 

Darst.: Nach °MlbAthos § 403 „jung m. keimendem 
Bart“, als Ap. m. zusammengerollten Blättern; genauso 
i. “Strog.Ik. 70-1 (zus. m. / Stachys). Das Martm zus. 
m. Urbanus u. Stachys i. Min. d. Menol. Basilius’ II., 

11. Jh. (Lit. 1 Tf. 151). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 151. K. G. KASTER 
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AMUN / Ammon 


ANACHORETEN /Asketen , /Eremiten 

Art d. Asketentums i. ehr. Altertum, die i. Ggs. zu d. 
vergesellschaftet lebenden Cönobiten einzeln i. d. Ein¬ 
samkeit (meist d. Wüste) lebte, sich durch Handarbeit er- 

* _ . — 

nährte u. durch Gebet u. Kasteiungen d. Selbstheiligung 

als wesentl. Ziel verfolgte (z. Lit. / Asketen, / Eremiten). 
Wie i. d. Lit. d. Bezeichnungen d. Eremiten (A., Asket, 
Mönch, Eremit, Apotaktites) wechseln u. manche be¬ 
stimmte Zeit ihres Lebens Vorsteher e. Laura waren, so 
sind d. A. i. d. östl. / Asketenzyklen nicht eigens hervor¬ 
gehoben od. v. d. Mönchen unterschieden. 



Koimesis des hl. Ephräm des Syrers und Genreszenen aus 
dem Leben der Wüstenväter , griechische Ikone des 16. Jh., 
ehern. Northwich Park 


Darst.: Die verschiedenen Tätigkeiten bzw. Arten d. 
Anachoretentums i. der seit d. 16. Jh. bekannten spätbyz. 
Komp. d. Wüstenväter i. Zus.hang d. Exequien d. hl. 
/ Ephraim d. Syrers, z. B. i. d. Ikone d. Emanuel Zan- 
furnaris, Vatic. (BiblSS IV 947), Ikone, ehern. Northwich 
Park (°Volbach-Lafontaine Abb. 51) u. ö. Vorbild war 
d. Komp. ,,Das Leben d. Mönche u. A.“, die schon i. 
11. Jh. nachweisbar ist: z. B. BN Cod. gr. 1128 fol. 64v 
(J. R. Martin, The 111. of the Heavenly Ladder of John 
Climacus [Pri 1954] Abb. 301); d. spätere Ausgestaltung 
viell. westlich durch d. Bild d. Lorenzo-Monaco-Schule 
i. d. Uffiz. beeinflußt (°Marle IX Abb. 122). Weitere 
östl. u. westl. Bspp. dieses Typus b. J. R. Martin, The 
Death of Ephraim in Byz. and Early Italian Painting: 
ArtBull 33 (1951) 217-25. Eine ähnl. Genreszene erscheint 
auch b. d. Koimesis d. / Athanasius vom Athos. Sehr 
ausführlich erscheint i. Westen i. 14. Jh. die Gesch. d. 
Anachoreten, Fresken d. Maestro del Trionfo della 
Morte i. Pisa, Camposanto (M. Bucci, Camposanto 
monumentale di Pisa [Pisa 1960] Taf. 48-54). Zu d. A. i. 
Stichfolgen / Eremiten. G. KASTER 


ANADBURG Gefährtin der hl. Ursula Mart., ohne 
Datum 

Lit.: Das Fresko, um 1075, i. Helden, Pfarrk., Krypta, 
zeigt A. (nimbiert, m. Buch) zus. m. / Embede (Abb. 
W. Jung, Dt. Mal. d. Frühzeit [Königstein i. T. 1967] 
38); wegen d. Zus.hangs kann es sich nur um e. sonst 
nicht einzeln gen. Gefährtin d. hl. / Ursula handeln. 


ANAKLET I., CLETUS Papst, Mart, 13. 7. 
(als Anaklet), 26. 4. (als Cletus) 

Quellennachw.: LThK 1 I 385; BiblSS I 1032-6. — 
Papst 78-90, 2. Nachfolger Petri; erlitt wahrsch. unter 
Domhian d. Martyrium. Durch Glossenüberl. entstand 
d. fälschl. Verdoppelung d. Personen. Über d. Wirken 
A.s nichts bekannt; die A. zugeschr. Briefe pseudo- 
isidorische Fälschungen. 



Papst Anaklet /., Imago clipeata des Klosters S. Paolo 
fuori le mura, Rom, 6. Jh. 


Darst.: Konventionell (meist tonsuriert) i. d. frühen 
Papstzyklen: imago clipeata d. Klost. S. Paolo f. 1. m, 
5.16. Jh. (°Ladner I Abb. 30; Cletus Abb. 29); d. Fresken 
d. Kirche erhalten i. d. Kopie d. Cod. Barb. lat. 4407, 
Vatic. (Abb. Lit. 7, 1032); ähnlich m. Buch i. Brustb. i. 
Pisa, S. Pietro in Grado (Abb. J. B. Supino, Pisa [Ber¬ 
gamo 1905] 79). In Pontifikalien m. Buch u. Segens¬ 
gestus i. Nikolausoratorium, erhalten i. d. Zchg d. Cod. 
vat. lat. 5407 fol. 90 (°Ladner I Abb. 137). Später i. 
Pluviale m. Tiara: Fresko d. Ghirlandaio (?) i. d. Cap. 
Palatina, Rom (Abb. Lit. 7, 1033). Mit Tiara u. Kreuz¬ 
stab i. schematischen Holzschn., 1493, v. °Schedels 
Weltchronik CXI. — Cletus, / Linus u. / Petrus 
assistieren d. hl. /• Klemens (obere Hälfte zerst, Beischr. 
erhalten): Fresko, 11. Jh, Unterk. S. Clemente, Rom 
(°Wilpert Mos IV Tf. 240). Bei Erhebung d. Gebeine d. 
hl. Petrus u. b. Inzens d. Sarkophags ist A. a. d. Kupfst. 
v. M. Steidlin n. J. W. Baumgartner i. °Giulini III 575 
dar gestellt. 

Lit.: 1. °Detzel II266; 2. ° Künstle II168; 3. °Doye 153; 
4. ° Ricci 39; 5. °De Bruyne 27-9; 6. °Reau III/l 70; 7. 
BiblSS I 1035 (D. Valori). L. SCHÜTZ 

ANANIAS von Babylon Mart., 16. 12. /Drei 
Jünglinge im Feuerofen 
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ANANIAS von Damaskus Bisch., Mart., 25. 1. 
(byz.: 1. 10., kopt.: 21. 6.) 

Queilennachw.: LThK 2 1 487; BiblSS I 1037. — Einer 
d. 70 Ap.; 1. Bisch, v. Damaskus; d. hl. / Paulus wurde 
v. A. durch Handauflegen v. seiner Blindheit geheilt u. 
getauft (Apg 22, 12 u. 9, 10-19). 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 § 403 Ap., „Greis m. 
langem Bart, zusammen gerollte Blätter“: so z. B. i. 
Mos.-Med., 1. H. 11. Jh., Hosios Lukas; Vorlage 
(Zchg) d. “Strog.Ik. 38-9. Gelegentlich auch als Bisch, 
(m. Omophorion u. Kodex): z. B. Min. e. Menol., 
11./12. Jh., Wien, ÖstrNB Cod. hist. gr. 6 fol. 3v. — 



Ananias von Damaskus gibt dem hi Paulus das Augen¬ 
licht wieder , Gemälde von Pietro da Cortona, 1631, 
Rom, Kirche der Kapuziner (Santa Maria della Con- 
cezione) 

Szenen: Als Einzelszene d. Steinigung (vgl. “MlbAthos 2 
§ 166): Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 76). 
Weitere szen. Ikonogr. i. Zus.hang d. Vita d. hl. / Paulus: 
1. Vision d. A.: Mos. i. Dom z. Monreale, 1172, aus d. 
Paulus-Vita; 2. A. gibt Paulus d. Augenücht wieder: 
Gern. v. P. da Cortona v. 1631 i. Rom, S. M. della 
Concezione (Kat. Ausst. „Mostra di Pietro da Cortona“ 
[R 1956] Nr. 22 Abb. 26) ® u. WienKhM Sekundär- 
galerie Nr. 134 (vgl. °Buchowiecki II 564-5 u. 'Pigler I 
385); 3. tauft Paulus (hier meist Bisch.). 

Lit.: 1. B CodVatSel VIII Nt. 76; 2. °Doye I 53; 3. 
°De Lacy O'Leary 73; 4. °Reau II/l 71; 5. 0 Aurenhammer 
1 106; 6. 0 Keller 34. V. MAYR 

ANANIAS von Persien Mart., 1. 12. 

Queilennachw.: PG CXVII 186-7. — Laie aus Arbela 
i. Persien, der n. furchtbaren Martern d. Tod fand. 
Die hist. Identität (es existieren zahlreiche pers. Martt. 
namens A., vgl. °Stadler I 179) ist unsicher. 


Darst.: Im °MlbAthos 2 als „jung“ erw.; sein Martm i. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 217). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 217. K. G. KASTER 

ANANIAS, PETRUS und GEFÄHRTEN von 
Phöniziern Martt., 26., 27. 1., 25. 2. 

Queilennachw.: PG CXVII 282; °Stadler 1 179; 
BiblSS I 1038. — Der Priester A. u. d. v. ihm getaufte 
Kerkerwächter P. sowie 7 Gefährten erlitten während 
d. Verfolgung d. Diokletian d. Martm. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 425-7. 

Darst.: Das Martm i. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Lit. 1 Tf. 352): d. HU. werden i. e. Fluß geworfen. 
Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 352. K. G. KASTER 

ANARGYREN / Ärzte , heilige 

Bei Krankheit an gerufene hll. Martt., die schon z. Leb¬ 
zeiten d. Arztberuf ausübten u. dabei unentgeltlich hal¬ 
fen. Das °MlbAthos§412 zählt z. ihnen d. Marti. / Abba- 
cyrus ( Cyrus) und Johannes , / Kosmas und Damian, wo¬ 
bei es zw. d. röm., asiatischen u. arabischen Martt. unter¬ 
scheidet, / T Panteleimon, Arzt u. Mart. z. Nikomedien, 
/ Hermolaus als Lehrer d. vorigen (obschon sonst nicht 
als Arzt erw.), / Samson , d. Spitalaufseher v. Konstan¬ 
tinopel, / Diomedes, Arzt u. Mart. v. Nicaea, / Photius 
und Anicetus v. Nikomedien (v. beiden ebenfalls keine 
Heilungen z. Lebzeiten überlief.), / Thaleläus , Arzt u. 
Mart. z. Edessa, sowie / Tryphon, Mart. v. Phrygien, b. 
d. Heilungen erw. sind (vgl. Menol. Basilius’ 11. [PG 
CXVII 290]: „sanavit autem“). Zu Typus, Ikonogr. u. 
Lit. / Ärzte, heilige. G. KASTER 

ANASTASIA Übersicht 

Die i. d. Ikonogr. geschiedenen / A. f Jungfrau u. 
Mart. v. Rom , / A., Jungfrau u. Mart. v. Sirmium u . / A. 
d. Pharmazeutin (Pharmakolytria) gehen wohl a. e. erst 
durch d. Verbreitung d. Kultes geschiedene hl. A. zurück, 
deren Leg. n. d. lokalen Interessen i. verschied. Versio¬ 
nen u. unter Einbeziehung anderer Hll. differenziert 
wurde 

Der urspr. lokale Kult d. A., Mart. v. Sirmium, wurde 
durch Patriarch Gennadius (458-471) durch d. Transl. 
v. Relqq. n. Kpl übertragen, wo A. i. d. Kirche der Ana- 
stasis, die später ihren Titel trug, verehrt wurde. Ohne 
daß sich e. genaue Ursache od. Zeit angeben ließe, er¬ 
schien i. Zus.hang d. Ausbreitung ihres Kultes hier e. A. 
Pharmakolytria, die möglicherweise m. ihr identisch ist, 
da ihr Wunderheilungen b. Vergiftungen zugeschr. wer¬ 
den. Relqq. d. A. v. Sirmium sollen v. Bisch. Donatus i. 
9. Jh. n. Zara transferiert worden sein, wo A. d. Kath. 
gew. ist. 

Der Kult d. röm. A. entwickelte sich urspr. völlig ge¬ 
trennt. Eine Kirche am Palatin e. Stifterin A. wurde i. 
6. Jh. als Titulus aufgefaßt u. führte z. e. neuen Leg. d. A. 
Romae, die d. hl. / Chrysogonus gefolgt sei u. n. dessen 
Martm m. Christen n. Makedonien u. v. da n. Sirmium 
gekommen sein soll, wo sie d. Martm erlitt (d. Versuch, 
d. röm. A. mit der A. v. Sirmium zu verbinden, ist deut¬ 
lich). Diese Redaktion wurde i. Osten aufgenommen u. 
führte hier z. einem v. d. urspr. A. verschied. Kult (vgl. 
Menol. Basilius’ II. [PG CXVII 222—3]; hier zus. m. 
Chrysogonus sowie ihren angebl. Dienerinnen / Agape, 
Chionia u. Irene erw.). Der Kult d. röm. A. ist A. 6. Jh. 
durch d. Erwähnung i. Sacrmtr Leon, bezeugt; wohl 
wenig später wurde A. i. d. Meßkanon aufgenommen 
(vgl. V. L. Kennedy, The Saints of the Canon of the 
Mass [CV 1938] 183 ff.). Später dürfte die i. d. LA an¬ 
geführte Ausgestaltung hegen, wo A. m. d. Martm d. 
/ Theodora, / Agape, Chione u. Irene u. 200 anderen 
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Jungfrauen zusammengebracht wird (LA [Benz] 56ff.). 
Aufgrund d. Verflechtung d. Kultes u. d. schon i. ma. 
Zeit gänzlich unmöglichen Trennung u. Intention d. 
Darst., wobei bes. verwirrend ist, daß i. Westen vielfach 
d. A. v. Sirmium statt d. zu erwartenden autochthonen 
röm. A. dargest. wird, ist d. Unterscheidung sowohl i. 
Osten (falls nicht durch spezifizierende Insqhr. bez.) wie 
auch i. Westen (außer durch d. Martm: b. A. v. Sirmium 
Flammentod, b. A. Romana Martm m. anschließender 
Enthauptung) problematisch. Für d. nachma. Kunst i. 
Westen dürfte man davon aus gehen, daß es sich um e. i. 
sich undifferenzierte (nämlich d. Kanonhl.) A. handelt, 
die d. Attr. aller 3 A.s d. byz. Kunst i. sich vereinigt. 

G. KASTE R 

ANASTASIA (ATHANASIA) von Alexandrien 
Bekennerin, 9. 10. /* Andronikus und A. 

ANASTASIA die Pharmazeutin (Pharmalcolytria) 

Jungfrau, Mart., 29. 10. 

Quellennachw.: °Stadler I 180. — Im °MlbAthos 2 
148 wird e. „A. d. Pharmazeutin“ unter d. Martyrinnen 
erw.; ihre Identität ist unsicher, n. 0 Aurenhammer I 106 
entstand ihr Beiname b. d. Übernahme d. Kultes d. 
A. v. Sirmium (/ A., Übersicht). 

Darst.: Wandgem. i. Kastoria, HH. Anargyroi, 
Narthex (°Orlandos Arch IV 142, 26-7); auch d. Vorl. 
d. °Strog.Ik. 68-9 (als Mart. m. Gefäß) ist wohl a. 
diese A. zu beziehen. 

Lit.: 1 . °RBK II 1089 (A. Chatzinikolaou). 

K. G. KASTER 

ANASTASIA von Rom Mart., 15. 4. / Basilissa 
und A. 

ANASTASIA Romana Jungfrau, Mart., 12. 10. 

Quellennachw.: PG CXVII 106; vgl. LThK 1 I 389; 
°St^dler I 180. — Jungfrau aus Rom, die unter Decius 
u. Valerian n. grausamem Martm d. Tod durch Kreuzi¬ 
gung u. Enthauptung erlitt (/ A., Übersicht). 



Das Martyrium der Anastasia Romana , Miniatur des 
Menologiums Basilius’ II., um 985, Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 110 

Darst.: Im °MlbAthos § 419 erw. unter d. „Frauen, 
die Einsiedlerinen u. Martt.“ waren. Eine gesicherte 
Einzeldarst. d. 12. Jh. (zus. m. Polychronia, Paraskeve 
u. Thekla) i. Mesa Mane, Ai-Stratego-Bularion-Kirche 
(N. Drandakes, Byz. Wandmal. i. Mesa Mane [griech.] 
[At 1964] Tf. 41). Das Martm (vgl. °MlbAthos 2 167: 
„indem man ihr Brüste, Nägel, Zähne u. Zunge ausreißt, 
d. Füße abschneidet u. sie enthauptet“) i. d. Min d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 110) (§). Wieweit 
andere A.-Darstellungen sich a. d. A. Romana beziehen, 
ist nicht sicher zu klären. 


Lit.: l; c CodVatSel VIII Nr. 110; 2. °Künstle II 56-7; 
3. RBK II 1088 (A. Chatzinikolaou). K. G. KASTER 

ANASTASIA von Sirmium Jungfrau, Mart., 
25. 12. (byz.: 22. 12.) 

Quellennachw.: °Stadler I 180-1; LThK 2 I 489-90; 
BiblSS I 1041-6; Lit. 8. — Erlitt wahrsch. unter Diokle¬ 
tian i. Sirmium d. Martyrium. Nach e. i. Rom entstan¬ 
denen Leg.fassung war A. Römerin, Schülerin d. hl. 
/ Chrysogonus v. Aquileia, die i. Sirmium d. Martm 
erlitt; n. e. weiteren Fassung (LA [Graesse] 47) wurde 
sie a. Palmaria m. A Agape, Chionia u. Irene, d. hl. 
/Theodora u. 200 Jungfrauen verbrannt (/A., Über¬ 
sicht). — Nachdem A.s Gebeine i. e. ihr gew. Kirche i. 
Kpl transferiert worden waren, verbreitete sich ihr Kult 
i. Osten. Seit d. 6. Jh. wurde d. Kirche e. Stifterin A. z. 
Titelk. d. A. v. Sirmium (Ausgangspunkt d. neuen Leg.), 
v. wo sich d. Kult n. Zara (Titelhl. d. Doms), Verona u. 
m. e. Relqq.-Transl. 1053 n. Benediktbeuren verbreitete. 
Angerufen gg. Kopfleiden; im 6. Jh. auch i. d. Meßkanon 
aufgenommen (vgl. E. Hosp, Die Hll. i. Canon missae 
[Gr 1926] 254-60). 

Darst.: Als frühchr. Mart. (Schleier, Krone i. 

I 

verhüllten Händen) i. Zug d. Martt., i. Ravenna, 
S. Apollinare Nuovo, 6. Jh. Auch i. byz. Raum 
ohne Attr.: Mos.-Med. i. Hosios Lukas, 11. Jh. 
(V. Schultz-Barnsley, The Monastery of St. Luke 
of Phokis [1901] Tf. 36 37), od. m. Kreuz: Wand¬ 
gem., Zypern, Mutulla Kap. (G. Sotiriou, Die 
byz. Dkm. Zyperns [At 1935] Tf. 87a); Cap. 
Palatina, Palermo, 12. Jh. (°Demus Sic 45); 
Pfeilerfresko d. Sophienk. i. Kiev, 11. Jh. Vielfach 
a. russ. Ikonen zus. m. / Paraskeve, z. B. 2 Ikonen, 



Die hll. Paraskeve und Anastasia von Sirmium, Novgo- 
roder Ikone, Ende 14. Jh., Leningrad, Russisches 
Museum 
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E. 14. Jh., Lgrd, Russ. Mus. (°Lazarev Novgorod 
Abb. 28 29); entsprechend ihrer Beliebtheit i. 
Rußld auch i. anderen Hll.-Komp., z. B. neben 
d. Gottesmutter v. Höhlenklost., Ikone, E. 16. Jh., 
aus d. Stroganov-Schule, Moskau (°Onasch Abb. 
127), a. Ikone d. 16. Jh. m. Anastasis u. Hll., 
Lgrd, Russ. Mus. (°Alpatov Abb. 156-7), sowie 

m. anderen Hll. i. d. Ikone d. 14. Jh., TretjakGal. 
(°Antonova-Mneva I Abb. 48). — Im Abendl. 
ebenfalls ohne Attr.: als / Orantin (m. Inschr.) 
a. d. Bronzetür v. S. Marco, Venedig, 12. Jh. 
(Abb. B. Forlati, Le Porte Bizantine di S. Marco 
[V 1969] 13);m. Schleier i. Gern. v.T. de Vigilia (?), 
Palermo (Lit. 8 Fig. 44). In späterer Zeit m. 
generellen Mart.-Attr. Palme: Tf. e. Tript. v. 
Carpaccio, Zara, Dom (Abb. Emporium 23 
[1906] 286), u. a. d. Holzschn., 1493, i. °Schedels 
Weltchronik CXXIV. Zahlreiche weitere Darst. 
an d. Orten ihrer Verehrung: Zara (vgl. Lit. 6,107), 
Rom: Statue v. F. Aprile i. E. Ferrata, S. Anasta¬ 
sia, HA (Lit. 3, 40), sowie Benediktbeuren: die 

n. e. Skizze v. E. Q. Asam 1726 angefertigte 
Silberbüste (Lit. 4 Abb. 426) u. e. Statue, 1759, 
m. Handkreuz als Pendant v. Chrysogonus i. 
d. dortigen A.-Kapelle. Wahrscheinlich stellt auch 
d. Bruchstück e. Tf. e. Polypt. v. Antonello da 
Messina, 1476, A. dar (Abb. Kindlers Mal.-Lex. 

I 121). 

Ekonogr.: Szenische Darst. auf d. Martm be¬ 
schränkt. Im Osten durch Enthauptung m. e. 
Gefährtin: Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(°CodVatSel VIII Tf. 264). Im Westen n. LA: 
an e. Säule gebunden i. Min. d. Zwiefaltener 
Martyr., 12. Jh., Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 415 
fol. 83 (°Löffler Tf. 33); ähnlich Flammentod 

a. d. Scheiterhaufen: Min. e. frz. Martyr., 13. Jh., 
BN Ms. fr. 6447 fol. 257; weitere Versionen m. u. 
ohne Gefährtinnen sowie a. e. Schiff vgl. Lit. 9, 
108 sowie Lit. 1 Tf. XIV XV u. J Soares 04774 
04859. Das Hinabstürzen i. Flammenmeer zeigt 
auch d. Kupfst. d. S. Rösch n. F. Sigrist v. 1755 b. 
°Giulini IV 1063. 

Lit.: l. ° Rohault de Fleury II137 ff.; 2. °Künstle 1156—7; 
3. ° Ricci 40; 4. ° Braun 766-7; 5. D Reau III/1 72-3; 
6. Bibi SS I 1046-9 (M. V. Brandi); 7. 0 Restle Nr. 203; 
8. ° Kaftal CS 49-51; 9. ° Aurenhammer 106-8; 10. 
° Keller 34-5. V. MAYR 

ANASTASIUS Übersicht 

Durch d. Druck einiger kultisch bedeutender Na¬ 
mensträger entstand e. hagiographisch u. ikonogra- 
phisch bes. verworrene Vervielfältigung v. Hll. d. 
Namens A. 

Historisch gesichert durch d. gewichtige Erwähnung 

b. Gregor d. Gr. ist / A. v. Castel San Elia , Abt v. 
Suppentonia (°Zimmermann KalBen I 69-70; BiblSS I 
1062-3). — Der Kult d. Mart. / A. von Persien (Mu- 
gundat) m. Fest 22. 1. erhielt i. Rom seit d. feierl. 
Transl. seines Hauptes, 713 i. Klost. „ad aquas Salvis“ 


große Bedeutung. — Der Name A. ist ferner f. 2 Martt. 

/ A. v. Salona überl., v. denen d. eine am 11. 4. m. d. 
Gruppe d. / Domnius u. seiner Gefährten verehrt wird, 
d. andere (e. Soldat [Gerichtsschreiber?] n. seiner 
Heimat auch als A. v. Aquileia am 7. 9. gefeiert) n. Mar- 
tyr. Hieron. am 26. 8., n. Martyr. Rom. am 21. 8. sein 
Fest hat. Jedenfalls wurde e. A. zus. m. d. dalmatischen 
Martt. v. Pp. Johannes IV. (640-642) n. Rom trans¬ 
feriert u. b. d. Kap. d. Venantius b. Lateransbaptist, bei¬ 
gesetzt, wo er dann i. d. bedeutenden Moss. d. Cap. S. 
Vcnanzio dargest. wurde. Mit A. v. Salona verbunden 
ist auch A. v. Camerino , aus Aquileia stammend u. 
angeblich an d. Via Late b. Salona 251 hingerichtet; 
ihm war i. Camerino e. Kirche „presso la Fonte di S. 
Venanzio“ geweiht, was möglicherweise d. Verbindung 
seiner Passio m. der d. / Venantius erklärt (vgl. z. 
Frage d. A. v. Salona H. Delehaye: AnBoll 16 [1897] 
488-500 u. 47 [1929] 77-88); BiblSS I 1058-9 1050-1). 

Diese Sammlung durch d. Kult bedeutender A. 
führte zu fiktiven Gruppierungen, z. B. d. Gruppe d. 
A., Placidus u. Genesius „in Acervo Siciliae“ v. 11. 10. 
(BiblSS I 1072; °Baudot-Chaussin X 342-3), die durch 
Abschreibfehler auch als Martt. „in Anazarbo Ciliciae“ 
auftauchen. Ferner A. v. Sirmium am 6. 1., durch 
Korruption v. „apud Sirmium Anastasiae“ d. Martyr. 

Hieron. entstanden (vgl. BiblSS I 1049-50), u. ders. m. 
Gefährten am 8. 1. (DHGE II 1439). Weiter eindeutig 
kampanilistische Bildungen sind d. A. v. Terni sowie d. 
A. v. Rom m. Gefährten (BiblSS I 1057-8), i. dessen 
fiktiver Gruppe d. bis z. frühen MA i. Umbrien kultisch 
verehrten Hll. zusammengefaßt sind. Ohne genauere 
Intention ist schließlich d. Übernahme e. hist, nicht 
bez. A. Mart. i. Synaxarium CP 282 am 5. 12. (der auch 
i. °MlbAthos 2 168 erw. ist, doch ohne nachweisbare 
Resonanz i. d. Monumentalkunst geblieben ist). 

G. KASTE R 

ANASTASIUS I. Papst, Bekenner, 27. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 1 493; BiblSS I 1065-6. — 
Papst 399-401, Römer, Freund d. Paulinus v. Nola u. 
d. S Hieronymus, bekämpfte origenist. Irrlehren u. d. 
Donatismus. — Begraben an d. Via Portuense b. d. Bas. 
d. hll. Abdon u. Sennen; bereits i. Martyr. Hieron. er¬ 
wähnt. 

Darst.: Konventionell i. d. frühen Papstbilderreihen; 
bärtig, i. d. Tunika m. Pallium: Imago clipeata d. Bas. 
S. Paolo f. I. m. (Lit. 1 Fig. 51), erhalten i. d. Kopie d. 17. 
Jh. i. Cod. Vat. lat. Barberini 4407 (Abb. Lit. 3, 1066), i. 
Pal. Oriolo Romano, i. S. Pietro a Grado, Pisa, u. i. d. 
Superga, Turin (Lit. 3). Später i. d. Bildnissen d. frühen 
Päpste v. Bernini an d. Pilastern d. Petersk. i. Rom (Lit. 3). 
Ferner i. Holzschn., 1493, i. °Schedels Weltchronik 
CXXXIV m. Tiara Doppelkreuz u. Buch. 

Lit.: 1. °De Bruyne 140-1; 2. °Ladner I 39-51; 
3. BiblSS I 1066-71 (M. C. Celletti). L. SCHÜTZ 

ANASTASIUS n. Papst, Bekenner, 19. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 1 493; BiblSS I 1071. — Papst 
496-498. Seine Befürwortung d. Aufnahme d. Andreas 
v. Thessalonike i. d. Kirchengemeinschaft u. d. Ver¬ 
handlungen m. Kpl führten i. MA z. Vorwurf, A. sei 
Häretiker gewesen. 

Darst.: Wie üblich i. d. frühen Papstzyklen; bärtig, 
Tunika: z. B. Imago clipeata d. Bas. S. Paolo f. I. m., er¬ 
halten durch d. Kopien d. 17. Jh. i. Cod. Vat. lat. Bar¬ 
berini 2733, u. i. Klost., überlief, durch d. Kopie Cod. 
Vat. lat. Barb. 4407 (Abb. BiblSS I 1071) sowie i. S. 
Pietro a Grado i. Pisa (vgl. BiblSS 1 1071). 

Lit.: 1. °De Bruyne 171. G. KASTER 
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ANASTASIUS Abbas (22. 1.?) 

Lit.: Ob d. Darst. d. „A. Abbas“ i. d. Wandmal. d. 
Kath. v. Faras, M. 8. Jh., wie b. ° Michalowski Faras 
113—4, Tf. 31 angegeben, A. v. Salona darst., ist zweifel¬ 
haft; eher könnte es sich um d. ostkirchlich hochbe¬ 
deutenden / A. von Persien (Menol. Basilius’ II.: PG 
CXVII 275) handeln. 

ANASTASIUS von Castel Sant’Elia Abt, OSB, 
11 . 1 . 

Quellennachw.: “Stadler I 181; BiblSS I 1062-3. — 
Abt z. Suppentonia am Berg Soracte i. ehern. Kirchen¬ 
staat; vorher Notar d. Kirche u. Mönch z. Castello 
di S. Heliä; t 560. 

Darst.: A. u. weitere Patres seines Konvents werden 
i. d. Tod gerufen: Fresko i. S. Elia b. Nepi, 11. Jh. 
(°Schrade Mal 1. Abb. 628). 

Lit.: 1. °Doye I 55. L. SCHÜTZ 

ANASTASIUS der Eremit 

Lit.: Im ° MlbAthos 2 145 wird A. der Perser unter d. 
Eremiten aufgeführt (vgl. auch Menol. Basilius’ II. 
[PG CXVn 275]); der b. °Reau III/l 72 erw. „A. Ere- 
mita“ läßt sich m. keinem anderen Hl. d. Namens 
identifizieren, so daß es sich nur um d. Perser handeln 
kann. Nicht näher identifizieren läßt sich d. hl. A. 
auf d. Gern. v. Rembrandt (B. 40) i. NMus. v. Stock¬ 
holm (Inv.-Nr. 579), das ihn i. Gewölbe sitzend b. 
Schriftstudium zeigt (Abb. W. R. Valentiner, Rem¬ 
brandt [St - L 1909] 19b); offensichtl. zielt es überhaupt 
nicht a. e. individuellen Heiligen. 

ANASTASIUS von Gran A A. von Ungarn 

ANASTASIUS von Kyzikos Mart., 31. 1. / Try- 
phäna von K. 

ANASTASIUS der Perser (Magundat) Mönch, 
Mart., 22. 1. 

Quellennachw.: AASS Ian. III (P 1863) 35-54; H. 
Usener, Acta martyris Anastasii Persae (Bn 1894); 
BHG 84-90; BHL I 68; °Baudot-Chaussin I 438-42; 
DHGE II 1480-1; “Stadler I 181-2; ECatt I 1153-4; 
LThK 2 I 492; BiblSS I 1054-5. — Ritter, der 620 i. 
Jerusalem d. Taufe empfing; später Mönch i. dortigen 
Anastasiosklost.; i. Betsaloe eingekerkert u. am 22. 1. 628 
mit ca 70 Gefährten hingerichtet; seine Gebeine an¬ 
schließend aus Persien n. Kpl überbracht. — Um 640 
Relqq. (Haupt) n. Rom (Tre Fontane) gebracht, worauf 
seine Verehrung i. Abendl. einsetzte, die d. 2. Konzil 
v. Nicaea (787) guthieß. Titular d. Kath. v. Siena 
(Toskana). In d. byz. Kirche wird auch d. Transl. 
seiner Gebeine n. Kpl. (am 22. bzw. 24. 1.) gefeiert; 
Patron d. Goldschmiede, angerufen gg. Besessenheit u. 
bei Kopfschmerz (“Kerler 153 32 206). 

Darst.: In reichem Mantel m. Kreuz: Fresko, 11./12. 
Jh., Poggiardo, S. Maria (Lit. 6 Fig. 45). Als jugendl. 
Mart. m. Palme: Tf.-Gem. v. A. di Niccolö, Siena, 
Pin. (Lit. 4 Fig. 34). — Ausführlicher Freskenzyklus i. 
Rom, SS. Vincenzo e Anastasio alle Tre Fontane, aus 
d. 13. Jh., d. fast zerst. Bilder erhalten i. Zchgn d. Cod. 
Vat. Barb. lat. 4402 (Lit. 6 Fig. 46—50); d. wesentl. 
Szenen sind: 1. verweigert d. Götzenopfer u. wird v. e. 
Pferd geschleift, 2. wird, an d. Händen aufgehängt, 
gefoltert, 3. Transl. d. Hauptes n. Rom sowie 4. Szenen, 
b. denen Kaiser Karl d. Gr. u. Papst Leo III. m. Hilfe d. 
Relqq. Ansidonia einnehmen u. sie d. Klost. d. hl. A. 
schenken. In Osten werden einzeln dargest. d. Martm 
u. d. Transl. i. Minn. d. Menol. Basilius’ IL, 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 343 344 u. “Grabar Mart Tf. XVII). Als 


Bisch, i. d. Sz. seiner Enthauptung i. d. Initiale zum 22. 1. 
i. e. Franziskaner-Brev., 1428-47, Chambery, Bibi, muni- 
cip. Ms. 4 fol. 436v (“Leroquais Brev VI Tf. LXXIX). 

Lit.: 1. ° Cod Vat Sei VIII Nr. 343 344; 2. °Doye I 
55; 3. °Roig 40; 4. °Kaftal T Nr. 14; 5. °Reau III/1 72; 
6. c Kaftal CS Nr. 21. A. A. STRNAD 

ANASTASIUS von Salona Mart. 

Lit.: H. Delehaye: AnBoll 16 (1897) 488-500, 47 
(1929) 77-88; es existieren 2 Hll. namens A., die als 
Mart. v. Salona am 21. (26.) 8. bzw. 11. 4. verehrt 
werden (A A., Übersicht); letzterer gehört zu d. dal- 
matin. Martt., die, n. Rom transferiert, b. d. Kap. d. 
Venantius beigesetzt wurden. Das bedeutende Mos. 
ebd. ist diesem eindeutig zuzuordnen {A Dominus v. 
Salona u. Gefährten); ob d. Rif d. 12. Jh. am Glocken¬ 
turm d. Kath. v. Spalato (G. Kowalczyk, Dkm. i. 
Dalmatien [1910] Tf. 24) sich a. diesen bezieht, ist 
anzunehmen, aber nicht sicher. Ob sich d. b. °Reau III/I 
71-2 angeführte Kopfrelqr i. Madrid, Capilla de Cristo 
de los Dolores, a. einen d. beiden bezieht, ist nicht zu 
verifizieren. 

ANASTASIUS von Salona Mart., 11.4. / Dom- 
nius von Salona und Gefährten 

ANASTASIUS von Suppentonia A A. von Castel San Elia 

ANASTASIUS der Sinaite Abt. 21. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 I 492; °Vies des Saints IV 
529-30; BiblSS I 1059-61. — Abt d. Sinai, Kirchen¬ 
schriftsteller, f um 700. — Erwähnt i. Synaxarium CP 
616 617 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 414). 

Darst.: Als Mönch m. Kreuz neben Johannes Klima¬ 
kos i. d. Ikone d. 13. Jh., Sinai, Katharinenklost. 
(“Sotiriou Abb. 156 157). Ob d. m. Omophorion u. 
Kodex a. d. Flügel e. frühen Ikone d. Sinai als Brustb. 
über Basilius d. Gr. erscheinende Hl. A. darst., ist nicht 
entscheidbar (ebd. Abb. 20); e. solche Darst. als insignia- 
ler Würdenträger wäre aber n. A.’ großer Bedeutung 
möglich (/* Abraham aus Bawit). Möglich ist auch, 
daß d. nicht näher bez. „Abbas“ i. d. Wandmal. d. 
Kath. v. Faras diesen A. meint (“Michalowski Faras 
Tf. 31). K. G. KASTER 

ANASTASIUS von Ungarn (von Gran) Bisch., 
OSB, 12. 11. 

Quellennachw. : AASS-OSB VI/I 72; MGSS XI 
232-3, IV 496, XVII 636; LThK 2 I 494; “Zimmermann 
KalBen III 292-5; BiblSS I 1053-4. — Apostel v. 
Ungarn. Kam v. Klost. SS. Alessio e Bonifacio i. Rom 
durch Bfevnov n. Ungarn, wo A. b. d. Christianisierung 
d. Ungarn als Abt v. Klost. Martinsberg u. später als 
Erzb. v. Gran wirkte; t 1036 bzw. 1039. 

Darst.: Als Bisch, m. Stab u. Buch: Ölgem., 17. Jh., 
Klosterk. Martinsberg. 

Lit.: 1. E. Mihälyi , Pannonhalma: Magy. Müveszet 1 
(1926) 2. L. Csöka , A magyarok 6s a keresztenyseg 
Geza fejedelem koräban: Szt. Istvän Emlekkönyv I 
Budapest 1938; 3. BiblSS I 1054. F. LEVÄRDY 

ANATOLIA und AUDAX von Tora Mart., 9., 
10. 7. 

Quellennachw.: “Stadler I 185-6; LThK 1 I 395; 
BiblSS I 1074-82. — Jungfrau, Schwester d. hl. ^Vik¬ 
toria, erlitt d. Martm b. Tora nahe Rieti. Eine späte 
Leg. fügt e. Audax (vorher Schlangenbeschwörer) 
als Gefährten d. Martm hinzu u. verlegt d. Tod. i. d. 
Verfolgung d. Decius. — Relqq.-Transl. n. Subiaco, S. 
Scolastica; d. Haupt i. Sacro Speco. 
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Die hl Anatolia heilt Audax durch Handauflegung , 
Kupferstich von G. S. Rößler nach F. Sigrist in Joseph 
Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Christen III 
(Augsburg 1755) 567 

i 

Darst.: Die früheste Darst. (zus. m. Viktoria) i. 
Zug d. Jungfrauen i. Mos. d. 6. Jh., Rav., S. Apollinare 
Nuovo (Abb. Lit. 4, 1075). Spätere Darst. am Ort ihres 
Kultes: beide, Anastasia m. Palme: Fresken, 14. Jh., 
sienesisch, Subiaco, Eingang d. Sacro Speco (Abb. Lit. 4, 
1081); m. Schwert i. d. Brust, Palme, Buch u. Schlange: 
Fresko i. Klost. S. Scolastica, Subiaco (ebd. 1077 u. 
Lit. 3 Fig. 51). Szene, wie Anastasia d. Audax vor d. 
Schlange schützt, durch deren Biß sie sterben soll: 
Gern., 15. Jh., S. Scolastica; Stich, 1630, v. °Callot 
(Lieure Nr. 1034) (Abb. Lit. 4. 1074). Die Heilung d. 
Audax i. Stich d. G. S. Rößler, 1755, b. °Giulini III 
567 ®. 

Lit.: 1. °Detzel II 62; 2. 0 Ricci 41-2; 3. °Kaftal CS 
Nr. 22; 4. BiblSS I 1082 (B. Cignitti). L. SCHÜTZ 

ANATOL1US Hymnenschreiber 

Lit.: Das °MlbAthos 2 146 erw. § 415 unter d. Dich¬ 
tern: „A. der Patriarch, Greis, rundbärtig, sagt: ,Dein 
Reich, o Christus, Gott, ist d. Reich aller.*“ Ob d. 
ansonsten historisch nicht zu fixierende, fruchtbare 
Hymnograph A. (vgl. LThK 1 I 497) hier m. d. Patrch 
v. Kpl identifiziert wird, ist nicht klar; mon. Darst. 
nicht nachweisbar, da d. Identifizierung d. / Hymnen¬ 
schreiber meist problematisch ist. 

ANATOLIUS von Konstantinopel Patrch, 3. 7. (f 458) 
Lit.: {DHGE II 1497-1500; BiblSS I 1083-84); 
seltene Darst. als Hierarch i. Ochrid, Sophienk., 
Prothesis (° HamannMcLean-H aliensleben Plan 4 Nr. 13). 


ANATOLIUS von Laodikea Bisch., 3. 7. (t n. 268) 

Lit.: (BiblSS I 1084-5; Verehrung nur i. W., Fest 
auffallenderweise am selben Tag wie / A. Patriarch v. 
Kpl); i. Stich v. G. G. Winckler, 1754, n. J. W. Baum¬ 
gartner (°Giulini III 555) als Bisch, i. d. Bibi. m. e. 
Schüler. 

ANATOLIUS von Salins Einsiedler, 3. 2. 

Quellennachw.: BiblSS I 1082—3. Einer d. typischen 
Einsiedler aus Schottland, der n. e. RomwalIf. i. d. Frem¬ 
de i. Salins blieb; Wundertäter; d. Lebensdaten unbe¬ 
kannt. — Patr. v. Salins i. d. Franche-Comte, wohin seine 
Relqq. 1230 feierlich transferiert wurden. 

Darst.: Als Einsiedler i. 2 Szenenzyklen d. 16. Jh., 
überw. Wunderszenen: Stallen d. Kollegiatk. v. Salins 
m. Rifs; Wandteppiche f. d. Kirche, 1501 i. Brügge be¬ 
stellt, v: d. urspr. 14 Teppichen 3 erhalten, 2 i. Louvre, 

1 i. Mus. des Gobelins (Lit. 1; °Goebel Nieder! I 494-5). 

Lit.: 1. B. Prost , La tapisserie de saint Anatole de Sa¬ 
lins: Mem. de la Soc. d’Ümulation du Jura (1892); 2. 
°Reau III/l 74. L. SCHÜTZ 

ANCINA / Johannes Juvenal A. 

ANDOCHIUS von Saulieu Mart., 24. 9. 

Quellennachw.: °Doye I 58; Wies des Saints IX 491-4; 
BiblSS I 1093-4. — Mart. d. 2. Jh. i. Autun zus. m. 
seinen Gefährten Tyrsus u. Felix; n. d. leg. Passio 
erlitten sie d. Martm an d. Händen am Galgen über e. 
Feuerstoß aufgehängt. — Patr. d. Kapitelk. St-Andoche 
i. Saulieu, wo sein Grab u. Relqq. verehrt werden, u. d. 
Cöte-d’Or. 

Darst.: Auf Saulieu u. d. engste Umgebung be¬ 
schränkt. Neben Darst. a. d. Kapitelsiegel ist d. Darst. 
seines Martm v. Tymp. d. Kirche. 2. H. 12. Jh., durch e. 
Zchg v. 1760 überliefert (vgl. Lit. 3); Fragmente i. Mus. 
v. Saulieu, Kopie ebd. (J. Carlet, Notice sur l’eglise 
St-Andoche de Saulieu: Mem. de la Comm. arch. du 
departement de la Cöte-d’Or [1958]). Das Martm m. 
Tyrsus auch i. Stich, 1636, v. °Callot ( 'Lieure Nr. 1146). 
Am Grab e. Holzskulpt. d. 19. Jh. Das Harbaville- 
Tript. nennt inschriftlich A.’ Namen (vgl. °Goldschm.- 
Weitz. II Nr. 31 a-f; / Litanei LCI III 103). 

Lit.: 1. R. Louis , De Saint-Lazare d 1 Avalion ä Saint- 
Andoche de Saulieu, Les Saints de Bourgogne et fart 
romain: Pays de Bourgogne 10 (1955) 13-6; 2. c Reau 
III/1 75; 3. J. Dupont, La Basilique Saint-Andoche de 
Saulieu: ebd. 15 (1968) 686-9, 16 (1969) 914-6. 

M. LECHNER 

ANDREAS Ap., Mart., 30. 11., 9. 5. (Transl.fest) 

Quellennachw.: Texte: Jo 1, 40 (Johann es jünger); 
Mk 1, 16—8, 29; Lk 5, 1-11; 6, 14ff. (Berufung); Mt 10, 
2ff.; Mk 3, 16ff. (Aussendung); Jo 6, 8-9 (Brotvermeh¬ 
rung); Mk 13, 3 (Christi Wiederkunftsrede); Jo 12, 20-22 
(Christi Todesankündigung); Apg 1, 13 (Geistsendung). 
— Andreasakten: PG II 1189ff.; Lipsius I 543 ff.; 
Hennecke-Schneemelcher II 270—97 (Lit.); Martyrium 
Andreae prius (Cod. Vat. gr. 807): Lipsius-Bonnet 11/1 
46-57; Martyrium Andreae alterum (Cod. Par. gr. 770 
u. 1539): Lipsius-Bonnet II/1 58-64; Martyrium sancti 
Ap. Andreae (= Narratio): AnBoll 13 (1894) 353—72; 
Epiphanius Monachus, Vita Andreae: PG 120, 218-60; 
Acta Andreae Ap. cum laudatione contexta (= Lauda¬ 
tio): AnBoll 13 (1894) 311-52; Passio s. Andreae Ap. 
(= Conversante et docente): AnBoll 13 (1894) 374-8; 
Gregor v. Tours, Liber de miraculis beati Andreae Ap.: 
MGSS rer.Merov. 1/2 1885; Evodius v. Uzala, Fragm.: 
CS EL 25/2, 968, 24-31; 968, 31 - 969, 6; Dionysius d. 
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Kartäuser, Opera omnia (Montreuil-sur-Mer 1896 bis 
1913) XI 512. — “Brunus 73; “Ayala lib. 8 cap. 5 nr. 6; 
°Palaeotus lib. 4 cap. 9; “Stadler I 189-91; c Malzev I 
463-5; PG CXVII 186. — J. Flamion, Les actes d’Andrd 
et les textes apparantes: Recueil de travaux d’histoire et 
de Philologie 33 (Löwen 1911); °Haase, § 15, 249-52 
296; F. Blatt, Die lat. Bearbeitungen der Acta Andreae 
et Matthiae: Beihefte z. Zs. f. ntl. Wissensch. 12 (1930); 
“Cabrol-Leclerq 1/2 203ff.; °HDAG I 398-404; °ECatt 

1 1183-8; Ch. Konstantinidis, La fdte de l’apötre s. 
Andre dans l’eglise de Constantinople ä l’epoque byz. 
et aux temps modernes: Melanges en l’honneur de M. 
Michel Andrien (Str 1956) 243-61; °Kreitner 31-2; 
F. Dvornik, The Idea of Apostolicity in Byzanlium and 
the Legend of the Apostle Andrew (C 1958); H. G. 
Metzler-Andelberg, Der Ap. A. als Kirchenpatr. i. d. 
Steiermark: Zs. d. hist. Vereins f. Steiermark 54 (1963) 
241-64; P. M. Peterson, Andrew Brother of Simon 
Peter (Ley 1963); LA (Benz) 16-28; LThK 2 I 511-4; 
Haag BL 2 72; BibtSS I 1094-1113. 

Vita: A. stammte m. seinem jüngeren Bruder Simon 
Petrus aus Bethsaida (Jo 1, 44), ihr Vater hieß Jonas. 
Die Fischer wohnten i. Kapharnaum, u. A. war n. 
Jo 1, 35-42 Jünger Johannes’ d. Täufers. Von Christus 
wird A. als erster Jünger berufen, darum d. östl. Bei¬ 
name Protoklitos. Mit Petrus, Jakobus d. Ä. u. Johannes 
Evst gehört A. zu d. ersten 4 Aposteln, i. d. Ap.reihe er¬ 
scheint er bald an 2., bald an 4. Stelle. Sein griech. 
Name ävSpeTq bedeutet: tapfer, mannhaft. An Schrif¬ 
ten sind ihm zugeschrieben d. apokr. Acta Andreae (et 
Matthiae) n. Eusebius (Hist. eccl. III 25, 6). Als Predigt- 

u. Missionsgebiet nennen alte Kirchenschriftsteller Pon- 
tus u. Bithynien (Nikephorus, Hist. eccl. II 39-44), 
evtl. Skythien (Synax. eccl. Constant., Euseb, Hist. eccl. 
III 1), d. Balkan m. Thrakien (Origu. Hieron), Griechen¬ 
land m. Epirus u. Achaia (Theodoret, Komment, 
zu Ps. 116; Greg Naz, Oratio 33; Hieron, Epist. 59 ad 
Marcellum: PG XX 216, XXXVI 228, LXXX 1805; 
CXLV 860; PL XXVII 589). Sein Tod soll sich i. Patras 
unter d. Statthalter Aegeas (Aegeates) am 30. 11. 60/62 
durch d. Martm am Kreuz ereignet haben, der ihn n. 
d. Leg. ereilte, weil A. Maximilla, d. Frau dieses Statt¬ 
halters, heilte, bekehrte u. z. ehel. Enthaltsamkeit an¬ 
gehalten haben soll. Aegeas befahl n. e. Disput d. 
Züchtigung m. Ruten u. d. Kreuzanbindung an d. 
X-förmige Kreuz (crux decussata, Andreaskreuz, LCI 
II 569-71), evtl. i. Analogiebildung z. Kreuzesmarter 
seines Bruders. Auf d. Weg z. Richtstätte betet A. als 
Begrüßung d. Herrenkreuzes d. sog. Kreuzeshymnus 
,,0 bona Crux, diu desiderata, sollicite amata“, v. 
erhöhten Kreuz predigt A. bis z. Todeseintritt noch 

2 Tage d. Umstehenden. 

Kult: A.-Fest ist f. 30. 11. schon b. Greg Naz (329/ 
330-390) bezeugt: PG XXXV 589, i. karthag. u. got. 
Kalender ebenso: PL XIII 1277, XVIII 878-9. Die 
Relqq.-Transl. i. d. Ap.kirche zu Kpl 357 zus. m. denen 
der hll. / Lukas u. / Timotheus v. Patras (Euseb, 
Chronicon, ed. R. Helm [L 1913] 240 f. u. PG XCII 
734). In Rivalität m. Roms Ap.fürsten Petrus u. Paulus 
entwickelt sich i. Kpl f. d. Erstberufenen e. eigene A.- 
Verehrung, die A. seinem Bruder Petrus vorzieht 
(K. Wessel, Kultur v. Byzanz PF 1970] 270 323). Nicetas 
Paphlagon. berichtet i. „In laudem S. Andreae“ (PG CV 
68 f.) d. Leg. v. A., dem Gründer v. Byzanz, der i. d. 
Marienk. der Akropolis Stachys als 1. Bisch, einsetzt. 
Der westl. A.-Kult geht a. d. hl. / Ambrosius (f 397) 

v. Mailand zurück, älteste Patrozinien finden sich seit 
d. 5. Jh. i. Rav., Oratorium d. A. (= Erzbischöfl. Kap.), 
u. unter Papst Simplicius (468-483) f. d. A.-Kirche b. 
S. M. Magg., weitere Kirchen unter Gelasius I. u. 


Symmachus. Papst Gregor 1. (590-604) gründet e. 
A.-Kloster a. d. Celius. Auch d. 2. Bau d. Würzburger 
Domes hat e. A.-Patrozinium (G. Zimmermann, Patro¬ 
zinienwahl u. Frömmigkeitswandel i. MA, dargest. an 
Beisp. aus d. alten Bist. Würzburg [Diss. Würzburg 
1951] 30—82). Zu A. 6. od. 8. Jh. erscheint i. Embolismus 
d. röm. Liturgie „atque Andrea“ (J. Beran, Hat Gregor 
d. Gr. d. Embolismus d. röm. Liturgie d. Namen d. hl. 
A. beigefügt?: Eph. Liturg. 55 [1941] 81-7; “Jungmann 
II 4 353-4, Lit.). — 1208 überbringt Kardinal Petrus v. 
Capua d. A.-Reliquien n. Amalfi, doch sind vorher 
solche i. Rav. (6. Jh. unter Erzb. Maximianus f. Erz¬ 
bischöfl. Kap.), Mailand, Nola u. Brescia; E. 10. Jh. 
erhält Erzb. Egbert f. Trier d. Sandale d. hl. A. (Abb. 
W. Braunfels, Knaurs Weltkunstgesch. II [Mü 1964] 
86), A. 13. Jh. der „Andreaskasten“ im Servatiusschatz 
v. Siegburg (H. Peters, Der Siegburger Servatiusschatz 
[Honnef 1952] Abb. 5 16 17). Die r. Handrelq. ver¬ 
wahrt d. Mariä-Himmelfahrts-Kath. i. Moskau. Be¬ 
kannte Relqq.häupter sind d. griech. Silberbüste i. d. 
A.-Kirche z. Patras u. das des Simone di Giovanni da 
Firenze i. Dommus. z. Pienza (R. Olitsky Rubinstein, 
Pius II’s Piazza S. Pietro and St. Andrew’s Head: 
Essays presen ted to R. Wittkower on his Sixty-Fifty- 
Birthday I [Lo 1967] Tf. IV Abb. 9 10). 1462 bringt d. 
Übertragung d. A.-Hauptes n. Rom unter Pius II. f. d. 
A.-Verehrung erneute Impulse, seine Rückgabe an 
Patras am 26. 9. 1964. Die angebl. A.-Kreuz-Relq. ist i. 
Klost. Beaune b. Marseille, seit 1250 ebd. i. d. Abtei 
St-Victor, Teile davon übergibt 1438 Phi lipp d. Gute an d. 
Brüsseler Palastkap., 1429 gründet Philipp d. Orden v. 
Goldenen Vlies, dessen Patr. A. ist, wie er es bereits f. d. 
bürg. Herzogshaus u. speziell f. diesen Herzog war 
(K. Adam, Der Orden vom Goldenen Vlies, Entstehung 
u. Bedeutung [Diss. Gr 1948] 38). Das A.-Kreuz wird z. 
Emblem v. Burgund. Über Habsburg kommt d. Kult 
auch i. d. östr. Erbländer u. n. Spanien. 1540 datiert d. 
A.-Orden Kg Jakobs V. v. England u. 1698 der des 
Zaren Peter I. A. ist Schutzpatr. v. Rußld., Griechen¬ 
land, Span., Schottland, Sizilien, Nd.-Östr. u. d. ehern, 
bürg. Territoriums. Stadtpatr. ist er i. Neapel, Rav., 
Brescia, Amalfi, Mantua, Manila (Innenstadt), Brügge, 
Bordeaux u. Patras; ist Patr. d. Fischer, Fischhändler, 
Seiler, Metzger, Wasserträger, alten Jungfern, Berg¬ 
werke u. wird angerufen um Heirat, gg. Gicht, Halsweh, 
ehel. Unfruchtbarkeit, Kämpfe (“Kerler 429; G. Schrei¬ 
ber, Privilegia Sanctorium: Volkstüml. Kanonistik u. 
Rechtsgesch., Kanonist. Abt. 43 [1957] 334). Seit 1537 
bis 1878 wird nachweislich d. Dezember als A.-Monat 
bezeichnet. 

Darst.: Typus: Bei Durandus (Rat. off. VII 38) 
wird A. als v. dunkler Gesichtsfarbe m. langem 
od. starkem Bart u. v. mittlerer Statur geschil¬ 
dert. Nach Petrus u. Paulus ist A. der 3. Ap. m. 
individuellen Zügen. Flammendes Grauhaar cha¬ 
rakterisiert diesen älteren Mann m. dichtem 
Kurzbart u. fanatischen Zügen erstmals i. Med. 
d. Erzbischöfl. Kap. zu Rav., um 500 u. i. 
dortigen Baptist, d. Arianer (°Deichmann Rav 
Tf. 234 u. 43). Bei d. Berufungs-, Brotvermeh- 
rungs- u. / Thomas-Szene, um 520, i. S. Apolli- 
nare Nuovo bringen d. Mos. d. gemilderten A.- 
Lyp (Lit. 24 Abb. 19). S. Vitale zeigt 547 wieder 
d. sich sträubende Haar (°Deichmann Rav Tf. 
337), ebenso d. Fresken z. Bawit (°Ihm Aps Tf. 
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1 Der Apostel Andreas , Mosaikmedaillon des nord¬ 
östlichen Bogens der erzbischöflichen Kapelle, Ravenna, 
um 500 


XXV, 1). Nach Ausweis d. Cod. Rossanensis 
(°Haseloff Rossano Tf. 5) v. 6. Jh. scheint d. 
abgeklärtere Greisentyp v. O. zu kommen u. 
hält sich über d. mittel- bis z. spätbyz. Zeit: 
Narthexmos. i. Hosios Lukas (°Diez-Demus Abb. 
38), um 850, i. Apsismed. v. S. M. Antiqua, Rom 
(°Bettini Tf. 103), als Apsismos. i. Torcello, um 
1130 (W. Weidle, Les mosai'ques venitiennes 
[Mi 1956] Tf. 11), i. 12. Jh. Cefalü (°Demus Sic 
Tf. 4 A) u. als Emailmed. i. d. Monomachos- 
Krone v. 1042/50, Budap. NMus. (K. Wessel, 
Die byz. Emailkunst [Rlh 1967] Abb. 32; dort 
weitere Beisp.: 8 b 12b 13 a 27 a). Im W. scheint d. 
leidenschaftl. Typus nicht i. Vergessenheit zu 
geraten: z. B. i. Tfb. d. Mstr d. Pollinger Tafeln, 
um 1440 (Freising, Diözesanmus.) ® 2 od. b. 
Mstr v. Geria am A.-Retabel v. Toledo, E. 15. Jh., 
Ohio, Mus. of Art (J. Gudiol, Una obra inedita 
del Maestro de Geria: Studies in the History of 
Art dedicated to W. E. Suida [NY 1959] Abb. 1). 
— Meist trägt d. etwas gebückt, m. starker Nase 
u. buschigen Augenbrauen dargest. Ap. d. lange, 
gegürtete Tunika m. Mantel, ist bloßfüßig u. 
barhäuptig. Sein Haar ist grau od. weiß. Die 
kurze Tunika charakterisiert ihn als Fischer, 
überw. erscheint er b. d. Geißelung u. am Kreuz 
ab 15. Jh. nackt, nur m. Lendentuch bekleidet. 

Attr.: Seine generellen Attr. sind Schriftrolle u. 
Buch, die ihn als Ap. u. Verkünder d. Ev. auswei- 
sen. Die individuellen Attr. sind Fisch, Fischer¬ 
netz, Strick u. ständig d. Kreuz: a) d. lat. (crux 
hastata), b) d. A.-Kreuz (crux decussata). Das 
Stabkreuz i. A.’ Linken ist seit A. 12. Jh. geläufig, 
vorher dominiert d. Handkreuz (vgl. K. Wessel, 
aaO. Abb. 12b; O. Nußbaum, Zur Bedeutung d. 


Handkreuzes: Mullus, Festschr. Th. Klauser 
[Mr 1964] 259-67): so i. Torcello u. Cefalü 
(Lit. 21 Fig. 52); es ist nicht individuelles Attr. 
als Zeichen seiner Marter, sondern Martyrer- 
kreuz als Zeichen seines Todes f. Christus u. 
seiner Herrlichkeit. Daraus wird später ein a. 
einen Stab gesetztes Vortragskreuz: Mos. i. d. 
Martorana, Palermo, 12. Jh. (Lit. 24 Abb. 59), 
u. d. Tf. e. unbekannten Mstr, A. 13. Jh., i. Mus. 
Correr, Vened. (Lit. 24, Titelb.). Der Typus d. 
Martorana u. v. Cefalü bleibt f. alle Einflußgebiete 
d. byz. Kunst, auch f. d. roman. u. got. Kunst d. 
Westens verbindlich. Das lat. Kreuz behält i. 
Ital. u. Frkr. seine Vorrangstellung bis A. 15. Jh.: 
Tfb. d. F. di Lorenzo, Tript., Perugia Nr. 230 
(Lit. 21 Fig. 54), u. B. Vivarini, um 1460, Accad., 
Vened. (Lit. 24 Abb. 63); Frkr.: mittleres Süd¬ 
port. v. Chartres, 1210-15; Amiens, mittleres 
Westport., 1220-35; Reims, Nordquerhaus, Ge¬ 
richtsport., um 1230; St-Seurin, Bordeaux, Süd¬ 
port., um 1250, jeweils 1. Gewände (°Sauerländer 
Abb. 110 162 240 305) od. 1340 d. A.-Skulptur d. 
Katharinenkap. d. Straßburger Münsters (Abb. 



2 Andreas mit der crux decussata , Tafel, um 1460, aus 
der ehern. St.-Veits-Kirche zu Freising vom Meister 
der Pollinger Tafeln, Diözesanmuseum Freising, Samm¬ 
lung Erzbischöfliches Klerikalseminar Nr. 228 
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R. Recht, Das Straßburger Münster [St 1971] 97). 
Deutsche span. u. niederl. Kunst bevorzugen fast 
ausschließlich seit d. SpätMA d. crux decussata 
m. christlich-kosmolog. Bedeutung (L. Reau, 
L’origine de la croix de Saint-Andre: Memoires 
de la Soc. des Antiquaires de France [1932] 157-8; 
LThK 2 I 520-1, Lit.): erstmals i. d. Darst. d. 
Martm noch m. senkrechtem Mittelbalken i. 
Autuner Tropar, A. 11. Jh. BibLArs. 1169, od. 
a. d. Tript. der J. G. Johnson Coli., Philadelphia, 
aus d. Schule d. A. Gaddi (Lit. 14 Fig. 40); als 
A.-Kreuz z. B. seit 1300 am Tymp. d. Haupt¬ 
portals d. Freiburger Münsters, bis es i. Verlauf 
d. 15. Jh. bis z. Ggw. Ausschließlichkeit erlangt, 
wohl unter Einfluß Burgunds u. seines Ordens¬ 
emblems (V. H. Elbem, Die Stele v. Moselkem 
u. d. Ikonogr. d. frühen MA: Bonner Jb 155/6 
[1955/56] 200ff.). Zaghafte Ansätze i. Ital. zu e. 
A.-Kreuz, als solches schwerlich ansprechbar, 
zeigen sich i. e. Initialmin. i. Verona, Bibi. 
Comun., v. F. dai Libri u. seiner Schule (F. 
Riva, Due cimeli di F. dai Libri e scuola a New 
York e a Verona: Arte Veneta 7 [1953] Abb. 

74 75). 

Das Kreuzattr. d. crux hastata als Triumph¬ 
kreuz u. nicht als Marterwerkzeug ist gerade i. 
roman. Ländern bis A. 15. Jh. bevorzugt: Zahn- 
relq. d. A. i. Niello zu Namur, N. D., 13. Jh. (F. 
Courtoy, Le tresor du prieure d’Oignies aux 
Soeurs de N. D. ä Namur et Fceuvre du Frere 
Hugo [Bru 1953] 53f. Fig. 35-7), i. Fresko d. J. 
u. F. Bassano i. d. Pfarrk. z. Cartigliano zus. 
m. / Simon Thaddäus (M. Muraro, Gli affreschi 
di Jacopo e Francesco da Ponte a Cartigliano: 

Arte Veneta 6 [1952] 42-62 Abb. 36 f.), b. d. 
Skulptur d. M. del Pollaiuolo (zugeschr.) am 
Ciborium v. Sixtus IV., 15. Jh., Vat. Sacre 
Grotta (Abb. Lit. 22,1114), od. der d. P. Romano i. 
Rom, Ponte Molle (R. Olitsky Rubinstein, aaO. 
Tf. IV Abb. 11).—Die crux decussata, d. A.-Kreuz, 
wird i. d. Gegenref. als Irrtum abgetan (°Molanus 
lib. II cap. 56, lib. III cap. 51; °Brunus 73; °Palaeo- 
tus lib. IV cap. 9 u. °Ayala lib. VIII cap. 5 nr. 6), 
doch bleibt es m. d. Buch zus. ständiges Mart.attri- 
but. Anfangs noch kleinformatig: z. B. i. d. Grisail- 
lemin. d. 14. Jh. i. BN Fr. 400 fol. 24v (Lit. 4 Abb. 
24) od. v. A. Beauneveu i. Psltr d. Duc de Berry 
(BN Fr. 13091 fol. 10) thronend (Lit. 4 AÖb. 7), 
wird es gg. E. 14. Jh. zunehmend größer, etwa 
am Tfb. d. Mstr Theoderich i. d. Kap. d. Burg 
Karlstein b. Prag (A. Friedl, Magister Theodori- 
cus [Pr 1956] Abb. 12 13), bis es als Standkreuz 
a. d. Boden steht am Grabower Altar, 1379, 
Skulpt. i. Mittelteil, 1. untere Reihe, Kunsthalle 
Hamburg (Kat. „Alte Mstr d. Hamburger Kunst¬ 
halle“ [1966] Nr. 500 Abb. 23), od. a. d. dt. 


Holzschn. v. 1450/60 d. W. A. Sargent Fund 
(H. P. R., Nine Early German Prints: Bull, of 
the Mus. of Fine Arts 49 [Boston 1951] 30-4 
Fig. 2), auch i. Baden-Oos, Skulpt. d. Wkst. 
N. Hagenowers, Straßburg, 1506, b. der A. hinter 
seinem Kreuz steht, um das d. Mantel geschlagen 
ist (Kat. Ausst. „Spätgotik am Niederrhein“ 
[Karlsruhe 1970] Nr. 132 Abb. 117). Bei T. 
Riemenschneider (J. Bier, St. Andrew in the 
Work of T. Riemenschneider: ArtBull 38 [1956] 
215-23) verwachsen Attr. u. Hl. erstmals z. e. 
untrennbaren komp. Einheit, meist umfängt d. 
r. Arm d. Kreuz: Holzskulpt., Würzburg, Main- 
fränk. Mus.; Heidelberg, Kurpfälz. Mus., v. 
12-Ap.-Altar i. St. Kilian, Windsheim, 1509; 
i. Würzburger Dom (Sandstein), Kap. U. L. Frau; 
1504/05, New York, S. H. Kress Foundation u. 
BNMü. (ebd. Abb. 1-3 7 8 15). Ähnlich m. gesti¬ 
kulierender Rechten i. Gespräch m. / Franz v. 
Assisi a. d. Gern. v. El Greco, n. 1600, Prado, 
(Lit. 24 Abb. 79). Die seitl. Anordnung d. 
Kreuzes dominiert i. 16. Jh.: Holzrif v. Mstr v. 
Rabenden, um 1515, am südl. Seitenaltar d. 
Filialk. Roßholzen (P. v. Bomhard, Die Kdm. d. 
Stadt u. d. Landkr. Rosenheim I [Rosenheim 
1954] Tf. 53 Abb. 75). Erneute Monumentalität 
v. beispielgebender Wirkung f. d. Barock erreicht 
1627-43 F. Duquesnoy m. d. A.-Statue unter d. 
Kuppelpfeilem v. St. Peter, Rom, d. übermächtige 
Kreuz hinterfängt d. Hl., der, seinen Blick him¬ 
melwärts gewandt, m. seiner ausgestreckten Lin¬ 
ken noch v. Kreuz zu predigen scheint (J. Hess, 
Notes sur le sculpteur F. Duquesnoy 1594-1643: 
Kgesch. Studien zu Renaiss. u. Barock [R 1967] 
129-37 Tf. 84 Abb. 25). Danach entstehen z. B. 
d. Kupfst. d. A. Collaert i. Mü GrSlg Nr. 43264 
(ebd. Tf. 85 Abb. 30), 1690 d. mon. Statue d. 
J. Del Cour (S. Collon-Gevaert, La Statue mon. 
de s. Andre par Jean Del Cour: RevBelg 20 [1951] 
145-53 Fig. 1), 1705 d. Skulpt. d. T. Weissfeld 
(P. Banäs, Tomasz Weissfeld (Wroclaw 1969] 
Abb. 1) u. d. Holzskulpt. aus d. Wkst. V. Königers, 
um 1750, i. d. Pfarrk. zu St. Veit am Vogau 
(Steiermark) (°Kifü Nr. 66 [Salzburg 1967] Abb. 
13). — Selten ist d. Kreuz m. zwei Querbalken: 
Min. i. Calendarium eines Psltr des 13. Jh., clm 
23094 fol. 5v, z. Monat November u. als Statue 
am Turm d. Domes z. Erfurt, um 1350. 

Im / Credo vertritt A. d. Glaubensartikel: 
Et in Jesum Christum, filium eius unicum, 
dominum nostrum (°Molsdorf Nr. 1024), doch 
auch außer diesem 3. Artikel die Artikel 2: 
Creatorem coeli et terrae, 4: Qui conceptus est 
de Spiritu sancto, u. 5: Passus sub Pontio Pilato 
(C. F. Bühler, The Apostles and the Creed: 
Speculum 28 [1953] 336-8). 
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Emblematik: Das Bar. versieht A. laut Picinelli 
m. d. Emblemen d. Mondes (Jungi properat) als 
Symb. f. sein Gottverlangen (°Picinelli [lat.] 
Luna 1, 239, cap. VIII), d. Elefanten (Ex ipsa, 
per ipsam) (Elephas 5, 247, XIX), d. Adlers 
(Quod mihi, hoc aliis), welcher seine Beute 
aufteilt, wie A. n. d. Berufung seinen Bruder 
Petrus Christus zuführt (Aquila 4, 170, VIII), 
u. d. Stemzeichens „Kreuz des Südens“ als 
Anspielung a. d. Kreuzmartm u. d. himml. 
Triumph, d. Kreuz, welches er b. Erblicken voll 
Freude begrüßte (Zodiacus 1, 398, XII). 

Einzeldarst.: Sie gehören zunächst z. Verband v. 
Gruppendarst. d. 12 Ap. m. christologischen 
Szenen: Mos. i. Rav. (L. B. Ottolenghi, Stile e 
derivazioni iconografiche nei riquadri, cristolo- 
gici di Sant’Apollinare a Ravenna: FelRav 16 
[1955] 5-42 Fig. 5), Erzb. Kap. (Lit. 6 Abb. 44), 
Baptist, d. Arianer, S. Vitale, i. 12. Jh. d. Cap. 
Palatina (°Demus Sic Tf. 21) od. i. d. Sakraments- 
kap. z. S. Giusto, Triest (°Bettini Tf. 115). Gemein¬ 
sam ist allen Darst. d. struppige Haar, so noch 
a. d. griech. Ikone, um 1600, i. IkonMus. Reckl. 
(Abb. Kat. [1968] Nr. 312). — Allein erscheint A. 
a. d. 1961 gefundenen, undatierten frühchr. 
Tonampulle aus Dvina m. Buch u. Inschrift (A. A. 
Kalantarjan, Ampula s izobrazeniem sv. Andreja 
iz Dvina: Sovetskaja Archeologija [1968] 274-6 
Abb. 1 2). Die .Schriftrolle trägt er als Ap. i. 
S. Lorenzo f. 1. m., Rom, 8. Jh. (R. Krautheimer - 
E. Josi - W. Frankl, S. Lorenzo f. 1. m. in Rome, 
Excavations and Observations: Proceedings of 
the American Philosophical Soc. 96 [1952] Fig. 
16); i. 12. Jh. thronend an d. Bronzetür v. Ravello 
(°Boeckler BrTüren Abb. 113); häufig im O.: 
byz. Silberblech, vergoldet, 14. Jh., IkonMus. 
Reckl. Inv.-Nr. 248 (°Skrobucha Nr. 547); A. 17. 
Jh. d. griech. Ikone, Slg F. C. Hecker, Hamburg 
(Kat. Ausst. „Ikonen“ [Mü 1969] Abb. 35); um 
1800 a. e. Ikone zus. m. /'Nikolaus, ebenfalls d. 
crux hastata i. d. Rechten (Kat. Austt. „Frühchr. 
Kunst aus Rom“ [Essen 1962] Nr. 444). Ab 13. Jh. 
vertritt i. Westen d. Buch d. Schriftrolle: Fresko 
i. d. Kath. z. Atri (13./14. Jh.), Schule d. Abruzzen 
(Lit. 21 Abb. 53); Majolikarif v. L. della Robbia, 
Flor., Pazzi-Kap. (Lit. 3 Abb. 19), Gern. v. Fra An- 
gelico (Lit. 4 Abb. 59). — Italien, bes. d. Giotto- 
nachf., u. Span, bringen d. Berufsattr. Fisch od. 
Fischernetz: Altarret. d. P. F. Fiorentino, 1494, in 
S. Gimignano, S. Agostino (Lit. 14 Fig. 36), u. 
die Gern. v. J. de Ribera (1590-1652) i. Mus. 
Royaux des Beaux-Arts, Brüssel (Lit. 24 Abb. 75), 
Prado (Abb. Lit. 22, 1101), u. d. Kupfst. d. 
J. Callot m. 2 Fischen, 1631/32 (Abb. °Lieure 
1302). Der Strick m. A.-Kreuz a. d. Rötelzchg 
d. D. Tiepolo, um 1751—53, Graph. Slgd. Staatsgal. 


Stgt Inv.-Nr. 1440, 7 (Abb. Kat. Ausst. „Zchg 
v. Tiepolo“ [St 1970] 116). 

Ikonographie: Einzelszenen: Nach der Brotver¬ 
mehrung Christi ist aus d. A.-Vita am häufigsten 
seine Berufung dargest.: erstmals 520 i. Mos. v. S. 
Apollinare Nuovo (Lit. 24 Abb. 19); v. Ghirlan- 
dajo vor Christus kniend i. d. Sixtin. Kap. (Lit. 4 
Abb. 9); Gern., 1586, v. F. Barocci, Mus. Ro¬ 
yaux des Beaux-Arts, Brüssel (Lit. 24 Abb. 29). 
Erst i. nachikonoklast. Zeit kommen auch i. d. 
byz. Kunst Szenen außerhalb d. NT, vor allem 
als Prediger d. Ev.: i. Londoner Psltr BritM Ms. 
gr. Add. 19352. Die Homilien d. Greg Naz, 
9. Jh., zeigen A. als Taufspender, BN Ms. gr. 
510 fol. 426v (°Omont Mscr Tf. 56) u. zus. m. 
anderen Ap. sein Kreuzmartm fol. 32 v (ebd. 
Tf. 22). — Am häufigsten ist das A.-Martm 
dargest.: zuerst im Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 215. Selten ist dabei 
anstelle d. überlief. Anbindung d. Annagelung 
an d. lat. Kreuz: Ret. v. Valltarga, 13. Jh., Mus. 
d’art de Catalunya, Bare. (Mon. Cataloniae IX: 
La pintura rom. sobre fusta [Ba 1956] Abb. 60 
62); meist m. Lendenschurz bekleidet: Kapitell, 
12. Jh., Besse (Puy-de-Döme) (Lit. 4 Abb. 52) 
od. a. d. Siegel d. Kölner A.-Stiftes v. 13. Jh. 
(St. Beissel, Kirchensiegel d. MA: ZChrK 3 
[1890] Tf. XI Abb. 1); als Glasfenster, 13. Jh., i. 
Evreux (J. Lafond, Le Vitrail en Normandie: 
BullMon 111 [1953] Tf. 344), als horizontale 
Kreuzigung aufgefaßt, vermutlich i. falscher Aus¬ 
legung d. „per transversum“, etwa b. J. Beleth i. 
„Rationale divinorum officium“, 12. Jh. (PL CCI1, 
165); diese Auffassung teilen m. Evreux auch d. 
Glasfenster i. Chor d. Kath. v. Troyes u. i. li. 
Seitenschiff v. Auxerre sowie d. Psltr aus Citeaux, 
um 1260, Bibi. i. Besanson, Ms. 54 fol. 22; der 
Lendenschurz auch a. d. Min. d. Z. Strozzi 
(zugeschr.), 15. Jh., Flor., S. Marco, Antiphonar 
M, Inv.-Nr. 574 fol. 65v (M. Levi D’Ancona, 
Zanobi Strozzi reconsidered: La Bibliofilia 61 
[1959] Fig. 10). Die niederl. Mal. errichtet e. 
hoch i. d. Himmel ragendes A.-Kreuz m. d. 
predigenden A.: B. J. Fouquet, Min. d. Livre 
d’Heures d’Etienne Chevalier, Chant. (Lit. 4 
Abb. 51), od. J. Colombe, aus d. Tres riches 
heures du Duc des Berry, um 1485, ebd. Ms. 65 
fol. 201 (Lit. 24 Abb. 33). Mit weiteren Passions¬ 
szenen, auch i. Osten m. d. A.-Kreuz: Steinrif i. 
d. Pfarrk. v. Gomjigrad, 1527 (E. Cevc, Rene- 
sanena plastika na Slovenskem: Zbornik za 
umetnostno zgodovnio VII [Ljubljana 1965] Abb. 
58); als Schlußstein i. Chor v. Radovljici m. 
Buch (ders., Ma. Plastik i. Slowenien [Laibach 
1963] Abb. 261). Die Kleinkunst d. Manierismus 
zeigt d. A.-Martm i. Korallenbaum hängend, 
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3 Predigt des Andreas vom Kreuz , Gemälde des Jacques 
de las Roelas, 1609/12, Sevilla, Museum 


1590 in Silber gefaßt, Rom, G. DorPamph. 
(A. Daneu, L’arte trapanese del corallo [PI 1964] 
Tf. 2). Von weitreichender Wirkung a. d. Darst. 
d. 17. u. 18. Jh. bzgl. Aufbau u. Komp, sind d. 
Gern. m. d. Kreuzmarter v. J. de las Roelas i. Mus. 
v. Sevilla 1609-12 (M. Serullaz, Evolution de la 
pintura espanola [Valencia 1947] Abb. 27)® 3 u. v. 

E. Murillo, Prado (Lit. 4 Abb. 41), v. Ch. Lebrun 
(1619-90), 1647, Gern. i. N. D. v. Paris (GBA 36 
[1949] Abb. 180), v. M. Preti als Fresko i. S. 
Andrea della Valle, Rom (V. Mariani, Disegni 
sconosciuti di M. Preti: L’Arte 31 [1928] Fig. 4), 
eine Zchg dazu i. Gab. Naz. delle Stampe Nr. 
124545 (ebd. Fig. 5). Gebet d. Kreuzeshymnus b. 
Anblick d. Kreuzes, das wieder e. lat. od. e. A.- 
Kreuz sein kann: Min. d. Breviers d. Rene de Lor¬ 
raine, E. 15. Jh., Paris BN Ms. lat. 10491 fol. 45 
(°Leroquais Brev. VI Tf. CXXXII) ® 4 ; Tfb. d. 
florent. Schule d. 15. Jh., Flor., Accad. Nr. 8656 
(Lit. 14 Abb. 42; Tfb. d. 15. Jh. d. tosk. Schule (Lit. 
4 Abb. 29); m. Entkleidungsszene a. d. Gern. 
C. Dolcis i. Pitti (Lit. 4 Abb. 31); Altarb. i. Sarcedo 
(Thiene), S. Andrea, v. G. B. Mariotti (N. Ivanoff, 
G. B. Mariotti: Boll. del Mus. Civico di Padova 
1942-54 [Pd 1955] 145-58 Fig. 4). Das Thema er¬ 
freut sich i. Bar. besonderer Beliebtheit: Gern. d. 

F. Albani (1578-1660), Bologna, Dei Servi (Lit. 16 


Abb. 411), Altarb. d. A.-Kapelle i. II Gesü v. 
A. Ciampelli (1578-1640) (P. Pecchiai, II Gesü 
di Roma [R 1952] Tf. 20), 1639 v. L. Lippi, ehern, 
i. S. Frediano, Flor. (°Paatz Flor II 141), i. Ber¬ 
gamo, S. Paolo d’Argon, Gern. v. G. M. Crespi 
(1665-1747) (Dedalo IV [1923/4] Abb. 417) od. 
M. Altomonte (1657-1745), Gern., 1735, i. Budap. 
SzM Nr. 5931 (H. Aurenhammer, M. Altomonte 
[W - Mü 1965] 61 149 Nr. 194), auch i. Porzellan 
f. d. Kaiserl. Hof i. Wien v. J. J. Kändler (Pantheon 
28 [Mü 1941] 183; weitere Beisp. Lit. 16, 4 10f.). 
Bei M. J. Schmidt (1718-1801) umarmt A. sein 
Marterwerkzeug, das er m. „ave bona crux“ als 
inschriftl. Kreuzeshymnus-Initium begrüßt, Gern, 
i. Schloß Goldegg, 1745 (F. Dvorschak - R. Feucht¬ 
müller, Der Maler M. J. Schmidt [W 1955] Tf. 2 3). 
Der Kupfst. J. Wagners n. J. W. Baumgartner, 
1755, kompiliert wie b. J. de las Roelas d. Auf¬ 
nahme d. Hl. i. d. Himmel (°Giulini IV 987). 
Die Szene, wie A. zum Martm geführt wird in d. 
Min. d. StdBchs v. Guillaume de Bade, 1647, BN 
Ms. lat. 10567 fol. 401 (°Leroquais Heures III Tf. 
CXXIX). — Die Min. d. „Miroir historial du roi 
Jean“, 14. Jh., BiblArs. 5080 fol. 86v, zeigt d. An¬ 
bindung vor d. Statthalter u. d. seltene Leg. d. 
Lähmung d. Hände b. d. zur Abnahme abge- 
ordneten Knechten (Lit. 4 Abb. 36). Die Anbin¬ 
dung d. Hl. m. wirrem Haar als Fresko e. unter- 
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it. Schule d. 13./14. Jh. (Lit. 21 Fig. 57), a. d. 
Pred.tafel z. Modena (Nr. 20) v. Arcangelo di Cola 
da Camerino (Lit. 14 Fig. 39), v. e. steirischen Ma¬ 
ler, um 1470, als Tfb. aus Stift Lilienfeld, Wien, 
Östr. Gal. Inv.-Nr. 4974 (E. Baum, Kat. d. Mus. 
ma. östr. Kunst [W 1971] Abb. 120), an d. lat. 
Kreuz a. d. Gern. v. Caravaggio (Weltkunst 
25 [1955] Nr. 14, 9). Die Predigt v. Kreuz an d. 
zahlreichen Umstehenden: z. B. als Initialmin., 
um 1494, clm 23042 (E. Steingräber, Über wieder¬ 
gefundene Blätter aus ill. liturg. Hss. f. d. Münche¬ 
ner Angerkloster: Münster 6 [1953] 259-62), 
Tfb. d. van der Goes-Nachf., um 1490 (Kat. Ausst. 
„Mostra di disegni fiamminghi e olandesi“, 
Gab. disegni e Stampe degli Uffiz. [Fi 1964] 
Nr. 3 Abb. 4), Kapitell des 12. Jh. i. Kreuzgang 
v. Estella i. liegender Stellung, San Pedro de 
la Rua, Gal. Nord, Kapitell 7 (Cahiers de ci- 
vilisation medievale VII [1964] Tf. II Abb. 4), 
i. Holzschn. v. L. Cranach (Lit. 4 Abb. 37) u. A. 
Carracci sowie Zchg u. Gern. v. Domenichino, 
APin. (R. Wittkower, The drawings of the Carracci 
in the Coli, of Her Majesty the Queen at Windsor 
Castle [Lo 1952] Fig. 47 Nr. 352 Tf. 82). Eine Min. 
d. 15. Jh., BN Fr. 244 fol. 9 (Lit. 4 Abb. 47), 
zeigt A.’ Tod u. d. Engelgeleit d. Seele i. d. Himmel, 
während d. Satan d. Seele d. Statthalters z. Füßen 
d. Kreuzes erfaßt, ähnl. d. Grisaillemin. d. 15. Jh., 
BN Fr. 309 fol. 31 v (Lit. 4 Abb. 55). Selten ist 
d. Darst. d. Kreuzesvision d. A.: Gern. v. J. de 
Ribera (1590-1652), Mus. Royaux des Beaux- 
Arts, Brüssel (Lit. 24 Abb. 75); Jugendstil- 
Glasgem., 1895/96, v. J. Mehoffer i. d. Kath. v. 
Frei bürg i. Ü. (M. Steinmann, Sakraler Jugend¬ 
stil: Du 31 [1971] Abb. 539 540). — Vereinzelt 
steht d. Tfb. m. A. als Schutzherr über Sanginesio 
m. Banner i. d. Schlacht v. 1377, Sanginesio, St. 
Augustin, 15. Jh. (L. Venturi, A traverso le 

Marche: L’arte 18 [1915] Fig. 24). 

Zyklen: Selten zeigt d. Marterdarst. d. punk¬ 
tuelle Ereignis d. Todeseintritts, sondern laut 
Vita d. Kreuzanbindung (1), d. zwei Tage wäh¬ 
rende Predigt v. Kreuz (2), die Anwesenheit d. 
Statthalters Aegeas m. Volk (3), d. versuchte 
Kreuzabnahme vor d. eintretenden Tod, m. d. 
Lähmungswunder an d. Armen d. Knechte (4), 
d. einbrechende Himmelslicht b. Todeseintritt (5), 
d. Tod d. Statthalters (6). Voraus gehen d. Disput 
d. Hl. m. Aegeas u. Verweigerung d. Götzenopfers 
(7), d. Züchtigung durch 21 Knechte u. Inhaftie¬ 
rung (8), Kreuzschleppung (9), Begrüßung d. 
Kreuzes m. d. Kreuzeshymnus (10) u. d. Entklei¬ 
dung (11). Nach d. Tod erfolgt d. Abnahme (12) 
u. Grablegung durch Maximilla (13), d. Frau 
d. Statthalters. Posthume Ereignisse sind d. 
Manna-Fluß aus d. Ap.grab (14), d. Hilfe i. 


Kriegsnot (15) u. d. Relqq.-Transl. unter Pius II. 
(16). — Antep. v. Solsona, um 1200, i. BritM m. 
d. Szenen i. Gefängnis (8), Begrüßung d. Kreuzes 
(10), Kreuzigung (1), Disput (7) u. d. himml. 
Licht (5) (W. S. Cook, Romanesque Altar Fron¬ 
tals from Solsona: Actes du XVII rnc Congr. 
Internat. d’Histoire de Part, Amsterdam 1952 
[DH 1955] Fig. 2 3); Antep. v. Vieh (G. de 
Tervarent, Les enigmes de l’art du MA [P 1938] 
Tf. 32); die drast. Grisaillefresken v. L. Salimbeni 
i. d. Krypta z. Sanseverino m. e. breiten Schil¬ 
derung d. A.-Vita: Besuch Maximillas i. Kerker 
(8), Kreuzschleppung (9), himml. Licht b. Todes¬ 
eintritt m. Maximilla (vgl. Magdalena unter d. 
Kreuz) am Kreuzfuß (5), d. Abnahme (12) u. 
Aegeas’ Tod (6) (Lit. 21 Fig. 55 56 58-60); D. 
Zampieri, gen. Domenichino (1581-1641), malt 
1624-28 d. Apsiskalotte i. S. Andrea della Valle 
m. d. dramat. Passio Andreae m. Berufung 
fHubala Tf. 10), Geißelung (8), Weg z. Marter 
(Lit. 4 Abb. 35) u. Glorie (Lit. 24 Abb. 45; Lit. 
22, 1108); ebd. 1650/51 d. kolossalen Fresken 

d. M. Preti (1613-99) i. Apsiszylinder m. Geiße¬ 
lung (Lit. 22, 1096), Anbindung (Lit. 24 Abb. 49) 
u. Grablegung unter Teilnahme d. beiden Frauen 
(Abb. Lit. 22, 1110). Den Disput m. Aegeas malt 
dort C. Cignani (1628-1719) (Abb. Lit. 22, 1098); 

e. Zyklus i. St. Bavo, Gent, um 1580, v. F. Pourbus 

d. Ä. (1545-81) m. Verurteilung u. Tod. (Lit. 24 
Abb. 37 41). Das Verhör m. nachfolgender 
Kreuzigung: Min., 15. Jh., BN Fr. 50 fol. 334 
(Lit. 4 Abb. 21). Die Kreuztragung i. Analogie z. 
der Christi schildert i. langem Zug G. Reni, 
1608, Rom, S. Gregorio Magno, mittleres Orato¬ 
rium (A.-Kapelle) a. d. Celius (G. Giongo, G. 
Reni Giovane: Commentari 3 [1952] Tf. XVI Fig. 
4), u. d. Geißelung, Fresko Domenichinos (°Mäle 
XVII Fig. 67). — Breiten Raum erhält d. A.-Vita 
i. Glasfenster d. Kath. v. Chartres (°Chartres 
Vitraux 290—6 Tf. 33 89—91). Mit Szenen aus d. 
Leben Jesu vermischt a. d. A.-Ikone, russ., 
16. Jh., i. IkonMus. Rlh., Inv.-Nr. 141 (°Skro- 
bucha Nr. 313). Die Deckenfresken, 1753, v. 
F. M. Kuen i. St. Andreas Heinrichshofen (Lkr. 
Landsberg [Lech]), m. Berufung, Geißelung u. 
Kreuzanbetung (E.-W. Kraetzer, F. M. Kuen, 

e. schwäb. Rokokomaler d. 18. Jh. [Diss. Würz¬ 
burg 1928] 30-1). 

Die Darst. d. A.-Hauptes, gehalten v. zwei 
Engeln, beschränkt sich a. Rom: Rifs i. d. Vatikan. 
Grotten v. Isaia da Pisa u. zwei v. P. Romano 
(R. Olitsky Rubinstein, aaO. Tf. V Abb. 6-8), 
u. steht i. Zusammenhang m. d. Relqq.-Transl. 
n. Rom: Zchg f. Lünettendarst. v. V. Salimbeni 
(zugeschr.), Flor., Mus. Horne Nr. 5876, u. d. Rif 
d. P. Romano (zugeschr.) am n. S. Andrea della 
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Valle versetzten Grabmal Pius’ II. (R. Olitsky 
Rubinstein, aaO. Tf. IV Abb. 5 12) u. als Fresko, 
ebd., um 1660, v. C. Cignani m. Landung d. 
Schiffes u. Überreichung (S. Vitelli Buscaroli, C. 
Cignani 1628-1719 [Bo 1953] Abb. 5). 

Neben d. Passio Andreae liefern d. Wunder d. 
Hl. zu Lebzeiten u. posthume reichen Darst.Stoff, 
oft sind sie m. Viten- u. Leidenszyklen vermischt: 
Stuttgarter Passionale (LBibl. fol. 57, um 1120, 
fol. 1 b 3b 4a; °Boeckler Stutt Abb. 1 20) m. d. 
Heilung d. blinden /'Matthias i. Gefängnis. 
Dieselbe Zusammenstellung auch am Flügel d. 
A.-Triptychons i. Domschatz z. Trier, um 1150, 
v. Godefroid de Claire m. Werkstatt. Die Mirakel¬ 
szenen, oft als Simultandarst., basieren a. d. LA: 
Die Heilung d. blinden Matthias (1), d. unerlaubte 
Nachfolge e. Jünglings u. d. Löschen d. Brandes 
des v. seinen Eltern i. Brand gesteckten Hauses (2), 
d. Hilfe f. e. Schwangere (3), d. Gebet für d. Greis 
Nikolaus (4), d. Anklage d. Jünglings u. d. 
strafende Blitz (5), d. Hundedämonen v. Nicaea 
(6), d. 40 Meerfahrer (7). Posthume Wunder ge¬ 
schehen z. Warnung e. Bisch., den e. Frau als Dä¬ 
mon i. Versuchung führt (8) {/ Bartholomäus), u. 
d. Bestrafung e. unrechtmäßigen Ackerbesitzers 
(9). Matthias (1), den d. Bewohner v. Murgundia 
geblendet hatten, erhält v. A. d. Augenlicht, 
worauf ihn d. erzürnten Bewohner, an Pferde 
gebunden u. betend, durch ihre Stadt schleifen: 
Min. d. 15. Jh., BN Fr. 50 fol. 332, zus. m. d. 
göttl. Feuergericht (5) über d. blutschänderische 
Frau vor Gericht (Lit. 4 Abb. 13). Die verleumde¬ 
rische Mutter erscheint i. e. Scheibenrißzchg als 
Vorstudie d. H. L. Schäufelein BN, um 1510 (Ed. 
Schilling, Zchgn d. H. L. Schäufelein: ZKg 9 
[1955] 151-80 Abb. 9), v. selben d. posthume 
Bisch.-Leg. als Vierpaß-Scheibenriß d. Slg G. 
Schwär ting, Delmenhorst (Kat. Aus st. „Zchgn 
alter Mstr aus dt. PrivBes.“, Hamburger Kunst¬ 
halle [1965] Abb. 32), m. d. Gastmahl d. Bisch, f. 
d. dämon. Weib, d. Pochen d. A. an d. Palasttür 

u. d. bisch. Bote, d. Besitzergreifung d. Dämons 

v. d. Frau u. d. A.-Predigt v. Kreuz. Diese 
Szenen auch i. Zyklus d. Krypta v. Sanseverino d. 
Brüder Salimbeni, um 1415/20 (Lit. 21 Fig. 61 62), 
a. d. Tf. der Walker Art Gail. Nr. 6, Liverpool, 
v. B. di Giovanni (Lit. 14 Abb. 41) u. i. 16. Jh. 
als Ret.tafel d. Mstr v. St. Nikolaus i. d. Kirche 
z. Ventosilla (°Post IV Abb. 258). Die Tf. d. 
Yänes de la Almedina, Iglesia del Milagro, 
Valencia, 16. Jh., bringt zudem d. Heilung d. 
toten Jünglings (F. M. a Garin Ortiz de Taranco, 
Yänes de la Almedina, pintor espanol [Valencia 
1953] Abb. 183-7), den d. 7 Hundedämonen n. 
Abwendung v. Nicaea getötet hatten, d. Bitte d. 
Eltern um Herausgabe (2) d. ohne ihr Einver- 
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ständnis A. nachgefolgten Jünglings. Diese stek- 
ken das Haus in Brand, das der Jüngling m. &. Glas 
Wasser durch Hilfe d. Hl. löscht: Flügel am 
Altar v. Thouzon, Siena, 2. H. 14. Jh., ehern. 
PrivBes., Marseille; L. Borassa, Antep., Vieh, 
Mus.; b. Almedina auch d. Vertreibung d. 7 
Dämonen i. Hundegestalt aus Nicaea (6) (ebd. 
Abb. 185), dass, auch a. d. Tfb. e. Avignoneser 
Schule d. 14. Jh., Slg M. le Comte Demaudolx 
Dedons (Lit. 4 Abb. 15); d. v. diesen Dämonen 
befallenen toten Knaben a. Grisaillemin., 15. Jh., 
BN Fr. 309 fol. 29v (Lit. 4 Abb. 17). Diese Kna¬ 
benerweckung ist als Min. i. „Miroir historial 
de roi Jean“ m. d. Drachenbeschwörung anstelle 
d. Hundedämonen verbunden: BiblArs. 5080 
fol. 85v (Lit. 4 Abb. 18). 

Lit.: 1. Grimouard de Saint-Laurent , Guide de Part 
chrötien V (P 1874) 202-7; 2. °DetzeI II 132-5; 3. 
0 Künstle II 58-62; 4. H. Martin, Saint Andre [P 1928]; 
5. °Doye I 60-1; 6. ° Ricci 41; 7. P. de la Haduere , 
L’apötre s. Andre, patron des Bourguignons, Acad. de 
Besan$on (1936); 8. °Knipping I 182; 9. °Knipping II 
221; 10. °Braun 68-71; 11. °Timmers 2028, 864; 12. 
°Roig 40-1; 13. E. Mäle, L’apötre s. Andrö dans Part: 
Rev. des Deux Mondes 5 [1951] 412-20; 14 °Kaftal T 
Nr. 15; 15. °Roeder 19; 16. °Piglerl 410f.; 17. 0 Wimmer 
Hdb 107; 18. °Reau III/1 76-84; 19. 0 Aurenhammer 
132-8 (Lit.); 20. c RBKl 154-6 (K. Wessel); 21. °Kaftal 
CS Nr. 23; 22. BiblSS I 1100-13 (R. Aprile); 23. 0 Keller 
35-6; 24. J. H. Emminghaus, Andreas (Rlh 1969). 

M. LECHNER 

ANDREAS von Anagni (CONTI de Comitibus) 

OFM, sei., 1., 3. 2. 

Quellennachw.: AASS Febr. I (Aw 1658) 3; A. M. 
Bonucci, Istoria della vita, virtü e miracoli del B. A. 
Conti (R 1724); L. Lemmens, Catalogus Sanctorum 
Fratrum Minorum (R 1903); MartyT. Franz. 38; 
Aureola Serafica I 2 (1950) 283-96; S. Pellegrini, II 
beato A. Conti (Piglio 1959); vgl. LThK 2 I 514, BiblSS I 
1156-7. — * i. Anagni aus d. Familie d. Grafen v. Segni, 
verwandt m. Alexander IV. u. Bonifaz VIII. Lehnte d. 
ihm angebotene Kardinalat ab. Verfasser e. Traktates 
„De partu BMV“; f L 2. 1302 i. Klost. Piglio b. Anagni. 
— Kult v. Innozenz XII. 11. 12. 1724 bestätigt. 

Darst.: Im Habit d. OFM m. Buch: Fresko v. A. 
Gaddi, Flor., S. Croce, Cap. Castellani (Lit. 3 Fig. 
49). Weist d. Kardinalshut zurück, der z. seinen Füßen 
liegt: Fresko, 15. Jh., ebd., Cap. Rinuccini (ebd. Fig. 
48 u. BibiSSI 1157). 

Lit.: 1. °Doye * I 58; 2. 0 Künstle II 57-8; 3. °Kaftal T 
Nr. 17. A. A. STRNAD 

ANDREAS Avellinus OTheat, 10. 11. 

Quellennachw.: "Stadler I 193-4; LThK 2 I 513; 
BiblSS I 1118-23. — * 1521 i. Königreich Neapel, 
1545 Priester u. n. Anwaltstätigkeit 1556 Theatiner; 
Prediger u. Oberer d. Ordens; t 1608 i. Neapel, wo er 
i. d. Theatinerk. ruht. — Patr. v. Neapel, Avellino u. 
Sizilien; angerufen gg. plötzlichen Tod, Schlagfluß u. 
Gewitter ("Kerler 429). 

Darst.: Portrait (vera effigies) ehern, in S. Antonio i. 
Mailand (Abb. S. Carlo Borromeo nel terzo Centenario 
della Canonizzazione [Mi 1908/10] 29); e. weiteres im 
Sterbezimmer d. Hl. (m. später zugefugtem Nimbus), 
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Der Tod des Andreas Avellinüs vor dem Altar, Gemälde 
von Johann Carl Loth, 1677, München, St. Kajetan 

Neapel (Abb. °Schamoni 190) sowie danach e. Brustb. d. 
17. Jh., Rom, Kurie d. Theatiner (Abb. BiblSS I 1119). 
Szene d. Besessenenheilung vor d. Altar: Gern. v. G. B. 
Falaschi, Viterbo, Chiesa del Suffragio (Abb. Lit. 3, 45); 
Mönche stützen d. i. Ekstase geratenen A.: Altarb., 
16. Jh., Vened., S. Nicola dei Tolentini (Abb. BiblSS 
I 1121). Der Tod d. hi. A. am Altar: Gern. v. J. C. Loth, 
Mü., St. Kajetan (G. Ewald, J. C. Loth [Ad 1965] 
Tf. 24) ®. 

Lit.: 1. 0 Detzel II 63; 2. °Doye I 60; 3. ° Ricci 42; 
4. 0 Roig 41; 5. °Reau III/l 86. V. MAYR 

ANDREAS BOBOLASJ, Mart., sei. 23. (16.) 5. (t 1657) 
Lit.: ( e Stadler I 196; G. Poplatek, Der sei. A. Bobola 
SJ, Leben, Martm u. Kult [poln.] [Krakau 1936]); 
Darst. i. Andachtsbildchen seit seiner Selspr. 1853, z. B. 
Photogravüre ( °Soares Inv. Nr. 0130) od. Holzschn., 
20. Jh. (BiblSS I 1155). 

ANDREAS (ANDREIJ) Bogoljubskij Fürst, 29.6. 

Quellennachw.: D Arch.Sergij II172; “Martinov 164.— 
Großfürst v. Vladimir; a. seine leg. Marienerscheinung 
geht d. Typus d. Gottesmutter Bogoljubskaja zurück; 
überführte M. 12. Jh. d. Ikone d. Gottesmutter Vladi¬ 
mirskaja; fl 174. — Relqq. i. d. Vladimirskij-Uspenskij- 
Kathedrale. 


Darst.: Im Podlinnik unter d. 29. 6. beschrieben: ,,d. 
Aussehen hellbraun, d. Haare e. wenig gekräuselt, d. 
Bart nicht groß, wie Fürst / Boris, d. Kleidung d. Fürsten, 
samtenen Pelz, purpurn, n. außen gekehrter Zobel, a. d. 
Kopf d. Fürstenhut, Verbrämung aus Zobel, hervor¬ 
schauender Priesteromat lasurfarben u. i. Stiefeln“ 
(Lit. 1). So i. d. Ikone d. 18. Jh., russ., m. Hll. vor d. 
Gottesmutter Bogoljubskaja, IkonMus. Rlh. (°Skro- 
bucha Nr. 111). In d. Wandmal. i. Novospaskij-Klost. 
unter d. Herrschern Rußlands als einer d. wenigen m. 
Zarenkrone (Lit. 2). 

Lit.: 1. °Filimonov 60—1; 2. D. A. Rovinskij , Slovar’ 
n (St. Petersburg 1889) 211-4 Nr. 1690. 

C. MORAWA 

ANDREAS von Byzanz / A. der Narr 
ANDREAS CONTI / A. von Anagni 

ANDREAS CORSTNI Bisch., OCarm, 4. 2. 

Quellennachw.: B. Caioli, S. Andrea Corsini vescovo 
di Fiesoie (Fi 1929); LThK 2 I 515; BiblSS I 1158-67. — 
* 1302 aus d. Familie d. Corsini; trat 1318 i. d. OCarm 
ein, 1328 Priester, Priori. Florenz; 1349gg. seinen Willen 
Bisch, v. Fiesoie; t 1373. — Begraben i. Florenz, S. M. 
del Carmine, Cap. Corsini. Errettete i. d. Schlacht v. 
Anghiari Florenz vor d. Angriff d. Hzg v. Mailand; v. 
Papst Eugen IV. 1439 seliggesprochen, 1629 kanonisiert. 
Klemens Xll. Corsini err. A. d. Kap. i. S. Giovanni in 
Laterano (Abb. BiblSS I 1161). 

Darst.: Unmittelbar n. d. Schlacht v. Anghiari u. n. d. 
Kanon. 1629 vor allem i. Umkreis v. Florenz, d. Corsini 

u. d. OCarm. Einzeldarst. selten: ein Büstenrelqr d. 17. 
Jh. i. Ornat i. S. M. del Carmine (Abb. Lit. 8,1163); Gern. 

v. G. Reni, Pin. Bologna (C. Gnudi, Guido Reni [Fi 1955] 
Abb. 149), ähnlich i. Rif seines Grabmals v. G. B. Foggini 
u. H. Brunick, Florenz, S. M. del Carmine, 1677-83 
(°Lankheit Abb. 22). Im Gebet vor d. Altar. Putten hal- 



Der hl. Andreas Corsini verhilft den Florentinern in der 
Schlacht von Anghiari zum Sieg, Zeichnung von G. B. 
Foggini, 1685, für das Relief der Corsini-Kapeile, Rom, 
Gabinetto Nazionale delle Stampe 
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ten d. Insignien: Gern. v. Reni Flor., Gail. Corsini (C. 
Gnudi aaO. Abb. 139). Im Mos. d. Altars d. Corsini- 
Kap. i. Lateran als OCarm-Mönch m. Stab u. Schwert 
(Lit. 2). — Szenische lkonogr. i. mehreren Zyklen; d. 
früheste unmittelbar n. Anghiari i. e. florent. Pred. 
d. 15. Jh. i. S. M. del Carmine: 1. A. erscheint d. jun¬ 
gen Andrea Dazzi u. befiehlt ihm, d. Mailänder am 
Peter-u.-Pauls-Tag anzugreifen; 2. Dazzi glaubt d. 
Vision nicht, seine Beine werden gelähmt, u. er wird 
v. OCarm-Oberen geheilt; 3. er dankt A. an seinem 
Grab; 4. Dazzi geht z. Rat d. 10, der ihn gefangensetzen 
läßt, bis sich d. Prophezeiung bewahrheitet hat; 5. 
Schlacht i. Beisein d. A. m. Bildern d. beiden Apostel; 
6. e. Bote brmgt a. Siegesmeldung (Lit. 6 Fig. 50-1). Ein 
späterer Zyklus m. 3 Rifs v. G. B. Foggini, 1685-91, i. d. 
Corsini-Kap. v. S. M. del Carmine: 1. Erscheinung d. 
Jungfrau b. A.’ erster Messe ( D Lankheit Abb. 23 u. 24), e. 
Vorzeichnung, 1685, i. Louvre (ebd. Abb. 20); 2. A. m. 
Schwert erscheint d. Florentinern i. d. Schlacht v. An¬ 
ghiari (Abb. Lit. 8, 1165; “Lankheit Abb. 17), e. Zchg, 
1685, i. Rom, Gab. Naz. delle Stampe (°Lankheit Abb. 
21) ®; 3. Apotheose (ebd. Abb. 22), e. Zchg hierzu, 
1676/77, v. A. D. Gabbiani, Mü. GrSlg (“Lankheit Abb. 
18). Einzeln d. Erscheinung d. Jungfrau als Rif v. Lam¬ 
bert-Sigisbert Adam, 1732 v. Klemens XII. f. d. Kap. i. 
Lateran beauftr.; e. Bozzetto hierzu i. Nantes, Museum. 
Lit.: 1. °DetzelTl 63; 2. ° Künstle II 57—8; 3. ° Ricci 42; 

4. °Male IV 453; 5. *Roig 41-2; 6. 0 Kaftal T Nr. 18; 7. 
°Reau III/1 85—6; 8. BiblSS I 1167-9 (S. Orienti). 

G. KASTE R 

ANDREAS von Fiesoie (von Irland, Scotus) 

Archidiakon, 22, 29. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 193; LThK 2 I 515; BiblSS 1 
1130-9. — Schotte od. Ire; kam über Rom n. Fiesoie, 
wo er Schüler d. hl. / Donatus u. dessen Archidiakon 
wurde; t um 880. — Begraben i. S. Martino a Mensola 
(b. Florenz); Verehrung i. Fiesoie u. Florenz. 

Darst.: Stets als Diakon i. d. Dalmatik. Szenen aus 
d. Vita i. S. Martino a Mensola (Lit. 1 Fig. 44-7 u. 
BiblSS I 1131 ff.): 1. heilt e. paralytisches Mädchen; 
2. erhält v. Donatus d. Segen, d. v. Attila zerst. Kirche 

5. Martino wieder aufzubauen; 3. Tod; 4. posthumes 
Wunder. 

Lit.: 1. “Kaftal T Nr. 16. K. G. KASTER 

ANDREAS FRANCHI von Pistoia Bisch., OP, 
30. 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 199; BiblSS V 1245-8. — 
* um 1334; trat i. Klost. S. M. Novella i. Florenz ein; 
1370 Prior i. Pistoia, 1382 Bisch, ebd.; t 1401. — 
Kult i. seinem Bistum, 1921 approbiert. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat: Liegefig. seines Sark. i. 
Pistoia, S. Domenico (Abb. Lit. 1, 1245); Gern., 17. Jh., 
ebd., S. M. in Ripolta; Statue, n. 1725, Rom, S. M. 
sopra Minerva, Cap. S. Domenico. 

Lit.: 1. BiblSS V 1247 (A. Silli). K. G. KASTER 

ANDREAS GALLERANI von Siena sei, 19. 3, 
19. 6. (Siena: 20. 6.) 

Quellennachw.: AASS Mart. III (V 1736) 49-57; 
BHL I 74; vgl. “Baudot-Chaussin III 410, DHGE II 
1668-9, ECatt V 1886, “Stadler I 195; LThK 2 I 156, 
BiblSS VI 12. — * Ende 12. Jh. aus vornehmer Sieneser 
Familie; Soldat, flüchtete wegen Tötung e. Lästerers; 
stiftete n. seiner Rückkehr um 1240 d. „Casa di S. M. 
di Misericordia“ u. e. Krankenpflegegenossenschaft; 
t 19. 3. 1251 Siena. — Sein Kult, der schon an seinem 
Grab i. S. Domenico begann, 1799 v. Pius VI. f. d. Diöz. 
Siena gestattet. 


Darst.: Als älterer Laie m. kurzem Bart u. langem 
Haar, bekleidet m. Kappe u. dunkelgrauem Mantel, 
mitunter Rosenkranz, öfters d. Monogrammbuchstaben 
,,M“ a. seinem Mantel: Tf. d. Andrea di Vanni, Siena, 
Kirche d. Sapienza (Abb. BurlMag 74 [1939] 96); Tf. d. 
Giovanni di Paolo, NY, R. Lehman Coli. (J. Pope- 
Hennessy, Giovanni di Paolo [Lo 1937] Tf. XV); Fresko 
v. Vecchietta, 1461, Siena, Pal. Pubbl, Sala del segre- 
tario (Lit. 2 Fig. 54). — Szenen aus d. Vita a. e. Gern, 
aus d. Schule d. Guido da Siena (Lit. 1 Fig. 52 55; 
P. Bacci, Dipind inediti e sconosciuti di P. Lorenzetti 
etc. [Siena 1939] 1-31 Tf. 1 4 6 7): 1. gibt d. Armen 
Almosen, 2. betet vor d. Kruzifix, 3. empfängt Pilger. 
Wahrscheinlich auch b. d. Sz, wo Augustinus Novello 
dem Dom Restauro d. Gewand d. Genossenschaft d. 
Hospitals v. S. M. della Scala verleiht: Gern. e. Relqr, 
1445, v. Vecchietta, Siena, Pin. Nr. 204 (Lit. 1 Fig. 123). 
Lit.: 1. 0 Ricci 43-4; 2. ° Kaftal T 19. A. A. STRNAD 

ANDREAS Hierosolymites / A. von Kreta 

ANDREAS HUBERT FOURNET 13. 5. ( t 1834) 
Lit.: (LThK 1 IV 229; BiblSS I 1174-5); Portrait 
1828 (Abb. °Schamoni 274). 

ANDREAS von Irland / A. von Fiesoie 

ANDREAS von Kilikien / A. Stratelates 

ANDREAS der Kreter (von Gortyna) Bisch, 
Hymnenschreiber, 4. 7. 

Quellennachw.: PG CXVII 523; “Synaxarium CP 
1018; BHG I 34-5; “Beck ThLit (Reg.); LThK 2 1 516-7; 
BiblSS 1 1142; °BBK I 169. — * um 660 i. Damaskus, 
seit 678 Mönch i. Jerusalem; 685 als Diak. n. Kpl, 692 (?) 
Bisch v. Gortyna a. Kreta; f um 720 (740?) a. Lesbos. 
Einer d. ostkirchl. / Hymnenschreiber. 

Darst.: Als Bisch, m. langem, weißem Bart (vgl. 
“MlbAthos 2 404) schon i. späten 10. Jh. i. Göreme, 
Kap. 3, W-Wand d. äußeren Raumes (“Jerphanion 
Capp I 141), u. Min. d. Exultetrolle I, BariKath, 
10.—11. Jh. (M. Avery, Exultet Rolls II [1936] Tf. IX). 
In d. spätbyz. Kunst z. B. i. Fresko d. 14. Jh. i. St. 
Niketas i. Cucer, N-Wand d. Prothesis (“Millet-Frolow 
III Tf. 32.3), u. i. d. Menol.-Darst. Oktober i. d. Georgsk. 
v. Staro NagoriCino (ebd. 106, 1 107, 2). Für d. nachbyz.- 
russ. Trad. vgl. d. Vorlage d. “Strog.Ik. 368-9 u. d. 
Monatsikone Juli, 18. Jh, IkonMus. Rlh. (“Skrobucha 
Nr. 266). 

Lit.: 1. °Detzel II 64; 2. °Reau III/l 84; 3. 0 Restle 
Nr. 326; 4. ° HamannMcLean-Haliensleben Plan 20 u. ö. 

U. KNOBEN 

ANDREAS in Krisi (von Konstantinopel) Mönch, 
(OBas), Mart, 17. 10, ostkirchl. 18, 20. 10, m. 
Stephan d. J. 28. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 1 517; BiblSS I 1129-30. — 
Mönch i. Kpl z. Z. d. Kaisers Konstantin Kopronymus, 
Bilderfreund, deshalb 767 grausam ermordet. — Relqq. 
bis 1453 i. Kpl verehrt, einer d. hll. / Ikonodulen (ge¬ 
fördert durch d. Passio d. Simon Metaphrastes [PG CXV 
1109-28]). Erwähnt i. Synaxarium CP 147 151-2 u. 
Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 182). 

Darst.: Sein Martm (zus. m. / Stephan d. J. u. Petrus 
v. Kpl) i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh., Cod. 
Vat. gr. 1613 (Lit. 1 Tf. 210): d. Henker reißt A. an Bart 
u. Haaren. — Anekdotisch d. bar. westl. Fassung d. 
östl. Passio i. Stich b. °Giulini IV 871, d. A. z. bilder¬ 
malenden Mönch macht. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIH Nr. 210. K. G. KASTER 
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ANDREAS der Narr von Byzanz (Stultus, Salus, 
Andrej Jurodivyj) 28. 5. (ostkirchl.: 2. 10.) 

Quellennachw.: “Stadler I 192; “Martinov; °Arch. 
Sergij II 141; BHGI 35-7; LThK 2 I 519; BiblSS I 1150. 
— Slawischer Abstammung; kam n. Kpl u. wurde dort 
„Notarius“; später einer d. bekanntesten hll. X Narren; 
t 936 (?). — Verehrung i. Osten u. Westen. 



Gottesmutter Pokrov (Schutz und Schirm): Andreas der 
Narr erklärt seinem Schüler Epiphanias seine Vision im 
Inneren der Sophienkathedrale , in den Apsiskonchen die 
drei Hierarchen , unten gegenüber Andreas die Apostel , 
angeführt von Johannes dem Täufer , Ikone, Ende 14./An¬ 
fang 15. Jh., Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 

Darst.: Vor allem i. Rußland, wo d. Narren um 
Christi willen als Form d. Asketentums höchstes An¬ 
sehen genossen. Eine Ikone m. 14 Randbildem i. 
Russischen Mus. zu Moskau, u. a. folgende Szenen: 
A. m. 3 Streitern Christi, A. wirft d. Kriegsvolk d. 
Dämonen zu Boden, A Johannes Chrysostomus sieht 
A. d. Dämonen unterlegen, A. sieht d. Dämonen e. 
Reichen i. Grab m. höllischer Asche bestreuen (N. P. 
Kondakov, Russkaja Ikona [Pr 1931] 308 ff.). Eine 
weitere Ikone m. 18 Szenen i. Kleinen Kirillov-Klost. 
(ebd. 309). Nach Kondakov 358 liegen i. diesen Darst. d. 
Grundlagen f. d. Dämonendarst. i. d. westl. Kunst d. 
15. Jh. Eine griech. Darst. i. d. Kirche d. hl. Neophytos 
a. Zypern, Fresko, E. 12. Jh. ( c Mango-Hawkins Abb. 
92). — A. belehrt seinen Schüler Epiphanius über d. 
Erscheinung d. Gottesmutter: Fresko i. d. Sophienlc. 
zu Novgorod (ebd. 264ff.). Da a. A.’ Vision d. Typus 
,,Maria Schutz u. Fürbitte“ (Pokrov) zurückgeht, er¬ 
scheinen A. u. sein Schüler Epiphanius a. Ikonen dieses 
Typus, z. B. Ikone i. Mus. zu Vologda (Lit. 2 Tf. XLVT) 
od. Ikone zu Leningrad (ebd. Tf. XLVII) sowie Ikone, 
E. 14. Jh./A. 15. Jh., TretjakGal. ®; weitere Bspp. b. 
“Onasch 5 21 71; “Rothemund 290-1, “Lazarev Now¬ 
gorod Abb. 68 u. “Kjellin Tf. XXXII. 


Lit.: 1. S. Murray , A Study of the Life of Andreas the 
Fool for the Sake of Christ (L 1910); 2. R. P. D. Lathoud, 
Le th£me iconographique du Pokrov de la Vierge: 
“Uspenskij II 302-14; 3. J. Myslivec , Byzantino-slavica 
4 (1935) 191 ff. C. MORA WA 

ANDREAS von Parma / A. Sulei 

ANDREAS von Peschiera OP, sei., 19., 28. 1. 

Quellennachw.: J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbe¬ 
schreibungen d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen 
i. W. 1903) 8-11; LThK 2 1 518; BiblSS I 1142-4. — 
* um 1400 i. Peschiera; Studien i. Klost. S. Marco i. 
Florenz; später Veltlin; f 1485 i. Morbegno (Sardegno). 
— Der Kult 1820 v. Pius VII. bestätigt. 

Darst.: Im Habit d. OP: Altartf. v. P. Farinati, 
Oratorium d. Mad. del Frassino b. Peschiera (“Venturi 
IX/4 1035). 

Lit.: 1. °Ricci 44; 2. °Reau III/l 86. 

K. G. KASTE R 

ANDREAS von Rinn (Judenstein-Anderl) Un¬ 
schuldiges Kind, Mart., sei., 12. 7. (gestrichen) 

Quellennachw.: AASS Iul. III 462-70; vgl. LThK 2 I 
519, BiblSS I 1148-9. — Andreas Oxner, * 26. 11. 1459 
zu Rinn b. Hall (Tirol), Bauernkind, angeblich i. 
Abwesenheit d. verwitweten Mutter an durchreisende 
Juden verkauft u. am 12. 7. 1462 a. e. Steinblock unweit 
v. Rinn durch Abziehen d. Blutes getötet. — Seine Ge¬ 
beine 1475 i. d. Pfarrk. übertragen. Kaiser Maximilian I. 
begünstigte ihre Verehrung; um 1507 stand e. Denk¬ 
zeichen an d. Marterstätte, 1670 Kirchenbau über d. 
,,Judenstein' 1 ; 1671 Übertragung d. Relqq. i. d. Neubau. 
1742 beatus aequipollens. 1743 kostbare Fassung d. 
Gebeine durch d. Gräfinnen Tannenberg u. triumphale 
Wiedereinsetzung i. d. Kirche. Zahlreiche Wallfahrer 
aus Tirol u. Bayern. Der Gemarterte Patr. kranker u. 
stummer Kinder, Helfer b. Geburten (Widmung v. 
Taufhemdchen). Volksschauspiele. Die nur mündlichen 
Überl. durch d. Damenstiftsarzt H. Guarinoni ge¬ 
sammelt u. 1641 i. Lit. 1 veröffentlicht. Im Hinblick 
a. d. Fragwürdigkeit d. Ritualmordberichte wurden 
judenfeindliche Darst. n. d. 2. Weltkrieg aus d. Kirche 
entfernt u. d. Name d. Seligen aus d. Officium proprium 

d. Diöz. Innsbruck gestrichen. 

Darst.: Auf Rinn u. d. Zus.hang d. Wallf. beschränkt. 

Als Knabe, m. langem Kittel bekleidet, i. d. Linken 
Palmzweig, a. einer v. Engeln umschwebten Wolke: 
Wallfahrtsbildchen, u. a. v. A. Spängler (17. Jh.), 
Klauber, J. H. Störcklin (18. Jh.), G. Urschall, J. Kra- 
vogl, C. Redlich (19. Jh.). Eine Folge v. 24 Kupfern d. 
J. A. Fridrich n. d. Deckengemälden d. J. A. Funck 
über Leiden u. Kult d. sei. Andreas i. d. Wallfahrtsk. 
schmückt d. Passio b. J. Zach (Lit. 2). Die v. F. X. Nissl 
i. ausgehenden 18. Jh. geschnitzte Gruppe d. Marterung 
magaziniert. 

Lit.: 1. H. Guarinoni , Triumph-Cron d. Andreae v. 
Rinn (1641); 2. I. Zach , Beschreibung d. Marter d. 
Andreae v. Rinn (1724); 3. J. Schmid , Hl. Ehren- 
Glanz der Gef. Graffschaft Tyrol II (1732) 154-67; 
4. A . Kempter , Acta pro veritate martyrii Andreae 
Rinnensis (1754); 5. /. A. Falger . Der Pilger durch Tirol 
(1846) 157—68; 6. J. Weingartner: Austria Sancta H. 6 
(1910) 50-8; 7. A. Dörrer: Schlern-Schrift 126 (1954) 
158-66; 8. G. Gugitz , Österreichs Gnadenstätten III 
(1956) 64-5; 9. F. Grass, Studien z. Sakralkultur (1967) 
107; 10. M. Grass-Cornet, Aus d. Gesch. d. Nordtiroler 
Bürgerkultur (1970) 21—35. 

N. GRASS - H. HOCHENEGG 
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Andreas Salos — Angela von Foligno 
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ANDREAS Salos A A. der Narr 
ANDREAS Scotus A A. von Fiesoie 

ANDREAS von Siena A A. Gallerani 

ANDREAS Stratelates von Kilikien Mart., 13. 7., 
19. 8. 

Quellennachw.: Passio d. Simon Metaphrastes: PG 
CXV 596-609; BHG I 38; BiblSS I 1127-9.— Nach d. 
Leg. Tribun unter Galerius Maximinianus; gewann e. 
Schlacht gg. d. Perser, nachdem er m. seinem Heer 
Christus angerufen hatte; daraufhin i. Kilikien 294 od. 
305 m. seinen Soldaten ermordet. — Erwähnt i. Synaxa- 
rium CP 907-10 818 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 
591). 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 139 „Greis m. krausem 
Kopf“. Im Typus d. A Soldatenmartyrer selten; i. d. 
Mon.-Mal. erst i. spätbyz. Zeit nachweisbar: z. B. 
Kirche v. Manasija ( c Petkovic Tf. CCV); Studenica, 
Nemanjak.; Milesevo, Himmelfahrtsk.; Ochrid, Kle- 
mensk. (vgl. °HamannMcLean-Hallensleben Plan 10 
12 21). Im Typus d. Kriegers auch i. d. nachbyz. Kunst, 
vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 426-7. —Das Martm m. d. 
Gefährten erw. i. “MlbAthos 2 174; dargest. (?) i. d. 
Menol-Darsl. v. Staro Nagoricino ( c Millet-Frolow III 
107, 1). K. G. KASTER 

* ANDREAS SULEI (von Parma, von Strumi) 

CVUOSB, sei., 10. 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. II (V 1735) 48-51; vgl. 
DHGE II 1716, LThK 2 I 520, BiblSS I 1152-3, Diz. 
Biogr. degli Italiani III (R 1961) 110-2; F. Tarani, 
L’Ordine VaOombrosano (Fi 1921) 99. — Kämpfte m. d. 
hl. Ariald i. d. Mailänder Pataria; trat i. Vallombrosa 
ein, 1085 Abt v. Strumi; f vor Januar 1106. — Relqq. 
i. S. Fedele in Poppi (Prov. Arezzo). Frühe Verehrung i. 
Orden. 

Darst.: Als älterer, bartloser Vallombrosanermönch 
m. Nimbus u. Inschr. (m. anderen Ordenshll.): Fresko d. 
Neri di Bicci, Flor., S. Pancrazio (Lit. 2 Fig. 656). 

Lit.: 1. °Doye 1 58; 2. °Kaftal T Nr. 20. 

A. A. STRNAD 

ANDREAS und BENEDIKT / Zoerardus 

ANDREAS der Tribun und GEFÄHRTEN Martt ., 
13. 6., 19. 8. / A. Stratelates 

ANDRONICUS Ap., 17. 5. A Apostel Siebzig 
Lit.: Einer d. 70 Jünger Christi (vgl. °Stadler I 202—3; 
BiblSS I 1179-80); erw. i. Menol. Basilius’ II. {PG 
CXVII 462). Im °MlbAthos § 403 beschrieben als „jung, 
dünnbärtig, m. zusammengerollten Blättern“; Vorl. i. 
°Strog.Ik. 314-5. 

ANDRONICUS von Anazarbi Mart., 12. 10. 
/ Probus , Taracus und A. 

ANDRONICUS und ATHANASIA (ANASTA¬ 
SIA) von Ägypten (Alexandrien) Bek., 2. 3.; 
6., 12. 5.; 9. 10. 

Quellennachw.: BHG 1 38-40; °Vies des Saints X 
250-1; °Beck ThLit 603; BiblSS I 1178-9. — Eheleute, 
lebten i. 5. Jh. in Antiochien, wo Andronicus Gold¬ 
schmied war. Sie verschenkten ihr Gut u. wurden a. Rat 
d. hl. A Daniel v. Skete (od. d. Styliten) Mönche i. 
2 ägypt. Klöstern. Die Vita wahrsch. fiktiv, m. zahl¬ 
reichen allg. Topoi monast. Hagiographie. — Erwähnt 


i. Synaxarium CP 125 501 661 680 u. Menol. Basilius’ H. 
(PG CXVII 335). Andronicus i. Westen als Gold- 
schmiedepatr. verehrt (°Kerler 153 334). 

Darst.: Als Asketen, Andronicus i. d. Vorlage d. 

°Strog.Ik. 44-5 (m. Schriftrolle) aufgeführt. Beide zus. 
zuerst i. e. Menol. d. 11. Jh., Moskau, Synodalbibl. Ms. 
183 fol. 142 (D. Treneff, Min. M6nologe Grec [1911] 
Tf. VII Abb. 29); Fresko, 1106 i. Asinou (Zypern), 
H. Panagia, Mittelschiff, Eingangswand (DumbOaksPap 
21 [1967] 262; M. Sacopoulo, Asinou en 1106 [Bru 1966] 
Tf. 27-9); zwei zyprische Ikonen um 1600 u. A. 17. Jh. 
(°Rice Cyprus Tf. XLVI Abb. 136 u. 137). — Im Westen 
Darst. selten u. ausschließlich i. Zus.hang seines Patr.: 
Gern. v. F. Zucchetü, Rom, S. Eligio dei Orefici. 

Lit.: 1. °Doye I 61; 2. °Ricci 44; 3. n Reau III/l 86; 
4. RBK II 1065 (A. Chatzinikolaou). G. KASTER 

ANEMPODISTUS von Persien Mart., 2. 11. 
/ Acyndinus, Pegasius , Aphthonius , Elpidophorus 
und A . 

ANENKLETUS A Anakletus 

ANGADRISMA von Beauvais Äbtissin, 14. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. VI 538-44; BHL 453; 
MG SS rer. Merov. V 620-1; °Stadler I 204; Renet, S. 
Lucien et les autres saints du Beauvaisis III/2 (1895) 
671-4; vgl. BiblSS I 1184-5. — Äbtissin d. Klost. 
Oroer b. Beauvais, t ebd. 695 (?). Auf ihr Gebet hin v. 
Lepra befallen, löste A. ihr Verlöbnis m. dem hl. A Ans¬ 
bert; b. Eintritt i. Klost. schwand d. Krankheit. 851 
Relqq.-Transl. n. Beauvais, wo A. 1321 Patr. d. Diöz. 
wurde. 

Darst.: Vorwiegend i. Umkreis v. Beauvais. Äbtissin 
m. Stab u. Spuren d. Lepra i. Gesicht: Holzfigg., E. 
15. Jh. u. 17. Jh., Beauvais, Kath., Chorumgang u. 
Schatzkammer (H. Zanettacci, Les ateliers picards de 
sculptures ä la fin du Moyen äge [P 1954] 256-8 Anm. 
381). 

Lit.: 1. °Reau III/l 87. A. SEELIGER-ZEISS 

ANGELA von Böhmen OCarm, sei., 6. 7. 

Quellennachw.: °Stadler I 206; AASS Jul. 350-9; 
vgl. BiblSS I 1185. — * i. Prag 2. H. 12. Jh. als Tochter 
d. böhm. Kg Raymund od. Wladislaus II. Nach e. 
Vision d. Madonna machte A. e. Pilgerfahrt n. Jerusa¬ 
lem, wo sie Nonne u. später Priorin e. OCarm-Klost. 
wurde. Nach e. weiteren Vision kehrte sie n. Prag 
zurück, wo sie 1243 starb. 

Darst.: Als OCarm-Nonne: Lünettengem. d. An¬ 
betung d. Madonna v. F. Lippi, Mail., Castello Sforzesco 
(Lit. 1 Fig. 17). Mit Ostensorium: Gern. d. Triumphs d. 
Karmeliten unter d. Schutz Mariens v. C. Schul, 
Brüssel, Konvent d. barfüßigen Karmelitinnen (°fimond 

Abb. 112). 

Lit. 1. 'KaftalTNr. 21. L. SCHÜTZ 

ANGELA von Brescia / A. Merici 

ANGELA von Foligno OFM, sei., 4. 1., 13. 2., 
30. 3. 

Quellennachw.: °Stadler I 206-7; LThK 2 I 530; 
BiblSS I 1185-90 — * 1248 Foligno, f 4. 1. 1309 ebd.; 
Büßerin u. Mystikerin aus d. 3. Orden d. hl. Franzis¬ 
kus, Gründerin e. Schwestemgemeinschaft; hinterließ 
bedeutende theol. Schriften („Magistra theologorum“). 
— Verehrt i. Foligno u. i. OFM. 

Darst.: Im Habit d. OFM-Terziarinnen, i. Anbetung 
d. Mad.: Fresko d. Angela da Foligno, Foligno, S. Anna 
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Angela von Foligno — Angelico, Fra 
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(Abb. BiblSS I 1187 u. Lit. 2). In myst. Schau: Malereien 
d. 17. Jh., ebd., A.-Kapelle. Mit Kirchenmodell u. 
Feuer i. d. Hand: Holzschn. i. L. Jacobelli, Hll. v. 
Foligno (Foligno 1626) (Lit. 1). 

Lit.: 1. °Detzel II 64; 2. °Ricci 44-5; 3. ° Reau III/l 
88. S. GRÄN 

ANGELA MARIA ASTORCH von Barcelona 

Äbtissin, OSCICap. venerab. 

Quellennachw.: °LexCap 69-70; LThK 2 I 530; °Sil- 
vinus a Nadro 71—99; BiblSS II 520. — * 1.9. 1592 i. 
Barcelona; Stifterin d. Kapuzinerinnenklost. i. Sara¬ 
gossa, wo A. anfänglich Novizenmeisterin, später Äbtis¬ 
sin war; t 2. 12. 1665 i. d. ebenfalls v. ihr gestifteten 
OSCl-Klost. Murcia. — Der Seligsprechungsprozeß 
1767 eingeleitet; 1850 Dekret über d. Heldenhaftigkeit 
ihrer Tugend. 



Das Christkind gewahrt Angela Maria Astorch die Ver¬ 
schonung der Stadt Murcia vor dem Hochwasser , volks¬ 
tümlicher Stich des 18. Jh. 


Darst.: „Vera effigies“ i. Ordenskleid d. OSCICap i. 
Anbetung d. hl. Altarsakraments a. volkstüml. An¬ 
dachtsbild. Kniend a. d. Stufen d. Altars vor d. Er¬ 
scheinung d. Eucharistie i. d. Wolken, m. Totenkopf, 
Buch, Lilie u. Geißel zu ihren Füßen: Stich v. A. Cam- 
panella (Abb. BiblSS II 519). Die 7jährige A. wird durch 
d. Gebet d. Angela Maria Serafina, Stifterin d. OSCl- 
Klost. Barcelona, z. Leben erweckt: Stich v. J. de 
Palomo n. M. Mel6ndez. Das Christkind erscheint A. 
vor der Stadt Murcia, um ihre Bitte um Verschonung d. 
Stadt vor d. Hochwasser zu gewähren: volkstünl. Stich d. 
späten 18. Jh. (i. Bildtypus d. Verkündigung) ®. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

ANGELA MERICI von Brescia OSU, 31. 5., 
27. 1., 21. 2. 

Quellennachw.: “Stadler I 204—6; LThK 2 I 530—1; 
BiblSS I 1191-5. — * 1474 am Gardasee; 1525 Palä- 
stinawallf., während der A. erblindete; gründete n. 2 


Visionen i. Brescia d. Gesellschaft d. Ursulinen, deren 
Oberin sie 1537 wurde; | 1540. — Begraben i. S. Afra 
zu Brescia, wo sie auch hauptsächlich verehrt wird; 
1768 selig-, 1807 heiliggesprochen. 

Darst.: Im Gewand d. OSU. Ein ,,vera effigies“ um 
1550, Brescia, S. Afra, Sakristei (Lit. 2 Titelbl.). Ein 
weiteres Gern., A. a. d. Totenbett (Portrait n. d. Toten¬ 
maske), i. Bergamo, Accad. Carrara (Abb. “Schamoni 
137 u. Lit. 4), ders. Typus auch a. d. Gern. i. Mail., 
Collegio Casati, wo A. vor e. Tisch m. Kruzifix u. Buch 
betet (Abb. BiblSS I 1192). Statue v. Pfaff aus Anlaß 
ihrer Selspr. i. d. Ursulinenk. i. Abbeville. Als Pilgerin 
vor d. Kruzifix: Stich v. G. M. Tagliaferri, 19. Jh. 
(Abb. ebd. 1195). Die noch üblichen Attr.: Kruzi¬ 
fix m. Lilien, Rosenkranz i. d. Hand, a. d. Tisch d. 
geöffnete Regelbuch m. ihren Visionen: e. Gern., 

2. H. 19. Jh., v. A. Steiner v. Felsburg (Lit. 3 Abb. 20). — 
Ein Szenenzyklus, 16. Jh., i. Chiari b. Brescia, S. Ursule 
(Lit. 2 Abb. 6, 15). In d. volkstüml. Andachtsgraphik 
beliebt d. Sz.: A. vor Kindern lehrend (vgl. Lit. 1 Fig. 
24 u. BiblSS I 1192). 

Lit.: 1. °Detze\ TI 64; 2. V. Neusee , Die hl. A. Merici 
(Fr 1912); 3. ° Künstle II 62; 4. 0 Ricci 45; 5. °Timmers 
865; 6. °Roig 42; 7. °Reau III/l 88-9. 

K. G. KASTER 

ANGELICO, FRA (Giovanni da Fiesoie) OP, 

sei., 18. 3. 

Quellennachw.: St. Beissel, Fra Giovanni A. da Fiesoie, 
Sein Leben u. sein Werk (Fr 2 1905); W. Hausenstein, 
Fra A. (Mü 1923); G. C. Argan, Fra A., Biographical 
an Critical Study (Ls 1955); LThK 2 1 531 (Lit.); Kindlers 
Mal.-Lex. I (Z 1964) 104-11 (L. Vertova); BiblSS VI 
797-805 (Lit.). — * 1387 i. Vicchio di Mugello; florent. 
Maler i. S. Marco, Florenz. Schuf ausschließlich relig. 
WW v. tiefer, monast. Gläubigkeit, u. a. über 40 Fresken 
i. Klost. S. Marco u. i. d. Kap. Nikolaus’ V. i. Vatikan; 
f 1455 i. Rom. — Grab i. S. M. sopra Minerva (li. 
Querschiff, innere primäre Kap., li. Seitenwand; vgl. 
W. Buchowiecki, Hdb. d. Kirchen Roms II [W 1970] 
728-9). Sein Kult seit 1634 f. Florenz u. Fiesoie appro¬ 
biert, 1940 offiziell bestätigt. Ab 19. Jh. n. / Lukas 
Patr. d. ehr. Künstler. 

Darst.: Portraits: Die einzig gesicherte „vera effigies“ 
i. Habit des OP m. Kappa a. seiner Grabplatte am 
Boden v. S. M. sopra Minerva, Rom (Abb. Lit. 4, 806) 
v. Isaia da Pisa, 1455, m. d. Grabinschr. v. Pp. Nikolaus 
V. od. Lorenzo Valla. In WW seiner Schüler u. Nachf. 
werden verschiedentlich Portraits v. A. vermutet: b. 
Benozzo Gozzoli, 1459—61, i. Zug d. Drei Könige d. 
Freskos i. Pal. Medici-Riccardi, Flor. (Lit. 1 Abb. 
136); b. Fra Bartolomeo, 1498, im Jüngsten Gericht i. d. 
Reihe d. Ap., Uffiz. (Lit. 1 Abb. 137); i. Raffaels Disputa, 
um 1510 (Lit. 1 Abb. 139 140); i. Fresko v. Ludovico 
Buti, 1588, Convento di S. Domenico v. Fiesoie m. 
Nimbus u. d. häufigen Pinselattr. (Lit. 6 Abb. .798); 
Gern. v. C. Dolci (1616-86), Florenz, Accad. (Lit. 1 
Abb. 143). Gesichert ist nur d. Darst. A.s i. jugendl. 
Alter am li. Rand i. L. Signorellis Fresko d. „Taten d. 
Antichrist“ (Lit. 2 Abb. 48). — A. erscheint i. Folgen v. 
Künstlerportraits: Holzschn. i. Vasaris Künstlerbio¬ 
graphien, 1567 (Lit. 1 Abb. 142), n. seinem Fresko i. 
Pal. Vecchio, Flor., v. 1550 (Lit. 1 Abb. 141); i. Joachim v. 
Sandrarts „Teutsche Akademie“, gestochen v. P. Kilian, 
als Portraitmed. a. Tf. L (Ausg. Nürnberg 1774). 

Im 19. Jh. starkes Wiederaufleben d. Darst. d. A. als 
Vorbild u. Repräsentant f. d. religiös-erzieherischen 
Charakter d. ehr. Kunst (vgl. Lit. 4, 804); m. Buch u. 
Palette b. J. v. Führich, 1830, i. „Triumph Christi“ 
hinter / Karl d. Gr. u. / Konstantin (Lit. 1 Abb. 147); 
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Angelico, Fra — Angelus von Jerusalem 
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Fra A. i. Dienste d. Religion, Gern. v. D. A. Magand, 
um 1860, i. Vereinssaal d. Cercle religieux Marseille 
(Lit. 1 Abb. 153) u. z. Thema „Christliche Inspiration“ 
b. P. Puvis de Chavannes, 1886, Lyon, Mus. (Lit. 1 
Abb. 156). Neben / Lukas als Mad.maler wird dieses 
Thema i. 19. Jh. b. A. häufig aufgegriffen, wobei d. 
Mönch Engel als Farbenreiber u. Tröster assistieren: 
Gern. v. G. Flatz, 1859, Innsbr., Ferd. (Lit. 1 Abb. 150). 
Im „Triumph d. Religion i. d. Künsten“, Städel, Gern, 
v. F. Overbeck v. 1840, begrüßt Fra A. d. Brüder Van 
Eyck (Lit. 1 Abb. 151). 1916 d Gern. v. L. Samberger i. 
Vechta, St.-Josefs-Kolleg (Lit. 1 Abb. 175); Skulpt. m. 
Pinsel u. Palette, 1911, v. G. Brüx an d. Fass. d. OP- 
Kirche v. St. Maria-Viktoria, Bin (Lit. 1 Abb. 160 162); 

1. Paris, Pal. Luxembourg v. J. Boucher, 1914 (Lit. 1 
Abb. 163); als Büstenrif am Giebel d. Fass. d. Floren¬ 
tiner Domes v. R. Carnielo, 1871-85 (Lit. 1 Abb. 161); 
weitere Beisp. Lit. 1 u. Lit. 5, 216. 

Szenen d. Einkleidung d. A., als Maler an d. Staffelei 
sowie seine Glorie aus d. Vitenzyklus i. heute zerst. 
Fresko v. P. v. Cornelius, 1827, i. Aufgang d. APin. m. 
Nimbus (Lit. 1 Abb. 145). 

Lit.: 1. 1. Strunk, Fra A. aus d. Dominikanerorden 
(M.-Gladbach 4 1927); 2. 0 Ricci 47-8; 3. A. Paganucci , 
Iconogr. del Beato A.: Memorie Domenicane 72 (1955) 
93-100; 4. °Riau III/l 89; 5. °LMk 213-6; 6. BiblSS VI 
801-5 (Lit.; A. C. Oddasso). 

V. MAYR - M. LECHNER 

ANGELINA BRANKOVIC Mart., 10. 12. (30. 7.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 532; BiblSS I 1232. — Ser- 
bische Fürstin, Günderin d. Klost. KruSedol i. d. FruSka 
Gora zus. m. ihrem Sohn, d. Despoten Georg; t um 
1510 i. d. neben KruSedol gegr. Frauenklost. als Äbtissin. 
Nach ihrem Tod Verehrung d. ganzen Familie i. KruS- 
edol. 

Darst.: Als Nonne m. einfachem od. orth. Drei-Bal- 
ken-Kreuz, zus. m. d. hli. A Maxim, A Jovan u. A Stefan: 
älteste erhaltene Darst. e. Ikone, 2. H. 16. Jh., Belgrad, 
Mus. d. serbisch-orth. Kirche (Lit. 2, 81); m. Christus u. 
Engeln, die d. Martt. Kronen überreichen; ähnl. Schema 
a. Kupfst. v. H. Zefarovic, 1746 (Lit. 1 Abb. 1). 

Lit.: 1. D. Davidov , Aus d. Gesch. d. serb. Kupfst. d. 
18. Jh.: Zbornik za likovne umetnosti 1 (1965) 239-62; 

2. D. Milosevic , Die Hll. Serbiens (Rlh 1968). 

U. KNOBEN 

ANGELINA CORBARA (von Marsciano, von 
Foligno) OSC1, sei., 14. 7. (i. Orden: 21. 7., auch 
4. 1. u. 15., 16. 7.) 

Quellennachw.: °Baudot-Chaussin VII 352-3; DHGE 
IE 53-4; ECatt I 1242; °Stadler I 209; LThK 2 I 532; 
BiblSS I 1231-2. — * 1377 Montegiove (Orvieto), 
1392/94 d. Grafen v. Civitella d’Abruzzo i. Josephsehe 
verbunden; n. Besuch d. Gräber d. hll. Franziskus u. 
Klara Terziarin u. Gründerin d. OSCl-Terziarinnen 
unter d. Jurisdiktion d. OFM i. Klost. delle Contesse i. 
Foligno; f 14. 7. 1435. — Begraben i. S. Francesco, 
Foligno; Kult v. Leo XII. 8. 3. 1825 bestätigt. 

Darst.: Jugendlich i. Laienkleidung, betend, v. e. 
Engel getröstet u. gestärkt: Fresko d. Schule d. O. 
Nelli, 15. Jh., Foligno, Monastero delle Contesse (Lit. 
2 Fig. 64). 

Lit.: 1. D Doye I 62; 2. °Kaftal CS Nr. 24. 

A. A. STRNAD 

ANGELUS von Acri (Cosenza) OFMCap, sei., 
30. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 I 540-1; °Silvanus a Nadro 
103-35; BibiSSI 1234-5; °CollFrInd. — * 19. 10. 1668 l. 


Acri (Cosenza); n. zweimaligem Noviziat trat er 1690 
endgültig i. d. OFMCap ein. Bedeutender Prediger i. 
Mittel- u. Süditalien, Verfasser e. asketischen Traktats; 
z. Erinnerung an seine Büßpredigten errichtete er in 
verschiedenen Orten Kalvarienberge; t 30. 10. 1739. — 
18. 12. 1825 seliggesprochen. 

Darst.: Stets i. Kapuzinerhabit, bärtig m. Tonsur. 
Mit e. Buch i. Schoß, Strahlen deuten e. Vision an: 
Stich v. R. Persichini (Abb. BiblSS I 1234). Halbbild 
(Vera effigies) i. e. Kartusche vor e. Tisch m. Toten köpf, 
Kruzifix i. Händen: Stich, 1734, v. A. Bolzoni (Lit. 

2 Abb. 19). Etwas später e. ähnl. Stich v. Alexander 
Mochetti, Rom, Mus. Francescano, hier zusätzlich 
Geißel a. d. Tisch u. d. Taube d. Heiligen Geistes i. 

9 

Nimbus über seinem Haupt. Ein Stich d. 19. Jh. m. 
Engelköpfchen i. d. Wolken zeigt A., e. Hand vor d. 
Herzen, d. andere m. gespreizten Fingern ausgestreckt. 
Lit.: 1. °Doyel 63; 2. °LexCap 71—2. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

ANGELUS ANTONIUS (HIPPOLYT US) 
SANDREANI OFMConv, venerab. 

Quellennachw.: BiblSS XI 625-6. — * 22. 3. 1675 i. 
Roccacontrada (heute Arcevia b. Ancona); trat 1691 b. 
d. Konventualen ein; bedeutender Prediger, Verehrer 
d. hl. Eucharistie; t 29. 10. 1752 i. Iesi. — Seine Ver¬ 
ehrung als Ehrwürdiger 1852 gestattet. 

Darst.: Halbbild i. Ordenskleid d. Konventualen 
Betrachtung e. Kruzifixus, das A. i. Händen hält: 
Stich v. Giovanni Petrini, E. 18. Jh., Rom, Mus. Fran¬ 
cescano. GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

ANGELUS FALCONE / A. v. Acri 

ANGELUS vod Gualdo Tadino (von Valido) 

OSBCam, sei., 15. 1.(14. 2.) 

Quellennachw.: L. Jacobilli, Vite dei Santi e Beati 
dell’Umbria I (Foligno 1647) 81-7; BiblSS I 1243; 
°Stadler I 211. — * um 1270, Kamaldulenserkonverse i. 
S. Benedetto di Gualdo, später Eremit; t 15. 1. 1325.— 
Kult seit 14. Jh. nachweisbar; 1633 u. 1825 approbiert; 
Patr. v. Gualdo Tadino. 

Darst.: Als älterer Mönch i. dunklem Habit m. 
Kukulle: Votivb. (Fresko) v. Matteo di Gualdo, 15. Jh., 
Gualdo, Kapuzinerkonvent, Kap. d. B. Angelo (Lit. 2 
Fig. 66). — Szenen m. Wundern d. A.: Fresken an d. 
Seitenwänden d. A.-Altars i. S. Benedetto, ebd. (vgl. 
BiblSS I 1243). 

Lit.: 1. R. Guerrieri , Storia civile ed ecclesiastica di 
Gualdo Tadino (1933) 682; 2. °Zimmermann KalBen I 
211 214; 3. °Kaftal CS Nr. 26. A. A. STRNAD 

ANGELUS von Jerusalem (von Licata) OCarm, 
5. 5., 25. 8. (Transl.: 16. 8.) 

Quellennachw.: AASS Maii II (V 1738) 56-95 811-54; 
BHL I 77, Suppl. 22; Martyr. Rom. 173-4; vgl. DHGE 
III 6-9, °Baudot-Chaussin V 108, LThK 2 I 541, BiblSS 
I 1240-3. — * 1185 Jerusalem als Sohn konvertierter 
Juden; trat dort i. d. OCarm ein; ging später n. Sizilien, 
wo er als Bußprediger d. Martm am 5. 5. 1225 i. Licata 
erlitt. — Kult seit 1456 i. Orden, 1584 i. Karmeliten- 
brevier aufgenommen u. Öffentlich anerkannt. 

Darst.: Als jugendl., bartloser Karmelit, meist m. 
Skapulier u. Cappa. Neben d. Buch als Attr. Schwert, 
Dolch od. Säbel (Martm). Mit Buch u. Schwert i. 
d. Hand: Ret., um 1500, Mainz, Dom (Inv. Hessen 
II/1 Tf. 5). Meist dargest. m. Krummsäbel, quer i. 
Schädel steckend: Lünettengem. v. F. Lippi, Mail., 
Castello Sforzesco (Lit. 8 Fig. 17). Gelegentlich zu- 
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sätzlich Dolch i. d. Brust: Tf.-Gem., 15. Jh., Paler¬ 
mo, S. M. del Carmine (Lit. 10 Fig. 65) (hier m. d. 
generellen Attr. Palme u. Krone, die Engel tragen); 
Tript., um 1510, Aachen, Münster (Lit. 4 Abb. 28) 

(e. durch d. Säbel i. Kopf umfunktioniertes Bild d. 

/ Petrus Martyr). Mit Schwert i. d. Brust u. Palme u. 
Schwert i. Händen: Gern. v. Antonio Pereda (Abb. 
Lit. 7, 41). — Das Martm, an e. Pfahl gebunden, m. 
Pfeil i. d. Brust: Gern. v. L. Carracci, Bologna, Pin. 

Naz. (Abb. BiblSS I 1241). 

Lit: 1. °Detzel II 65; 2. ° Künstle II 63; 3. ° Ricci 48; 

4. ° Braun 72-3; 5. °Mäle XVII452; 6. ° Timmers Nr. 2030; 

7. °Roig 42; 8. °Kaftal T Nr. 22; 9. °Reau III/! 87-8; 
10. °Kaftal CS Nr. 25; 11. ° Keller 36. A. A. STR NA D 

ANGELUS (ANGE) von Joyeuse Hzg, OFMCap 
venerab. 

Quellennachw.: DHGE III 22-5; LThK 2 V 1148; 

J. Brousse, The lives of A. de Joyeuse and Benet Camfield 
( 1959 ). — * 1563 i. Couiza (Dep. Aude) als Heinrich, 
Hzg v. Joyeuse, Graf v. Babarny (seit 1583 auch v. 
Bouchage). Trat 1587 n. d. Tod seiner Frau i. d. OFM- 
Cap-Konvent St-Honore i. Paris ein. Seit 1592 wegen 
poüt. Aktivitäten i. Zus.hang m. d. Liga i. Languedoc 
gg. Heinrich IV. außerhalb d. Ordens. Nach seiner 
Rückkehr 1599 Provinzial u. Generaldefinitor; t 1608 
i. Rivoli b. Turin a. d. Rückreise v. Generalkapitel i. 
Rom. — 1609 i. d. Kirche St-Honore begraben. 

Darst.: Zahlreiche Portrait-Stiche, u. a. von G. G. F. 
Graniere, 1632, H. Audran, L. Gaultier u. J. Picart; 
e. Lithographie v. Mauzaise. Der Stich v. C. Fosset, 
1632, zeigt A. halbfigurig, a. e. Kruzifix a. d. Altar 
weisend. Eine große Zahl v. Stichen i. Rom, Mus. 
Francescano V. J. 1—42. Ein Fresko v. J. Vignati i. d. 
alten Klosterk. d. Kapuziner i. Florenz, Suore Stigma¬ 
tine, Sakristei. 

Lit.: 1. Raoul (de Sceaux), Hist, des FF. Min. Capu- 
cins de la Prov. de Paris (1601-1660) (1967); 2. °Coll- 
Frlnd 26. GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

ANGELUS von Nocera (Umbra) sei., 29. 9. 

Quellennachw.: L. Jacobilli, Vite dei Santi e Beati 
dell’Umbria Iü (Foligno 1647) 434-5. — Lebte i. 
Villa di Bagnara (Nocera Umbra), wo er an einem 
29. 9. (1200 ?) starb. — Seine Relqq. i. d. Kath. v. 
Nocera. 

Darst.: Älterer Laie i. Amtskleidung, d. Hände z. 
Gebet gefaltet, m. Buch: Bild am Rahmen e. Gern. v. 
Matteo da Gualdo (m. Inschr.), Nocera Umbra, Pin. 
Com. (Lit. 1 Fig. 67). Seine Darst. als Eremit i. Chor d. 
Kath. v. Nocera zerst. (vgl. L. Jacobilli, aaO. 435; 
F. Santi, La pmacoteca di Nocera Umbra [Perugia 

1957] Fig. 10). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 27. A. A. STRNAD 

ANGELUS ORSUCCI Mart., OP, sei., 10. 9. 

Quellennachw.: DHGE III 27—8; LThK 1 I 433; vgl. 
BiblSS VI 434ff. — Aus vornehmem Geschlecht aus 
Lucca, 1586 OP, ging um 1618 als Priester n. Japan; 
wurde dort b. großen Martm v. Nagasaki m. anderen 
verbrannt. — 1887 m. anderen japanischen Märtyrern 
seliggesprochen. 

Darst.: Gern. v. A. Franchi, Siena, Cimitero della 
Misericordia (Lit. 1). Ferner Darst. d. Martm zus. m. d. 
52 japan. Märtyrern v. Nagasaki. 

Lit.: 1. 0 Ricci 48. L. SCHÜTZ 

ANGELUS DEL PAS OMin, venerab. (t 1596) 

Lit.: BiblSS IV 546 m. „vera effigies“, A., vor d. 
Altar kniend, i. e. Stich d. 17. Jahrhunderts. 


ANGELUS von Valido A A. von Gualdo Tadino 

ANGIAS von Sebaste Mart., 9., 10. 3. / Vierzig 
Märtyrer von S. 

ANGILBERT von Saint-Riquier (von Centula) 

OSB, 18. 2., 16. 9. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS Febr. III 91-108; 'Stadler I 
216-7; Hariulf, Chronique de l’Abbaye de St-Riquier, 
hg. v. F. Lot (P 1894); LThK 2 I 544; °KarldGr I 38 ff., 
III 369ff. — * um 750, f 18. 2. 814; Staatsmann u. Dichter 
am Hof Karls d. Gr., leitete seit 790 als Laienabt d. 
glanzvolle Neugestaltung d. OSB-Abtei St-Riquier (Cen¬ 
tula, Picardie). — Kult ebd. seit A. 12. Jh. bezeugt. 

Darst.: Statue am Port. v. St-Riquier. — Szenen: 

A. empfängt d. geistl. Gewand: Tf.-Gem., 1690, v. B. 
Boullogne, ebd., sowie d. Auffindung d. Relqq.: Gern, 
v. Silvestre, 1712. 

Lit.: 1. ° Zimmermann KalBen 1 227-9; 2. °Reau 111/1 
89. A. SEELIGER-ZEISS 

ANIANUS von Alexandrien Bisch., 25. 4., 2. 12. 
(Venedig: 4. 10.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 561; BiblSS I 1253—7. — 
Zunächst Schuhflicker, v. Ap. / Markus als Nachf. i. 
d. Leitung d. Kirche v. Alexandrien berufen; t 84. — 
Seine Gebeine angeblich n. Venedig transferiert u. 
b. S. Clemente beigesetzt. Kein Fest i. d. byz. Kirche; 
b. d. Kopten am 28. 11. verehrt; Patr. d. Schuhflicker 
(°Kerler 319). 

Darst.: Einzeldarstellung zus. m. /* Crispin u. Crispi- 
nian als Patr. d. Schuster: Gern. v. Gabriel Guardia, 
Barcelona. — Meist i. szen. Zus.hang d. Ikonogr. d. 
Evst / Markus. Markus heilt A.: Pala d’Oro, Vened., 
S. Marco (Abb. BiblSS I 1254); Gern. v. Cima da 
Conegliano, Berlin. Seine Taufe durch Markus: Gern, 
v. G. Mansuetti, Brera (Abb. ebd. 1253). Bischofs¬ 
weihe durch Markus: Markus-Ret. v. Benito Martorell, 
Manresa. A. i. Bisch.ornat m. Mitra u. Stab tauft e. 
Kg: Gern. v. B. Gennari, 17. Jh., Bologna, S. Giovanni 
in Monte (Abb. ebd. 1255). 

Lit.: 1. °Doye I 64; 2. °Ricci 48-50; 3. °Roig 42-3; 

4. °Reau III/l 90. L. SCHÜTZ 

ANIANUS (AIGNAN) von Orleans Bisch., 17. 11 . 
14. 6. (Transl.) 

Quellennachw.: LThK 1 1 445; BiblSS I 1258—9. — Zu¬ 
nächst Einsiedler, dann Bisch, v. Orleans; Nachf. d. 
hl. / Evortius; verteidigte d. Stadt z. Zeit Attilas; t 453. 
— Erwähnt i. Martyr. Hieron.; am 14. 6. Relqq.-Transl. 
n. St-Pierre „aux bceufs“ (1562 v. d. Hugenotten ver¬ 
nichtet). 

Darst.: Als Bisch, i. e. Statue d. 14. Jh. (m. Nikolaus), 
Kirche v. Art-sur-Meurthe. Nach Lit. 1 auch i. Zus.hang 
d. Ikonogr. d. / Germanus v. Auxerre. 

Lit.: 1. °Reau III/l 42. L. SCHÜTZ 

ANIANUS (ANNIAN) und MARINUS Dia¬ 
kon u. Bisch., Martt., 15. 11. 

Quellennachw.: M. Jocham, Bavaria Sancta I (Mü 
1892) 122-5; R. Bauerreiß: Stud. u. Mitt. aus d. Benedik¬ 
tinerorden 51 (1933) 37ff.; vgl. °Stadler IV 251—2; 
LThK 1 1445-6; BiblSS VIH 1180-1. — Irische Wander¬ 
mönche d. 7. od. 8. Jh., ließen sich i. Wilparting u. Alb 
a. d. Irschenberg b. Bad Aibling (Obb.) als Einsiedler 
nieder. M. angeblich b. Slaweneinfall 697 verbrannt. 
Nach d. Leg. war M. Bisch., A. sein Diakon. — Später 
aufgefundene Gebeine n. Wilparting transferiert, wo 
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beiden e. Kirche err. wurde. 1723 u. 1776 Relqq.erhe- 
bungen. 

Darst.: Im Gebiet ihrer Verehrung i. Ob.-Bayern M. 
als Bisch, m. Buch u. Stab, A. als Diakon m. Buch u. 
Palme: Grabepitaph als Hochgrab, E. 15. Jh., i. Wil¬ 
parting (Kdm. Oberbayem Tf.band 1I/III Tf. 205) u. 
ähnlich 2 Holzstatuen, 1. H. 16. Jh. (ebd. Tf. 208). 
M., sitzend i. Ornat, segnet Kinder, daneben A., der 
M.’ Bisch.stab hält, beide m. Pilgerstab u. Tasche: 
Gern., 1483, GNM (Lit. 3 Abb. 29). Eine Einzeldarst. 
d. A. m. Buch, darauf Taube m. ausgebreiteten Flügeln 
(unerklärt): vergoldete Holzbüste v. I. Günther, am 
Seitenaltar d. hl. Anna i. d. ehern. OSB-Klosterk. Rott 
am Inn (“Schönberger Abb. 42), ebd. d. Marter m. 
Glorie d. beiden Hll. als Deckenfresko d. M. Günther 
i. Presbyterium u. Orgelempore v. 1763 (Abb. H. 
Gundersheimer, M. Günther [Au 1930] 91 u. 92), d. 
Verklärung beider Hll. nochmals 1961 als Hochaltar¬ 
gem. ebd. v. J. Hartmann (Abb. Lit. 5). Vitcnszencn 
beider HU. i. Deckenfresko v. M. Heigl, 1795, u. i. 
12 Tf.-Gem. an d. Westempore i. Wilparting v. J. B. 
Vicelli, darunter d. Wallf. d. Hll. n. Rom u. ihr Empfang 
b. Pp. Eugen I. 

Lit.: 1. 0 Künstle II 63; 2. 0 Ricci 469-70; 3. °Braun 73; 
4. ° Reau III/l 90; 5. Münchener Kath. Kirchenzeitung 
9. 11. 1958, 909-10; 6. H. Wichmann, Bibliographie d. 
K. i. Bayern I (Wb 1961) 358 Nt. 8089-91; 7. ° Keller 36. 

L. SCHÜTZ 

ANICETUS Papst, 17. 4. 

Quellennachw. : Stadler I 218-9; LThK 2 I 562; 
BiblSS I 1259—63. — Syrer aus Emesa, Papst 150-153 
(? od. 155-166), e. Martm nicht gesichert. Verhandelte 
m. Polykarp v. Smyrna i. Osterfeststreit über d. Feier d. 
Osterfestes. — Begraben i. Coemeterium d. Calixtus; 
Relqq. z. Bologna u. München, St. Michael, n. deren 
Erhebung 1429. 

Darst.: Tonsuriert i. d. Tunika: Imago clipeata d. 
Klost. S. Paolo f. 1. m. (Lit. 5 Abb. 37); d. Kopie d. 
Freskos d. Kirche i. Vatic., Cod. Barb. Lat. 4407, 
zeigt A. bärtig (Abb. Lit. 9, 1260). Später i. Ornat m. 
Tiara u. Buch: Fresko v. Fra Diamante (?), Vatic., 
Sixtinische Kap. (Abb. ebd. 1261); zusätzlich Kreuzstab; 
Statue, A. 16. Jh., i. Wolnzach (O.-Bayern) (Lit. 2 Abb. 
20), ebenso i. schematischen Holzschn., 1493, i. “Sche- 
dels Weltchronik CXV. 1755 als Kupfst. n. J. W. Baum¬ 
gartner v. F. Rein b. “Giulini II 319 i. Streitgespräch m. 
Irrlehrem, während d. Papst d. Haare zurechtgemacht 
werden. 

Lit.: 1. °Detzel II 65-6; 2. ° Künstle II 63-4; 3. 0 Ricci 
50; 4. °De Bruyne 52ff.; 5. °Ladner I 44; 6. °Braun 73-4; 
7. °Roig 43; 8. °Reau III/l 90; 9. BiblSS I 1263-4 
(D. Valori); 10. °Keller 36. K. G. KASTER 

ANICETUS von Nikomedien Mart., 12. 8. / Pho- 
tius und A. 

ANISIA Jungfrau, Mart., 30. 12. 

Quellennachw.: PG CXVII 243; vgl. BiblSS I 1267. — 
Nach d. leg. Passio Christin aus Thessalonike z. Z. 
Maximians; weil sie e. Soldaten d. Beischlaf verweigerte, 
sollte sie vor e. Götterb. opfern, weigerte sich u. wurde 
erstochen. 

Darst.: Das Martm (d. Soldat sticht A. m. d. Schwert 
i. d. Bauch): Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 
Tf. 283). Für d. spätere Darst. als Mart. vgl. d. Vorlage 
d. “Strog.Ik. 138-9. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 283. K. G. KASTER 
ANJES / Agnesius 


ANNA (HANNA) Prophetin, 1. 9. (ostkirchl.: 
3. 2., 28. 8.; kopt.: 2. 2.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 569; BiblSS 1 1268-9. — 
Tochter d. Phanuefv. Stamm Äser, Prophetin; war 
neben ^Simeon b. d. Darst. i. Tempel zugegen; als 
1. Zeugin d. messian. Zeit (Lk 2, 36ff.) als I-I1. verehrt: i. 
Martyr. Rom. aufgenommen, i. Osten im Menol. Basi¬ 
lius’ II. (PG CXVII 291-4) m. Simeon, im SynaxaTium 
CP 289 293 (am 28. 8.) 909. 

Darst.: Im Osten als / Prophetin meist nimbiert: z. B. 
Min. d. Pariser Psalters, 9. Jh., BN Ms. gr. 139 (“Rice By- 
zantium Tf. VIII); i. Tunika m. Kopftuch u. Buch zus. m. 
/'Simeon i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(“CodVatSel VIII Tf. 367), d. Einzeldarst. ebd. Tf. 365 
ohne Nimbus m. erhobener Hand u. Schriftrolle; Fresko, 
Kastoria, E. 12. Jh. (“Pelekanidis Kastoria Tf. 185 b); 
öfter auch i. kappadok. Höhlenlcirchen, z. B. Fresken, 
Göreme, Kap. 9, E. 10. Jh. (“Restle 11 133), u. i. d. Apsis 
v. Tagar Trikonchos, um 1080 ("Restle 111 359); kom- 
nenische Ikone, Sinai (“Soteriou Sinai Tf. 56, 54). Für 
d. nachbyz.-russ. Trad. vgl. d. Vorlage d. "Strog.Ik. 
208-9 u. d. Novgoroder Ikone, 15. Jh. ("Skrobucha Nr. 
261). Eine seltene westl. Darst. m. Nimbus, wulstartiger 
Haube u. geöffnetem Buch a. d. Außenflügel d. Altars v. 
Oberstadion (Lit. 2 Abb. 30). — A. erscheint stets i. d. 
Sz. d. / Darbringung l. Tempel (LC1 1 473-7), zuerst 
i. S. M. Magg., Rom (D. C. Shorr, The Iconogr. Develop¬ 
ment of the Presentation in the Temple: ArtBull 28 
[1946] 17-32 Abb. 1). Zur szen. Ikonogr. /'Samuel 
LCIIV. 

Lit.: 1 . c Ricci 51; 2. ° Braun 74-5; 3. °LMk 257-8. 

G. KASTER 


ANNA Mutter Mariens, 26. 7.; Ostkirche: 25. 7.; 
Fest Joachim u. A.: 9. 9.; Empfängnis d. hl. A.: 
9. 12. 

Quellennachw.: Texte: “Stadler I 220-3; "Cabrol- 
Leclercq 1/2 2162ff.; "Malzev II 606-7; LThK 2 I 570-2 
(Lit.); BiblSS 1 1269-95 (Lit.); "Vies des Saints VII 
629-38 (Lit.); ECatt I 1360-1. — Apokryphen: PsJac: 
“Hennecke-Schneemelcher 1277-83; PsMt: “James 73ff.; 
“Tischendorf 54ff.; EvNatMar: “Tischendorf 113ff. — 
Leg.: "LA (Benz) 732-44; Legenda ss. matronae Annae 
(1469); Peter Dorland OCarm, Vita beatae Annae 
(P 1509); Petrus de Natalibus, Catalogus Sanctorum 
lib. 6 cap. 139 (V 1521); J. Trithemius, De laudibus ss. 
matris Annae tractatus (Mz 1494); Johann de Caulibus, 
Meditationes vitae Christi I, hg. v. V. Rock (B 1928); 
Birgitta v. Schweden, Revelationes lib. 6 cap. 104 (L. 
Claras, Leben u. Offenbarungen der hl. Brigitta III 
[Rb 2 1888] 205-6); Roswitha v. Gandersheim, Historia 
Nativ, laudabilisque conversationis intactae Dei Gene- 
tricis (PL CXXXVII 1065ff.); Ludus Conventriae 
Joachim (J. Vriend, The blessed ViTgin Mary in the 
medieval Drama of England [Purmerend 1928] 35ff.); 
T. Clisorius, Leben u. Lob d. hl. A. u. des hl. Joachim’s 
(Kö 1648); Maria de Agreda, Geistl. Stadt Gottes 1/1 
15. Stück Nr. 213 (Rb 3 1907); Martin v. Cochem, Das 
Große Leben Christi I (Landshut 1859) XXIT-XXX1I. 
Kap. 121—68; A. K. Emmerich, Leben d. hl. Jgfr. 
Maria, hg. v. C. Brentano (Mü 1862) 1-117. — Kontro- 
versteol.: Thomas v. Aquin, Summa theol. q. 27 a. 1-6 
(dt. Ausgabe 26. Bd III16-34 [1957] 215-45); “Molanus 
lib. 3 cap. XXVIII u. LV; "Ayala lib. IV cap. II Nr. 4; 
P.-V. Charland, Les trois legendes de s. Anne, Mon¬ 
treal 1898; ders., Madama s. Anne et son culte au 
Moyen Age, 3 Bde (Quebec 1911-21); F. Holweck, S. 
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Anne: The cath Encyclopedia (NY 1913); G. Schreiber, 
Levantische Wanderungen zum Westen: ByzZ 44 (1951) 
518; A. Bäumer, A., die Mutter Mariens (Mü 1953); 
F. Parkinson-Keyes, St. Anne, Grandmother of our 
Saviour (1955); Wernher v. Tegernsee, Driu liet von der 
maget, hg. v. M. Päpke - A. Hübner (1920); weitere 
Lit. b. 0 Aurenhammer I 139-40. 

Vita: A.s Name u. der ihres Mannes / Joachim erst¬ 
mals i. PsJac genannt. Leben u. Umstände ihrer späten 
Mutterschaft sind ihrem typol. Vorbild, der atl. Hanna u. 
ihrem Sohn Samuel (1 Sam 1—2, 11), aufs engste nach¬ 
gebildet: A.s Ehe blieb bis i. hohe Alter kinderlos; n. 
Epiphanius v. Salamis (Haer. 79) soll A. i. 72. Lebens¬ 
jahr i. Jerusalem verstorben u. n. Visionen Marias v. 
Agreda (t 1665) b. Kreuzestod Christi unter d. v. d. 
Toten Erstandenen gewesen sein. Nach abendl. Trad. 
hatte A. / Emerentia (od. Susanna) zur Mutter {/ Hei¬ 
lige Sippe [LCI TV], ? Anna selbviert), n. östl. werden 
ihre Eltern m. Maria aus d. Stamm Levi u. Mathan aus d. 
Priesterkaste angeführt. Nach Joachims Tod soll A. 
laut Trinubiums-Leg. seit Haimo v. Halberstadt (t 853; 
PL CXVIII 823) noch zweimal geheiratet haben u. ins¬ 
gesamt 3 Töchter m. Namen Maria geboren haben 
{/* Heilige Sippe). 

Kult: Das A.-Grab wird alter Tradition nach am 
Jerusalemer Schafteich nahe d. Schaftor lokalisiert 
(C. Kopp, Die hll. Stätten d. Ew. [Rb 1959] 364-71). — 
Die Anordnung d. A.-Festes am 1.5. 1584 durch Gregor 
XIII. markiert d. Höhepunkt d. A.-Verehrung i. 
Westen. Beispiellosen Aufschwung hat diese seit Her¬ 
einnahme d. A.-Tags i. röm. Kalendarium 1481 durch 
Sixtus IV. (OFM) genommen, v. Pius V. (OP) wieder 
gestrichen, was an d. kontroversen Auffassung d. Unbe¬ 
fleckten Empfängnis Mariens {/ Immaculata Con- 
ceptio [LCI II 338—44]) d. verschiedenen Orden liegt. 
Für A.-Kult treten die Franziskaner (Albert v. Forli, 
Bernhard v. Busti u. Sixtus IV.), Benediktiner, Augusti¬ 
ner-Chorherren, Karmeliten u. d. Deutschorden ein, 
während Dominikaner das Trinubium (/* Heilige Sippe) 
m. Unbefleckter Empfängnis ablehnen. Im Osten ist 
d. A.-Fest nachweisbar seit Weihe d. A.-Kirche i. Kpl 
um 550 (am 25. 7.) unter Justinian I., noch i. engsten 
Zus.hang m. Marienverehrung. Zeugen sind Andreas v. 
Kreta, Johann v. Euböa u. Damascenus. 3 Feste sind 
nachweislich: ,Joachim u. Anna“ (9. 9.), „Empfängnis 
d. hl. Anna“ (9. 12.) (M. Jugie, La fete byzantine de la 
conception de sainte Anne: Alma Socia Christi V/2 
[1952] 29ff.) u. ihr Kirchweihfest (25. 7.), an dessen 
Stelle im 10. Jh. i. Neapel die „Entschlafung Annens“ 
tritt. Der vereinzelt nur i. Westen (z. B. Burg. u. Engl.) 
früh anzutreffende Kult verstärkt sich i. d. Kreuzfahrer¬ 
zeit m. Errichtung d. A.-Kirche am Schafteich i. Jerusa¬ 
lem sowie Relqq.translationen i. Abendl. (vgl. lit. Zeu¬ 
gen: Petrus Damiani [PL CXLIV 754]; Fulbert v. Char¬ 
tres [PL CXLI 327]; Honorius v. Au tun [PL CLXXI1 
999-1000]; Petrus Comestor [PL CIIC 1438]). — Bei 
keiner d. A.-Reliquien läßt sich mehr Echtheit fest¬ 
stellen. Seit 710 wurde i. d. A.-Kirche zu Kpl m. d. Relqq. 
das Maphorion A.s verehrt; Gebeine besitzt d. süd- 
frz. Kath. v. Apt (Lit. 6 Abb. 318) seit 9. Jh. (P. Terris, 
Sainte Anne d’Apt, ses traditions, son histoire [Avignon 
1876]; G. Marcais, G. Wiet, Le voile de sainte Anne 
d’Apt: MonPiot [1934]) u. seit 770 S. Angelo i. Pescheria 
z. Rom; Relqq. sind bezeugt 1182 f. Weingarten 1199 
Bremen, 1204 Chartres (F. de M61y, Le tresor de 
Chartres [P 1886] 23), 1205 Lützel (Schweiz), 1212 
Mainz (ab 1501 Düren; Lit. 6 Abb. 309 u. 301), 1688 
Beaupre, 1841 Montreal. Wien besitzt d. Handrelqq. 
(Lit. 6 Abb. 313; R. Rückert, Zur Form d. byz. Relqr: 
MüJb 8 [1957] 35-6), die sich besonderer Verehrung u. 


Verbreitung als Devotionalie erfreute (L. Hansmann - 
L. Kriss-Rettenbeck, Amulett u. Talisman [Mü 1966] 
197-8 Abb. 624; Regensburg, Kat. Mus. [1954] Abb. 
20). Weitere Relqq.partikel i. Düren (Haupt u. Gür¬ 
tel), Paderborn (Lit. 6 Abb. 311), Minden (ebd. Abb. 
310), Salamanca (ebd. Abb. 317), Genua (ebd. Abb. 
315-6) u. Annaberg m. der Wallfahrt seit 1514 z. 
dortigen Hirnschale Annens. — Wichtige alte A.- 
Wallfahrten sind: Anne d’Auray (Bretagne), Nantes, 
Annaberg (Nd.-Östr.), Bottelare (Belgien), Annaberg 
(Daumenrelqq., Diöz. Breslau), Burrweiler (Diöz. Speyer), 
Rosenberg (Diöz. Breslau), Sulzbach (Diöz. Regens¬ 
burg), Unterkreuzberg (Diöz. Passau), Apt (Dep. Vau- 
cluse), Bullion (Seine-Oise), Chasnay (Nidvre), Fontaine- 
Simon (Eure-et-Loire), Schwendelberg (Kt. Luzern), 
Altwasser (Tschechoslowakei), S. Anne d’Auray i. Ba- 
sutoland, Fujieda (Japan) u. Las Palmas. — Zahlreich u. 
beliebt war im MA f. Kirchen u. Kapellen e. A.-Patro- 
zinium (vgl. Lit. 20, 241—2; °Samson 119-23; Keil, Die 
Verehrung d. hl. Mutter A. i. Erzstift Trier um 1500: 
Pastor bonus 33 [1920/21] 553). — Die Ref. verhindert i. 
Dtl. e. nochmalige Blüte d. Kultes i. Ausmaß des 17. Jh. 
f. Span. (Anna v. hl. Augustin, OCarm; J. Thomas a S. 
Cyrillo, Mater honorificata S. Anna [Kö 1651] 514-26), 
Lateinamerika u. Ital. (Innocentius v. Chiusi). Sie 
gipfelt i. d. irrigen Behauptung P. Imperialis, A. sei b. 
Mariens Geburt unversehrte Jgfr. geblieben, 1677/78 
nimmt Rom dagegen Stellung u. verbietet auch d. sog. 
A.-Rosenkranz (°Beissel MV II 47-50) u. A.-Litanei. — 
In vielfältigen Anliegen wird A. als Patr. um Hilfe u. 
Fürbitte angerufen: schon früh bezeugt (°MGSS rer.- 
Merov. V 55) als Patr. d. Witwen, werdenden Mütter u. 
kinderlosen Frauen: A.-Briefe, A.-Wasser f. Gebrechen 
u. Krankheit (°HDAG I 448-51); v. Pestkranken: A.- 
Spitäler, z. B. Como 1468, u. Pestblatt, kolorierter 
Holzschn. d. Staatl. Kunstbibi. Berlin, E. 15. Jh. (Lit. 

6 Abb. 339); der Ammen; d. Brautleute; d. Elbeschiffer; 
d. Hinscheidenden u. Toten; d. Bergleute: z. B. Tfb. d. 
Anna Selbdritt i. Ro&iava (Slowakei) v. 1513 m. Berg¬ 
werk u. Erzhütte i. Hintergrund {/ Anna Selbdritt ® 5 
(Abb. V. Husa, Homo Faber [Pr 1967] 160—1 166-7; 
J. Tremmel, Das Bergwerk-Patronat d. hl. A.: Tiroler 
Heimatbll. 23 [1948] 145-7) n. d. Ev.-Perikope Mt 13, 
44-52. Auch untersteht d. gesamte Haushalt A.s Schutz, 
darum nehmen Hausfrauen, Hausgehilfen, Schneider, 
Krämer, Müller, Seiler, Spitzenklöppler, Knechte, We¬ 
ber u. Kunstschreiner (F. Duine, Pourquoi sainte Anne 
est la patronne des menuisiers? [P 1893]) sie zu ihrer 
Patronin. Angerufen für Wiederfinden verlorener Ge¬ 
genstände wie / Antonius v. Padua; um Regen; i. d. 
Bretagne für grünes Gras wegen ihres grünen Mantels u. 
um reiche Heuernte (Lit. 5, 66; °Menzel I 62-4; “Kerler 
430 Reg.; °Walterscheid II 85-7 375-6; G. Gugitz, 
Fest- u. Brauchtumskalender [W 1955] 89—91); gg. 
Gewitter. Stadtpatr. v. Florenz (an A.s Festtag konnte 
1343 d. Tyrann Walther v. Brienne vertrieben werden), 
Neapel u. Innsbruck (an e. 22. 7. 1703 zogen d. Bayern 
aus Innsbruck/Wüten ab): Fresko v. K. Waldmann, 
1703-07 (Lit. 6 Tf. 20). — Förderung erfuhr d. A.-Kult i. 
Abendl. (P.-V. Charland, Le culte de Sainte Anne en 
Occident [Quebec 1921]) bes. i. u. durch d. A.-Bru- 
derschaften (Steinerberg [Schweiz] 1609; Bünzen; Wien, 
Jesuitenkirche 1694; Plan [Böhmen] 1645; Rieden 
1668; Goslar 1622; Mailand, S. Stephano 1681; bes. i. 
Ermland unter d. Franziskanern: Kadinen 1718), die 
sich oft bis i. d. Ggw. erhalten haben; seit 1672 Spring¬ 
horn u. Baierfeld b. Donauwörth (A. Schmid, Die St.-A.- 
Bruderschaft z. Koblenz, Bruderschaft d. geistigen Ar¬ 
beiter: Im Schatten v. St. Gereon [Kö 1960] 285-342). 
Vgl. E. Schaumkeil, Der Kultus d. hl. A. i. Ausgange d. 
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MA (Fr 1893); M. V. Roman, St. Anne, Her Cult and 
Her Shrines (NY 1927); G. Brisset, Le culte de Sainte- 
Anne en Limousin: Bull, de la Soc. Arch. el Hist, du 
Limousin 84 (1953) 211-22; °BullMon 112 (1959) 111. 

Darst.: Tracht u. Attr.: A. wird als Matr. dar- 
gest. m. meist grünem Mantel u. rotem Kleid, m. 
Wimpel, Weihei u. Kopftuch: z. B. A.-Fragment 
i. LMus. i. Münster, um 1480, v. Mstr v. Liesborn 
(P. Pieper, Der Liesborner Altar [Mr 1966] 
58-63 Abb. 15-6); i. 14.-16. Jh. stark d. Zeitmode 
unterworfen. Als generelles Attr. erscheint d. 
Buch, bezeichnend d. AT, aufgeschlagen b. Er¬ 
ziehung ihrer Tochter Maria, u. d. Lilienstengel, 
bes. zus. m. Joachim. Quasi als individuellee Attr. 
ist d. Marienkind (meist bekleidet) a. d. Schoß od. 
Arm A.s anzusehen, das m. d. Jesusknaben z. 
/ A. selbdritt erweitert werden kann. 

Typologie u. Emblematik: Die Zurückweisung 
Joachims u. A.s Opfer i. Tempel erhält typolo- 
gisch zugeordnet d. Ausweisung Adams u. Evas 
aus d. Paradies n. d. Sündenfall (Gn 3, 23-24) u. 
Hannas ungerechte Gehandlung durch d. Hohen¬ 
priester Heli (1 Sam 1, 12-13) n. e. Reimser 
Gobelin, um 1509 (°Molsdorf Nr. 851-2; Lit. 
24 II Fig. 32). Der „Heilsspiegel“, vermutl. v. 
Ludolph v. Sachsen (clm 146), kompiliert m. A.s 
Verkündigung 3 Vorbilder: Traum Kg Astyages’, 
seine Tochter werde eines Knaben Cyrus, des.Be¬ 
freiers Israels, entbunden (Petrus Comestor, aaO.), 
Hortus conclusus u. versiegelter Bronn (HL 4, 
12-5), Balaams Stemprophetie (Nm 24, 17). Zur 
Geburt Mariens: Jessebaum, d. versiegelte Pforte 
u. Salomos Tempel (vgl. H. Comell, Biblia 
Pauperum [Sto 1925] 311 Tf. 50), u. zu Mariens 
Opfergang: Der goldene Sonnenfund d. Fischer v. 
Milet u. ihr Opfer an d. Sonnengott; Jephta 
opfert seine Tochter (Ri 11, 29-39); d. hängende 
Garten d. Semiramis (Lit. 6 Abb. 86-7), ähnlich 
auch d. Glasfenster d. Stephansk. v. Mülhausen 
(Elsaß) (J. Lutz, Les Verrieres de Tancienne 
eglise Saint-Etienne ä Mulhouse [Mulhouse 1907]) 

4 

u. d. Fresken i. Kreuzgang d. Domes zu Brixen. — 
Bei °Picineili (lat.) erhält A. als Ikon e. Muschel u. 
Perle kompiliert, dazu als Lemma b. d. Muschel: 
„A prole nobilitas“ od. „Me proles nobilitat“ (lib. 
6 cap. 16 Nr. 84), bei d. Perle: „Mater pulchra, 
filia pulchrior“ (lib. 12 cap. 25, Nr. 218 u. Joh 
Dam, De fide orth. lib. 4 cap. 15) u. „Dat generata 
decus“ (lib. 12 cap. 25 Nr. 223 u. Thomas v. 
Villanova, Sermo 2: De Nativ. Virg.). 

Geschichte der Darst.: Zeitlich vor Einzeldarst. 
liegen Szenen aus ihrem Leben i. Zus.hang m. d. 
yA Marienleben (LCT III), die i. 6. Jh. einsetzen, 
während Einzeldarst. erst aus d. A. 8. Jh. bekannt 
sind. Die Ausgrabungen i. Faras (1961-64) lie¬ 
ferten aus d. Nordschilf d. dortigen nubischen 



1 Die hl. Anna , Fresko, 1. Hälfte 8. Jh., aus der Kathe¬ 
drale von Faras, Nubien, Nationalmuseum Warschau 


Kath. eines d. ältesten, inschriftlich belegten 
A.-Fresken, 1. H. 8. Jh., Warschau NMus. 
(°Michalowski Tf. 27): A. hat, Schweigen gebie¬ 
tend, ihren Finger an d. Mund gelegt, um viell. so 
bereits d. unbefleckte Empfängnis Mariens i. 
ihrem Schoß anzudeuten O 1 . Um 655 datiert 
Nordhagen d. A.-Fresko a. d. rechten Tribuna- 
wand i. S. M. Antiqua, Rom (Lit. 23 Abb. 1270), 
gleich e. Hodegetria trägt sie d. Marienkind m. 
Schleier a. d. Arm. Die frühen A.-Darstellungen 
folgen dabei d. bereits ausgeprägten Madonnen¬ 
typen d. Nikopoia, Hodegetria u. Orans {/ Ma¬ 
rienbild [LCI III 162-75]). Dabei fällt auch b. 
Fresko d. / drei Mütter Maria, A. u. Elisabeth, 
S. M. Antiqua, um 760, i. r. Seitenschiff (Lit. 23 
Abb. 1272), die jugendlich wiedergegebene Mutter 
A. auf. Den Hodegetria-Typus bringt i. 12./13. Jh. 
auch d. Wachsmosaik-Ikone aus d. Athosklost. 
Vatopedi (Abb. Lit. 6, 10). Als Orans i. A.- 
Fresko i. Göreme, Kiliglar Ku§lulc, 1. H. 11. Jh. 
(Abb. °Restle II 299 Nr. 421), u. i. d. Martorana 
zu Palermo (Lit. 6 Abb. 64). In Santillana del Mar 
(Nordspan.) hat sich i. S. Juliana, E. 12. Jh., d. 
älteste Steinrif A.s m. e. gekrönten Maria erhalten 
(Lit. 6 Abb. 74). Im Zus.hang m. d. Transl. d. A.- 
Reliquen n. Chartres steht d. Trumeauskulpt., um 
1205-10, v. mittleren Nordport. d. Kath. (''Sauer¬ 
länder Abb. 87 u. 77), m. Buch i. Händen d. 
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Marienkindes, während d. Glasgem. d. Nordrose 
v. 13. Jh. (Lit. 6 Abb. 73) A. m. dem Lilienattr. 
ausstattet. Ergänzend z. dominierenden Mutter- 
gottesdarst. sind A. u. Joachim, d. Vorgesch. an¬ 
deutend, i. Mosaikszenen mittelbyz. Kunst kompi¬ 
liert: i. Narthex d. Koimesiskirche v. Nicaea, 
11. Jh. (O. Wulff, Die Koimesiskirche i. Nicaea, 
u. ihre Moss. [Str 1903]), a. Chios i. d. Nea Moni 
über d. Königstür, als Orante i. Diakonikon d. 
Martorana, Palermo, 12. Jh. (aaO.), u. i. d. 
Zwickelfresken d. Hauptkuppel v. Nerediza b. 
Novgorod v. E. 12. Jh. Auchd. Freskenmedaillons 
d. Königsk. v. Studenica (1313-14) m. d. Kirchen¬ 
patronen Joachim u. A. sind ebenerdig a. d. 
schmalen Innenseiten d. Bögen angebracht u. ver¬ 
weisen durch ihre Lokalisierung u. Nichtattribuie- 
rung a. untergeordnete, glossierende Funktion (S. 
Radojcic, Gesch. d. serb. Kunst [B 1969] 63). 

Die Krone bleibt als Attr. d. Marienkind Vorbe¬ 
halten: i. Rif v. Santillana del Mar (aaO.), d. 
Skulpt. i. Vieh, Bischöfl. Mus., um 1400 (Lit. 6 
Abb. 79), u. d. /A. Selbdritt i. S.-Domingo- 
Klost. Silos (Lit. 6 Abb. 75), auch b. Thema A. als 
Erzieherin Mariens (s. u.): Skulpt. d. Slg Foule, 
Paris, 15. Jh. (Lit. 6 Abb. 330), MCluny, 16. Jh. 
(Lit. 6 Abb. 328), od. i. d. Kath. zu St-Quentin 
(Lit. 6 Abb. 331). Erst seit Aufkommen d. / A.- 
Selbdritt-Gruppen m. Betonung dreier Generatio¬ 
nen verliert A. ihr jugendl. Aussehen, das sich d. 
Steinskulpt., wenn auch ergänzt u. überarbeitet, i. 
d. Stadtpfarrk. i. Krems a. d. Donau, 1. H. 14. Jh. 
(Kat. Ausst. „1000 Jahre Kunst i. Krems“ 
[Krems 1971] Nr. 89 Abb. 24), noch bewahrt hat. 
A. wird nun als Matr. charakterisiert: z. B. b. 
Caravaggio, Mad. dei Palafrenieri, um 1605 
(/'Anna Selbdritt® 6 ); auch d. Bild A.s m. d. 
Marienkind a. d. Arm wird davon bis z. Selten¬ 
heit verdrängt: r. Seitenaltargruppe v. E. Q. 
Asam aus Osterhofen-Altenmarkt, Damenstift, 
1731/32 (Lit. 20 Tf. 14, 2). An d. Stelle v. A. 
m. Kind a. d. Arm tritt seit d. Ref. die hl. A. 
als Einzeldarst. ohne Marienkind od. Maria 
unterrichtend. A. als Einzeilig, erhält oft d. Buch- 
attr.: z. B. frz. Elfenbeinskulpt., M. 15. Jh., d. 
Slg J. Staffier, Galgen b. Fürstenfeldbruck ® 2 , wo¬ 
bei / Joachim häufiges Pendant ist. So bereits als 
Assistenzfig. zu Maria m. Kind am Tymp. d. A.- 
Kapelle zu Palma Mallorca, 13. Jh. (Lit. 6 Abb. 
78). Als HA-Skulpt., meist an e. Maria geweihten 
Altar: III.-Ordens-Kirche d. Franziskaner zu 
Madrid (Lit. 6 Abb. 248); Seitenaltar d. Kath. v. 
Oviedo (Lit. 6 Abb. 343); Skulpt. J. A. Feucht¬ 
mayers i. Birnau, HA u. Schloß Zeil, Chor¬ 
altar, od. D. Carlones i. Weingarten (W. Boeck, 
J. A. Feuchtmayer [T 1948] Abb. 263 265-8, 450, 
264 269). Bei I. Günther tritt A. ebenfalls zus. m. 


Joac him als Matr. auf: Büsten i. München- 
Thalkirchen, 1758/59, am südl. Seitenaltar i. 
Altenhohenau zus. m. / Josef als Matr. m. Buch, 
1766/67, u. PrivBes., um 1770 (°Schoenberger 
Abb. 139, 101, 131 133-4). Auch a. Ikonen findet 
sich Joachim zus. m. A., so d. Ikone d. Stroganov- 
Schule, M. 17. Jh., m. d. Darst. der Sophia, A. 
erhält dabei d. Buchattr. (°Skrobucha Nr. 76); 
dass. i. Menol. z. Fest „Joachim u. A.“ i. u Strog.Ik. 
16-17. Monumentalskulpturen A.s entstehen i. 
19. Jh. f. A.-Wallfahrtsorte Frankreichs (Lit. 6 
Abb. 306). 



2 Anna mit Buchattribut , französische Ellenbein Statuette 
der 2. Hälfte 15. Jh., Privatsammlung J. Staffier, Galgen 
bei Fürstenfeldbruck 


Ikonogr.: Einzelszenen: A. untenveist d. Marien¬ 
kind: Dieses Thema ist seit d. Gegenreformation 
(°Pigler 1412-3) geläufig, als Erzieherin ist A. Patr. 
d. Kgn Anne v. Frankreich gewesen (P. Pradel, Le 
sculpteur Jean de Chartres et son atelier: BullMon 
104 [1946] 47-62). Frühes Zeugnis istd. Zeugdruck 
d. Staatl. Kunstbibi. Berlin (Lit. 6 Abb. 90) i. 
Anwesenheit v. Engeln u. d. dazu erhaltene Vor¬ 
zeichnung (Lit. 20 Tf. 15 Abb. 1), E. 14. Jh., i. 
GNM sowie d. Min. i. StdBch d. Anne v. Bretagne, 
BN lat. 9474 (Lit. 3 Abb. 31). Im Bar. wird dieses 
Thema z. ausschließl. A.-Bild Spaniens u. d. 
lateinamerikan. Länder, wie es auch i. europä¬ 
ischen Bereich seinen Darst.höhepunkt erreicht: 
z. B. d. Statue, 16. Jh., ’d. A.-Kapelle i. Palud 
(Lit. 3 Abb. 39); Steinstatue i. Praslin (Aube) 
(ebd. Abb. 52); b. °Callot, 1636 (Lit. 20 Abb. 255); 
Gern. v. E. Murillo, Prado, um 1670 (Lit. 20 Tf. 15 
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3 Anna unterweist ihre Tochter Maria , Gemälde der 
Caravaggio-Nachfolge, Anfang 17. Jh., Rom, Galleria 
Spada 


Abb. 3); P. P. Rubens i. Mus. Antwerpen (W. 
Rothes, Die Madonna [Kö 1909] Abb. 112) u. 
WienKhM; m. Joachim b. F. Solimena, Gern. d. 
APin., Inv.-Nr. 9279; F. A. Maulbertsch, 1767, 
d. Gern. i. d. Seminarkirche zu Szekesfehervär, i. 
St. Nikolaus zu Budweis u. d. Entwurfzchg d. 
Slg W. Suida, N. Y. (K. Garas, F. A. Maulbertsch 
1724-96 [W 1960] Abb. 200 244 242). Im Gern. d. 
Gal. Spada, Rom, um 1600, aus d. Caravaggio- 
Nachfolge wird A. als gestrenge Mutter d. 
stickenden Maria bei gegeben, nur e. schmaler 
Nimbenreif über Maria verweist über e. rein 
irdisch-häusliche Familienszene hinaus (Abb. Lit. 
27, 73). In Wien erlangt d. lehrende A. d. Rang e. 
Gnadenbildes i. St. Ulrich u. Augustin (H. Auren¬ 
hammer, Marian. Gnadenbilder Wiens u. Nieder¬ 
österreichs i. d. Bar.zeit [W 1956] Nr. 187 188). 
Rethel, vor 1848, läßt d. Marienkind neben A. 
knien u. beten: PrivBes., Düsseldorf (J. Ponten, 
A. Rethel [St - L 1911] Abb. 91), während K. 
Müller a. seinem Altarb. d. St.-Remigius-Kirche i. 
Bonn (W. Rothes, Die Madonna [Kö 1909] Abb. 
113) A. d. Stelle aus Is 11, 1 erklären läßt. Ver¬ 
wandt hiermit ist aus d. / Marienleben (aus d. 
Geleit z. Tempel isoliert u. als Pendant zu Maria m. 
d. schreitenden Jesusknaben an d. Hand) d. 
weniger häufige Geleit A .sför Maria , die an d. Hand 
ihrer betagten Mutter schreitet: selten wegen des 
m. Hermelin ausgeschlagenen A.-Mantels ist d. 
Min. eines StdBch d. Schule d. Boucicaut- 
Meisters, N. Y. PrivSlg fol. 224v (M. Meiss, 
French Painting in the Time of Jean de Berry II: 
The Boucicaut Master [Lo 1968] Abb. 315), u. d. 
bar. Skulpt.gruppe i. Convento de Miravillas zu 
Madrid (Lit. 6 Tf. 18) sowie aus d. Schule P. 
Novellis (1603-77) i. NMus. zu Palermo (ebd. 


Abb. 233). Öfters ist d. Zweiergruppe Anna— 
Maria erweitert um Joachim, die beide d. Marien¬ 
kind geleiten (N. Murike, He Panagia kai hoi 
theopatores: Deltion tes christianikes archaiolo- 
gikes Hetaireias 4, Bd 5 [1969] 31-52). Gleich¬ 
zeitige Parallele ist d. als Trinitas terrestris auf ge¬ 
faßte Heilige Familie. Maria steht als Kind 
bereits unter Gottvaters u. d. Heiligen Geistes 
Schutz, anzeigend d. i. ewigen Ratschluß Gottes 
verborgene Auserwählung Mariens u. A.s, Maria 
als d. unbefleckte i. A.s Schoß Empfangene u. 
jungfräulich d. Gottessohn als 3. göttl. Person 
Empfangende: Sevilla, PrivBes. (Lit. 6 Abb. 140); 
Francisco del Rincön, Valladolid, Mus. (ebd. 
Abb. 321), u. Sevilla, Kapuzinerkirche (ebd. Abb. 
323). 

Begegnung an d. Goldenen Pforte: Das vorige, 
spätbar. Thema hat i. d. Begegnung v. A. u. Joachim 
(°Aurenhammer I 312-6) als Sinnbild f. Mariens 
Unbefleckte Empfängnis seit d. 10./11. Jh. (An¬ 
selm v. Canterbury zugeschr.; vgl. d. Dichtung v. 
Robert Wace) e. nicht unwidersprochene Trad. 
(RDK II 177-80). Die Begegnung ist früher, obli¬ 
gater Bestandteil d. A.- u. Marienvita, steigert 
ihre demonstrative Bedeutung gerade außerhalb 

u. isoliert v. diesem Vitenrahmen. Italien er¬ 
weitert zuerst d. innige Umarmung beider Gatten 
um Dienerin u. Hirten seit d. 12. Jh. (°Venturi V 
Abb. 50 253 423 716). Die überzeugendsten Aus¬ 
sagen m. langer Tradierung finden sich b. Giotto 
1304/07 i. d. Arenakap. zu Padua (Lit. 27 Tf. 17), 
b. T. Gaddi u. Giov. da Milano, Flor., S. Croce 
(Lit. 6 Abb. 106). Die theol. Trad. läßt die Unbe¬ 
fleckte Empfängnis Mariens durch u. i. Augenblick 
d. Kusses b. d. Umarmung d. alten Ehepaars 
geschehen, wobei d. Goldene Pforte d. Tempels i. 
Hintergrund über bloße Staffage od. Kulisse 
hinaus v. Bedeutung wird: so a. der Tf. d. Mstr der 
Divisio apostolorum, um 1490, m. Eva u. d. 
Sündenfallrif, Wien, Belvedere Inv.-Nr. 4862 
(°Baum 105 Abb. u. Nr. 70); m. Adam u. Eva am 
Portalgewände i. d. Min. d. StdBch der Use v. 
Macon fol. 17v, Siraudin Coli. (Lit. 19 Abb. 32); 
b. K. Witz am Basler Heilspiegelaltar m. Moses u. 
Aaron (J. Gantner, K. Witz [W 2 1943] Abb. 
38-40). Deutlich wird gelegtl. d. typol. Absicht m. 
d. Pendant d. / Heimsuchung Mariens, etwa am 
Altar zu Friesach u. dem i. Hallstatt, um 1520 
(J. Leisching, Figurale Holzplast. II [W 1913] 
Tf. 26 98; E. Sauser, Der Hallstätter Marienaltar 

v. Mstr Asti [Hallstatt 1956] Tf. 2 13 14). Der 
durch Giotto ausgeprägte Begegnungstypus hält 
sich m. wenigen Varianten, die d. Heimsuchung 
Mariens nachgebildet werden, i. 14. u. 15. Jh. i. 
Ital. u. Spanien. Vorbilder bereits als Festb. d. 
Menol. Basilius’ II., Cod. vat. gr. 1613 fol. 229 
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(Lit. 24 I Tf. 18 Fig. 47), od. i. d. Homilien d. 
Mönchs Jakobus, Cod. vat. gr. 1162: fol. 16 
(Lit. 24 I Fig. 42), sowie Cod. par. gr. 1208. Der 
herniederkommende Engel über d. Gatten, der 
beider Häupter vereint, ist seit d. Nodportal v. 
N. D. i. Paris (Lit. 24 II Fig. 4) zusätzlich dra¬ 
matisierende Verdeutlichung d. wunderbaren über¬ 
natürlichen Empfängnis durch d. Kuß: Flor., S. 
Spirito u. S. Trinitä v. L. Monaco; Tf. v. Pedro 
Berruguete i. d. Kath. v. Palencia; Archivolten¬ 
bogen d. Hauptportals d. Regensburger Domes v. 
1430. Der Engel auch i. d. Min. d. BN Codex lat. 
760 fol. 327v (Lit. 19 Abb. 30) aus d. 15. Jh. u. i. S. 
M. Novella, Flor. (Lit. 24 II Tf. 19 Fig. 36), wie 
auch i. d. Goldstickerei eines span. Antep. i. 
Guadelupe od. i. d. Min., A. 16. Jh., i. Vieh, 
Diözesanmus. (Lit. 6 Abb. 132 133; vgl. auch 
A. Fries: Münster 9 (1956) 23-8. 

Als Festbild z. 8. 12., d. Fest d. Unbefleckten 
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4 Die Unbefleckte Empfängnis Mariens auf dem Altar 
der Annenkapelle der Frankfurter Karmelitenkirche, am 
Theologendisput sind beteiligt: Papst Sixtus IV., Bischof 
Anselm von Canterbury , Augustinus und Karmeliten- 
theologen, Gemälde, um 1490, von einem Meister aus 
Südwestflandem, Frankfurt am Main, Historisches 
Museum Inv.-Nr. B 320 


Empfängnis Mariens, erscheint i. StdBch seit A. 
16. Jh. d. Bild e. A. gravida m. d. Marienldnd i. d. 
Mandorla od. Gloriole sichtbar i. Schoß: A. zus. 
m. / David u. Salomo, um 1510, i. Breviar 
Grimani, Ven., Markusbibi., v. S. Bening (Lit. 6 
Abb. 134); ähnlich i. e. Messen-Slg d. Wiener NB 
f. Erzherzogin-Re gentin Margarete der Nieder¬ 
lande, 1486 f. Margarethe v. Östr., Escor. (M. 
Trens, Iconografia de la Virgen en el arte espanol 
[Ma 1946] 79); Min., um 1500, Stgt LBibl. Cod 
brev. lat. 5 fol. 113. Kniend betet A. m. Marien¬ 
kind i. Schoß a. d. Tfb. v. J. Bellegambe d. Ä., 
Mus. v. Douai (J. Guitton, Bilder Mariä [Bn 
1963] Abb. 8), od. i. d. Skulpt. des 16. Jh. 1874 a. 
d. Ausst. i. Lille; Abb. RevArtchret 18 [1874] II) 
i. Mus. Departemental des Antiquites de la 
Seine-Maritime zu Rouen od. zu Morlaise d. 
Statuette am Haus Nr. 32 d. Grande Rue. Auf d. 
A.-Altar, um 1490/1500, d. Frankfurter Karmeli- 
ten, Frkft Hist. Mus., erscheint d. gravide A. m. 
vielen seltenen u. einmaligen Szenen a. d. Altar 
zus. m. Salomo u. David, Sixtus IV., / Anselm v. 
Canterbury, / Augustinus u. / Hieronymus ® 4 : 
alle bezeugen a. ausführlichen Spruchbändern d. 
Unbefleckte Empfängnis Marias aus A.; d. ge¬ 
samte Versammlung od. Disputation hat thesen- 
haften Charakter u. scheint Verbildlichung des 
Hymnus „Festtim Mariae venerantes“ darzu¬ 
stellen, worin z. Fest d. Unbefleckten Empfängnis 
Anselm, Bernhard, Augustinus, Ildephons, Skotus, 
Guido, Thomas v. Aquin, Richard v. St-Victor, 
Ambrosius, Hieronymus u. Cyrill ihr Bekenntnis 
abgeben (M. Lechner, Maria als Gottesgebärerin. 
Zum Gravida-Motiv i. d. bildenden Kunst [Diss. 
Mü 1971, i. Erscheinen] 181-7 Nr. 206-11). 
Die Min. i. d. Messe z. Unbefleckten Empfängnis 
v. Heinrich VII. v. England, BritM Royal Ms. 
2A XIX fol. 1, zeigt auch Heinrich kniend vor A. 
m. d. ungeborenen Maria i. Schoß u. über¬ 
dimensionaler Strahlengloriole (Lit. 19 Abb. 24); 
d. Marienbild i. Schoß d. liegenden A., v. Gott¬ 
sohn eingesenkt u. geheiligt, erscheint als Unikum 
i. d. fläm. Min. d. 14. Jh., BritM Add. Ms. 29434 
fol. 9v (Lit. 19 Abb. 23) u. verweist i. Richtung „A. 
i. Wochenbett“. 

Seit °Molanus (lib. III cap. LV) d. Begegnung als 
Darst. d. Immaculata ablehnt, seit d. Darst. e. 
A. gravida suspekt erschien, tritt die d. Wurzel 
Jesse f. d. Immaculata i. d. Vordergrund, speziell 
f. Span. u. Süddtl.: d. Schnitzaltar d. Simon v. 
Köln f. d. Kath. v. Burgos, 15. Jh. (Lit. 6 Abb. 
143), d. Tf. d. Peter v. Mainz i. Erfurter Dom, 1513 
(Kdm. Sachsens I Abb. 218), od. Jean Van Coninx- 
loo, 1526, Brüssel, Mus. Royal (Lit. 3 Abb. 15). 
Aus beider Leib wächst e. kräftiger Stamm, 
dessen gemeinsame Blüte d. Marienkind bringt: 
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Holzschn. d. 15. Jh. (Lit. 6 Abb. 144). Besonders 
beliebt i. Span.: PrivBes., Sevilla (Lit. 6 Abb. 140); 
Vejer de la Frontera, 18. Jh., wo d. Eltern a. d. 
Gern, verehrend u. anbetend zu ihrer Tochter auf- 
blicken (Lit. 6 Abb. 139), u. Gern. v. Juan de 
Juanes i. Sot de Ferrer (Lit. 6 Abb. 137). Seltener 
ist bereits Mariens Herabkunft v. Gott zu beiden 
betagten Eltern: Fresko i. Gualdo Tadino v. 
Girolamo di Matteo da Gualdo (Lit. 19 Abb. 37 m. 
falscher Unterschrift v. Abb. 31); Gern. v. G. B. 
Paggi, Genua, Erzbischof!. Palast (Lit. 6 Abb. 
141); als HA-Gruppe v. F. X. Schmädl i. d. 
Stiftskirche Rottenbuch, 1740-47, die Mariens 
Geburt durch Hinweis a. d. göttl. Heilsplan aus 
e. bloßen Vitenszene isoliert (J. Mois, Die Stifts¬ 
kirche zu Rottenbuch [Mü 1953] Abb. 51). Un¬ 
genau als „Vision d. hl. A.“ bezeichnet, findet 
sich dasselbe Thema 1759 b. G. B. Tiepolo, 
Drsd., Staatl. Kslgn (Kat. Ausst. „Kunstschätze 
aus Dresden“ [Z 1971] Nr. 44 Abb. 19), f. S. 
Chiara i. Cividale; schließlich erscheint Maria als 
Immaculata ihren Eltern a. d. Altarbildentwurf v. 
P. Strudel (G. Aurenhammer, Die Handzchgn d. 
17. Jh. i. Östr. [W 1958] Abb. 63) u. M. 18. Jh. a. 
d. Tf. eines unbek. bayr. Mstrs i. Pfarrhof v. 
Kraiburg (Inn), wo d. Christuskind m. geschul¬ 
tertem Kreuz d. Frucht e. aus Mariens r. Brust 
wachsenden Rose bildet ® 5 . 



5 Anna und Joachim in Verehrung ihrer Tochter Maria 
als Immaculata , Gemälde eines unbekannten bayrischen 
Malers, Mitte 18. Jh., Kraiburg am Inn, Pfarrhof 


Vitenzyklen: (/ Marienleben [LCI III]). Nie 
wieder hat e. A.-Zyklus so reiche narrative Aus¬ 
gestaltung erfahren (n. d. PsJac, d. LA spielt e. 
untergeordnete Rolle) wie i. d. Homilien d. 
Mönchs Jakobus i. Cod. vat. gr. 1162 (fol. 8-74) 
u. BN Cod. gr. 1208, aus d. 12. Jh. (Lit. 6 Abb. 
15-30): 1. Rückweisung v. Joachims u. A.s Opfer 
wegen ihrer Unfruchtbarkeit; 2. A.s Klage u. d. 
Verachtung durch d. Magd Euthine (od. Judith; 
vgl. PsJac 2, 2); 3. Verkündigung an A. i. Garten; 

4. Begegnung a. d. Goldenen Tempelpforte; 

5. Wochenstube m. Beglückwünschung z. Geburt; 

6. A. u. Joachim neben Mariens Bett; 7. Vor d. 
Hohenpriester; 8. Überreichung d. Kindes z. 
Segnung an d. Hohenpriester; 9. Seine Rückgabe 
an d. Mutter u. d. Liebkosung (Kolakeia); 10. 
Verabschiedung Mariens i. Elternhaus; 11. Tem¬ 
pelgeleit; 12. Aufd. Wegz. Tempel m. Erhebung d. 
Vorväter a. d. Sarkophagen i. Naherwartung d. 
Erlösung; 13. Einführung u. Übergabe i. Tempel 
m. Aufnahme i. d. Schar d. Tempeljungfrauen; 
14. Besuch d. Eltern b. Maria i. Tempel; 15. ihre 
Zurückweisung; weitere Szenen / Marienleben. 
Spätere Zyklen finden sich i. 15. Jh. i. d. Pantan- 
nassa- u. v. 1295 i. d. Peribleptos-Kirche v. 
Mistra (Lit. 241 Tf. 6-7 Fig. 18-23); a. Zypern zu 
Pelendri, Heiüg-Kreuz, Fresken, E. 15. Jh. (ebd. 
Tf. 9 Fig. 27-8). Breite Szenen auch i. 13. Jh. a. d. 
li. rückwärtigen Tabemakelsäule i. S. Marco zu 
Venedig (Lit. 6 Abb. 6-9; Lit. 24 I Tf. 1-3 Fig. 
1-12) m. Neubildungen e. A. lactans n. dem PsJac 
5, 2 u. 6, 1-3 m. tanzenden Jungfrauen u. d. 
Eltemberatung (ebd. 7, 1). Ausführlich auch a. d. 
Vita a. d. Elfb.kassette, 14. Jh:, Toulouse, Mus. 
Paul-Dupuy (Lit. 24 I Fig. 17 19 33-4 51 58 68); 
dt. Marienleben d. Priesters Wernher, Bin St Bibi. 
Ms. germ. oct. 109 (Lit. 6 Abb. 80-5), u. d. Prie¬ 
sters Gottfried, 1186, i. „Pantheon“. Weitere 
Szn a. d. bulgar. Ikone d. 16. Jh. i. Kirchenmus. 
zu Sofia (K. Weitzmann, Frühe Ikonen [W - 
Mü 1965] Abb. 115-9). Ein Wandfliesenzyklus i. 
Olinda (Brasilien) b. d. Franziskanern, 18. Jh. 
(Lit. 6 Abb. 211). Die Darst. d. Italiener be¬ 
schränken sich auf d. notwendigsten Szenen: 
Giov. da Milano u. Th. Gaddi i. d. Baroncelli- 
Kap. i. Santa Croce, Flor. (Lit. 24 II Fig. 6): 
Opferrückweisung u. Verkündigung, Begegnung 
a. d. Goldenen Pforte, Geburt Mariens, Tempel¬ 
darstellung u. Vennählung Mariens, wobei wie b. 
Giotto d. Ausrichtung a. d. Marienvita i. Vorder¬ 
grund steht; dass, gilt auch f. d. Narthex-Moss., 
11. Jh., i. Daphni (Lit. 23 Abb. 1283). Ganz a. d. 
Marienleben Wemhers bezogen bleiben d. 111., 
A. 13. Jh., Bin StBibl. Ms. germ. oct. 109, m. d. 
Szenen 3, 2, 4, 5, 13 (Lit. 6 Abb. 80-5), d. Rifs an 
d. Marienportalen d. Südseite d. Augsburger 
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Domes, 1356, u. am westl. Port. d. Südseite d. 
Münsters zu Ulm, um 1380 (ohne Goldene 
Pforte) (R. Wortmann, Das Ulmer Münster 
[St 1972] 96 Abb. 97). Byzantinisch beeinflußt 
sind d. Szenen a. d. Marientf. b. Raniero di Ugo- 
lino, um 1290, Pisa, Mus. Civico (Lit. 6 Tf. 2 Abb. 
65-7), während gegenläufig d. Zyklen v. Chi- 
landar, Vatopedi u. Dionysiu a. d. Athos v. d. it. 
Frühren. beeinflußt sind (Lit. 6 Abb. 46 50-1); 
i. Dionysiu wieder d. Darst. d. ersten Schritte d. 
Marienkindes, die Gehschule od. Heptabemati- 
zusa; dass. i. d. Trapeza d. Lavra, 16. Jh. (Lit. 24 I 
Tf. 10 Fig. 30), od. auf d. russ. Ikone d. 17. Jh. i. 
Washington, Slg Mrs. May Herbert (ebd. Fig. 
33). — Die frz. Kunst betont früh, losgelöst v. 
Jugendleben Christi u. Marienleben, d. eigen¬ 
ständige A.-Vita: Chartres, Westport. i. d. Ka¬ 
pitellzone (Lit. 24 11 Tf. 2 Fig. 3); am A.-Portal i. 
unteren Trumeau v. N. D. i. Paris (ebd. Tf. 3 
Fig. 4); Fresken, um 1200, v. Pouzauges-le-Vieux 
(Vendee) (Lit. 24 II Tf. 19 Fig. 35 50; M. Thibout, 
Les peintures murales de Teglise du Vieux- 
Pouzauges en Vendee: BullMon 108 [1950] 
181-6). — Das SpätMA kennt nicht d. narrative 
Ausschmückung wie d. Osten u. beschränkt sich 
wie Giotto a. d. wesentl. Szenen: z. B. Retabel v. 
Bemardo Puig, E. 14. Jh., Bare., Katalan. Mus. 
(Lit. 24 II Fig. 9); i. S. Caterina zu Galatina, 
Francesco d’ Arezzo um 1435 (Lit. 24 II Fig. 8); 
„Fleur des Histoires de Mansel“, 1455-60, BR 
Brüssel Ms. 9231 fol. 179 (ebd. Fig. 10). 

Die Szenen d. großen Zyklen können aus ihrem 
Zus.hang genommen zu selbständigen Einzelszenen 
werden: A.s Wahl unter ihren Freiern; Vermäh¬ 
lung m. Stolanus; ihr Vermögen als Almosen ver¬ 
teilend: z. B. Chorfenster d. Heiligen / Sippe i. 
Regensb., Dom, um 1325 (°Beissel MV I 585-93); 
/ Brigittas Aufzeichnungen über A.; d. hl. A. u. 
^Coleta; A. u. d. Schatzfinder /'Procopius 
(AASS Iul. VI 264-5); A.s Auswahl d. Opfer¬ 
tiers: H. Fries, Tf. d. Kslg Basel (Lit. 6 Abb. 261); 
d. Kindesweihe an d. Trinität. Sie bleiben als 
Seltenheit ziemlich a. e. Frankfurter A.-Altar 
beschränkt (Lit. 6 Abb. 251-6 u. 261 275); ferner 
d. Radierung v. Ph. Fruytiers. Das Glasfenster v. 
1525 i. St-Vincent zu Rouen (L. Grodecki, 
Vitraux de France [P 1953] Tf. 36) zeigt A. m. 
ihren drei Marien-Töchtem, e. Thema, welches 
bereits d. Min. J. Fouquets kennt (Kat. Ausst. 
„L’Art du Val de Loire de J. Fouquet ä J. Clouet 
1450-1540“ [Tours 1952] Tf. IV Nr. 22). Die 
Großmutter Christi b. Familienbesuch trägt e. 
Körbchen: Tf. e. Heiligen Familie, um 1500, holl. 
Mstr, Drsd., GemGal. (Abb. A. Bäumer, aaO. 
71). — Die verselbständigten Szenen aus d. Zyklen 
eignen sich vorzüglich z. Ausgestaltung m. Genre- 



6 Szenen der Kindheit Mariens , Winchester-Psalter, 
1140-60, British Museum Nero Cotton IV fol. 8 


motiven: Die Verkündigung an A., i. Osten d. 
Sinnbildszene d. Empfängnis, erfolgt parallel zu 
d. Mariens ebenfalls durch e. Engel u. läßt sich 
davon oft nur durch ikonogr. Kontext unter¬ 
scheiden: Min. i. Winchester-Psltr, 1140-60, BritM 
Nero Cotton IV fol. 8 (Lit. 24 II Fig. 2) ® 6, od. 
Steatitentf. d. 11.-12. Jh., Bin, Staatl. Mus. Nr. 
2721 (Lit. 24 II Fig. 1), wenn nicht gleichzeitig d. 
apokryphe Sperlingsnetz-Sz. (PsJac 3, 1-3) abge¬ 
bildet erscheint wie a. d. Tf. v. 1351 i. Mus. Royaux 
des Beaux-Arts i. Brüssel (Lit. 24II Fig. 7) od. eben¬ 
dort d. Verkündigung gleichzeitig an Joachim a. 
d. Hirtenfeld. Weiter d. Anwesenheit d. Magd, 
etwa als Interieur b. Giotto i. Padua (Lit. 24 II 
Fig. 23). Die Verkündigung an A. m. d. Sper¬ 
lingsnest i. Lorbeerbaum (PsJac 2, 4 - 3, 3) 
findet sich als 1. Szene bereits a. d. Leningrader 
Elf.-Tript. aus Ravenna, 6. Jh. (Lit. 24 I Fig. 40), 
od. d. Ikone v. Zarzma, 1010-20, i. Mus. Tbilissi 
(ebd. Fig. 41) sowie den Moss. d. Karije Djami 
i. Istanbul, 1315-20 (ebd. Fig. 45). Ein Mos. i. 
Daphni zeigt daneben d. Engelverkündigung an 
Joachim i. d. Einsamkeit (Lit. 24 I Fig. 43); 
ebenso i. Bertoubani (Georgien) d. Fresken v. 1213 
bis 1222 (Lit. 24 I Fig. 39); weiter Nardo di 
Cione, 14. Jh., i. Flor., S. M. Novella (Lit. 24 II 
Fig. 24). Beim Fresko Luinis, 1516-21, Brera, 
wird d. synchrone Engelerscheinung an Joachim i. 
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Hintergrund der A.s gebracht, wobei d. leg. 
Magd durch ihr Hineinschreiten beide Bild¬ 
ebenen verbindet u. so nochmals a. d. Gleich¬ 
zeitigkeit d. himml. Erscheinung verweist. — 
Joachims Zuflucht i. d. Wüste b. seinen Hirten u. 
Herden a. d. Feld ist d. Folge d. beschämenden 
Zurückweisung seines Tempelopfers durch d. 
Hohenpriester, wobei d. Joachim bergenden Höhle 
u. Büsche sein Ausgestoßensein unterstreichen: 
Staraja Ladoga, St. Georg, um 1167 (Lit. 24 T Fig. 
34), od. die Fresken, um 1380, i. Volotovo, 
(ebd. Fig. 36-7), wobei d. Gabe e. Lamm od., wie 
z. B. a. Kreta i. Thronos, Dormitio-Kirche, e. i. 
Gefäßen verschlossene Gabe sein kann (Lit. 24 
I Fig. 38). Werden mehrere Lämmer geopfert 
wie i. d. Peribleptos-Kirche v. Mistra (aaO. Lit. 
24 I Fig. 51), handelt es sich um d. Dankopfer 
Joachims n. d. Engelsverkündigung. Die Rück¬ 
weisung i. Tempel erfährt um 1500 theatralisch¬ 
dramatische Ausgestaltung m. Dürers Holzschn. 
aus d. Marienleben (Lit. 24 II Fig. 20), wovon 
sich noch viele Darst. n. Dürer beeinflußt zeigen. 
— Die Wochenstube A.s: Tf. d. Schwäb. Mstr v. 
1489 aus Kloster Lichtenthal, Staatl. Kunsthalle 
Karlsruhe (J. Lauts, Schwäbischer Mstr 1489, 
Geburt u. Tod Mariä [Karlsruhe 1966] Abb. 1 
30-1); Tf. des Mstr d. Marienlebens, APin. 
(Lit. 6 Abb. 268); Glasgem. i. Königsfelden (E. 
Maurer, Habsburg. u. franziskan. Anteile am 
Königsfelder Bildprogramm: ZSAK 19 [1959] 
220-5); Kappenberger Mstr, um 1525, Münster 
LMus.; d. Wochenstube v. H. Holbein d. Ä. i. 
Dom zu Augsburg (ebd. Abb. 266-7); A. Altdor¬ 
fer, um 1520, APin. (Kindlers Mal.-Lex. I [Z 1964] 
Abb. 78); aus d. Werkstatt Kremser-Schmidts i. 
Klost. Garsten b. Steyr (Lit. 6 Abb. 269); B. 
Caliari, Ven. Accad. (Lit. 6 Abb. 215). Sie alle 
bringen d. seit D. Ghirlandajo i. S. M. Novella, 
Flor., Cap. Tornabuoni, übliche genrehaft-liebe¬ 
volle Ausgestaltung d. Themas m. Besuch d. 
Wöchnerin u. häusl. Szenen. Plastische Wochen- 
bettdarst. sind nachgewiesen f. Kriens (Kt. Lu¬ 
zern), St.-Nikolaus-Kap., um 1500, u. Kirchbühl 
(ebd.) sowie b. Slg Miller-Aicholz, Wien, aus Süd- 
dtl., 1. H. 16. Jh., wobei A.s Frauenpatr. b. d. 
Häufigkeit dieses Themas nicht unbeteiligt ist 
(vgl. J. Schewe, Unserer Lieben Frauen Kindbett. 
Ikonogr. Studien z. Marienminne d. MA [Diss. 
Kiel 1958] 79-80 Abb. 64-6). — Zur Darst. i. 
Tempel, Vermählung Mariens fl Marienleben 
(LCI III). — Die Sz. d. A.-Todes wird d. Dormitio 
Mariä u. d. Hinscheiden Josephs seit A. 16. Jh. 
nachgebildet, nur daß anstelle d. Apostel Joa¬ 
chim, Joseph, Maria m. d. Jesusknaben anwesend 
sind: Gern. v. A. Sacchi, Rom, S. Carlo ai Cati¬ 
nari (C. Lorenzetti, C. Maratti, La sua giovinezza 



7 Tod der hl. Anna im Beisein Christi , Flügel eines 
Triptychons von Quentin Metsys, 1509, Brüssel, Musees 
des Beaux-Arts de Belgique 


a Roma: L’Arte 17 [1914] 135-52); Tript.flügel 
d. Quentin Metsys, 1509, Brüssel ® 7 (Lit. 3 
Abb. 60); m. d. beiden Schwestern Mariens, 
fl Maria Kleophas u. fl Maria Salome, i. Altarb. 
M. J. Schmidt i. Purgstall (Östr.), 1778 (Lit. 6 
Abb. 298). 

Seit d. Ren. sind an Altarretabeln fast aus¬ 
schließlich aus d. A.-Vita nur d. Darst. d. Opfer¬ 
rückweisung, Verkündigung an A. od. Joachim, 
d. Begegnung an d. Goldenen Pforte u. d. Geburt 
Mariens anzutreflen, um m. d. Darst. Mariens i. 
Tempel i. e. Marienzyklus aufzugehen, etwa A. 
16. Jh. a. d. Emailtript i. Arch. Mus. zu Madrid 
(Lit. 6 Abb. 205). Der Grund f. d. Ende d. A.- 
Zyklen liegt i. d. Gegenreformation, die e. Vita 
Joachims u. A.s a. nur apokrypher Trad. f. e. 
Authentizität unzureichend fand. 

Lit.: 1. Ch. Vincens, De iconogr. de sainte Anne 
(P 1872); 2. c Detzel II 66-80; 3. A. Masseron, Sainte 
Anne (P 1926); 4. ° Künstle I 320-1 564—5; 5. *Doye T 
65; 6. B. Kleinschmidt, Die hl. A., ihre Verehrung i. Gesch., 
K. u. Volkstum (Dü 1930); 7. ° Ricci 51—3; 8. E. Fuhr¬ 
mann- A. Schneider, Die hl. Mutter A. (Erkenschwick i. W. 
1937); 9. ° Knipping H 55-8; 10. ° Braun 74-82; 11. a 77m- 
mers 862 Nr. 2027; 12. °Mäle fin 197; 13. D Roig 37-40; 
14. °Schmid 101—6; 15. ° Male XVII 346-54; 16. ° Roeder 
337; 17. “Soares 03302-4 03305-7 03342-55 04719-69; 
18. G. Barnaud, L’iconogr. de Sainte Anne: Positions des 
thöses soutenues (P 1956) 122-5; 19. M. Levi d’Ancona, 
The Iconogr. of the Immaculate Conception in the Middle 
Ages and Early Renaissance (NY 1957); 20. LMk 
230-57; 21. °Reau II/2 155 ff. 141 ff., III/ 1 90-6; 22. 
°Torsy 42; 23. BiblSS I 1276-95 (E. Croce); 24. J. La¬ 
fontaine-Dosogne, Iconographie de l’enfance de la 
vier ge dans l’empire byzantin et en occident T-II (Bru 
1964/1965); 25. °Wimmer Hdb 124-5; 26. Kat. Ausst. 
Marienbild i. Rheinland u. Westfalen ‘(Essen 1968); 

27. J. H. Emminghaus - L. Küppers, Anna (Rlh 1968); 

28. "Keller 36-7. 1 M. LECHNER 
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ANNA SELBDRITT 

Darst.: Formale Wurzeln d. AS.-Gruppe sind 
bes. i. 13./14. Jh. d. traditionellen byz. Zweier¬ 
gruppen d. Theotokos m. d. Erlöser, entweder d. 
sitzende Nikopoia od. d. stehende Hodegetria- 
Eleusa i. Ganz- od. Halbfig. (samt Übergängen), 
durch Juxta- od. Superposition um e. Person 
vermehrt; d. Typus d. Orans-Platytera erscheint 
seltener: v. Litaneiemblemen umgeben i. Holz- 
schn. d. Stundenbuches v. Simon Vostre f. d. 
Diözese Angers (Abb. ü MäIe fin 117) (a) 1 sowie 
Anna gravida: Tfb., 15. Jh., Beauvais, St-Etienne 
(Abb. V. Leblond, L’Eglise Saint-Etienne de 
Beauvais [P 1929] 55; vgl. M. Lechner, Maria als 
Gottesgebärerin. Zum Gravida-Motiv in der 
bildenden Kunst [Diss. phil. Mü 1971; i. Erschei¬ 
nen] V. Kap. 2 a 181-7). Bei solcher Addierung 
ist d. Maria-Jesus-Gruppe anfangs f. A. nahezu 
attributhaft verwendet u. daher, d. Maßstab 
nach, unnaturalistisch verkleinert, alterstypisch 
jedoch meist naturwahrer dargest.: Maria als 
Mädchen od. junge Frau, Christus (anfangs stets 
bekleidet, später meist nackt) kleinkindhaft. Spät¬ 
mittelalter u. Renaiss. erfinden neue Gruppen u. 
Genreszenen, wahren aber kompositorisch wie 
ikonographisch gern d. Zusammenhang m. den 
entsprechenden Marienbildern. Ausweitungen d. 
Motivs z. Gruppe d. hl. / Familie u. hl. / Sippe 



1 St. Antia Selbdritt, umgeben von Symbolen der Laureta- 
nischen Litanei, die auf die Erwählung Mariens Hinweisen, 
Holzschnitt des 16. Jh. aus dem Stundenbuch des Simon 
Vostre für die Diözese Angers 



2 Anna Selbdritt im Typus der superponierend gedoppelten 
Nikopoia, russische Ikone des 17. Jh. 


od. Frontalreihungen z. / Sacra Conversazione 
sind seit d. 15. Jh. häufig. Ausgangspunkt d. AS. 
scheint vorwiegend Dtl. gewesen zu sein. 

Hinsichtlich d. Aufbauschemas d. AS.-Gruppe 
ergibt sich folgende Einteilung: 

1. Anna m. e. attributhaften Nikopoia-Gruppe a. 

d. Knie od. d. Armen: a) Eine sitzende „A.-Niko¬ 
poia“ hält e. maßstäblich kleinere Maria-Nikopoia 
a. e. Knie („superponierend gedoppelte Niko¬ 
poia“)® 2 : Stuckplastik, um 1300, i. Chorumgang 
v. Stralsund, St. Nikolai (Abb. N. Zaske, Die got. 
Kirchen Stralsunds u. ihre Kunstwerke [B 1964] 
42 45), u. d. Holzskulpt., um 1280, i. BNMü. 
(Abb. Lit. 9 Tf. 12 1). Die spätma. Tehdenz z. 
größerer Naturnähe, evtl, auch d. theol. Bestreben 
n. heilsgeschichtlich richtigerer Zuordnung v. A. 

u. Maria führen z. lockerer Zusammenfügung e. 
thronenden A. m. einer — meist z. ihren Füßen a. 

e. Stufe od. Bank — thronenden Maria m. Kind: 
Derick Baegert, AS. m. hl. / Sippe, 1510, Ant¬ 
werpen, Koninkl. Mus. (Kat. Ausst. „Der Maler 
Derick Baegert u. sein Kreis“ [Mr 1937] Nr. 1 
Tf. I), u. d. Min. i. Stundenbuch d. Hzg v. Aren- 
berg, um 1510, Brüssel. — Letztlich noch m. 
diesem Schema verbunden ist d. Gern., um 1515, 

v. Leonardo da Vinci, Louvre (Abb. B. IClein- 
schmidt, Die hl. Anna [Dü 1930] Tf. 6). — b) Eine 
stehende „A.-Hodegetria“ hält e. attributhaft 
kleinere Maria-Nikopoia a. e. Arm („kombinierte 
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Hodegetria-Nikopoia“)® 3 : Statue v. Turm d. 
Erfurter Domes, um 1320 (A. Overmann, Die 
älteren Kdm. d. Plast., Mal. u. d. Kunstgewerbes 
d. Stadt Erfurt [Erfurt 1911] 16 Nr. 12); Altar- 
fliigel v. 1525 i. Bln-Dahlem v. Cornelisz van 
Oostsaanen Inv.-Nr. 607 (Abb. Staatl. Mus. 
Berlin, Die GemGal. 1 [B 1929] 174). 



3 Anna Selbdritt im Typus der kombinierten Hodegetria- 
Nikopoia , Reliquiar der Werkstatt des Meisters von Osna¬ 
brück, um 1520, Silber getrieben, Domschatz Paderborn 

A 


2. A. m. Maria a. d. einen , m. d. Jesuskind a. d. 
anderen Knie od. Arm: Die Tendenz z. größerer 
Naturnähe u. symmetrisierender Bildtektonik ist 
unverkennbar, bes. verbreitet i. d. Zeit d. Weichen 
Stils, a) Eine „Anna-Nikopoia“ hält a. d. einen 
Knie d. verkleinerte mädchenhafte Gottesmutter, 
a. d. anderen d. Jesusknaben („juxtaponierend er¬ 
weiterte Nikopoia“) ® 4 : Stuckplastik, um 1330, 
Domkreuzgang z. Regensburg u. Tfb. um 1340, 
Diözesanmus. Wien, sowie T. Riemenschnei¬ 
ders Holzskulpt., n. 1510, Mainfränk. Mus. i. 
Würzburg, aus d. Neumünster stammend (Abb. 
B. Kleinschmidt, aaO. 172). b) Eine stehende 
„Anna-Hodegetria“ hält d. Gottesmutter u. d. 
Jesusknaben a. je e. Arm (, juxtaponierend er¬ 
weiterte Hodegetria“): Skulpt. aus Bastfa, Bu- 



4 Anna Selbdritt im Typus einer , Juxtaponierend erweiter¬ 
ten Nikopoia “ kolorierter Frühdruck des 15. Jh. in der 
Stiftsbibliothek zu St. Gallen 

dap., NMus. (Abb. B. Kleinschmidt, aaO. 150), 
Rif, M. 14. Jh., aus d. Klosterk. Ebrach (W. Wie- 
mer, Klosterk. Ebrach, °Schnell Kifü 274, 6) u. am 
Göttinger Altar, 1424, v. Mstr d. Barfüßeraltars, 
Hann., LMus. (Kat. „Gern. Alter Mstr i. d. 
Niedersächs. Landesgal. Hann.“ [Hannover 1954] 
87-90 Nr. 182-4; B. Kleinschmidt, aaO. Abb. 
149). 

3. Maria neben A. a. e. gemeinsamen Bank , zw. 
ihnen d. Jesusknabe (,,juxtaponiert gedoppelte 
Nikopoia“): Dieses Motiv ist bes. i. d. Spätgot. 
nördlich d. Alpen sehr beliebt u. kommt d. Streben 
n. größerem Realismus entgegen. Die beiden 
Frauen wenden sich d. als Verbindungsglied zw. 
ihnen stehenden Kind zu, spielen m. ihm, reichen 
ihm Apfel, Traube, Buch usw. Oftmals erscheinen 
d. Heilige Geist u. Gottvater über d. Kind, Maria 
od. d. Gruppe, beide verweisen a. d. trinitarischen 
Zusammenhang ® 5 ; Holzrif d. H. Lemberger i. 
Klost. Gnadenthal z. Ingolstadt, 1513 (Abb. G. 
Lill, H. Leinberger [Mü 1942] 103 u. 105), N. 
Gerhaert van Leyden, Sandsteinfig., vor 1463, 
Bln-Dahlem (O. Wertheimer, Nicolaus Gerhaert, 
seine Kunst u. seine Wirkung [B 1929] Tf. 4), H. 
Holbein d. Ä., 1512, Altarflügel d. Staatsgal. 
Augsburg (Abb. Lit. 9 Tf. 13. 4), d. Kupfst. A. 
Dürers v. 1500/02 (°Panofsky 136; °Meder 43) 
od. Schrein d. Annenaltars, um 1520, v. Sixt v. 
Staufen i. Freiburger Münster am südl. Chor- 
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5 Anna Selbdritt im Typus der juxtaponierend gedoppel¬ 
ten Nikopoia , Erzhütte und Bergwerk zeigen Annas 
Bergwerkspatronat, Tafelgemälde, 1513, aus der Kirche 
zu RoZfiava (Slowakei) 



6 Die Madonna mit der Schlange (dei Palafrenieri) , Ge¬ 
mälde von Caravaggio, um 1605, Rom, Galleria Bor¬ 
ghese 


pfeiler d. Vierung (Abb. E. Adam, Das Freiburger 
Münster [St 1968] 93 Nr. 43). 

4. Maria m. Kind i. lockerer Zuordnung z. hl. A.: 
In e. — formal — fortgeschrittensten Stufe sind 
d. Bezüge z. d. traditionell-byz. Schemata voll¬ 
ends aufgegeben. Die Figuren sind einander ledig¬ 
lich kompositorisch od. emotional zugeordnet: 
a) Stehende A. m. neben ihr stehender Maria m. 
Kind: Tfb. v. Martin Schaffner, WienKhM (Abb. 
B. Kleinschmidt, aaO. 167), d. Holzschn., um 
1510/15, i. Schloßmus. i. Weimar v. L. Cranach d. 
Ä. (Kat. Ausst. „Lucas Cranach“ [Weimar 1953] 
91 Nr. 132) od. d. Gern. d. Madonna m. d. 
Schlange (dei Palafrenieri) v. Caravaggio, um 
1605, Rom, G. Borgh. (L. Venturi, Caravaggio 
[Mü 1955] Abb. 29) (a) 6 . — b) Sitzende A. m. 
neben ihr stehender od. am Boden hockender 
Maria m. Kind: Tfb. d. Hugo van der Goes, 
Brüssel, Mus. (Abb. F. Winkler, Das Werk d. Hugo 
van der Goes [B 1964] 196), Flügelaltärchen v. 
1480/90 i. Salzburg-Nonnberg, Benediktinerinnen- 
abtei (ÖKT VII Fig. 149), M. Wolgemut, Epitaph, 
1508/11, GNM, Mstr d. Bartholomäus-Altars, 
um 1490, APin., Inv.-Nr. 10738 (Kat. APin. II, 
Altdt. Mal. [Mü 1963] 121-2), Hans Burgkmair 
d. Ä., Holzschn. d. Mü. GrSlg (M. 34; Inv.-Nr. 
1912: 980), u. Holzplast, d. J. W. Jorhan am nördl. 
Seitenaltar i. Klost. Seligenthal z. Landshut, um 
1732/34 (Abb. Lit. 9 Tf. 14. 1). 


Lit.: 1. °Beissel MV I 578-80; 2. A. Weitzmann , Das 
Selbdritt-Motiv i. d. dt. Kunst d. MA (Diss. Mr 1922); 3. 
s Künstle I 328-30; 4. B. Kleinschmidt , A. selbdritt i. d. 
span. K.: Ges. Aufsätze z. Kulturgesch. Spaniens I 
(1928) 1 47ff. ; 5. D. Zähringer , A. selbdritt: Benediktini- 
sche Monatschr. (1934) 310 ff.; 6. 0 Braun 81; 7. °Reau 
TI/2 146-9; 8. A. Fries , A. selbdritt, samt Sippe . . .: 
Münster 9 (1956) 23 ff.; 9. °LMk 248 ff. (E. Reinle, E. v. 
Witzleben); 10. ° Aurenhammer I 146-9 (Lit.); 11. Kat. 
Ausst. ,, Marienbild i. Rheinland u. Westfalen“ (Essen 
1968) Nr. 191-210; 12. ° Keller 37. 

J. H. EMMINGHAUS 

ANNA SELBVIERT 

Darst.: Seit Ende 15. Jh. kann d. Darst. d. hl. 
/A. Selbdritt zu einer Selbviert unter Hinzu¬ 
nahme d. hl. Z Emerentiana, A.s Mutter, er¬ 
weitert werden (vgl. auch hl. / Sippe). In diesen 
seltenen Darst. kommt d. Urgroßmutter Christi 

d. beherrschende Stellung zu, häufig als Spitze zu 

e. ausgewogenen Dreieckskomposition, m. d. 
göttl. Kind als Mittelpunkt verdichtet. Schützend 
breitet Emerentiana, immer stehend, hinter d. 
beiden sitzenden Frauen Maria u. A. ihre Hände 
über ihre hll. Nachfahren: Holzfig. aus Klost. 
Isenhagen, heute Hann., LMus., um 1520 (Lit. 
2 Abb. 288), u. d. fragm. Skulptur aus Baders¬ 
leben (Sachsen) i. Diözesanmus. v. Paderborn 
(Lit. 2 Abb. 287) od. e. weitere, um 1500, i. d. 
Domschatzkammer v. Minden (Abb. Kat. Ausst. 
„Marienbild i. Rheinland u. Westfalen“ [Essen 
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Wurzel Emerentiana, Tafelbild eines flämischen Meisters, 
um 1500, Madrid, Museo Läzaro Galdiano 


1968] Nr. 186). Das Tfb. eines fläm. Mstr, um 1500, 

1. Mus. Läzaro Galdiano z. Madrid zeigt als Vision 
d. Karmeliten e. Selbviert als „Wurzel Emeren¬ 
tiana“ m. Betonung d. Stammbaumes u. d. Hin¬ 
weis a. d. Unbefleckte Empfängnis Imma¬ 
culata LCIII). Aus d. Leib d. kauernden Emeren¬ 
tiana wächst e. Baum m. A„ d. Maria a. ihrem 
Arm hält, aus d. als Blüte d. Christusknabe m. d. 
Kreuz hervorsproßt. Ein Engel bezeugt d. Vision 
m. „Hec visio ista significat“ ®. Ähnlich dazu 
ist i. d. PrivSlg Heckscher, Paris, die Tf. des 
Mstr v. St. Gudula (Lit. 3 Abb. 331 332 334). 
Zugrunde liegt d. typol. Verwendung v. 3 Kg 
18, 42-5 b. den Karmelitentafeln. 

Lit.: 1. M. Förster , Die Leg. v. Trinubium d. hl. 
A.: Fschr. J. Hoops, Germ. Bibi. II20 (Hei 1925) 105ff.; 

2. B. Kleinschmidt , Die hl. A., ihre Verehrung i. Gesch., 
K. u. Volkstum (Dü 1930) 370; 3. E. M. Vetter, La 
„Tabla de los carmelitas“ del Mus. Läzaro Galdiano: 
Goya 47 (1962) 330-7; 4. °LMk 250. M. LECHNER 


ANNA VON JESUS vonLobera OCD, venerab. (| 1621) 
Lit.: ( BiblSS I 1303-5); m. Engel, der einen Kelch 
hält: Gern. d. Rubens-Schule, Brüssel, OCarm.-Kon- 
vent (Abb. ehd. 1304). 

ANNA VON ST. BARTHOLOMÄUS OCD, sei., 7. 6. 

(t 1626) 

Lit.: ( BiblSS I 1307-9); betend vor d. Kruzifixus: 
Gern. d. 17. Jh., Antwerpen, OCarm.-Klost. (Abb. ebd. 
1308). 

ANNEMUNDUS (ENNEMOND, CHAU- 
MOND) von Lyon Bisch., 28. 9. 

QueUennachw.: LThK 2 T 1106; BiblSS I 1311. — 
Erzb. v. Lyon, v. großem polit. Einfluß; wurde 659 v. 
Hausmeier Ebroin ermordet. 

Darst.: Tod d. hl. A.: Rif an d. r. Seite d. 1. Seitenport, 
d. Kath. v. Lyon (L. Begule: Monogr. de la Cath. de 
Lyon, La Sculpt. [Ly 1853] Tf. II). 

Lit.: 1. °Doye I 66; 2. °Reau III/l 435. L. SCHÜTZ 


ANNIAN / Anianus 

ANNO von Köln Erzb., 4. 12. 

QueUennachw.: Vita Annonis (MGSS XI 462ff.), vgl. 
Düsseldorfer Jb. 45 (1951) 116ff.; Miracula Annonis: 
Annalen d. hist. Ver. f. d. Niederrhein 138 (1940) 40 ff.; 
Annolied, hg. v. W. Bulst (Editiones Hcidelbergenses 2) 
(Hl 1946); vgl. LThK 2 I 579, BiblSS I 1317-21; °BBK 
179-80. — * um 1010 aus schwäb. Geschlecht, als Anno 
II. Erzb. v. Köln 1056-75, Erzieher u. Vormund Hein¬ 
richs IV., errang n. d. Tod Heinrichs III. durch Staats¬ 
streich d. Regentschaft als Reichsverweser (1062). 
Gründer zahlreicher Klöster (Siegburg, Grafschaft 
[Westf.J, Saalfeld) u. Stifte (Köln, S. M. ad gradus u. 
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Anno von Köln mit fünf Kirchenmodellen , Miniatur der 

Vita Annos aus Kloster Grafschaft, um 1200, Darm- 

| 7 
Stadt, Landesbibliothek 
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St. Georg); f 4. 12. 1075. — Patr. d. Gichtkranken 
(°Kerler 146). 

Darst.: Besonders i. Rheinland, als Bisch, i. Ornat 
bzw. Kasel m. Palhum (Erzb.), meist Stab u. Kirchen- 
modell(e). Frühestes Beisp. m. 5 Modellen i. Min. d. Vita 
A.s aus Klost. Grafschaft, 12. Jh., Darmst., LBibl. (Lit. 5 
Abb. 35) ®, u. m. Modell d. Klost. Siegburg am A.- 
Schrein, ehern. Siegburg, begonnen 1183, eingeschmol¬ 
zen, überliefert durch Zchg, 18. Jh. (A. Weisgerber, Stud. 
z. Nikolaus v. Verdun u. d. rhein. Goldschmiedekunst d. 
12. Jh. [Bn 1940] Abb. 12). Mit Stab u. Buch allein a. 
seiner Tumbaplatte, Köln, St. Georg (Inv. Rheinprovinz 
VI/4 363). Sonst stets m. Modell, z. B. Glasgem., 14. Jh., 
Köln, St. Gereon (“Oidtmann 1206); Ret.flügel um 1420, 
aus St. Gereon, Schloß Wewer (Inv. Westfalen, Kr. Pa¬ 
derborn Tf. 114): Altarflügel v. A. Woensam v. Worms, 
APin. — Szenen: A.-Schrein (s. o.). Passionsaltar, um 

1450, aus Haldern, Köln, Dom. Stichzyklus v. A. Braun, 

1600, Louvre Inv.-Nr. 20747 bis 20760:1. A. b. Reitunter¬ 
richt; 2. A. als Lehrer i. d. Bamberger Stiftsschule; 3. A. 
b. d. Predigt; 4. A. wäscht d. Füße d. Ärmsten u. speist 
sie; 5. A. gründet S. M. ad gradus; 6. A. gründet d. Abtei 
Siegburg; 7. A. gründet St. Georg u. St. Jakob; 8. A. 
gründet d. Abtei Saalfeld; 9. A. erweitert St. Gereon; 

10. A. erteilt d. einstigen Pfalzgrafen Heinrich d. Segen; 

11. d. abtrünnige Mönch Heinrich bricht aus d. Klost. 
aus; 12. A. als Kanzler Heinrichs IV.; 13. A. bestraft d. 
Schöffen u. zieht n. Köln zurück; 14. Tod d. A. (Lit. 8 
Abb. 171-84). 

Lit.: 1. °Künstle TI 64; 2. °Ricci 53; 3. A. Fuchs , Die 
urspr. Ausstattung d. A.-Schreins i. Siegburg. Festgabe 
d. Ver. f. ehr. K. i. Erzbist. Köln u. Bist. Aachen (1938); 
4. Suzanne Gevaert , A propos de la chässe de s. A.: Rev. 
beige d’Arch. et d’Hist. de l’Art 10 (1940) 1-10; 5. ° Braun 
82; 6. °Reau III/l 96; 7. ° Aurenhammer I 150; 8. H. Vey, 
Ein A.-Zyklus v. Augustin Braun aus d. Jahre 1600: 
WR-Jb 27 (1965) 235-58. A. SEEL1GER-ZEISS 

ANSANUS (SANO) von Siena Mart., 1. 12. . 

Quellennachw.: BHL 515-7 517, a, b; S. Baluzius, 
Mise. IV, ed. A. Mansi (Lucca 1764) 60-7 (m. Var.); 
Dohati, Vita di S. Sano, protomartire e apostolo di 
Siena (Lucca 1758); vgl. °Butler IV 454, BiblSS I 
1324-33. — Soldat u. Mart, aus d. röm. Familie d. 
Anicier; Apostel („Täufer“) v. Siena. Enthauptet ebd. 
304 n. vielerlei Martern; Transl. i. d. Stadt 1107. Patr. 
v. Siena. 

Darst.: Vorwiegend i. sienes. u. umbr. Kunst. 
Meist als junger Krieger, bisw. m. (weißer) 
Wollkappe (n. d. Taufe durch Engel aufgesetzt). 
Attr.: Handkreuz: Maesta v. Duccio, 1311, 
Siena, Domopera (Lit. 5 Fig. 245). Oft als Stadt- 
patr. m. Kreuzstab m. Fahne od. Banner: 
Tf. d. Ugolino Lorenzetti (?), Siena, Pin. Com. 
(Abb. Lit. 7, 1333); Polypt. d. Meo da Siena, 
Detroit, Institute of Art (Abb. The Art Quar- 
terly 1 [1938] 106). Herz m. IHS: Pred. e. Uc- 
cello-Nachfolgers, Bagno a Ripoli, S. Bartolo- 
meo a Quarate (Abb. Lit. 7, 1323). Problematisch 
d. Attr. Luftröhre m. Lungenflügel(n), Herz u. 
Leber, aus d. Leg. nicht erklärbar, ähnlich b. 
etrusk. Haruspex, wie auch d. weiße Kappe 
(vgl. Lit. 2) (öfters zus. m. Palmzweig): Fresko, 
15. Jh., Rom, S. Agnese f. 1. m. (Abb. Lit. 7, 
1328); Tf., 15. Jh., Viterbo, Mus. Civ. (Lit. 8 Fig. 


68); Fresko, 14./15. Jh., Tivoli, S. Silvestro 
(°Toesca II Fig. 671) ®. Mit Dattelbüscheln 
(ähnl. Form wie Lungenflügel?, viell. Zeichen d. 
Heiligkeit, vgl. Lit. 5 Anm. 3): Tript. d. Lippi 
Memmi, 1331, Uffiz. (Lit. 5 Fig. 56). Mit Feigen¬ 
frucht a. d. Fresko d. Francesco d’Antonio di 
Bartholomeo aus Florenz, S. Niccolö oltr’Arno 
(Abb. Kat. Ausst. „Fresken aus Florenz“ [Mü 
1969] 23 24). Mit kniendem Täufling: Wandmal., 
1530, v. Sodoma, Siena, Pal. Pubbl. (Abb. Lit. 7, 
1329); Skulpt. d. G. di Stefano, Siena, Kath. 

(ebd. 1334). 



Ansanus von Siena mit Herz und Lunge mit Luftröhre , 
Wandmalereifragment von Tiberio d’Assisi, 1505, aus 
Bastia, London, Harvey House 

Ikonogr.: Szenenzyklus d. Pred. v. G. di Paolo, 
verstreut i. Esztergom, Siena, Par. u. Flor. (Lit. 5 
Fig. 57-60): 1. A. tauft; 2. wird v. Soldaten i. 
Gefängnis geschleppt; 3. i. Kessel m. siedendem 
Öl gemartert; 4. Enthauptung. Einzeln dargest. 
d. Taufe (s. o. Sodoma) u. d. Martm, z. B. Min. d. 
Sano da Pietro, Hs. Siena, Dom, Kapitelsbibi. 
(Lit. 7, 1331). 

Lit. : 1 . °Detzel II 81; 2. A . Kemp - Welch , The Emblems 
of St. A.: BurlMag 18 (1910/11) 337-8; 3. °Künstle II 
64; 4. °Ricci 52>-A\ 5. °Kaftal TNr. 23; 6. °Reau III/l 97; 
7. BiblSS I 1333-5 (V. Kienerk); 8. °Kaftal CS Nr. 28. 

E. WEIS 

ANSBERTUS von Rouen Erzb., 9. 2., 30. 3. 

Quellennachw.: AASS Febr. ü 347-56; MGSS rer. 
Merov. V 613-43; BHL 519-23; Renet, S. Lucien et les 
autres saints du Beauvaisis III/2 (1893) 665-9; vgl. 
LThK 2 I 583, BiblSS I 1336. — Hoher Würdenträger 


195 


Ansbertus von Rouen — Anselm von Canterbury 


196 


unter Chlothar III., trat m. seiner Braut, d. hl. / Angad- 
risma, 679 i. d. geistl. Stand; Abt v. Fontenelle (St- 
Wandrille b. Caudebec-en-Caux), 684 Erzb. v. Rouen 

u. Nachf. d. hl. / Ouen, um 690 durch Pippin v. Heristal 
n. Klost. Hautmont b. Maubeuge verbannt; f 9. 2. 693; 
Relqq. kamen n. Chartres u. Gent. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Kelch: Min. der Grande 
Chronique de Fontenelle, 11. Jh., Le Havre, Bibi.; 
2 Glasgem., 14. Jh., Rouen, Kath. u. St-Ouen. 

Lit.: 1. °Reau III/l 97-8. A. SEELIGER-ZEISS 

ANSCARIUS / Ansgar 

ANSELM von Aosta / A. von Canterbury 

ANSELM von Bomarzo Bisch., 24. 4. 

QueMennachw.: AASS Apr. III (V 1738) 316; BHLI 88 
Nr. 542; Vita S. A. Maeonensis episcopi Polymartii in 
Etruria: AnBoll 2 (1883) 270—7; vgl. °Baudot-Chaussin 
IV 612-3, DHGE IH 451, BiblSS II 25-6. — * i. Maenza 
(Toskana), Bisch, v. Bomarzo (Diöz. Bagnorea); t 24. 4. 
545 (?). — Sein Leichnam i. S. Maria i. Bomarzo; ebd. 
Patron. 

Darst.: Als älterer Bischof m. kurzem weißem Bart, 
offenem Buch u. Pedum: Fresko, 15. Jh., Orvieto, Dom 
(Lit. 2 Fig. 69); dagegen jugendlich, bartlos: Fresko, 
15. Jh., Vetralla, S. Francesco (Abb. S. Bargellini, 

I Monti del Cimino [Bergamo 1914] 142). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 29. A. A. STRNAD 

ANSELM von Canterbury Erzb., OSB, Kirchen¬ 
lehrer, 21. 4. 

QueUennachw.: °Stadler I 236-7; °Doye I 68; °Tim- 
mers 865; °Roeder 293; F. S. Schmitt, Die unter A. 
veranstaltete Ausgabe seiner Werke u. Briefe, d. Codd. 
Bodley 271 u. Lamberth 59: Scriptorium 9 (1955) 64-75; 
LThK 2 I 592-4; BiblSS II 1-21; LMk 270-2; °BBK I 
182-4. — * um 1033/34 i. Aosta (Piemont), wird 1060 
OSB i. Kloster Le Bec b. Rouen, 1073 dort Abt, 1093 v. 
Kg Wilhelm d. Eroberer als Erzb. n. Canterbury geholt. 
Setzte sich f. d. Freiheit d. Kirche ein. 1097 verbannt u. 

v. Kg Heinrich I. reinvestiert, 1103 wieder verbannt, 
1106 zurück n. Engl.; t 1109 i. Canterbury. Ebenda 
begraben (Schrein während d. Ref. zerstört). 1494 
heiliggesprochen, 1720 z. Kirchenlehrer ernannt. Wich¬ 
tige theol. Schriften über Mariä unbefleckte Empfängnis 

u. Gottesbeweise. Verehrt i. Aosta, Turin, Canterbury, 
Le Bec. 

Darst.: Typus: Als Bisch, i. Ornat, meist bärtig, 
oft i. mariolog. Zus.hang m. Spruchband; auch 
als Abt od. Mönch. Attr.: Buch, Feder. — Ikonogr. 

v. 12. bis z. 19. Jh., vor allem i. Frkr., Engl. u. 
Italien. — Die frühesten Darst. sind Autoren¬ 
bilder: Min. i. „Menolog“ d. A., als thronender 
Erzb. zw. Mönchen, Initiale Q, A. 12. Jh., frz., 
Rouen, Bibi. Municip. Ms. 539 fol. 59 (Lit. 6 Abb. 
16c); Min. i. „Orationes sive Meditationes ..A. 
sitzt als Bisch, segnend a. d. Thron, um 1150. Ox¬ 
ford, Bodl. Libr. Ms. Auct. D. 2. 6. fol. 156 (Lit. 6 
Abb. 15a); Dedikationsb. ders. Hs. fol. 185v, 
Initiale S, oben überreicht A. sein Buch Mathilde, 
d. Markgräfin v. Tuszien, unten seinen Mönchen 
(Lit. 6 Abb. 16b); dies. Darst. a. 2 Titelminn. ver¬ 
teilt: 3. Viertel 12. Jh., Admont (Steiermark), 
OSB-Stiftsbibl. Ms. 289 fol. lv ® u. 2r (Lit. 6 
Abb. 16 a u. 16 d). In ders. Hs. d. Min. „A. u. 



Anselm von Canterbury übergibt Mathilde von Tuszien 
seine Schrift,,Orationes sive Meditationes . . Dedika¬ 
tionsbild, 3. Viertel 12. Jh., Admont, Stiftsbibliothek 
Ms. 289 fol. lv 


Mathilde beten d. Maiestas Domini an“ (Lit. 6 
Abb. 17 a). — Einzeldarst.: Als Abt m. Schrifttf.: 
Fresko i. S. Miniato al Tedesco, S. Francesco, 
14. Jh. (Emporum 18 [1903] Abb. 62). Als Bisch, 
in Ornat (meist Pluviale) m. Mitra: m. Schreib¬ 
feder, himmelwärts blickend: Gern. v. Th. Boe- 
jeramus, 19. Jh., Antwerpen; m. Schrifttf. neben 
Ildefons m. Buch u. Hirtenstab: Seitenflügel e. 
Sippenaltars, Steinrif, A. 16. Jh. aus Vinneberg, 
Münster, Diözesanmus. (Inv. Westfalen, Kr. Wa¬ 
rendorf Abb. 390); neben Cyrillus, m. Schrifttf., 
d. Mitra abgelegt: Gern v. M. Anselmi, 1. H. 
16. Jh., Busseto (Parma), Kollegiatsk. (G. Quinta- 
valle, Mich. Anselmi [Parma 1960] Fig. 108); 
als Namenspatr. m. Kreuzstab, Mitra u. Buch: 
Glasfenster, 3. Viertel 16. Jh., Brügge, Jerusalemk. 
(°CVMAe Belgien II Abb. 70 u. 72). 

Darst. i. Gruppen: Im 15. u. 16. Jh. erscheint A. a. 
Darst. d. / Unbefleckten Empfängnis Mariä, als 
Bisch, m. Spruchband, meist m. d. Wortlaut: 
„Non puto esse verum amatorem Virginis, qui 
celebrare respuit festum suae conceptionis“: Tf.- 
Gem., um 1477, Lucca, Pin. (Marsyas 8 [1957/59] 
Abb. 56); Tf.-Gem. v. Piero di Cosimo, E. 15. Jh., 
Fiesoie, S. Francesco (Lit. 2 Abb. 120); Terra- 
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kottaaltärchen d. Schule della Robbia, E. 15. Jh., 
Empoli, Collegiata (Lit. 2 Abb. 116); Tf.-Gem. v. 
Lucca Signorelli, A. 16. Jh., Flor., S. M. Novella 
(Lit. 2 Abb. 110); 2 Gern. v. Dosso Dossi, M. 
16. Jh., Dresden, Pin. (Lit. 2 Abb. 109 110). Den 
Disput d. Kirchenväter über d. unbefleckte Emp¬ 
fängnis m. Eva u. d. Schlange i. d. Mitte zeigt 
d. Gern. v. Girolamo Genga, um 1515, Berlin, 
GemGal. I 317 (Kat. [Bin 1930] III Abb. 35), 
vgl. ® 3 zu Anna. 

Tkonogr.: Hauptsächlich Erscheinungen u. post¬ 
hume Wunder. Die Mad. erscheint d. Mönch A. 
i. seiner Studierstube: Gern., 2. H. 17. Jh., v. 
Frey Ricardo do Pilar, Rio de Janeiro, S. Bento 
(C. M. da Silva-Nigra, Frey Ricardo do Pilar 
[Salvador-Bahia 1950] Abb. 5). Dem Bisch. A. u. 
Martin als Überwindern d. Häretiker erscheint 
Maria zw. Gottvater u. Jesus: Gern. v. G. M. Cre- 
spi, um 1738, Louvre (La Revue des Arts 5 [1955] 
Abb. 118). Vision d. OSB-Abtes Elfino v. seiner 
Errettung aus Seenot durch A.: Gern. v. Anselm 
Rondani, l. H. 16. Jh., Parma, Cap. della Con- 
cezione (G. Quintavalle, aaO. Fig. 92). Eine an¬ 
dere Erscheinung d. Mönches A. a. d. Stich, 1755, 
v. J. W. Baumgartner, gestochen v. E. Eichel 
(°Giulini II 1755 327). 

Lit.: 1. °Detzel II 81; 2. °Beissel MV II; 3. °Künstle II 
64-5; 4. °Braun 85; 5. °Roig 43 46; 6. O. Pacht , The 
Illustrations of St. A.’s Prayers and Meditations: Journ- 
Warb 19 (1956) 68-83; 7. °Reau III/l 99; 8. BiblSS II 
1-21. S. K1MPEL 

ANSELM IT. von Lucca Bisch., 18. 3. 

Quellennachw.: “Stadler I 235-6; LThK 1 I 469-70; 
BiblSS II 26-36. — Neffe u. Nachf. Anselms I. (Papst 
Alexander II.) seit 1073 als Bisch, v. Lucca; er segnete 
d. Heer d. Mathilde v. Tuszien, als es gg. d. Deutschen 
auszog; f 1086 i. Mantua. Hier Stadtpatron. 

Darst.: Meist Bisch, i. Ornat m. Stab u. Mitra; 
thronend zw. 4 Hll.: Rif d. Robbia-Wkst., Empoli, Gal. 
della Collegiata (Abb. Lit. 4, 27 u. Lit. 2, 57). Stehend 
zw. anderen Hll.: Bildteppich d. 16. Jh. n. Karton v. 1. 
Andreasi, gen. Andreasino, Mantua, Pal. Vescovile 
(Lit. 4, 30). Zusammen m. Pp. Gregor VII. (?), seinem 
Freund, i. Anbetung d. Mad.: Gern. v. G. B. 
Cignaroli, Mantua, Dom (ebd. 34). In Verehrung d. 
Eucharistie: Fresko, 16. Jh., ebd. Als Stadtpatr., Mantua 
d. Mad. m. Kind empfehlend: Gern. v. F. Borgiani, 
Mantua, Orfanotrofio femminile (ebd. 37). 

Lit.: 1. °Doye I 67; 2. °Ricci 54-5; 3. °Reau III/1 98; 
4. BiblSS II 37-8 (I. B. Barsali) (Lit.). V. MAYR 

ANSFRIDUS (AUFRIDUS) von Utrecht Bisch., 
Bekenner, 11.5. 

Quellennachw.: LThK 2 1 597; BiblSS II 39. — * i. Bra¬ 
bant, studierte zuerst b. seinem Onkel, d. Erzb. v. Trier, 
später an d. Domschule z. Köln; i. Kriegsdienst Vertrau¬ 
ter Kaiser Ottos d. Gr.; n. d. Tod seiner Gattin, d. sei. 
Hereswitha, Mönch u. 995 Bisch, v. Utrecht; f 1010 i. 
Klost. Hohorst od. Heiligenberg b. Amersfoort. 

Darst.: Als Ritter i. d. Statuette d. Bassina-Brunnens, 
15. Jh., Huy (Abb. BiblSS I 41). Darstellungen als Bisch. 


m. Kirchenmodell, z. seinen Füßen Helm, Schwert u. 
Waffen, nicht zu verifizieren. 

Lit.: 1. ° Timmers Nr. 2032. J. J. M. TIMMERS 

ANSGAR (ANSCARIUS, OSKAR) von Ham¬ 
burg Bisch., 3. 2. 

Quellennachw.: Rimberti vita Anskari, Originaltext 

u. dt. Übers, m. kritischem Verz. d. Mss. u. Ausg. v. W. 
Trillmich, QQ d. 9. u. 11. Jh. z. Gesch. d. Hamburgischen 
Kirche u. d. Reiches: Ausgewählte QQ z. dt. Gesch. d. 
MA XI (1961) 3-133; vgl. LThK 2 1 597, BiblSS I 1337-9. 

— * 801 b. Corbie, t 865 Bremen; Lehrer i. Corvey, Erzb. 

v. Hamburg-Bremen; Wegbereiter d. Christentums i. 
Dänemark u. Schweden; Asket u. Visionär. — Patr. 
d. Bist. Hamburg u. Bremen; Verehrung vorwieg. 
NW-Deutschland, skandinavische Länder. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Mitra u. Stab, gelegtl. 
Buch, öfters Redegestus (als Ap. d. Nordens). Zahlreiche 
Darst. a. Siegeln, zuerst i. Bremen, 13. Jh. (weitere 
Beisp. vgl. Lit. 5). Mit Mitra u. Pallium (als Erzb.), 
sitzend : Tymp., 2. H. 12. Jh., Kirche v. Borby b. Eckern¬ 
förde (Inv. Schleswig-Holstein XXXV Abb. 2); un¬ 
sicher ist d. Deutung d. Skulpt. e. Bisch, a. Faldi- 
storium, um 1340, Oldenburg, LMus. (W. Reiser, Got. 
Holzplast, i. Ammerland [Hannover 1957] Abb. 1-2). 
Meist m. Kirchenmodell: Tf.-Gem. d. H. Bomemann, 
um 1460 (Abb. Lit. 4, 7), u. Plast, v. Bemt Notke (?), 
1480/90, Hamburg, Petrik. (Abb. Lit. 5, 22). Gemeinsam 
m. Sixtus u. / Sinnicius v. Reims (vgl. Vita): Chorfenster 
i. Ramelsloh, Stiftsk., E. 15. Jh. (d. Bremer Stadtschlüs¬ 
sel wohl spätere Ergänzung), u. a. Stiftssiegeln d. Ortes. 
Wiederaufleben d. Darst. i. 19. Jh. unter hist. Aspekt i. 
Hamburg u. Bremen, z. B. d. Denkmal v. K. Stein¬ 
häuser i. Bremen (“Detzel II Fig. 30) (vgl. Lit. 6). — 
Freskenzyklus i. Bremen, St. Ansgarii, 15. Jh. (i. 2. 
Weltkrieg zerst.): 1. Klost.ein tritt d. 5jährigen A.; 2.-6. 
Visionen; 7. Missionsauftrag durch Abt Wala v. Corbie. 

— A. erscheint auch i. d. Gruppe d. bedeutenden OSB- 
Glaubensboten i. Fresko, 1696/97, v. F. Giorgioli i. d. 
Kuppel d. Abteik. Muri (“Kiesel 183). 

Lit.: 1. 0 Künstle II 65; 2. 0 Braun 84; 3. 0 Aurenhammer 
I 150-1; 4. Jb. d. Ansgarius-Werks (Kö 1965); 5. J. 
Schewe , Ikonogr. d. hl. A. im MA: Nordelbingen 35 
(Heide - H 1966) 22-7; 6. L. Thelen, A. i. d. Kunst: 
Hospitium Ecclesiae V (Bremen 1967); 7. ° Keller 38-9. 

ANSOVINUS von Camerino Bisch., 13. 3. 

Quellennachw.: “Stadler I 238; BiblSS II 43-4. — 
Bisch, v. Camerino an d. umbrischen Grenze. Beicht¬ 
vater Kaiser Ludwigs d. Frommen; t 840. — Angerufen 
um Gedeihen d. Feldfrüchte (“Kerler 94). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat: Skulpt. d. mon. Grabmals, 
E. 14. Jh., i. Camerino, Kath.; ebd. auch e. Relqq.büste 
d. 17. Jh. (Abb. BiblSS II 43). — Am Grabmal Rifs m. 
Szenen d. Vita (ebd. 47> A. als Almosenspender: Gern, 
v. A. Sacchi, 17. Jh., Kath. (ebd. 46). 

Lit.: 1. °Detzel ü 82; 2. UArte (1916) 33; 3. a Doye I 
68-9; 4. °Ricci 56. L. SCHÜTZ 

ANSTET(T) von Luxeuil / Eustasius von L. 

ANSVERUS von Ratzeburg Abt, OSB, Mart., 
15. 7. 

Quellennachw.: “Stadler I 239; Lit. 1; BiblSS II 
45-6. — * um 1035 i. Haithabu; Mönch, Abt d. OSB- 
Klost. St. Georgenberg b. Ratzeburg; 1066 m. 28 
Mönchen b. d. Mission d. Obotriten gesteinigt. — 1147 
heiliggesprochen, d. Relqq. v. Bisch. / Evermod um 
1170 n. Ratzeburg transferiert. 
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Darst.: Als Abt i. Habit m. Stab u. 3 Steinen: Schrein¬ 
statue, 15. Jh., u. Gern. d. Flügels, 14. Jh., i. Flügelaltar 
d. Doms v. Ratzeburg (Abb. Lit. 1,10 14) sowie e. 
Statue d. Kirche i. Ziethen, 15. Jh. (ebd. 14). — Ausführ¬ 
licher Vitenzyklus, wohl 16. Jh., m. 12 Szenen i. Dom v. 
Ratzeburg (Lit. 1, 20 Abb. 18-9). Einzeln d. Martm m. 
d. Gefährten: Flügelgem. d. Altars i. Dom (s. o.), 14. Jh. 
(ebd. 9), sowie i. Holzschn. e. Lübecker Passionais v. 
1492 (ebd. 14). 

Lit.: 1. P. Burger, A. 1066-1966 (Ratzeburg 1966). 

K. G. KASTER 

ANTERUS Papst, 3. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 I 602-3; BiblSS TT 51-2. — 
Papst 235—236; Grieche, sein Martm zweifelhaft, starb 
viell. i. Gefängnis. — Ursprünglich begraben i. Coemete- 
rium d. Calixtus (Bruchstück seines Epitaphs 1854 ge¬ 
funden). 

Darst.: Ohne feststehenden physiognomischen Typus. 
Konventionell i. d. frühen Papstreihen: Imago clipeata 
d. Bas. S. Paolo f. 1. m., d. Klost. (Lit. 3 Fig. 45) u. d. bar. 
Nachzeichnungen i. Cod. Vat. lat. Barb. 4407. Weitere 
Darst. i. d. Papstreihe d. Pal. Altieri ad Oriolo Romano, 
v. S. Pietro a Grado i. Pisa u. d. Superga i. Turin (Lit. 4). 
Mit Pallium u. Wappen i. Stich, 1595, v. “Bruno Effigies 
(Abb. Lit. 4, 52). Im Ornat m. Buch u. Schreibfeder, 
Tiara: Fresko d. Fra Diamante (?), Vatic., Sixtin. Kap., 
(Abb. ebd. 53): ähnlich m. Doppelkreuzstab i. Holzschn., 
1493, v. °Schedels Weltchronik fol. CXVII. 

Lit.: 1. °Ricci 56; 2. 0 De Bruyne 78 79; 3. °Ladner I 45; 
4. BiblSS II 52-6 (M. C. Celletti). K. G. KASTER 



ANTHELMUS von Belley Bisch., OCarth, 26. 6. 

Quellennachw.: “Stadler I 240-1; LThK 2 I 603; 
BiblSS II 48-50. — * um 1105 i. Savoyen. 1139 Prior d. 
Grande-Chartreuse; bemüht um Wiederherstellung d. 
Ordensdisziplin. Wegen polit. Verdienste v. Alexander 
III. z. Bisch, v. Belley gew., v. wo er sich wieder i. seinen 
Orden zurückzog; t 26. 6. 1178. — Kult unmittelbar 
n. seinem Tod, vor allem i. Belley u. i. OCarth. 

Darst.: Als Kartäuser m. Brustkreuz u. i. Buch lesend: 
Gern. v. F. Zurbarän, Cadiz, Mus. (“Soria Fig. 86). 
Als Bisch, i. Ornat m. Lampe über d. Kopf: Tf.-Gem. 
v. F. Perrier, 1630, f. d. Kirche St. Bruno, Kartause v. 
Lyon (“Thieme-Becker XXVI 438), u. Gern. v. V. 
Lopez, 1810, Mus. d. Kath. v. Valencia (“Thieme-Becker 
XXIII 378). 

Lit.: 1. °Doye I 69-70; 2. °Roeder 184; 3. °Reau III/1 
99-100. K. G. KASTER 

ANTHIMUS Mart., 27. 9. 

Quellennachw.: A Kosmas u. Damian; deren Bruder, 
m. diesen u. Euprepius u. Leontius gemartert. A. ist e. 
Bas. d. 12. Jh. i. Siena geweiht. 

Darst.: Als jugendl. Krieger, e. Kreuz haltend: 
Fresko (m. Name), röm. Schule, um 730, Rom, S. 
Clemente (“Wilpert Mos 525 Tf. 172; Lit. 2 Fig. 70). 
Zur Ikonogr. A Kosmas u. Damian. 

Lit.: 1. °Doye I 70; 2. °Kaftal CS Nr. 30. 

A. A. STRNAD 

ANTHIMUS von Nikomedien Bisch., Mart., 
3. 9. (Martyr. Hieron.: 27. 4.) 

Quellennachw.: PG CXVII 26; “Stadler I 241; BiblSS 
II 60-1; °Vies des Saints IV 671-2 (Lit.). — Erlitt 303 
d. Martm während d. Verfolgung d. Diokletian i. 
Nikomedien durch Enthauptung. — Über seinem Grab 
v. Justinian e. Bas. errichtet. Erwähnt i. Synaxarium 
CP 9. 


Bischof Anthimus von Nikomedien und der Kirchenlehrer 
A thanasins von Alexandrien, Fresko, 1602/04, der Kloster¬ 
kirche von Sucevija (Rumänien) 

Darst.: Nach “MlbAthos § 404 „Bisch., jung, m. 
wenig Bart“. In d. Vorlage d. “Strog.Ik. 14-5 m. Omo- 
phorion u. Kodex. Die früheste Darst. i. Mos. d. Bogen¬ 
felds i. Hauptschiff d. H. Sophia, Istanbul, 2. H. 9. Jh., 
überl. i. Aquarellen v. Fossati u. Salzenberg (C. Mango, 
The Mosaics of St. Sophia at Istanbul [Wa 1962] Tf. 
57 60). Als Bisch, i. Deckenmos. d. Pastophoriums v. 
Daphni (Abb. “Diez-Demus Tf. III Nr. 11). Als Hierarch 
m. Kodex i. Pfeilerfresko v. Sopoöani (“Millet-Frolow 
II 4, 1), i. Fresko d. Lavra H. Nikolaos (“Millet Athos 
Tf. 257, 2) u. i. Fresko d. Klosterk. Sucevifa (G. Oprescu, 
Rumänien, Bemalte Kirchen der Moldau [Unesco-Coll.] 
[P 1962] Tf. XXVII) ®. — Die Enthauptung (vgl. 
“MlbAthos 2 162) i. e. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 7). Aus philolog. antiquar. Interesse d. Darst. 
i. Stich b. “Giulini E 339. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 7. U. KNOBEN 

ANTIL(I)A Jungfrau, Märt., 25. 9. (Arezzo), 
15. 2. (Orvieto) 

Quellennachw.: AASS Apr. in (V 1738) 764-6, 
Sept. VII (Aw 1760) 162-6; BHG ITT 24 Nr. 2111-2; 
vgl. DHGE IE 549, “Stadlerl 244, BiblSS E 58-9.—Nach 
d. fabulierenden „Passio“ Tochter Kaiser Theodosius’ I., 
die v. A Donatus v. Arezzo v. Besessenheit befreit u. 
unter Kaiser Arcadius hingerichtet worden sein soll, 
als sie d. Ehe m. e. Vornehmen ablehnte. Historische 
Nachrichten fehlen. — Als Patronin i. Montepulciano 
(Toskana) verehrt. 

Darst.: Jugendlich (nimbiert), m. Modell v. Montepul¬ 
ciano: Polypt. d. Taddeo di Bartolo, 1401, Montepul¬ 
ciano, Kath. (Lit. 1 Fig. 88; Diana 6 [1931] Fig. I-IV). 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 27. A. A. STRNAD 
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ANTIMASIUS von Pozzüoli / Artemas von P. 

ANTTOCHIANUS Soldat, Mart., 11. 4 ./Dom- 
nius von Salona 

ANTIOCHUS von Sebaste Arzt, Mart., 15. 7. (t um 300) 
Lit.: (AASS Iul. IV 256; ° Stadler I 245; 0 Vies des 
Saints VII 335-6); Stich, 1755, v. J. J. Eberspach n. 
J.W. Baumgartner: A. m. Mörser u. Buch, rücklings 
m. d. Schwert erschlagen (°Giulini III 574). 

ANTIPAS von Pergamon Bisch., Mart., 11.4. 

Quellennachw.: PG CXVII 398; LThK 1 I 502; BiblSS 
n 69-70. — Schon i. d.Apk. 2, 13 sein Martm erw., wahr¬ 
scheinlich unter Nero; n. d. späteren Passio Bisch, v. Per¬ 
gamon; unter Diokletian ergriffen u., da er sich weigerte 
zu opfern, i. e. glühenden Bronzestier getötet. 

Darst.: Im “MlbAthos 2 171 b. d. Martyrien d. Jahres 
— wie es d. urspr. Passio entspricht — als Priester bez.; 
ebd. § 404 auch unter d. Bisch, als „Greis m. langem 
Bart“ geführt. In letzterem Typus stellt ihn °Strog.Ik. 
276-7 m. Omophorion u. Kodex dar. In d. Fresken v. 
Kastoria erscheint A. neben / Eleutherius von lllyricum 
als Hierarch (°Pelekanidis Kastoria Tf. 136a). 

K. G. KASTER 

ANTIPATER (ANTIP ATRUS) von Bosra 

Bisch., 13. 6. 

Quellennachw.: LThK 1 I 502; BiblSS II 70-1. —Um 
460 Bisch, v. Bosra; gehörte z. d. Bisch., die v. Leo I. über 
d. Aussagen d. Konzils v. Chalkedon befragt wurden. 
Vom 7. allg. Konzil 787 z. d. kirchl. Autoritäten gerech¬ 
net. — Erwähnt i. Synaxarium CP 748. 

Darst.: Entsprechend d. 7. Konzil als Hierarch i. 
Polystaurion m. Kodex: Fresko, um 1300, i. d. Georgsk. 

v. Staro NagoriCino (“Millet-Frolow III Tf. 79.2). 

K. G. KASTER 

ANTONIA von Florenz Äbtissin, OFM, OSC1, 
sei., 28. 2., 11. 3. 

Quellennachw.: “Stadler I 246; LThK 2 1 663; BiblSS II 
74_5. — * i. Florenz, 1429 OFM-Terziarin, später 
Äbtissin i. Foligno, gründete 1447 n. Rat d. / Johannes 
v. Capistrano d. Klost. Corpus Domini n. d. Regel d. 
hl. / Klara; t 1472 i. Aquila. — Begraben ebd. i. S. 
Chiara dell’Eucaristica; d. Kult 11. 9. 1847 approbiert. 

Darst.: Im Ordensgewand d. OSC1., vor d. Altar m. 
Kruzifix betend, eine göttliche Flamme über d. Haupt: 
Fresko v. Saturnio de’ Gatti, Aquila, Chiesa della 
Beata A. (Lit. 1 Fig. 130). Szenen aus ihrer Vita a. 
2 Türflügeln ihres Schreins i. Aquila, S. Chiara, u. a. e. 

Vision u. d. Tod d. hl. A. (Abb. BiblSS II 73). 

G. KASTER 

ANTONIJ A Antonius 

ANTON INA von Köln Mart., 21. 10. 

Quellennachw.: A. Gelenii, De magnitudine Coloniae 
Claudiae Agrippinae (K 1645) 415; °Stadler I 248. — 
Eine d. Gefährtinnen d. hl. / Ursula. — Relqq. i. 
Köln, St. Johann Baptist; hier ausschließlich Verehrung. 

Darst.: In langem Gewand m. Mantel u. Krone 
(fürstl. Herkunft?): Rif ihres Relqq.schreins i. Köln, 
St. Johann Baptist, 2. H. 14. Jh. (Kdm. d. Stadt Köln 
II/l Fig. 82); Skulpt. d. Bekrönung e. Ret., 1605 (ebd. 
113). 

Lit.: 1. 0 Braun 85. K. G. KASTER 

ANTONINA von Nicaea Jungfrau, Mart., 1. 3., 4. 5. 
(byz.: 12. 6.) (t um 300) 


Lit.: (. BiblSS II 78); obschon i. ° MlbAthos 2 172, 
b. °Detzel II 83, 0 Stadler I 247 u. °Pfleiderer 53 erw., 
lassen sich keine Darst. verifizieren, auch nicht d. 
Martm ihrer Versenkung. 

ANTONINUS von Apamea Mart., 2. 9. (byz.: 

9. 11.) 

Quellennachw.: LThK 2 I 665; BiblSS H 79—81. — 
Syrer, wahrsch. Mart, unter Konstantius; n. d. Leg. ehr. 
Bildhauer, v. Heiden zerrissen u. i. e. Fluß geworfen. Das 
Martyr. Rom. verlegt d. Martm n. Capua, v. wo Relqq. 
n. Frkr. gekommen sind, woraus sich e. eigener Kult d. 

/ A. v. Pamiers entwickelte. — Erwähnt i. Synaxarium 
CP 201 208 209 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 151). 

Darst.: A. schützt (tröstet?) d. v. Henker verfolgten 
Knaben / Aristeus (Abb. Lit. 1, 72). — Die Min. d. 
Menol. Basilius’ II., um 985, i. Cod. Vat. gr. 1613 fol. 
171 zeigt A. ? Enthauptung vor d. Kirche d. Hl. Trinität 

(“CodVatSel VIII Tf. 171). 

Lit.: 1. ^Ricci 58. L. SCHÜTZ 

ANTONINUS von Florenz / A. Pierozzi 
ANTONINUS von Lucca / Antonius von L. 

ANTONINUS von Pamiers (von Apamea) Mart., 

2. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 I 665; BiblSS II 79-81. — Fi- 
iiation d. Leg. d. Syrers A A. v. Apamea; dessen Martm 
v. Martyr. Rom. n. Capua verlegt; v. hier soll e. Barke m. 
Relqq. allein n. Noble-Val-en-Rouergue geschwommen 
sein, v. dort n. Fredelas i. Bist. Pamiers (Apamea), wo¬ 
durch e. lokaler A. m. neuer Leg., angeblich v. St-Denis 
z. Mission i. d. Rouergue geschickt, entstand; Patr. d. 
Kath. v. Pamiers; Kult i. d. Rouergue u. d. Bourgogne 
sowie i. Kastilien, bes. Palencia, wohin später Relqq. d. 
frz. A. gelangten. 

Darst.: Freskenzyklus d. Leg. d. lokalen A., u. a. d. 
Relqq.transport a. d. Barkei. d. Kap. St-Antonin, Kirche 
der Jacobins de Toulouse. 

Lit.: 1. Chanoine Auriol, Les fresques de la Chapelle 
St-Antonin aux Jacobins de Toulouse: M6moirs de la 
Soc. Arch. du Midi de la France (1927); 2. °Röig 46; 

3. °Reau III/l 123. L. SCHÜTZ 

ANTONINUS von Piacenza Mart., 4. 7., 13. 11. 
(Transl.), 30. 9. (Martyr. Hieron.) 

Quellennachw.: “Stadler I 250; LThK 2 I 666; BiblSS II 
83-5. — Mart, unbekannter Zeit u. Herkunft, n. lokaler 
Trad. Soldat d. / Thebäischen Legion. — Titular d. 
Kath. sowie zahlreicher Kirchen d. Diöz. v. Piacenza, 
dessen Patr. A. ist. 

Darst.: Im Gebiet v. Piacenza. Als Soldat, meist z. 
Pferd. Die früheste m. Fahne i. Fresko d. 14. Jh., 
Piacenza, Dom (Abb. Lit. 1, 82), ähnlich m. Lanze i. 
e. lombard. Gern., 15. Jh., Piacenza, Dommus. (ebd. 87), 
sowie am sog. Bronzekruzifix „brandazza“ i. Dom. 
Freskenzyklus i. S. Antonino, 17. Jh., v. R. de Longe 
m. Szenen d. Vita, u. a. Wunder, Martm u. Begräbnis 
durch Bisch. / Savinus v. Piacenza (z. T. Abb. Lit. 1, 83 
85). 

Lit.: 1. BiblSS II 85-6. (A. M. Raggi) (Lit.). 

K. G. KASTER 

ANTONINUS PIEROZZI von Florenz Bisch., 
OP, 2. 5. (im Orden 10. 5.) 

Quellennachw.: AASS Maii I (V 1737) 310-58; 
BHL I 93; vgl. “Vies des Saints V 200-7, DHGE III 
856-60, ECatt I, 1529-31; LThK 2 1 665-6, BiblSS II 
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88-104; Th. Kaeppeli, SS. Ordinis Praedicatorum I (R 
1970) 80-100. — * E. März 1389 i. Florenz; 1405 OP i. 
Cortona, 1413 Priester, mehrfach Prior, dann General¬ 
auditor d. Rota u. 1446 Erzb. v. Florenz; f 2. 5. 1459 i. 
Montughi b. Florenz. — In S. Marco ebd. beigesetzt; v. 
Hadrian VI. 31. 5. 1523 kanonisiert. Der Kult setzte 
unmittelbar n. seinem Tod ein. Angerufen gg. Fieber u. 
i. Unglück (°Kerler 100 375). 

Barst.: Im wesentl. i. Florenz, i. Umkreis v. S. 
Marco u. i. OP-Konventen. Als älterer, meist 
bartloser OP-Mönch m. Mitra, Pedum u. Pallium 
d. Erzb., i. d. Händen, meist e. Buch: Bildnis v. 
Fra Angelico, S. Marco (Lit. 7 Fig. 91) (wahrsch. 
d. Name später z. e. anderen Portrait gefügt), 
u. v. Fra Bartolomeo, Konvent S. Marco (Abb. 
Lit. 9, 89); Bronzestatue v. G. da Bologna, 

5. Marco, Cap. di S. Antonino; Statue v. G. 

Dupre vor d. Uffiz. zu Florenz i. Habit m. 

Pallium u. Buch (Abb. Lit. 3, 59); ähnlich d. 

Cartapesta-Skulpt. d. Battista Lorenzi, 1589, i. 

Dom v. Florenz (°Kauffmann Abb. 222). A. unter 

d. Kreuz kniend: Gern., 15. Jh., S. Marco (Lit. 7 

Fig. 89; Lit. 9, 102); Lünettengem. i. Manier d. 

Verrocchio, Gloucester, Highnam Court (Lit. 

7 Fig. 90). Mit offenem Buch (Inschr. „Pater 

pauperum et liberavi pauperum vociferantem. 

Merentium consolator et pupillum cui non erat“): 

Gern., um 1496, v. D. Ghirlandajo, Bin (Abb. 

Dedalo 11 [1930] 149). Mit Buch u. Bisch.stab, e. 

• • 

Engel hält Waage m. 3 Äpfeln u. Spruchband „Deo 
gratias“ (A. hatte diese durch e. Papier m. dieser 
Aufschrift aufgewogen): Statue, 1737, Altarret. 
d. ehern. OP-Kirche i. Wimpfen (Inv. Hessen, 
Kr. Wimpfen 102), unter d. OP-Bildnissen i. 
Konvent v. Friesach, 18. Jh., u. i. Kupfst., um 
1755, i. °Klaubers OP-Stichfolge. Der span. 
Kupfst. v. 1747 zeigt A. i. OP-Habit m. Pallium, 
Buch u. Geldsack (Abb. L’art catalä 11 [Ba 1958] 
51). A. ist häufig i. OP-Stammbäumen anzu¬ 
treffen (vgl. °Walz Dominikanerstammbäume 
273). 

Ikonogr.: Der umfangreichste Zyklus i. 6 
Bronzerifs v. Fra Domenico Portigiani, S. Marco, 
Cap. di S. Antonino (Abb. z. T. Lit. 9, 99 100): 
1. Einkleidung; 2. Einzug i. Florenz; 3. Predigt; 
4. Erweckung e. toten Kindes; 5. Almosenspende; 

6. A. erteilt d. Magistrat v. Florenz d. Absolution. 
Weitere Szenen i. Konvent v. S. Marco, Chiostro 
di S. Antonino i. Fresken v. M. Cinganelli, 
B. Poccetti, P. Dandini, F. Boschi u. M. Rosse- 
lini, u. a.: 7. A. hilft Pestkranken u. 8. d. Aner¬ 
kennung d. Kongregation d. Buonomini di S. 
Martino (Abb. Lit. 9, 91 95 97 u. N. Pevsner - 
O. Grautoff. Barockmal. i. d. roman. Ländern 
[Potsdam 1928] Abb. 76). Die vorige Sz. u. 9. d. 
Einsegnung d. Spitals d. Unschuldigen Kinder a. 
d. Pred. v. B. di Giovanni, Flor., Spedale degli 



Antoninus von Florenz als Almosenspender (die Kompo¬ 
sition nach den römischen Kaiserbildern), Altargemälde 
von Lorcnzo Lotto, Venedig, S. Giovanni e Paolo 


Innocenti, u. Wien, Estensische Kslg (Lit. 7 Fig. 92 
93). Tn d. Cap. di S. Antonino i. S. Marco 2 Fresken 
v. D. Cresti, gen. Passignano: 10. Transl. u. 11. Lei¬ 
chenfeier d. A. (z. T. Abb. Lit. 9, 91). — Bemer¬ 
kenswert d. Komp, als Almosenspender i. Gern, 
v. L. Lotto, Vened., SS. Giovanni e Paolo: 
A. thronend, z. Füßen Bisch.insignien, über e. 
Balustrade teilen Diakone Spenden aus u. neh¬ 
men Bittschriften entgegen (Abb. Lit. 9, 93) ®. 

Lit.: I. °Detzel II 84; 2. 0 Künstle II 65-6; 3. 0 Ricci 58; 
4. °Braun 85 f.; 5. °Timmers 867 Nr. 2033 ; 6. °Roig 46-1; 
7. °Kaftal T Nr. 28; 8. ° Reau ITI/1 123-4; 9. BiblSS II 
104-5 (S. Orienti) (Lit.); 10. °Keller 40. 

A. A. STRNAD 

ANTONINUS von Rom Mart., 26. 4. 

Quellennachw.: / Marcellinus (Papst), vgl. Lit. 1. — 
Erlitt angeblich m. Papst Marcellinus u. anderen d. 
Martm unter Diokletian i. Rom. 

Darst.: Als junger Kleriker m. Stola i. e. Fresko, um 
1100, i. Rom, S. Clemente (teilw. zerst.) ("Wilpert Mos III 
Tf. 239, 3); i. Tunika bzw. Dalmatik i. Mos. d. Cap. Pa¬ 
latina, Palermo (evtl. Darst. d. m. / Julian u. Bassia ver¬ 
ehrten A. v. Antiochien, vgl. Lit. 1 Anm. 1). 

Lit.: 1. 'Kaftal CS Nr. 34. K. G. KASTER 

ANTONINUS von Sorrent Abt, 14 2. 

Quellennachw.: °Stadler I 248-9; °Vies des Saints II 
333-4 (Lit.); LThKU 667; BiblSS U 87-8.—* b. Sorrent; 
zog sich b. d. Zerstörung v. Monte Cassino durch d. 
Langobarden n. Sorrent zurück; OSB-Abt; t um 830. — 
1558 Relqq.auffindung i. d. Stadtmauer v. Sorrent, wo 
er begraben sein wollte; Patr. v. Parma, Piacenza, Pesaro, 
Mirandola u. Hauptpatr. der Erzdiöz. Sorrent. An¬ 
gerufen gg. Teufel u. um Befreiung v. Besessenheit, Patr. 
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d. Winzer (°Kerler 32 404). Öfters Verwechslung m. d. i. 
Sorrent ebenfalls verehrten hl. A Agnellus (14. 12.). 

Darst.: Als bärtiger OSB-Abt m. Buch u. Inful, Mitra 
stets a. d. Boden neben sich, i. weißen Habit m. Skapulier 

u. Mozzetta i. Schwarz (Tracht d. Hieronymiten) a. d. 
bezwungenen Teufel. Kostbare Silberstatue v. A. 18. Jh. 
m. d. seltenen Brustkreuz (Febr. u. Mai z. Kult aus¬ 
gestellt) i. Kirchenschatz v. S. Antonino i. Sorrent (Abb. 
Postkarte: Ed. Arti Grafiche Ultra — Corso Moncalieri, 
245 — Torino). Tuffsteinstatue d. 19. Jh. a. d. Hauptplatz 

v. Sorrent (früher über Stadttor) u. Marmorskulpt. v. 
1879 vor seiner Kirche z. Gedächtnis d. wunderbaren 
Stadtbefreiung. A. erscheint auch unter d. 5 Schutzhll. v. 
Sorrent i. d. Apsis d. Kirche (Reclams Kunstführer 
Italien VI, Neapel [St 1971] 566). — Da d. kostbare 
Silberstatue v. d. Sorrentinem b. Goldschmied nicht 
ausgelöst werden konnte, bezahlte d. Hl. d. Künstler 
persönlich b. e. Erscheinung d. Kaufsumme: Szene aus 
d. Wunderzyklus d. Hl. als Tondo-Gem. i. d. Bas. S. 
Antonio z. Sorrent, 1734, v. G. B. Lama. Zahlreiche 
Andachtsbilder d. 19. u. 20. Jh. i. Sorrent u. Umgebung. 

Lit.: 1. °Detzel H 83-4; 2. ° Ricci 56-7. 

M. LECHNER 

ANTONINUS der Syrer / A. von Apamea 

ANTONINUS, NICEPHORUS, GERMANUS 
imd MANTHO (ENNATHAS) von Cäsarea 

Martt., 13. 11. 

Quellennachw.: PG CXVII 159; vgl. BiblSS II 105-6. 
— Martt. i. Cäsarea i. Palästina; verurteilt, weil sie d. 
Götzenopfer verweigerten. Gleichzeitig wurde d. vorher 
entehrte Jungfrau M. durch Verbrennen getötet. — 
Erwähnt i. Menol. Basilius’ II. u. i. Martyr. Rom. 519. 

Darst.: Das Martm i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Lit. 1 Tf. 180): A. wird enthauptet, d. beiden 
andere liegen geköpft am Boden, während M. i. Feuer 
steht. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 180. K. G. KASTER 

ANTONIUS Abbas (der Große), Stem der Wiiste, 

Vater der Mönche Einsiedler, 17. 1. 

Quellennachw.: Texte: 7 Briefe (PG XL 972-1000), b. 
Hieron, Vir. ill. 88, erwähnt 20 Briefe, darunter die 7 (PG 
XL 999-1066); Kleiner, an Abt Theodor m. Mönchen 
gerichteter Brief „Über die aufrichtige Reue“ (PG XL 
1065); Apophthegmata Patrum, Antonius (PG LXV 
76—88). — Athan, Vita Antonii (PG XXVJ 837-976); 
Palladius, Hist. Lausiaca c. 21 (ed. Butler II 63—9); Hier- 
on, Vita S. Pauli primi eremitae (PL XXIII 18-28). — 
AASS Ian. II 471-527; Wies des Saints I 337-52; Stad¬ 
ler 12 5 3 -4. —H. Dörries, D ie Vita An tonü als Geschieh ts- 
quelle: Nachr. d. Akad. d. Wiss. i. Göttingen, Philo- 
logisch-Hist. Klasse (1949) Nr. 14; L. v. Hertling, A. d. 
Einsiedler: Forsch, z. Gesch. d. innerkirchl. Lebens, 1. H. 
(I 1929); B. Steidle, A. Magnus Eremita 356-1956: Stud. 
Anselmiana Fase. XXXVIII (R 1956); LThK 1 1 513-6; 
LThK 2 I 667-9; °ECatt I 1534-9; °LA (Benz) 132-7; 
BiblSS II 106-36; °Manns I 205-9. — Vita: Bedeu¬ 
tendste Persönlichkeit d. ägypt. Mönchtums, als Vater 
d. ehr. Mönchtums bezeichnet (/ Eremiten). Zur Kenn¬ 
zeichnung sind verschied. QQ heranzuziehen, v. denen 
seine Briefe, d. 38 Logia od. A.-Sprüche wie d. v. Athan 
zw. 356 u. 363 verfaßteVita Antonü die wichtigsten sind, 
wobei sie i. ihrer Verschiedenartigkeit doch alle hist. 
Glaubwürdigkeit beanspruchen können u. sich so i. d. 
Darst. dieses „Gottesmannes“ gegenseitig ergänzen. — 


Während d. „unbewußte Selbstporträt“ (Hertling 63) d. 
Briefe d. A.-Bild intimer u. persönlicher, verbunden m. 
e. starken Betonung d. myst. Elementes, vorstellt, als dies 
etwa i. d. Vita d. Fall ist, herrscht dort, i. Vergleich z. d. 
Briefen, d. Äußere, Außerordentliche, Sensationelle vor 
(Hertling 64), so daß v. e. unleugbaren „Idealisierung“ 
u. „Stilisierung“ gesprochen werden muß, die f. d. Bild i. 
d. Kunst v. Bedeutung geworden ist. Steidle verweist a. 
diese Tatsache, die sicherlich nur e. Aspekt aus d. Leben 
d. Hl. herausgreift i. Vergleich zu dem, was d. A.-Sprüche 
zu sagen haben: „Die Vita Antonii zeichnet, summarisch 
gesehen, den i. Dämonenkampf immer siegreichen ,Got¬ 
tesmann Antonius*. Athan zeichnet e. glänzende, gold¬ 
strahlende Ikone. Im Gegensatz z. diesem ... Bild stellen 
d. 38 Logia ... uns eher d. schwachen, ringenden u. 
büßenden Asketen dar ... d. Osten ist bis z. Stunde 
grundsätzlich b. d. athanasianischen Ikone d. Gottesman¬ 
nes geblieben“ (Steidle 199 f.). Dieses Bild d. athanasiani¬ 
schen „Gotlesmannes“ umschreibt Steidle i. seiner Ent¬ 
faltung genauer: „In d. Vita Antonii steht d. weltflüch¬ 
tige Asket i. Mittelpunkt d. Interesses, während d. Wun¬ 
dertäter trotz aller positiven Bewertung d. Wunders noch 
zurück tritt. Das Bild d. athanasianischen, Gottesmannes 1 
steht noch i. enger Beziehung z. Asketen d. Märtyrerzeit, 
leitet aber bereits z. späteren Bild d. monast. ,Gottes¬ 
mannes*, i. dem d. Wundertäter primär betont ist, über“ 
(198). Für diese entsprechende Schilderung war noch 
wichtig d. Bild d. heidnischen „göttlichen Mannes“, das 
durch d. ehr. „Gottesmann“, in dem die belebenden, hei¬ 
lenden u. vergöttl. Kräfte des Gottmenschen zum Tragen 
kommen, i. d. Schatten gestellt werden sollte (Steidle 
180). — Den Höhepunkt seines Mönchslebens, das er um 
271 18- od. 20jährig begann, stellte sein Besuch i. Alexan¬ 
drien dar. In d. Schilderung dieses Besuches durch 
Athan werden jene Komponenten deutlich, die ent¬ 
scheidend wurden f. d. Ausbildung d. Dämonenbesiegers 
u. Wundertäters A.: „Die ganze Stadl lief zusammen, A. 
zu sehen. Die Heiden u. ihre sog. Priester kamen z. 
Kirche u. sagten: ,Wir wollen d. Mann Gottes sehen.* Alle 
nannten ihn so. Denn auch dort (nicht bloß i. d. Wüste) 
reinigte d. Herr durch ihn viele v. d. Dämonen u. heilte 
d. an d. Seele Geschädigten. Sogar viele Heiden wollten 
d. Greis wenn auch nur berühren im Glauben, Nutzen 
davon zu haben. In d. Tat, so viele wurden i. jenen weni¬ 
gen Tagen Christen, wie man es sonst kaum jährlich sah.** 
(Vita [PG XXVI 941 Bff.]). Etwas später heißt es: „Als 
er wieder wegging, geleiteten wir ihn. Als wir an d. Tor 
kamen, rief hinter uns e. Weib: ,Bleib, Mann Gottes! 
Meine Tochter wird v. e. Dämon schrecklich gequält.* 
Der Greis hörte dies. Wir baten ihn, u. er wartete gern . . . 
A. betete u. nannte d. Namen Christus, u. d. Kind stand 
gesund auf, nachdem d. unreine Geist ausgefahren war“ 
(PG XXVI 944 A f.). Aus seinem Leben sind i. Hinblick 
a. d. Darst. sein Besuch m. 90 Jahren b. /* Paulus Eremita 
(Vita Pauli d. hl. Hieron) u. sein Tod 356 zw. zwei Mön¬ 
chen, die v. A. d. Auftrag erhielten, niemandem sein Grab 
zu sagen, zu erwähnen. — Kult: Von Kpl, wohin sein 
Leib vor d. Sarazenen 635 gerettet worden war, gelangte 
seine Verehrung i. Abendl. (i. Freckenhorst d. Kult seit 
861 bezeugt): getriebenes Büstenrelqr d. 13. Jh. i. Diö- 
zesanmus. i. Köln (°ICovacs 66 Abb. 12) u. i. Ospedale 
di S. M. della Scala z. Siena v. 15. Jh. (Abb. Lit. 33, 115). 
Hier wuchs sie infolge d. Übertragung v. Relqq. n. Frkr. 
(um 1000). Die Blütezeit liegt i. 14.-18. Jh., da d. Antoni- 
ter, 1095 v. e. frz. Adeligen, dessen Sohn v. e. Seuche 
durch Relqq. d. A. geheilt wurde, gegründet, i. ihrer 
Pflege d. Kranken u. Armen sich immer a. A. beriefen. 
Dabei wurde deutlich, wie i. Unterschied z. Osten, der A. 
als Einsiedler u. Mönchsvater verehrte, d. Westen ihn 
„als Wundertäter u. Krankheitspatr.“ (Lit. 31, 158) an- 
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sah. Burgund stand i. 14. Jh. m. d. Verehrung durch 
Philipp d. Kühnen weit voran, während 1382 durch 
Albert v. Bayern d. Gründung e. A.-Ritterordens erfolgte. 
Dies wiederum ließ A., neben seiner Stellung als Schutz¬ 
herr d. Armen u. Kranken, d. Haustiere, bes. d. Schweine, 
d. Schweinehirten, Metzger u. Bürstenmacher, z. beson¬ 
deren Patr. d. Ritterstandes u. als Vorbild d. Ritter 
emporsteigen, welche ihm zahlreiche Burgen, Kapellen, 
Altäre u. Vikarien weihten CKerler 430). — Mit seinem 
Namen u. seiner Verehrung sind verbunden d. Begriffe: 
A.-Feuer — ignis sacer (seuchenartige Krankheit, die A. 
strafend verhängen od. beschützend abwehren konnte: 
L. Behling, Viola tricolor: Fschr. H. Ladendorf [Kö - W 
1970] 142 Abb. 5; Lit.); A.-Wasser (z. seinen Ehren ge¬ 
weihtes Wasser, das d. v. sog. A.-Feuer Befallenen ver¬ 
abreicht wurde); A.-Schwein (beliebtestes Attr.), hat ihm 
i. Münsterland d. Namen „Swinetünnes“, i. Tirol d. 
Bez. „Fackentoni“ eingetragen. Dieses Schwein erinnert 
an e. Privileg d. Antoniter, als Entgelt f. ihren Kranken¬ 
dienst ihre Schweine frei herumlaufen zu lassen. Oft 
wurde auch e. eigenes A.-Schwein m. öff. Mitteln ge¬ 
halten, m. eigenem Stall an d. Kirche, konnte es sich frei 
i. Dorf bewegen u. trug e. Glöckchen als Erkennungs¬ 
zeichen. Am 23. 12. od. 17. 1. schlachtete man dieses 
Schwein, segnete es i. d. Kirche u. verteilte es unter d. 
Armen (vgl. LThK 2 I 669); A.-Kreuz (T-förmig, als 
Attr. d. Hl. seit Gründung d. Antoniterordens, der e. 
blaues Kreuz a. schwarzem Grunde trug). — A. erlangte 
auch Bedeutung als einer d. A 14 Nothelfer, d. 4 / Mar- 
schälle Gottes u. i. Verbindung m. d. hll. Sebastian u. 
Rochus als / Pestpatron. 

Darst.: Typus u. Attr.: Als Greis m. Buch od. 
Mönch i. härenem, gegürtetem Gewand m. schwar¬ 
zem Mantelumhang, zunächst ohne Attr., dann 
m. Einsiedlerstab, Abtsstab, Krücke i. Form e. 
T-Kreuzes, an der gewöhnlich eines od. mehrere 
Glöckchen hängen, Stab, ebenfalls als T-Stab, 
Kreuz als T-förmiges Handkreuz od. auch als 
lat. bzw. griech. Kreuz, rote Feuerflammen, die 
z. seinen Füßen aus d. Boden schlagen, m. Schwein, 
Teufel, Drachen u. Mensch, der m. A.-Krankheit 
behaftet ist. Einziges Beisp. m. Drachen b. d. 
Altarskulpt. a. d. HA d. Pfarrk. v. Mühlau- 
Innsbruck, 1956. Ferner Rosenkranz (v. d. Tracht 
d. Antoniter her) u. selten e. Muttersau, die e. 
mißgestaltetes Ferkel i. Maul trägt (vgl. Lit. 31, 
160 u. 4, 67 f.); vereinzelt auch brennende Fackel 
i. d. Linken (vgl. Zunftstange d. Pfarrk. i. Imst 
[Nordtirol], 18. Jh.). Im °MlbAthos2 § 413 ist e. 
kurzer, gespaltener Bart u. die — i. d. byz. Darst. 
stets eingehaltene — Kopfdecke gefordert u. d. 
Text „Nicht möge dich betrügen d. Leibes Sätti¬ 
gung, Gehorsam m. Kraft bezwingt d. Dämonen“. 

Einzeldarst .: Die möglicherweise m. A.-Bildern 
versehenen frühesten künstler. Zeugnisse wären 
unter d. 6 Terrakottaampullen d. BritM aus d. 
4.-6. Jh. zu finden (Lit. 24, 248 f.; O. M. Dalton, 
Catal. of the Early Christian Antiquities . .. of 
the BritM [L 1901] 156 no. 887-92). — Zum Teil 
sichere, z. T. fragl. Deutungen betreffen Werke 
aus d. 8. Jh.: Bawit, Apolloklost., Kap. XXVIII (?), 
Skulpt. a. e. Säule i. Bantry (?), a. d. Kreuzen v. 


Killamery u. Cemetery (F. Henry, La sculpt. 
irlandaise [P 1933] 53ff. Tf. 28[I] 29[I] 31 [II]) wie 
a. d. Sandsteinkreuz v. Kilree (E. Sexton, A De- 
scriptive and Bibliographical List of Irish Eigure 
Sculptures of the Early Christian Period [Port¬ 
land-Maine 1946] 208 ff.). — Aus d. 9. Jh. ist 
zunächst zu erwähnen e. Bild d. A., i. unmittel¬ 
barer Gefolgschaft d. Abbakyros, i. d. Apsis d. 
Kirche S. Sabas, Rom (P. Testini, S. Saba [R 1961] 
59, Antonius de Farfa?). Allerdings kann sich 
diese v. P. Styger versuchte Deutung nur a. kom¬ 
plizierte Schlußfolgerungen stützen, die aus d. noch 
vorhandenen Fußbekleidungen i. Bilde d. Apsis 
alle Hll.-Bilder rekonstruiert u. so auch A. zu fin¬ 
den glaubt (°RQS 28 [1914] 80). Dazu kommen 
wieder irische Steinkreuze aus Casteldermot 
(Nord- u. Südkreuz), Keils (F. Henry, aaO. Tf. 57) 
u. d. Skulpt. a. e. Säule i. Nigg (C. Mowbray: 
Antiquity 10 [1936] 434-8 Tf. VI-VII). — 
Zusammen m. /Paulus v. Theben, Kg Abgar, 
/ Thaddäus, / Basilius u. / Ephraim a. d. Sinai- 
Ikone i. St. Katharina, um 945 (Abb. J. Beck- 
with, Early Christian and Byzantine Art [Lo 1970] 
188). Min. d. GebBch aus Klost. Stauronikita, 
Athos (A. Grabar, Christian Iconogr. [Lo 1969] 
Abb. 207). In Kappadokien: Göreme, Tolcali 



1 Antonius Abbas , Kölner Metallschnitt (Schrotblatt), 
um 1470/80, Zürich, Polytechnische Hochschule 
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Kilise, Kap. 7, um 910/920, u. i. Gülü Dere, 
Ayvali Kilise, Kap. 4, zw. 913-920 (°Restle 
Nr. 401 Abb. 120); nur m. Lendenschurz bekleidet 
u. langem Bart m. Kreuzstab als Fresko d. Süd¬ 
westseite i. Protaton z. Vatopedi a. d. Athos 
(°Millet Athos Tf. 55, 2). Zusammen m. / Euthy- 
mius u. / Sabas d. Fresko v. 1106 i. Klost. Asinou 
(M. Sacopoulo, Asinou en 1106 et sa contribution 
ä Ticonographie [Bru 1966] Tf. 29). — Das 15. Jh. 
bringt e. Höhepunkt an A.-Darstellungen i. 
Westen, überw. m. Schwein, Glocke am Stab, 
Buch u. T-Kreuz abgebildet, vgl. ® 1 : als Glas- 
gem., um 1400, i. d. Gottesleichnamskap. i. Neu¬ 
kloster v. Wien, Neustadt (°C VMAe I Östr. XXXV 
Abb. 37); Skulpt. v. H. Douvermanni. Erzbischöfl. 
Mus. i. Utrecht od. v. Mstr v. Elsloo i. St. Helena, 
Mönchengladbach-Rheindahlen (Kat. Ausst. 
„Herbst d. MA“ [Kö 1970] Nr. 188 203 Abb. 78 

u. 77); v. Mstr d. Liebesgärten, um 1450, Holz- 
schn. i. Darmst., u. v. Mstr FVB, um 1500 ( c Holl- 
stein GermEngr XII 170 155). Zusammen m. d. 
Ritter / Georg vor Maria a. d. Tfb. d. 15. Jh. v. 
Pisanello i. Nat. Gail. (Abb. Lit. 33, 110); am 
Flügel e. Tript. i. St-Sauveur z. Aix-en-Provence 

v. N. Froment, um 1476, m. Kg Rene v. Anjou u. 
3 Jungfrauen vor Maria (°French peint. 15. Jh. 
226 Nr. 216 Tf. 129); a. d. Polypt.-Fragm. d. 14. Jh. 
v. Maso di Banco (?), N. Y., Coli. Griggs (Abb. 
Lit. 33, 126); i. d. Min. d. Brev. Grimani, Vened., 
Markusbibi., m. d. Randminn. d. Versuchungen 
(Abb. Lit. 33, 130); i. Mus. i. Grenoble aus 
St-Antoine-en-Viennois d. Gern. v. P. Parrocel (?) 
(Abb. °Evans 115), i. 17. Jh. b. Ribera i. Mail., 
Slg Poldi-Pezzoli (Abb. Lit. 33, 131), u. b. °Giu- 
lini I 61 i. Buch lesend: Kupfst. d. J. F. Rein n. 


G. Eichler, 1753; lesend vor d. Kulisse e. Stadt 
zeigt A. Dürer d. Hl. a. d. Stich v. 1519 (Abb. 
A. Dürer 1471-1528 II [Mü 1970] 1878). Eine 
seltene Darst. i. Pontifikalien u. thronend i. Gern, 
v. P. Veronese, Brera, m. Papst Kornelius u. 
/ Cyprian v. Karthago ®, wohl spezifisch 
venez. Ausdruck d. Hochschätzung d. Hl. — 
Entsprechend d. nachlassenden Verständnis f. d. 
Bedeutung d. Hl. seit Ende 18. Jh. gehen auch 
Einzeldarst. bis a. e. konstanten Fundus v. An¬ 
dachtsbildchen gänzlich zurück. Eine seltene 
moderne Darst. ist d. Skulpt., 1956 am HA d. 
Pfarrk. i. Mühlau v. F. Staud m. Buch u. T-Stab, 
wobei nur hier d. Drache als Attr. auftritt. 

Darst. i. Gruppen: Neben d. Auftreten i. 

/ Asketenreihen i. Osten, wo sich A. durch d. 
seiner Bedeutung entsprechend weitgehend einge¬ 
haltenen Typus „mit kurzem, gespaltenem Bart, 
hat d. Kinn etwas kahl, trägt e. Kopfdecke“ (vgl. 
°MlbAthos 2 142) abhebt, z. B. Eremitenzyklus 
i. Naos d. Klosterk. d. hl. Neophytos (Zypern), 
E. 12. Jh. (°Mango/Hawkins Abb. 38 ® 2 , 
tritt A. auch i. d. westl. Eremitenstichen auf. z.B. 
b °Sadeler Solitudo, °Villeforte Padri u. °Bolswert 
Silvae. Daneben erscheint A. als feste Komp, so¬ 
wohl i. Osten wie i. Westen zus. m. / Paulus v. 
Theben, meist szenisch ausgestaltet (vgl. °Pigler 
I 417-8). — Weitere Zus.Stellungen aufgrund d. 
Patronate: Als Pestpatr. m. Rochus u. Sebastian, 
i. mon. Gestaltung am Isenheimer Altar (s. u.), 
bescheidener i. Votivb. d. Abtes Paulus 11 Gay 
v. Stams (Tirol), 1636 (J. Rmgler, Ein Tiroler 
Maler d. Frühbarock: Veröff. d. Mus. Ferdi¬ 
nandeum 42 [1962] 12 Tf. IX). Als Viehpatr. m. 
/ Leonhard i. d. Deckenfresken, 1749, d. Pfarrk. 



2 Die hl. Eremiten Antonius, Arsenius, Euthymius und Amon, Kirche des Klosters des hl. Neophytos (Zypern), Naos, 
Ende 12. Jh. 







211 


Antonius Abbas 


212 


v. Mülllau (Innsbruck) sowie ebd. i. Hochaltarbl. 

d. 18. Jh., wobei A. u. Leonhard auch als Patr. d. 
Sterbenden u. Fürbitter d. Menschheit angerufen 
werden. 

Ikonogr.: Frühe Zyklen: Die Darst. a. d. späte¬ 
ren irischen Steinkreuzen bringen meist d. Sz., 
da A., der b. Paulus Eremita z. Besuch ist, zus. 
m. diesem v. e. Raben Brot gereicht bekommt. 
Von besonderem Interesse sind d. urspr. e. Zyklus 
v. 8 Fresken bildenden Reste i. Atrium v. S. M. 
Antiqua, Rom, 10. Jh.; sie zeigen 2 Darst. d. 
Versuchung d. A. (Lit. 31, 161; °Wilpert Mos II 
713 ff., IV 227 I). In dieselbe Zeit sind auch zu 
datieren d. Bilder i. Hss. d. Athos-Klost. Stauro- 
nikita, Cod. 43 fol. 10 (°Weitzmann ByzBm 24 
Tf. XXXI 173), u. i. Menol. Basilius’ II., Cod. Vat. 
gr. 1613, m. d. Szenen: fol. 90 als Zuschauer b. d. 
Himmelfahrt d. hl. Abtes Z Amun, fol. 321 seine 
Proskynese b. Tod d. hl. Z Paulus Eremita u. fol. 
327 Tod A7 i. Anwesenheit seiner beiden Gefähr¬ 
ten; ferner d. Darst. a. d. Kreuzen v. Arboe, Ar¬ 
magh, Galloon Island, Keils u. Monasterboice (vgl. 
Lit. 24, 250f.). Das 11. Jh. bringt A. vor allem 
i. Hss. d. Vatikan. Bibi.: Barberini-Psltr, Cod. gr. 
372 fol. 187 (S. Der Nersessian: ArtBull 9 [1926/27] 
224 f.), Lektionar, Cod. gr. 1156 fol. 295 (K. Weitz- 
mann, New Testament Manuscript Studies [Ch 
1950] 156 160), i. Fresken d. Vorhalle v. S. Angelo 
in Formis (Versuchung d. A., Besuch b. Paulus 
Eremita, Teilung d. Brotes durch d. an e. Tische 
sitzenden A. u. Paulus Eremita, Aufnahme d. 
Seele d. Paulus Eremita i. d. Himmel vor d. Augen 
d. A., vgl. °Toesca Medioevo 936 ff 1026 f.) u. i. 
Naos v. Hosios Lukas i. Mosaikform. Als Forts, 
v. A.-Darstellungen d. 11. Jh. können Szenen 
a. Kapitellen d. 12. Jh., etwa v. Ste-Madeleine 
i. Vezelay, angesehen werden: Versuchung, Be¬ 
gegnung v. A. u. Paulus Eremita, A. u. P. brechen 

d. Brot, Begräbnis d. Paulus Eremita i. Anwesen¬ 
heit d. A. (F. Salet, La Madeleine de Vezelay 
[Melun 1948] 182 185 188ff. passim; Lit. 31, 161), 
während zugleich m. Beginn dieses Jh. e. Bereiche¬ 
rung v. Szenen i. Zus.hang m. d. Besuch d. A. b. 
Paulus Eremita zu verzeichnen ist (d. A. wird d. 
Weg z. Paulus durch e. Kentauren, e. Satyr, e. Wolf 
od. e. Hyäne gewiesen; Lit. 31, 161), ohne daß 
deshalb schon v. umfangreichen A.-Zyklen d. Rede 
sein könnte. 

Umfangreiche Zyklen aus seinem Leben ent¬ 
stehen seit d. Hochgotik, z. B. Chartres, Glas¬ 
fenster d. Südseite d. Chores: Entschluß d. A. z. 
Askese, Verteilung seiner Habe an Arme, Über¬ 
gabe seiner Schwester an e. Jungfrauen gemein- 
schaft, A. begibt sich z. e. alten Eremiten, be¬ 
arbeitet d. Boden, wird 2mal v. Dämonen versucht, 

e. Dämon zerstört d. Hütte d. Hl., beraubt ihn 


d. Sprache u. Bewegung, so daß er v. e. Einsiedler 

f. tot gehalten u. weggetragen wird z. Bestattung, 
i. d. Nacht kommt er wieder zu sich, A. studiert 
d. hll. Schriften, A. u. Paulus Eremita empfangen 
v. e. Raben m. gekreuzten Händen d. Brot, A. sieht 
d. Aufnahme d. Seele d. Paulus Eremita durch 
Engel i. d. Himmel u. kniet betend neben d. Ge¬ 
stalt d. P., ohne zu wissen, daß dieser schon tot ist. 
Begräbnis d. P., wobei 2 Löwen d. Grube machen, 
A. bittet d. beiden Gefährten, seinen Mantel, den 
er einst v. Athan erhalten hatte, diesem n. seinem 
Tode zurückzugeben, Tod d. A. u. seine Aufnahme 
i. d. Himmel (°Chartres Vitraux Tf. XXXVI bis 
XXXIX). Die A.-Legende auch b. M. Schaffner 
a. d. Salemer Altar v. 1517 (Mus. i. Salem, Kloster; 
Kat. Ausst. „M. Schaffner, Maler z. Ulm“ 
[Ulm 1959] Nr. 16 a-d Abb. 78 80 84 85). Breite 
Darst. d. Vita (Erscheinung d. Lichtdämons, 
Versuchung, Christusvision u. a.) auch i. d. Minn. 
d. Vita d. Hl. v. 1426 i. d. öff. Bibi, zu Valetta 
(Abb. E. M. Vetter, Der Isenhekner Altar d. 
M. Grünewald: Jb. d. staatl. Kslgn i. Baden- 
Württemberg 8 [1971] 6 7 25 26). Weitere Beisp.: 
Lit. 31, 162; Lit. 4, 71 f. — Für den ausgebildeten 
östl. Zyklus vgl. d. ausführl. Anweisungen z. Vita 
u. z. d. Wundem d. Hl. i. °MlbAthos 2 161-2. 

Aus diesen Zyklen schält sich i. 15. u. 16. Jh. d. 
Bild d. Versuchung d. A. als selbständige Darst. 
bes. heraus: kolorierter Einblattholzschn. 3. Vier¬ 
tel 15. Jh. i. WienAlb. (Kat. Ausst. ,,Kunst d. 
Graph. — Das 15. Jh.“ [W 1963] Nr. 40 Abb. 7 
Inv.-Nr. 126/1930), Tfb., um 1500, e. unbekannten 
Mstr (L. Behling, aaO. Abb. 5 Tf. LI), Jan de Cock, 
um 1527, Esztergom, Diözesanmus. (M. Bosko- 
vits - M. Mojzer - A. Mucsi, Das ehr. Mus. v. 
Esztergom [Gran - Bp 1964] 168-9 Nr. 74), wäh¬ 
rend Renaiss., d. neue Verhältnis d. Menschen z. 
Natur u. d. Bestreben d. Gegenreformation, d. 
frühe Christentum wieder i. d. Blick zu bekommen, 
z. neuen Leistungen i. d. Darst. d. A. führten: 
Isenheimer Altar (Mus. i. Colmar) m, sitzendem A. 
als mächtigem Ordenspatriarch a. e. Thron i. 
Mittelschrein v. Nikolaus v. Hagenau, um 1505 
(vgl. M. Lanckoronska, Matthäus Neithart Sculp- 
tor [Mü 1965] 173: „. . . Den Ausgleich, d. Ent¬ 
spannung u. d. verbindende Einigung aller Gegen¬ 
sätzlichkeiten d. Isenheimer Kirchenväter bildet 
d. mon. Sitzfig. d. hl. A., die über e. Idealisierung 
d. damaligen Klosterabtes Guido Guersi hinaus 
Abbild u. Sinnbild d. Hl. schlechthin ist. Die 
temperamentvoll Streitenden finden i. d. erhabenen 
Ruhe d. wuchtigen Sitzfig. ihre Antwort, denn 
vor d. Antlitz d. Ewigen erlischt jeder Streit. 
In d. Zügen dieses ehrwürdigen Greises einen sich 
väterl. Milde u. erhabene Strenge, d. Statue ist 
gleichsam e. ma.-neuzeitl. Fassung d. Vorstellung 
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3 Die Versuchung des hl. Antonius durch die Dämonen, 3. 
Schauseite des Isenheimer Altars, rechter Flügel, 1512 
bis 1515, von Mathis Gothardt-Nithardt, gen. Grüne¬ 
wald, Colmar, Unterlindenmuseum 


d. antiken Vaters d. Götter u. Menschen. Wie sie d. 
Zentralgestalt d. Isenheimer Altares ist, so bildet 
sie d. Dominante d. Gesamtwerkes, das sich v. ihm 
aus entfaltet“), Flügel von M. Grünewald: Kampf 
zw. A. u. d. Dämon ® 3 , Gespräch d. A. m. Paulus 
Eremita, dazu noch d. Einzelgestalten d. A. u. d. 
hl. Sebastian (G. Scheja, Der Isenheimer Altar 
d. M. Grünewald [Kö 1969] Abb. 2 15 16-18 20 
29-32). Nach Künstle (Lit. 4, 68) wird durch diese 
Beifügung d. Sebastian d. Isenheimer Altar z. e. 
„Huldigungan d. großen Eremiten als Pestpatron“. 
Dazu kommen u. a. Werke wie d. große A.-Altar 
i. d. Pfarrk. z. Kempen i. Rheinland, 1554, nördl. 
Seitenschiff (Die Kdm. d. Rheinprovinz 1/1, Krs 
Kempen [Dü 1891] 67-8); der aus d. Kreis d. 
Dries Holthuys u. Jan Baegert i. St. Viktor, Xan¬ 
ten, A. 16. Jh. (Kat. Ausst. „Herbst d. MA“ 
[Kö 1970] Nr. 183 Tf. XIII); Kölnisches Gern., 
um 1500, APin. WAF 452 ® 4 ; Pinturicchio i. d. 
Appartamenti Borgia; A.-Tafel i. d. Blasiusk. z. 
Kaufbeuren; A. Dürer, Zchgn i. Bin KK u. 
WienAlb., 1521 (A. Dürer 1471-1528 I [Mü 1970] 
1026); M. Schongauer (A. Shestack, The Complete 
Engravings of M. Schongauer [NY 1969] Abb. 4 
u. 43); H. Bosch i. Lissabon (Lit. 26); P. Brueghel 
(Lit. 21); D. Teniers, um 1647, Brüssel, Mus. 
Royaux des Beaux-Arts (Abb. Kindlers Mal.-Lex. 
V [Z 1968] 484); Veläzquez i. Prado (A. L. Mayer, 
Veläzquez [Lo o. J.] Nr. 38 Tf. 18 19). 

Wiederum ist es d. Bild d. Versuchung, das bis 
z. Ende d. Barockzeit immer neu komponiert 
wird i. Werken v. A. Carracci, J. J. Tintoretto ® 5 , 
S. Rosa, G. M. Crespi, A. Brouwer, D. Teniers d. 



4 Die Legende der heilige Eremiten Antonius und Paulus mit Antonitergeistlichem als Stifter , kölnische Tafel, um 1500 


in der Alten Pinakothek, München (WAF 452) 
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5 Die Versuchung des hi Antonius , Gemälde von Jacopo 
Tintoretto, 1577, Venedig, San Trovaso 


J., P. Subleyras u. a. (e. umfangreiche Zustel¬ 
lung b. °Pigler 1413-7); weiteste Verbreitung auch 
durch d. Druckgraphik sowie d. Aufnahme ge¬ 
rade dieser Sz. i. d. Eremitenstiche, z. B. i. Kupfst. 
d. 2. H. 18. Jh. v. J. Le Clerc i. „Trophaeum vitae 
solitariae“ Tf. 2. Auffallend b. d. bar. Darst. ist d. 
sich schon i. 16. Jh. abzeichnende Reduktion d. 
Versuchung, die ja urspr. durch d. Reichtum, d. 
Frauen u. d. Dämonen dargestellt wurde (vgl. ® 5 ), 
nun ausschließlich a. d. erotische Versuchung 
durch die Frau, die neben vereinzelten Varianten, 
z. B. moralisierend durch d. 7 Laster, d. ungeheu¬ 
ren Umfangs dieses Themas i. d. bar. Zeit kenn¬ 
zeichnet, aber nicht begründet; d. letzten Prä¬ 
gungen dieser Art i. Rokoko z. B. b. G. B. Tiepolo, 
Brera (Abb. °Pigler I 415), u. L.-J. Watteau (?), 
1781, Louvre (Lo Duca, Die Erotik i. d. Kunst [W - 
Mü - Bs 1965] Abb. 192, zahlreiche weitere Beisp. 
Abb. 193 199 u. ö.). — Daneben hat i. Bar. d. 
Unterhaltung zw. A. u. Paulus zahlenmäßig grö¬ 
ßere Bedeutung (Bspp. b. °Pigler 1417-8). Darüber 
hinaus sind andere Szn selten z. B. d. Wüstenbesuch 
u. d. Glorie d. A. in den Deckenfresken d. M. 


Günther v. 1768 i. d. Augsburger Antoniterkirche 
(Abb. H. Gundersheimer, M. Günther, d. Fresko¬ 
mal. i. süddt. Kirchen bau d. 18. Jh. [Au 1930] 
106 107). 

Die Moderne nimmt d. alte szen. Darst. d. 
Versuchung wieder auf. Berühmt wurde hier 
d. Tript. d. Versuchung d. A., des Max Beck¬ 
mann i. d. Jahren 1936/37 schuf (Kunsthalle 
Bremen; Abb. H. Schade, Gestaltloses Chri¬ 
stentum? [Aschaffenburg 1971] 12). Jüdisch- 
chr. Vorstellungen wie d. Dichtung G. Flau- 
berts u. d. Philosophie A. Schopenhauers haben 
a. dieses Tript. eingewirkt, zu dem H. Schade 
feststellt: „So bemüht sich auch d. A. v. Beck¬ 
mann durch d. Wort, das i. Anfang war, Erlösung 
zu finden. Er will m. Schopenhauer d. Gegensätze 
d. Willens, Lust u. Leid, Trieb u. Tod i. e. Welt d. 
Vorstellung überwinden. Für d. Maler objektiviert 
sich d. Wort i. d. Gestaltung d. Antinomien d. 
menschl. Daseins. Der Logos wird Bild, denn 
Gestaltung ist Erlösung“ (H. Schade, ebd. 99). 
Die „Versuchung d. hl. A.“ G. Flaubertsv. 1888/89 
hat O. Redon i. drei lithograph. Folgen illustriert, 
i. d. BN u. i. The Art Institute Chicago (3. Folge 
1896; Abb. O. Redon, Selbstgespräch, Tagebücher 
u. Aufzeichnungen 1867-1915 [Mü 1971] 26 27 30 
31 35 44-51). Ferner e. Gern. v. J. Ensor, 1887, 
N. Y., Mus. of Modem Art (Abb. Kindlers 
Mal.-Lex. II [Z 1965] 260). Unter d. Surrealist. 
Darstt. erscheint bes. überzeugend d. Gern. v. 
Max Ernst 1945 (Abb. A. Henze, Das ehr. 
Thema in d. modernen Mal. [Hei 1965] 256) ® 6 , 
während z. B. S. Dalis Gern, von 1946 i. Mus. 
Royaux des Beaux-Arts i. Brüssel (ebd. 257) 
motivisch eine Replik manierist. Versuchungen ist, 
wie sie z. B. d. Gern. v. S. Rosa i. San Remo (Lo 
Duca, aaO., Abb. 195) repräsentiert. 



6 Die Versuchung des Antonius , Gemälde von Max Emst, 
1945, Duisburg, Lehmbruck-Museum 
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Lit.: 1. °Detzel II 85-8; 2. Rottenburger Archiv f. ehr. 
Kunst (1901) Nr. 11 12, (1902) Nr. 3; 3. N. Hovorka, 
Leben u. Versuchungen d. hl. A. (W 1925); 4. 0 Künstle IT 
66-72; 5. °Doye I 73-4; 6. 0 Ricci 58-9; 7. R. Graham , 

A Picture-Book of the Life of St. Anthony the Abbot: 
Archaeologia 83 (1933) lff.; 8. C. von Mandach , Die A.- 
Tafel v. Niklas Manuel Deutsch i. Kunstmus. z. Bern: 
Anz. f. Schweizer. Altertumskunde (1935); 9. A. Chastel , 
La tentation de Saint Antoine ou le songe du melan- 
colique: GBA 15 (1936) 218-29; 10. L. Roger-Marx , Les 
tentations de Saint Antoine: La Renaissance 19 (1936) 
H. 3-4, 1-48; 11. G. Körte , A.-Brauchtum i. Westfalen: 
Volk u. Volkstum II (Mr 1937) 346-50; 12. " Knipping 

1 23 54 189; 13. ° Knipping II 150 202 258 305ff., 14. F. 
Noordeloos, De ikonogr. van het bezoek van A. den Grote 
aan Paulus van Thebe: Het Gildeboek 24 (1941) 33-73; 
15. ° Braun 86-96; 16. °Mäle fin 189; 17. °Roig 46; 18. 
W. Kühn, Gestalt u. ant. Vorbilder d. A. Eremila: Psyche 

2 (1948) 71-96; 19. J. Seznec, Nouvelles etudes sur la 
tentation de St. Antoine: Stud. of Warburg Inst. 18 (Lo 
1952); 20. G. Körte, A. d. Einsiedler i. Kult, Kunst u. 
Brauchtum Westfalens (Werl 1952); 21. Ch. D. Cuttier , 
The Temptations of Saint Anthony in Art from Earliest 
Times to the First Quarter of the Sixteenth Century (Diss. 
NY 1952); 22. D. Brandenburg , St. A. als Seuchenpatr.: 
Colloquium 8 (B 1954) 6-7 (Isenheimer Altar); 23. N. H. 
Baynes, St. Anthony and the Demons: Journal Egypt 
Archaeol. 40 (1954); 24. G. Ferrari, Sources for the Early 
Iconogr. of St. Anthony: Stud. Anselmiana 38 (1956) 
248-53; 25. A. Weissenhofer, Die Darst. d. Versuchung 
d. hl. A. i. d. bildenden K.: Mitt. d. Ges. f. vergleichende 

K. forschung Wien 8 (1956) 93—5; 26. Ch. D. Cuttier, The 
Lisbon Temptation of St. Anthony by Jerome Bosch: 
ArtBull24 (1957) 109-26; 27. L. Fischei, Zu Schongauers 
„Hl. A.“, Stud. z. Kunst d. Oberrheins: Fschr. W. Noack 
(Konstanz-Fr 1958) 92-8; 28. RDKTV 1020 (Einsiedler; 

L. v. Wilckens, J. Wirth); 29. °Reau II1/1 101-15; 30. 

°Soares 0159-67; 31. °Aurenhammer I 157-63; 32. J. 
Bruyn , Twee St. A.-Panelen en andere Werken van 
Aertgen van Leyden: Nederl KhJb 11 (1960) 37ff.; 33. 
BiblSS II 121-36 (M. C. Bosi); 34. °Kaftal CS Nr. 31 
Fig. 71-112; 35. °Keller 40-2; 36. RBK II 1061-71 (A. 
Chatzinikolaou). E. SAUSER 

ANTONIUS von Ankara Mart., 7. 11. / Me la- 
sippus , A. und Casina 

ANTONIUS BETTINI von Foligno Bisch., Jesu- 
ate, sei., 22. 10. 

Quellennachw.: L. Jacobini, Vite de’ santi e beati 
dell’Umbria in (Foligno 1661) 197-207; vgl. BiblSS III 
145 _ 7 . — * E. 14. Jh.i. Siena; Jesuate, erhielt v. Pp. Eugen 
IV. d. Kirche SS. Giovanni e Paolo, wo er e. Klost. 
err.; nahm. 1459 am Konzil v. Mantua teil; 1461 Bisch, 
v. Foligno; f um 1486. — Begraben i. S. Gerolamo, 
Siena; i. Siena als „beato“ verehrt, nicht kanonisiert. 

Darst.: Auf seiner Epitaphplatte als Bisch, i. Ornat m. 
Mitra u. Stab, durch d. Nachzchg v. G. Cozzarelli er¬ 
halten (Abb. Lit. '1, 146). Weitere Darst. als Bisch, m. 
Nimbus i. SS. Giovanni e Paolo, Rom, u. i. bisch. 
Pal. v. Foligno. 

Lit.: 1. BiblSS HI 147 (G. Nardin). K. G. KASTER 

ANTONIUS von Bitonto OFM, sei., 25. 9. (t 1481) 

Lit.: (BiblSS II 141); Min., 15. Jh., Cod. vat. lat. 
1088 fol. lv (Abb. ebd. 143) 

ANTONIUS Blacheas ZA. von Konstantinopel 


ANTONIUS de) Bosco / A. Patrizi 
ANTONIUS von Cremona / A. Maria Zaccaria 

ANTONIUS von Ephesus Mart., 27. 7. (ost- 
kirchl.: 1. 8.) / Siebenschläfer 

ANTONIUS Eremita / A. Abbas 
ANTONIUS der Große / A. Abbas 

ANTONIUS II. Kauleas von Konstantinopel (Bla¬ 
cheas) Bisch., 12. 2., 20. 2. 

Quellennachw.: PG CXVII 307 310; "Stadler I 254, 

LThK 2 I 669-70; BiblSS II 202. — * um 826 i. Kpl; 
Mönch, 888 aufgrund d. hohen Ansehens seines kon¬ 
templativen Lebenswandels durch Akklamation z. Pa¬ 
triarchen gewählt; t zw. 895 u. 901. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 460-2. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion u. Kodex i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 393). 

Lit.: 1. °CodVatSelVlll Nr. 393. K. G. KASTER 

ANTONIUS von Kiev (Antonij Pecerskij) Mönch, 
10. 7., 7. 5. (t 1063) 

Lit.: (°Martinov 174 m. QQ); als Mönch i. d. Vorlage 
d. °Strog.Ik. 306-7 (unter d. 7. 5.). 

ANTONIUS von Lerins Mönch u. Einsiedler, 
28. 12. 

Quellennachw.: Ennodius v. Pavia, Vita s. A. (PL 
LXIII 239-46); M. Räder, Hl. Bayer-Land I (Au 1714) 
86-9; B. Mellicensis, Sancta et beata Austria (Au 1750) 
131-42; "Stadler I 260-1; "Doye I 78; °Vies des Saints 
XII 753-4 (Lit.); BiblSS II 150-1. — Nach Tod / Se¬ 
verins v. Noricum v. seinem Oheim, Bisch. / Kon¬ 
stantes v. Lorch (Lauriacum), erzogen. Entflieht i. 
Veltlin i. e. Einsiedelei b. Grab d. Mart. / Fidelis. Stirbt 
i. Kloster Lerins am 28. 12. 525 (od. 488). 

Darst.: Der Kupfst. bei B. Mellicensis aaO. 130 ill. 
Kap. IV seiner Vita: Der Mönch A. v. Lorch i. OSB- 
Habit (erst um 660 i. Lerins Einführung d. OSB-Regel) 
sieht i. seiner Einsiedelei d. Seele e. seiner beiden ver¬ 
storbenen Miteinsiedler als Feuersäule i. d. Himmel auf¬ 
schweben (Säulenvisionen vgl. "Pfleiderer 139). 

M. LECHNER 

ANTONIUS (ANTONINUS) von Lucca Eremit, 
27.4. 

Quellennachw.: "Stadler I 255; BiblSS II 152-3, 
X 151-6. — Nach d. unhist. Leg. Missionar Etruriens 
z. Z. d. Nero; begrub angeblich d. hl. / Paulinus, 
Protobisch. v. Lucca. 1200 Auffindung seines Leibes i. 
Lucca u. Beginn d. öff. Verehrung. 

Darst.: Bärtig, tonsuriert b. Begräbnis d. hl. Paulinus, 
Donatus u. anderer Hll. v. Lucca: Gern. v. A. Puccinelli, 
Lucca, SS. Paolino e Donato (Abb. BiblSS II 151). 

K. G. KASTER 

ANTONIUS MARIA CLARET Erzb., Claretaner, 
23. 10. (f 1870) 

Lit.: BiblSS II 205-9 (m. IkonogT. 209-10 u. Abb.). 

ANTONIUS MARIA ZACCARIA von Cremona 

Bamabit, 5. 7. 

Quellennachw.: "Stadlerl 265; LThK 1 1 522; BiblSS II 
216-20; "Manns II 212-5. — * 1502 i. Cremona; Arzt, 
1528 Priester, 1530 Mitgründer d. Regularkleriker v. 
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hl. Paulus (Barnabiten) u. d. Englischen Jungfrauen v. 
hl. Paulus (Angeliken); t 1539. — Begraben i. d. Kirche 
d. Angeliken i. Mailand; Verehrung unmittelbar n. sei¬ 
nem Tod; 1897 kanonisiert. 

Darst.: Obschon kein „vera effigies“ überliefert, 
doch stets ähnl. Gesichtszüge m. schwarzem Bart, vgl. 
z. B. d. Portrait d. 19. Jh. v. G. Piancastelli (Abb. Lit. 2 
219). Die frühesten Darst. zus. m. d. Mitbegründern d. 
Barnabiten, Bartholomäus Ferrari u. Jakob Anton Mo- 
rigi, i. Gern. u. Stichen bis z. Selspr., z. B. Stich i. 
°Weigel Columnae Nr. 64; A. meist m. Lilie („angelico 
padre“), Kelch m. Hostie (Verehrer d. Eucharistie) u. 
Kreuz. Im Zus.hang d. Ordensstiftung d. 3 Stifter m. Er¬ 
scheinung d. hl. / Petrus (m. Kelch u. Hostie): Gern. d. 
17. Jh. v. V. Santagostini, Mail., Bibi. Ambrosiana 
(Abb. Lit. 2 217). Ein Gern. v. Ponziano Loverini i. 
Cremona, S. Lucca, Cap. del Cristo risorto. 

Lit.: 1. ° Ricci 59-60; 2. BiblSS II 219 (G. M. Cagni). 

K. G. KASTER 

ANTONIUS von Monticiano / A. Patrici 
ANTONIUS NEYROT / A. von Rivoli 


ANTONIUS von Padua OMin, 13. 6. 

Quellennachw.: Texte: Legenda assidua (1232-33): 
L. de Kerval, S. Antonii de Padua vitae duae (P 1904); 
Legenda Rigaldina (1293/1303): F. M. d’Araules (Bor- 
deaux-Brive 1899); Liber miraculorum (um 1360): 
AASS Iun. II 724ff; "Stadler I 255-9; "Manns II 88-92; 
zu weiteren QQ vgl. Lit. 3 und 13. — Vita: * 1195 i. 
Lissabon als Fernando Martin de Bulhom; 1212 
Augustinerchorherr i. Coimbra u. Studium d. Theologie. 
Unter d. Eindruck d. Transl. d. Relqq. d. 5 franziskan. 
Martt. aus / Marokko trat er 1220 i. d. OMin-Klost. 
zu Coimbra ein, wobei er d. Namen A. wählte. Tn 
Marokko hinderte ihn e. Krankheit an seiner Missions¬ 
tätigkeit; a. d. Rückreise wurde er n. Sizilien verschlagen. 
1221 a. d. Generalkapitel i. Assisi i. d. OMin-Provinz 
Romagna aufgenommen. Lebte zurückgezogen i. d. 
Einsiedelei Monte Paolo b. Forll. Predigte 1222-24 i. 
Oberital. gg. d. Katharer, lehrte i. OMin-Kloster z. 
Bologna, wo er d. Theologie d. hl. / Augustinus i. d. 
OMin einführte. 1224—27 war A. i. Frkr.; predigte 
zunächst gg. d. Albigenser, wurde Guardian i. Puy; 
wurde 1226 Kustos i. Limoges. 1227 i. Ital. Provinzial 
d. Romagna. Von diesem Amt 1230 a. d. GeneraIkapitel 
i. Assisi befreit, damit er sich i. Padua ganz d. Predigen 
widmen konnte. Griff i. d. sozialen u. polit. Verhältnisse 
ein, predigte u. a. gg. Wucherei u. m. Erfolg gg. d. 
Freiheitsstrafe zahlungsunfähiger Schuldner. Im letzten 
Lebensjahr lebte er a. e. Nußbaum i. Camposampiero 
b. Padua; t 1231 a. d. Wege n. Padua. — Kult: Die 
Relqq. kamen kurz n. A.’ Tod n. Padua. Bereits 1232 
kanonisiert. 1263 Relqq.-Transl. i. Beisein d. hl. Bona- 
ventura n. S. Antonio z. Padua. 1946 Erhebung z. 
Kirchenlehrer. Verehrung zunächst i. Padua u. i. OMin., 
seit d. 16. Jh. i. d. gesamten Kirche. Wichtigste Vereh¬ 
rungsstätte ist d. Bas. S. Antonio i. Padua, II Santo; 
Patr. d. Liebenden, d. Ehe, d. Frauen, Kinder, Reisenden, 
Pferde, Esel, Bergleute u. Fayencefabrikanten; „Helfer 
gg. alle Nöte“, gg. Unfruchtbarkeit, Fieber, Dämonen, 
Schiffbruch, Kriegsnot, Pest, f. d. Wiederfinden verlore¬ 
ner Sachen (vgl. "Kerler Reg. 430); ferner v. Padua, 
Lissabon, Spalato, Paderborn, Hildesheim. Bei d. 
Kanon, wurden 47 posthume Wunder gezählt. Weder 
in der Legenda prima (1232-33) noch i. d. Kanonisa- 
tionsakten ist v. Wundem z. Lebzeiten d. Hl. d. Rede; 
v. diesen wird erst i. d. Legg. v. E. 13. bis M. 14. Jh. 


berichtet (Legenda Fiorentina, Rigaldina, Benignitas, 
Liber miraculorum). 

Darst.: Typus u. Attr.: Darst. seit M. 13. Jh. 
bis i. späte MA — entsprechend seiner Vereh¬ 
rung — hauptsächlich in Ital.: gewöhnlich als 
jugendl. bartloser Franziskaner. Zunächst m. 
Buch u. Predigtgestus: Berlingheri, Dipt., Flor., 
Accad. (Lit. 9 Fig. 35); Franziskus-Mstr, Tript., 
13. Jh., Perugia, Gail, (hier bärtig) (Abb. Lit. 1, 
25); Email-Tragaltar, um 1300, Bern, Hist. Mus. 
(Lit. 3 Abb. 46); Taddeo Bartoli, Polypt., Perugia, 
Gail., 1403 (Tf. Lit. 1 n. 52). Kölner Tf.-Gem., 
1. H. 15. Jh., WRMus. (Lit. 3 Abb. 9). — Bärtig, 
ohne Predigtgestus: Fresko, Oberk. v. S. Frances¬ 
co, Assisi, 13. Jh. (Abb. Lit. 1, 27). — Mitte 14. Jh. 
kommen d. a. Ital. beschränkten Attr. d. Flamme 
od. (seit M. 15. Jh.) d. flammenden Herzens 
(wegen d. glühenden Liebe z. Jesus u. Maria) 
hinzu, bes. in Darst. m. Maria: A. Gaddi, Fresko, 
Flor., S. Croce, um 1394; Benozzo Gozzoli, 
Tf.-Gem., Rom, Aracoeli, 15. Jh. (Abb. Lit. 2, 
15). — Seit A. 15. Jh. m. Attr. Lilie (Symbol d. 
Keuschheit): Statue v. Donatello, II Santo, Padua, 
1448 (Abb. Lit. 1, 59); C. Tura, Tf.-Gem., Louvre 
(Abb. Lit. 1, 77). Die Lilie wird auch außerhalb 
Italiens seit A. 16. Jh. e. wichtiges Attribut. — 
Seit E. 15. Jh. wird A. m. d. Jesuskind dargest. 
(vgl. Sz. 14), zunächst i. d. Niederl. a. d. Buch 
stehend od. sitzend: G. David, Tf.-Gem., Wien- 
KhM (Abb. Lit. 2, 173); Tf.-Gem., Segovia, S. 
Miguel, 1600 (Abb. Lit. 3, 63). In Span. u. i. d. 
Niederl. i. 16. Jh. wenige Darst. m. d. Jesuskind 
i. d. Mandorla vor d. Brust d. Hl., z. B. Holzrif e. 
Chorgestühl stalle v. 1555 i. d. Kath. v. Badajoz 
(Abb. °ArsHisp XIII [1958] 248) u. als Tfb. v. 
St.-Ildefons-Mstr (?) i. Mus. v. Valladolid (Abb. 
°Post IV/2 159; vgl. Lit. 3, 104). Das Jesuskind i. 
Gebetsnuß i. geöffneten Buch liegend: El Greco, 
Tf.-Gem., Prado (Abb. Lit. 2, 83). Seit d. 17. 
Jh. sind A.-Darstellungen auch außerhalb Italiens 
weit verbreitet, wobei A. d. Jesuskind, das er i. 
Armen hält, liebkost od. dieses n. A. greift; 
dies auch d. charakterist. Attr. d. zahlreichen 
volkstüml. Darst. d. 18.-20. Jahrhunderts. — 
Seltene Attr.: Fisch, Schatzkästchen (die aus d. 
Wundertaten abgeleitet sind, vgl. Sz. 4 u. 7). Esel 
od. Hostie (Monstranz) nördlich d. Alpen seit d. 
Gegenref. (vgl. Sz. 8). Kreuz: Tf.-Gem., Segovia, 
S. Miguel 1600 (Abb. Lit. 3, 63); Kreuzestitel 
(u. Fisch): Antep., um 1502, WienKhM (Abb. 
Lit. 3, 42). Vereinzelt Darst. als Gelehrter: Se- 
bastiano del Piombo, Tf.-Gem., Bergamo, Accad. 
Carrara (Abb. Lit. 3, 93). Als Prediger vor allem 
i. Nußbaum: Sebastiani, Tf.-Gem., Vened., Accad. 
(Lit. 3 Tf. 7 a).—Gelegentlich auch als Augustiner¬ 
chorherr (vor allem i. OESA-Klöstern): Stich v. 
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1 Der hl. Antonius in Admiralsuniform als Befreier 
Alicantes von der Herrschaft des Deys von Algier , Stich, 
Mitte 18. Jh. 


J. B. Jezl, 18. Jh. (Abb. Lit. 3, 12). — In Span. u. 
Südamerika zuweilen als Knabe. Wegen seines 
Einwirkens b. d. Eroberung v. Oran 1732 trägt 
A. gelegentlich d. Insignien e. Admirals: Skulpt., 
St. Anton b. Riez (Abb. Lit. 3, 344); Stich v. 
1732 (Abb. Lit. 3, 343); Postkarte d. 1. Welt¬ 
krieges (Abb. Lit. 3, 256) u. Andachtsbild, um 
1750, m. Eingeborenem u. Festung Alicante 
(Abb. W. Bernt, Alte Andachtsbilder: °ChrK 
XXVII [1930-31] H. 4, 102) ®L 

Dar st. in Gruppen: A. tritt häufig a. Marien- 
darst. auf, so b. d. Z Sacra Conversazione: 
P. Bordone, Vened., Gail. Giovanelli (Abb. 
Lit. 2, 223), b. d. Schutzmantelmadonna, d. 
Gürtelspende, b. Rosenkranzfest (LCI III), b. 
d. Krönung, / Heimsuchung (LCI II), b. d. Ge¬ 
burt Christi u. als Fürbitter b. d. Gottesmutter. — 
Häufig m. d. OFM-Hll. Z Franziskus v. Assisi, 
Ludwig v. Toulouse, Z Bemhardin v. Siena dar- 
gest. Unter d. Kirchenvätern: Fresko v. L. Signo- 
relli, Orvieto, Kath. (Abb. Lit. 2, 239). — A. er¬ 
scheint infolge seines (kurzen) Einsiedlerdaseins 
auch i. Stichfolgen m. Eremiten, z. B. vor d. Mad. 
i. e. Grotte betend b. °Sadeler Solitudo n. M. 
de Vos. 


Ikonographie: Häufig dargest. Szenen: 1. Be¬ 
eindruckt v. d. Relqq.-Transl. d. OMin-Martt. aus 
Marokko, legt A. d. OMin-Habit an; 2. d. hl. 
Franziskus erscheint während d. Predigt d. hl. A. 
a. d. Kapitel i. Arles (diese Sz. findet sich häufig i. 
Zyklen d. hl. Z Franziskus, u. b. Thomas a 
Celano, Vita S. Francisci); 3. Predigt vor d. Volk 
(Legenda prima); 4. A. predigt zu d. Fischen, die 
z. ihm kommen, während d. Menschen es nicht 
tun (Fiorentina, Rigaldina); 5. der Tyrann Ezzelin, 
ergriffen v. d. Worten d. Hl., legt e. Strick um Hals 

u. Nacken u. bekennt seine Schuld (Legenda 
Benignitas); 6. A. rettet e. Schiff aus Seenot 
(posthumes Wunder, Legenda prima); 7. A. 
hält e. Leichenpredigt über Lk 12, 34, u. tatsäch¬ 
lich wird d. Herz d. Geizhalses i. seiner Geld¬ 
truhe gefunden (Fiorentina, apokr. Predigt d. 
hl. Bonaventura); 8. A. zeigt e. bereits 3 Tage 
hungernden Esel e. Ketzers d. Hostie, der d. 
Futter verschmäht u. vor d. Hostie d. Knie 
beugt, worauf d. Ketzer sich bekehrt (Rigaldina, 
Benignitas, Liber miraculorum); 9. ein Jüngling 
hatte sich e. Bein abgeschlagen (Mt 5, 29) aus 
Reue darüber, daß er seine Mutter damit miß¬ 
handelt hatte, a. Bitten d. Mutter heilt A. d. 
Bein (u. a. Benignitas); 10. A. bewirkt, daß e. 
Säugling d. Unschuld seiner d. Ehebruchs ange- 
klagten Mutter bezeugt (Sicco Polentone, 15. Jh.); 

11. A. erweckt e. Toten i. Lissabon, der d. Un¬ 
schuld seines Vaters (seiner Eltern) bezeugt; 

12. A. bewirkt, daß e. Glasbecher, der a. d. Boden 
geworfen wird, nicht zerspringt; 13. A. rettet e. 

v. ihrem Mann verwundete Frau; 14. dem A. er¬ 
scheint d. Jesuskind i. e. Lichtschimmer (Liber 
miraculorum). 

Zyklen: Ältester erh. Zyklus: Glasfenster i. d. 
Oberk. v. S. Francesco, Assisi, um 1300: Sz. 5, A. 
befreit Gefangene aus Kerkerhaft, Sz. 6, Sz. 2 
(Lit. 3 Abb. 77). Glasfenster i. d. Unterk. v. S. 



2 Der hl. Antonius erweckt einen Jüngling , Relief des 
D. Cattaneo und G. Campagna, 1577, Padua, Basilika 
Ü Santo 
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Francesco, 1330-50: Sz. 1, 4, Versuchung d. A. 
durch d. Teufel, Sz. 7, 9, 2 (Lit. 3 Abb. 78 79). 
Weitere Zyklen d. 14. Jh. i. d. Franziskuskirchen v. 
Pistoia, Florenz u. Lucignano zerstört. Donatello 
u. Gehilfen, Rifs am HA v. S. Antonio, Padua, 
1446-50: Sz. 8, 10, 9, 7 (Lit. 3 Abb. 136-9). 
Andere Zyklen d. 15. Jh.: Siena, Baptist, (v. 
Benvenuto di Giovanni); Arezzo, S. Franceso 
(v. Lorentino d’Angelo d’Arezzo): Sz. 8, 7, 9, 4, 6 
(Lit. 9 Fig. 82-3). Umfangreicher Zyklus i. 
Marmorrifs i. d. A.-Kapelle v. S. Antonio z. 
Padua, 1500-77: Sz. 1 (v. A. Minelli), 13 (v. 
Giovanni da Milano), 11 (v. D. Cattaneo u. G. 
Campagna) ® 2 , A. erweckt e. ertrunkenes Mäd¬ 
chen (J. Sansovino), Die Rettung d. ertrunkenen 
Neffen d. A. (J. Sansovino), Sz. 7 (A. Lombardo), 
9 (T. Lombardo), 12. (M. u. P. Stella), 10 (A. 
Lombardo) (Lit. 3 Abb. 13 140-7). Deruta, 
S. Francesco, Fresken, E. 15. Jh.: Sz. 6-11 sowie 
d. Heilung v. Krüppeln (Lit. 12 Fig. 117-8 
120-1 123-4 127-8). Fresken i. d. Scuola del 
Santo, Padua, um 1525: Sz. 10, 13, 9 (v. Tizian), 
7, 5, 8, 12, Relqq.-Transi. durch d. Kard. v. 
Montfort, Predigt d. hl. A., bei der d. Zuhörer 
trotz starken Regens nicht naß werden, A. weissagt 
d. Befreiung d. Stadt Padua v. Ezzelino sowie 
verschied. Szenen m. Auferweckungen v. Kindern 
u. Tod d. hl. A. (v. verschied. Meistern) (Lit. 
3 Abb. 149-57 20 26 36 40). Fresken v. G. Pen- 
naechi, S. Petronio, Bologna, 16. Jh.: aus¬ 
schließlich Wunderszenen, u. a. 10, 13, 7, 9, 12 



3 Antonius von Padua mit dem Christkind , Gemälde von 
Bartholome Esteban Murillo, Sevilla, Museum 


(Lit. 3 Abb. 157-60 22 31 32). Fresken v. B. 
Veronese u. Gehilfen i. Oratorium v. Camposam- 
piero b. Padua. — Einige Freskenzyklen i. 17. u. 
18. Jh.: A.-Kapelle, S. Francesco, Assisi (v. G. 
Sermei u. G. Martelli); 1736 St. Anton b. Parten¬ 
kirchen (v. Joh. Ev. Holzer): u. a. e. Apotheose d. 
hl. A. (Lit. 3 Abb. 196). Diese auch i. Santo, 
Padua (v. P. Liberi) (Lit. 3 Abb. 168); i. d. Wall¬ 
fahr tsk. z. Elsendorf (Nd-Bayem) (Lit. 3 Abb. 
197). Stuckrifs, 18. Jh., ehern. OFM-Kloster, 
Düsseldorf: Sz. 8, 11, 9, 7, 4, u. e. Kinderheilung 
(Lit. 3 Abb. 103 198-204). — Zahlreiche 111. z. 
A.-Viten: Vita m. 27 111. v. A. Tempesta, 1597; 
53 Kupfste v. A. M. Wolfgang (n. Zchgn v. J. 
Friedrich), Augsburg 1698 (Lit. 3 Abb. 10 277-80), 
u. 1755 b. °Giulini II 487 d. Sz. 8 als Kupfst. v. J. 
J. Eberspach n. J. W. Baumgartner. Auf zahl¬ 
reichen volkstüml. Darst. ist A. v. Szenen aus 
seinem Leben (bes. Wundertaten) umgeben (vgl. 
Lit. 3 Abb. 332-3). Wunderzyklen auch als 
volkstüml. 111. d. bald n. d. Tod d. Hl. entstandenen 
Responsoriums „Si quaeris miracula“ m. 13 
Fällen (Privilegien), b. denen man a. d. Hilfe d. A. 
rechnen darf (vgl. Lit. 3, 345 ff. Abb. 331). 

Einzelszenen: Sz. 8 (Hostienwunder) wurde als 
Sakramentswunder i. 16. u. 17. Jh. nördlich d. 
Alpen, vor allem i. d. Niederl. während d. Gegen- 
ref., häufig dargestellt.: unbelc. fläm. Mstr, um 
1500, Prado (Lit. 3 Tf. 9); van Dyck, Lille, Mus.; 
Fresko v. J. Zeiler, Ottobeuren, Abteik., um 1736 
(Lit. 3 Abb. 193); Gern., 1. H. 18. Jh., nordital., 
Mus. Esztergom (M. Boskovits u. a., Das ehr. 
Mus. von Esztergom [Bp 1965] Tf. 138). Die 
i. d. Zyklen wenig dargest. Fischpredigt (Sz. 
4), als Ggst. z. Vogelpredigt d. hl. Franzis¬ 
kus, tritt seit d. 16. Jh. vor allem i. Ital. häufig 
auf: Zaganelli, Tf.-Gem., um 1520, Bergamo, 
Accad. (Lit. 3 Abb. 161); P. Veronese, Tf.-Gem., 
Rom, G. Borgh. (Abb. Lit. 2, 427). Die am 
häufigsten dargest. Sz. ist seit d. 16. Jh. d. Er¬ 
scheinung d. Christuskindes (Sz. 14) ® 3 , die 
als Einzelszenen u. i. älteren Zyklen vorher nicht 
auftritt (vgl. jedoch d. Einzeldarst. m. Christus¬ 
kind), wobei d. Kind a. e. Buch steht, das a. e. 
Tisch liegt, u. entw. v. A. angebetet od. umarmt 
wird: Murillo, Tf.-Gem., Lgrd (Erem) (Abb. 
Lit. 2, 260). Maria hält d. Kind, das A. gelegtl. 
übergeben wird: A. Cano, Tf.-Gem., APin. 
(Abb. Lit. 2, 256); L. Carracci, Amst. RM (Kat. 
,,Mostra dei Carracci“ [Bo 1956] Abb. 56); 
van Dyck, Tf.-Gem., Brera (Abb. Lit. 2, 363). 
Bei e. 3. Typus schwebt d. Jesuskind vor d. 
knienden od. sitzenden Hl.: Ribera, Tf.-Gem., 
Madrid, Acad. (Abb. Lit. 2, 258). Die Erschei¬ 
nung d. Jesuskindes ist häufigste Sz. d. volkstüml. 
Darst. d. 17. bis 20. Jh. Die anderen Szenen 
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kommen seltener einzeln vor: Beinwunder (Sz. 9): 
G. B. Tiepolo, Tf.-Gem., Murano b. Venedig 
(Lit. 3 Tf. 10). Die Auferweckung d. Toten 
(Sz. 11): F. Goya, Kuppelfresko, S. Antonio de 
la Florida, Madrid. Zu d. Szenen ,,A. b. d. Predigt 
i. Nußbaum“: Bonifazio II Veronese, Wandgem., 
Oratorium Camposampiero (Lit. 3 Tf. 2), u. 
„Die Eroberung von Oran“ s. o. bei Darstellung. 

Lit.: 1. C. de Mcmdach, St. Antoine de Padoue et 
Part italien (P 1899); 2. V. Facchinetti , Antonio di Padova 
(Mi 1925); 3. B Kleinschmidt, A. v. Padua i. Leben u. 
Kunst, Kult u. Volkstum (Dü 1931); 4. M. Vandalle , 
Der hl. A. v. Padua, e. Beitrag z. seiner Ikonographie: 
Franziskan. Studien XVIII (1931) 72-8; 5. L. Marri 
Martini , L’iconografia antoniana: Bolletino Storia Patria 
2 (1931) 81-100; 6. E. Schlund , A. v. Padua (W 1931); 
7. M. Laurent , Les miracles de St. Antoine de Padoue: 
Oud Holland 49 (1932) 73-90; 8. °Braun 96-9; 9. 
°Kaftal T 77-88; 10. °Reau III/l 115-22; 11. BiblSS II 
179-88 (M. L. Casanova u. A. Rigoli); 12. °Kaftal CS 
104-13; 13. ° Aurenhammer 164—71; 14. ü Keller 42-3. 

K. ZIMMERMANNS 

ANTONIUS PATRIZI von Monticiano (Del 
Bosco) OESA, sei, 27. 4. (früher: 28. 3.) 

Quellennachw.: AASS Apr. III (V 1738) 832-6; BHL I 
95 (zu 30. 4.); P. Salvatici, Vita del b. A. Patrizi (Siena 
1949) vgl. Baudot-Chaussin III 594, DHGE III 794; 
°Stadler I 262-3; BiblSS I 154. — * i. Siena aus vorneh¬ 
mer Familie, i. Lecceto Augustinereremit; t 30. 4. 1311 
(1330?) i. Monticiano. — Patr. ebd.; Kult v. Pius VII. 
18. 4. 1804 bestätigt. 

Darst.: Als älterer, bärtiger Augustinereremit m. 
offenem Buch i. Händen: Altarb., 1443, Monticiano, 
Oratorio dei Disciplinati (heute verloren; vgl. AASS 
344 Nr. 19); Fresko, 1461, Siena, Pal. Pubbl., Sala del 
Segretario (Lit. 2 Fig. 87). 

Lit.: 1. °Doye I 75; 2. °Kaftal T Nr. 26. 

A. A. STRNAD 

ANTONIUS von Rivoli (NEYROT) OP, Mart., 
sei., 10. 4., 29. 8. (Transl.) 

Quellennachw.: J. Procter, Kurzgefaßte Lebensbe¬ 
schreibungen d. Hll. u. Seligen d. OP-Ordens (Dülmen 
i. W. 1903) 94-7; LThK 2 I 673; BiblSS IX 841-3. — 
Stammte aus Florenz (?), trat 1436 i. d. OPein. Von tunes. 
Seeräubern n. Tunis gebracht, wo A. d. Glauben 
abschwor, sich aber n. einiger Zeit wieder dazu bekannte, 
gesteinigt u. anschließend verbrannt wurde. — Seine 
Gebeine v. Kaufleuten n. Genua gebracht, 29. 8. 1469 n. 
Rivoli transferiert; Kult 1767 approbiert. 

Darst.: Als Dominikaner m. Steinen a. d. Kopf, 
gelegtl. auch i. Händen od. i. gerafftem Habit, sowie e. 
angebrannten Holzknüppel (blieb b. Verbrennen an¬ 
geblich unversehrt): Außenflügel e. Tript., um 1510, 
Aachen, Münster (Lit. 1 Abb. 43) (hier d. Hl. irrtümlich 
als OCami). Eine Darst. m. d. Mad. i. seiner Kap. i. 
Rivoli verschollen (vgl. BiblSS II 843). Im Kupfst. v. 
°Klauber i. seiner OP-Folge erscheint A. m. d. Attr. 
Stein u. Palme u. seine Martyrien Steinigung u. Ver¬ 
brennung. 

Lit.: 1. ° Braun 99-100; 2. °Reau III/l 122; 3. ° Keller 
43. K. G. KASTER 

ANTONIUS der Römer (Antonij Rimljanin) 3. 8., 

17. 1., erster Freitag n. d. 29. 6. 



Der hl. Antonius der Römer treibt vor Novgorod den 
Volchov hinab, Ikone des 16. Jh., Staatliche Tretjakov- 
Galerie, Moskau 


Quellennachw.: °Martinov 193; c Arch.Sergij II 203. — 
Kam i. 12. Jh. aus Westeuropa n. Novgorod (deshalb 
„d. Römer“); legte 117 d. Grundstein zu e. Klosterk.; 
t 1147. Nach d. Leg. d. 16. Jh. Igumen (Abt). — Die 
Relqq. 1597 erhoben. 

Darst.: Im Typus d. Mönchs i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 
192-3. In gelbl. Priesterrock, bräunl. Mantel u. bläul. 
Schima, überreicht d. Gottesmutter e. weiße Kirche m. 
3 Apsiden (ähnlich d. Kirche d. Novgoroder Antonij- 
Klost.): Ikone, 2. H. 16. Jh., Schule v. Novgorod, 
TretjakGal. (Katalog sobranija drev nostej A. C. 
Uvarova [Mk 1907] 145 Nr. 243; Lit. 1 Nr. 369). Ähnlich 
m. bläul. Kukol m. Paramenten: Ikone, E. 16. Jh., 
TretjakGal. (ebd. Nr. 611). Vor d. Mauern v. Novgorod 
treibt A., a. e. Stein stehend, d. Volchov hinab: Ikone, 
16. Jh., nordruss. Schule, TretjakGal. (Abb. Lit. 2) 
® ; ähnlich m. Kirchenmod. i. d. Ikone, 2. H. 17. Jh., 
i. IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha Nr. 360). Von äußer¬ 
ster Seltenheit d. Ikone d. 16. Jh. m. 140 Randbildem i. d. 
Kath. d. Antonij-Klost. (N. P. Kondakov, Russkaja 
Ikona [Pr 1931] 309). 

Lit.: 1. °Antonova-Mneva Nr. 369 611; 2. °Onasch 
Nr. 77 381 (Lit.). C. MORAWA 

ANTONIUS von Sija (Antonij Sijskij und Cholmo- 
gorskij) Wundertäter u. Ikonenmaler 7. 12. (t 1557) 

Lit.: CArch.Sergij I 194, II 323; °Martinov 302); 
D. A. Rovinskij, Slovar’ II (St. Petersburg 1889) 194 
Nr. 1584; n. °Filimonov 208: ,,i. Aussehen alt, kahl¬ 
köpfig; dürftiges, armes Gesicht, d. Bart kurz wie 
Antonij Pecerskij, d. Kleidung d. Ehrwürdigen“. 

ANTONIUS von Stroncone (Terni) OFMObs, 
sei., 7. 2. 

Quellennachw.: DHGE III 819; °Doye I 74; LThK 2 
I 676; BiblSS II 197-8; CollFrlnd 39. — *um 1381 (?) i. 
Stroncone (Diöz. Narni) i. Umbrien; trat 1403 als 
Laienbruder i. d. Orden ein. Wirkte hauptsächlich i. 
Assisi, wo er am 8. 2. 1471 i. S. Damiano starb. Ver- 
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ehrt wegen seiner prophetischen Gaben, Büßfertigkeit 
u. Abtötung. — Der Kult 1687 genehmigt. 

Darst.: Seine „vera effigies“ (laut Unterschrift soll 
sein Körper unverwest gewesen sein) a. e. Stich, 1814, 
n. e. Gern. v. P. F. Angelico Coletti OFMObs: bartlos i. 
Observantenhabit, näht e. Wunde an seinem linken 
Fuß m. Aale u. Pechdraht. 

GERLACHvan ’s-HERTOGENBOSCH 

ANTONIUS von Vologda (Antonij Vologodskij) Bisch., 
Wundertäter, 18. 8. 

Lit.: (° Arch.Sergij III 59); °Filimonov 67 unter d. 
11. 10. beschrieben: ,,v. ehrwürdigem Aussehen, d. Bart 
wie Basilius d. Gr., d. Kopfbedeckung d. Hl., d. Kleidung 
d. Hl. u. i. Omophor, i. d. Händen d. Evangelium“. 

ANTONIUS, JOHANNES und EUSTATHIUS von 
VilnaMartt., 16. 12., 14. 4. (einzeln 14. 1., 23. 4., 13. 12.) 
(t 1342) 

Lit.: (° Arch.Sergij I 15 193, II 96; °Martinov 310; 
BiblSS II 205); Zchg als Fürsten („Cubicularii“) i. d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 278-9. 

ANTONIUS und THEODOSIUS von Pecery 

Eremit, Abt, 10. 7. u. 3. 5. 

Quellennachw. : “Arch.Sergij I 606 EI 129 209; vgl. 
BiblSS II 221-3, XII 291-5. — A. war d. erste Einsiedler 
i. d. Kiever Höhlen b. Peöery; t 1074 (seine Vita ver¬ 
loren). T. war sein 2. Nachf., gefeiert als Stifter d. ge¬ 
meinsamen Klost.lebens i. Rußld; kanon. 1108; Relqq. 
beider i. Kiever Lawra verehrt. 



Gottesmutter vom Höhlenkloster (Svenskaja) mit den hll. 
Antonius und Theodosius von Pecery , Kiever Ikone um 
1288, Staatliche Tretjakov-Galerie, Moskau 


Darst.: Als bärtige Mönche i. Rjasa, Schima u. 
Mantija, ausnahmslos i. Doppelbildern. Das älteste an 
d. Ikone d. Svenskaja-Gottesmutter, erhalten i. d. 
Kopie um 1288, TretjakGal., als Fürbitter neben Maria 
sitzend, zu ihr gewendet (°Antonova-Mneva I Nr. 12 
Tf. 32—4) (5>. Kult u. Darst. durch d. Tatarenherrschaft 
unterbrochen, weitere Bilder erscheinen erst wieder 
2. H. 15. Jh. (vgl. ebd. I Nr. 92 115); nach weiterer 
Unterbrechung treten Darst. wieder aus südruss. Gebie¬ 
ten, bisw. als Beschützer d. Kiever Lawra, auf. — Im 
°Strog.Ik. 304-5 als Vorl. d. Sz. ,,Das Hinscheiden 
unseres ehrwürdigen Vaters T., Abt d. Petscherskaja- 
Klost.“ J. MYSLIVEC 

ANUB von Thebais Einsiedlerabt, 6. 6. (t 4. Jh.) 

Lit.: Beim Eremitenstich m. Engelsvision v. °Sadeler 
Solitudo n. M. de Vos handelt es sich wahrsch. um A. v. 
Thebais (vgl. LThKA I 525), erwähnt i. d. Hist, mona- 
chorum 10 {PL XXI 428-9). 

APELLES Ap., (Mart.), 22. 4. (10. 9. ?) / Apostel , 
Siebzig 

Lit.: Nach Pseudo-Hippolyt (PG X 955) einer d. 
siebzig Apostel (vgl. BiblSS II229-30); erw. i. °MlbAthos 
§ 403 „als Jüngling m. kurzem Bart“. 

APELLES (AMPELIUS) (von Genua) Eremit, 
4. 2. 

Quellennachw.: Einsiedler aus Pelusium, wahrsch. 
4. Jh.; kam angeblich n. Ligurien; führte d. v. ihm er¬ 
lernte Schmiedehandwerk noch als Mönch i. d. Ein¬ 
siedelei durch. Wundertäter. — Relqq.-Transl. i. 12. 
Jh. n. S. Remo, v. dort n. S. Stefano i. Genua; Patr. ebd. 
sowie d. Schmiede (“Kerler 314). 

Darst.: Mit Hammer u. Zange i. Gern. d. Segnung 
durch Christus v. Vincenzo Maolo, S. Ampelio, Genua 
(Lit. 4). Als Eremit v. d. Klause (m. angebauteT Schmiede) 
betend: Stich, 1610, v. “Sadeler Solitudo Nr. 17 n. 
M. de Vos (Abb. Lit. 5 229). A. weist d. Teufel, der 
ihn i. Gestalt e. halbnackten Mädchens versucht, zu¬ 
rück: Stich, 1708, i. °Villeforte Padri. 

Lit.: 1. ° Wessely 80; 2. °Detzel II 92; 3. 0 Ricci 38; 
4. °Reau III/l 124-5; 5. BiblSS II 231 (M. C. Bosi). 

K. G. KASTER 

APER (APRUS, EPYRE) von Toul Bisch., 15. 9 

Quellennachw.: LThK 2 I 686; BiblSS II 321-2. — 
500-507 Bisch, v. Toul. Er erbaute vor d. Stadt e. 
Mauritiusk., die später als Abtei St. Aper große Bedeu¬ 
tung gewann. — 978 seine Gebeine erhoben. 

Darst.: In pontifikaler Meßkleidung m. Bisch.stab: 
Tfb., 16. Jh., Kirche z. Wasserliesch b. Trier (Inv. Rhein- 
prov. 15, 2, 387); bemalte Holzskulpt., 16. Jh., Nancy, 
Mus. Lorrain. Holzstatue d. 16. Jh. i. Lemmecourt 
(Vosges); Holzskulpt. d. 17. Jh. u. Steinskulpt. d. 16. Jh. 
i. d. Sakristei d. Kirche v. Champigneulles (Meurthe- 
et-Moselle). — Szenen: 4 Tf. m. Darst. seiner Vita aus 
d. Kirche v. Mattaincourt (Vosges), Slg Marot: 1. gibt 
seine Kleider Armen; 2. befreit Gefangene; 3. Besessenen¬ 
exorzismus; 4. Begräbnis. Vielfach dargest. seine Ge¬ 
fangenenbefreiung bei Chalon-sur-Saöne: z. B. Tf.-Gem. 

18. Jh., i. d. Kath. v. Nancy u. i. Mus. Lorrain, Nancy. 
Lit.: 1. °Doye I 78; 2. °Braun 100—1; 3. °Reau III/l 

437. L. SCHÜTZ 

APHRODISIUS von Beziers (Bisch), Mart., 

19. 3. 

Quellennachw.: BiblSS I 290-1. — Nach PsMt 24 be¬ 
gegnete A. als Gouverneur v. Heliopolis d. Heiligen Fa- 
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milie a. d. Flucht n. Ägypten u. beherbergte sie. Nach 
Greg Tours 1. Bisch, v. Beziers i. 3. Jh. — Ebenda be¬ 
graben. Angerufen b. Kinderepilepsie u. f. Regen (°Ker- 
ler 82 284). 

Darst.: Die Begegnung m. d. Heiligen Familie zeigt e. 
Mos. a. d. Triumphbogen i. S. M. Magg., Rom (Abb. 
°Karpp 13). 

Lit.: 1. °Doye I 79; 2. °Reau 111/1 125. V. MAYR 

APHTHONIUS Mart., 2. 11. / Acyndinus, Pe- 
gasius , A., Elpidophorus und Anempodistus 

APOLLINARIS von Posat (Johann Jakob Morel) 
OFMCap, Mart., 2. 9. 

Quellennachw.: B. Mayer, Die Briefe A. Morel: Mise. 
Melchor de Pobladura II (1964) 393-425; °Silvinus a 
Nadro 152-68; CollFr Ind 41; LThK 2 I 715. — * 12. 6. 
1739 i. Posat (Kt. Fribourg); trat 1762 i. d. OFMCap 
ein; Prediger i. d. Schweiz, Lehrer u. Lektor; 1788 i. 
Paris als Seelsorger d. Deutschen an St-Sulpice; lehnte 
während d. Französischen Revolution d. Bürgereid ab 

u. wurde m. anderen i. OCarm-Klost. i. Paris am 2. 9. 
1792 ermordet. 

Darst.: Im Gern. v. W. Kolmsperger i. Kapuziner¬ 
habit m. Rosenkranz, i. Hintergrund N. D. i. Paris sowie 
Revolutionäre m. d. Trikolore. Zahlreiche Andachts¬ 
bildchen: A. am Pult m. Kruzifix schreibend od. am 
Schreibpult m. Kruzifix u. Palme i. Händen. Für e. 
Glasgem. v. A. Cingria vgl. CollFr 7 (1937) 151, f. e. 
Gern., 1938, v. C. Donati vgl. BibliogrFr VT Nr. 3271. 
Ein Gern. v. Hermann zeigt A. vor d. Stadtwall, zu 
seinen Füßen Steine, Gewehr u. e. rote Fahne, oben d. 
Vision d. Eucharistie. — Mehrfach auch i. Gruppen- 
darst.: z. B. Andachtsb. m. Martt. d. Französischen 
Revolution vom September 1792 vor Maria u. d. Heiligen 
Dreifaltigkeit od. d. Glorie d. Martt. v. 1792. 

Lit.: 1. °LexCap 99-100; 2. BiblSS H 234-5 (B. da 
Arenzano); 3. Zum 200. Jahrestag d. Priesterweihe . . .: 
St. Fidelis 51 (Luzern 1964) 185-255 (Lit.). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - 

O. SCHMÜCKT 

APOLLINARIS von Ravenna Bisch., Mart., 23. 7. 

Quellennachw.: Texte: Petrus Chrysologus, Sermo 
128 (PL LU 552ff.); AASS Iul. V 328-85; BHL 623-32, 
627 b; Mombritius I 117-22 627; LA (Benz) 482-4; 
E. Will, S. Apollinaire de Ravenne (P 1936); vgl. LThK 2 
1175, BiblSS IT 239-46, Lit. 10, 207-8.— Vita: 1. Bischof 

v. Ravenna, Bekenner u. Mart.; t 23. 7. 75 (?) i. Classe b. 
Ravenna (n. anderer Version: tätig um 200). Nach d. Leg. 
d. 7. Jh.: Jünger d. Ap. Petrus, begleitete ihn v. Antio¬ 
chien n. Rom, wirkte als Missionar v. Ravenna (zahl¬ 
reiche Wunder); entkam n. Mißhandlung u. Einkerke¬ 
rung z. Schiff u. verkündete d. Ev. i. Dalmatien; n. Ra¬ 
venna zurückgekehrt, m. e. Keule erschlagen. — Kult: 
Im Exarchat v. Ravenna: über seinem Grab Bas. S. 
Apollinare in Classe (gew. 549); 856 Transl. n. S. Mar- 
tino al cielo d’oro, Rav. (seitdem S. Apollinare Nuovo 
gen.). Im Elsaß: n. Transl. v. Relqq. n. Reims u. Dijon 
(St-Benigne) Verbreitung i. Oberelsaß (bes. Obermichel¬ 
bach b. Mülhausen). In d. Rheinlanden: i. v. Otto III. 
gegr. A.-Kloster i. Aachen-Burtscheid; seit 14. Jh. 
St. Apollinarisberg b. Remagen (Thermalquelle), be¬ 
rühmter Wallf.ort, begünstigt durch Leg. (12. Jh.), n. der 
zugl. m. d. Relqq. d. Hll. /* Drei Könige Relqq. d. hl. A. 
a. d. Rhein n. Remagen gebracht worden seien. Diese ge¬ 
langten n. Düsseldorf (St. Lamberti) u. Siegburg (A.- 
Schrein, 1446, Pfarrk.); 1394 Rückführung d. Hauptes 
n. St. Apollinarisberg. Tn d. Niederlanden: Verehrung 


i. Gorkum b. Utrecht (dort angeblich Armrelq.). Patr. v. 
Ravenna, Remagen u. Düsseldorf; d. Nadler; angerufen 
gg. Steinleiden, Gicht, Epilepsie u. Krankheiten d. Ge¬ 
schlechtsteile (“Kerler 140 256 343). 

Darst.: Die beiden frühesten Darst. i. Ravenna, 
beide v. ähnl. Gesichtstypus, viell. a. d. Portrait- 
typus d. verlorenen Bildes d. Bas. Ursicina 
zurückgehend: als Orant i. großartigen Apsismos., 
vor 549, i. S. Apollinare in Classe i. d. Dalmatik 
m. Clavi, darüber Planeta u. goldbesticktes 
Pallium unter d. symb. Darst. d. Verklärung zw. 
6 Schafen z. jeder Seite (d. vielfältigen Beziehun¬ 
gen d. Komp. n. d. Typ. d. Himmelfahrt Christi u. 
seine Bedeutung als Verherrlichung d. ravennat. 
Kirche vgl. Lit. 5; 7; 9); weiters i. d. Mart.prozes- 
sion v. S. Apollinare Nuovo, 3. Viertel 6. Jh., i. d. 
Tunika m. Mart.kröne i. d. verhüllten Händen. 
Der Typ f. d. seltenen Darst. i. d. byz. Tradition 
verbindlich, z. B. Palermo, Cap. Palatina (restau¬ 
riert). — Im Westen als lat. Bisch, (vergleichsweise 
selten): z. B. m. Mitra u. Stab i. jugendl. Typus i. 
Gern. v. L. di Tomme, um 1370, Spoleto, Pin. 
(Lit. 6 Fig. 94); sonst meist älter: z. B. Statue, A. 
15. Jh., segnend, Rav., Piazza Magg.; Hochgrab 
d. A. i. St. Apollinarisberg, 14. Jh., m. Liegefig., 
1856; Sitzfig., um 1520, aus Klost. St. Apollinaris¬ 
berg, Pfarrk. i. Obermichelbach (Oberelsaß) (Inv. 
Elsaß-Lothringen II 487); Silberstatuette am 
Kreuzrelqr, 17. Jh., Düsseldorf, St. Lamberti; 
Statue, 18. Jh., Pfarrk. i. Ellscheid (Inv. Rhein- 
prov. 12, 3, Kr. Daun 98). Beispiel f. d. (unge- 
bräuchl.) Attr. d. Keule i. Holzschn., 1488, d. 
„Vita sanctorum“. 

Ikonogr.: Zyklen erst aus d. HochMA erh., d. 
ausführlichste (teilw., vor allem i. d. a. Af 
Beziehung z. Petrus bezügl. Sz., fragm.) i. Glas¬ 
fenster, 13. Jh., d. Kath. v. Chartres; erhalten 
sind d. Szenen: 1. A. heilt d. blinden Sohn d. 
Soldaten Irenäus; 2. A. vor d. Tribun v. Ravenna; 
3. A. heilt Thekla, d. Gattin d. Tribunen; 4. heilt 
Besessene; 5. A. vor Rufus; 6. erweckt d. Tochter 
d. Rufus; 7. vor d. Richter; 8. A. wird i. Kerker v. 
Engeln gespeist; 9. A. bringt d. Apollotempel in 
Ravenna durch Gebet z. Einsturz; 10. Martyrium 
(Y. Delaporte, Les Vitraux de la Cath. de Chartres 
[Chartres 1926] 196-205 Abb. 32-4 Fig. 15). 
Für die verlorenen Petrus-Sz. vgl. subsidiär 
/Petrus-Zyklen: z. B. A. segelt m. Petrus u. 
Dionysius v. Antiochien n. Pisa (Rom), Fresko v. 

D. Orlandi, Pisa, S. Pietro a Grado (Lit. 6 Fig. 

— . * y v • 

919), u. d. Salbung d. A. durch Petrus i. Gern. v. 
Ercole Graziani, Bologna, Kath. (Abb. BiblSS II 
242). A. erscheint d. Gründer d. OSBCam, 
/Romuald, Pred., 1365, Flor., Accad. (Lit. 6 
Fig. 1006). Die Rifs d. A.-Schreins i. Siegburg 
1803 eingeschmolzen; d. zerst. Fresken v. Poma- 
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rancio i. S. Apollinare in Rom durch Stiche 
überliefert. Romantisches Gern, aus d. Kirche 
a. d. St. Apollinarisberg, 1856, v. A. Müller. 
Vereinzelt auch i. bar. Stichwerken, z. B. Stich 
v. G. B. Götz u. S. Klauber i. „Annus dierum sanc- 
torum“ u. d. Martm d. Steinigung, 1755, Kupfst. 
d. J. M. Wehrlin n. J. W. Baumgartner (°Giulini 
III 595). 

Lit.: 1. °Detzel II 92; 2. u Künstle II 89—90; 3. ° Ricci 
61-5; 4 °Braun 101; 5. °IhmApsllS. 165-7; 6. °Kaftal T 
Nr. 29; 7. C. O. Nordstrom , Ravennastudien, Figura IV 
(Sto 1953) 122 ff.; 8. °Reau III/1 126-8 (Lit.); 9. E. Dink- 
ler , Das Apsismos. v. S. Apollinare in Classe (Kö - Opi 
1964) 72ff. 100 ff. ; 10. D Aurenhammer I 207—11 (Lit.); 

11. BiblSS II 247-8 (S. Orienti). 

A. SEEL1GER-ZEISS 

APOLLINARIS von Valence Bisch., 5. 10. 

Quellennachw.: LThK* I 547; BiblSS II 249-50. — 
* um 453 i. Vienne, Bruder d. hl. A Avitus; seit 487 Bisch, 
v. Valence; verdient um d. Rückführung Burgunds v. 
Arianismus z. Katholizismus. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Mitra u. Stab i. Glas- 
fenstem d. 15. Jh., Chor d. Kirche v. Ambierle (Loire) 
(Abb. °Begule Vitraux 14, 125). K. G. KASTER 

APOLLO (APOLLONIUS) von Bawit Ein¬ 
siedler, 25. I. 

Quellennachw.: LThK 1 I 549; BiblSS 253-7. — Zog 
sich 322 i. d. Wüste zurück; Vorsteher e. Mönchskolonie 
bei seiner Zelle b. Hermopolis. 

Darst.: Als Einsiedler i. Wald, z. Füßen Stab, Buch u. 
Rosenkranz, Strahlen v. Himmel treffen seine Brust: 
Stich, 1600, i. °Sadeler Solitudo Nr. 8 n. M. de Vos (Abb. 
Lit. 1, 253) (d. Darst. durch Beischr. nicht gesichert, 
A Apollonius v. Nitria). 

Lit.: 1. BiblSS II 257 (A. M. Raggi). 

K. G. KASTER 

APOLLO von Cäsarea Ap., Bisch., 8., 9. 1. 

Quellennachw.: BiblSS II251-3. — Schüler u. Gefährte 
d. hl. A Paulus i. Korinth u. Ephesus. In d. Ostkirche 
als Bisch, v. Cäsarea (z. T. auch Korinth, Ikonium, 
Dura u. a.) u. als einer d. 70 A Apostel verehrt (vgl. 
Synaxarium CP u. Menol. Basilius’ II. [PG CXVII198]). 

Darst.: Im °MlbAthos b. d. Aposteln §403 aufgeführt, 
charakterisiert als „Greis m. breitem Bart“. Eine Darst. 
i. Menol. Basilius’ II. m. Omophorion u. Schriftrolle un¬ 
ter d. Paulusschülem Kephas, Caesar, Sosthenes, Ep- 
aphroditus u. Onesiphorus am 9. 12. (Lit. 1 Tf. 231). 
Lit.: 1. °CadVatSel VIII Nr. 231. K. G. KASTER 

APOLLO von Nitria A Apollonius von N. 

APOLLONIA Übersicht 

Neben d. Ausgestaltung d. urspr. Ber. über A A. 
v. Alexandrien b. Ambros u. Aug m. ihren Varianten Mar¬ 
tyrien d. Selbstverbrennung bzw. Enthauptung sowie d. 
späteren Differenzierungen als Tochter e. heidn. Königs 
u. als Schwester d. Laurentius entsteht wohl i. 15. Jh. i. 
Mitteleuropa d. Passio d. A A., Senatorentochter aus 
Rom, die b. Ähnlichkeit d. Martm (Abziehen d. Haut, 
Ausschlagen d. Zähne, Enthauptung) auch am selben 
Tag verehrt wird (vgl. AASS Febr. II [V 1735] 279-81). 
Da sich keine Anhaltspunkte (außer b. inschriftl. Bez.) 
f. d. Intention angeben lassen, kann man davon aus¬ 
gehen, daß sich kaum Darst. a. d. letztere beziehen. 


APOLLONIA von Alexandrien Jungfrau, Mart., 
9. 2. 

Quellennachw.: Texte: Euseb, Kirchengesch. IV 41; 
Aug, De civ. DeiI26; AASS Febr. II278ff.; vgl. LThK 2 1 
717; BiblSS II 258-261; Lit. 14. — Vita: Betagte, ange¬ 
sehene ehr. Jungfrau, die i. Alexandrien 249 d. Martm 
erlitt: n. Aug lebendig verbrannt (Selbstverbrennung), n. 
Euseb m. d. Schwert hingerichtet, nachdem ihr d. Kinn¬ 
lade zerschmettert worden war; n. späterer Leg. wurden 
ihr d. Zähne ausgerissen. Die Leg. wurde späterweiter aus¬ 
gestaltet: A. sei e. Königstochter gewesen, die a. Befehl 

ihres Vaters gemartert wurde (BHL 638-642); ebenso 

• • 

d. Leg., A. sei Schwester d. Laurentius gewesen, n. Ägyp¬ 
ten ausgewandert, wo sie unter Decius d. Martm erlitten 
haben soll (BHL 639). Auf d. erste Variante geht d. Darst. 
als Kgn od Fürstin zurück, a. d. 2. viell. d. seltenen Ein- 
siedlerdarst. d. Apollonia. — Der Kult breitete sich 
schnell v. Orient aus u. fand vor allem n. d. Umdeutung 
als Tochter e. heidn. Königs (A A., Übersicht) i. ganz 
Europa weite Verbreitung; Patr. gg. Zahnleiden u. der 
Zahnärzte. 

Darst.; Typus u. Attr.: Als Jungfrau, unbedeck¬ 
ter Kopf, d. Kleidung meist d. Zeitmode an¬ 
gepaßt; selten Kopftuch: z. B. Gern. v. 
Simone Martini, Pisa, Mus. Civ. (Abb. Lit. 15, 
267). Seit d. Bar. auch n. d. urspr. Leg. als ältere 
Matrone. Die Attr. (ebenso wie d. szen. Ikonogr.) 
v. großer Monotonie: Zange u. Zahn, gelegtl. 
Buch. 

Einzeldarst.: Selten d. allg. Mart.Zeichen Palme: 
z. B. Gern. d. Mad. m. Kind u. Hll. v. Martino 
da Verona (?), Verona, Mus. del Castelvecchio 
(ebd. 263); Gern. v. F. Granacci, APin. (Lit. 4 
Abb. 32). Im übrigen stets m. Zange, überw. m. 
Zahn zw. d. Greifern: d. früheste Beisp. wohl i. 
oben erw. Gern., 1319, v. S. Martini. Dazu öfters 

e. Buch (soll n. späteren Legg. d. Ungläubigen d. 

Ev. gepredigt haben), geschlossen z. B. i. Gern. d. 

15. Jh., Mail., Coli. Poldi-Pezzoli (ebd. 262); 

geöffnet i. d. Tf. d. 15. Jh., umbrisch, Saint Louis, 

City Art Mus. (Lit. 11 Fig. 131). Mit Buchbeutel i. 

frühen Holzschn. (W. L. Schreiber, Hdb. d. 

Holz- u. Metallschn. d. 15. Jh. III [L 1926] 1236). 

Variant z. Zange erscheint manchmal i. dt. Kunst 

Meißel: z. B. Altarfig., 1707, Bergheim; od. Meißel 

u. Hammer: Gobelin, E. 15. Jh., Villingen, Mus. 

(Sehr. d. Ver. f. Gesch. u. Naturgesch. d. Baar i. 

Donaueschingen 15 [T 1924] Tf. 3). Seit d. 15. Jh. 

auch als Fürstin (identisch m. d. röm. A. ?), hier 

dann gelegtl. Krone (als allg. Mart.-Attr. u. 

Zeichen d. Herkunft): z. B. Bild am Rahmen d. 

Schwanbergschen Heimsuchung, um 1450, Prag, 

NGal. (Abb. °Matejcek-Presina 273); b. diesem 

Typus auch höchst selten e. Zepter: Rahmen d. 

Gern. d. Mad., um 1450, Prag, NGal. (ebd. 268). 
• • 

Ähnlich d. Typus d. Hofdame, so am profilierte¬ 
sten b. F. Zurbarän, Louvre, 1636 (°Soria Tf. 
68). In fast allen StdBchrn, z. B. StdBch d. 
Katharina v. Kleve, 1. H. 15. Jh., N. Y., Morg. 
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Staatl. Mus.; weitere Beisp. b. Schreiber (aaO.) 
u. °Hollstein GermEngr XII Abb. 139, XIII Abb. 
204. Im Bar. wird A. auch als Einsiedlerin dargest., 
d. ausgeschlagenen Zähne u. d. Zange am Boden, 
vor e. aufgeschlagenen Buch kniend, i. Hinter¬ 
grund d. Feuertod: Stich v. A. Sadeler n. M. de 
Vos ® l . Seit dieser Zeit auch d. Attr. Holzfeuer, 
z. B. i. Stich (Med.) v. J. J. Klauber. 

Dar st. in Gruppen: A. erscheint oft i. Darst. d. 
/ Sacra Conversazione, z. B. Gern. d. Schule d. 
A. del Castagno, Flor., Cenacola di S. Apollonia 

(Abb. Lit. 15, 259); i. Dtl. u. d. Niederl. i. Darst. 

_ • 

d. / Virgo inter virgines, z. B. Tf.-Gem. d. Mstr 
d. Lucia-Leg., Brüssel, Mus. Royaux des Beaux- 
Arts (Rev. beige d’Arch. et d’Hist. de l’Art 28 
[1959] 20) ® 2 . Gelegentlich d. hl. / Agatha m. d. 
Brust i. d. Zange gegenübergestellt. 




Tkonogr.: Überwiegend szenisch dargest. d. 
Martm: e. Henker zieht A. m. d. Zange Zähne 
aus: Tf. d. Neri di Bici, Wash., Nat. Gail, of Art, 
Kress Foundation (Lit. Fig. 96); Tf.-Gem., 
um 1430, Brünn, LMus. (Matejcek-Presina 215); 
Stich v. Allaert Claesz, 1. H. 16. Jh. (°Hollstein 
Etchings IV Abb. 125); Beisp. seit d. 15. Jh. nörd¬ 
lich u. südlich d. Alpen bis z. Bar. (Fouquet, 
Vivarini, P. della Francesca, Rubens, Jordaens u. 
a.; vgl. Lit. 2, 12 u. a.). Während A. überw. an e. 
Säule gefesselt dargest. wird, erscheint sie i. Ge¬ 
betbuch d. fitienne Chevalier, Chant., Mus. 
Conde, an e. Folterbett gefesselt vor e. Zuschauer- 


1 Die hl. Apollonia als Matrone , im Hintergrund ihr frei¬ 
williger Sprung ins Feuer, Stich des Johann Sadeler nach 
Martin de Vos in „Speculum pudicitiae, Contemplatio 
sanctarum castarumque virginum“ 

Libr. (J. Plummer, The Hours of Catherina of 
Cleve [1966] Tf. 149). Ebenso weite Verbr. i. d. 
Druckgraphik: Zchg v. A. Dürer, 1521, Bin, 


truHUtt vr/ivm compir a.» f'iidnvtn , 

to,,i ui »irÄr fercur .Af'Ol.r ON 1 \ 
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2 Virgo-inter-virgines-Darstellung mit den hll. Jungfrauen Ursula, Apollonia, Lucia, Caecilia, Katharina und Magda¬ 
lena, der Madonna, und rechts den hll. Barbara, Agnes, Margaretha, Agatha und Christina (?), Tafelgemälde des Mei¬ 
sters der Lucia-Legende, Brüssel, Musees Royaux des Beaux-Arts de Belgique 
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3 Martyrium der hl. Apollonia, Miniatur des Stunden¬ 
buchs des fitienne Chevalier, um 1450, Chantilly, Musee 
Conde 


raum gezeigt (Lit. 12 Tf. 5) ® 3 ; sonst nur geringe 
Varianten entspr. d. Attr., z. B. d. Zähne m. 
Meißel ausgehämmert i. Holzschn. d. 15. Jh. 
(Schreiber, aaO. Nr. 1235 1237b). Im Manieris¬ 
mus u. Bar. ähnlich d. Martm d. Z Agatha v. 
abscheulicher Grausamkeit, z. B. i. Altargem, 
d. J. Jordaens, Antwerpen, Augustinerk. (F. Clij- 
mans, Antwerpsche Kerken en haar Kunst¬ 
schatten [Aw 1939] Tf. 21), od. d. Androhung d. 
Feuertods u. d. Zähneausbrechens b. °Giulini I 
133, 1753, Stich d. J. Eberspach n. J. W. Baum¬ 
gartner. 

Zyklen selten u. kurz: Pred. v. F. Granacci, 16. 
Jh., Flor., Accad.: 1. A. wird v. Engeln aufgefordert 

d. Ev. zu predigen; 2. A. predigt; 3. wird vor d. 
Richter geschleppt; 4. wird m. Ruten gepeitscht; 
5. Henker reißt A. d. Zähne aus; 6. e. Soldat 
erschlägt A. m. d. Axt. Beliebt waren Tllustrations- 
zyklen i. d. 14 Vitenausgaben aus d. Frühzeit d. 
Buchdrucks (Nachweise b. Lit. 16, 213). 

Vereinzelt auch Einzeldarst ., z. B. d. Verurtei¬ 
lung vor d. Richter i. Tf.-Gem. d. 16. Jh., Sara¬ 
gossa, Mus. (°Ars Hisp X Fig. 351). Ihre Glorie i. 

e. Gern. v. Caspar de Crayer, Brüssel, Mus. 
Royaux des Beaux-Arts. 

Lit.: 1. °Detzel II 93; 2. W. Bruck, Das Martin d. hl. A. 
u. seine Darst. i. d. bildenden Kunst: Kulturgesch. d. Zahn¬ 
heilkunde II (B 1915); 3. J. Wessler, St. A.: Odontologisk 
Tidskrift (Sto 1917); 4. ° Künstle IT 90-3 (Lit.); 5. G. 
Lundberg , Une image rare de sainte Apollonie: The 
Apollonian, Organ der „Federated Guilds of St. Apol¬ 
lonia“ (Sto 1931); 6. ° Ricci 65; 7. G. Poletti, II Martirio 
di S. A.: Arch. Chirurgiae oris 3 (1935) u. (Rocco S. Ca- 
sciano 1934); 8. °Braun 101-2; 9. ff. Nux, S. Apollonie, 
patr. de ceux qui souffrent des dents: fit. hist., folklorique 
et iconogr.: Rev. d’Odontologie (P 1947); 10. °Roig 48; 
11. °Kaftal T Nr. 30; 12. °Reau III/l 128-30 (Lit.); 13. 
G. Pesge, Sta Apollonia in due originali immagini liguri: 
Bull, linguistico 8 (1956) 56-60; 14. Boleo J. De Paiva, 
St. Apolönia, Estudio hist, e iconogr. (Lissabon 1960); 
15. BiblSS II 261-7 (S. Orienti); 16. 0 Aurenhammer I 
211-4 (Lit.); 17. °Kaftal CS Nr. 35; 18. °Keller 46; 19. 


W. Bulk, St. A., Patronin d. Zahnkranken. Ihr Kult u. 
Bild i. Wandel d. Zeit (Bielefeld - Mr [Westfäl. Wilhelms- 
Univ.] 1967) (Abb.). E. WEIS 

APOLLONIA von Rom Mart., 9. 2. A A., Übersicht 
Lit.: Der i. 15. Jh. aufkommenden Passio e. A. aus 
Rom (Fürstentochter, die d. Martm unter Julian Aposta- 
ta erlitt) wird i. BiblSS II 268 e. Statue d. 19. Jh. am Mai¬ 
länder Dom zugewiesen; aufgrund d. Flammen z. ihren 
Füßen kann es sich aber nur um A A. v. Alexandrien 
handeln, da d. Verbrennung b. d. röm. A. nicht erw. 
wird. Nach ° Braun 102 ist A. v. Rom a. d. Wandteppich 
aus Neuburg (Donau) abgebildet (ebd. Abb. 50), wo 
neben Bohrer u. Zange e. weitere Hand m. Messer dar- 
gest. ist, was a. d. Passio paßt, daß A. vor d. Ausreißen d. 
Zähne d. Haut abgezogen worden sei. 

APOLLONIUS von Antinoe Diakon, Mart., 
8. 3. (byz.: 14. 12.) Z Philemon, A. und Gefährten 

APOLLONIUS von Bawit A Apollo von B. 

APOLLONIUS von Brescia Bisch., Mart., 7. 7. 

Quellennachw. : BiblSS II 269. — 4. Bisch, v. Brescia; 
n. d. Passio v. A Faustinus u. Jovita erlitt A. d. Martm 
unter Hadrian. — Begraben i. d. Kath. v. Brescia; 
bedeutende Verehrung i. Mittelalter. 

Darst.: Erst seit d. 14. Jh. nachweisbar, vor allem i. 
Brescia. Stets als Bisch, i. Ornat m. Mitra, Buch u. 
Segensgestus: Skulpt., 13. Jh., i. alten Dom z. Brescia 
u. am Sark. d. B. Maggi, ebd.; Min. d. Bisch.-Kat. v. 
Brescia, 12. Jh., Brescia, Bibi. Queriniana Ms. A. 1. 8. 
(Abb. Lit. 3, 274); Attika d. A.-Sarkophags i. Brescia, 
Dom (s. u.). — Zahlreiche Darst. m. A Faustinus u. Jo¬ 
vita, die zus. m. A. Patr. v. Brescia sind: z. B. Gern. d. 
Mad. m. Kind u. Hll., 1589, v. P. Marone, S. Carlo (wei¬ 
tere Beisp. Lit. 3, 275). — Szenenzyklus: Rifs am Sark. 
d. A., A. 16. Jh., Brescia, Kath.; d. einzelnen Szenen weit¬ 
gehend m. d. Vita v. Faustinus u. Jovita verbunden, die 
A. bekehrt hatte (z. T. Abb. Lit. 3, 273). Einzelszenen: 
A. teilt Gläubigen d. Kommunion aus: Gern. v. Romani¬ 
no, Brescia, S. M. in Calchera (ebd. 271); dies. Sz. i. e. 
Katak. i. Gern. v. Francesco da Ponte, gen. Bassano, i. 
Baptist. S. Afra, Brescia. 

Lit.: 1. °Ricci 65; 2. °Reau III/l 128; 3. BiblSS II 
269-75 (A. M. Raggi) (Lit.). K. G. KASTER 

APOLLONIUS (APOLLO) von Nitria Eremit, ohne 
Datum (t 4. Jh.) 

Lit.: Der i. BiblSS II 253 als A Apollo v. Bawit bez. 
Stich v. °Sadeler Solitudo bezieht sich a. A. v. Nitria (vgl. 
BiblSS II 276), zumal dieser i. E. Roswey de Vitae Patrum 
Vn 17 (PL LXXHI 1040) erw. ist. 

APOSTEL im Osten: Synaxis 30. 6.; im Westen 
ehern. Oktav v. Petrus und Paulus Z Apostel LCII 
150-73 

Die Ikonogr. d. Ap. ist grundsätzl. zu unterscheiden n. 
dem Kriterium, ob es sich um die nicht individuierte Ge¬ 
samtheit d. Ap., das Ap.kollegium als Träger d. Offen¬ 
barung u. als Teil d. himml. Hierarchie u. Baustein d. 
realen Kirche handelt od. um die in d. versch. ntl Schriften 
berichteten indiv. Schicksale d. einzelnen Ap. od. Grup¬ 
pen v. ihnen; letztere werden i. d. Einzelartikeln behan¬ 
delt. Es sind dies: Simon A Petrus , A Andreas, A Jakobus 
d. Ä. (major od. Zebedäus), A Johannes Ev., A Philippus, 
A Bartholomäus, A Matthäus, A Thomas, A Jakobus d. J. 
(minor, Sohn d. Alphäus), über dessen Identität m. A Ja- 
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kobus dem Bruder d. Herrn , der gelegtl. nur als Jünger bez. 
wird, genealogisch Unklarheit herrscht, / Simon Zelotes 
(Kanaanites), / Judas Thaddäus , /Judas Ischariot, 

/ Matthias , d. an Stelle des Vorigen n. d. Himmelfahrt 
gewählt wurde, / Paulus , dessen Ap.würde schon v. d. 
Urkirche anerkannt wurde, sowie der an einigen Stellen 
d. Apg als Ap. bez. / Barnabas. Bei Darst. d. Ap.kolle- 
giums, wo d. Zwölfzahl v. Bed. ist, werden meist Mat¬ 
thias durch Paulus, im Osten auch Jakobus d. J. u. Judas 
Thaddäus durch d. Ev. Markus u. Lukas ersetzt. Öfters 
nehmen auch d. „Apostelfürsten“ Petrus u. Paulus d. 
Funktion d. gesamten Ap.kollegiums wahr. 

Darst.: Die Ap. werden urspr. nicht indiv. charakteri¬ 
siert, sondern entweder jugendl. u. bartlos (Christustyp) 
od. bärtig in mittlerem Alter (in spätantiker Tradition d. 
Philosophenbilder) dargest. In d. Frühzeit nur Petrus, 
Paulus, Andreas u. Johannes m. indiv. Zügen. Eine Fest¬ 
legung d. Physiognomie aller Ap. zuerst im Osten seit 
dem 10./11. Jh.; (vgl. °MlbAthos § 401); im Westen seit 
der Renaissance wieder weitgehend aufgehoben. 

Typus: Die Ap. werden stets in Tunika u. Pallium 
dargestellt, in ma. Zeit d. Pallium zu einem engen, am 
Hals geschlossenen Mantel umgedeutet; d. Gewan¬ 
dung wird zwar durch d. Zeitmode geringfügig modi¬ 
fiziert, aber doch stets als Topos konsequent beibehalten. 
Ausnahmen bilden nur Petrus, d. auch i. päpstl. Ornat, 
u. Jakobus d. Ä., der in Pilgertracht dargest. wird. Die 
Farbe d. Gewänder ist anfangs weiß, wird aber spä¬ 
ter bunt, ohne daß feste Regeln erkennbar wären. Wie d. 
Gewandung ist auch d. Fußbekleidung d. Ap. konstant: 
frühchristl. u. im Osten m. Sandalen, im Westen stets 

barfüßig. 

A ttr.: Als generelle Attr. erscheinen: Kreuz (Triumph¬ 
kreuz Christi), öfters auch geschultert getragen, Kranz 
(als Symbol d. Sieges) u. Schriftrolle (Buch d. Offen¬ 
barung). Indiv. Attr. bildeten sich erst seit d. 13. Jh. (vgl. 
d. Einzelartikel); nur für Petrus bildete sich d. Schlüssel 
u. für Andreas möglicherweise d. Kreuz schon früher als 
indiv. Kennzeichen aus. Der Osten kennt keine indiv. 
Attr., sondern nur d. Schriftrolle od. (urspr. d. Evan¬ 
gelisten Vorbehalten) d. Kodex, b. Paulus bisw. 14 Rollen 

seiner Briefe zus.gebunden. 

Gruppen u. Zus.hänge: Innerhalb d. Darst. d. Ap. als 

Gesamtheit müssen unterschieden werden: 1. Ap.reihen 
m. u. ohne Christus bzw. seinen Symbolen m. dogmatisch¬ 
theolog. Charakter; 2. d. Ap. als Teil d. himml. Hierar¬ 
chie m. d. verschiedenen Intentionszentren, in Beziehung 
zu denen od. in deren Verehrung d. Ap. (meist als Be¬ 
standteil v. /'Allerheiligen) dargest. sind; 3. d. Ap. in 
hist. Szenen d. Lebens Christi; 4. Szenen d. Apostel¬ 
geschichte, in denen alle od. mehrere Ap. beteiligt sind. 

Theolog.-dogmat. Komp.: Theol.-dogmat. Charakter 
haben Darst. d. Ap.kollegiums, gelegtl. als Disputatio; 
d. 12 Ap. m. Christus, insbes. in d. Komp. d. Lehrszene, 
d. / Traditio Legis, auch d. / Schlüsselübergabe oder d. 
Ap. m. d. Lamm, d. Taube, ferner b. d. Hetoimasie 
(/ Thron) u. d. Majestas Domini; d. 12 Ap. m. Maria; 
d. Ap. als Schöpfer d. / Credo; d. / Ap.kommunion; in 
d. erweiterten / Deesis; / Weltgericht. Weiters i. mysti¬ 
schen Komp, wie d. Hostienmühle (/ Mühle, Mystische) 
u. Christus in d. / Kelter. Ferner als oberster Rang in den 
Bildern, in denen alle Hll. vertreten sind. 

Szenen aus d. Leben Jesu: Die Gesamtheit der Ap. od. 
bei entspr. Angaben d. Schrift einige von ihnen sind bei 
den folgenden Szenen aus dem öffentlichen Wirken, d. 
Passion u. dem Auftreten Christi nach seinem Tod dar¬ 
gest.: Berufung d. Ap., d. wunderbare Fischzug, Hoch¬ 
zeit zu Kana, bei d. Wunderheilungen, d. Auferweckung 
d. / Lazarus u. d. Tochter d. Jairus, d. Brotvermehrung, 
Gastmahl zu Bethanien, Sturm a. d. See Genezareth, 


Bergpredigt, m. d. Samariterin, Verklärung; /'Schlüs¬ 
selübergabe; Einzug in Jerusalem, Fuß Waschung, 
Abendmahl, / Abschiedsreden Christi, Gethsemane, 
Gefangennahme; b. d. Erscheinungen n. d. Auferste¬ 
hung, Thomaszweifel, Missionsauftrag d. Ap., Himmel¬ 
fahrt u. Pfingsten. 

Szenen n. d. Apg.: Nach d. Himmelfahrt bzw. Pfing¬ 
sten finden sich die Ap. zus. dargest. b. d. Szenen: beim 
Pfingstwunder, Ap.abschied, Marientod, Grablegung 
Marias u. Himmelfahrt Mariens. Als Zyklen werden 
mehrfach gestaltet d. Missionstätigkeit d. Ap. sowie d. 
Ap.martyrien. Ausgesprochene Illustrationen d. Apg. 

sind sehr selten u. nur aus d. Osten bekannt. 

G. KASTER 

APOSTEL, SIEBZIG 4 1. 

Mit Ap. im weiteren Sinne wird d. größere Kreis d. Jün¬ 
ger um Christus gegenüber d. engen Kreis d. 12 Ap. be¬ 
zeichnet; zu Begriff u. QQ / Jünger. — Grundlage einer 
gemeinsamen Darst. bildet d. Synaxis d. Ap. am 4. 1., d. 
in einigen ostkirchl. (slaw., äthiop.) Menoll. gefeiert wird 
(vgl. °Martinov 29); wann sich d. Fest eingebürgert hat, 
ist nicht feststellbar; der Westen kennt nichts vergleich¬ 
bares. — Die Zahl ist unterschiedlich. Die Ew. berich¬ 
ten von 70 Jüngern, denen man / Dionysius Areopagita 
u. Simeon Niger zuzählte, also auf 72 Jünger kam. Das 
Fest heißt in d. slaw. Menoll. Synaxis LXX Apostolorum, 
ebenso zählt d. °MlbAthos 70 Ap. auf, während d.°Strog. 
Ik. nur 60 Ap. nennt (offenbar 72 abzüglich d. 12 Ap.). 
Die Namen d. Ap. rekrutieren sich aus d. wenigen in d. 
Ew. gen. Jüngern, d. 12 Helfern der Ap., die sich diesen 
b. Ap.abschied beim Aufbruch zur Mission zugesellten, 
od. sonstigen entweder i. d. Apg od. vor allem i. d. Paulus¬ 
briefen gen. Gemeindemitgliedern d. Frühzeit. Die Na¬ 
men weichen, schon wegen d. Tatsache, daß sie nie im 
Mittelpunkt theolog. Interesses standen u. weil über d. 
Lebensumstände der einzelnen kaum etwas bekannt ist, 
voneinander ab. 

Die folgende Aufzählung bringt d. Liste n. "MlbAthos 
§ 403 u. d. °Strog.Ik. zum 4. 1. Danach gehören zu d. 70 
(60) Ap. stets d. im Osten nicht unter d. 12 / Ap. auf¬ 
genommenen /Jakobus d. J., / JudasThaddäus, /'Mat¬ 
thias; ferner d. umstrittene / Jakobus, Bruder des Herrn, 
sowie / Barnabas. Sonst werden d. folgenden Ap.schüler 
bzw. Jünger unter d. 70 aufgeführt: / Agabus, / Aga- 
thon, Amphias (/ Amplias), / Ananias, / Andronikus, 
/ Apelles, / Apollo, / Aquilas, / Aristarchus, / Ari- 
stobulus, / Artemas, / Asynkrites, / Caesar, / Chai- 
kus, / Crescentius, / Epainetus, / Epaphroditus, / Era- 
stus, Evodius, / Fortunatus, / Gajus, / Hermas, / Her¬ 
mes, / Herodion, / Jason, / Judas, der Bruder des 
Herrn, / Justus, / Karpus, / Kephas, / Klemens, 
/ Kleophas, /Linus, /Lucius, /Lukas, / Lympas, 
/ Markus, Neffe des Barnabas, / Narcissus, / Nikanor, 
/ Onesimus, / Parmenas, / Patrobas, / Philemon, 
/Philippus, / Philologus, / Phlegon, /Prochorus, 
/ Pudes, / Quartus, / Rhodion, / Rufus, / Silas, / Sil¬ 
vanus, / Symeon, / Sosipater, / Sosthenes, / Stachus, 
/ Stephanus, Terpneus, / Timon, / Timotheus, / Titus, 
/ Trophimus, / Tychikus, / Urbanus. 

Darst.: Typus u. Attr. sind dem d. 12 / Ap. gleich: 
bekleidet m. Tunika u. Pallium, in d. Händen Schrift¬ 
rollen. Die Physiognomik bringt d. “MlbAthos 2 133-5 u. 
d. Vorlagenzeichnungen d. °Strog.Ik. 142—73, ohne daß 
in jedem Fall Übereinstimmung festzustellen ist. — 
Darst. aller Ap. sind entspr. d. Raumbedarf, den die 
große Zahl v. Figg. erfordert, selten. Monumentale Darst. 
in Form v. Freskomedd. in Vatopedi, A. 14. Jh. (Abb. 
z. T. °Millet Athos Tf. 92-3); weitere Bspp. in d. Kirchen 
v. Mistra: hier befinden sich Reihen d. 70 Ap. auf d. Em- 
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poren d. Aphendiko-Kirche (°Dufrenne Tf. 14-6 Sche¬ 
ma X) sowie d. Pantanassa (ebd. Tf. 27/8 Schema XVII). 
Ob sich dieser Ort als Regel für d. Ort d. Darst. verall¬ 
gemeinern läßt, ist beim gegenwärtigen Stand d. schema¬ 
tischen Aufnahme v. Dek.Programmen byz. Kirchen 
nicht zu entscheiden. In Monatsikonen werden zum 4. 1. 
meist einige Ap. als Repräsentanten wiedergegeben, z. B. 
russ. Monatsikone M. 17. Jh., Ikonenmus. Rlh (°Skro- 
bucha Nr. 264). K. G. KASTER 

APOTHEMIUS (APODEMIUS) von Angers Bisch., 
20. 11. (Transl.) (t 5. Jh.) 

Lit.: (°Duchesne IT 356-7; DHGE III 1048-9; BiblSS 
II 316-7); A. erscheint i. d. Ikonogr. d. hl. / Mauritius, 
d. er zur Mission einlud, i. einem Teppich, 1616, i. d. 
Kath. v. Angers. 

APRONIANUS Mart., 2. 2. 

Quellennachw.: BiblSS II 322. — Angeblich b. Prozeß 
d. hl. / Sisinus durch e. göttl. Stimme bekehrt, v. diesem 
getauft u. am 2. Meilenstein d. Via Salaria enthauptet. 
Ein A. erscheint als Titular e. Coemeteriums an d. Via 
Lalina. 

Darst.: Das Martm (Enthauptung vor d. Richter) i. 
Gern. v. Baltasar de Echave, 16. Jh., Mejico, Mus. ( c Ars 
Hisp XII Tf. 364). K. G. KASTER 

APSEUS vod Arbela Mart., 11., 16. 12. / Aithalcis 
und A. 

AQUILA von Trapezunt Mart., 20. (21.) 1. 
/ Eugen , Valerian , Kandidus und A. 

AQUILAS Ap., Bisch., Mart., 14. 7. / A. und 
Prise illa 

AQUTLAS und PRISCILLA (PRISCA) Ap., 

(Martt.), 8. 7. (byz.: 13.2.; A. allein auch 13., 14. 7.) 

Quellennachw.: BiblSS II 326 (Apg 18, 2; Röm 16, 3; 
1 Kor 16, 19; 2 Tim 4, 19). — Christliche Eheleute i. 
Korinth, bewirteten d. Ap. A Paulus i. Jahre 51; v. 
dort begleiteten sie ihn n. Ephesus. — In d. byz. Kirche 
als Ap. u. Martt. bez. (vgl. z. B. PG CXVI1 311), obschon 
keine Nachrichten darüber vorliegen; i. Byzanz A. auch 
alleine als Hieromart., Bisch, u. Ap. am 13. 7. verehrt. 
Darst.: Im °MlbAthos widersprüchl.’Angaben, unter 

d. Ap. § 403: „Greis, hat d. Bart fünfgeteilt“, unter d. 
Martyrien am 13. 2.: „jung, m. Flaumbart“. Einzeln m. 
Bartu. Omophorioni. d. Vorlaged. °Strog.Ik. 380-1. Das 
(nur i. Osten bekannte) Martm m. Priscilla i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 2 Tf. 396). Im Westen 
Statue v. A. Bettinelli, Dom v. Mailand (Lit. 3). 

Lit.: 1. °DetzeI U 168; 2. °CodVatSe1 VIII Nr. 396; 
3. °Ricci 69. K. G. KASTER 

AQUILINA von Byblos Jungfrau, Mart., 13. 6. 

Quellennachw.: PG CXVII 495 498; BiblSS II 329 bis 
330. — * i. Byblos i. Phönikien, m. 6 Jahren v. Bisch. 
Euthalius getauft; unter Diokletian denunziert, weil sie 
Mädchen v. Götzenbilderkult abriet, v. Präfekten Nik- 
andros gefangen und, nachdem ihr d. durchbohrten 
Ohren v. e. Engel geheilt worden waren, geköpft. — Die 
Relqq. n. Kpl transferiert, wo A. b. Forum d. Konstantin 

e. Kirche gew. war. 

Darst.: Im "MlbAthos 2 172 unter d. Martyrien erw., 
dargest. i. °Strog.Ik. 342-3. — Ihr Martm (A. wird m. e. 
Krummschwert geköpft) i. d. Menol.-Darst. v. Staro 


Nagoricino, St. Georg, A. 14. Jh. (°Millet-Frolow III 
Tf. 109.4). IC. G. KASTER 

AQUILINUS von Evreux 19. 10. (15. 2., 18. 7.) 

Quellennachw.: LThK 2 1 781-2; BiblSS 11 330-1. — 
Bisch, v. Evreux, gewählt um 670, vorher Soldat u. ver¬ 
heiratet u. i. Kriegsdienst; nahm am Konzil v. Rouen 
(688-689) teil; t um 695. Verehrung i. Evreux, Patr. d. 
Abtei Cluny; Relqq. i. Fontenay-en-Paris. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat, umgeben v. Mönchen: 
Glasmal., 16. Jh., Evreux, Kath. (G. Bonnenfant, 
Evreux [P 1939] Tf. 31,3 29). Der Kupfst. v. Heumann 
n. F. Sigrist, 1755, b. °GiuIini IV 875 zeigt A. als Almosen- 
spcnder. A. dient d. Armen u. Kranken: Vignette i. 
°Kal. Sulzb. 1888. 

Lit.: 1. °Detzel II 168; 2. °Reau III/l 138. 

L. SCHÜTZ 

AQUILINUS von Mailand Mart., 29. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 I 782; BiblSS II 331-2. — 
* n. d. Leg. i. Würzburg; dort Kanoniker am Dom; 
kam über Köln u. Paris n. Mailand, wo er v. Manichäern 
um 1015 erstochen wurde. — 1705 u. 1854 Relqq.-Transl. 
n. Würzburg. Verehrung vor allem i. Mailand; dort 
auch als Pestpatr. angerufen. 

Darst.: Hauptsächlich i. Mailand seit M. 15. Jh. u. 
U-Franken. Stets als Priester, meist i. Meßgewand: m. 
Buch u. Schwert: Altarstatue, E. 18. Jh., Triefenstein 
(Kdm. Bayern, Unterfranken VII 154). Meist m. durch 
d. Hals gestoßenem Dolch: Büste, 1715, Würzburg, 
Marienkap., zusätzlich Buch u. Palme (ebd. XV 271). 
Zahlreiche Darst. i. d. volkstüml. Druckgraphik Mai¬ 
lands; hier auch d. Typus m. Buch u. 2 Mitren z. Füßen 
(A. wies angeblich d. Bisch.würde v. Köln u. Paris 
zurück): Stich d. Compagnia degli Apportatori dclla 
Palla, 1852 (Abb. Lit. 4, 333). Als A Pestpatron Darst. 
zus. m. / Karl Borromäus: A. u. Karl bewahren Maüand 
vor d. Pest: Gern. i. SS. A. e Carlo, Foppone di Porta 
Romana. A. i. Ekstase m. Taube, d. Hand a. e. Buch, e. 
Engel hält d. Dolch: Gern. v. G. B. Crespi, gen. Cerano, 
17. Jh., Mail., S. M. della Passione (Abb. Lit. 4, 331).— 
Szenen seiner Vita, M. 16. Jh., v. Carlo Urbini da 
Cremona i. d. A.-Kapelle v. S. Lorenzo i. Mail.: 1. A. 
verteilt Almosen; 2. hilft d. Pestkranken v. Paris (?); 
3. Auffindung d. Leiche A.’ durch d. Mailänder (Abb. 
ebd. 335). 

Lit.: 1. °Detzel II 168; 2. 0 Braun 102-3; 3. °Reau III/l 
138; 4. °BiblSS II 332-7 (A. M. Raggi). 

L. SCHÜTZ 

ARBOGAST von Straßburg Bisch., 21. 7. 

QueHennachw.: Vita Bisch. Uthos III. (10. Jh.): Hist. 
Lombard. (Argentoratum 1496); AASS Iul. V 177 ff.; 
vgl. Lit. 4, LThK 2 I 821, BiblSS 11 344. — Erster fränk. 
Bisch, v. Straßburg, um 550; vermutlich Gründer d. 
Klöster Surburg i. Elsaß u. St. Arbogast i. Straßburg. 
Dort Relqq.; Reorganisator d. Bist. — Patr. v. Straß¬ 
burg; angerufen gg. Müdigkeit (°Kerler 126 251 259). 

Darst.: Stets als Bisch, i. Pontifikalien m. d. generellen 
Attr. Buch u. Stab. In d. früheren Darst. i. d. Kasel: 
Glasgem., vor 1287, i. Niederhaslach (°Bruck Tf. 12) u. 
Straßburg, A. 14. Jh. (Lit. 3 Tf. 1). Später meist Pluviale: 
Glasgem. i. Münster v. Thann, A. 16. Jh.; Ret.fUigel d. 
späten 15. Jh., Karlsruhe, LMus. (Monatshefte f. Kw. 5 
[1912] Tf. 17); Holzstatue i. d. A.-Kirche z. Götzis (Vor¬ 
arlberg) (ÖKT XXXII: Feldkirch 386) u. a. — Zyklen: 
Wandmal., um 1340, Oberwinterthur, A.-Kirche: 1. A. 
weiht d. Klost. Surburg, 2. Tod u. 3. Wiedererweckung 
v. Siegbert, Dagoberts Sohn, 4. d. Schenkungen Dago¬ 
berts, 5. Bestattung d. Hl. (Kdm. Schweiz, Kt. Zürich VI 
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235 b). Wandmal., 15. Jh., Muttenz(Kt. Basel), St. Arbo¬ 
gast; i. Götzis, s. o., 12 Tfbr v. Meister L. W., 1659 (ÖKT 
aaO. 384). 

Lit.: 1. °Detzel T 168; 2. °Künstle TI 102-3; 3. °Clauß 
32-5 191 f.; 4. M. Barth, Der hl. A.: Archiv f. elsäss. 
Kigesch. 14 (1939-40) 1-230 (m. Bilder-Anh.); 5. ° Braun 
103; 6. °Reau III/l 138. P- STINTZI 

ARCADIUS / Arkadius 

ARCHANGELUS CANETULUS (CANETOLI) 
von Gubbio OESA, sei., 16. 4. 

Quellennachw.: BiblSS TU 745-6. — * M. 15. Jh. aus 
adeliger Familie i. Bologna; 1484 Augustinerchorherr 
i. Venedig; 1509 Eremit b. Gubbio; t 1513. — Kult 
1748 v. Benedikt XIV. f. Bologna u. d. OESA genehmigt. 

Darst.: Im Habit d. OESA, weist d. erzbisch. Pallium 
v. Florenz zurück: Gern. v. E. Graziani, Bologna, 
S. Salvatore (Abb. BiblSS HI 743). 

Lit.: 1. °Ricci 71-2. K. G. KASTER 

ARCHIPPUS Schüler des Paulus Ap , Mart., 
20. 3. (byz. 19. 2., m. Philemon 23. 11.) 

Quellennachw.: PG CXVÜ 174; Synaxarium CP 247 
475-8 803 f.; vgl. LThK 2 I 825, BiblSS II 378-82. — 
Gefährte d. Paulus, hatte i. Kolossä e. hohes kirchl. 
Amt inne; i. d. griech. Menol. als Bisch, v. Laodicea bez.; 
erlitt d. Martm unter Nero wahrsch. i. Kolossä. — Einer 
d. 70 / Apostel. 

Darst.: Vorlage d. °Strog.Ik. 222-3. (Datum d. 19. 2.). 
Das Martm (bis zu d. Hüften eingegraben, wird A. m. 
Stiletten punziert, während d. bärtige Philemon m. d. 
Stachelkeule erschlagen wird): Min. d. Menol. Basilius’ 
II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 200). Das Martm als Enthauptung 
i. Menol.bild, M. 16. Jh., Voronetz (°Comarnescu 
Abb. 26). A. erscheint auch beim Wunder d. Erzengels 
/ Michael i. Chone (vgl. PG CXVII 34, "MlbAthos 2 



Das Wunder des Erzengels Michael bei Chone im Bei¬ 
sein des Apostels Archippus , Ikone des 12. Jh., Sinai, 
Katharinenkloster 
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153): Min., ebd. (Lit. 1 Tf. 17); Ikone d. 12. Jh., Katha- 
rinenklost., Sinai (°Sotiriou Sin Abb. 65) ®; Ikone d. 

14. Jh., Belgrad, NMus. (°Felicetti-Liebenfels Tf. 99); 
russ. Ikone, 16. Jh., Novgoroder Schule, TretjakGal. 
(°Onasch Abb. 60). 

Lit.: 1. °CodVatSelWlll Nr.200, 17; 2. c Reau III/1 139. 

K. G. KASTER 

ARCHITRICLIN1US 7 r Austriclinianus von Limoges 

ARCHUS (ARCH) 3.9./ Elende Heilige 

ARDUIN (ARDOVINUS) von Rimini Priester, 

15. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. IH (Aw 1737) 214—21; 
BHL I 107; vgl. °Baudot-Chaussin VIII 273-4, DHGE 
III 1626-7, BiblSS II 387-93. — * M. 10. Jh. i. Rimini 
(Marken); Weltpriester daselbst, später i. Klost. S. 
Gaudenzio, wo er 15. 8. 1009 starb. — Seine Relqq. 

heute i. S. Giovanni Battista. 

Darst.: Als jugendl. tonsurierter Priester i. Meßornat 
m. Buch: Fresko, 1467, aus Pietrarubbia, Urbino, 
Gail. Naz. delle Marche (Lit. 1 Fig. 132). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 36. A. A. STRNAD 

AREADNE von Primnessus / Ariadne von P. 

AREDIUS (YRIEIX) von Limoges Abt, 25. 8. 

Quellennachw.: LThK 1 I 623; BiblSS II 394-5. — 
Stammte aus vornehmer Familie i. Limoges; aufgewach¬ 
sen am Hof Kg Theudeberts I., v. Bisch. Nicetius v. Irier 
i. d. geistl. Stand aufgenommen. Gründete d. Klost. 
Attane, Limoges (später St. Yrieux); f 591. 

Darst.: Kopfreliquiar, Silber, vergoldet, 15. Jh., N. Y., 
MetMus. of Art; e. 2., identisches Exemplar i. St-Yrieux 
(Haut-Vienne); beide vermutlich durch Teilung d. Ori¬ 
ginals entstanden (Abb. E. Koväcs, Kopfrelqq. d. MA 
[1964] 28). A. z. Füßen d. hl. / Martin kniend: Emailret. 
aus Orense (Kastilien), 12. Jh. (Lit. 2). 

Lit.: 1. °Dove I 85; 2. °Reau III/3 1352. L. SCHÜTZ 

AREDIUS (AR£, ARIGIUS) von Nevers Bisch., 

16. (18.) 8. 

Quellennachw.: Vgl. Lit. 1; BiblSS H 395-6. — 
Bisch, v. Nevers n. 541, nahm an d. Konzilien v. Orleans 
549 u. Paris teil; starb um 560; n. d. Leg. wurde sein 
Leichnam i. e. Barke a. d. Loire ausgesetzt u. trieb 
ohne menschl. Hilfe stromaufwärts. — Patr. v. Nevers 
u. Decire; i. neuen Proprium v. Nevers Fest 18. 8. 

Darst.: Als Bisch., i. e. Barke liegend: Steinrif, 
3. V. 15. Jh., urspr. Decire, St-Are, dann Nevers, heute 
BNMü., Saal d. flandr. Teppiche (M. Anfray, La 
Cathedrale de Nevers [P 1964] Fig. 57; Kat. BNMü. 
[1969] 22). 

Lit.: 1. °Reau III/l 140; 2. °Torsy 53. S. KIMPEL 

ARES (AREUS), PROMUS (PROBUS) und 

ELIAS von Ascalon Martt., 19. 12. 

Quellennachw.: PG CXVII 214; vgl. BiblSS II 399- 
400. — Gruppe ägypt. Christen, unter Maximinianus 
Daja m. anderen Christen n. Kilikien deportiert, wo i. 
Hafen v. Ascalon d. 3 Hll. d. Martm erlitten. 

Darst.: Das Martm (A. lebendig verbrannt, P. u. E. 
enthauptet) i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 255). 

Lit.: 1. °CodVatSel Nr. 255. K. G. KASTER 

ARETAS und GEFÄHRTEN von Nedschrän 

Soldaten, Martt., 24. 10. 
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Der Märtyrer Aretas von Nedschrän , Fresko, Anfang 
14. Jh., Athos, Protaton 


Quellennachw.: PG CXVII 123 126; vgl. LThK 1 1 626, 
BiblSS II 401-3. — Führer d. ehr. Stadt Nedschrän i. 
Äthiopien, die 523 i. Krieg zw. Kg / Eiesboas u. d. Ho- 
meriten ihres Bekenntnisses wegen geötet wurden. 

Darst.: Nach “MlbAthos § 406 „Greis, spitzbärtig“. 
Einzeln erscheint A. als Mart. i. d. Tunika m. Kreuz a. d. 
Ij. Flügel d. Elfenbeintript., 10. Jh., i. Rom, Pal. Venezia 
( g Rice Byzantium Abb. 99), u. i. Tript. d. 11./12. Jh., 
Vatic. (°Morey Oggetti Abb. 68). Als Mart. i. Med. 
einer Hs. d. Athos, Vatopedi Cod. 456 fol. 240v (°Weitz- 
mann Studies Fig. 225); ferner i. Fresken v. A. 14. Jh., 
Athos, Protaton (°Millet Athos Tf. 56.3) ®, u. n. 1366 i. 
Psaca fMillet Frolow IV Abb. 137). Der Typus d. Sol¬ 
daten i. Harnisch (vgl. °Strog.Ik. 64-5) i. d. Monumen¬ 
talmal. offenbar ohne Resonanz. — Sein Martm m. d. 
Gefährten durch Enthauptung i. d. Min. d. Menol. Ba¬ 
silius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 135). 

Lit.: 1. “CodVatSel VIII Nr. 135. K. G. ICASTER 

ARIADNE (AREADNE, ARIANNA) von Prim- 
nessus Mart., 17. 9. 

Quellennachw.: PG CXVII 58; vgl. LThK 2 I 841-2; 
BiblSS II 406-8. — Die Leg. i. lat., griech. u. syr. Fas¬ 
sung m. Varianten überlief.; christl. Sklavin, unter 
Hadrian i. Phrygien mehrfach wegen ihres Glaubens 
gemartert, verschwand schließlich i. e. Berg {/ Elisa¬ 
beth, Mutter d. Johannes, / Barbara, / Thekla). Diesel¬ 
be Leg. i. Westen als „Maria ancilla“ (Fest 1. 11.). 

Darst.: Ihr Verschwinden i. Berg vor d. Henker: 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 48) ®. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 48; 2. °Doye I 86; 
3. °Reau IH/1 140. K. G. KASTER 

ARIALDUS von Mailand Diakon, Mart., 27. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 I 635; BiblSS II 408—10. — 
Gründer u. Führer d. Pataria i. Mailand gg. Simonie u. 


Mißstände i. Klerus; v. Erzb. Wido gebannt, v. Anselm 
v. Lucca freigesprochen; 1066 v. erzbisch. Soldaten am 
Lago Maggiore grausam ermordet. — Seit seinem Tod 
(zus. m. Erlembaldus Cotta, e. weiteren Führer u. Mart, 
d. Pataria) verehrt, erst 1904 kanon.; seine Vita v. seinem 
Schüler Andreas (CVUOSB). 

Darst.: Typus n. d. Stich i. G. P. Puricelli, De sanctis 
martyribus Arialdo Alciato et Herlembaldo Cotta veri- 
tate ac luci restitutis (Mi 1647), als Diakon m. Palme u. 
geschlossenem Buch (seine zahlreichen Schriften gg. d. 
röm. Kurie); abweichend als Priester nur i. Gern. d. HA 
v. SS. Gervasio e Protasio i. Cucciagio. Darstellungen i. 
fast allen Vallombrosanerklöstem Italiens. 

Lit.: 1. BiblSS II 410-1 (A. M. Raggi). 

K. G. KASTER 

ARIANNA von Primnessus / Ariadne von P. 

ARIANUS von Antinoe Mart., 8. 3. (ostkirchl.: 
14. 12.) 

Quellennachw.: Wies des Saints III 169 171-2 
(Lit.); °Stadler IV 884-5. — Statthalter v. Antinoe i. 
Ägypten; erlitt d. Martm 277. 

Darst.: Am Kreuz hängend u. m. Pfeilen beschossen i. 
Stich d. G. Heid n. J. W. Baumgartner, 1754 (°Giulini 
1215). K. G. KASTER 

ARIGIUS ^ Aredius 

ARILEFF von Anille / Carileff von A. 

ARION von Zypern Bisch., 7. 2. 

Lit.: Im Menol. Basilius’ TI. {PG CXVII 302) wird 
ohne nähere Angaben d. 7. 2. als Todestag e. Bisch. A. 
v. Zypern erw.; ebd. Min. als Bisch, m. Omophorion 

u. Kodex { c CodVatSel VIII Tf. 381). 

ARIOSTI / Konradin A. 

ARISTARCHUS Schüler des Paulus Ap., 4. 8. (byz.: 
14., 15. 4., 27. 4., 27. 9.) / Apostel , Siebzig 
Lit.: Paulusschüler, i. d. griech. Menol. als Bisch. 

v. Apamea bez. (vgl. BiblSS II 417-8); i. ° MlbAthos 
§ 403 unter d. Ap. „als Greis m. krausem Haupt“ charak¬ 
terisiert; i. °Strog.Ik. 280-1 zus. m. Pudens u. Trophimus. 

ARISTAEUS von Capua Bisch., Mart., 3. 9. 

Quellennachw.: ö Doy6 I 86; BiblSS II 424-5. — Va¬ 
riante d. Bisch. / Aristion v. Alexandrien, der wie d. m. 
ihm verehrte /Antoninus v. Apamea durch Schreib¬ 
fehler n. „apud Capuam“ lokalisiert wurde, wo er an¬ 
geblich 303 d. Martm erlitt. 



Die hl. Ariadne verschwindet vor dem Henker im Berg , 
Miniatur des Menologiums Basilius’ II., Ende 10. Jh., 
Cod. Vat. gr. 1613 fol. 48 
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Darst.: Gern. v. Giuseppe Mancinelli (19. Jh.), Kath. 
v. Capua: A. schützt (tröstet?) Antoninus v. Apamea, 
hinter dem d. Henker m. gezogenem Schwert steht (b. 
Lit. 1, 78 wohl fälschlich als Martm d. A. bez.). 

Lit.: 1. 0 Ricci 72 58; 2. °Reau III/l 140. 

K. G. KASTER 

ARISTION von Alexandrien Bisch., Mart., 3. 9. 

Quellennachw. : PG CXVII27; vgl. BiblSS U 424-5. — 
Wahrscheinlich Bisch, v. Alexandrien i. Kilikien; nach 
Bekehrung zahlreicher Griechen ergriffen u. z. Tod. 
verurteilt. — Erwähnt i. Synaxarium CP 11—2. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion a. d. Scheiter¬ 
haufen, während Strahlen d. Aufnahme seiner Seele 
i. d. Himmel andeuten: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Abb. BiblSS II423 u. Lit. 1 Tf. 9). 

Lit.: 1. 'CodVatSel VIII Nr. 9. K. G. KASTER 


i. d. russ. Monatsikone, M. 17. Jh., IkonMus. Reckl. 
(Abb. °Skrobucha Nr. 265). 

ARISTOKLES von Salamina (von Zypern) Priester, 
Mart., 23. 6. 

Lit.: Darst. d. i. d. griech. Menol. zus. m. Demetrius 
u. Athanasius erw. A. aus Tamasus (vgl. BiblSS II 
426-7) i. °Strog.Ik. 350-1 als Priester m. Kodex. 

AR1STON (ARISTOS) von Arsinoe Bisch. 

Lit.: Vielleicht bezieht sich d. Darst. e. Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex a. e. Ikone, 1. H. 17. Jh., i. Kholi 
(°Rice Cyprus Tf. XLIV Abb. 129) a. e. sonst nicht näher 
bekannten, a. Zypern lokal verehrten Bisch. A. v. 
Arsinoe (vgl. BiblSS II 428; H. Delehaye: AnBoll 26 
[1907] 203 287); sonst könnte es sich um d. unter ver¬ 
schied. Namensvarianten auftretenden /^Aristion v. 
Alexandrien handeln. 
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Aristion, Schüler des Herrn , schreitet unversehrt über 
giftiges Ungeziefer , Kupferstich des M. Steidlin nach J. W. 
Baumgartner in Joseph Giulini, Tägliche Erbauung 
eines wahren Christen ... I (Augsburg 1753) 159 


ARIST(I)ON von Salamina Jünger, Bek., 22. 2. 

Quellennachw.: BiblSS II 421-3. — Nach Zeugnis d. 
Euseb Hist. eccl. III 39 einer d. Schüler d. Herrn; 
wahrsch. Bisch, v. Salamina auf Zypern. (Keine Er¬ 
wähnung i. d. ostkirchl. Menol.) 

Darst.: Der Stich d. M. Steidlin n. J. W. Baumgartner, 
1753, b. °Giulini I 159 zeigt A. über verschiedene 
Reptilien schreitend ®, e. sonst b. Einsiedlern beliebtes 
Motiv. K. G. KASTER 


ARISTOBULUS Ap., 15. 3., 31. 10. / Apostel Siebzig 
Lit.: Gefährte d. hl. / Paulus (BiblSS II 426); erw. i. 
’MlbAthos § 403 unter d. 70 Ap. als „Greis“; Darst. z. B. 


ARKADIUS von Cäsarea in Mauretanien Mart., 
12 . 1 . 

Quellennachw.: Wies des Saints 1 221 223-6; BiblSS 
II 346-8. — Nach d. Passio erlitt A. d. Martm i. Cä¬ 
sarea i. Mauretanien um 304 (?). — Sein Kult durch d. 
ebenfalls aus Afrika stammenden Bisch. / Zeno v. 
Verona i. seinem Panegyrikon (PL XI 450-5) verbreitet. 

Darst.: Gefesselt vor d. Henker i. Stich d. G. Heid, 
1754, n. J. W. Baumgartner b. "Giulini 151. Das Martm 
durch Verbrennen i. Holzschn. v. J.-M. Papillon, 
Abrdge de la vie des saints pour tout les jours de l’annee 
(P 1808) (Abb. BiblSS II 350). Zum Gern. d. G. A. 
Sogliani i. Flor., S. Lorenzo, / A. u. Gefährten. 

Lit.: 1. 0 Ricci 69. K. G. KASTER 

ARKADIUS von Jerusalem Mönch, Bekenner, 
26. (30.) 1. 

Quellennachw.: BHG II 316-8; °Synaxar. CP PG 
CXVn 282; /Xenophon v. Kpl. — Einer d. Söhne d. 
/ Xenophon, Mönch i. Jerusalem. 

Darst.: Im "MlbAthos 2 145 unter d. Asketen erw.: 
„jung, m. spitzem Bart“. Asketenbüste i. Fresko d. Mut- 
tergotteskap. d. Theologosklost. v. Patmos E. 12. Jh. 
(°Orlandos Patmos Tf. 54a; Lit. 1, d. Verwandtschafts¬ 
verhältnisse vertauscht); griech. Ikone v. E. 17. Jh. (Abb. 
"Skrobucha Kat. Nr. 99). 

Lit.: 1. RBKll 1065 (A. Chatzinikolaou). 

K. G. KASTER 

ARKADIUS, PASCHASIUS, PROBUS, EUTY- 
CHIANUS und PAULILLUS von Africa Martt., (12.) 
13. 11. (t 437) 

Lit.: BiblSS II 349; d. ebd. 347 abgebildete Gern. v. 
G. A. Sogliani m. d. Martm v. 5 Hll. dürfte sich a. diese 
Gruppe beziehen u. nicht, wie auch ° Künstle II 103 
schreibt, a. / A. v. Cäsarea; viell. handelt es sich auch 
um e. zeitgenöss. Identischsetzung der A., die ja beide 
aus Afrika stammen. 


ARMAGILUS (ÄRMEL, ERMYN) von Ploer¬ 
mel (von Bretagne) Abt, 16. 8. 

Quellennachw.: BiblSS II 429-30; Lit. 1. — * i. 6. Jh. 
i. Großbritannien. Gründete b. L6on (Finist£re) m. Ge¬ 
fährten e. Klost.; floh vor d. Usurpator Conmarus n. 
Paris unter d. Schutz v. Childebert. Kehrte um 555 i. d. 
Bretagne zurück, t um 570 b. Klost. Ploermel (Morbi- 
han). — Ausgedehnter Kult i. d. Bretagne, durch 
d. Haus Anjou n. Touraine, Maine u. d. Norman¬ 
die verbreitet; unter Heinrich VII. auch i. Engl. (bes. 
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London) gefeiert (1498 i. Missale v. Salisbury erw.); 
Patr. gg. Pest, Lepra u. andere Krankheiten (vgl. Lit. 1). 

Darst.: Einzeldarst. seit d. 16. Jh.: Min. d. StdBch 
d. IsabeOa d’Ecosse, Herzogin v. Bretagne, BN. Statue 
16. Jh., Westminster Abbey, Kap. Heinrichs VII. Wei¬ 
tere i. e. Fenster d. Kirche St-Sauveur i. Dinan u. i. Fres¬ 
ken i. St-Denis d’Anjou (Mayenne). Als Pestpatr. m. Ro¬ 
chus u. Sebastian i. e. Ret., um 1520, i. Romsey Abbey 
(Hampshire). — Szenen: A. stützt d. Drachen i. d. Fluß: 
Alabasterrif, London, St. Mary’s Brookfield Church. 
3 Szenen i. Fenster d. Kirche St-Ärmel i. Ploermel: 1. A. 
verläßt Engl., um i. d. Bretagne zu gehen; 2. heilt e. 
Leprakranken; 3. besiegt d. Drachen. 

Lit.: 1. °Reau III/l 140. K. G. KASTER 

ARMENIEN, FÜNF MÄRTYRER VON Z Eustratius , 
Auxentius, Mardarius , Eugenius und Orestes 

ARMORIUM, Märtyrer von Z Zweiundsechzig Märtyrer 
von A. 

ARMENISCHE MÄRTYRER Z Fünfundvierzig Mär¬ 
tyrer von Nikopolis 

ARNALDUS (RINALDUS) von Monticello Pil¬ 
ger, 2. Sonntag i. September. 

Quellennachw.: M. G. Stella, Vite de’ Santi della 
Cittä Martana (R 1771) 251. — Pilger, lebte vor d. 13. 
Jh. — Verehrt i. Monticello (Cremona), wo seine Relqq. 
ruhen; Patr. b. Bruchleiden. 

Darst.: Als jugendlicher Pilger i. härenem Hemd m. 
Muschelschale u. Pilgerstab: Fresken, 14. Jh., Todi, 
Pin. Com. u. Dom ebd., Sakristei (Lit. 2 Fig. 133). 

Lit.: 1. A. Gomez, Annuario 1927, Associazione 
Interessi Turistici ed Economici di Todi (Todi 1927) 
121; 2. °Kaftal CS Nr. 37. A. A. STRNAD 

ARNIAS UND LEKOTES Hirten 

Lit.: Die n. Lk 2, 8ff. namenlosen Hirten b. d. Z Ge¬ 
burt Christi (LCI II) bzw. d. Z Verkündigung an d. 
Hirten (LCI IV) erscheinen (ohne daß hierfür QQ ge¬ 
funden werden konnten) i. Faras (Nubien) i. Fresko d. 
Geburt Christi, A. 11. Jh., aus d. Kath., heute Khar¬ 
tum NMus. (° Volbach-Lafontaine Abb. LI; vgl. Micha- 
lowski Faras 143 ff.), namentlich als „Arnias u. Lekotes“ 
bezeichnet. 

ARNO von Salzburg Erzb., OSB, sei., 24. 1. 

Lit.: (" Stadler I 315—6; M. Jocham, Bavaria Sancta I 
[Mü 1892] 329-34; 0 Zimmermann KalBen IV 14—5; 
LThK 2 I 887; BBK I 219-20); Als Bisch, i. Stich v. 

° Räder Bav (1629) 9. 

ARNOLD von Arnoldsweiler 18. 7. 

Quellennachw.: BiblSS II 439-40, vgl. Lit. 1. — 
Grieche, Sänger u. Harfenspieler am Hof Karls d. Gr.; 
erhielt v. diesem d. Bürgenwald b. Düren, den A. d. 
Armen d. anliegenden Dörfern schenkte. Gestorben u. 
begraben i. d. n. A. benannten Arnoldsweiler. — 1360 e. 
ihm gew. Altar erw., d. Kult i. 16. Jh. genehmigt, 1886 f. 
d. Diöz. Köln bestätigt. 

Darst.: Die Statue a. seinem Sark. d. 12. Jh. verloren: 
älteste Darst. a. seinem Epitaph, 1. H. 15. Jh., i. zeitge- 
nöss. Kleidung m. Harfe (Inv. Rheinprov. 9/1, 20). 
Auf d. Tript. v. Barthel Bruyn, um 1530, i. Köln, 
St. Kunibert, neben Z Kunibert v. Köln m. Viola u. 
Bogen (Lit. 1 Abb. 44). 

Lit.: 1. ° Braun 104. K. G. KASTER 


ARNOLD von Hiltensweiler Ritter, sei., 1. 5. 

Quellennachw.: H. Tüchle, Aus d. schwäbischen 
Himmelreich (Rottenburg o. J.); K. Hägele, Der sei. 
A. (Ms.); vgl. Lit. 1 u. LThK 2 1 893. — * i. späten 11. Jh.; 
Ritter, stiftete a. seinem Edelsitz Hiltensweiler e. dem 
Klost. Schaffhausen unterstellte Cella, aus der Klost. 
Langnau entstand. — Grab i. d. Pfarrk. Hiltensweiler, 
A.-Kapelle. Die alte Verehrung als Volkshl. nicht 
bestätigt. 

Darst.: Auf Hiltensweiler beschränkt. Als Ritter m. 
Fahne (Teilnahme am 1. Kreuzzug ?) u. Kirchenmodell, 
kniend: Holzskulpt. i. Ret. d. Pfarrk. i. Hiltensweiler, 
M. 17. Jh.; ähnlich vor Maria: Stich, um 1650 (Sehr. d. 
Ver. f. Gesch. d. Bodensees 13 [Lindau 1884] 133). 
Stehend m. Zepter u. Kirchenmodell: Rif e. Glocke, 
1622, ebd.; m. d. Klost. i. Hintergrund vor Maria: 
Gern., um 1657. 

Lit.: 1. 0 Braun 104-5. E. ENDRICH 

ARNOLF /* Arnulf 

« 

ARNOUL Z Arnulf 

ARNUAL VON METZ Bisch., ohne Datum 

Lit.: 27. Bisch, v. Metz; n. 0 Herrmann 150-1 e. 
Silberstatuette als Bisch, m. Buch i. d. angeblich v. A. 
gegr. Kollegiatsstift b. Saarbrücken 1531 gestohlen; 
e. Gewändestatue m. Kreuz a. Portal d. Kirche St. 
Arnual stellt wahrsch. nicht A., sondern Antonius 
v. Padua dar. 

ARNULF VON CRÜPY Bisch., 18. 7. 

Lit.: Nach °Reau III/l 141 leg. Verwechslung m. 
Z A. v. Metz u. Z A. v. Soissons. 

ARNULF (ARNOUL, ARNUAL) von Metz 

Bisch., 18. 7., 19. 8. (Transl.) 

Quellennachw.: AASS Iul. TV 435-46; Mombritius I 
122-7 627; BHL 689-701 692a-b 697a; MGSS rer.Mer. 
11 426-46; vgl. LThK 2 I 901 u. BiblSS II 446-7. — 
* A. 7. Jh. i. Lay-St-Christophe b. Nancy. Als Plaus- 
meier i. Austrasien, durch Heirat seines Sohnes Anse- 
gisel m. Tochter Pippins d. Ä. einer d. Stammväter d. 
Karolinger. Nach einflußreichem Wirken als Bisch, v. 
Metz (614-627) zog A. sich 629 n. Remiremont zurück 
u. widmete sich d. Krankenpflege; t 18. 7. 640 (?) ebd. — 
Transl. durch d. hl. Z Abbo n. Metz, St-Arnoul (heute i. 
Dom). 

Darst.: In d. frühesten, d. Min. d. Drogo-Sakrmtr 
(s. u.), barhäuptig m. Tonsur, i. Kasel bzw. Reisemantel 
u. Stab. Im Meßornat m. Mitra, Stab, Pallium u. Buch a. 
d. Konventssiegel d. 14. Jh. v. St-Arnoul, Metz (Lit. 
4 Tf. 31, 2); weitere Darst. als Bisch, i. Brevier d. 14. Jh. 
aus St-Arnoul (vgl. Lit. 3); e. Statue, 2. Drittel 15. Jh., 
i. d. Kap. Ste-Sabine i. Remiremont u. Skulpt., 2. H. 15. 
Jh., am Port. d. Kirche i. Arry (Ars) (Das Reichsland 
Elsaß-Lothringen III [Str 1903] 37). Mit individuellem 
Attr. Fisch u. d. generellen Bisch.-Attr. (z. Zeichen, daß 
ihm seine Sünden vergeben seien, fand A. seinen Ring, 
den er i. d. Mosel geworfen hatte, i. Bauch e. Fisches 
wieder): Holzschn., 1516/17, d. „Hll. d. Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Maximilians 1.“ (°Laschitzer Tf. 10 u. 
Lit. 2 Abb. 45); a. dies. Begebenheit bezieht sich auch 
d. Attr. Ring: Glasgem. v. V. Bousch i. Südquerschiff 
d. Kath. v. Metz (M. Aubert, La cath. de Metz [P 1931] 
Tf. XLI1I). Als Bisch, m. Rüstung u. Schwert unter d. 
Pluviale: Glasmal., M. 16. Jh., Brügge, Jßglise de J6rusa- 
lem (°CVMAe Belgien II Abb. 71 76). Seine Stellung 
unter d. Hll. d. Hauses Habsburg zeigt auch seine Darst. 
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' * LJ V I /\ IV 



Arnulf von Metz bei der Taufe eines aussätzigen Germanen , 
Exorzismen und der Heilung eines Knaben , Initiale des 
Drogosakramentars, 9. Jh., Bibliotheque National Ms. 
lat. 9428 fol. 91 


an d. Ehrenpforte Kaiser Maximilians 1. v. A. Dürer, 
1515 (Abb. A. Dürer 1471-1528, Das graph. Werk II 
[Mü 1970] 1646-7). — Szenen: Ausführliche Darst. 
als Krankenheiler i. d. Initiale „D 4t d. Drogo-Sakrmtr, 
betend i. Stich, 1636, v. °Callot ("Lieure Nr. 1049); 
9. Jh., BN Ms. lat. 9428 fol. 91: 3 Exorzismen, Taufe 
e. aussätzigen Germanen u. Heilung e. Knaben (Lit. 4 
Tf. 31, 1) ®. Als Einsiedler i. d. Einöde vor d. Kruzifix 
e. Kranken d. Füße waschend i. Stich, 1708, v. Willeforte 
Padri (Abb. BiblSS II 447), vor d. Klause betend b. 
°Sadeler Solitudo sowie i. d. Einsamkeit m. Waffen(tro- 
phäen) zu Füßen b. °Giulini III 689. 

Lit.: 1. °Künstle II 103; 2. °Braun 105-6; 3. °Reau 
III/l 142; 4. 0 Herrmann 151-2. 

A. SEELIGER-ZEISS 


ARNULF (ARNOUL) von Soissons Bisch., 15. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. III (1737) 221-59; vgl. 
Abbe Pecheur, Annales du diocöse de Soissons II 
(1868) 86-95 105-114; DHGE IV 617-8, BiblSS II 
449. — * i. Pamele i. Brabant. Mönch i. St-Medard 
i. Soissons; E. 11. Jh. Abt ebd. anstelle d. Simoni- 
sten Pons. 1081 n. Absetzung d. Bisch. Ursinon durch 
d. Synode v. Meaux z. Nachf. i. Soissons gewählt 
u. 1082 i. Lyon geweiht. Da A. v. Seneschall d. Kg 
Philipp I. am Betreten v. Soissons gehindert wurde, 
machte er Schloß Oulchy z. provisorischen Sitz d. 
Diözese. Trat 1085 v. seinem Amt zurück u. starb 
1087 a. e. Reise n. Flandern. — Kanon. 1121; sehr volks¬ 
tümlich i. N-Frkr. u. Flandern; Patr. d. Bierbrauer 
(°Kerler 38). 

Darst.: Als Bisch, m. Barett u. Palmzweig zus. m. 
/ Seno, Bisch, v. Trier, i. Holzschn., 1493, v. °Schedels 
Weltchronik CXLIII. Stich d. M. Steidlin, 1755, 
n. J. W. Baumgartner (°Giulini III 689). In Lit. 1, 73 
wird Panzer unter d. Pluviale erwähnt; falls keine 
Verwechslung m. / A. v. Metz vorliegt, könnte sich 
d. Glasfenster i. Gent, figlise de Jerusalem (°CVMAe 
Belgien II Abb. 71 76), a. A. v. Soissons beziehen. Als 
Patr. d. Brauer m. Brauergabel z. Umrühren d. Malzes 
(vgl. d. Stich Lit. 1, 435) i. Buch d. Genter Bierbrauer, 
15. Jh., Archiv v. Gent; m. zusätzl. Bierfaß, populärer 
Holzschn., koloriert, aus Lille b. Martin-Delahaye, 
Par., Mus. des Arts et Traditions Populaires, 18. Jh. 
(J. Adhemar, Populäre Druckgraphik, II: Frkr. [Mü 
1968] Abb. XLIX). 


Lit.: 1. ° Cahier 73 435; 2. °Detzel EI 170; 3. °Reau 
III/l 142. G. DUMAS 

I 

ARRIANUS und GEFÄHRTEN von Antinoe 

Präfekt, Martt., 8. 3. (byz.: 14. 12.) 

Quellennachw.: PG CXVII 206-7; BiblSS U 469-71. 
— Konvertierter Präfekt v. Ägypten, erlitt unter Dio¬ 
kletian d. Martm i. Antinoe (?), indem er zus. m. 4 
bekehrten Legalen i. Säcken i. Meer geworfen wurde; 
Delphine brachten sie b. Alexandrien ans Ufer. — 
Leg. i. verschied. Versionen überlief.; Verehrung b. 
Griechen, Kopten, Syrern u. Äthiopieren. 



Der hl. Präfekt Arrianus und seine Gefährten werden ins 
Meer geworfen und von Delphinen wunderbar ans Land 
gebracht, Miniatur des Menologiums Basilius’ II., 
Ende 10. Jh., Cod. Val. gr. 1613 fol. 245 


Darst.: Die Sz., wie A. u. Gefährten i. Meer geworfen 
u. v. Delphinen a. d. Rücken genommen werden i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 245) ®. 
Lit.: 1. 'CodVatSel VIII Nr. 245. K. G. KASTER 


ARSATIUS von Mailand, Bisch, u. Bekenner, 
16. 8., 12. 11. (Mailand, St. Stephan), 17. 6. 
(Transl. seit 15. Jh.), 18. 5. 

Quellennachw.: AASS III/l 363-71; LThK 2 1 905; 
BiblSS II 473-5. — Im Neapler Kalender d. 9. Jh. 
Bekenner, erst b. Galvagno di Fiamma 1320 Bisch, v. 
Mailand (30. Erzb. 566 od. 33. v. 602), Schüler u. Nachf. 
d. hl. / Ambrosius; Überlieferungsbruch b. Konrad v. 
Scheyern durch Abt Audo OSB (clm 17401 fol. 20). Die 
Gebeine v. Papst Zacharias i. 8. Jh. v. Rom n. Ilmmün¬ 
ster (Augustinerchorherrenstift) transferiert; unter Be¬ 
teiligung E. Grassers 1495 i. d. Münchner Frauen¬ 
kirche, 1846 wieder n. Ilmmünster. A. wahrsch. nicht 
identisch m. d. am 24. 8. 358 verstorbenen Perser Arsa- 
kios (Wies des Saints VIII 282), d. kaiserl. Palast¬ 
diener unter Licinius u. Einsiedler v. Nikomedien 
(Bithynien), laut Sozomenos (Hist. eccl. Christ, üb. IV 
cap. 16 = AASS in 270-2). 

Darst.: Laut Brevier d. Freisinger, Eichstätter u. 
Regensburger Diöz. (clm 7391 fol. 121 ff., v. 1437) ist 
i. d. Leg. (vielt, endgültige Fassung b. Abt Thaddäus, 
1457) A. d. Bruder d. Mailänder Bisch. / Eustorgius, 
d. Transferators d. Drei-Königs-Relqq. v. Kpl n. 
Mailand, so a. einem d. 4 Holzrifs am HA z. Ilmmünster, 
E. 15. Jh. (Kdm. Oberbayem 1/1 Tf. 20), wo neben Bisch.- 
weihe, Inthronisation u. Predigt seine Überführung der 
/ Ehernen Schlange d. Moses (Nm 21, 4—9) n. Mailand 
geschildert ist. Diese windet sich, z. Attr. verkürzt, 
um d. linke, d. Bisch.stab haltende Hand a. d. teilweise 
vergoldeten Silbergrabrif v. 1496, früher i. d. Altöttinger 
Kapelle, heute Presbyterium d. Münchner Frauenkirche 
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(r. 3. Pfeiler; Lit. 6, 106), wo A. ganzfigurig i. bisch. 
Ornat m. Buchattr. erscheint; so bis i. 19. Jh. i. Ilmmün¬ 
ster. Im Glasgem. d. Chorkap. d. Frauenkirche i. 
München v. J. Kistenfeger, 1518, hält A. als Bisch, i. d. 
Linken d. Relqq.schrein d. hll. Drei Könige u. d. Bisch.- 
stab, i. dessen Krümme d. Eherne Schlange hängt 
(Abb. N. Lieb, München, Die Gesch. seiner Kunst 
[Mü 1971] 78). Barocke Darst. f. München bezeugt a. 
d. Kupfst. v. F. X. Jungwirth, 1781, die „Vornehmste 
fünf Stifts Schuz Heilige“ zus. m. / Donatus v. Arezzo, 
m. Kelch u. Schwert als Titelkupfer v. „Baierische 
Herzoge, Stifter u. Gutthäter“ (Slg Maillinger IV Nr. 
103, Mü., Stadtmus.) u. d. Entwurfszchg d. I. Günther 
f. d. ausgeführte Südwestport. d. Frauenkirche i. 
München, 1771/72. Als Tympanonrlf erscheint A. als 
Bisch, m. Drei-Königs-Reliquienschrein, der d. Initialen 
CMB als Aufschrift trägt (Mü. GrSlg Inv.-Nr. 5761). 

Lit.: 1. °DetzelH 170; 2. 0 Künstle II 104; 3. °Doye 190; 
4. 0 Ricci 73; 5. G. Morin , Qui est s. A. honore ä Milan 
et en Baviere ?: SMGB 54 (1936) 1-6; 6. °Braun 106-7; 
7. °Reau III/l 143; 8. BiblSS TI 474-5 (A. M. Raggi); 
9. 0 Keller 53. M. LECHNER 

ARSENIJ / Arsenius 

ARSENIUS Autoreianus von Konstantinopel / Genna- 
dius von K. 

ARSENIUS der Große von Ägypten Erem., 19. 7. 
(ostkirchl.: 8. 5.) 

Quellennachw.: AASS Tul. IV (Aw 1725) 605-31; 
BHG 167-9; BHL I 115 n. 715; vgl. DHGE IV 745-7, 
°Baudot-Chaussin VII 448-50, LThK 2 I 907, BiblSS II 
477-9. — Ein aus röm. Senatorenfamilie stammender 
Einsiedler u. Diakon, der 90jährig i. Ruf d. Heiligkeit 
i. d. Wüste v. Troe b. Memphis starb. — Kult i. Westen 
durch Erwähnung i. Martyr. Rom. 296, i. Osten durch 
Synaxarium CP 665—6 u. Menol. Basilius’ II. (PG 
CXW 442-3) bezeugt. 

Darst.: Entsprechend seiner großen Verehrung i. 
Osten als einer d. ersten großen Wüstenväter meist i. d. 
/ Asketenzyklen. Nach °MlbAthos 2 143 „Eremit, Greis 
m. Lockenhaupt u. langem, breitem Bart, sagt: »Deshalb, 
Brüder, geht hinaus, kämpft u. seid besorgt um euer 
eigenes Heil 1 ähnlich d. Vorlage d. °Strog.Ik. 308-9. 
Von d. zahlreichen östl. Darst. seien beispielsweise erw.: 
In d. Buchmal. als Titelb. seiner Vita aus d. 12. Jh. i. 
Min. aus d. Metamorphosis-Klost., Meteora Cod. 552 
fol. 2v (N. Bees, Les Manuscrits des Meteores [At 1967]); 
als Orant i. d. Min. d. Londoner Psltr fol. 75v (°Psautiers 
gr. n Tf. 40 Abb. 121). Mosaikmed., 1. Drittel 11. Jh., i. 
Klost. Hosios Lukas (°Stikas, Hosios Lukas Tf. 35); ge- 
legtl. i. kappadok. Höhlenkirchen, z. B. Fresko v. 913/920 
i. Gülü Dere, Ayvali Kilise (°Restle402). Fresko i. Mistra, 
Pantanassa, 2. Viertel 15. Jh. (°Millet Mistra Tf. 146,2)m. 
geöffneter Schriftrolle i. d. Hand; Fresko i. MileSevo, 2. 
Viertel 13. Jh. (“Millet-Frolow I Tf. 78, 1); Fresko i. S. 
Nikita b. Cuöer, um 1300 (ebd. III Tf. 48, 3) m. Schrift¬ 
rolle u. Segensgestus. Derselbe Typus auch i. byz. Ein¬ 
flußgebiet, z. B. Mos.-Med. d. 12. Jh., Monreale (Lit. 3 
Fig. 134); sehr schön auch d. wegen seiner linearen Klar¬ 
heit paradigmat. Fresko m. fünfzipfeligem Bart i. Naos 
d. Enkleistra d. hl. Neophytos b. Paphros (Zypern) 
(°Mango-Hawkins Abb. 17) m. / Antonius ®. — 
Darst. i. Westen selten, meist i. Eremitenzyklen, z. B. 
Stich, 1610, i. °BoJswert Sylva Nr. 23 n. A. Bloemaert 
(Abb. BiblSS II478), b. °Sadeler Solitudon. M. de Vosm. 
Büchern vor d. Klause u. i. Stich, 1708, b. °Villeforte 
Padri. Eine Darst. i. StdBch Ludwigs XIV., BN Par. lat. 
9477 fol. 218 (vgl. °Leroquais Heures I LII). Ob d. Lit. 


3 Fig. 135 als A.’ Unterweisung d. Mönche bez. Fresko 
d. Schule d. A. Nuzi i. Fabriano, S. Lucia (S. Domenico), 
dieses Thema behandelt oder e. Darst. d. Lebens d. 
Wüstenväter (/* Anachoreten) ist, ist nicht sicher. 

Lit.: 1. °Detzel II 171; 2. °Reau III/l 143; 3. °Kaftal 
CS Nr. 38; 4. RBKU 1061-72 (A. Chatzinikolaou). 

A. A. STRNAD 

ARSENIUS von Koneva (Arsenij KonevskiD Abt, 12. 6., 
8. 9. (t 1444) 

Lit.: (°ArchSergij II 157; °Martinov 151); Th. Zna- 
menskij , Rozdestvenskij konevskij monastyr’ (St. Peters¬ 
burg 1913); nach °Filimonov 32 „v. angenehmem Aus¬ 
sehen, d. Bart wie Sergij, d. Meßgewand d. Priesters“. 

ARSENIUS von Korfu (Kerkyra, von Zypern) Bisch., 
19. 1. (t L H. 10. Jh.) 

Lit.: ( DHGE IV 751—2; LThK 1 I 908; BiblSS II 
475-6); Darst. als Bisch, a. d. russ. Monatsikone 
Januar (° Skrobucha Nr. 264). 

ARSENIUS I. von Pec (von Serbien) Erzb., 30. 8. 
(28. 10.) 

Quellennachw.: AASS Oct. XII (Bru 1867) 416; °Mar- 
tinov 262; BiblSS II481. — Schüler u. Nachf. d. hl. / Sa- 
va, 2. Erzb. v. Serbien; 1221 Konsekration i. d. v. ihm 
gestifteten Klost. Pec; f 28. 10. 1251. — Kult vor allem 
i. Chilandar a. d. Athos. 

Darst.: Als bärtiger Greis. Im Zus.hang d. 3 ersten 
Bisch. / Serbiens m. / Sava u. / Sava II. als Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex i. Fresko, A. 14. Jh., i. Studenica 
(°Millet-Frolow I Tf. 46, 2). Als Begründer d. serb. 



Erzbischof Arsenius von Pec mit Kelch als anbetender 
Hierarch bei der Himmlischen Liturgie , Fresko, Mitte 
12. Jh., Prothesis der Apostelkirche in Pec 
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Kirche wohl d. Darst. als Hierarch i. Polystaurion m. 
Schriftrolle begründet: Fresko, 1265, Sopoöani (Lit. 2, 
70; °Millet-Frolow II Tf. 4, 4). Mit Kelch zus. m. A Sava 
i. Fresko, M. 12. Jh., i. d. Prothesis d. Apostelk. v. Pec b. 
d. Anbetung d. Christuslammes ®. Als Klost.Stifter m. 
Modell e. 3kuppeligen Kirche i. Min. d. 18. Jh., Ms. 
PC 25 d. Belgrader UB (M. Harisijadis, Nekoliko 
rukopisa prespisanih i iluminiranih u Sarajevu poöetkom 
XVIII veka [Sarajevo 1966] Nr. 241 Abb. 18). 

Lit.: 1. J. Radovanovic , Die Ikonogr. d. Fresken i. 
d. Prothesis d. Apostelk. i. Pec; Zbornik za likovne 
umetnosti 4 (1968) 27—63; 2. D. Milosevic , Die Hll. 
Serbiens (Rlh 1968) 67-71. U. KN OBEN 

ARSENIUS von Studion Mönch, Hymnenschreiber 
(t 9. Jh.) 

Lit.: LThlD I 704 (Lit.); einer d. byz. Hymnogra- 
phen. Im °MlbAthos 2 146 beschr. als „jung m. keimendem 
Bart, sagt: ,Die e. Kraft i. d. Dreifaltigkeit nehmen 
alle rechtgläubig usw.‘“; entspr. d. Schwierigkeiten b. 
d. Identifizierung d. hll. A Hymnenschreiber sind mon. 
Darst. nicht nachweisbar. 

ARSENIUS von Tver (Arsenij Tverskij) Bisch., 2. 3. 
(t 1409) 

Lit.: 0 'Arch.Sergij I 192, II 55; °Martinov 84); i. 
Podlinnik beschr.: „Aussehen, Beschaffenheit u. Bart 
wie Sergij, i. d. Schima, d. Mantel gemeinsam m. d. 
Urquellen, d. Omophor ist über d. Schultern geworfen, 
m. d. Knien n. vorn, d. rechte Hand Segen spendend, i. d. 
linken sein Evangelium“ ( °Filimonov 282); Darst. a. d. 
russ. Monatsikone März, M. 17. Jh., IkonMus. Rlh. 
(° Skrobucha Nr. 265). 

ARTEMAS Ap., 30. 6. A Apostel , Siebzig 

Lit.: Gefährte d. hl. A Paulus (vgl. BiblSS II 484); 
i. °MlbAthos § 403 unter d. 70 Ap. charakterisiert als 
„Greis m. spitzem Bart“. 

ARTEMAS (ANTIMASIUS) von Pozzuoli Mart., 
25. 1. 

Quellennachw.: BiblSS II484-5. — Knabe, b. Versuch 
seine Mitschüler z. Christentum zu bekehren, denunziert, 
verurteilt u. durch diese m. ihren Griffeln erstochen 
(E. 3. od. A. 4. Jh.). — Kult i. d. Diöz. Pozzuoli, 1959 

genehmigt. 

Darst.: Eine frühe Darst. d. A. i. Mos. d. Kuppel v. 
S. Prisco b. Capua zerstört (erw. i. Martyr. Hieron. 
62-3). Sein Martm i. Gern. v. Giovanni Lanfranco, 
Pozzuoli, Kath. (Abb. BiblSS II 486). 

Lit.: 1. 0 Ricci 73; 2. °Reau III/l 143. 

K. G. KASTER 

ARTEMIA von Rom Jungfrau, Mart., 18. 2. 
/ Constantia, Attica und A. 

ARTEMIJ A Artemius 

ARTEMIUS von Ägypten Präfekt, Mart., 20. 10. 

QueUennachw.: DPIGE IV 790-1; LThK 1 I 706; 
BiblSS II 488-9. — Wahrscheinlich Verbindung d. 
hist. Fig. d. v. Konstantin n. Alexandrien gesandten 
Präfekten A., der als Anhänger d. arian. Gegenbisch. 
Gregor v. Alexandrien v. Julian Apostata z. Tode 
verurteilt wurde, m. d. zus. m. Makarius u. Eugenius 
verehrten Mart. A. v. Antiochien; erstmals faßbar i. d. 
Vita d. 9. Jh. v. Johannes v. Rhodos. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 151—3 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVI1 
118), hier als Thaumaturgos bez.; d. Relqq. i. d. Johan- 
nesk. i. Kpl hoch verehrt. 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 138 „Mart., gleicht Christo 
i. Gesicht“. Früheste Darst. an e. um gearbeiteten heidn. 



Die hll. Krieger Merkurius und Artemius , Fresko, An¬ 
fang 14, Jh., Athos, Protaton 


Rif i. d. armen. Kirche d. hl. Michael i. Kpl (Lit. 2). 
Als Mart. i. d. Chlamys i. Mos.-Med. d. Kariye Djami, 
A. 14. Jh. CUnderwood III 264); ähnlich m. Hand¬ 
kreuz auch i. Fresko, E. 12. Jh., i. Kastoria ("Pelikanidis 
Kastoria Tf. 242 a), hier wie oft b. d. hll. / Kriegern i. 
Zweiergruppe m. A Niketas. So auch i. d. Darst. als 
Krieger m. Lanze (vgl. d. Vorlage d. Strog.Ik. 58-9) 
i. Fresko 1536 a. d. Athos, Molivoklisia (°Millet Athos 
Tf. 158, 3) u. i. Protaton, A. 14. Jh. (ebd. 49, 1) ®. — Das 
Martm d. A. (vgl. °MlbAthos 2 167) i. d. Min. d. Menol. 
Basilius 1 II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 126), sowie i. Menol.bild 
v. Voronelz, M. 16. Jh. (“Comarnescu Abb. 28). — 
Seltene westl. Darst. i. Stich 1754 v. G. D. Heumann u. 
F. Sigrist (°Giulini IV 877): A. wird v. Richtern nieder¬ 
geschlagen; Vorl. dazu i. d. Ölskizze, 1755, v. F. Sigrist 
(Kat. Ausst. „Visionen d. Bar.“, Slg K. Rossacher 
[Dst 1965] Abb. 71). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 126; 2. K. Lehmann , 
Ein Rlf-Bild d. hl. A. i. Kpl: Byz.-Neugriech. Jb. (1920); 
3. °Reau III/l 143. U. KNOBEN 


ARTEMIUS von Clermont-Ferrand Bisch., 24. 1. (t 396) 
Lit.: ( BiblSS II 488); n. °Reau III/l 143 e. (stark 
restaur.) Glasgem. d. 13. Jh. i. d. Kath. v. Clermont. 

ARTEMIUS von Thessalonike Bisch., Mart., 24. 3. 

Lit.: (°Martinov 97); als Bisch m. Omophorion, i. d. 
unter d. Phelonion verhüllten Händen d. Kodex haltend 
i. Fresko, um 1189, i. d. Kath. v. Vladimir ( °Lazarev 
Mos Abb. 58) ®. Eine weitere Darst. a. e. russ. Ikone, 
18. Jh., IkonMus. Rlh. (° Skrobucha Nr. 268). 

ARTEMIUS von Verkola (Artemij Verkolskij) 

23. 6., 20. 10. 

Quellennachw.: °Arch.Sergij I 196, TT 167 278; 
°Martinov 158 252. — * 1532 i. Verkola als Sohn e. 
Bauern; am 23. 6. 1543 v. Blitz erschlagen. — Nachdem 
er unbegraben i. Wald gelegen hatte, wurde A. 1577 n. 
Auffindung seines Leichnams i. d. Kirche v. Verkola 
transf.; d. Verkolskij-Archangelskij-Klost. am Ufer d. 
Pinega zerstört. Verehrt als Thaumaturgos. 

Darst.: Im Podlinnik (20. 10.) beschr.: „m. seinem 
Vater, e. Ackerbauern, a. d. Feld gehend, wird er v. 
Blitz erschlagen; e. Knabe v. 12 Jahren, i. Hemd, i. d. 
Hand e. Rute, d. Knie bloß...“ (Lit. 1, 175). Die früheste 
Darst. i. gegürteten Kaftan m. Umhang i. e. Ikone m. 8 
Randbildem seiner Vita, 4. V. 16. Jh., TretjakGal. (Abb. 
Lit. 2 Nr. 586). Auf e. russ. Ikone, 2. H. 17. Jh., m. 
Quaros, Menas, Alexander Soirskij, IkonMus. Rlh. 
(Abb. °Skrobucha Nr. 323). Basilius d. Narr u. A. 
i. weißem Hemd, zu Christus Emanuel schauend: 
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Artemius von Verkola — Ärzte, heilige 



Artemius von Thessalonike, Fresko, um 1189, Ln der 
Koimesis-Kathedrale von Vladimir 


Ikone, um 1620, Stroganov-Schule, TretjakGal. (Abb. 
ebd. Nr. 845; A. Eliasberg, Russ. Kunst [Mü 2 1915] 
Abb. 27). A. m. d. Krieger Uar: Ikone, 2. H. 18. Jh., 
Schule d. Waffenkammer, TretjakGal. (Abb. Lit. 2 
Nr. 954). 

Lit.: 1. °Filimonov 175; 2. B. B. Zverinskij , Monastyri 
po statam 1764, 1786 i 1795 godov II (St. Petersburg 
1892) Nr. 709 (Lit.); 3. 0 Antonova-Mneva Nr. 586 845 
954 (m. Lit.). C. MORAWA 

ARTEMON von Laodicea Mart., 13. 4. (t um 300) 

Lit.: ( BiblSS II 490-1); als Priester, e. Buch i. d. 
unter d. Phelonion verhüllten Hand haltend, i. d. Vor¬ 
lage d. °Strog.Ik. 278-9. 

ARTEMON von Seleukia Bisch., 24. 3 (t 1. Jh.) 

Lit.: {BiblSS II 491, Schüler d. Ap. Paulus); i. 
°MlbAthos 2 171 erw. als „Greis m. langem Bart“; i. d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 256-7 als Bisch, m. Omophorion u. 
Kodex. 

ÄRZTE heilige 

Für Kult u. Ikonogr. d. hll. Ärzte sind grob gespro¬ 
chen vier große Ursachen od. Motive auszumachen: 

1. Das soziale Elend d. Massen in d. ausgehenden Spät¬ 
antike begünstigte außerordentlich d. Aufschwung des 
Kultes hll. Ärzte, d. wie die „Anargyroi“ ohne Entgelt 
Heilung brachten od. wenigstens versprachen (vgl. Lit. 10 
204-5 Anm. 664). Hinzu kam, daß d. aus d. christl. Lehre 
neu begründete Ideal d. Arztes, d. Kranken m. d. ihm v. 
v. Gott verliehenen Gabe aus reiner Nächstenhebe zu 
heilen (ein Ideal, d. deutl. d. „philanthropia“ d. antiken 
Arztes weiterführte), gerade d. hll. Anargyren, also hll. 
Ärzten, die schon zu Lebzeiten dieses Ideal praktizierten, 
eine besondere Verehrung brachte. Wie ernst diese „Un¬ 
entgeltlichkeit“ genommen u. auch als Ideal propagiert 


wurde, zeigt d. Anekdote d. Vita v. / Kosmas u. Damian, 
in der Damian 3 Eier als Honorar annahm, worauf sich 
sein Bruder b. Christus für ihn entschuldigte u. zornig 
bestimmte, daß er nicht m. seinem Bruder zus. begraben 
werden wolle. 

2. Die im Laufe des 4. Jh. durch Gewaltmaßnahmen 
zerschlagenen Kulte d. heidn. Heilgöttcr wie Asklepios, 
d. Dioskuren, d. Isis Medicea u. a. konnten nur durch 
analoge Institutionen, näml. d. Wunderheilungen voll¬ 
bringenden Hll., wirklich ausgerottet werden, wie d. Bei¬ 
spiele d. /Abbacyrus u. Johannes in Menuthis, von 
A Kosmas u. Damian in Kpl od. / Thekla u. Thalaleus in 
Aegea u. a. Bspp. bezeugen. Dabei wurde nicht nur d. 
Funktion d. Heilgötter beibehalten, sondern auch d. Kult¬ 
betrieb d. antiken Heiligtümer weitgehend belassen: d. 
Inkubationsschlaf, d. spätestens im 4./5. Jh. in Kpl nach¬ 
weisbar ist (Lit. 10 392-3), d. Räume für d. Heilschlaf 
unmittelbar an d. Kirche od. im Narthex d. Kirche (d. 
„Arztzelt“ d. Hll.), d. angeschlossenen Krankenhäuser 
für d. z. T. jahrelangen Aufenthalt bis zur Heilung, d. 
Wunderberichte, d. n. antiker Trad. öffentl. vorgelesen 
wurden u. d. bis 1300 aufgezeichnet wurden; im Orient 
auch Bäder f. kultische Waschungen (ebd. 217) sowie 
teilw. Tierparks f. d. als Votive mitgebrachten Tiere (auch 
dies eine deutl. Übernahme aus vorchristl. Kultorten). 
Daß dieser Betrieb keineswegs zur Subkultur gerechnet 
werden kann, zeigt d. Ber. d. Wunderheilung d. Kaisers 
Justinian I. v. schwerer Krankheit i. Heiligtum d. Kos¬ 
mas u. Damian in Kpl (ebd. 215); ebenso wurde e. Hei- 
lungsber., daß näml. eine Frau b. schwerer Krankheit 
durch d. Genuß v. abgekratzter Farbe d. Bildes d. 
hll. Kosmas u. Damian sofort genesen sei, auf d. 7. Öku- 
men. Konzil zur Verteidigung d. Bilder angeführt. Auf 
d. Wunderber, u. d. übernommenen Praxis d. Inkuba¬ 
tionsschlafs beruhen auch d. szen. Darst. v. Wunder¬ 
heilungen i. Osten, wo d. hll. Ärzte d. Kranken im Schlaf 
erscheinen, Heilmittel verordnen, die n. Anwendung zur 
sofortigen Heilung führen od. gelegtl. sogar selbst operie¬ 
ren (vgl. Lit. 5, 9-11). — Daß es sich b. d. meisten d. 
Ärzteheiligtümer tatsächl. um Anknüpfungen an antike 
Kulte handelt, zeigen sowohl d. Topographie wie d. QQ 
(so weisen z. B. d. hll. Kosmas u. Damian einen heidn. 
Heilungssuchenden daraufhin, daß sie nicht d. Diosku¬ 
ren seien). Auch weitere Funktionen übernahmen christl. 
Ärzte v. einzelnen antiken Krankenheilem wie z. B. Kos¬ 
mas u. Damian d. Seefahrerpatr. v. Castor u. Polydeu- 
kes (vgl. ausführl. Lit. 20, 52-3). Die Ärzte übernahmen 
aber auch andere (anonyme) autochthone Heüungskulte, 
wie d. Phallusvotive für weibl. Fruchtbarkeit an Kosmas 
u. Damian in Süditalien (wo diese Symbolik ja schon seit 
d. MegaLithikum bes. heimisch ist) bezeugen (ebd. 174). 
Weiter ist auch a. d. Trad. dieser Hll. als Zauberärzte in 

Bosnien hinzu weisen (ebd. 30). 

3. Wichtig für d. Ausgestaltung v. Kult u. Ikonogr. 
ist d. unmittelbare Rückführung ihrer Heilungen auf d. 
Wunderheilungen Christi, zu denen sie in den b. Matthäus 
aufgeführten Krankheitskategorien (Lahmen-, Blinden- 
u. Besessenenheilungen, Totenerweckungen) analog ge¬ 
bildet sind. Die Vorstellung Christi v. „göttl. Arzt“ 
(vgl. Lit. 13) hat vor allem d. frühe Ausgestaltung d. 
Kultes d. hll. Ä. bestimmt; so wird auch d. Übergabe d. 
Vermögens, ohne Heilmittel zu heilen, durch d. Über¬ 
gabe d. Ärztetasche an d. Anargyren durch Christus 
i. Darst. sinnfällig verdeutlicht. Die Bedeutung dieses 
Topos d. Heilung ohne Heilmittel führte in d. Spätantike 
nicht nur zur Gegenüberstellung d. Unvermögens 
weltl. Ä. mit d. Überlegenheit d. Wunderheilungen, 
sondern sogar (freilich vereinzelt z. B. b. Makarius) 
zum Zweifel an d. Bedeutung weltl. Arztkunst überhaupt 
m. d. Hinweis auf d. Allmacht Gottes, die d. Seele retten 
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könne u. deshalb erst recht zeitl. Leiden heilen kann; 
d. natürl. Heilmittel sind ausschließl. f. d. Heiden, d. 
Gott kein Vertrauen entgegenbringen können u. d. 
Gott so vor d. Aussterben bewahrt (Lit. 19, 6-8). Aus 
dieser Verbindung resultiert auch d. enge Verbindung v. 
Sünde u. Krankheit, d. ebenfalls a. d. Heilungen Christi 
beruht, u. d. in dem im Osten gelegtl. vorkommenden 
Attr. d. Schriftrolle ihren Niederschlag findet, d. 
dokumentiert, daß d. hll. Ä. sich nicht nur um d. körperl. 
Leiden, sondern auch um d. Seelenheil d. Kranken 
kümmern. 

4. Nach Verbreitung d. Kultes hl. Ärzte durch Relqq. 
im abendl. MA nahm Verehrung u. Ikonogr. durch die 
medizinischen Korporationen, Fraternitäten, Univer¬ 
sitäten, Fakultäten u. Zünfte (d. Bader, Barbiere u. 
Chirurgen), als deren Patr. hll. Krankenheiler verehrt 
wurden, im Westen seit d. Frühren. bedeutenden Auf¬ 
schwung (Materialien zu diesem Aspekt — soweit es 
im Zus.hang m. Kosmas u. Damian steht — b. Lit. 15, 
103-54 u. 20, 137-51). Die neue Verbindung ist gekenn¬ 
zeichnet durch d. Tatsache, daß hier erstmals medizin. 
bzw. wissenschaftl. Träger für d. Kult hll. Ä. auftreten, 
bei denen sowohl d. Aspekt d. Unentgeltlichkeit wie 
auch d. gegen d. ärztl. Kunst gewandte Aspekt d. 
Heilungen ohne Heilmittel zurücktritt hinter d. Patronat 
über d. wissenschaftl. ärztl. Betätigung. Deutl. zeigen 
dies neue Attr. u. d. Erweiterung d. szen. Ikonogr. um 
Darst., die unmittelbar d. ärztl. Praxis zeigen (so wird 
z. B. nicht mehr d. Anheilen d. Mohrenbeins durch 
Kosmas u. Damian gezeigt, sondern d. chirurgische 
Entfernung d. kranken Beins). 

Der Kult der Krankenheiler geht in den meisten 
Fällen bis ins 4. Jh. zurück u. nimmt auffallend oft 
seinen Ausgang vom christl. Orient; offenbar erst über 
Vermittlung Kpls kommen einzelne Kulte n. Rom. 
Dabei ist bemerkenswert, daß d. Ärzte im Westen, wie 
schon d. früheste Bsp. d. hll. Kosmas u. Damian in 
ihrer Erwähnung im röm. Meßkanon im 5. Jh. zeigt, 
in d. Reihe ihres Hl.Standes, also hier d. Martt., angeführt 
werden. Der Osten nennt dagegen in d. Liturgie (im 
Gebet vor d. Eucharistiefeier) d. Hll. ausdrückl. in 
ihrer Eigenschaft als Anargyren (Lit. 19, 9-10). 

Zur Nomenklatur d. hll. Ärzte bzw. Krankenheiler 
kann nur folgendes angedeutet werden. Gegenüber d. 
im Osten klar umschriebenen Gruppe d. / Anargyroi, 
denen eine größere Zahl weiterer Helfer bei Krankheiten 
zur Seite stehen, die aber nicht schon zu Lebzeiten 
Ärzte waren, stehen im Westen eine unübersehbare Zahl 
teils überregional, wie z. B. /* Lukas, teils nur regional 
verehrter Krankenheiler gegenüber (vgl. E. von Kraemer, 
Les maladies designees par le nom d’un saint [Helsinki 
1949]), von denen 70 schon e. kult. Trad. vor d. 10. Jh. 
besaßen (vgl. d. Liste b. Dom A. M. Fournier, Notices 
sur les saints m6decins [Solesmes - P 1893]; Prof. Lai- 
gnel-Lavastine, Introduction ä l’6tude des medecins 
canonises, Communication ä la Soc. Hist, de la Medi- 
cine 3 mai 1947: Anal, in Sem. des Höp. 28. 7. 1947). — 
Der Kreis d. ostkirchl. Kranken heiler geht aus d. 
°MlbAthos hervor, wo einschließl. d. / Anargyren 
folgende Hll. (meist Märtyrer) angeführt werden: 
Panteleimon, Hermolaus, Kosmas u. Damian, Cyrus 
u. Johannes, Sampson, Diomedes, Thallelaius, Tryphon, 
Sergius u. Bacchus, Christophorus, Eugenius, Auxentius, 
Eustratius, Mardarius, Orestes, Menas, Viktor, Vicen- 
tius, Acyndinus, Pegasius, Aphthonius, Elpidephorus, 
Anempodistus, Ananias, Azarias und Misael (d. 3 Jüng¬ 
linge im Feuerofen), Kerykos - Julitta, Marina, Cy- 
riake, Barbara, Paraskeve, Thekla, Katherina, Irene, 
Theodora (Myroblitis), Maria Magdalena u. Anna; 
ihnen wären noch d. Anstasia Pharmakolytria sowie d. b. 


d. Anargyren angeführten hll. Photius u. Aniketus hinzu¬ 
zufügen. — Kaum od. gar nicht in ihrer Beziehung zum 
Kult hll. Ä. sind d. sehr zahlr. u. darst. Wunderheilüngen, 
die in d. äthiop. Hll.leg. berichtet werden, gesehen od. 
untersucht. 

Darst.: Typus: Im Osten werden die Anargyren im 
üblichen, oft reich verzierten Gewand hl. / Martt. dar- 
gest.: Chiton m. Ärmeln u. Chlamys; Ausnahme bildet 
nur d. hl. Hermolaos, d. entspr. seinem Stand als Priester 
bekleidet ist (u. unter d. Anargyren nur als Lehrer d. 
Panteleimon aufgeführt ist). Mit seltenen Ausnahmen, 
in d. Ä. m. d. generellen Mart.attr. d. Handkreuzes 
wiedergegeben sind, werden sie m. Arztwerkzeugen 
dargest.; Salbenspatel, Arzneikäs Lehen (meist in Ka¬ 
stenform, seltener als Büchse, m. Deckel), ferner Pin¬ 
zetten, Lanzetten, Besteckbehälter od. bauchige Fla¬ 
schen, erst spät auch Zange; gelegentl. werden sie auch 
m. Schriftrölle dargestellt. Frühestes Bsp. für Darst. 
m. diesem Instrumentarium sind d. Fresken um 705 
i. d. Kap. d. Ärzte i. S. M. Antiqua, Rom (“Grün¬ 
eisen Abb. 75 125 128 129 Tf. 99.15 99.16), d. Fresko 
v. Kosmas u. Damian m. Instrumententasche aus 
Wadi Sarga, 7. Jh., BritM (Abb. Lit. 19, 25), sowie 
d. Mos. i. SS. Cosma e Damiano, Rom, um 530 (/ Fe¬ 
lix IV. ®), wo K. eine Arzttasche unter d. Gewand 
trägt. Bspp. f. d. kanon. byz. Typ. zahlr. b. Lit. 21, 
1077-82 u. Lit. 19, 28-35. — Im Westen tragen d. 
hll. Ä. entweder d. Tracht d. Gelehrten u. werden 
durch spezif. Attr. als Ärzte ausgewiesen, oder (wie 
öfters d. hl. Damian) d. einfachere Kleidung d. Wund¬ 
arztes (Bader, Barbier). Die Gelehrtentracht bestand in 
langem, bisw. gegürtetem Talar u. weilärmeliger oder 
m. Ärmelschlitzen versehener Schaube od. Mantel, 
selten ein ärmelloser Überwurf; hinzu tritt als Kenn¬ 
zeichen d. akadem. Arztes d. rote Doktorschärpe 
sowie meist d. Gelehrtenmütze od. eine barettartige 
Kopfbedeckung. Der Bader als nichtakadem. Arzt 
trug Beinkleider, kurzen Rock, Mantel bzw. Schaube 
od. Überwurf. Eine präzise Beschreibung ist schwierig, 
da naturgemäß sich d. Tracht änderte u. auch d. bes. 
Merkmale n. Ländern od. Korporationen, in deren 
Zus.hang d. Ä. dargest. wurden, unterschiedlich waren. 
Als Attr. erhielt i. Westen d. Uringlas (Zeichen d. bes. 
Bedeutung d. Harnschau f. d. ärztl. Diagnose d. MA, 
auch dies eine — freilich verabsolutierte — Übernahme 
aus d. antiken Heilkunst) überragende Bedeutung. 
Daneben erscheint auch d. Rezept sowie d. anderen 
in d. byz. Kunst gebräuchl. Attr. wie Bestecktasche 
(am Gürtel), Salbgefäß, Arzneikästchen, Löffel, Spatel, 
usf. Daneben treten d. Mart.attr. b. Ärzten, d. auch 
Martt. waren, zahlenmäßig zurück (vgl. “Braun 799 

u. Lit. 15, 179-208). Nicht unmittelbar als Attr. zu 
bezeichnen, doch für d. Ikonogr. wichtig ist d. Zus.¬ 
hang v. hll. Ä. m. bestimmten Heilpflanzen; für d. 
Stich v. Jerome Traite, wo die Büsten v. Kosmas u. 
Damian aus e. Angeüca u. Mandragora herauswachsen, 
weist Wittmann Lit. 20, 122 auf d. Bedeutungen sowohl 
als Zauberpflanze wie als altes ärztl. Heilmittel. 

Gruppen: Neben d. kultisch zus. verehrten Hll. 
erscheint sowohl i. W. wie im Osten eine Dreiergruppe 

v. hll. Ärzten, meist Kosmas u. Damian entweder m. 
Panteleimon od. Lukas {/ Drei Ärzte); daneben ist 
auffallend d. ostkirchl. Zus.stellung v. Kosmas, Damian, 
Panteleimon, d. kynokephale Christophorus u. Tryphon 
z. B. i. Panhagia Porphyras (S. Pelekanidis, Byzantina 
kai metabyzantina mnemeia tes Prespas [At 1960] Tf. 
XXXII) u. Targul Trotosulai (Rumänien) (G. Bals, 
Bisericile si manastrile moldovenesti din veacurile al 
XVD lea si al XVIII lea [Bk 1933] Fig. 891). 

Szenen: Die Ikonogr. hll. Ärzte zeigt neben viten- 
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spezifischen Szenen zahlreiche allgemeine Typen n. 
Analogie d. Christuswunder, insbesondere d. Katego¬ 
rien d. Blinden- u. Lahmenheilung, d. Totenerweckung 

u. d. Exorzismus sowie d. Heilung einer Gruppe v. 
vielen Kranken. Daneben steht d. Szene „Gott ver¬ 
leiht d. Anargyroi d. Gabe d. Heilens“, die im Bsp. 
d. Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 152 (Abb. Lit. 19, 55) durch d. typische rote 
Bestecktasche versinnbildlicht wird, die d. Hand Christi 

v. Himmel herabreicht. Bspp. v. Heilungen aller Anar¬ 
gyroi i. Minn. d. 11. Jh., Athos, Cod. Panteleimonos 
Nr. 2 (nicht publiziert). Zum Problem d. Anschlusses 
an d. heidn. Ikonogr. d. Heilgötter sei noch ange¬ 
merkt, daß d. b. Wittmann in Lit. 20, 53 vermutete 
Tradition byz. Votivikonen in antike Weihereliefs 
(z. B. Asklepios u. Hygieia m. Telesphorus) sicher un¬ 
zutreffend ist, da es sich hier um d. Weiterführung d. 
Typus d. Mart.krönung durch Christus handelt. — Im 
Westen sind diese Szenen erweitert um Darst. fast aller 
in d. ärztl. Praxis vorkommenden Tätigkeiten wie Urin¬ 
schau, Konsultation, Bereiten d. Heilmittel, Heilung v. 
Paralytikern, Leprösen, Pestkranken, Behandlung an 
Hals u. Lunge, chirurgische Eingriffe u. anderes (vgl. 
Lit. 15, 165-78). 

Ikonologie: Einen bes. Ort d. hll. Ä. innerhalb d. 
Kirchendek. gibt es nicht, sie sind in d. Chöre d. Hll. 
ein bezogen. Vereinzelt stehen Dkm., die d. hll. Ä. od. 
Anargyren gew. sind, wie d. Kap. d. Ärzte i. S. M. Anti¬ 
qua (s. o.) od. H. Anargyroi i. Kastoria (°Pelekanidis 
Kastoria), in denen d. Ärzte zahlenmäßig eine bedeuten¬ 
dere Rolle spielen. Einzelne Dkm. zeigen aufgrund d. Pa¬ 
troziniums einzelne Ä. exponiert i. d. Apsis, was aber 
keine Bedeutung f. d. allgem. Ikonol. d. Ärzte hat. Neben 
Tript., Staurotheken, Menoll. u. Auswahlikonen u. ä. 
Dkm., auf denen d. bedeutenden hll. Ärzte einzeln er¬ 
scheinen, sind Werke ausschließl. m. Anargyren extrem 
selten, z. B. d. Ikone d. 12. Jh. im Katharinenkl. d. 

Sinai (°Soteriou Sin Tf. 85). 

Lit.: Die Forsch.Situation zu d. Darst. d. hll. Ärzte 
ist bestimmt durch d. bes. Interesse, das d. beiden Hll. 
/ Kosmas u. Damian als Patr. d. Ärzte erfahren haben, 
deren Kult u. Ikonogr. deshalb am weitesten erforscht 
ist; außer der im folgenden angeführten Lit. ist auch die 
zu diesem Stichwort heranzuziehen. 1. L. Deubner , De 
incubatione capita quattuor (L 190Q); 2. E. Lucius, Die 
Anfänge d. Heiligenkults . . . (L 1904) 252-70; 3. K. Lü¬ 
beck, Das angebl. Fortleben d. Dioskuren i. christl. 
Leg.: Der Katholik 89 (1909); 4. O . Weinreich , Antike 
Heilungswunder, Untersuchungen zum Wunderglauben 
d. Griechen u. Römer (Gie 1909); 5. H. Delehaye, Les 
recueils antiques des miracles des saints: AnBoll 43 
(1925); 6. R. Herzog, Die Wunderheilungen von Epi- 
daurus (= Philologus Suppl. 22 H. 3) (L 1931); 7. A. Paz- 
zini , I Santi nella storia della medicina (R 1937); 8. P. Sin¬ 
thern, Zum Kult d. „Anargyroi“: Zs. f. kathol. Theologie 
69 (1947) 354-60; 9. RACl 720-5 (R. Herzog); 10. Köt- 
ting; 11. C. H. Wendt , Die hll. Ärzte i. d. Ostkirchenk.: 
Centaurus I (1950/51) 132-8; 12. J. Ebersolt, Constan- 
tinople, Recueil d’etudes, d’archeologie et d’histoire (P 
1951); 13. RDK III 639-44 (H. M. von Erffa); 14. RAC 
III 1133-8 (W. Kraus); 15. LThK 2 I 490; 16. °Reau 
III/1 71 III/2 620 945; 17. G. Schreiber, Medizin u. 
Charisma: Münchner theol. Zs. 9 (1958); 18. °ThrEnkyk\ 
II 546-9; 19. H. Skrobucha, Kosmas u. Damian ( = 
Iconographia ecclesiae orientalis) (Rlh 1965) (Lit.); 20. 
A. Wittmann, Kosmas u. Damian. Kultausbreitung u. 
Volksdevotion (Berlin 1967) (Lit.); 21. RBK II 1077—82 
(A. Chatzinikolaou); 22. M.-L. David-Danel, Saint Cöme 
et Damien (Lille 1958) (m. zahlr. Lit. zu allgem. Fra¬ 
gen). A. MÜSSELER 


ASCHENREGEN, Der wunderbare 6. 11. A Erdbeben, 
Erinnerung an die 

ASKETEN heilige 

Unter dem Begriff Asketen werden hier die ostkirchl. 

/ Eremiten zus.gefaßt. Der sich in der Lit. zur Kenn¬ 
zeichnung dieser Gruppe d. christl. Einsiedler- bzw. 
Mönchtums einbürgernde Begriff erscheint sinnvoll, 
um d. wichtigen Unterschiede zw. östl. u. westl. Praxis 
d. Mönchtums wie auch dessen Ikonogr. durch termino- 
log. Differenzierung zu verdeutlichen. 

Die im Westen vorhandene kanonische Zuordnung 
von Geboten bzw. Räten für Laien bzw. Mönchen gibt 
es im Osten nicht: Die Askese als Weg zur Vollkom¬ 
menheit ist jedem Christen auf gegeben, jedoch gelten 
die Bedingungen des Mönchslebens für das Erreichen 
des vollkommenen Lebens als besonders günstig. 

Die Einheit des Mönchtums ist trotz aller Verschie¬ 
denheit der Organisationsformen (sicher auch aufgrund 
der Autorität der Basilianischen Regel, die als Idee 
jedem Typikon zugrunde liegt) in der Ostkirche als 
Bewußtsein des gemeinsamen Zieles stets lebendig 

geblieben. 

Die Aufgabe des Apostolats — wie es für die westl. 
Orden gilt — ist im Osten dem Mönch nicht primär auf¬ 
getragen: nach Auffassung des Joh Chrys u. Basilius darf 
er sich nach der Bürde des Apostolats nicht drängen, 
sondern muß es auf sich nehmen, wenn er dazu berufen 
wird; der Dienst an den anderen, vor allem aber das 
Apostolat des Worts ist eine Gnade. 

Die Forderung nach dem Zölibat der Bischöfe in der 
Ostkirche führte dazu, daß sie nicht aus dem nicht- 
zölibatären Weltklerus, sondern aus dem Mönchsstand 
kamen (wie etwa die östl. Kirchenväter). Der Priester¬ 
mönch sollte n. Joh Chrys d. Askese in d. Seelsorge 
mitnehmen. So hat die östl. Liturgie durch d. hohe 
Bedeutung d. Asketen einen stark mönchischen Charak¬ 
ter, u. Zentren d. liturg. Gebets waren hauptsächlich d. 
Klöster. 

Der Asket widmete sich als höchster Aufgabe d. 
ununterbrochenen Gebet zum Heil der eigenen Seele 
und der Buße für die ganze Welt. In diesem Sinne konnte 
die doppelte — seit justinianischer Zeit rechtl. gere¬ 
gelte — Verpflichtung zum Beten und Arbeiten, d. h. von 
Theorie und Praxis auf zwei Arten gelöst werden: als 
gegenseitige Unterstützung von Mystik und Handarbeit 
oder v. Mystik u. Askese, die als härteste Arbeit ange¬ 
sehen wurde. Oberstes Ziel war stets die Kontemplation, 
während die Askese (als / Stylit [Stationani], in d. Zelle 
als / Inkluse od. als umherirrender Pilger [die Xeniteia] 
bzw. als / Narren um Christi willen [Salos od. Jurodiyje] 
od. als Mönch einer Laura), die Bedingungen (Demut, 
Disziplin gegenüber dem Oberen usf.) und ihre Stufen 
(vgl. hierüber die Himmelsleiter des A Johannes Klima¬ 
kos) stets verschieden interpretiert wurden. 

Das spätere, für jedes Klost. individuelle Typikon 
(Regel) basiert auf der Praxis der alten Mönchsväter 
(/ Äbte), ihren Schülern indiv. Lehrsätze zu geben; 
so wie der Jüngling zu Christus m. d. Frage kam „Herr, 
was soll ich tun, um meine Seele zu retten“, so gab der 
ältere Mönch, der die göttliche Gabe d. Diakrisis be¬ 
saß, dem Schüler eine Regel, eine Formel od. ein Ge¬ 
bot. Die verschiedenen Regeln sind in der Sammlung 
von Apophthegmata, dem sog. „Alphabetikon“, zusam¬ 
mengefaßt (PG LXV 71-440; vgl. J. C. Guy, Recherches 
sur les traditions grecques des Apophtegmata Patrum 
[= Subsidia Hagiogr. 36] [Bru 1962]). 

Die christl. Panegyriker versuchten d. Asketentum 
durch d. Rückführung auf d. i. d. Wüste lebenden 
Propheten Elias, Elisäus u. Jeremias sowie Johannes 




261 


Asketen, heilige 


262 


d. T. als altehrwürdig darzustellen u. Joh Chrys preist 
d. Askese als „engelgleiches Leben“; dieser Motivation 
hätte es freilich nicht bedurft, denn d. Mönchsbewegung 
war tatsächl. nicht nur in der Spätantike eine ausge¬ 
sprochene Massenbewegung (weit umfassender als die 
der großen westl. Orden u. vor allem alle Bevölkerungs¬ 
schichten umfassend), auch in späterer Zeit war d. 
Zahl d. Mönche u. d. Einfluß d. Klöst. bedeutend. 
Besonders zeigt sich dies in Rußland, wo ja das Christen¬ 
tum fast ausschließl. in seiner mönchischen Form ein¬ 
geführt wurde, was sich in der großen Popularität der 
Mönche b. Volk als Glaubensboten, Beschützer der 
großen Wallfahrtsheiligtümer, Gottesmänner m. charis¬ 
matischen Gaben u. als Wundertäter niederschlug. 

Die besondere Bed. des Mönchtums zeigt sich auch 
darin, daß es sich im Osten — wo es ja d. Dualismus v. 
Staat u. Kirche im westl. Sinne nicht gibt — stets u. 
verläßlich als Verteidiger d. Orthodoxie (z. B. im Bilder¬ 
streit) erwies, im Gg.satz zu d. Bisch., b. denen vielfach 
machtpolit. Aspekte d. Verfechten d. Rechtgläubigkeit 
beeinträchtigte. 

Die Asketen gehören in ihrer radikalen Nachfolge 

Christi zu d. Bekennem u. wurden im Osten schon früh 

verehrt; zahlreiche Pilger feierten die großen Vorbilder 

d. Askese wie Antonius u. Hilarion v. Gaza schon an 

ihrem ersten Todestag (vgl. d. Ber. d. Hieronymus in 

d. Vita d. Hilarion PL XXIII.45ff.). Zu d. kultisch 

verehrten Asketen gehören verschiedene Gruppen: 

zuerst d. Autoritäten, d. sich durch Schriften über d. 

Askese u. d. Mönchsleben hervorgetan haben oder d. 

• • 

großen Wüstenväter u. Gründer v. Lauren: in Ägypten: 
/ Antonius Abbas, „Vater d. Mönche“, / Paulus v. The¬ 
ben, / Pachomius, / Makarius, / Arsenius d. Große, 
/* Onuphrius, / Paphnutius u. / Ammonas; in Palä¬ 
stina; / Euthymius, / Sab bas, / Chariton, / Hilarion 
d. Gr.; in Syrien: / Ephräm u. /'Johannes Klimakos. 
Die wichtigsten QQ f. die Asketen sind d. Vitae Patrum 
(PG ..u. die Apophthegmata Patrum. Hinzu kamen in 
späterer Zeit d. Vorkämpfer i. Bilderstreit wie Johannikos 
d. Gr., Stephanus d. Jüngere, Theodor Studites od. Martt. 

' wie Theodor Graptos. Seit d. 10. Jh. wurden auch d. 
Gründer d. bed. Klöst. wohl auch aus polit. Gründen 
kanon., wie z. B. Athanasius, d. Gründer d. Athosklost. 
Lavra, Lukas d. Stiriote, Nikon Metanoites, Barlaam 
von Meteora u. a.; in diese Welle d. Kanon, fallen auch 
d. bed. Neuerwecker d. alten Asketenregeln wie / Simeon 
d. Neue, / Johannes Kalybites u. / Petrus v. Athos. 
Ähnl. Gründe bewirkten auch d. baldige Kanon, d. 
frühen russ. Klostergründer wie / Antonius u. Theo- 
dosius, d. Gründer d. Kiewer Höhlenklöster od. / Zosi- 
mus und Sabatius; in Rußland findet sich darüber 
hinaus eine große Zahl v. lokalen Klostergründern, 
d. zum großen Teil als „Wundertäter“ verehrt wurden. 
Die Motive d. Kanon, d. an ihrem Lebensende meist in 


Klöst. eingetretenen serb. Könige dürften aus d. bes. 
Bedingungen d. autokephalen serb. Kirche zu verstehen 
sein (vgl. °Milo§eviö passim). 

Darst.: Typus: Frühe Darst. hil. A., die sich in d. kopt. 
Kunst erhalten haben, zeigen noch keine ausgeprägte 
Tracht; so tragen d. Asketen im Fresko in Saqqara, 
7. Jh., braune Tuniken u. Pallien versch. Art CWessel 
Tf. X); ähnl. auch d. A. aus S. M. Antiqua, Rom, um 
705 CGrüneisen Abb. 280). Spätestens seit dem 10. Jh. 
(im griech., syr. u. russ. Bereich) werden d. A. kanon. 
im Mönchshabit dargestellt. Die frühesten Bspp. in 
größerer Zahl im Menol. Basilius’ II., E. 10. Jh. Cod. Vat. 
gr. 1613 (“CodVatSel VIII passim). Der Habit (vgl. Ph. 
Oppenheim, Das Mönchskleid i. christl. Altertum: RQS 
Supplement 28 [Fr 1931]; ders., Symbolik u. religiöse 
Wertung d. Mönchskleides i. christl. Altertum: Theolo¬ 
gie d. christl. Ostens II [Mr 1932]) besteht aus: 
1. der bodenlangen Tunika (d. Kutte); darüber 2. d. 
sog. Analobos, Zeichen d. strengen Schimonach, erin¬ 
nernd an d. Skapulier i. Westen bzw. d. Epitrachelion 
(Stola) d. Ostens; es besteht aus einem ungefähr 30 cm 
breiten, knielangen Stoffstück m. einem Kopfdurchlaß, 
an dem d. Kapuze (d. Kukullion) angeschnitten ist, u. 
wird durch eine dünne Kordel am Körper gehalten; d. 
heutige Form des Großen Schimas, Zeichen d. strengen 
Asketen, ist m. einem achtendigen Kreuz m. den Lei¬ 
denswerkzeugen Christi bestickt, d. auch an d. Kapuze 
wiederholt werden (vgl. K.-Ch. Felmy, L. Ouspensky u. 
a., Symbolik d. orthodoxen Christentums XVI [Tf.bd] 
[St 1968] 14 Abb. 24); schließlich darüber 3. ein vor 
d. Brust geschlossener, kurzer Mantel (d. Maphorion), 
bisw. länger u. dann vor d. Knien verknotet (Fig. 1-3). 
Eine besondere Farbenregel gibt es nicht, doch überwiegt 
für d. Mönchskieidung Braun, während d. Analobos 
auch farbig ist. In d. Regel tragen d. Asketen Fußbeklei¬ 
dung, meist schwarze Schuhe. Von dieser Mönchsklei¬ 
dung weicht d. Bekleidung einiger Asketen ab. So werden 
d. hll. Onuphrius, Petrus v. Athos u. Makarius nackt dar¬ 
gestellt, wobei ihr Bart bis auf d. Knie Teicht, oder sie 
tragen einen Lendenschurz, d. b. Onuphrius auch durch 
einen Kakteengürtel ersetzt werden kann; gelegentl. 
erscheinen sie auch gänzl. behaart, was d. °MlbAthos 
auch f. d. hl. Theodorus erwähnt. Neben diesen Ausnah¬ 
men sind einige Asketen wie z. B. Paulus v. Theben 
auch m. einem „härenen“ Hemd, das bis an d. Knie 
geht u. meist gegürtet ist, bekleidet; dies offenbar als 
Bekleidung d. Asketen d. Wüste angesehen, in der (m. 
zusätzl. Mantel) auch Johannes d. Täufer dargest. wird. 
Indiv. auch d. Kennzeichen d. hl. Antonius, dessen 
Haupt m. einer Kopfdecke bedeckt ist (vgl. i. einzelnen 
d. Anweisungen d. °MlbAthos § 413). — Die AttT. sind 
völlig gleichförmig: entweder ein Handkreuz in Form 
d. Doppelkreuzes (manchmal m. Suppedaneum) od. 
eine geöffnete Schriftrolle m. Apophthegma. Die andere 



Die hll. Asketen Johannes Damaskenos, Kosmas der Poet, Artemius der Große, Ephräm Syrus, Johanmkws Achattus (?), 
Onuphrius, Paulus von Theben, Johannes Kalybites, Cyriakus der Anachoret und Pachomius, Fresko 1512, Irapezaü. 


Klosters Lavra (Athos) 
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Die Bekleidung des Asketen: I. Bodenlange, gegürtete Kutte; bisweilen durch ein kniekurzes härenes Hemd ersetzt. 
2. Analobos (großes Mönchschema), Zeichen d. strengen Asketen, ein über den Knien endendes, schmales Skapu- 
lier, das durch zwei Schnüre befestigt ist; an ihm ist die Kapuze (Kukullion) angebracht, die öfters durch ein Kreuz 
über der Stirn verziert ist. 3. Mantel (Mönchsmaphorion), vorne am Hals geschlossene Phänula von unterschiedlicher 
Länge; bei bodenlangen Mänteln sind diese öfters vor den Knien nochmals mit ihren Zipfeln verknotet. Während 
Kutte u. Analobos stets b. Asketendarstellungen anzutreffen sind, fehlt der Mantel bisweilen. 


Hand wird im Gebetsgestus (Hand m. d. Fläche n. 
außen) vor d. Brust gehalten. Die stets frontal u. aus¬ 
gesprochen starr u. unbewegl. dargest. A. unterscheiden 
sich ausschließl. durch Namensbeischr., Schriftrolle 
sowie (wie im Osten üblich) durch Gesichtsform, Haar- 
u. Barttracht. Die erst spät im “MlbAthos festgehaltenen 
Kennzeichen stimmen b. d. bedeutenden asketischen 
Vorbildern, wo das Malbuch nur die kanon. Trad. wieder¬ 
gibt sowie d. lokalen A., sind aber weitgehend b. den 
unbekannteren A. vor allem b. außergriech. Darst. 
nicht zu verwerten. Eine fast lückenlose Übersicht über 
d. bed. Dkm. b. Lit. 15. — Von der dogmatischen Ruhe 
d. A. im gesamten byz. Ber. unterscheiden sich d. russ. 
A. (nicht d. normalen Mönche) durch leidenschaftl. 
Gesichtsausdruck u. d. Habitus größter Verwirrung; 
(vgl. V. Lazarev, Theophanes d. Grieche u. seine Schule 
[W - Mü 1968] Tf. 38-40, 43); darauf, daß dies m. d. 
in Rußland praktizierten Auffassung d. Askese, die den 
Aufstieg zur Vollkommenheit über den an den Wahn¬ 
sinn grenzenden Abstieg in d. Tiefen d. Existierens 
versuchte, womit Überwindung d. Bösen erreicht wer¬ 
den sollte, kann hier nur hingewiesen werden. 

Gruppen: In d. Auswahl d. A. b. Dekorationszyklen 
sind keine festgelegten Prinzipien zu erkennen. Im Gg.- 
satz zum Westen, wo d. Orden fast ausschließl. Ordens¬ 
mitglieder darstellen, wird im Osten d. gemeinsame Wur¬ 
zel d. Mönchtums stets insoweit repräsentiert, daß zuerst 
einmal d. großen asketischen Vorbilder dargest. werden; 
nur b. d. Erweiterung d. Reihen werden dann einzelne 
regionale Asketen zusätzl. aufgenommen. — Ebenso 
wird in d. Asketenzyklen nicht auf vitenmäßige Zus.- 
hänge Rücksicht genommen, so daß d. im Westen viel¬ 
fach zus. dargest. Hll. wie / Antonius u. / Paulus, 
/ Onuphrius u. Pachomius, A Barlaam u. Josaphat usw. 
nicht nebeneinander dargest. werden: offenbar geht es in 
d. mon. Kirchendekoration um ein ausgesprochen Sym¬ 
bol. aufgefaßtes Repräsentieren d. himml. Hierarchie u. 
d. Kirchenaufbaus, bei dem vitenmäßige ,,Zufälligkei¬ 
ten“ keine Rolle spielen. Nur gelegentl. sind a. Sinai- 
Ikonen Gruppen einheim. Mönche u. Äbte zus.gefaßt, 
z. B. Ikone d. Sinai, 13./14. Jh. (°Sotiriou Sin Nr. 155-6). 
Die einzige, formale bemerkenswerte Gruppe sind d. 3 
nackt dargest. Asketen Makarius, Onuphrius u. Petrus 
vom Athos auf d. Novgoroder Ikone um 1500 (“Vol- 
bach-Lafontaine Abb. 321), die auch gelegentl. in A.rei- 
hen d. Mon.mal zus. dargest. werden. 


Auffallend ist noch, daß d. / Styliten außer in Festtags- 
od. Auswahlikonen in d. Mon.mal. nie mit den Asketen 
u. Dichtem zus. dargest. werden, sondern ihren bes. 
Stellenwert an Fensternischen, Fensterstöcken usw. 
besaßen. 

Szenen: Die szen. Ikonogr. im Zus.hang d. A. ist 
spärlich. Die 111. d. Himmlischen Leiter d. Joh. Klimakos 
bringen zahlr. Darst. v. A.; freilich bis a. d. Autor u. 
Joh. v. Raithu stets anonyme A. in d. III. d. einzelnen 
Stufen (Lit. 13). Daneben zeigt d. Genreszene im Zus.- 
hang d. Todes v. / Ephraim Syrus u. ähnl. b. d. Koimesis 
d. / Athanasius vom Athos d. verschiedenen Tätigkeiten 
d. / Anachoreten / . Schließl. erscheint als Mahnung 
an die Vergänglichkeit des Irdischen d. Szene m. / Sisoes 
vor d. Grab Alexanders d. Gr. in d. Narthices d. Katho- 
lika d. Klöster. 

Ikonologie: In den Hss. erscheinen A. außer in 
Darst. ihrer Vita od. seltenen Vitensammlungen u. in 
Menol. auch in Psalterien als Illustrationen zu Psalmen, 
d. auf Barmherzigkeit, Fasten u. Frömmigkeit Bezug 
nehmen, z. B. i. Theodoros-Psalter, um 1066. BritM 
Ms. add. 19.352 (“Psaut. gr. II passim), sowie anderen 
davon abhängigen Psalterien wie Cod. Vat. Barb. gr. 
372. Eine große Zahl meist nicht-individuierter Aske¬ 
ten erhalten d. Hss. m. Illustrationen zur Himmelsleiter 
d. Johannes Klimakos seit E. 10. Jh. (“Martin passim); 
dass, gilt auch f. den von monast. Kreisen propa¬ 
gierten erbaulichen Roman von / Barlaam u. Joasaph 
(S. Der Nersessian, L’illustration du roman du Barlaam 
et Joasaph [P 1937] passim). Die seltene Darst. zu 
Anfang v. Evangelien ist nicht zu begründen u. erscheint 
mehr zufällig: z. B. Cod. Sin. 204 aus d. 10./E. 11. Jh. 
(“Lazarev Pittura Abb. 138). Mehrfach erscheinen A. 
in marian. Komp, im Zus.hang m. Marien-Hymnen 
u. -Visionen (hll. / Meloden). 

In der himmlischen Hierarchie erscheinen die Asketen 
in / Allerheiligendarst. als 4. Rang zus. m. den Martt. 
sowie in den Kompositionen, in denen d. himml. 
Hierarchie erscheint, wie z. B. d. Weltgericht, z. B. 
Ikone, E. 16. Jh., aus Lukov (“Skrobucha Tschechoslow. 
Abb. 23). Als Fürbitter (und ebenfalls als Teil d. himml. 
Hierarchie) erscheinen A. auch in d. erweiterten / Deesis, 
z. B. a. d. Sinai-Ikonen des 13. Jh. (“Sotiriou Abb. 
198), d. russ. Ikone . . . u. ebenfalls in d. Deesis- 
Reihe („Tschin“) d. russ. A Ikonostase, wo d. Vereini¬ 
gung d. Fürbitte d. Gottesmutter m. d. Vertretern d. 
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himml. Chöre gezeigt wird u. wo je nach Umfang neben 
Wüstenvätern auch d. bedeutenden russ. Klostergründer 
dargest. werden können (vgl. “Ouspensky-Lossky 63-4). 

Innerhalb d. Kirchengebäude erscheinen d. A. fast 
i mm er in der unteren Reihe, n. “MlbAthos 182 „auf d. 
westl. Seite“, eine Anweisung, d. nicht verständlich ist 
u. sich in d. byz. Kirchen nicht als Regel nachweisen läßt; 
weitere Darst. befinden sich im Narthex, auch hier in d. 
unteren Reihe (ebd. 183) u. in Nebenkapellen. Das 
Malbuch erwähnt weiter für d. Speisesaal A.darst. 
(ebd. 185). Abgesehen v. d. Feststellung, daß sich A. 
stets in d. untersten Reihe befinden, womit sicher 
symbolisch ihre „fundamentale“ Bedeutung, ihr Stellen¬ 
wert am Aufbau der Kirche dargestellt wird, erscheinen 
sie auch an verschiedenen anderen Stellen; eine umfas¬ 
sende Analyse der Stellung d. A. läßt sich beim der¬ 
zeitigen Stand d. Aufnahme v. Dekorationsschemata 
nicht durchführen. (Angemerkt sei, daß durch diesen Ort 
in d. Dekoration teilweise auch d. Schwierigkeit d. 
Identifikation hll. A. begründet hegt, da d. Feuchtigkeit 
in d. Mauern v. unten aufsteigt, und hier zuerst Schäden 
d. Fresken entstehen.) Die umfassendsten Reihen be¬ 
finden sich verständlicherweise in Klost.kirchen, z. B. 
im Katholikon von Hosios Lukas (°Stikas Tf. 32 
passim), d. Kirche d. hl. Neophytos auf Zypern, E. 
12. Jh. (°Mango-Hawkins passim), im Klost. Asinou 
(M. Sacopoulos, Asinou en 1106 ([Bru 1966] Tf. 27—9), 
im Kathoükon d. Brontochion-Klost. i. Mistra ( Millet 
Mistra Tf. 96a), in Bulgarien in d. Klöst. Zemen, 1. H. 
14. Jh., u. Poganovo, um 1500 (“Grabar Bulg Tf. XXXIV 
u. LXIII), sowie d. umfassendsten Reihen in Fresken d. 
Athos-Klöst. seit d. 14. Jh., z. B. Protaton, A. 14. Jh. 
(“Millet Athos Tf. 44 47 54 55), Trapeza d. Lavra, 1512 
(ebd. Tf. 144 145 146/7 148 sowie °Diehl Tf. LXIII) ®, 
in Dionysiou, Trapeza, 2. H. 16. Jh. (ebd. Tf. 212/3), 
sowie auf d. meist unedierten Kirchen d. Meteora. 
In geringerer Zahl finden sich A. auch in anderen Kir¬ 
chen, z. B. in Kpl d. Kahrije Djami (“Underwood II 
Nr. 184 Abb. 319); i. russ. Denkmälern z. B. Suzdal 
1233 (“Lazarev Mos Abb. 69), Snetogorsk 1313 (ebd. Abb. 
109), in d. Fresken v. Theophan Grec i. Novgorod (s. o.), 
in Vladimir 1408 (ebd. Abb. 157 Fig. 84) u. öfter; 
in Serbien in d. v. Michael u. Eutychios gemalten 
Fresken d. Kirchen v. Cuöer ('Millet - Frolow III Tf. 
47 48 49 ) Ui St. Georg in Staro Nagoriöino (ebd. Tf. 105 
116 117) (vgl. d. ausführl. Aufzählung in Lit. 15). 

Lit.: Neben d. großen im Text angeführten Denkmal- 
publikationen u. d. b. A Eremiten angeführten Lit.: 
1. R. Reitzenstein , Historia monachorum und Historia 
Lausiaca (Göttingen 1916); 2. W. Bousset , Apophtheg- 
mata, Studien zur Gesch. d. östl. Mönchtums (Tübingen 
1923); 3. K. Heussi, Der Ursprung d. Mönchtums 
(Tübingen 1936); 4. E. Malone , The Monk and the 
Martyr (Washington 1950); 5. DH GE XV 766-71 
(Th. Spidlik); 6 . Dict. de Spiritualite ascetique et 
mystique IV 936-53 (C. Lialine); 7. Monachesimo 
orientale: Orientalia Christiana Analecta23 (Rom 1957); 
8 . °Reau III/1 144; 9. G. Turbesi , Ascetismo e monache¬ 
simo prebenedettino (R 1961); 10. A. J. Festugiere , 
Les Moines d’Orient I-IV (P 1961—65); 11. D. Savramis, 
Zur Soziologie d. byz. Mönchtums (Lei - Kö 1962); 
12. A. M. Festugiere , Ursprünge christl. Frömmigkeit 
(Freiburg i. Br. 1963); 13. °Martin passim, bes. 150-63; 
14. Th Spidlik, Das östl. Mönchtum u. d. östl. Fröm¬ 
migkeitsleben: Handbuch d. Ostkirchenkunde (Dü 1971) 
543-68 (Lit.); 15. RBK n 61-71 (A. Chatzinikolaou); 
16. H. Rahner , Aszese u. Mystik in d. Väterzeit (1939) 
(Lit.); 17. RAC I 758-95 (H. Strathmann/P. Kessiing) 
(Lit.); 18. BHG III 191-214 (Appendix VI: Patrum 
Vitae); 19. °ThrEnkykl. IX 18-39. P. MÜSSELER 


ASKLEPIODOTES von Hadrianopolis Mart , 
15. 9. / Maximus, Theociotus und A. 

ASMAJRL von Chalkedon A Ismael von C. 

ASPASIUS (ASPAIS) von Melun 2. 1. (Meaux), 
11. 1. (Melun) 

Quellennachw.: BiblSS II 507; J. Queguiner, L’eglise 
St-Aspais de Melun (1964) 11—24. — Hl. d. 6. Jh., v. 

A Lupus v. Sens geschickt, um d. Brie zu christiani¬ 
sieren. — Relqq. i. Melun; Patr. d. Stadt; angerufen gg. 
Kopfschmerzen. 

Darst.: Als Pr. m. offenem Buch, v. e. Diak. u. e. 
Subdiak. flankiert, die ebenfalls Nimben u. Palmen 
tragen: Min., 1489, v. Jean Rigot, BN (Abb. J. Que¬ 
guiner, aaO. 15). 

" Lit.: 1. °Reau III/l 144f. S. KIMPEL 

ASPRENUS von Neapel Bisch., 3. 8. 

Quellennachw. : °Doye I 92; “Stadler I 330-1; “Vies 
des Saints VIII 48; BiblSS II 507-10. — Der Leg. nach 
1. Bisch, v. Neapel; Investitur v. Ap. Petrus a. d. Weg v. 
Antiochien n. Rom a. seiner 2. röm. Reise. — Das Fest 

а. d. Neapler Marmorkalender v. 9. Jh. bezeugt. Kult b. 
d. Kirche S. Aspreno al Porto i. Untergeschoß d. 
Börsenpal. (Piazza Giov. Bovio); angerufen gg. Kopf¬ 
weh (“Kerler 206). 

Darst.: Bleibt a. Neapel m. näherer Umgebung be¬ 
schränkt. Eine Bronzestatue v. Montam i. Querarm d. 
Cappella S. Gennaro i. Dom zu Neapel (Lit. 3, 129); i. 
Domschatz ebd. e. silberne Relqq.büste v. Aniello 
Treglia (Lit. 2). Die Capelia Tocco birgt d. Grabaltar 
d. Hl. m. e. Marmorrif v. Diego de Siloe (1495—1563) u. 
Vitenszenen a. d. Wänden, 1750 v. Freskanten Filippo 
Andreoli (Lit. 3, 132). 

Lit.: 1. "Ricci 73; 2. °Reau III/l 145; 3. Reclams 
Kunstführer Ital., VI: Neapel u. Umgebung (St 1971) 
64 129 132. M. LECHNER 

ASTE(I)US von Dyrrachium Bisch., Mart., 5. 7., 

б. 7. (Menol. Basilius’ II.), 4. 6. (gräco-slawisch). 

Quellennachw.: BiblSS II 512. — Erlitt d. Martm 
wahrsch. unter Trajan. — Erwähnt i. Synaxarium CP 
797-9 801 u. Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 526-7); 
ders. Name auch i. d. Gruppe d. A Pelegrinus u. Gefähr¬ 
ten am 7. 7. aufgeführt (vgl. BiblSS 480). 

Darst.: Als 7* Hierarch (Begründung unklar) m. 
Schriftrolle i. Fresko, A. 14. Jh., i. S. Nikita b. Cucer 
(“Millet-Frolow III Tf. 32, 4). K. G. KASTER 

ASTERIA (ESTERIA) von Bergamo Jungfr., 
Mart., 10., 11. 8. 

Quellennachw.: AASS Aug. II 539-42; BHL 727; 
vgl. BiblSS II 513. — Tochter d. A Lupus v. Bergamo, 
Schwester d. hl. A Grata; angeblich 304 unter Diokletian 
enthauptet, weil sie d. Götzenanbetung verweigerte. — 
Patr. v. Bergamo; ihr Kult erst n. d. Wiederauffindung 
d. Leichnams 1290 nachweisbar, wohl fälschlich als 

Mart, verehrt. 

Darst.: Auf d. Umkreis v. Bergamo beschränkt. 
Jungfrau i. meist zeitgenöss. Gewand m. Krone, Buch u. 
Palme zus. m. Grata neben d. Mad.: Steinskulpt., 14. Jh., 
d. Tabernakels über d. Port. v. S. M. Magg. (Abb. Lit. 3, 
514); mehrfach i. Gern. d. Mad. m. Hll., z. B. v. J. de 
Scipioni, 1529, i. S. Pancrazio (Abb. Lit. 3, 515) u. v. 
E. Talpino, gen. Salmeggia, 1623, i. Klost. S. Grata. 
Szenisch d. Darst., wie A Grata A. u. Lupus d. Kopf 
A Alexanders überbringt, z. B. Gern. d. Gian Giacomo 
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Barbella i. S. Grata di Borgo Canale. Das Martm d. A. 
(wahrsch. i. Beisein d. Lupus) i. Gern. v. Giovanni 
Battista Pittoni, um 1740, Dom (Abb. Lit. 3, 511). 

Lit.: 1. 0 Ricci 74; 2. °Reau III/l 145; 3. BiblSS IT 
513-4 (A. M. Raggi). A. SEELIGER-ZEISS 

ASTERIUS von Egea Märt., 23. 8. (byz.: 29., 
30. 10.) / Claudius , A., Neon und Theonilla 

ASTERIUS von Ostia Mart., 14. 10. (t um 300) 

Lit.: LThIG i 959 , BiblSS II 516-8; erlitt wahrsch. d. 
Martm unter Diokletian i. Ostia; erw. i. d. Passio d. 
/ Calixtus als v. diesem gew. Priester u. i. d. Passio d. 
Marius, Martha u. Gefährten, wo er d. Martm unter 
Claudius II. erlitten haben soll; war Titular d. wahrsch. 
i. 4. Jh. err. Kirche S. Aurea e. Asterio, wo auch seine 
Relqq. verehrt wurden. Die Zuschreibung d. Moss. i. 
Oratorium d. Venantian i. Lateran b. 0 Ricci 75 irrig, 
sie stellen / A. v. Salona dar. 

ASTERIUS von Salona Mart., 11. 4. / Donmius 
und Gefährten von S. 

ASYNKRITES Ap., 8 . 4. / Apostel Siebzig 

Lit.: A. wird zus. m. Erodion u. Phlegon am 8 . 4. 
verehrt u. zu d. 70 / Aposteln gerechnet (vgl. BiblSS 
TI 506, V 73-4); n. "MlbAthos § 403 „Greis, der d. Bart 
i. 3 Teile gespalten hat“. 

ATAULFUS von Compostela / Adolf von C. 

AETHALAS / Aithalas 



TCPöCl! r Hf : 

me,.;, io 


Der Klostergründer Athanasius vom Athos , Fresko, 1512, 
in der Trapeza von Lavra (Athos) 


ATHANASIA von Ägina Nonne, 14. 8 . 

Lit.: (BiblSS II 521); °Detzelll 171; e. Stich, 1755, b. 
^Giulini III 687 zeigt A. m. e. nackten Jüngling u. 3 
Nonnen. 

ATHANASIA von Alexandrien / Anastasia von A. 

ATHANASIA Romana / Anastasia R. 

ATHANASIUS Übersicht der Bekenner 

Der Name A. ist i. d. or. Hagiogr. häufig; i. byz. Me- 
nol. werden einige Hll. d. Namens (meist m. d. einfachen 
Zusatz „deest“) erw., deren hist. Identität unbek. ist: i. 
Menol. Basilius' II. erscheinen am 22. 2. e. A. Confessor 
(vgl. PG CXVII 323, °CodVatSel VIII Tf. 418), e. A. ohne 
jede Kennzeichnung am 14. 1. (PG CXVII 258), dargest. 
als / Orans (ebd. Tf. 320), sowie e. A. Bekenner (offen¬ 
sichtlich Mart.) am 12. 1. (PG CXVII; vgl. BiblSS II 521), 

dessen Martm i. e. Min. gezeigt wird (ebd. Tf. 313). 

G. KASTER 

ATHANASIUS von Alexandrien / A. der Große 

ATHANASIUS von Anazarbi Mart., 3., 4. 1., 
18. 4. / Zosimus und A. 

ATHANASIUS vom Athos (Athonitos) Erem., 5. 7. 

Quellennachw. : AnBoll 25 (1906) 1—89; P. Meyer, 
Die Haupturkunden f. d. Gesch. d. Athos-Klöster 
(1894) 102ff.; LThK 2 I 976; RBK II 1062; BBK I 
259. — Ursprünglicher Name Abraham; * i. Trapezunt 
Stud. i. Kpl, Mönch i. Bithynien, wo er d. Namen A. 
annahm; Berater d. Kaisers Nikephoros; seit 958 
Erem. a. d. Athos, Begründer, dann Oberer d. Großen 
Lavra. 

Darst.: Das ‘’MlbAthos 2 143 charakterisiert A. als 
greisen Einsiedler, kahlköpfig, nur m. Stirnlocke u. 


zweigeteiltem spitzem Bart; so auch als Orant i. d. Zchg e. 
Vita d. 11. Jh., Athos (Abb. K. Weitzmann, Aus d. Bibi, 
d. Athos [H 1963] 2). Als Gründer d. Lavra dort häufig 
als Mönch m. Schriftrolle a. Fresken dargestellt: z. B. i. 
d. Trapeza d. Lavra, 1512 (°Millet Athos I f. 144, 1), ® 
od. Ikone ders. Zeit i. Klost. ebd. (M. Beza, Byzantine 
Art in Roumania [Lo 1940] Frontispiz). Seltener sind 
Darst. außerhalb d. Athos: z. B. Fresko, um 1300, i. S. 
Nikita b. Cucer CMillet-Frolow III Tf. 47, 3) od. i. 
Rußland (vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 368-9) d. Ikone 
d. 18. Jh., IkonMus. Rlh. (°Skrobucha Nr. 266). — 
Szenen: Wunderheilung e. Frau u. Koimesis, b. der A. 
v. Mönchen u. Eremiten, die aus d. umliegenden Ein¬ 
siedeleien herbeikommen, umgeben ist (vgl. d. Tod 
/ Ephräms d. Syrers u. / Anachoreten): Fresken i. d. 
Trapeza v. Lavra (°Millet Athos Tf. 141, 1 u. 150). 

Lit.: 1. °Reau III/l 146. U. KNOBEN 

ATHANASIUS der Große von Alexandrien Bisch., 
KV, 2. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii 1 190ff.; LThK 2 1 976ff.; 
BiblSS II 522-47; °Doye I 93 f.; °Torsy 59; ü Ricci 75; 
"Altaner 230ff.; °Bardenhewer III 47ff.; J. A. Möhler, 
A. u. d. Kirche seiner Zeit (Mz 1844); G. Bardy, St. 
Athanase (P 31925); F. L. Cross, The Study of St. A. 
(Ox 1945). — * um 296 i. Alexandrien; Bisch, ebd. v. 328 
bis z. seinem Tod 373, davon fast 20 Jahre i. Verbannung; 
wegen seines hartnäckigen Widerstandes gg. d. Arianis¬ 
mus u. seines Schriftvermächtnisses immer i. Osten wie i. 
Westen stets als KV verehrt. 

Darst.: Ältestei. Fresko i. S. M. Antiqua, Rom, 
8. Jh. (°Grüneisen Tf. XXI A), u. i. Osten in Kap. 
Khirbet el-Mard, Westwand, 7. Jh. (Oriens Chri¬ 
stianus 34 [L 1937/38] Tf. II). Darauf erfolgt d. 
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Ausbildung d. festen Typus als hagerer Greis 
(meist glatzköpfig) m. langem Kinnbart, f. 
weichen sich i. 11. Jh. d. Schaufelform ausbildet, 
die dann kanonisch wird; vgl. ü MlbAthos § 404: 
„Greis, kahlköpfig m. breitem Bart, sagt ,Oft u. 
wieder wenden wir uns zu dir usw.‘“ Typus als 
Bisch. (Hierarch), i. vollen Ornat, bekleidet m. 
Stoicharion, Epitrachelion, Epigonaution, Phe- 
lonion (meist als Polystaurion) u. Omophorion, 
m. Evglr i. Händen, bisw. nur i. d. Linken, wäh¬ 
rend d. Rechte segnend erhoben ist. Dieser Typus 
i. d. byz. u. nachbyz. Mon.-Mal. u. a. Ikonen i. 
frontaler Wiedergabe: d. früheste Darst. n. M. 
9. Jh. i. Bogenfeld d. Hauptschiffs d. H. Sophia i. 
Kpl erhalten durch d. Aquarell v. Fossati ® ] 
(C. Mango, The Mosaics of St. Sophia in Istan¬ 
bul [Washington 1962] Abb. 61); i. d. kappadok. 
Höhlenkirchen Göreme, Kiliclar Kilise (Kap. 29), 
um 900 (°Jerphanion Capp Tf. I; vgl. auch u Restle 
Nr. 301), Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 2 
Tf. 329), getriebene Ikone, 11. Jh., Lgrd (Erem)(Lit. 
12 Tf. 186), sowie i. byz. Einflußgebiet i. Palermo, 
Cap. Palatina, n. 1130 (Abb. Lit. 11, 530), Mon- 
reale (°Demus Sic Tf. 33) u. Vened., S. Marco 
(Abb. Lit. 11, 525) ® 2 . Beispiele d. nachbyz. Trad. 
(vgl. d. Typus i. d. Vorlage d. °Strog-Ik. 300-1) i. 
d. Ikonen d. 16. Jh., Lgrd (°Felicetti-Liebenfels 
Abb. 108 A), um 1606, TretjakGal. (°Antonova- 
Mnevaü Abb. 122) od. 16./17. Jh., i. Sofia, Kirchl. 
Mus. Nr. 3342 (Kat. Ausst. „Kunstschätze i. bul- 
gar. Mus. u. Klöstern“ [Essen 1964] Abb. 289). — 
Im Westen relativ z. seiner Bedeutung als KV 
selten: d. früheste Darst. als Mönch u. Gelehrter, 
schreibend i. d. Min. d. Stuttgarter Passionale, 
Stgt, LBibl., 12. Jh. (°Boeckler Stutt Abb. 144); i. 
diesem Typus auch i. d. Min. Cod. Vat. lat. 263 
fol. lv (Abb. Lit. 11, 527). Sonst überw. i. pseudo- 
griech. Ornat, z. B. Fresko d. Schule d. Benozzo 



2 Der Hierarch Athanasius von Alexandrien , Mosaik 
des 13. Jh., Venedig, Basilika San Marco 


Gozzoli (übermalt), Vatic., Kap. Nikolaus’ V., 
15. Jh. (ebd. 534), u. Domenichino i. Grottafer- 
rata; gelegtl. i. westl. Bisch.omat, z. B. Gern. d. 
Mstr v. S. Ildefonso, E. 15. Jh., Valladolid (°Ars 
Hisp IX Fig. 291), Skizze, 1620, v. P. P. Rubens 
(A. m. Kard.hut, a. Arius [?] stehend), Gotha, 
Mus. (Abb. R. Oldenbourg, P. P. Rubens [St - B 
o. J.] 208), u. d. Statue 1656/65 v. Bernini an d. 
Kathedra Petri (°Hubala PKG 9 Tf. XLIV). Ein 
Kupfst. i. Arch. hist, de la Ciudad, Barcelona, m. 
geöffnetem Buch m. griech. Inschr. „Rede gg. d 
Arianer“, a. d. trinitar. Dreieck i. Himmel weisend; 
predigend i. Holzschn. e. Legendars, Vened., 1659 



1 Johannes Chrysostomus , Cyrillus und Athanasius von Alexandrien, Aquarell von Fossati nach den zerstörten Mosa¬ 
iken des nördlichen Bogenfeldes des Hauptschiffs der Hagia Sophia, Istanbul, Mitte 9. Jh., Fossati, Album fol. 1 














271 


Athanasius der Große von Alexandrien — Athenogenes 


272 



3 Rede des Gregor von Nazianz an der Bahre des Atha¬ 
nasius , Miniatur aus den Homilien des Gregor von 
Nazianz, Par.gr. 543 fol. 260v 


(Abb. Lit. 11, 546). — Dar st. i. Gruppen: Im Osten 
öfters m. / Cyrillus v. Alexandrien (ders. Festtag) 
®, z. B. i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II. (s. o.), 
in d. Ikone 16. Jh., Lgrd (°Felicetti-Liebenfels Tf. 
108 A) sowie neben d. Mad. i. e. zypr. Ikone 1356 
(°Rice Cyprus Abb. 5). Sonst öfters (i. Osten u. 
Westen) m. d. anderen /Kirchenvätern u. i. d. 
Gruppe d. / Drei Hierarchen. 

Ikonogr.: A. erscheint n. Ausbildung d. Komp. 
/ „Liturgie d. hll. Väter“ i. 10./11. Jh., die d. un¬ 
tere Reihe d. Dek. d. Hauptapsis bildete, hier 
durchwegs, meist neben /Johannes Chrysosto- 
mos. Ursprünglich frontal als spätere Bspp. i. d. 
Karije Djami, Kpl, A. 14. Jh. (°Underwood 3 
Abb. 244) u. Kastoria, Hosios Athanasios, 1385 
(°Pelekanidis Kastoria Tf. 145b). Seit d. 11. Jh. i. 
Profilwiedergabe sich verneigend, m. Schriftband 
i. Händen: z. B. Klemensk. i. Ochrid, M. 11. Jh. 
(°Millet-Frolow III Tf. 16, 1) od. Kastoria, 1356 
(°Pelekanidis Kastoria Tf. 121a), u. ebd., Hosios 
Nikolaos, 1663 (ebd. Tf. 148a). — In d. russ. 
Ikonenmal. i. ders. Haltung a. d. Säulchen d. 
Kaisertüre i. d. Bilderwand. Bisweilen auch als 
Fürbitter i. d. erweiterten / Deesis. — Sein Tod 
u. d. Rede d. /Gregor v. Nazianz über seiner 
Bahre i. d. Min. Par.gr. 543 fol. 260v, 14. Jh. (Lit. 1 
Abb. 466) ® 3 . —Auch i. d. Komp. „Die Früchte 

d. Lehre d. hll. Väter“, zuerst Lesnovo (Serbien), 
1348 (N. Okunev: L’Art byz. chez les Slaves I 
237 Tf. 33): A. sitzt am Schreibpult, u. unter Ein¬ 
flüsterung d. personifizierten Weisheit schreibt er 

e. Buch; hinter d. Pult sprudelt e. Quelle, zu wel¬ 
cher e. Gruppe v. Leuten kommt, um aus ihr zu 


schöpfen. Der Typus d. inspirierten A. i. Westen 
auch i. Stich, 1754, b. °Giulini II 373. 

Lit.: 1. D Detzel II 171-2; 2. H menol. di Basilio II 
°CodVatSel VIII (Tn 1907) Nr. 329; 3. ° Künstle II 104-5; 

4. n Braun 107; 5. °Timmers 873; 6. °Roig 53; 7. °Roeder 
197; 8. c 'Reau III/1 145ff.; 9. 0 Aurenhammer I 230; 10. 

F. Kontoglou , Ekfrasis tes orthodoxou eikonografias I 
(At 1960) 130; 11. BiblSS II 544-5 (G. D. Gordiani); 12. 
E. Banck y Byz. Art in Coli. USSR (Lgd - Mk 1965); 13. 
°Kaftal CS 124-5; 14. G. Galavaris , Illustrations of Li- 
turg. Hom. Greg Naz (Pri 1969); 15. RBK II 1041—8 (A. 
Chatzinikolaou). J- MYSLIVEC 

ATHANASIUS von Neapel Bisch., Bek., 15. 7. 
(Transl.: 5. 4.) 

Quellennachw.: BiblSS II 553-5. — * um 832; 849 
Bisch, v. Neapel; v. seinem Neffen, Konsul Sergius, ge¬ 
fangengesetzt, a. Befehl Kaiser Konrads II. n. Sorrent 
gebracht; später v. Papst Hadrian II. gefangen; t 872 i. 
Klost. S. Quirico b. Montecassino. — Seine Gebeine 877 
n. Neapel transferiert, wo er i. S. Gennaro extra moenia 
(dei Poveri) (das A. err. hatte) begraben wurde; i. 13. Jh. 
i. d. Kath. verbracht. 

Darst.: Als Bisch, m. Buch u. Stab i. Chormantel: 
silbernes Büstenrelqr v. C. Monterossi, Neapel, Kath., 
Cap. S. Gennaro (Abb. BiblSS II 554). 

Lit.: 1. ° Ricci 75. K. G. KASTER 

ATHANASIUS von Sebaste Mart., 9., 10. 3. 
/ Vierzig Märtyrer von S. 

AETHELHERI / Adalar 

AETHELWOLD / Ethelwold 

ATHENODORUS von Mesopotamien Mart., 
11. 11. (byz.: 7., 8. 12.) 

Quellennachw.: Synaxarium CP 285 289 325; PG 
CXVI1 195; vgl. BiblSS II 560-1. — Angeblich Mönch, 
unter Diokletian grausam gefoltert, doch v. e. Engel be¬ 
schützt, schließlich enthauptet. 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 168 „Greis, langbärtig“; 
A. i. Gebet, d. Henker fällt d. Arm ab, e. Strahl v. 
Himmel fällt a. A.: Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 228). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIU Nr. 228. K. G. KASTER 
AETHELDRITHA / Etheldritha 

ATHENOGENES von Sebaste bzw. von Bedoch- 
ton (Bidachtoe) Mart., 16. 7. (Martyr. Hieron. 
24. 7.) 

Quellennachw.: PG CXVH 546; "Stadler I 340; vgl. 
BiblSS II 562-3. — Mart, der Diokletian. Verfolgung, 
angeblich Chorbisch, v. Sebaste i. Armenien; n. Synaxa¬ 
rium CP 825 Bisch, v. Bedochton, wovon d. Menol. 
Basilius’ II. nichts erw. (PG CXVI1 546). 

Darst.: Nach °MlbAthos 2 173 „Priestermart., Greis“; 
bärtig, als Bisch, m. Omophorion u. Kodex wird A. i. 
°Strog.lk. 382-3 abgebildet. In kappadok. Höhlen¬ 
kirchen als Priester m. Buch, z. B. Irhala, Yilanli Kilise, 
2. H. 11. Jh. ("Restle III Abb. 498). Als Bisch, i. Mesa 
Mana m. Omophorion u. Kodex, Fresko d. 12. Jh. (N. 
B. Drandakis, Byz. Fresken d. Mesa Mana [griech.] [At 
1964] Tf. 21 a). — Im Westen seltene Darst. i. Stich d. J. J. 
Eberspach, 1755, n. J. W. Baumgartner, wie A., an e. 
Pfahl gebunden, zu Tode gegeißelt wird ("Giulini III581). 
Lit.: 1. ° RestleFir. 324. K. G. KASTER 
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ATHICH vom Elsaß / Ättich vom E. 

AETIUS von Sebaste Mart., 9., 10. 3. / Vierzig 
Märtyrer von S. 

ATTALA von Bobbio Abt, 10. 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. II (V 1735) 43-5; vgl. 
BiblSS II565-7. — Mönch i. Lerins; begleitete / Kolum¬ 
ban v. Luxeuil n. Bobbio, wo A. 615 n. dessen Tod z. Abt 
gewählt wurde; t 626. 

Darst.: Als infulierter Abt i. Chormantel m. Mitra, 
Buch u. Stab: Freskomed. v. B. da S. Colombano, 16. Jh., 
Bas. S. Colombano (Abb. BiblSS II 567). In Kukulle m. 
Stab i. Gern. d. 19. Jh., Dom z. Bobbio (ebd. 566). 

K. G. KASTER 

ATTALA von Straßburg Äbtissin, 3. 12. 

Quellennachw.: Legenda (vita et miracula) Konrad 
Mendewins (13. Jh.), b. M. Barth, Die Leg. u. Verehrung 
d. hl. A.: Arch. f. elsässische Kirchengeschichte 2 
(1927) 89-198; X. Ohresser, Ste-A. Sa vie et son cul- 
te (1955); vgl. LThK 2 I 1015, BiblSS II 567-9. — 
Nichte d. hl. /Odilia, Tochter Hzg Adalberts; erste 
Äbtissin d. v. Adalbert gegr. Klost. St. Stephan i. Straß¬ 
burg; f 741. Dort Relqq; i. d. Straßburger Magdalenen- 

lcirche Armrelqr, um 1230. 

Darst.: Als Jungfrau m. Palme: Glasfenster i. Straß¬ 
burger Münster, 13. Jh., Inschr. „S. Athala“ (“Bruck 
Tf. 14, Lit. 3 Tf. 29); Holzschn. v. L. Beckh, 1517, unter 
d. „HU. d. Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maximilians I.“ 
(“Laschitzer I Tf. 11). Als Nonne i. d. szen. Darst. d. A.- 
Teppichs (s. u.). — Zyklus: Teppich i. Straßburg, St. 
Stephan, 2. H. 14. Jh.: 1. Auffindung d. Leichen d. Mut¬ 
ter u. Stiefmutter A.s; 2. Auffindung d. Leiche d. Schwe¬ 
ster ; 3. Auffindung d. gesondert bestatteten Hand; 4. Ab¬ 
schneidung d. Hand u. Tod A.s; 5. Gründung d. Klost. u. 
d. Kirche St. Stephan durch Hzg Adalbert (Lit. 3 Tf. 7; 
°Kurth Tf. 131). 

Lit.: I. °Detzel II 172; 2. ° Künstle II 105; 3. °Clauß 
37-9; 4. ° Braun 107; 5. °Reau III/l 146-7; 6 . J. Billing, 
Die HU. der Diöz. Straßburg (Colmar 1957) 17-20. 

P. STINTZI 

ATTICH (ATHICH, CHADICUS, ETICHO) 
vom Elsaß Hzg, 20. 2., 20. 11. (als Eltern d. 
/ Odilia: 1. 3.) 

Quellennachw.: QQ zu / Odilia; °Torsy 5; LThK 2 I 
1016; vgl. Lit. 1 u. Lit. 2. — Hzg v. Elsaß, verheiratet m. 
/ Berswind, Vater d. hl. / Odilia. Stiftete z. Sühne f. 
seine Gewalttaten d. Klöster Ebersmünster u. Hohen¬ 
burg (Odilienberg); t zw. 683 u. 722. 

Darst.: Als Hzg m. Krone u. Zepter i. Hortus delicia- 
rum d. Herrad v. Landsberg, 12. Jh. (I. Walter, Herrade 
de Landsberg, Hortus Deliciarum [Str - P 1952] Tf. 
LXXVIII). Steinrif d. Kreuzgangs a. d. Odilienberg, 
12. Jh. A. i. Grab hegend i. Kupfst. d. 18. Jh. v. Schön- 
bächl (Lit. 1 Anm. 1 u. Tf. 5 Abb. 10). — Szen. Darst. i. 
Zus.hangd. Ikonogr. d. hl. / Odilia: Klost.stiftung, Tod 
d. A. u. Befreiung aus d. Fegfeuer. Bei Einzeldarst. d. 
Odilia erscheint A. auch attributiv z. ihren Füßen, da 
a. ihre Fürsprache A. aus d. Fegfeuer erlöst wurde. 

Lit.: 1. °Clauß 36-7 192; 2. M. Barth, Die hl. Odilia, 
Schutzherrin d. Elsaß (Str 1938) (/ Odilia). 

P. STINTZI 

ATTIKA von Rom Mart., 18. 2. /Konstantia , A. 
und Artemia 


ATTIKUS, EUDOXIUS und AGAPIUS und 
GEFÄHRTEN von Sebaste Martt., 2. 11. 

Quellennachw.: PG CXVII 139 142. — Soldaten i. 
Sebaste z. Z. d. Licinius, n. furchtbaren Martern m. an¬ 
deren verbrannt; ihre Verteidigung a. d. Vorwurf, sie 
würden andere z. Abfall v. Kaiser verleiten, lautete, daß 
sie nur d. unsterbhchen Kg Christus folgen würden. 

Darst.: Der Flammentod d. Martt. i. d. Min. d. Menol. 
Basilius’ II., E. 10. Jh., Cod.Vat. gr. 1613 fol. 156 (Lit. 

I Tf. 156). 

Lit.: 1. °CodVatSeI VIII Nr. 156. K. G. KASTER 

ATTO (ATHO) von Pistoia Bisch., CVUOSB 22 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 343; “Zimmermann Kal. 
Ben. II 213, III 391-2; LThK 2 1 1019; BiblSS II 573-6.— 

* 1070; trat um 1100 i. d. CVUOSB ein, wo A. Abt u. um 
1120 General wurde; 1133 Bisch, v. Pistoia. Brachte 
Relqq. d. hl. / Jakobus v. Compostela n. Pistoia, schrieb 
e. Vita d. hl. / Gualbertus; t 1155. — Begraben i. S. M. 
in Corte (heute S. Giovanni Rotondo); 1337 i. d. Kath. 
transferiert. Der Kult f. d. Diöz. Pistoia u. d. CVUOSB 
1605 genehmigt. 

Darst.: Als Mönch i. Habit m. Pluviale, Mitra u. Stab 
neben d. hl. / Gualbertus i. Fresko d. Vallombrosa v. 
Neri di Bicci, Flor., S. Pancrazio (Lit. 1 Fig. 656 u. BiblSS 

II 575). — Szenen aus seiner Vita i. 3 Rifs v. A. di Gio¬ 
vanni u. A. di Ventura am Grabmal d. A. i. d. Kath. v. 
Pistoia (Abb. BiblSS II 574). 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 31. „ K. G. KASTER 

ATZA / Achahildis 

AUBAIN von Namur (n. °Reau III/1 147 identisch m.) 
/ Alban von Mainz 

AU BERT / Authbertus 
AUBIN / Albinus 
AUBRY / Alberich 
AUCTUS / Auktus 

AUDAX von Tora Mart., 9., 10. 7. / Anatolia A. 

AUDIFAX und ABACHUM Martt., 19. 1. 
(Mart. Hieron.: 16., 20. \.) / Marius und Martha , 
A. undA. 

AUDOIN (ALDOWTN, OUEN) von Rouen 

Bisch., 24. 8. 

Quellennachw.: °Doye I 97; LThK 2 I 1026; BiblSS II 
586. — * um 600 unter d. Namen Dado; gründete 636 d. 
Abtei v. Rebais (Diöz. Meaux); 641 Bisch, v. Rouen, 
nahm d. Namen A. an; t 684 i. Clichy-la-Garenne 
(heute St-Ouen b. Paris). Nach d. Leg. hat A. Spanien 
mitchristianisiert. — Relqq.: e. Finger i. St-Ouen; 
Leichnam i. Rouen; Patr. d. Köche u. Gastwirte, ange- 
rufen gg. Taubheit. 

Darst.: Vornehmlich aus d. Normandie bekannt. Als 
Bisch, m. Mitra u. Kreuz: Statue, 16. Jh., i. Rouen, 
N. D., Grab d. Kard. d’Amboise (Abb. Les cahiers de 
N. D. de Rouen, Bd. IV: Le tombeau des cardinaux 
d’Amboise [Rouen 1959] 29). Medaillon i. e. Stamm¬ 
baum d. frz. Kge: Min. v. B. Guidonis, Reges Franco¬ 
rum, A. 14. Jh., Drsd., LBibl. F 106 fol. 20v (R. Bruck, 
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Hss. Sachsen [1906] Fig. 88). — In szen. Zusammen¬ 
hang: Ansoldus diktiert d. hl. A. d. Leben v. St-Denis: 
Min., um 1250, Par., BN N. A. fr. 1098 fol. 57v (Paris 
BN, Vie de St. Denys [1905] Abb. 29 unten); A. heilt 
e. Müller, dessen Rechte gelähmt war: Steinret. d. 
Ste-Chapelle i. St-Germer-de-Fly (Oise), 1275, heule 
MCluny (J. Roussel, La sculpture frangaise, epoque 
gothique II [1930] 17, 5). — Zyklen: Rlf-Medail- 
lons m. Darst. aus seinem Leben u. seiner Wunder, 
E. 13./A. 14. Jh., Rouen, Kath., Porte de la Calende, 
Südquerhaus, Sockelzone (Abb. L. Pillon: GBA 31 
[1904] 149 151 153-7); vergröberte Kopie davon 
i. 40 Rifs, Rouen, St-Ouen, Südport., Sockelzone, 
14. Jh. (Abb. A. Masson, L’eglise abbatiale de Si- 
Ouen de Rouen [P 1927] 55-9); dreizeiliges Fenster, 
um 1520, i. d. Kath. St-Ouen v. Pont-Audemar (Lit. 
1, 1017). 

Lit.: 1. °Reau III/2 1015-7. S. K1MPEL 

AUDOMARUS (OMER) von Therouanne Bisch., 
9. 9.(1. 11.) 

Quellennachw. : AASS Sept. III (Aw 1750) 384-417; 
MGSS rer.Merov. V 729ff.; G. Coolen, St. Colomban 
et St. Omer: Melanges colombaniens (1950) 361-75; vgl. 
°Doye I 97; LThK 2 1 1026, BiblSS II 586-7. — Mönch i. 
Luxeuil, gründete m. Mummolenus, Eberlramnus u. 
Bertinus d. Klost. Sithiu (später St-Omer). Bisch, v. 



Der hl. Audomarus und sein ungehorsamer Diener, 
darüber der Heilige im Boot mit muschelförmig aufge¬ 
richtetem Mantel , Miniatur der Vita-Handschrift des 
hl. Audomarus, 2. Hälfte 11. Jh., aus Saint-Omer, 
Bibliotheque Municipale Ms. 698 fol. lOv 


Therouanne; f 1. 9. n. 667. — Patr. gg. Augenleiden, v. 
St-Omer, Lillers u. anderen Orten. 

Darst.: Als Bisch, m. Attr. Weintrauben, Stab u. Buch. 
Einzeldarst. m. Segensgestus a. 2 Minn. d. Liber floridus 
v. Gent, 12. Jh. Liegefig. i. Ornat a. seiner Tumba, 13. Jh., 
Kath. v. St-Omer. — Szenenzyklen: Ausführlicher Zyk¬ 
lus i. d. Min. d. Vita St. Audomari m. 19 Minn., E. 11. Jh., 
St-Omer, Kapitelbibl. Ms. 698 (°Porcher Mscr. Illum. 
Nr. 118, Abb. z. T. b. J. Porcher, Enlummure frangaise 
[P 1959] Tf. XXI). Rifs m. Zyklus n. Buchmal. an seinem 
Sark. (s. o.), wenig später d. Rifs am Mittelport. d. Kath. 
ebd. (Lit. 4). 

Lit.: 1. 'Male XII 228-9; 2. °Reau III/2 1007; 3. Boe¬ 
der 179. E. WEIS 

AUFFINDUNG DES EHRWÜRDIGEN HAUPTES 
DES PROPHETEN, VORLÄUFERS UND TÄU¬ 
FERS JOHANNES 24. 2. und 25. 5. / Johannes der 

Täufer 

AUFFINDUNG DER HEILIGEN MARTYRER- 
LEICHNAME DES EUGENIUS UND GEFÄHR¬ 
TEN 22. 2. Z Eustratius und Gefährten. 

AUFFINDUNG UNSERES HEILIGEN VATERS 
UND WUNDERTÄTERS ALEXIUS, METROPO¬ 
LITEN VON MOSKAU UND RUSSLAND 20. 5. 

X Alexius von Moskau. 

AUFFINDUNG DER RELIQUIEN DES HEILI¬ 
GEN DADA UND SEINER GEFÄHRTEN 2. 8. 
/ Dada von Durostorum. 

AUFFINDUNG DER RELIQUIEN DER HEILI¬ 
GEN MÄRTYRER CYRUS UND JOHANNES 

28. 6. Z Abbacyrus und Johannes. 

AUFFINDUNG DES WUNDERTÄTERS LEON- 
TIUS, BISCHOFS ZU ROSTOW 23. 5. Z Leontius 
von Rostow. 

AUFFINDUNG DER RELIQUIEN DES ZACHA¬ 
RIAS 11. 2. Z Zacharias 

AUFRIDUS von Utrecht Z Ansfridus von U. 

AUGURIUS von Tarragona Diak., Mart., 21. 1. 
/ Fructuosus von Tarragona 

AUGUSTA von Treviso (Serravalle) Jgfr., Mart., 
27. 3. 

Quellennachw.: BiblSS II 588—91. — Mart, um 100 (?) 
z. Serravalle i. Treviso. Nach d. leg. Passio soll A. ihres 
Glaubens wegen v. Vater gefangen, gerädert u. enthaup¬ 
tet worden sein. — Am Ort ihres Martm i. 5. Jh. e. 
Sanktuarium errichtet. 

Darst.: Als Jungfrau m. Palmzweig neben d. hl. Petrus 
m. anderen Hll.: Gern. v. P. Vecchio, Vened., Accad. 
(Abb. Lit. 1, 589) (die übrigen b. Lit. 3 u. 5 zahlreich an¬ 
gegebenen Attr. i. Beziehung a. d. Martm nicht zu 
verifizieren). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 173; 2. °Doye I 97; 3. 0 Ricci 76; 4. 
°Reau II1/1 149; 5. 'BiblSS II 588-91 (A. Cardinali). 

L. SCHÜTZ 

AUGUSTINUS von Assisi Z A. von Neapel 

AUGUSTINUS von Canterbury Ap. Englands, 
Bisch., 28. 5., 26. 5. (Engl., Martyr. Rom. u. OSB) 

Quellennachw.: S. Brechter, Die QQ z. Angelsachsen¬ 
mission Gregors d. Gr. (Mr 1941); Beda Venerabilis, 
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Hist. Ecclesiastica gentis Anglorum, ed. C. Plummer (Ox 
1896) I 23-33, II 2-3; AASS Maii VI (P 1866) 370-440; 
“Zimmermann, Kal. Ben. II 201—2 230—3; vgl. °Stadler I 
353-5, LThK 2 1 1102, BiblSS II 426-7. — OSB; Prior d. 
Andreaskiost. i. Rom; 594 m. zahlreichen (40?) Ge¬ 
fährten v. Papst Gregor d. Gr. n. Engl. z. Mission ge¬ 
sandt, die ihm durch Bekehrung Kg Ethelberts v. Kent 
schnell gelang. Besonnen a. Ausgleich zw. altbril., sächs. 
u. röm. Gebräuchen bedacht. 601 Primas v. Engl., behielt 
seinen Sitz i. Canterbury; t ebd. 26. 5. 604 (?) — Begra¬ 
ben i. d. Klosterk. St. Peter u. Paul i. Canterbury. 

Darst.: Trotz seiner hohen Bedeutung selten: Als 
Bisch, i. Ornat m. Pallium, Stab u. Mitra i. Royal 
Window, Kath. v. Canterbury, um 1470 (“Rackham Abb. 
69 e); als Bisch, i. Brev. d. Duc de Bedford, 1424, BN ms. 
lat. 17294. Unter d. bed. OSB-Missionaren i. Kuppel¬ 
fresko v. F. A. Giorgioli 1696/97 i. d. Klosterk. Muri 
(“Kiesel 183). — Szene seiner Aussendung m. seinen 
Mönchen u. d. Ankunft i. Engl. i. 2 Fresken v. Viviano 
da Urbino, S. Gregorio, Rom, Cap. del Triclino. 

Lit.: 1. °Künstle D 110-1; 2. °Reau III/l 157. 

G. KASTE R 

AUGUSTINUS GAZ(Z)OTTI (Gazzothe, 
Kazotic, von Traü) Bisch., sei., 3. (8. bzw. 13.) 8. 

Quellennachw. : AASS Aug. I (V 1750) 282—310; BHL 
I 128 nn. 802-3; A. Ciampi, II b. A. KaZotiÜ (R 1956); 
vgl. DHGE V 439-40, LThK 2 I 1103, BiblSS I 428; Th. 
Kaeppeli, SS. Ord. Fr. Praed. I (R 1970) 136. — * um 
1260 i. Traü (Dalmatien). Nach Studium i. Paris 1277/78 
OP; 9. 12. 1303 Bisch, v. Agram, 21. 8. 1322 v. Lucera 
(Prov. Foggia); t 3. 8. 1323 ebd. — Sein Kult v. Innozenz 
XII. 17. 7. 1700 bestätigt u. 19. 1. 1895 f. Dalmatien 
öffentlich zugelassen. 

Darst.: Als bartloser, älterer Dominikanermönch 
(Name i. Nimbus) m. anderen Ordenshll.: Tf.-Gem., um 
1336, Flor., S. M. Novella, Sakristei (Lit. 2 Fig. 356). Im 
Stich, um 1765 v. “Klauber m. d. Stadtplan v. Lucera, den 
er U.L.F. v. Siege weiht; hinter A. sein heilender Linden¬ 
baum, i. dem sich 2 Putti m. Mitren u. Stäben (Bisch.- 
würden v. Zagreb u. Lucera) wiegen; e. Sz. zeigt d. b. 
Benedikt XI. d. Gichtheilung bewirkenden Handkuß. 

Lit.: 1. °Doye 1 98; 2. °Kaftal T Nr. 35; 3. °Walz 
Stammbäume 268. M. LECHNER 


AUGUSTINUS von Hippo Bisch., ICV, 28. 8. 

Quellennachw.: Texte: Confess. (besonders die ersten 
9 Bücher bis zum Tode seiner Mutter 387): CSEL 33; 
Retractationes; CSEL 36; Possidius v. Calama, Vita 
S. Aurelü Augustini: PL XXXII 33-578; AASS Aug. 
VI 213-460. — BHL I 785-801; Martyr. Hieron. 472; 
Martyr. Rom. 365; RAC I 981-93; LThK 2 I 1094—1101; 
BiblSS I 428-596 981-993. B. Altaner - A. Stuiber, 
Patrologie (Fr - Bs - W 1966) 412-49; J. Bärbel, Gesch. 
d. frühchristl. griech. u. lat. Literatur II (Aschaffen¬ 
burg 1969) 35-66; D. Burger, S. A., un P&re de l’eglise 
(Neuchätel 1948); H.-I. Marrou, A. in Selbstzeugnissen 
u. Bilddokumenten (H 1958); F. van der Meer, A. als 
Seelsorger (Kö 3 1958); P. Simon, Aurelius A. Sein 
geistiges Profil (Pa 1954). H. v. Campenhausen, Neuere 
Augustinusliteratur I: Theologische Rundschau 17 
(1948) 51-72; K. Baus, Neuere Augustinusforschungen: 
Trierer Theol. Zeitschrift 61 (1952) 107—12 165—9; 
P. Keseling, Augustiniana: Theologische Revue 49 
(1953) 81-91. A. Manser, Aus der älteren Geschichte der 
Augustinusverehrung; Benediktinische Monatsschrift 12 

(1930) 287-298 387-396 337. 

Vita: Bedeutendster lat. Kirchenvater, * 13. Nov. 354 


in Thagaste, t 28. Aug. 430 in Hippo Regius (Nord¬ 
afrika). Markante Ereignisse seiner Vita sind: Über¬ 
siedlung Anfang 384 nach Mailand, um hier die Stelle 
eines städt. Lehrers der Rhetorik einzunehmen. Be¬ 
kanntschaft mit ? Ambrosius. Begebenheit der sog. 
„Gartenszene“, da er, ergriffen von der Schilderung des 
Mönchslebens, in den Garten eilt, ein Kind rufen hört: 
„Tolle, lege“ u. Röm 13, 13 f. liest (Confess. VIIT 12). 
Dann Vorbereitung auf die Taufe, die er in der Oster¬ 
nacht 387 m. seinem Sohn / Adeodatus u. seinem 
Freund / Alypius aus der Hand des hl. Ambrosius emp¬ 
fängt. Seine Mutter / Monika begleitet ihn sichtbar u. 
unsichtbar im Gebete auf allen seinen Wegen; sie stirbt 
auf der Rückreise nach Afrika in Ostia. In Afrika wird 
A. 391 Priester u. 395 Mitbischof. Mit seinem Klerus 
pflegt er zus. das klösterliche Gemeinschaftsleben. A. ist 

der größte Theologe der Kirche. 

Kult: Frühe Erwähnung im Martyr. Hieron. (28. 
Aug.), im amtlichen Festkalender der Stadt Carthago, 
im Communicantesgebet ab 10. Jh. zus. mit / Gregor d. 
Gr. u. / Benedikt, in alten Kirchenpatrozinien (Gallien, 
um 500), im mozarab. Sakramentarium m. einer Eigen¬ 
messe, die das „hervorstechendste Denkmal der älteren 
liturg. Augustinusverehrung“ (A. Manser, aaO. 395) 
ist, in Kalendarien der Kirche v. Trier vom 10. Jh. an, in 
Mönchspredigten (Abt Absolon v. Springirsbach: PL 
CCXI 260-265), in Aussagen Notkers, Hrabanus Mau¬ 
rus’, Ruperts v. Deutz, Norberts v. Xanten. Für die 
neuere Verehrung wird Spanien bedeutsam: Hier wird 
der 28. Aug. auf Bitten Karls II. am 23. 2. 1677 zum 
gebot. Feiertag im span. Königreich. Bis in die Gegen¬ 
wart erfreut sich das sog. Grab des A. in der Kirche 
S. Pietro in Ciel d’Oro in Pavia gewisser Beliebtheit. 
Dorthin kamen aus Sardinien um 700 durch Liutprand 
die Gebeine (vgl. Bericht v. Beda Ven u. Paul Warne- 
frid). In den Kriegswirren des 12. Jh. verbarg man den 
Sarg in der Mauer. 1695 wurden die Relqq. beim Um¬ 
bau der Krypta wieder entdeckt. E. 18. Jh. kam seine 
mutmaßl. sterbl. Hülle in den Dom v. Pavia. Nach 
Wiederherstellung v. San Pietro fand am 7. 10. 1900 die 
feierliche Übertragung dorthin statt, Papst Leo XIII. 
hat aus diesem Anlaß ein eigenes Gedicht verfaßt (A. 
Manser, aaO. 337). 

Darst. : Die frühesten Bilder: Ph. Lauer entdeckte 
in einem der Erdgeschoßräume unter der Cappella 
Sancta Sanctorum am Lateran, der als Bibliothek 
od. Archiv („Scrinium“) des Lateran angesehen 
wurde, ein Fresko, das er 1900 publizierte (Melan- 
ges d’archeologie et d’histoire. 20 [P 1900] 297 ff. 
Tf. IX, X) u. mit einiger Zurückhaltung als Augu¬ 
stinus deutete; inzw. hat sich die Augustinusdeu¬ 
tung dieses Bildes stärker durchgesetzt. A. sitzt in 
eine klass. Toga gehüllt beim Schreibpult; Rede¬ 
gestus, Schriftrolle in der Linken, aufgeschlagener 
Codex sind bes. bemerkenswert, während kein 
Nimbus zu sehen ist ®L Unter dem Bild zweizei¬ 
lige metrische Unterschrift: „Diversi diversapatres 
sed hic/Omnia dixit romano eloquio/Mistica 
sensa tonans.“ Das Fresko, n. einer Restaurierung 
in jüngster Zeit wieder an seinem ursprünglichen 
Ort angebracht, zeigt A. im Typ des spätantiken 
Autorenporträts; diese Art, A. darzustellen, kehrt 
dann — mutatis mutandis — im MA wieder, um 
seine bes. Ausprägung im humanistischen Gelehr- 
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1 Bildnis des hl. Augustinus , wohl spätes 6. Jh. (aus der 
Zeit Gregors des Großen), Rom, Alte Bibliothek des 
Lateran (nach Wilpert) 


tenbild zu finden. Die Datierung schwankt zw. dem 
5. u. A. 7. Jh. — Ebenfalls ohne ausgeprägte 
Heiligenattr. u. ohne Nimbus findet sich A. zus. 
m. / Hieronymus u. / Gregor (damit die später 
erfolgende Eingliederung in die feste Gruppe der 
vier lat. / Kirchenväter bereits andeutend) in 
Halbfigur in d. Mal. auf der Rückseite des Boethius- 
dipt., Brescia, Museo Civico (W. F. Volbach: 
Elfenbeinarbeiten der Spätantike u. des frühen 
Mittelalters, Mainz 2 1952, Nr. 6 Tf. 2) {/ Gregor 
d. Gr. ® i): in der Linken das Buch, die Rechte 
segnend; d. Datierung der späteren auf dem Dipt. 
angebrachten Mal. wahr sch. M. 6. Jh. Die hier 
bereits erfolgte Übernahme d. bischöfl. Gewan¬ 
dung bestimmt d. folgenden Darstellungen. 

Typen d. Einzeldarst.: Die in den beiden frühen 
Darst. angelegten Typen bestimmen d. Ikonogr. 
d. hl. A. auch in d. Folgezeit: d. Autorenbilder, 
A. lehrend bzw. thronend und d. Gelehrtentypus 
in d. Studierstube sowie andererseits d. Einzel¬ 
darst. als Bisch, m. versch. Attributen. Aus d. 
Kreisen d. versch. OSA-Zweige entsteht schließl. 
d. Typus A.’ im Mönchsgewand. 

Die Gruppe d. Autorenb., vomehml. Illustra¬ 
tion seiner Schriften, umfaßt mehrere Typen: 
A. diktiert seinem Schreiber (ähnl. /Moli. Ev.): 
Min., 10. Jh., Orleans Ms. 46 fol. 1 (Lit. 29 Tf. I). 


A. wird von einem Engel, bisw. auch zusätzl. v. d. 
Taube d. Hl. Geistes inspiriert: z. B. Min., A. 11. 
Jh, Par. lat. 1987 fol. 43 (ebd. Tf. XVII). A. redi¬ 
giert seine „Confessiones“ (Lit. 28 Tf. III i). 
Analog zu d. großen östl. Kirchenvätern erscheint 
A. in diesen frühen Minn. auch lehrend (d. Bild¬ 
schöpfungen äußerst vielfältig): z. B. Min., 12. Jh., 
Madrid Ms. B. N. 193 fol. 4v, Berlin KK 78 A 5 
fol. 4v (ebd. Tf. V u. VI) od. Florenz Pluto 12.17 
fol. 3v® 2 . Außergewöhn], d. Darst. m. einem 
Schüler: Min. d. 12. Jh, Engelberg Cod. 15 fol. 
125 (ebd. Tf. III). Ebenfalls Darst. d. Regelüber¬ 
gabe i. d. frühen Minn. Verbreitet auch d. Dispu¬ 
tation m. Irrlehrern wie Faustus, Felicianus 
sowie anonymen Philosophen u. Häretikern (vgl. 
Lit. 29 Tf. XI-XVI). Ferner d. Dedikation 
seiner „Confessiones“ an Christus (Lit. 28 Tf. I 
u. II) od. d. Dreifaltigkeit (Lit. 31 a Tf. II). 

Daneben erscheint von Anfang an in d. Mon.- 
kunst auch d. Darst. als Bisch, sowohl stehend wie 
thronend: z. B. auf sizilianischen Mosaiken d. 
12. Jh. im Dom v. Cefalü, Palermo, Cappella Pala¬ 
tina im Dom v. Monreale, 12. Jh. (°Demus Sic 
14 45 Abb. 38 b 119); auf den Wandfresken der 
Abtei Nonnberg/Salzburg, M. 12. Jh. (°Demus- 
Hirmer 206); Glasfenster in d. Oberkirche von S. 
Francesco in Assisi (E. M. Giusto, Le vetrate di 
San Francesco in Assisi [Mi 1911] 260 Tf. XXVI). 
Um 1300 beginnt eine Zeit der vermehrten Darst. 
des Hl. u. der Kirchenväter, wobei Italien von bes. 
Bedeutung wird, da hier A. in den Nischen von 
Flügelaltärchen u. Sacra-Conversazione-Szenen 
seinen neuen Platz findet. Die Verbreitung seines 



2 Der hl. Augustinus lehrend inmitten seiner Schüler , 
Autorenbild, Handschrift von ,,De Civitate Dei“, 
Canterbury, A. 12. Jh, Florenz, Ms. Pluto 12.17 fol. 3v 
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3 Augustinus in betrachtendem Gebet, Fresko von Sandro 
Botticelli, Florenz, Ognissanti-Kirche 


Bildes in Spanien, wie im Ret. v. J. Huguet 1463, 
Mus. f. Katalan. Kunst, Barcelona (Lit. 35 Tf. 
XCVI-CI), sowie in d. Niederlanden, z. B. im 
Ret. d. Mstrs d. hl. A., New York u. Dublin 
(Lit. 35 Tf. CII-C1X), förderten d. versch. Zweige 
d. OSA. 

Neben d. bis dahin dominierenden Bisch.typus 
erscheint mit d. Pflege d. Ikonogr. durch d. OSA 
A. vielfach im Ordensgewand, wie z. B. im Gern, 
v. Perugino in Cremona (s. u.), im Gern. v. 
Rubens i. Madrid (s. u.) od. schon früher i. Gern, 
d. Kirchenväter v. Mstr v. Liesborn, um 1470, 
London, Nat. Gail. (Abb. Kat. 1929, 223) sowie 
im Bar., z. B. dem Gern, von J. Magges, Augs¬ 
burg® 4 . 

Das a. dem schon trad. Autorenb. beruhende 
Gelehrtenbild kommt im 15. Jh. zu hoher Bedeu¬ 
tung; Bspp. aus d. großen Zahl v. Bildern dieses 
Typus sind d. Minn. d. Breviars d. Hzgs v. Bedford, 
Par. lat. 17294 (Lit. 35 Tf. XXXVI), d. Fresko in 
S. Agostino, San Gimignano (ebd. Tf. LXIV), d. 
Fresko v. Sandro Botticelli, Florenz, Ognissanti- . 
Kirche® 3 , d. Gern., 1477, i. Nürnberg, Lorenzk., 
wo A. im Ornat m. Brille dargest. ist (Abb. J. 
Viebig, Die Lorenzk. i. Nürnberg [Königstein i. T. 
1971] 75), od. d. Gelehrtenb. d. Kirchenvaters im 
Tf.gem. v. Justus van Gent f. d. Hzg v. Urbino, 



Louvre (E. Michel, Cat. raisonne des peintures 
flamandes [P 1953] 147 Tf. XXXIX Abb. 88). 

Daneben kommt es in Fortführung d. alten 
Typus d. Regelübergabe, die wahrsch. erstmals im 
Fresko v. St-Sernin, Toulouse, im 12. Jh. mon. 
dargest. wurde (Lit. 29 Tf. VIII), zum Typus d. 
Ordensstifters (wohl i. Zus.hang stehend m. d. 
Entwicklung d. Ordens d. Augustiner-Eremiten), 
der Buch od. Ordensregel an Mönche od. Nonnen 
übergibt: d. früheste Darst. in diesem Typ ist d. 
Fresko d. 14. Jh. in S. Agostino, Rimini (Lit. 29 
Tf. IX); zur Entwicklung d. Typus vgl. Lit. 33, 
262. 

Im Zuge gg.reformatorischer Bildprägungen 
kommt es zu weiteren Nuancierungen d. A.-Bil- 
des, die vor allem durch d. Ikonogr. d. versch. 
Zweige d. OSA verbreitet werden. Wichtig ist hier 
bes. d. Typus d. Kämpfers gegen d. Irrlehren, der 
das ma. Bild d. Disputs m. d. Häretikern wieder¬ 
aufnimmt; z. B. Gern. v. J. Magges, 1767, aus d. 
ehern. Augustiner-Chorherrenstift Hl. Kreuz, 
Augsburg® 4 , od. d. Kanzel d: Augustinerkirche i. 
Antwerpen v. Hendrick Verbruggen (F. Clijmans, 
Antwerpsche Kerken en haar Kunstschaffen [Aw 
1939] 43-53). Diese Tendenz wird besonders in d. 
versch. ergänzenden Bild Schöpfungen d. ikonol. 
Programme d. bar. OSA-Kirchen weiter ausgebaut. 


4 Der hl. Augustinus in der Tracht der Augustiner- 
Chorherren mit dem Herz-Attribut als Bekämpfer der 
Irrlehre des Pelagianismus , Gemälde aus dem ehern. 
Augustiner-Chorherrenstift Hl. Kreuz, Augsburg, 1767, 
von Josef Magges 
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wie in d. Typen d. „malleus haereticorum‘\ ,,pa- 
triarcha religiosorum“, ,,discipulus veritatis“ u. d. 
„doctor ecclesiae“, wie sie z. B. d. Deckengem, d. 
QSA-Kirche in Mainz (s. u.) zeigen. 

Attr.: Mit dieser durch Jahrhunderte bereits 
ausgebildeten Vielfalt der A.-Bilder geht Hand in 
Hand die Vermehrung der Heiligenattr., die neben 
den schon seit langem üblichen d. Engels od. d. 
Kindes m. d. Löffel u. d. Buchs nun d. Schreib¬ 
feder, d. Kirchenmodell u. d. Herz treten lassen. 
Das Herz, das in der Hand od. auf der Brust, 
manchmal sogar v. Pfeilen durchbohrt wie im 
Stich um 1475 (Abb. °Hollstein XII 269) od. ent¬ 
flammt, dargestellt ist, wird (allerdings spät) zum 
künstlerischen Hinweis auf das tiefste Geheimnis 
der augustin. Persönlichkeit: auf seine Liebe. 
Sicher war für das Hinzunehmen dieses Attr. die 
Stelle in Confess. IX 2, 3 v. entscheidender Be¬ 
deutung (nicht nur was die Durchpfeilung, son¬ 
dern auch was die Entflammung des Herzens an¬ 
geht), dazu aber sind unter vielen noch andere 
Stellen aus A.’ Werken zu berücksichtigen (Con¬ 
fess. III 6, 10; Sol. I 7; De Trinit. 8, 8; Epistola 
192, lf.). Aus diesen geht hervor, daß im Herz- 
Attribut sich die ganze Gottes- und Wahrheits¬ 
sehnsucht, aber auch Streben nach Hingabe dem 
Nächsten gegenüber offenbart, wodurch man 
selbst endgültig reich wird. Im Herzsymbol er¬ 
scheint A. als der durch Gott u. den Nächsten 
schlechthin reiche Mensch u. Heilige, was auch 
bei der Entstehung von modernen Augustinus- 
bildem in der Kunst unbedingt berücksichtigt 
werden müßte: das Herz könnte hier durchaus 
die erste Stelle unter allen Heiligenattr. des A. 


einnehmen, um ihn so nicht zu einem fernen, son¬ 
dern zu einem nahen Heiligen zu machen. 

Darst. in Gruppen: Bedeutsam ist d. Zus.hang d. 
vier lat. / Kirchenväter, Darst. d. A. während 
d. gesamten neuzeitl. Kunst bringen, wo A. so¬ 
wohl als Bisch., wie im Kirchenvateraltar d. M. 
Pacher® 5 , als Gelehrter m. Ev.Symbol d. Adlers, 
wie im Kupfst. d. Mstr d. Berliner Passion 
(°Hollstein XII 91), od. als Mönch, z. B. i. Gern. d. 
Mstrs v. Liesbom (s. o.), dargest. wird. Daneben 
erscheint A. in d. it. Ren. vielfach in /'Sacra- 
Conversazione-Darst.: z. B. Gern., 1. H. 15. Jh., 
Perugino, Cremona (E. Camesasca, Perugino 
[Mi 1959] Tf. 58). Eine weitere Gruppe m. seiner 
Mutter Monika, z. B. Min. Vienne Ms. 1923 fol. 
386, um 1453 (Lit. 31a Tf. VI), noch im 19. Jh. 
moralisierend vorgebracht, wie das im Jahre 1846 
vielbewunderte Salon-Bild v. Arry Scheffler, 
Louvre. Seine eminente Bedeutung als Theologe 
bringt es mit sich, daß A. weiters zahlr. in Hll.- 
gruppen ohne spezifische Intention erscheint, wie 
etwa im Gern. v. Mstr v. Werden, 2. H. 15. Jh., 
London, Nat. Gail. (Kat. 1929, 227) u. a. — Von 
bes. Interesse ferner innerhalb des Augustiner¬ 
ordens eine Darst., die sich auf eine vermeintliche 
Augustinusmeditation beruft („Positus in medio, 
quo me vertam nescio, hic pascor a vulnere, hic 
lactor ab unbere“): A. zw. Christus, der die 
Seitenwunde vorzeigt, u. Maria, die die Brust ent¬ 
blößt u. d. Milch herauspreßt, z. B. Gern. v. P. P. 
Rubens, Madrid, Academia S. Fernando (°Mäle 
XVII Fig. 263), Deckenfresko v. M. Günther in 
Indersdorf od. Gern. v. Murillo, Madrid (Abb. 
A. L. Mayer, Murillo [St - B 1913] 157). 



5 Die Kirchenväter Hieronymus , Augustinus, Gregor und Ambrosius , Kirchenväleraltar aus Neustift bei Brixen, 
um 1483, von Michael Pacher, München, Alte Pinakothek 





































285 


Augustinus von Hippo 


286 


Ikonogr.: Szenen: Die Zyklen m. Darst. aus A.’ 
Leben gehen entweder auf d. Schriften A.’ od. d. 
Vita d. °LA, die ihrerseits zahlr. Passagen d. 
Schriften A.’ übernimmt, zurück. Sie lassen sich 
für d. seit d. 14. Jh. auftretenden umfangreichen 
Zyklen am besten n. d. Programm einteilen, das d. 
bedeutende Theologe Jacques Legrand OESA (um 
1365-1415) für einen nicht ausgeführten Zyklus 
geschaffen hat. Das lat. verfaßte Programm um¬ 
faßt für jede Szene eine Prosazeile als Überschrift 
(die im folgenden wiedergegeben wird) und 2 er¬ 
gänzende metrische Zeilen als Erläuterung (vgl. 
Lit. 35, 17-22 [m. Lit.]): I Hic Augustinus natus 
summa cura a parentibus educatur. II Hic ponitur 
ad scolas. III Hic iam summus philosophus effectus 
legit discipulis suis. IV Hic incidit in errorem 
Manicheorum. V Hic pia mater mesta de filio 
vidit eum Stare secum in eadem regula. VT Hic 
mater consolacionem accipit a quodam venerabili 
episcopo. VII Hic Augustinus transfretans mare 
fallit matrem. VIII Hic peruentus Romam legit 
ibi rethoricam. IX Hic a prefecto Vrbis Symacho 
mittitur Augustinus Mediolanum pro magistro 
in rethorica. X Hic Augustinus audit Ambrosium 
predicantem. XI Hic pia mater per mare et 
terram filium sequta ad ipsum Mediolanum 
peruenit. XII Hic Augustinus pergit ad Simpli- 
cianum exponens ei estus. XIII Hic Poncianus 
refert Augustino de magno Anthonio et aliis 
seruis heremitis XIV Hic Augustinus exemplo 
heremitarum compunctus sub ficu fleuit et audiuit 
vocem: Tolle, lege. XV Hic Augustinus aperiens 
librum legit: ,Induimini Dominum Ihesum Chri¬ 
stum^, et statim ab eo omnes dubietatis tenebre 
diffugerunt. XVI Hic Alipius legens quod sequitur 
mox simul secum conuertitur. XVII Hic narrat 
matri suam conuersionem, unde gauisa est im- 
mensum. XVIII Hic Augustinus rus adiit tumul- 
tum ciuitatis fugiens. XIX Hic Augustinus a 
dolore dencium oratione sanatur. XX Hic Augu¬ 
stinus baptizatur a beato Ambrosio. XXI Hic 
cantant ,Te Deum laudamus 4 . XXII Hic adiungit 
se sancto Simpliciano et fratribus suis heremitis 
habitum eorum sumens. XXIII Hic Augustinus 
profecturus in Affricam petit a sancto Simpliciano 
sibi donäri aliquos fratres cum quibus ordinem 
plantare ualeat. XXIV Hic Augustinus cum suis 
transiens per Tusciam loca fratrum heremi¬ 
tarum visitat. XXV Hic Centumcellis Augustinus 
collationem facit fratribus. XXVI Hic Rome 
disputat contra Manicheos. XXVII Hic pia mater 
Augustini moritur. XXVIII Hic Augustinus trans¬ 
iens mare cum suis üenit in Affricam. XXEX Hic 
Augustinus apud agros proprios cum suis uitam 
appostolicam inchoat ieiuniis et orationibus va- 
cans. XXX Hic Augustinus ueniens Yponem ad 


uidendum amicum locum solitarium ad seruien- 
dum Deo aptum querit et inuenit. XXXI Hic 
Augustinus monasterium in heremo construit et 
fratres per nemora collectos in ipso secum 
instituit. XXXII Hic Augustinus dat fratribus 
suis regul am quam cum illis seruat. XXXIII Hic 
Augustinus ordinatur presbiter. XXXIV Hic 
Augustinus primus religiosis predicat publice 
verbum Dei. XXXV Hic sanctus Valerius dat 
sancto Augustino ortum ubi Augustinus con¬ 
struit monasterium secundum. XXXVI Hic sanc¬ 
tus Valerius visitat sanctum Augustinum et 
fratres cum pietancia. XXXVII Hic conceditur 
fratribus sancti Augustini ut ipsi publice verbum 
Dei predicent et absoluant confiteri eis volentes. 
XXXVIII Hic frater eiusdem ordinis predicat. 
XXXIX Hic Augustinus Fortunatum Manicheo¬ 
rum presbiterum publica disputacione confutat. 
XL Hic sanctus Augustinus consecratur in epis- 
copum. XLI Hic sanctus Augustinus construit 
monasterium clericorum in episcopio. XLII Hic 
sanctus Augustinus dat regulam canonicis regula- 
ribus. XLIII Hic sanctus Augustinus fugiens 
strepitum eure secularis declinat ad fratres pro 
quiete sue deuocionis. XLTV Hic sanctus Augu¬ 
stinus coram positis fratribus dormiuit in pace. 
XLV Hic felix anima sancti Augustini in corde 
diuino intuetur sanctam Trinitatem. XLVT Hic 
sacrum corpus sancti Augustini transfertur de 
Ypone in Sardiniam. XLVII Hic sacrum corpus 
ipsius transfertur de Sardinia et reconditur in 
Papia. XLVIII Hic fratres utriusque ordinis 
scilicet canonicorum regularium et heremitarum 
sancti Augustini pariter in eadem ecclesia sancti 
Petri in Celo aureo in Papia collaudant Deum et 
sanctum Augustinum. 

Zyklen: Szenenzyklen, erscheinen erst seit d. 

14. Jh. in Minn.; mit 119 Zchgn bes. ausführl. ist 
d. Hs. Boston, Publ. Libr. Nr. 1483 aus d. 2. H. 

15. Jh. (Lit. 31). 

Seit d. 14. Jh. finden sich Zyklen auch in d. 
Mon.kunst in bis zum Bar. wachsender Zahl; 
Auftraggeber war meist d. OSA. Nach einem 
Höhepunkt im 14. u. 15. Jh., die d. Schwerpunkt 
auf d. Lehr- bzw. Gelehrtentätigkeit d. A. legen, 
erscheint eine zweite Blüte im Zuge d. Gg.re- 
formation, d. insbes. d. Kampf A.’ gg. d. Un¬ 
glauben hervorhebt, während d. Minn.zyklen 
als Illustration d. Vita keine bes. Prioritäten ken¬ 
nen. — Bedeutsam unter d. Zyklen sind: Das A.- 
Fenster d. Erfurter A.-Kirche, 1. V. 14. Jh. (C. D. 
Rentsch, Glasmal. d. frühen 14. Jh. in Ost- u. 
Mitteldtl. [K - Graz 1958] 25ff. Tf. 19-35 Abb. 
35-68). Die Rifs von Giovanni di Balduccio u. 
Bonino da Campione an der Area di Sant’Ago- 
stino in S. Pietro in Ciel d’Oro zu Pavia, 1362 
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(Lit. 34 Tf. LIII-LXX). Der Freskenzyklus von 
Benozzo Gozzoli u. von Giusto cTAndrea in der 
Augustinerkirche von S. Gimignano 1465 (Lit. 
35 Tf. XLV-LXV). Der A.-Altar des Mstr v. 
Uttenheim in Neustift b. Brixen, 1460/70 (Lit. 
35 Tf. LXVI-LXXIII). Den bes. gg.reforma- 
torischen Impetus zeigt d. interessante Stichfolge 
v. S. Boiswert „Iconogr. Magni Patris Aurelii 
Augustini“ (Aw 1624) auch in Hinsicht a. d. 
leichte Verbreitung solcher Stichfolgen. Groß¬ 
artig d. Fresken d. dt. spätbar. OSA-Kirchen 
v. M. Günther 1792 i. Rottenbuch (J. Mois, 
Stiftsk. Rottenbuch [Mü 1953] 74ff.; °Gunders- 
heimer Abb. 32 ff.), Indersdorf 1755 (°Gunders- 
heimer Abb. 75; R. Hoffmann - H. Schnell, 
Indersdorf, Schnell Kifü Nr. 242 [Mü 1953] 9) 
u. Neustift (°Gundersheimer Abb. 16ff.) sowie d. 
Fresken v. F. A. Scheffler i. Baumburg an d. Alz, 
1756-57 (z. T. Lit. 31 aTf. XIV). Ein bes. theolog. 
u. ordensikonolog. typischer bar. Zyklus sind d. 
Fresken d. Joh. Bapt. Enderle 1771/72 in d. 
Augustinerkirche von Mainz (K. L. Dasser, J. B. 
Enderle [Weißenhom 1970] 45 ff. 125 177 Abb. 
127ff.): Chor-Hauptbild: Taufe A.’ durch Am¬ 
brosius; Felder über den Fenstern: A.’ Hin¬ 
wendung zum Taufbecken, Ambrosiuspredigt, 
Monika, die klagend vor Ambrosius kniet, m. 
ihrem v. Amor m. Pfeil u. Bogen an der Strippe 
gehaltenen Sohn, Bekehrung A.’ im Garten b. der 
Lesung v. Röm 13, 13, Loslösung A.’ von seinem 
durch Teufel, Dirnen u. Amor m. Pfeil u. Bogen ge¬ 
kennzeichneten Jugendleben, Abschied v. Monika 
zur Reise n. Karthago, Monika, die den jungen 
A. zum Unterricht schickt. Schiff-Hauptbild: 
Wirksamkeit A.’ u. seine Aufnahme in den Him¬ 
mel. Schiff: Ostseite: A. als Doctor ecclesiae; der 
Heilige sitzt in seiner Studierstube, aus seiner 
Feder zucken Blitze gegen die zwischen Schlangen 
u. Drachen stürzenden Irrlehrer u. Ketzer. Auf 
dem Architekturbogen sitzt auf Wolken die 
allegorische Gestalt der Ecclesia, ein Engel zieht 
den Schleier von der Kirche weg, die von Europa 
(auf der Fahne ist der österr. Doppeladler zu 
sehen), Asien, Afrika u. Amerika verehrt wird. 
Dazu kommen über die Kirche disputierende 
Mönche u. Kleriker u. das geflügelte Pferd 
Pegasus, das die Begeisterung spendende Musen¬ 
quelle Hippokrene aus dem Berg Helikon schlägt. 
Diese Vielfalt will auf Augustins Wirken für die 
Kirche u. seine dichterischen Schriften weisen. 
Westseite: A. als Patriarcha Religiosorum; in der 
Linken hält A. das aufgeschlagene Buch mit dem 
Anfang der Augustinusregel, mit der Rechten 
weist er auf Vertreter der geistl. Orden hin, dazu 
kommen Engel, die Symbole der Tugenden A.’ 
mit sich führen (Herz, Lilienkranz, Lilie, Zügel, 


die gehalten werden). Nordseite: A. als discipulus 
veritatis, für die Darst. d. Legende von dem am 
Strand v. Ostia wandelnden A. entscheidend, der 
über das Geheimnis der Dreifaltigkeit nachsinnt, 
während ein Kind mit einem Löffel das Meer in 
eine kleine Grube schöpfen will. Südseite: A. als 
malleus haereticorum, A. tritt auf einem freien 
Platz gegen die Irrlehre des Donatismus auf. 

Einzelszenen: Gg.über d. Ikonogr. anderer be¬ 
deutender Ordensstifter fällt d. geringe Zahl ein¬ 
zeln dargest. Zentralszenen auf; vor allem für die 
durch d. OSA verbreiteten szen. Darst. ist d. zykl. 
Fassung typisch. Von einzeln dargest. Szenen sind 
d. folgenden zu nennen: 1. Die Bekehrung d. A. 
(Sz. d. „Tolle, lege“): z. B. Tf. v. Barendt v. 
Orley, APin. (Lit. 28 Tf. 21 fl), Zchg v. Charles Le 
Brun, Louvre (Lit. 31a Tf. VIII) © 6 , Tflgem. v. M. 
Altomonte, 1720 i. Stift St. Florian (H. Auren¬ 
hammer, Martino Altomonte [W - Mü 1965] 
Abb. 37) sowie in zahlr. Stichen d. Barock (Lit. 
28 Tf. 22 passim). 2. Taufe d. A.: schon früh 
einzeln in Hss., wie in d. Min. d. 12. Jh., Douai 
Ms. 280 fol. 41 v (Lit. 29 Tf. XXII), später mehr¬ 
fach einzeln, z.B. Louis de Boullogne d. J. in Dijon, 
Museum. 3. Die Erscheinung d. Kindes am Meer: 
Pred. v. Botticelli, Uffiz., Holzschn. n. M. 15. Jh. 
(°Schreiber Hdb III Nr. 1241 ff.) u. öfter. Der 
Bezug dieser Sz. z. Dreifaltigkeit führt 4. zur 
Vision d. Dreifaltigkeit, d. neben d. Auftreten 
in bar. Programmen auch einzeln auftritt, z. B. 
im Gern. v. A. van Dyck, Antwerpen, Augustiner¬ 
kirche, od. im Bozzetto v. I. Günther, 1765, Neu- 




6 Szene des „Tolle, lege“, Zeichnung von Charles Le 
Brun, Louvre, Zeichnung Nr. 29416 
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stift (°Schoenberger 85 86 88), Gern. v. Murillo, 
Sevilla (Abb. A. L. Mayer, Murillo [St - B 
1913] 106). 5. A. wäscht einem Pilger d. Füße u. 
erkennt darin Christus: bes. im 17. Jh. in OSA- 
Klöstem als Hinweis a. d. direkten göttl. Auftrag 
d. Ordensstifters: z. B. E. Quellinus, Brügge, 
Salvatorlc.; Murillo in Minneapolis; Theodor 
Rombouts, Antwerpen, Augustinerkirche (n. Lit. 
33, 269). 6. A. schreibt d. Regel bzw. übergibt sie 
Ordensgeistl.: Gern, von Carlo Calieri, Venedig, 
Accad., od. Defendente Ferrari, Mus. Dijon. 
7. Die Glorie, Zentrum d. Programms aller OSA- 
Kirchen, wird gelegtl. auch allein dargest.: z. B. 
in Gern. v. Claudio Coello, Prado; J. Restout, 
Deckengem, d. ehern. Abtei Ste-Genevieve, Paris; 
J. Boullogne d. J. in d. A.-Kap. d. Invalidendoms; 
Giacomo Serpotta, Palermo, S. Agostino (Abb. 
BiblSS I 535); d. Apotheose d. A. auch in einem 
Gern. v. F. Maulbertsch, Bratislava (C. Garas, 
Franz Anton Maulbertsch [W 1960] Abb. 142). 

Lit.: 1. °Detzel IT 173-6; 2. A. Schniitgen, Allnieder¬ 
ländische Gern. m. Sz. aus d. Leben d. hl. A.: ZChrK 14 
(1901) 147 ff.; 3. A. de Labor de, Les manuscrits ä pein- 
tures de la cit£ du Dieu du St-Augustin, 3 Bde (P 1903); 
4. ° Wilpert Mos 149 519 669 1048; 5. 'Künstle II 105-10; 
6. 'Doye I 98-9; 7. S. Reinach, La vision de St-Augustin: 
GBA 71 (1929) 257ff.; 8. G. Wilpert, II piu antico 
ritratto di San Agostino: Miscellanea Agostiniana 2 
(1931) 1 ff.; 9. 0 Ricci 15ff.; 10. P. J . Guarcia , Iconogr. 
de S. Agustin: Religion y Cultura VII (1934) 53-80; 

11. °Knipping I 223-7 II 45ff. 92ff. 172ff. 202 291; 

12. °Braun 108-10; 13. ° Timm er s 873; 14. W. Bucho- 
wiecki, Zur Ikonogr. d. hl. A.: V. O. Ludwig (Hrsg.), 
A. u. sein Werk (Klosterneuburg 1947); 15. 'Roig 34; 
16. 'Male XVII 455-60; 17. 'Kaftal T Nr. 32; 18. 
L. Reau, L’iconographie de Saint Augustin: Actes du 
Congres des Soci6tes savantes (Algier 1954, ersch. 1957); 
19. H.-I.Marrou, Saint Augustin et la legende de Tange: 
Bulletin de la Soci6te National des Antiquaires de 
France (1955); 20. °Wimmer Hdb 120ff.; 21. ü Pigler I 
420ff.; 22. 'Boeder 191 ff.; 23. °Reau III/l 149-56; 
24. E. Panofsky , Early Netherlandish Painting (Cam¬ 
bridge Mass. 1958) 135 213 ff.; 25. H. I. Roberts , St. 
Augustine in „St. Jerome’s study“: Carpaccio’s painting 
and its legendary source: ArtBull 41 (1959) 283-97; 26. 
J. Courcelle-Ladmirant , Les 2 Augustin dans une minia¬ 
ture inedite du 15® me siede: Revue des etudes Augu- 
stiniennes 8 (P 1962) 169-175; 27. D. Redig de Campos, 
II „Sant’ Agostino“ della Scala Santa restaurato: RQS 
58 (1963) 101-4; 28. P. Courcelle, Les Confessions de 
Saint Augustin dans la tradition litteraire. Antecedents 
et posterite (= Etudes Augustiniennes) (P 1963); 
29. J. et P. Courcelle , Scenes anciennes de l’iconogr. 
Augustinienne: Revue des 6tudes Augustiniennes 10 
(1964) 54-71; 30. P. Courcelle, Quelques illustrations du 
„Contra Faustum“ de Saint Augustin: Oikumene, 
Studi Paleochristiani in onore del consilio ecumenico 
Vaticano 2 (1964) 1-9; 31. P. Courcelle - J. Courcelle- 
Ladmirant, Vita Sancti Augustini imaginibus adornata 
(P 1964); 31a . J. et P. Courcelle , Nouvelles illustrations 
des „Confessions“ augustiniennes: Rev. des Etudes 
Augustiniennes 10 (1964) 343—51; 32. °Kaftal CS Nr. 40; 
33. °Aurenhammer I 260—70; 34. J. et P. Courcelle 
Iconogr. de Saint Augustin, Les Cycles du XIV c stecle 


(= Etudes Augustiniennes) (P 1965); 35. dies., Iconogr. 
de Saint Augustin. Les Cycles du XV c siede (= Etudes 
Augustiniennes) (P 1969); 36. ° Buchowiecki I 102; 
37. ° Keller 54-5; 38. A. Schapper , Esquisses de Louis 
de Boulogne sur la vie de St-Augustin: RevArtchret 
9 (1970) 58-64; 39. 'Evans. E. SAUSER 

AUGUSTINUS von Monterongrifoli (von Arezzo) 

Mart., 27. 5. (?) S 1 Marcellinus und A. 

AUGUSTINUS von Neapel (von Assisi) OFM, 
sei., 4. 10. 

Quellennachw.: L. Jacobilli, Vite de’ Santi e beati 
dell’Umbria II (Foligno 2 1656) 318-9; AFrH I (1908) 
104; AnFr X (1926/41) 256 312 623 642; Martyr. Franc. 
388—9; vgl. DHGE V 423; BiblSS I 425. — Begleiter u. 
einer d. ersten Schüler d. hl. / Franz, 1217 Provinzial d. 
„Terra di Lavoro“; t 4. 10. 1226 i. Neapel (S. Orso). — 
Seine Relqq. später i. S. M. la Nova bzw. S. Lorenzo 
Magg. beigesetzt. 

Darst.: Asketisch blickender Franziskanerbruder m. i. 
Nimbus eingeschr. Namen: Fresko v. Benozzo Gozzoli, 
1452, Montefalco, S. Francesco (Lit. 1 Fig. 122). 

Lit.: 1. ° Kaftal T Nr. 34. A. A. STRNAD 

AUGUSTINUS Novellus (von Termini, von Tara¬ 
no) sei., 19. 5. (früher: 28. 4. bzw. 9. 5.) 

Quellennachw.: AASS Maii IV (V 1740) 614-26; BHL 
I 128 n. 804; vgl. DHGE V 486-7, ECatt I 517-8, °Bau- 
dot-Chaussin IV 699-701, LThK 2 11103, BiblSS 1601-7. 
— Entweder aus Taormina od. Tarano (Sabina) gebürtig, 
Kanzler Kg Manfreds v. Sizilien; 1266 OESA, 1298 Or¬ 
densgeneral (resignierte 1300); t 19. 5. 1309 S. Leonardo 
al Lago b. Siena. — In S. Agostino bestattet. Kult 11.7. 
1759 v. Klemens XIII. bestätigt. 

Darst.: Älterer, bartloser Augustiner-Eremit, dem e. 
Engel i. Ohr flüstert (Inspiration), i. d. Händen e. Buch: 
Tript. d. S. Martini, 14. Jh., Siena, S. Agostino, Cap. 
Piccolomini (Lit. 3 Fig. 126; Lit. 6, 602; ECatt I 518); 
Brustb., Fresko, 1. H. 14. Jh., Siena, Ospedale della 
Scala (Lit. 3 Fig. 124); abweichend d. Fresko i. d. Sakri¬ 
stei v. S. Agostino i. Montefalco, wo A. bärtig u. ohne 
Engel dargest. ist (Lit. 5 Fig. 165). — Szenen (posthume 
Wunderheilungen) a. d. Flügeln d. Tript. v. Martini (s. o. 
Lit. 6, 605): 1. A. heilt d. v. e. Hund zu Tode gebissene 
Kind, 2. erweckt d. v. e. Loggia gefallene Kind, 3. be¬ 
wahrt e. v. seinem Pferd abgeworfenen Reiter u. 4. 
erweckt d. v. d. Hängematte gestürzte Kind. Aus 
seiner Vita d. Übergabe d. Habits d. Konfraternität d. 
Hospitals v. S. M. della Scala an d. Rektor Dom Re- 
stauro: Gern. e. Rlqr, 1445, v. Vecchietta (Lit. 3 Fig. 123) 
u. Fresko, 1443, v. Domenico di Bartolo (ebd. Fig. 125). 

Lit.: 1. 'Künstle II 110; 2. 'Ricci 19-20; 3. ° Kaftal T 
Nr. 36; 4. 0 Reau III/l 157; 5. 'Kaftal CS Nr. 41; 6. 
BiblSS I 607-8 (V. Kienerk). A. A. STRNÄD 

AUKTA (AUTA) von Köln Jgfr, Mart., 12. 9., 
31. (21.) 10. 

Quellennachw.: “Stadler 1 344; Lit. I; BiblSS II 637. — 
Eine d. Gefährtinnen d. hl. A Ursula, die m. dieser d. 
Martm i. Köln erlitt. — Die Relqq. 1517 v. Maximilian I. 
n. Lissabon i. d. Konvent Madre di Dio transferiert. Fest 
(12. 9.) f. Portugal v. Hadrian VI. 1522 genehmigt. 

Darst.: Flügel e. Tript. m. Darst. d. Martm d. 10000 
Jungfr. v. Gregorio Lopez, 1520, Lissabon, Madre di Dio 
(Mitteltf. i. Mus. Lissabon): Abfahrt u. Ankunft d. 
Relqq. i. Lissabon. 

Lit.: 1. 'Reau III/l 161-2. 


K. G. KASTER 





291 


Auktor von Metz — Aurelia und Neomisia von Anagni 


292 


AUKTOR (AUTOR, AUTEUR) von Metz Bisch., 
10. (9.) 8., 13. 3. (Transl.) 

Quellennachw.: Lit. 1; °Stadler T 344; BiblSS II 634-5. 
— 13. Bisch, v. Metz; n. d. Leg. d. 15. Jh. Flickschuster, 
bevor er d. Bisch.würde übernahm; angeblich 451 v. d. 
Hunnen deportiert, wegen e. Wunderheilung freigelassen. 
Gelegentlich m. / A. v. Trier (20. 8.) identifiziert. — 
Seine Gebeine um 830 n. Maursmünster transferiert. 

Darst.: Als Bisch, m. Schustermesser i. Glasfenster 
d. V. Bousch, Metz, Kath., Südquerschiff (obere Reihe, 
5. v. li. d. Inschr. verstümmelt zu „Andre“) (M. Aubert, 
La Cath. de Metz [P 1931] Tf. XLIII). Wahrscheinlich 
stellt ihn auch d. Bisch, m. Dolch neben / Nikolaus, 
/ Klemens u. / Chrodegang i. Fenster d. Ostwand 
d. Nordquerschiffs dar. 

Lit.: 1. “Clauß 41-4 194-5; 2. “Herrmann 148-9. 

K. G. KASTER 

AUKTOR von Trier Bisch., 20. 8. 

Quelleimachw.: P. Miesges, Der Trierer Festkalender: 
Trier. Archiv Erg.-Bd 15 (1915) 78; J. Mohr, Die Hll. 
d. Diöz. Trier (Trier 1892) 226-30; E. Winheller, Die 
Lebensbeschr. d. vorkarol. Bisch, v. Trier: Rhein. 
Archiv 27 (1935) 159-67; °Ciauß 41-4 194-5; vgl. 
LThK 2 I 1024-5, BiblSS II 635-7. — Eine Bisch.liste 
um 1200 nennt e. Trierer Bisch. A. aus d. 3. Jh., der 
aber nicht existierte, sondern m. anderen später zw. 
/ Maternus u. / Agricius (t 330) eingeschoben wurde, 
dieser manchmal m. Bisch. A. identifiziert, der um 451 
i. Metz lebte u. dessen Gebeine um 828 nach Maurs¬ 
münster übertragen wurden. Ebenso wurden um 850 
v. Trierer A. Relqq. aus St. Maximin z. Propstei Taben 
verbracht, 1115 n. Braunschweig, dessen Patr. A. wurde. 

Darst.: In Braunschweig a. e. Siegel v. 1445 u. e. 
Siibergroschen v. 1499 m. Kirchenmod. (wohl der b. d. 
Überführung gebauten Abteik. — L. Hänselmann, Abt 
Berthold Meyers Leg. u. Geschichten d. Klost. St. 
Ägidien z. Braunschweig [Wolfenbüttel 1900] 64). 
Als Patr. d. Stadt m. Bisch.stab, Schwert u. Spruchband: 
Berthold Meier, Vita Auktors (nd.), um 1460, Ms. Käst¬ 
ner i. Mus. Hannover, 1454-65, fol. 2v (Abb. Clauß 
Tf. 9). Als Bisch, ohne Attr. a. e. Glasgem. i. Taben 
(Mosel), 1960. 

Lit.: 1. °Braun 107-8; 2. °Irsch 16-7. A. THOMAS 

| ' r i 

AUKTUS, TAURION und THESSALONIKA 
von Amphipolis Martt., 7. 11. 

Quellennachw.: PG CXVH 150; Synaxarium CP 
202-4; vgl. BiblSS II 637. — Nach d. leg. Passio war 
Thessalonika Tochter e. heidn. Priesters i. Makedonien; 
grausam gemartert u. schließlich m. A. u. T. enthauptet. 

Darst.: Die Enthauptung vor d. Mauern d. Stadt: 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 167). 

Lit.: 1. “CodVatSelW IHNr. 167. K. G. KASTER 

AUREA von Ostia Jgfr., Mart., 24. 8. (20. 5., 22. 8.) 

Quellennachw.: AASS Aug. IV (V 1752) 755-61, 
Sept. II (1756) 518-24; Martyr. Hieron. 264 456; Martyr. 
Rom. 357; BHL I 129 nn. 808-13; vgl. DHGE V 709, 
ECatt II 405-6, BiblSS U 595-6. — Nach d. Passio 
unter Kaiser Claudius i. Ostia gemartert u. m. e. Mühl¬ 
stein um d. Hais i. Meer geworfen (keine gesicherten 
hist. Nachrichten). A. ist d. Kath. d. suburbikar. Bist. 
Ostia geweiht. 

Darst.: Als jugendl. Mart. m. Nimbus u. schmalem 
Handkreuz: Tript. d. Mad. m. Kind u. Hll. d. Duccio, 
NGal. Nr. 566 (Kat. [1929] 104). Mit Vase (Jungfräu¬ 
lichkeit) i. Tript. v. L. Vanni, 1358, Rom, S. Domenico 
u. Sisto (Lit. 3 Fig. 127), ähnlich i. Tript. dess. i. Walther’s 


Art Gail., Baltimore (B. Berenson, Essays in Study of 
Sienese Painting [NY 1918] Fig. 16). Marmorstatue d. 
16. Jh. v. G. B. Maestri, Mail., Dom (Lit. 4). — Szenen 
aus d. Vita a. d. Flügeln d. Tript v. L. Vanni i. Rom 
(s. o.) (Abb. BiblSS II 593-6 u. Lit. 3 Fig. 128): 1. Martm 
(an d. Armen aufgehängt, Geißelung); 2. i. Exil v. Ostia 
erwecken A., Maximus u. Cyriacusd. tote Kind e. Schnei¬ 
ders; 3. d. Statthalter läßt sie wegen Zauberei ergreifen 
u. i. Feuer werfen, doch d. Flammen wenden sich gg. 
d. Henker; 4. A. wird m. Mühlstein um d. Hals i. Meer 
geworfen. 

Lit.: 1. ° Ricci 77; 2. °Roig 53-4; 3. °Kaftal T Nr. 37; 
4. °Reau III/l 157. A. A. STRNAD 

AUREA von Paris Äbtissin, 5. 10., 4. 10. 

Quellennachw.: DHGE V 701-6; Wies des Saints 
X 82-4; °Stadler I 358; BiblSS II 598-9. — 633 v. 
ß Eligius z. Äbtissin d. v. ihr gegr. Frauenklost. i. Paris 
bestellt, wo sie 666 an d. Pest gest. sein soll; d. b. °Reau 
angeführte Version e. Martm erscheint zweifelhaft. 
Verwechslung m. A. v. Cördoba (19. 7.) od. / A. v. 
Ostia (24. 8.). — Begraben i. d. Kirche St-Paul, 871 n. 
n. St-Martial transferiert, 1421 n. St-Paul zurückgeführt; 
d. Relqq. i. d. Frz. Revolution zerstreut, d. Konvent d. 
Barnabiten i. d. Rue St-£loi i. Paris besitzt angeblich d. 
Körper u. d. Schleier; Patr. v. Paris n. / Genoveva. 
Erscheint i. Pariser Proprium am 5. 10. 

Darst.: Statue, 1861, v. A. Etex an d. Fassade v. St- 
Paul i. Paris. Im schematischen Holzschn., 1493, i. 
°Schedels Weltchronik CLV als Jgfr. m. Palme. 

Lit.: I. °Roig 53; 2. °Reau III/1 158. K. G. KASTER 

AURELIA von Regensburg Reklusin, sei., 15. 10. 

Lit.: ("Stadler I 359, BiblSS II 599); Stich i. “Räder , 
Bayemland II 43 als Jgfr. i. Pilgerkleid vor d. hl. Abt 
ß Romuold (17. 6.). 

AURELIA von Straßburg Jgfr., Bek., 15. 10. 

Quellennachw.: Legende d. Straßburger Brev. v. 1399: 
Grandidier, Histoire de l’eglise des eveques-princes 
de Strasbourg I (1776) XVI-XVÜ Nr. 7; ebenso i. 
Konstanzer Brev. v. 1561; AASS Oct. VII/1 (1869) 27 ff.; 
L. Pfleger, Kigesch. d. Stadt Straßburg i. MA (Colmar 
1941) 15-6; vgl. LThK 2 I 1107, BiblSS U 599-600. — 
Gefährtin d. hl. Ursula (?); t um 450 a. d. Rückreise v. 
Rom i. Straßburg. — Grab i. Straßburg, St-Aurelien; 

Steinsark. i. d. Ref. zerstört, Gebeine verbrannt; Relq. 
i. Bischofsheim (Elsaß). Verehrung am Bodensee. 

Darst.: Barhäuptig m. Palme: Glasfenster i. Straß¬ 
burger Münster, E. 13. Jh. (m. Namensinschr.) (°Bruck 
Tf. 14 Lit. 3 Tf. 9). Mit Buch: Altarflügel, 1502, aus d. 
Barbara-Kap. d. Münsters v. Konstanz, heute ebd. i. 
Rosgartenmus. (Inv. Baden I 278). 

Lit.: 1. “Künstle II 111; 2. HDAG I 724; 3. “Clauß 
40-1 193-4; 4. “Braun 110-1; 5. Reau III/l 158-9. 

P. STINTZI 

AURELIA und NEOMISIA (NOEMISIA) von 
Anagni Jgfr. (Martt.), 25. 9. 

Quellennachw.: AASS Sept. VII (Aw 1760) 137-41; 
BHL Suppl. 39 n. 817b; Martyr. Rom. 415-6 n. 12; 
vgl. DHGE V 713-4, BiblSS II 601-5; A. De Magistris, 
Istoria della cittä . . . d’Anagni (Rom 1749) 81. — Nach 
d. Leg. 2 Schwestern aus Kleinasien, die a. Pilgerfahrt 

1. Feindeshand gerieten, daraus aber wunderbar befreit 
wurden. — Historisch nur d. Transl. ihrer Überreste i. 

2. H. 11. Jh. u. ihr Kult i. Anagni, i. dessen Kath. d. 
Relqq. heute ruhen. 








293 


Aurelia und Neomisia von Anagni — Austriclinianus 


294 


Darst.: Als frühchr. Jungfrauen, d. Hand segnend 
erhoben, bisw. gekrönt; Darst. i. d. Krypta d. Kath. v. 
Anagni: A. m. Krone (?), N. m. Vase i. Fresken d. Mstr 
d. Translationen (Lit. 3 Fig. 166-7; BiblSS TI 602 606); 
ähnlich ohne Attr. i. Fresken dess., d. Hll. neben d. 
thronenden Mad. m. Kind (Abb. BiblSS II 603), u. 
Fresken d. Schule d. Lazio, 14. Jh., neben Bisch. / Petrus 
v. Anagni (Abb. ebd.). 

Lit. 1. °Toesca Anagni 134—5 164; 2. S. Sibilia , Guida 
storico-artistica della Cattedrale di Anagni (Anagni 

1936) 106 116-7; 3. °Kaftal CS Nr. 42. 

A. A. STRNAD 

AURELTUS von Riditio (?) Bisch., 9. 11., (13.) 
14. 7. 

Quellennachw.: AASS Nov. IV (1925) 128—42; BHL 
819-22; W. Irtenkauf, Kleine Beitr. z. Hirsauer Kigesch.: 
Zeitschr. f. schweizer. Kigesch. 52 (1958) 121-34; LThK 2 
I 1108; BiblSS TI 612. — * i. Armenien, Bisch, v. Riditio 
(?), wo n. späterer Leg. d. hl. / Dionysius i. Exil lebte 

u. v. wo A. dessen Gebeine n. Mailand gebracht haben 
soll, wo A. 475 starb. — Begraben neben Dionysius. 
Die Gebeine um 830 angebüch n. Hirsau i. d. Aurelius- 
zelle durch d. alemannischen Bisch. Noting v. Vercelli 
transferiert; doch 1023 sollen d. Relqq. noch i. Mailand 
gezeigt u. m. Dionysius 1538 u. 1575 durch / Karl 
Borromäus i. Mailand transferiert worden sein; Patr. 
gg. Kopfkrankheiten. 

Darst.: Die früheste Darst. i. Stuttgarter Passionale, 
um 1140, als Bisch., der d. Kopf e. knienden Mannes 
berührt ("Boeckler Stutt Abb. 122); diese Darst. als 
Exorzismus mißverstanden, der i. d. Folge überwieg, 
wiedergegeben wird: z. B. Holzschn., um 1500, Altarbl. 

v. N. Guibal, um 1750, Zwiefalten (1. Langhauskap. 

der Ev.seite) (E. Kreuzer, Zwiefalten, Forschungen z. 
Progr. einer oberschwäb. Benediktinerk. um 1750 
[Diss. B 1964] 37-9). W. IRTENKAUF 

AUREUS und JUSTINUS von Mainz (von 

Heiligenstadt) Martt., 16. 6. 

Quellennachw.: AASS Jun. IV 41-2; vgl. °Stadler I 
361, BiblSS II 613-4. — A. war Bisch, i. Mainz, wo er n. 
d. Mainzer Leg. m. seiner Schwester Justina u. zahl¬ 
reichen Gefährten durch d. Hunnen d. Martm erlitt; 
n. anderer (Heiligenstädter) Leg. floh A. m. seinem 
Diakon J. n. Thüringen, wobei sie v. d. Hunnen gefaßt 
u. getötet wurden. — Seit d. 7. Jh. Relqq. d. Hll. i. St. 
Alban i. Mainz verehrt. Die Auffindung d. Gebeine 
durch Dagobert (I. od. II.) soll Anlaß z. Gründung v. 
Heiligenstadt gewesen sein, wo sie i. d. Marien k. 
begraben sind. 

Darst.: A. als Bisch, i. Meßkleidung m. Buch u. Stab, 
J. als Diakon m. Palme an ihrem Hochgrab d. 14. Jh. 
i. d. Marienk. zu Heiligenstadt. 

Lit.: 1. 0 Braun 122. K. G. KASTER 

AUSONIUSvon Angouleme Bisch., 22.5. (Transl.: 
30. 5.) 

Quellennachw.: AASS Maü V (V 1741) 137-41; vgl. 
BiblSS n 625. — Nach d. Bisch.liste d. 10. Jh. u. e. 
gleichzeitigen Passio Bisch, um 400, soll d. Martm durch 
d. Vandalen erlitten haben. — Um 1000 wurde ihm m. 
d. hll. Atto u. Caesar e. Bas. err., Transl. 1118; d. Relqq. 
1568 durch d. Protestanten zerstreut; Patr. v. Angou¬ 
leme. 

Darst.: Als Bisch, i. Rif d. 12. Jh. an d. Fassade d. 
Kirche v. Gensac-la-Pallue (Charente) (°KingsleyPorter 
Pilg VII Abb. 1095). 

Lit.: 1. °Reau III/l 159. K. G. KASTER 


AUSTINDUS von Auch Bisch., 25. 9. 

Quellennachw.: A. Breuils, St. Austinde, archeveque 
d’Auch, et la Gascogne au XI e sidcle (Auch 1895); 
vgl. BiblSS n 629. — * um 1000 i. Bordeaux; OSB-Mönch 
i. Auch, später Abt; seit M. 11. Jh. Erzb. v. Auch, wich¬ 
tige Reformtätigkeit i. seiner Diözese. — Kult seit M. 
14. Jh. nachweisbar. 

Darst.: Statue d. 19. Jh. n. e. Choleraepidemie als 
Bisch, gegenüber / Rochus, Port. d. Kath. v. Auch. 

Lit.: 1. °Reau III/l 159. K. G. KASTER 

AUSTREGESILUS (OUSTRILLE) von Bour¬ 
ges Bisch., 20. 5. 

Quellennachw.: AASS Maii V (1685) 228—38; L. 
Duchesne, Fastes Episcopaux I 29; MGSS rer.Merov. 
IV 188-208; BHL 835-43; °Butler I 358; vgl. LThK 2 I 
1122, BiblSS II 630. — Am Hof Kg Guntrams zu 
Chalon-sur-Saöne aufgewachsen. Priester u. Abt zu 
St-Nicier b. Lyon; 612-624 Bisch, v. Bourges. Lehrer 
d. hl. / Amandus v. Maastricht. — Kirchen- u. Stadt- 
patr. i. Bourges. 

Darst.: Als Bisch, i. Szenen aus d. Leg. i. Rifs d. 
Kirche v. Chätillon-sur-Indre, 12. Jh., an e. Kapitell 
(erhält v. Petrus d. Fackel d. Glaubens, vgl. °Mäle XII 
209) u. am Tymp. d. Port. (BullMon 42 [1876] 127). 

Lit.: F. Deshoulitres , Chätillon-sur-Indre: Congr. 
arch. de Tours (1949); 2. °Reau III/l 160. E. WEIS 

AU STREMONIU S (STREMONIUS) von Cler- 
mont (von Issoire) Bisch., (Mart.), 1. 11. 

Quellennachw.: 3 Viten (legendär) d. 9./10. Jh.: AASS 
Nov. I (1887) 49ff.; Greg Tours, Hist. Franc. I 30; 
Gloria confess. 29 f.; vgl. DACL III 1905-14, °Baudot- 
Chaussin XI 35—40, DHGE V 793—7, LThK 2 I 1122—3, 
BiblSS II 631-2. — Sicher nicht vor d. 4. Jh. Bisch, v. 
Clermont. Nach Greg Tours einer d. 7 Bisch., die M. 
3. Jh. v. Rom n. Gallien z. Mission kamen. Nach anderer 
Version einer d. 72 Jünger Jesu; viell. Märtyrer. — Seit 
d. 6. Jh. verehrt als Ap. d. Auvergne; Relqq.-Transl. 
685 v. Issoire n. Volvic, 761 n. Mozac (vgl. L. Levillain: 
Le moyen äge NS 8 [1904] 281-337). 

Darst.: Seit d. 12. Jh. i. d. Auvergne: Als Bisch, i. 
Kasel, m. Mitra, Stab u. Buch: Email am Schrein d. 
/ Calminus, 12. Jh., Mozat (Abb. BiblSS II 631); 
Rif am Tymp. d. Kirche v. Mozat, 12. Jh., neben Petrus 
einen Abt d. Jungfrau empfehlend (°Mäle XI Fig. 151); 
als Pendant z. hl. / Valerie i. e. Fresko an d. Empore d. 
Kirche v. Ebreuil (Allier) (°Demus-Hirmer Abb. LIX). 
— Szenen aus seiner Vita i. Fenster d. 13. Jh. i. d. Kath. v. 
Clermont (H. du Ranquet, Les vitraux de la cath. de 
Clermont-Ferrand [Clermont 1932]). 

Lit.: 1. °Reau III/l 161. E. WEIS 

AUSTRICLINIANUS (AR CHI TRI CLIN TUS) 
von Limoges (Bisch.), 15. 10. (Limoges), 30. 6. 

Quellennachw.: DHGE V 797; BiblSS II 632; Lit. 1. — 
Mit / Alpinian Gefährte d. hl. / Martial b. seiner 
Missionsreise v. Rom i. d. Limousin; n. d. späteren leg. 
Vita stammte A. aus Antiochien, starb a. d. Reise i. der 
Toskana u. wurde v. Martial m. d. Stab d. hl. Petrus 
wieder z. Leben erweckt. Angeblich Nachf. d. Alpinian 
als Bisch v. Limoges. Die i. Lit. 1 angeführte leg. Ver¬ 
bindung m. d. Küchenmeister d. Hochzeit v. Kana läßt 
sich quellenmäßig nicht verifizieren. — Fest i. Limoges 
15. 10., m. Alpinian 27. 4., m. Martial allgemein geneh¬ 
migt am 30. 6. 

Darst.: Als Priester i. Szenen d. Ikonogr. d. / Martial: 
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z. B. d. Erweckung i. Fresko d. 13. Jh., Kollegiatk. v. 
St-Junien (Haut-Vienne), Chap. St-Martial. 

Lit.: 1. °Reau III/I 39-40 Martial; T'Alpinian). 

K. G. KASTER 

AUSTROBERTA (EUSTREBERTE) von Pa- 
villy Äbtissin, OSB, 10. 2. 

Quellennachw.: °Doye I 102; LThK 2 11122; BiblSS II 
629-30. — Grafentochter aus Nordfrankreich, nahm d. 
Schleier i. d. Abtei Port de la Somme; um 662 Äbtissin i. 
Pavilly; t 10. 2. 704. Nach d. Leg. hat e. Wolf ihren 
Esel verschlungen, dann aber dessen Arbeit b. ihr ver¬ 
richtet. — Relqq. E. 9. Jh. nach Montreuil-sur-Mer; 
Patr. v. Montreuii u. d. Wäscherinnen. 

Darst.: Als Edelfrau od. Äbtissin, zuweilen m. Wolf: 
Statue (zu ihren Füßen verschlingt e. Wolf d. Esel), 
15. Jh., St-Philibert-sur-Risle (Eure), Kirche (Lit. 2, 
159). Schmelzarbeit m. Haupt d. Hl.: Ostensorium 
15. Jh., Montreuil-sur-Mer (Pas-de-Calais), St-Saulve 
(Lit. 2, 159). A. als Edelfrau kniet vor Bisch.; Berufung d. 
Hl.: Tf. v. Jean Restout, 1761, ebd. (P. Rosenberg - A. 
Schnapper, Ausst. „J. Restout“ [Rouen 1970] Abb. Nr. 
91). 

Lit.: 1. °Detzel II 177; 2. °Reau III/l 159. 

S. KIMPEL 

AUTA Aukta 
AUTEUR / Auktor von Metz 

AUTHBERTUS (AUBERT[US]) von Avranches 

Bisch., 10. 9. 

Quellennachw.: LThK 1 1 854; DHGE V 222; BiblSS II 
580f. Bisch, v. Avranches; angeblich Gründer d. Wallf. 
u. d. Stifts (später OSB-Klost.) Mont-St-Michel; f um 
725. — Begraben i. e. Silberschrein i. d. Abtei; i. d. Frz. 
Revolution zerstreut. 



Die Vision des hl. Authbertus , Miniatur des Kartulars 
von Mont-Saint-Michel, 12. Jh., Avranches, Biblio- 
thdque Municipale Ms. 210 fol. 23 v 


Darst.: Vision d. hl. Michael m. d. Aufforderung z. 
Kirchenbau i. d. Min. v. Robert de Torigni, 12. Jh., 
Kartular v. Mont-St-Michel, Avranches, Bibi. Ms. 210 
(Lit. 2 Abb. 7) ®. Episoden d. Leg. d. Hl.: Brevier d. Hzg 
v. Bedford, 1. H. 15. Jh, BN lat. 17294 (Lit. 2 Abb. 16). 

Lit.: 1. °Reau III/l 147; 2. Kat. Ausst. „Millenaire du 
Mont-St-Michel 1966“ (Paris 1966) Nr. 139 u. 290. 

S. KIMPEL 

AUTHBERTUS (ÄUßERT) von Cambrai Bisch., 
13. 12. 

Quellennachw.: °Doye 1 103; LThK 2 1 1126; BiblSS II 
580-1. — Bisch, v. Cambrai u. Arras i. 7. Jh.; t 13. 12. 
669. — Gebeine seit 1015 i. St-G6ry-et-Aubert zu Cam¬ 
brai, um 950 Relqq. n. Magdeburg. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra, Stab u. Buch, zu Füßen e. 
kleinen Esel m. Brotkörben (n. d. Leg. brachte sein 
treuer Esel d. v. A. gebackenen Brote allein i. d. Stadt): 
Statue, 16. Jh, i. Hai, St-Martin (Abb. BiblSS II 579). 
A. als Bäcker,m. Heiligenschein, wie er Brote aus d. 
Backofen zieht: Schlußstein, E. 14. Jh, Dordrecht, 
Marienk, St.-Ausbertus-Kap. (Bull, van de Nederland- 
schen Oudheidkundigen Bond Serie 4 Jg. 2 [1933] 
Abb. II). 

Lit.: 1. °Reau III/l 147f.; 2. °Wimmer Hdb 131. 

S. KIMPEL 

AUTONOMUS von Sorea Bisch, Mart, 12. 9. 

Quellennachw.: PG CXVII43; °StadlerI 365; BiblSS I 
634. — Stammte aus Ital.; flüchtete unter Diokletian n. 
Kleinasien (wahrsch. Bithynien), wo er e. fruchtbare 
Missionstätigkeit entwickelte. In Sorea (?) erschlagen. — 
Eine Kirche d. A. bestand i. Bithynien, ferner e. Klost.; 
erw, i. Synaxarium CP 35-7. 



Der hl. Bischof Autonomus erleidet vor der von ihm er¬ 
richteten Michaelskirche das Martyrium , Miniatur des 
Menologiums Basilius’ II, Ende 10. Jh, Cod. Vat. gr. 
1613 fol. 30 

Darst.: Nach °MlbAthos § 404 ,,Bisch, Greis m. 
kurzem, rundem Bart“; so z. B. i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 
18-9 m. Omophorion u. Kodex. Als Mart. i. Fresko, 
1547, i. d. Trapeza v. Dionysiou (°Millet Athos Tf. 
211, 3). Sein Martm (vgl. °MlbAthos 2 164 „m. Stöcken 
u. Steinschlägen getötet“) vor d. v. A. erbauten Kirche d. 
hl. Michael i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II, 11. Jh. 
(Lit. 1 Tf. 30 u. BiblSS II 635) ®. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 30. K. G. KASTER 

AUTOR / Auctor 

AUXENTIUS von Armenien Mart, 13. 12. 
/ Eustratius, A , Eugenius, Mardarius und Orestes 
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AUXENTIUS von Bithymen Erem., 14. 2. 

Quellennachw.: PG CXVII 311 314; vgl. BiblSS LL 
627. — * i. Persien; ließ sich unter Theodosius d. J. 
am Berg Oxiam b. Chalkedon als Erem. nieder u. hatte 
zahlreiche Schüler. Befreite sich vor d. Konzil v. Chal¬ 
kedon v. d. Vorwurf d. Irrlehre. 

Darst.: Als Mönch in Orantenstellung i. d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 399). — Im Westen 
i. d. Eremitenstichfolge, um 1600 b. °Sadeler Solitudo 
n. M. de Vos i. seiner Hütte. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 399. K. G. KASTER 

AUXENTIUS von Mopsvestia Bisch., 18. 12. 

Quellennachw.: BiblSS II 628. — Angeblich Führer i. 
Heer d. Licinius u. dessen Ratgeber; soll 359 Bisch, v. 
Mopsvestia i. Kilikien geworden sein u. d. dort i. Exil 
lebenden Arianer Aetius a. d. Konzil v. Kpl 360 ange¬ 
klagt haben. — Kein Kult i. d. Ostkirche. 

Darst.: Als Bisch, vor d. Götterbild d. Bacchus, ver¬ 
weigerte sein OpfeT u. gibt seinen Soldatendiensl b. 
Kaiser Licinius auf: Stich d. M. Wehrlin, 1756, n. J. W. 
Baumgartner (°Giulini IV 1049). K. G. KASTER 

AUXIBIUS (AEXIBIUS) von Zypern Bisch., 
17 19 2 

Quellennachw.: PG CXVII 318—9. — Am 19.2. werden 
zwei A. v. Zypern als Bisch, u. Bek. verehrt, d. erste u. 
zweite Bisch, v. Soli. Im Menol. Basilius II. (Fest dort 
17. 2.) kann nur d. 1. gemeint sein; A. stammte aus Rom, 
floh d. heidn. Elternhaus, war Schüler d. Markus u. 

wurde v. ihm n. Zypern gesandt. 

Darst.: Als Bisch, m. Omophorion u. Kodex i. d. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 409). — Der 
Stich d. E. Eichel, 1754, n. J. W. Baumgartner b. °Giuli- 
ni I 153 zeigt A. als Knaben vor d. Weichbild v. Sorea, a. 
seine zukünftige Bisch.würde i. Gestalt v. Mitra u. 
Stab über ihm hinweisend. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 409. K. G. KASTER 

AVENTIN von Aquitanien Erem., Mart., 13. 6. 

Quellennachw.: BiblSS II 639-40. — Eremit i. 8. Jh., 
der sich i. e. Tal d. Pyrenäen b. Luchon zurückgezogen 
hatte. Er soll v. d. Mauren enthauptet worden sein; 
angeblich Kephalophor. 

Darst.: Als Einsiedler: i. Wandmal. d. 12. Jh. als 
Pendant zu / Sem in i. St-Aventin; i. Gebet i. seiner 
Klause: Stich, 1708, i. °Villefore Padri (Abb. BiblSS II 
642). — Ein Stier, v. e. Engel geleitet, findet d. Leiche 
d. Hl.: Rif, M. 12. Jh., neben d. Port. v. St-Aventin 
(Medieval Studies in Memory of A. Kingsley Porter 11 
[C 1939] Abb. 2); ebd. an 2 Kapitellen d. Sz. d. Geburt 
u. seines Martm (Lit. 2). 

Lit.: 1. °Doy£l 104; 2. °Reau III/l 142. L. SCHÜTZ 

AVENTIN von Troyes Abt, 6. (14.) 2. 

Quellennachw.: AASS Febr. 474; vgl. BiblSS II 
640-3. — Schüler d. hl. / Lupus; Abt v. Troyes; zahl¬ 
reiche Leg.; t 537. — Begraben i. Troyes, wo A. e. 
Kirche gew. war. 

Darst.: Mit Bär z. Füßen (dem A. e. Dom aus d. 
Tatzen gezogen hatte): Statue, 13. Jh., St-Aventin 

(Aube). 

Lit.: 1. ° Detzel II 177-8; 2. °Doye I 104; 3. °Reau 
III/l 162. L. SCHÜTZ 

AVE NT GR von Turin / Advent or von T. 



Die hl. Kommunion der hl. Avia durch Maria und einen 
Engel, Miniatur des Stundenbuchs Heinrichs IV., Par.lat. 
1171 fol. 83v 


AVERTIN (LIVERTIN, EVERTIN) der Schotte 

Diak., Mart., 8. 5. 

Quellennachw.: DHGE V 1097; BiblSS II 645. 
Diakon, OSA i. d. Kongreg. v. St. Gilbert i. Lincoln; 
Schüler d. /Thomas Becket, den er 1164 i. Exü n. 
Frkr. begleitete. Blieb wie viele Schotten i. Ausland u. 
lebte b. Tours als Einsiedler; t 1189 b. Ven£ay (später 
St-Avertin). — Zahlreiche Wunder an seinem Grab. 

Darst.: Als Diak. i. d. Dalmatik: Statuette, 15. Jh., i. 
St-Pierre i. Saumur; aus ders. Zeit d. Statue i. Trdves 
b. Cunault (Maine-et-Loire); 2 Holzskulpt., 16. Jh., i. d. 
Kap. N.-D.-du-Haut b. Monbontour-de-Bretagne u. i. 
Schloß Kerjean (Finistöre). (Angaben n. Lit. 1; aufgrund 
d. Angabe, A. sei Kephalophor gewesen, die nicht 
stimmt, könnte es sich z. T. um Verwechslungen m. 
d. Erem. / Avertin v. Aquitanien handeln). 

Lit.: 1. °Reau III/l 163. K. G. KASTER 

AVIA (AUREA, AVOYE) von Paris Jgfr., Mart., 
6. 5., 24. 8. 

Quellennachw.: “Baudot-Chaussin V 128—9; BiblSS II 
645; vgl. Lit. 1. — Stammte n. d. Leg. aus Sizilien; ent¬ 
kam b. Massaker d. 11000 Jgfr. i. Köln u. Üeß sich b. 
Boulogne nieder, wo sie v. Heiden grausam ermordet 
wurde. — Relqq. kamen n. Paris, wo A. e. Kirche err. 
wurde; neben d. Diöz. Vannes, Reims u. Rouen i. 
Paris Zentrum d. Kults. 

Darst.: Kommunion d. hl. A. durch d. Jungfrau 
Maria i. Gefängnis, daneben e. Engel m. 3 Broten u. 
Krug: Min. d. StdBch Heinrichs IV., BN Par.lat. 1171 
fol. 83 v (°Leroquais Heures III Tf. CXXI) ®; dies. 
Szene am Rif am Sockel e. Kamins i. Schloß Villegongis 

(Indre). 

Lit.: 1. °Reau III/l 164-5. K. G. KASTER 
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Avignon, Märtyrer von 
AVIGNON, Märtyrer von sei., 29. 5. 

Der i. Auftrag Papst Gregors IX. 1234 z. Bekämpfung 
d. Albigenser als Inquisitor f. Albi, Toulouse, Carcas- 
sonne u. Agen eingesetzte Wilhelm Arnaud OP wurde 
1242 m. 10 Gefährten v. Raimund v. Alfar, Verwalter v. 
Avignon, das bes. m. d. Albigensern sympathisierte, zu 
Verhandlungen a. seine Burg nahe Toulouse eingeladen, 
dort gefangen gesetzt u. am 29. 5. 1242 n. grausamen 
Martern getötet. Neben Wilhelm fanden d. Tod: 
/'Bernhard v. Rochefort OP, Garcia de Aurea OP, 
Stefan v. St-Thibery OMin, Raimund Carbonarius 
OMin, / Raimund v. Cortisanu. / Bernhard v. Toulouse 
(beides Kleriker d. Kath. v. Toulouse), Petrus Arnaldi, 
Fortanerius u. Ademar (alle Mitglieder d. Inquisition) 
u. e. Prior aus Avignon. Der Kult d. Hll. 1866 durch 
Pius IX. genehmigt, nachdem z. T. schon unmittelbar 
n. d. Massaker einzelne, vor allem d. Ordensmitglieder, 
Verehrung erfahren hatten. Gemeinschaftliche Darst. 

d. Dominikaner a. OP-Stammbäumen als Kephalophoren 

(vgl. “Walz Stammbäume: AFP 34 [1964] Abb. 8 9 u. 
AFP 35 [1965] Abb. 1); zu QQ, Einzeldarst. u. Lit. 
/* d. Artikel. G. KASTER 

AVITUS von Perigord (von Orleans) Pr., Einsied¬ 
ler, 17. 6. 

Quellennachw.: “Stadler I 368-9 (erwähnt 2 hll. A. 
am selben Tag); BiblSS II 657-8; vgl. Lit. I. — Stammte 
aus e. adeligen Familie aus d. P6rigord; ging m. Chlod¬ 
wig n. Paris u. wurde später Einsiedler b. Thiviers (später 
St-Avit). — Begraben i. Orleans; über seinem Grab err. 
Childebert 532 e. Bas.; Patr. v. Orleans, Chartres u. 
Chäteaudun. 

Darst.: Als Priester i. Meßomat m. Stab u. Buch: Ge- 
wändefig. d. Bekennerport. v. Chartres, 1225 (“Sauer¬ 
länder Tf. 121 123). Als Einsiedler, vor d. Zelle i. e. 
Buch lesend, i. Stich, 1708, v. “Villeforte Padri (Abb. 
BiblSS II 658) u., e. Wunder an e. Kind wirkend, i. d. 
Einsiedelei b. “Giulini II 495 Kupfst. v. Wehrlin n. 
J. W. Baumgartner. 

Lit.: 1. °Reau III/l 163-4. K. G. KASTER 

AVITUS (ALCIMUS ECDICIUS) von Vienne 

Bisch., 5. 2. 

Quellennachw.: “Duchesne I 147—57; BHL I 137; 
DHGE V 1205-8; LThK 2 11154-5, BiblSS II658-62. — 
* um 450, 490 bis wahrscheinl. 519 Erzb. v. Vienne, Ver¬ 
wandter d. Kaisers Avitus; eine d. bedeutendsten Per¬ 
sönlichkeiten d. Völkerwanderungszeit: v. umfassender 
antiker Bildung, wichtig wegen seiner relig. Dichtungen 
sowie seiner polit. Tätigkeit i. Burgunderreich, das er 
eng m. Rom verband. — Begraben i. Klost. St. Peter u. 
Paul i. Vienne; erw. i. Martyr. Hieron. 78 u. Martyr. 
Rom. 50. 

Darst.: Eine Halbfig. i. Purpurchlamys u. Diadem, 

e. Relqr vor d. Brust haltend, am Sockel Inschr. ,,Sextus 


Azas und Gefährten 

Acimus Ecditus Avitus“ (Kat. Ausst. „Frühchr. u. 
kopt. Kunst“ [W 1964] Nr. 96 Abb. 30). 

K. G. KASTER 

AWAKUM Protopope der Altgläubigen, Mart. 

Quellennachw.: LThK 1 I 876; P. Hauptmann, A. 
(Diss. Mr 1953). — * 1620 i. Nizegorod; Mitglied d. 
Kommission f. d. Verbesserung d. russ. liturg. Bücher. 
Als A. b. Einsetzung d. Patrch Nikon v. Moskau 1652 
abgesetzt wurde u. d. große Kultusreform 1653 d. westl. 
„Dreifingerkreuz“ vorschrieb, widersetzte sich A. d. Än¬ 
derungen, wurde verbannt u. schuf e. Bewegung, die 
d. „alte Rechtgläubigkeit“, die als zentrales Kennzeichen 
d. sog. „Fünffingerkreuz (Daumen, kleiner u. Ringfin¬ 
ger bezeichnen d. Trinität, Zeige- u. Mittelfinger d. Zwei¬ 
naturenlehre) hatte, beibehielt u. d. rituelle Reduktion 
d. Dreifingerkreuzes als dogmatischen Rückschritt ver¬ 
urteilte (vgl. E. Hammerschmidt u. a., Symbolik d. 
Orthodoxen u. Oriental. Christentums [St 1962] 94-6). 
1681 wurde A. m. 3 Gefährten wegen „Lästerung d. 
ksrl. Hauses“ i. Pustozersk verbrannt. — A. gilt als 
Protopope u. Protomart. d. aus seiner „Raskop- 
Bewegung hervorgegangenen russ. Altgläubigen-Sekte. 

Darst.: Portraitikone, 1. H. 19. Jh., bärtig, segnend 
m. Kodex u. Schriftrolle, Lgrd, Ethnographisches Mus. 
(Abb. “Rothemund 337). Eine handwerkl. Ikone, E. 
18. Jh., zeigt A. bärtig m. Redegestus u. beschrifteter 
Rolle (R. Jagoditsch, Das Zitije d. Protopopen Avvakum 
[Diss. W 1926] Abb. 1). C. MORA WA 

AWERKIOS / Abercius 
AWRAMIOS / Abraham 
AEXIBIUS / Auxibius 
AYOUL / Aigulfus 

AZAR1AS von Babylon Mart., 16., 17. 12. 
/Drei Jünglinge im Feuerofen 

AZAS (AZES) Thaumaturgus und GEFÄHRTEN 
von Isaurien Martt., 15., 19. 11. 

Quellennachw.: PG CXVII 169; vgl. BiblSS H 668-9. 
— A. bekehrte durch Wunder e. große Zahl v. Soldaten i. 
Heer d. Diokletian i. Isaurien, die desertierten u. sich i. d. 
Einsamkeit zurückzogen; v. Präfekten Aquilinus ge¬ 
fangen, wurden sie, nachdem A. auch dessen Frau u. 
Tochter bekehrt hatte, zus. hingerichtet. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 225 u. 237-8. 

Darst.: A. alt, bärtig, gefesselt i. d. Sz. d. Enthauptung 
m. seinen Gefährten i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Lit. 1 Tf. 191). 

Lit.: 1. °CodVatSel\m Nr. 191. K. G. KASTER 






B 




BAAF / Bavo 

BABEIA (BABEA) von Edessa Mart., 29. 1. (ost- 
kirchl. 14. 10., 27. 2, 5. 8.) / Sarbelus (Serbil) 
und B. 

BABETA von Edessa Mart., 4. 9. / Thuthael und B. 

BABYLAS von Antiochien Bisch., Mart., 23. 1. 
(byz. u. mozarab. 4. 9.) 

Quellennachw.: PG CXVII 27 28; LThK 2 1 1169; 
BiblSS II679-80. —Als Bisch, v. Antiochien verweigerte 
B. d. Philippus Arabs (?) d. Eintritt i. d. Kirche, bis er sich 
i. d. Reihe d. Büßer stellte, t 250/251 während d. Verfol¬ 
gung d. Decius. Mit B. werden drei kleine Kinder 
erwähnt: Urban, Prilidan u. Epolonius. — B.’ Leichnam 
wurde i. d. Vorstadt v. Daphnis überführt (erste bezeugte 
Transl.). Mailand besaß Reliquien. 

Darst.: Bisch., n. °MlbAthos 2 172 m. breitem Bart 
(dagegen b. d. Erwähnung ebd. 137 unter d. Bisch, 
charakterisiert m. „wenig Bart“). Mon.-Darst. als Bisch, 
m. Omophorion u. Kodex z. B. i. Fresko, um 1265, i. 
Sopoöani (°Millet-Frolow IT Tf. 4, 2) u., 1318, i. Staro 



Anthimus von Nikomedien , Theokistus, Baby las von 
Antiochien mit den drei Kindern Urban , Prilidan und 
Epolonius , im Hintergrund ein unbestimmbarer Heiliger 
und Babylas von Nikomedien , Zeichnung aus dem 
Ikonenmalerbuch der Familie Stroganow, Ende 16. Jh. 


Nagoriöino (ebd. III Tf. 71, 2). Neben ihm d. drei 
Kinder, über ihnen d. Henker m. d. Schwert: z. B. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 2 Tf. 10 u. Lit. 6, 675). 
Geiegtl. auch m. d. Kindern z. seinen Füßen, z. B. Vorlage 
d. “Strog.Ik. 14-5 ®; Monatsikone Januar, russ., 17. Jh. 
(Abb. °Skrobucha Nr. 264). — Im Westen geiegtl. m. 
Attr. Ketten: Skulpt. aus d. Schule d. G. di Balduccio, 
Mail., Mus. del Castello Sforzesco (Abb. Lit. 6, 679); 
Skulpt. v. M. Raverti, Mail., Mus. del Duomo (Abb. ebd. 
682). — Die Passio (Folterung d. Kinder, Enthauptung, 
Sarg): Min. d. Passionars P. 165 sup. fol. 1 r, Mail., Bibi. 
Ambros., 14. Jh. (Abb. Lit. 6, 678). Die Szene m. 
Philippus Arabs: Min. d. Brev. Karls V., BN Cod. lat. 
1052 fol. 329. 

Lit.: 1. °Detzel II 178; 2. °CodVatSel VIII Nr. 10; 
3. 0 Künstle II 111; 4. ö Ricci 79; 5. °Reau III 1 167; 
6. BiblSS II 680-1 (A. M. Raggi). V. MAYR 

BABYLAS von Nikomedien (Bisch.), Mart., 4. 9. 

Quellennachw.: BiblSS II 681. — Angeblich „Ludi- 
magister“, Mart. zus. m. 84 Knaben i. Nikomedien; 
wahrsch. durch e. Abschreibfehler aus / B. v. Antio¬ 
chien m. d. 3 Knaben entstanden. — Erwähnt i. Synax- 
arium CP 11, 419. 

Darst.: Als Bisch., n. °MlbAthos § 404 Greis m. wenig 
Bart, ähnl. i. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 14-5 ® m. Omo¬ 
phorion u. Kodex; i. Westen u. i. d. östl. Mon.kunst 
ohne Bedeutung. K. G. KASTER 

BACCHUS Mart., 7. 10. / Sergius und B. 

BACCHUS der Jüngere (von Palästina) Mönch, 
Mart., 15. u. 17. 12. 

Quellennachw.: PG CXVH 211 214; DHGE VI 50; 
BiblSS II 688. — Mönch, durch Muselmanen i. Jeru¬ 
salem um 786/787 enthauptet. 

Darst.: Bärtig, i. Mönchsgewand: Szene d. Enthaup¬ 
tung durch e. mohammedan. Krieger: Min. d. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 253 u. BiblSS U 687). 
Vielleicht stellt ihn auch d. Fresko i. Milesevo (bartlos, 
m. Handkreuz) dar (°Millet-Frolow I Tf. 75, 4). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 253. K. G. KASTER 

BACULUS (BACOLUS) VON SORRENT Bisch., 
29. 1. (t 4. Jh.) 

Lit.: ( BiblSS II 689); 0 Ricci 79-80 erw. e. Fresko d. 
15. Jh., Neapel, S. Angelo a Nilo, Cap. Brancacci. 

BADUARIUS von Padua / Bonaventura von P. 

BADUARIUS URSUS Doge, sei., 24 11. 

Quellennachw.: BiblSS H 693-6. — Doge v. Venedig 
911/912-932. — Trotz mehrfacher Erwähnung als 
„beato“ unkanonisiert. 

Darst.: Bildnisse: Großer Ratssaal, Dogenpalast, 
um 1595; Gern. i. d. Sakristei v. Mad. dell’Orlo, um 
1620. Nischenfig. v. F. Cavrioli (?) i. S. M. Salute, 
Venedig, um 1680 (Abb. Lit. 1, 691). 

Lit.: 1. BiblSS II 695-6 (A. Niero). K. G. KASTER 
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BALAAM (BILEAM) heidnischer Seher, (Pro¬ 
phet) / Bileam LCI I 

Quellennachw.: DACL II 133; ECatt ü 717ff.; 
LThK 2 II 474-5; Lit. 3, 276. — Alttestamentarischer, 
heidn. Seher, i. NT als Irrlehrer angesehen. — Als Hl. 
nur i. äthiop. Synaxaren (vgl. °Budge IV Reg.). 

Darst.: Zu Typus, Ikonogr. u. Typologie / LCII 239, 
Lit. 3 u. RDK II 740-4. — Im “MlbAthos 2 78 unter d. 
griech. Weisen, welche über d. Menschwerdung ge¬ 
sprochen haben, angeführt u. charakterisiert als ,,Greis 
m. breitem Bart“ u. Schriftband seiner Prophetie. 
B. erscheint (obschon nicht hl.) gelcgtl. i. / Propheten¬ 
zyklen d. (spät)byz. Kunst nimbiert; ähnlich auch i. 
Stammbäumen Jesses, z. B. in Sopoöani (°Millet- 
Frolow III Tf. 25, 3) (vgl. °MlbAthos § 208). 

Lit.: 1. N. A. Bees , Darst. altheidn. Denker u. Autoren 
i. d. Kirchenmal. d. Griechen: Byz.-neugriech. Jbb. 4 
(1923) 107ff.; 2. A. Premerstein, Griech.-heidn. Weise 
als Verkünder ehr. Lehre i. Hss. u. Kirchenmal.: 
Fschr. d. Östr. NBibl. (W 1926) 647ff.; 3. °Aurenhammer 
I 276-80. G. KASTER 

BALBINA von Rom Mart., 31.3. 

Quellennachw.: LThK 2 1 1202; BiblSS II 713. —Nach 
einer leg. Passio d. 6. Jh. soll sie d. Tochter d. Tribunen 
/ Quirinus gewesen sein u. ihre Grabstätte an d. Via 
Appia gehabt haben. Bei d. Friedhof an d. Via Appia 
u. bei d. Kirche auf dem kleinen Aventin, die beide 
ihren Namen tragen, handelt es sich wohl um eine Stif¬ 
terin gleichen Namens. — Patr. gg. Kropf u. Skrofeln 
CKerler 221 336). 


.■»/ . ff.tf /. 



Balbina von Rom mit der Erscheinung eines himmlischen 
Jünglings mit Brautkerze , Kupfst. von T. Lobeck nach 
J. W. Baumgartner in Joseph Giulini, Tägliche Erbauung 
eines wahren Christen ... I, Augsburg 1753, 261 


Darst.: Holzskulpt. ohne Attr., 14. Jh., Soprainten- 
denza ai Monumenti, Aquila (Abb. Lit. 5, 715). Mit 
Kreuz u. Lilienzepter: Stuckrif, 1637, i. Millen (Rhld.). 
Fresko d. Glorie d. hl. B. v. A. Fontebuoni, S. Balbina, 
Rom, 1523 (Abb. Lit. 5, 715): B. unter e. Säulenportikus, 
umgeben v. Hll., über ihr Christus. Ebenda Gern. m. 

d. Verzückung d. hl. B., neben ihr e. Engel m. Lilie, 
17. Jh. Die Erscheinung e. himml. Jünglings m. Braut¬ 
kerze a. d. Kupfst. v. T. Lobeck n. J. W. Baumgartner 
(°Giulini I 261), 1753, bezeichnet Christi Erwählung 
zur Braut ®. 

Lit.: 1. °Detzel II 178; 2. ° Ricci 80; 3. c Braun 112; 
4. °Reau II/l 168; 5. BiblSS II 713-6 (A. M. Raggi); 
6. °Soares Inv.-Nr. 04811. V. MAYR 

BALDOMER (GALMIER) von Lyon 27. 2. 

Quellennachw.: BiblSS II 725-6. — Ein i. 7. Jh. 
lebender Schlosser, erhielt i. Klost. S. Just i. Lyon 

e. Zelle; Weihe zum Subdiakon. — Armrelq. i. St- 
Galmier (Loire). — Patr. d. Schlosser u. v. Lyon. 

Darst.: Als Subdiakon m. Zange: Skulpt. am li. 
Port. d. Kath. v. Lyon. 

Lit.: 1. °Doye I 107; 2. ° Braun 112-3; 3. °Roig 56; 
4 .°Reau III/2 556. V. MAYR 

BALDUIN von Pisa Kard, SOCist, sei, 6. 10. 

Quellennachw.: BiblSS II 729. — Geboren i. Pisa, 
Schüler d. hl. / Bernhard in Clairvaux; erster Kard. 
des SOCist, 1138 Erzb. v. Pisa u. Päpstl. Legat für 
Sardinien, wo er d. Richter v. Arborea dem Gericht 
v. Torres übergab. 

Darst.: Als Kardinal, weist d. Ehrung d. Richters v. 
Arborea zurück: Gern. v. G. Collignon, Pisa, Dom, 
19. Jh. (Abb. BiblSS II 727). 

Lit.: 1. °Ricci 81. V. MAYR 

BALSAMIA von Reims Jungfrau, 14., 16. 11. (t 5. Jh.) 

Lit.: (° Torsy 68; BiblSS II 734-5; °Doye I 107); 
°Reau III/l 168 m. Angabe e. Stichs v. Robert Nanteuil 

(1630-78). 

BALSAMUS von Cava Abt, sei., 24. 11. 

Quellennachw.: °Baudot-Chaussin XI 823—4; BiblSS 
11 736-9. — Abt d. Klost. S. Trinitä i. Cava (b. Salerno) 
1208-32. Förderte u. a. die Schrift d. Benedikt v. Bari 
über d. Apokalypse d. Johannes. 

Darst.: Als Abt i. Ornat m. Stab i. e. Sessel sitzend: 
Min. in ,,De septem sygillis“ d. Benedikt v. Bari, 12. Jh., 
Cava dei Tirreni, Bibi. Abbaziale (Abb. BiblSS II 738). 

K. G. KASTER 

BARBARA Jungfrau, Mart., 4. 12. (kopt. 16. 12.) 

Quellennachw.: Texte: Vita u. Passio nicht durch 
zeitgenöss. hist. QQ belegt. Frühest erh. Mss. aus d. 
9. Jh.: Simeon Metaphrastes, Certamen s. Barbarae 
(PG CXVI 301 ff.); Joh. v. Damaskus, Enkomion auf 
die hl. B. (PG XCVI 781 ff.); AASS Dec. 564; °LA 
(Graesse) 898ff.; °Stadler I 380-3; Dicta Origenis de 
beata Barbara (BHL 913-71, bes. 921). Erweiterte Leg. 
2. H. 15. Jh.: B. de Gaiffier, La legende de sainte Barbe 
par Jean de Wackerzeele, in: AnBoll 77 (1959) 5ff. 
Vgl. LThK 2 1 1235-6 u. BiblSS II 760-5; °BBK I 364-5. 

Vita u. Leg.: Wahrscheinlich i. 3. Jh. i. Nikomedien 
(n. anderer Version: Heliopolis) wegen ihrer Schönheit 
v. heidnischen Vater Dioscorus in e. Turm eingeschlos- 
sen. Bekehrt sich z. Christentum u. läßt i. das am Turm 
erbaute Badehaus als Symb. d. Trinität ein drittes 
Fenster brechen. Erklärt dem Vater den wahren Grund, 
dieser läßt sie verurteilen. Sie flieht, ein Felsen öffnet 
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sich wunder bar er weise {/ Elisabeth) u. verbirgt sie. 
Durch e. Hirten verraten, wird sie eingekerkert, m. 
Ruten gegeißelt u. m. Fackeln gebrannt, schließlich v. 
Vater enthauptet, d. daraufhin vom Blitz erschlagen 
wird. Vor d. Tod betet sie für alle, die d. Passion Christi 
u. ihrer Marter gedenken, u. bittet für diese um Bewah¬ 
rung vor Pest, Tod u. d. Gericht Gottes {/ Christopho- 
rus). Ihre Bitte wird erhört. Diese Verheißung veranlaßt 
im MA ihre Aufnahme unter die Vierzehn / Nothelfer 
bzw. ihre Verehrung als Sterbepatr. (°Kerler 432). 

Kult , Brauchtum: Nach Leg. u. Patr. (in Edessa; 
Kairo, kopt. Bas.; Byzanz) entstand d. Kult i. Osten. 
Um 1000 Transl. d. Relqq. nach Venedig (S. Marco), 
von dort n. Torcello (Klost. S. Giovanni Ev.). Ältester 
Beleg f. d. Verehrung i. Abendl. ist d. Darsl. i. S. M. 
Antiqua, Rom, 8. Jh. In folgenden Jhh. nimmt d. 
Verehrung zu: Niederschlag i. Mysterien- u. Volks¬ 
schauspielen; ikonogr. Zyklenbildung. Ende 15. Jh. 
Erweiterung d. Leg. durch Joh. v. Wackerzeele (s. Texte) 
m. Beifügung zahlreicher Wundererzählungen. Beson¬ 
ders Verehrung als Patr. d. Sterbenden. In d. populären 
Druckgraphik (°Toschi Abb. XXIII; °Meyer Abb. 1) 
d. Bar. auf Sterbebildchen u. Traktaten {/ Ars moriendi) 
als Fürbitterin e. guten Sterbestunde. Seit Ausgang d. 
MA Patr. d. / Bergbaus u. der Bergknappen (Leg.: 
Felsen öffnet sich) in Sachsen, Schlesien, Böhmen, 
Südtirol, Lothringen, im Ruhrgebiet erst im 19. Jh. 
verbreitet; Verehrung i. Bergbaugebieten durch d. 
Gegenref. gefördert. Mit / Margareta u. / Katharina 
als Bauernpatronin {/ Drei heilige Madl’n) verehrt 
u. m. / Dorothea zu den / Quattuor virgines capitales 
gerechnet. Wegen Turmattr. Beschützerin d. Türme u. 
Festungen, der Baumeister u. Maurer. Auch Patr. d. 
Artilleristen (Leg.: Blitz) u. aller, die m. Feuer arbeiten 
(vgl. Lit. 9). 

Darst.: Typus: Bis E. 15. Jh. i. langem gegürte¬ 
tem Kleid (Tunika) u. Mantel bzw. Mantelum- 
hang („Schutzmantel“) dargestellt. Vom 16. Jh. 
an trägt sie vornehme Tracht d. Zeitmode, auch 
m. Kopfbedeckung (gewulstete, turbanartige Hau¬ 
be), während sie bisher barhäuptig abgebildet 
war. 

Attr.: 1. Turm (Hauptattr.): Geht auf d. 
Kerkerleg. zurück. Der runde od. quadratische 
Turm enthält meist 3 Fenster, Sinnbild d. Trinität. 
Der Turm erscheint bereits a. Darst. d. 14. Jh. u. 
bleibt das verbreitetste Attr. bis E. 18. Jh. Er 
steht a. d. Boden neben od. hinter B.: Min. aus d. 
Stundenbuch d. Katharina v. Kleve (J. Plummer, 
Die Minn. aus d. Stundenbuch d. Katharina v. 
Kleve [1966] Nr. 146); od. trägt ihn i. d. Hand: 
Polypt. v. C. di Pietro, 1368, Mus. i. Pisa (Lit. 
14 Abb. 129); Tfb. d. Schule d. Abruzzen, 14.-15. 
Jh., Sulmona, Mus. Civ. (Lit. 23 Abb. 169). 
2. Fackel: Nach d. Leg. wird B. an ihren ent¬ 
blößten Seiten m. Fackeln gebrannt (vgl. Z 1 Afra, 
/'Margaretha); seltene Darst. a. e. Wandteppich 
aus Neuburg a. D., Köln, KGM, um 1425: die 
Hl. m. zwei Schwertern zu Füßen, zu beiden 
Seiten Hände, die brennende Fackeln halten 
(Lit. 11 Abb. 50). 3. Kelch m. od. ohne Hostie (Ä) 1 : 
Geht auf Kult (Nothelferin in der Sterbestunde) 
zurück; Kelch u. Hostie (viaticum) als sinnfällige 



1 Hl. Barbara mit Turm, Kelch u. Feder. Kölner Schrot¬ 
blatt, um 1470/80, Berlin, Kupferstichkabinett. 


Kennzeichen des Sterbepatr. Kelch seit ca 15. Jh. 
nördl. der Alpen alleiniges Attr.: H. Holbein 
d. Ä.: Flügel d. Sebastianaltars, 1516, APin. 
(Kat. 1957 Abb. 60); L. Cranach d. Ä., Dresden, 
Pin. (Abb. Lit. 24, 766). Zum Teil zus. m. Turm: 
Flügelinnenseite d. Altars v. Oberstadion (Württ.) 
1458 (Lit. 11 Abb. 30). In Ital. dringt d. Kelchattr. 
erst im 15. Jh. v. Norden her ein: B. do Luini, 
Sacra Conversazione, Brera. Häufig steht er 
auch i. einer Nische d. Turmes: Retabelflügel, 
E. 15. Jh., Donzdorf (Württ.) (Inv. d. Kdm. 
Württemberg, Donaukreis I, 745). 4. Straußen¬ 
feder: seltenes Attr., das wahrsch. auf die „Dicta 
Origenis . . .“ zurückgeht, n. denen B. v. Jesus¬ 
knaben eine Straußenfeder als Sy mb. d. Jung¬ 
fräulichkeit überreicht wurde: H. Baidung Grien, 
Glasfenster aus d. Kartause Köln, KFM; Jan 
Gossaert, Innenflügel d. Marienaltars i. Lissabon, 
Mus. (A. Vieira Santos, Kat. Mus.: Obras primas 
da pintura estrangeira no Mus. de Arte antiga 
[Lissabon 1965] Tf. VI). Nach anderer Erklärung 
(nicht i. d. Leg. belegt) sollen sich d. Ruten b. d. 
Geißelung i. Federn verwandelt haben. 5. Figur 
des Dioscuros: Als Sinnbild d. Sieges über d. 
Heidentum wird d. Vater B.s unter ihren Füßen 
liegend abgebildet: Gern. v. C. Roselli, B. m. 
Matthäus u. Johannes d. T., Vened., Acc. (Abb. 
Lit. 24, 763); Tript., Aachen, Münster, um 1510 
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(K. Faymonville, Dom zu Aachen [Mü 1909] 
Abb. 116); Statue, Bischofstor (Brautpforte), 
Stephansdom, Wien, um 1370 (R. Bachleitner, 
Der W iener Dom [W1966] Abb. 44); i. d. populären 
Druckgraphik Italiens (°Toschi Abb. XXIII 37). 
6. Als Patr. d. Artillerie m. Kanone(nrohr): z. B. 
Gern. v. G. B. Morini, Madonna m. B. und 
Laurentius, Brera (Abb. Lit. 24, 761). 8. Hinzu 
kommen wechselnd generelle Attr.: Kreuz u. 
Buch: z. B. Wandmal. S. M. Antiqua, Rom, A. 
8. Jh. (Abb. Lit. 24, 750). Palme u. Krone: Rif 
e. Dorsale, 15. Jh., Lübeck, Dom (Lit. 11 Abb. 
49). Schwert: Kupfst. d. 17. Jh. v. C. Hubert 
(°Meyer Abb. 47). Die Krone ist vom 14.-18. Jh. 
fast ständiges Attribut. — Im Osten erscheint B. 
i. 2 Typen: als Mart. i. Maphorion meist m. 
Handkreuz: z. B. Freskenmed., 1. D. 12. Jh., i. 
Hosios Lukas (R. W. Schultz - S. H. Bamsly, The 
Monastery of St. Luke of Stiris in Phokis [Lo 
1901] Tf. 37); H. Anargyroi i. Kastoria, E. 12. Jh. 
(°Pelekanidis Kastoria Tf. 55 b). Meist jedoch als 
Fürstin i. Chiton, m. verziertem Mantel, Proso- 
loma od. ähnl. fürstl. Kopfbedeckung: Fresko, 
13. Jh., Kirche v. Bojana (P. Schweinfurth, Die 
Fresken v. Bojana [Mz - B 1965] Tf. 49); Ikonen d. 
Sinai, 13. Jh. (°Sotiriou Sin Abb. 180 184); 
Fresko i. Nerediza (°Lazarev Mos Abb. 100). 

Einzeldarst.: Älteste Darst. i. S. M. Antiqua, 
und 705/707 (°Marle I Fig. 37) ® 2 . Als / Orantin 
i. zahlreichen kappadok. Höhlenkirchen, vor 
allem d. 11. Jh. (vgl. °Restle Nr. 204); Fresko 
1199, Erlöserk. i. Nereditsa b. Novgorod (°Alpa- 





2 Die hl. Barbara, Fresko 705/06, Rom, Santa Maria An¬ 
tiqua, Presbyterium 



3 Protestantische Darstellung der hl. Barbara, die zum 
Empfang des Abendmahls auffordert, Gemälde Mitte 
18. Jh., ev. Kirche in Holzkirch (Kr. Ulm) 


tov Abb. 26), dann meist i. konstantem Typus als 
Fürstin; so auch i. d. nachbyz.-russ. Tradition 
(vgl. d. Vorlage d. °Strog.Ik. 112-3), z. B. Ikone 
2. H. 15. Jh., TretjakGal (°Alpatov Abb. 161) od. 
in anderem Zus.hang in d. Ikone, 2. H. 17. Jh., 
m. Gottesmutter d. Zeichens, IkonMus. Rlh. 
(°Skrobucha Nr. 22, vgl. auch Nr. 46 58 194). 
— Im Westen e. d. frühesten Einzeldarst. i. d. 
Apsis d. Kap. v. Schloß Trausnitz, Landshut, 
um 1260 (Inv. Kdm. Nd-Bayem 16 Abb. 292). 
Im Westen bleibt d. Typus d. meist blonden 
Jungfrau verbindlich. — In Analogie z. Schutz¬ 
mantelmadonna wird B. auch m. Mantel, unter 
dem sich Hilfesuchende bergen, dargest.: z. B. 
i. Kallwang (Steiermark), St. Sebastian. — Sel¬ 
tenes Bsp. einer Hl.darst. aus d. protestantischen 
Kunst: B. als Kirchenpatronin, zum Empfang d. 
Abendmahls ermahnend, im Gern. M. 18. Jh. in 
d. ev. Kirche zu Holzkirch (Kr. Ulm) (M. Scharfe, 
Evangelische Andachtsbilder [Stuttgart 1968] Abb. 
73) ®3. 

Darst. i. Gruppen: Nördlich d. Alpen häufig 
unter den Maria umgebenden hll. Jungfrauen: 
z. B. kolorierter Holzschn., 1418, Brüssel, Pren- 
tenkabinett (°Meyer Abb. 1); Gern. v. G. David, 
Rouen, Mus. (Abb. K. G. Boon, G. David 
[Ad o. J.] 35). In Darst. d. Vermählung d. hl. 
Katharina: H. Memling, Johannesaltar i. Jo¬ 
hannesspital, Brügge (L. v. Baldass, H. Memling 
[W 1942] Abb. 74); Gern. d. Mstr d. Leg. d. hl. 
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Lucia (Lit. 19 Abb. 10) (/Apollonia ®). Mit 
Margaretha u. Katharina i. d. Gruppe d. / Drei 
heiligen Madl’n. Durch ihre iin MA erfolgte 
Aufnahme unter die Vierzehn / Nothelfer ist 
B. i. d. Umgebung dieser Hll. i. e. Fülle v. Darst., 
bes. ab 2. H. 15. Jh., verbreitet. — In Ital. häufig 
a. Bildern vom Typus d. /Sacra Conversa- 
zione: z. B. Matteo di Giovanni, B.-Altar v. 
S. Domenico, Siena (L. M. Richter, Siena [L 
1915] 116 Abb. 80). 

Ikonogr.: Die wesentl. Szenen d. Vita sind: 

1. Taufe durch Eremiten (n. späterer Leg.); 2. Bau 
d. Turms; 3. B. läßt d. dritte Fenster brechen; 
4. Disput m. d. Vater; 5. Flucht; 6. Verrat durch 
d. Hirten; 7. B. vor d. Statthalter (Richter); 
8. Marter a. Kreuz; 9. Steinigung; 10. Enthauptung 
u. Aufnahme i. den Himmel. 

Einzelszenen: Die älteste Darst. ist d. Enthaup¬ 
tung B.s durch ihren Vater i. ill. Legendären u. 
Martyrol. seit 1000: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
Cod. vat. gr. 1613 (Abb. Tf. 228 CodVatSel VIII); 
Min. i. Stuttgarter Passionale, um 1120, LBibl. 
Stgt, fol. 57 u. 114b (°Boeckler Stutt Abb. 19); 
Min. i. Zwiefaltener Passionale, LBibl. Stgt, 
1. H. 12. Jh. (°Löffler Abb. 33). Häufig auch als 
Altarbild: B. kniend, zu ihrer Seite d. Vater m. 
gezücktem Schwert u. heidn. Priester, der sie 


zwingen will, ein Götzenbild anzubeten. Diese 
i. Barock zurücktretende Darst. wird i. d. volks- 
tüml. Mal. durch d. Darst. d. Sterbestunde 
ersetzt, wobei B. üb. d. Sterbenden i. d. Wolken 
thront: Gern. v. J. E. Holzer, Untermieming 
(Tirol), Pfarrhaus. 

Selten sind Darst. von Wundem B.s: B. rettet 
einen Prämonstratenser v. d. Ertrinken, B. schützt 
einen Bauern vor d. Schwerthieb eines Soldaten: 
fläm. Altarfiügel d. Spätgot., Paris, Mus. des 
Arts Decoratifs. Selten auch d. Darst. m. Jesus¬ 
kind: it. Holzschn., n. 1450 (vgl. Lit. 5 Nr. 1264). 
Aus d. Leg. stammt d. Szene der sich öffnenden 
Felswand: Holzrif, um 1700, ehern. Aachen, 
Privatbesitz. Krüppel u. Arme v. d. aufgebahrten 
Leichnam B.s: Predella-Gem. d. Mstr v. S. Minia- 
to, Vat. Nr. 284 (Lit. 14 Abb. 131). Darüber 
hinaus erscheinen auch Szenen d. Zyklen einzeln: 
z. B. d. Flucht, Gern. v. P. P. Rubens, um 1620, 
London, Dulwich College Gail. (Abb. A. Rosen¬ 
berg, P. P. Rubens [St u. L 1905] 202); B. läßt e. 
drittes Fenster brechen: Mstr v. S. Miniato, 
aaO. (Lit. 14 Abb. 131). B. angekettet i. Gefängnis 
i. Stich d. S. Rösch n. F. Sigrist, 1754 (°Giulini 
IV 1021). 

Zyklen: Die Zyklenbildung ist durch d. ver¬ 
schied. Ausformungen d. Leg. bestimmt. Erst 



4 Pass io der hi Barbara , Polyptychon des Meisters Francke, 1. H. 15. Jh., Helsingfors, Nationalmuseum 
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seit d. 14. Jh. verbreitet, wohl zus. m. Mysterien¬ 
spiel u. Volksschauspiel. Ältere Darst. entspre¬ 
chen d. Leg. b. Simeon Metaphrastes: Zyklus 1. H. 
15. Jh. a. d. B.-Altar, 1410-5, d. Mstr Francke, 
Helsinki, NMus. (Lit. 8) ® 4 , u. B.-Altar i. 
Mus. i. Breslau. Auf dieser Leg.fassung beruhen 
auch d. Darst. a. d. Predella v. G. Cozarelli, 
Vat.Mus. Nr. 308 u. 308a (Szene 3 6 7 10) (Lit. 14 
Abb. 130 132-3). Drei Szenen d. Leg. a. e. Fresko 
v. Pinturicchio i. Vatic., App. Borgia (Szene 5 6). 
Abweichend d. B.-Altar d. Maestro de Marti de 
Torres, Barcelona, Mus. del arte de Cataluna, 
1. H. 15. Jh. (m. Szene 1 2 4-10). — Von 2. H. 

15. Jh. ab finden sich nördl. d. Alpen häufiger 
Zyklen n. d. in d. ,,Dicta Origenis . . dargest. 
Leg.: B.-Altar v. F. Pacher, Neustift b. Brixen (H. 
Semper, M. u. F. Pacher (Esslingen a. N. 1911] 
254-60 401), um 1475/80. — Ende 15. Jh. reiche 
Zyklenbildung n. der Leg. des Joh. v. Wacker- 
zeele: Tript. d. Mstr d. B.-Legende, Brüssel u. 
Brügge, Mus. du St-Sang (Lit. 19); Schnitzaltar v. 
Wannebecq, Brüssel, Mus. Royaux du Cin- 
quantenaire. — Einen der Fassung d. LA fin¬ 
denden Zyklus bilden die Fresken L. Lottos im 
Oratorio di S. Barbara, Trescore b. Bergamo, 
(Abb. Lit. 24, 755). Die Leg. wird hier als Parall. 
z. Passion Christi u. als Triumph überd. Unglauben 
gestaltet. Im 16. Jh. Zyklen a. Glasfenstem i. 
frz. Kirchen: St-Quentin, Collegiate; Rouen, 
St-Patrice. Im Bar. treten Zyklen zurück. 

Lit.: 1. ° Schreiber Manuel III Nr. 2550ff.; 2. S. Peine, 
St. Barbara, d. Schutzheilige d. Bergleute und d. Artil¬ 
lerie u. ihre Darst. i. d. Kunst: Kirchen schmuck 25 
(1893) 128 ff.; 3. °Detzel II 179-84; 4. M. J. Friedländer, 
Der Meister d. B.-Legende: Jb. f. Kunstwiss. (1924/25) 
20ff.; 5. A. de Lapparent, Sainte Barbe (1926); 6. ° Schrei¬ 
ber (1926-30) Nr. 1248 ff. (B.m. Jesuskind Nr. 1264); 
7. ° Künstle II112-5; 8. B. Martens, Mstr Francke (1929); 
9. HDAG I 905-10; 10. A. de Lapparent-Saulnier, Sainte 
Barbe dans la litt£rature et l’imagerie populaire: L’Art 
Populaire en France IV (1932); 11. °Braun 113-8; 12. 
° Knipp ing I 179 199, II 308; 13. °Ricci 81-2; 14. 0 Kaftal 
T Nr. 38; 15. F. Kirnbauer , St. B. in d. K. (W 1952); 

16. 0 Reau III/l 169-77; 17. L. Schmidt , Volkskunst d. 

Bergleute i. alten Östr.-Ungam (1959) 15ff.; 18. °ADV 
NF, Erläuterungen z. 1. Lfg, Karte 1-12 (1959) 191; 
19. B. de Gaiffier, Le triptyque du Maltre de la legende 
de Sainte Barbe: Rev. beige d’arch. et d’hist. de Part 
28 (1959) 3-23; 20. ders., Recherches sur l’iconographie 
de Sainte Barbe: Centre internat. des etudes romanes 3 
(1960) 3—13; 21. 0 Aurenhammer I 280-91; 22. G. Schrei¬ 
ber, Der Bergbau i. Gesch., Ethos u. Sakralkultur (1962) 
bes. 379-87; 23. ° Kaftal CS Nr. 43; 24. BiblSS II 
765-7 (R. Aprile); 25. R. Pylkkänen, Sancta Barbara, 
Legende (Helsinki 1966) (Lit.); 26. °Keller 59-60; 
27. °Soares Inv.-Nr. 04812-51. L. PETZOLDT 

BARBARIGO / Gregor B. 

BARBATIANUS von Ravenna Bisch., 31. 12. 

Quellennachw.: LThK 2 I 1238; BiblSS II 772-4. — 
Erzb. v. Ravenna i. d. 1. H. 5. Jh. Eine romanhafte Vita 


d. 9. Jh. erzählt v. seinem verborgenen Leben i. Coeme- 
terium d. Calixtus; v. Galla Placidia u. Valentinian III. n. 
Ravenna geholt, wirkte er dort Wunder. — Relqq. i. e. 
Sark. d. 6. Jh. i. Dom zu Ravenna (vgl. BiblSS II 775). — 
Patr. v. Ravenna u. Bologna. 

Darst.: Als Bisch, m. Kelch a. e. Kopie d. zerstörten 
Apsismos. d. Basilika Ursiana (1112) v. Buonamici, 
Metropolitana, Ravenna. In d. Kasel (ohne Attr.) a. 

e. Gern. v. N. Rondinelli, Brera (Abb. Lit. 4, 772): B. 
kniet hinter d. Altar, als Johannes Ev. d. Galla Placidia 
erscheint. 

Lit.: 1. °Errera I 345; 2. °Ricci 82; 3. a Reau III/l 168 
4. BiblSS n 774-6 (M. C. Celletti). V. MAYR 

BARIPSABA Eremit, Mart., 10. (27.) 9. 

Quellennachw.: PG CXVII 39; BHG I 84; BiblSS II 
785. — Sammelte nach d. Leg. d. Blut d. Herrn i. e. 
Kürbisflasche, d. wundertätige Relq. angebl. später n. 
Kpl gebracht. — Erwähnt i. Synaxarium CP 32-3. 

Darst.: Bärtig, im Mönchsgewand: Szene, wie zwei 
Eremiten d. hl. B. mit d. Kürbisflasche finden i. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 25 u. BiblSS II 783). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 25. K. G. KASTER 

BARLAAM von Antiochien Mart., 19. (16., 22.) 11. 

Quellennachw.: PG CXVII 163; BiblSS II 786-7. — 
Mart. i. Antiochien i. d. Zeit d. Numerius n. verschie¬ 
densten Foltern. — Ihm war e. Kirche i. Edessa geweiht. 
Erwähnt i. Synaxarium CP 227-8 236-7. 



Der hl. Barlaam verweigert vor dem Bild des Apoll das 
Götzenopfer , Miniatur des Menologiums Basilius’ II., 
E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 187 


Darst.: Nach °MlbAthos 2 168 als Greis, spitzbärtig; 
so z. B. i. d. Vorlage d. °Strog.Ik., Fresko, 1621, Trapeza 
d. Lavra (°Millet Athos Tf. 113, 1) u. d. Monatsikone 
November, russ., A. 18. Jh. (°Skrobucha Nn 267). Das 
Martm. i. e. Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 
1 Tf. 187): vor e. Nische m. Götterb. wird B. v. Henker 
ergriffen ®. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 187. K. G. KASTER 

BARLAAM von Chutyn (Varlaam Chutynskij) 

Abt, Wundertäter, 6. 11. 

Quellennachw.: °Arch.Sergij U 296; °Martinov 272; 
DHGE VI 816-7; °BiblSS II 787. — * 1. H. 12. Jh. i. 
Novgorod; zog sich i. d. Einsamkeit n. Chutyn b. 
Novgorod zurück, wo er e. Klost. gründete. Wunder¬ 
täter, bes. zahlreich n. seinem Tod. — Die Relqq. 1452 
erhoben. 

Darst.: Nach d. Podlinnik beschr. am 6. 11. (vgl. 
Lit. 1, 186). Zahlreiche Darst. a. Ikonen: i. Lebensgröße 

m. hellblauen Paramenten u. bräunl. Mantel m. Kukol 

! 

zu Christus i. Himmel bittend i. d. Novgoroder Ikone, 
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Der hl Barlaam von Chutyn und seine Lebensgeschichte , 
Ikone, Mitte 16. Jh., Pskover Schule, Moskau, Histo¬ 
risches Museum 


2. H. 16. Jh., TretjakGal. (Lit. 2 Nr. 374); ähnlich e. 
Ikone d. Moskauer Schule, E. 16. Jh. (ebd. Nr. 498). Mit 
Prokop Ustjuzkij a. e. Ikone ders. Provenienz, 1. H. 

17. Jh. (ebd. Nr. 721) sowie E. 16. / A. 17. Jh., Prag NGal 
(H. Skrobucha, Ikonen aus d. Tschechoslowakei [Prag 
1971] Abb. 9). Vielfach m. Randszenen d. Vita u. Wun¬ 
dern: z. B. Ikone d. Pskover Schule, M. 16. Jh., Moskau, 
Hist. Mus. (Abb. M. Farbman [Hrsg.], Masterpieces of 
Russ. Painting [Lo 1930] 87; °Lazarev u. a. III 352; 

°Alpatov-Brunov Abb. 117) 

Lit.: 1. °Filimonov 186-7; 2. ° Antonova-Mneva. 

C. MORAWA 

BARLAAM von Meteora Eremit (t 2. H. 14. Jh.) 

Lit.: (Gründer d. Meteora H. Barlaam, das im 1. V. 
16. Jh. wiedererr. wurde [vgl. N. Bees: Byz.-Neugr. Jb. 3 
[1922] 395-7). Darst. als Mönch ohne individuelle Cha¬ 
rakteristik i. Fresko d. 16. Jh. i. H. Barlaam, Meteora, 
die schematische Gesichtsbehandlung ailg. Kennzeichen 
d. nachbyz. Kunst ®. 

BARLAAM und JOSAPHAT (JOASAPH) 

27. 11. (ostkirchl.: 17., 19. 11.) 

Quellennachw.: "Künstle I 201 flf.; "Doye I 110; 
RDK I 1452-7 (W. Stammler); "Knipping I 19 89f.; F. 
Dölger, Der griech. B.-Roman, e. Werk d. hl. Joh. v. 
Damaskos (Ettal 1953); °LA (Benz) II 474-94; LThK 2 
I 1246f.; °Reau III/1 177ff.; "Aurenhammer 291-4; 
Die Leg. v. B. u. J., zugeschrieben d. hl. Joh. v. Damas¬ 
kus, übers, v. L. Burchard (Mü o. J.); A LCII 244-5. — 
Nach e. buddhist: Stoff verfaßte /* Johannes v. Damas¬ 
kus (| um 750) d. ehr. B.-Roman, der seit 1048 i. lat. u. 
seit d. 12. Jh. i. dt. Fassung vorhegt u. i. 13. Jh. durch d. 
LA populär wurde. Der Königssohn J. wird durch seinen 
Vater v. d. Schrecken d. Welt ferngehalten; als er später 
Blinde, Alte u. Kranke sieht, bekehrt ihn d. Einsiedler B., 
der sich m. e. Wunderstein Zugang zu ihm verschafft, 
durch folgendes Gleichnis: Ein Mann (Sünder), v. e. 
Einhorn (Tod) verfolgt, flieht u. fällt i. d. Abgrund 
(Welt), kann sich aber a. e. Baum (Leben) klammern, 


dessen Wurzeln e. weiße u. e. schwarze Ratte (Tag u. 
Nacht) zernagen. Unten trachtet e. Monster (Hölle, 
Teufel) ihn zu verschlingen. Im Baum sieht er Honig¬ 
tropfen (Freuden d. Lebens) u. schleckt davon, d. Be¬ 
drohung vergessend. — Der Roman selbst zielt (bes. v. 
Herkunft u. Verbreitung d. Hs.) urspr. a. d. Verherrli¬ 
chung d. monast. Lebensideals (vgl. Lit. 9, 499—600). 
Seit 1583 führt d. Martyr. Rom. B. u. J. als Hll. an, 
doch werden sie bereits früher i. westl. Brev. erw. 
(vgl. "Leroquais Brev.). Der Kult i. Osten bezeugt 
durch Synaxarium CP 228 236, f. d. russ.-slaw. Raum 
vgl. "Martinov 281 283. 

Darst.: Im Osten als Eremiten, i. °MlbAthos 2 
144 ist B. charakterisiert als „Greis m. weißem 
(spitzem) Bart“, J. als „König v. Indien, jung, 
m. keimendem Bart, trägt e. Krone“. In dieser 
Form (d. Bartform b. B. nicht konstant) erscheinen 
sie entw. allein od. meist zus. i. / Asketenreihen: 
z. B. i. Fresko d. Mstr Vukan, um 1208, i. d. 
Marienk. i. Studenica (B. inschriftl. bez.), daneben 
wahrsch. J. (°Millet-Frolow I Tf. 41, 1-2); ähn¬ 
lich i. d. Nemanjak., ebd. (°HamannMcLean- 
Hallensleben Abb. 66 Plan 9 Nr. 28 29): B. i. e. 
bemerkenswerten Fresko d. 15. Jh. i. Tamovo 
(Bulg.), St. Peter u. Paul (°Boschkov Abb. 94; 
Unesco-Coll. Bulgarien, Ma. Fresken [P 1961] 
Tf. XXV); i. Rußland als Mitbegründer mön¬ 
chischen Lebens i. Fresko, E. 14. Jh., i. Volotovo 
(b. Novgorod), Marienk. (°Lazarev Mos 259); 
i. Griechenland i. d. Trapeza v. Chilandar, Athos, 
1621 (°Millet Athos Tf. 113.1), u. i. Asketen¬ 
zyklus v. Dochiariou, 1568 (ebd. Tf. 241, 1). — 



Barlaam von Meteora , Fresko des 16. Jh. in der Kirche 
Hagios Barlaam, Meteora 
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Im Westen sind Einzeldarst. selten (hier meist 
i. szen. od. zykl. Zus.hang d. B.-Romans). Aus¬ 
nahmen sind d. Auftreten d. J. (m. Löwe) i. 
Stich d. Eremitenfolge d. J. Sadeler n. M. de Vos 
und in d. Min. i. Breviar d. Hzg v. Bedford 
(1424-35), BN Ms. lat. 17294 fol. 54v (°Leroquais 
Brev ITI 285); Darst. beider vor e. Höhle betend 
i. Stich, 1636, v. °Callot (Abb. °Lieure Nr. 1235). 

Ikonogr.: Die Trad. d. griech. ill. B.-Romane 
läßt sich bis i. 11. Jh. zurückverfolgen: Jerusalem, 
I-Ieilig-Kreuz-Klost. Cod. 42, 11. Jh. (59 Minn.) 
(Lit. 7 Tf. 100); heute a. 2 Standorte verteilte 
Hs. d. 11. Jh. i. Jannina, Bibi. d. Schule Zosimaia 
1 (43 Minn.) (Lit. 5 Fig. 4 n. fol. 54), u. Cambr. 
UB Add. 4491 (11. Minn.) (Lit. 7 Tf. 101-2); 
Athos, Iberonklost. Ms. gr. 463, A. 13. Jh. (80 
Minn.) (Lit. 7 Tf. 1-21 u. K. Weitzmann, Aus d. 
Bibliotheken d. Athos [H 1963] Abb. 107); 
Par.gr. 1128, 14. Jh. (211 Minn.) (Lit. 7 Tf. 45-93; 
Lit. 3 Abb. 36; Lit. 1 Fig. 8); Cambr., Kings Coli. 
Cod. 338, E. 12./A. 13. Jh. (93 Minn.) (Lit. 7 
Tf. 22-44); Athen, Bibi. d. Abgeordnetenhauses 
Nr. 11, 16. Jh. (23 Minn.) (Lit. 7 Tf. 94-9). Eine 
lat. Fassung: Bibi. Vat. Cod. Ottob. lat. 269 v. 
1311 (Lit. 1 Fig. 9). Eine dt. Fassung d. B.-u.-J.- 
Leg. kam 1476 m. 64 Holzschn. v. G. Zainer i. 
Augsburg heraus; Neudr. v. A. Sorg (A. Schramm, 
Bilderschmuck d. Frühdrucke II Abb. 545-608). 
Aus d. Bilderzyklen interessiert vor allem d. 



Bekehrung des Josaphat durch Barlaam , Miniatur des 
13. Jh. aus Altenberg, Düsseldorf, Landesbibliothek 


13.67 fol. 41v 


Einzelszene d. Bekehrung J.s: B. i. Mönchskutte 
m. Spruchband, J. als junger Kg a. d. Thron m. 
Reichsapfel u. Spruchband (beide als Hll.) i. e. 
Hs., 1. H. 13. Jh., aus Altenberg, Düsseldorf 
LBibl. B. 67 fol. 41 v (Swarzenski Hss 13. Jh. 
Abb. 35 f.) ®; ähnlich i. d. Hs. Athen (s. o.) fol. 
52v (Lit. 7 Tf. 94). B. allein erscheint als Titelb. 
d. Hs. Par.gr. 1128 fol. lv (Lit. 7 Tf. 45). In e. 
Titelkupfer v. A. Truchmenski n. S. Uschakow, 
1681, hält B. d. Wunderstein empor (A. A. Sidorov, 
Drevnerusskaja kniznaja gravjura [Mk 1951] 
Abb. 113). Einzeldarstellungen aus d. Vita er¬ 
scheinen auch i. d. (volkstüml.) Druckgraphik: 
z. B. d. Geburt J.s i. e. Holzschn. d. 15. Jh., Flor. 
Bibi. Naz. Mise. 975 Nr. 32 (P. Toschi, Populäre 
Druckgr. Europas, Italien [Mü 1967] Abb. 14). — 
Eine Kombination d. Bekehrung J.s u. d. Darst. 
d. Lebensallegorie d. Romans scheint d. schwer 
deutbare Szene a. e. niederdt. Falttisch, um 1400, 

1. Clunymus. zu sein: zwischen B. u. J. ist an d. 
Baum e. Drache gekettet, der zus. m. e. Ratte an 
seinen Fesseln nagt, während B. ihm e. Stoß 
versetzt (Abb. Lit. 6, 1457). 

Lit.: 1. A. Munoz, Le Rappresentazioni Allegoriche 
della Vita nell’Arte Bizantina: L’Arte 7 (1904) 130-45; 

2. ders.: ebd. 9 (1906) 212-6; 3. J. Strzygowski , Die 

Minn. d. serb. Psltr . . . i. München (W 1906); 4. L. 
Pillion, Un tombeau fran 9 ais du 13e siede et l’apologue 
de Barlaam sur la vie humaine: Rev. de Part ancien et 
moderne 2 (1910) 321 ff.; 5. R. Jullian, Un nouveau 
monument sculptö de la Legende de S. Barlaam: 
Mel. d’Arch. et d’Hist. (1931) 170ff.; 6. RDK I 1456f.; 
7. S. Der Nersessian, L’Illustration du roman du 
Barlaam et Joasaph (P 1937); 8. dies., L’Illustration des 
psautiers grecs du moyen äge (P 1970); 9. RBKl 496-507 
(K. Wessel). S. KIMPEL 

BARNABAS Mart., Ap. (i. weiteren Sinn, n. Apg 
14, 14 u. Clemens Alexandrinus, Strom. II 31, 2), 

11. 6. (°Keller: 11. 1.; ü De Lacy O’Leary 98: 
17. 12.; Ostkirche: 11.4.) 

Quellennachw.: Texte: Apg 4, 36; 9, 27; 11, 22-30; 

12, 25; 13-15; 1 Kor 9, 6; Kol 4, 10; Gal 2, l.°LipsiusII 
2, 276ff.; “Hennecke-Schneemelcher II 35-6 404; 0 AASS 
H 415-60; °LA (Benz) 430-5; °AnBoll XXVI 235ff.; 
°Cabro 1 -Ledercq II/l 496ff.; PG CXVII 494; °BiblSS 
II 798-816; O. Braunsberger, Der Ap. B. (Mz 1876); 
H. Bruns, B., e. Jünger Jesu (B 1937); A. Kappeier, 
S. B.'in vita S. Pauli: Verbum Domini 22 (1942) 129ff.; 
°LThK 2 I 1255 (B. Kraft); “Manns I 89-91; “Haag BL 
168 f. (A. van den Born). 

Vita: Aus Zypern gebürtiger Levit Josef Justus (n. 
Pseudo-Clemens, Hom. I 9-16, II 4 Palästinenser in 
Alexandrien) erhält v. d. Ap. d. Beinamen Barnabas = 
Sohn d. Trostes. Zusammen m. seinem Neffen Joh. 
/ Markus (vgl. hi. / Sippe Bd IV) ist er Begleiter des Pau¬ 
lus a. dessen 1. Missionsreise 45—48. Nach d. Ap.konzil i. 
Jerusalem trennt B. sich v. Paulus a. d. 2. Reise u. wirkt 
m. Markus a. Zypern. Der Hebr-Brief u. d. B.-Ev. 
sollen v. B. abgefaßt sein. Legendär ist sein Wirken i. Alex¬ 
andrien, Makedonien, Rom u. Mailand, als dessen 1. 
Bisch, er gilt. Nach Steinigung i. Salamis u. Zypern wird er 
v. Juden lebend verbrannt (PG I 1210). Mit d. v. ihm auf- 
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gezeichneten Mt-Ev. ist B. v. Markus a. Zypern bestattet 
worden. 485/486 Auffindung seines Grabes, Kaiser 
Zeno (Cedrenus, Annales I 618) bringt d. B.-Relqq. m. 
der Ev.handschrift i. d. B.-Kirche n. Konstantinopel. 

Kult: In Mailand ist d. Verehrung der B.-Asche seit 
d. 5., seines Hauptes seit d. 6./7. Jh. bezeugt. Reliquien 
besitzen Edenna b. Bergamo, Pavia, Genua, Cremona, 
Camerino, Bologna, Neapel, Prag, Köln, Andechs, 
Toulouse, Tournai, Namur (F. Courtoy, Le tresor du 
prieure d’Oignies aux Soeurs de N. D. ä Namur et 
l’oeuvre du Fröre Hugo [Bru 1953] 109, XXXII Abb. 98, 
14. Jh.) u. 1311 Florenz. Als Bistumsgründer ist B. 
Stadtpatr. v. Mailand u. v. Florenz durch d. Doppelsieg 

an e.B.-Tag über Siena 1269 b. Colle Val cTElsa u. 1289 b. 
Campaldino über d. Aretiner. Der Patr. d. Weber u. 
Böttcher hilft gg. Trübsal (Beiname), Streit (m. Paulus) 
u. Hagelschlag (Steinigung). Seinen Namen trägt d. 
1530 v. hl. A. M. / Zaccaria gegr. Regularklerikerorden 
d. Bamabiten für Jugenderziehung u. Mission. 

Darst.: Typus u. Attr.: Älterer Ap. m. Bart, 
grauem od. weißem Haar (°MlbAthos 2 135 u. 
°Strog.Ik. Nr. 342-3), als 1. Bisch, v. Mailand 
Bischofsornat. Attr.: Stein seiner Steinigung, d. 
Buch (geschlossen od. geöffnet) als d. Mt-Ev. u. 
d. Ölzweig als Florentiner Siegeszeichen. 

Einzeldarst. sind selten u. finden sich an Stätten 
d. Verehrung Pauli (vgl. Vita) sowie in Venedig 
zus. m. Joh., Markus, Florenz, Genua u. Mailand. 
Im Bisch.omat ohne Attr.: Fresko, M. 13. Jh., i. 
Saint-Junien, Marienkap. (F. de Catheu, Les 
peintures murales de Teglise de Saint-Junien: 
BullMon 104 [1946] 200); C. Tura (1430-95), 
Tfb., Mus. i. Nantes (L. Benoist, Cat. du Mus. des 
Beaux-Arts [Nantes 1953] 201 Nr. 177); F. To- 
relli (1667-1748) m. Trinität u. Hll. i. d. Pin. i. 
Bologna (Inv.-Nr. 6345; A. Emiliani, La pin. 
nazionale di Bologna [Bo 1969] 178); A. Boselli i. 
Bergamo, m. Lendenschurz u. Mantel bekleidet 
(Lit. 20, 297); Acc. Carrara, u. als Hochaltarbild 
m. Petrus v. D. Mazza in S. Barnaba, Venedig, 

16. Jh. Das Attr. d. Ev.rolle hält B. i. d. Min. d. 
Passionale C fol. 125, um 1125, Kapitel-Bibl. i. 
Lucca (K. Berg, Stud. in Tuscan 12. Century 
Illumination [Oslo 1968] 96 Abb. 509); d. Ev.buch 
m. Ölzweig u. darunter der Feuertod: Polypt. 
d. Maria m. Kind v. Giov. da Milano, Kap. 
S. Barnaba d. Spedale della Misericordia i. 
Prato, 14. Jh. (Gal. comunale, Prato: Lit. 17, 
806); d. Buch allein: Marienkrönung v. Nicolo 
di Pietri Gerini u. Jac. di Cione (Florenz, Acc.; 
Lit. 17, 802), b. F. Zurbarän, Gern., 1643/4, i. 
Zafra (M. L. Caturla, A Retable by Zurbarän: 
BurlMag 94 [1952] 47 f.), u. d. Statue d. F. Cifariel- 
lo, um 1900, für S. Paolo, Rom (Emporium 19 
[1904] 172). Mit Kirchenmodell u. seltener Kar¬ 
dinalskleidung: Tf. v. Bergamo d. A. Vivarini, 15. 
Jh. (Acc. Carrara; A. Ottino della Chiesa, Acc. 
Carrara [Bergamo 1955] 55); Skulpt. d. 18. Jh. 
in der Fensterlaibung d. Mailänder Domes (Lit. 

17, 814). Ölzweig: halbfig. Freskenmed. d. Or- 



1 Die Madonna mit Barnabas in zeitgenössischer Tracht , 
einem Bettler eine Münze spendend als Patron der 
Weberzunft (die überkommene Deutung auf den Apostel 
möglicherweise eine spätere Verwechslung mit dem hl. 
Homobonus) und der hl. Barbara mit dem Turin, Tafel¬ 
gemälde von Bonifacio de’ Pitati, gen. Veronese, Vene¬ 
dig, Accademia 


cagna-Schule am Kreuzganggewölbe v. S. Croce, 
Florenz (Lit. 11, 130 Abb. 135); Fresko e. florent. 
Wkst., um 1400, Bargello (Lit. 11, 130 Abb. 136); 
zus. m. Maria, Franziskus, Bartholomäus u. 
Katharina v. Alexandrien am Retabel d. B.-Daddi- 
Wkst. in Prato (G. Marchini, La Gal. comunale 
di Prato [Fi 1958] 13 Nr. 4); a. d. Sacra Con- 
versazione v. S. Barnaba i. Florenz d. S. Botti¬ 
celli (Uffiz. Nr. 8361; R. Salvini, Tutta la pittura 
del Botticelli II [Mi 1958] Tf. 29 31). Mit Helle¬ 
barde als Attr. zeigt ihn d. Min. d. Heures de Frede- 
ric d’Aragon, 16. Jh., BN lat. 10532 fol. 356. — 
Auf die B.-Vita, Apg 4, 37, bezieht sich B. Vero- 
neses (1487-1553) Tf. d. Acc. i. Venedig, wo B. 
in zeitgenöss. Tracht e. Bettler e. Münze reicht, 
zu seinen Füßen liegt d. Schere der Weberzunft 
(mögliche Deutung auch / Homobonus) (F. Val- 
canover. Die Gal. Acc. in Venedig [Mü 1956] 
95) ®L 

Ap.gefolge m. Paulus, Petrus u. Andreas zus. 
als älteste Darst. d. Ap.fries d. Apsismos. v. 
5. Jh. in S. Paolo f. 1. m., Rom (Lit. 17, 799); 
ohne Attr. d. Paulusfenster d. Ap.-Kap. d. 
Kath. v. Chartres (Y. Delaporte - E. Houvet, 
Les vitraux de la Cath. de Chartres [Chartres 
1926] 289 Nr. XXXII Tf. LXXXVI) u. ebd. 
1766 m. Thomas zus. (492 Nr. CXLIII Tf. 
CCLII). Byzantinische Kunst stellt B. neben Seba¬ 
stian als Mart, dar: A. 11. Jh. als Mosaikmed. 
i. S-Querschiff v. Hosios Lukas (E. Diez - O. De¬ 
mus, Byz. Moss. in Greece [C 1931] Grundriß 
1 Nr. 61); d. Capp. Palatina i. Palermo i. 
N-Querschiff, 12. Jh. (°Demus Sic 42 Tf. 21); 
als Hl. d. Monats Januar zw. Kleophas u. Simon 
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eine russ. Monatsikone v. 17. Jh. (°Skrobucha 
Nr. 264). 

Ikonogr.: Szenen: B.’ Erwählung zum Ap.amt 
durch d. Heiligen Geist zeigt d. r. Flügel d. 
Abendmahltript. v. A. Franckend. A. (1544-1629) 
i. Mus. i. Antwerpen (Nr. 573; Cat. descriptif 
Mus. Royal des Beaux-Arts [Aw 2 1958] 85 Nr. 
139). Zahlreich abgebildet aus d. Paulus-Vita ist 
d. Götzenopfer d. Volkes v. Lystra (Apg 14, 
11-13). Deshalb soll d. dem Zeus ähnl. B. stattl. 
u. ehrwürdige Gestalt m. majestät. Zügen erhalten 
(°Ayala üb. VI cap. IX no. 3-5): Raffaels (1438 bis 
1520) Karton z. Bildteppich (VictAlbMus.; 
L. Dussler, Raffael, Krit. Verz. [Mü 1966] 113flf.); 
L. Carracci (1555-1619) i. Louvre (H. Bodmer, 
L. Carracci [Burg 1939] Tf. 136); P. Lastman 
(1583-1633), Gern., 1614, i. ehern. Schloß Ro¬ 
manow, Graf Stetzki (K. Freise, P. Lastman 
[L 1911] Abb. 13 68s); J. Jordaens (1593-1678), 
Gern, der Akad. der Bild. Künste i. Wien (R.-A. 
d’Hulst, De Tekeningen van J. J. [Bru 1956] 209); 
A. Elsheimer (1578-1610), Gern. i. Städel (Lit. 
13, 389) ® 2 ; S. Bourdon (1616-71), Gern. i. Prado 



2 Das Götzenopfer von Lystra an Paulus und Barnabas 
(Apg 14, 11-13), Gemälde von Adam Elsheimer (1578— 
1610) im Städelschen Kunstinstitut zu Frankfurt/Main 


(Inv.-Nr. 2237; Cat. de las pinturas [Ma 1963] 78). 
Taufspender ist B. auf der Min. v. Ms. 487 sup. 
fol. Ir, 15. Jh., Ambr. (Lit. 17, 808). Durch 
Auflegen d. Mt.-Ev. heilt B. Kranke: P. Veronese, 
um 1560, am Altarbild f. S. Giorgio i. Braida, 
Verona (Mus. i. Rouen; G. Piovene, Veronese 
[Mi 1968] Nr. 120). Die Trennung v. Paulus: 
S. Peterzano (M. Calvesi, S. Peterzano, maestro 
del Caravaggio: BollA 39 [1954] 115 Abb. 11) i. 
Mailand, S. Barnaba. Das Martm d. Feuertodes 
bringen d. R-Initiale d. Stuttgarter Passionale, 
um 1120 (Stgt LBibl. fol. 57, fol. 90a (°Boeckler 
Stutt Abb. 50) u. das Brevier Philipps des Schö¬ 
nen, E. 13. Jh., BN ms. lat. 1023 fol. 332v. Die 
Glorie d. Hl. erscheint b. C. Cedini als Decken¬ 
fresko in S. Barnaba, Venedig (K. Rossacher, 
Visionen d. Barock [Salzburg 1966] Nr. 14). 


Zyklen der B.-Vita kennt vorwieg. d. Toskana: 

12eckige Tf. eines orcagnesken Mstr i. d. Vatikan. 

Pin. (Nr. 223; Lit. 17, 804) m. d. Engelerscheinung 

Pauli, der Trennung v. Paulus, d. B. sich zu Füßen 

wirft, d. Heilung Timons durch Handauflegung, 

■ • 

d. lebendigen Verbrennung d. Barnabas. Ähnlich 
ist die 1927 i. N. Y. versteigerte Tf. des M. di 
Bartolommeo (Lit. 11, 134) m. Überreichung d. 
Ackererlöses an Petrus u. Johannes (Nr. 138), d. 
Predigt vor d. Volk (139), Krankenheilung durch 
Auflegen d. Ev.rolle (140) u. d. Feuertod (141). 
Noch breiter erzählen d. Minn. d. Breviars d. 
Herzogs v. Bedford, 1424/35, BN ms. lat. 17294 
fol. 464v - 465v (Lit. 20, 298), d. OFM-Brevier, 
A. 15. Jh., BN ms. lat. 760 fol. 402 m. d. Kanzel¬ 
predigt u. die Heures de Louis de Laval, um 
1480/89, BN ms. lat. 920 fol. 265, v. J. Colombe 
(Kat. Ausst.: Chefs-d’ceuvre des peintres-enlumi- 
neurs de Jean de Berry et de l’ecole de Bourges 
[Bourges 1951] Nr. 25 Tf. XIII). 

Lit.: 1. G. de Saint-Laurent, Guide de l’art chretien. 
Etudes d’esth6tique et d’iconographie V (P 1874) 232; 
2. L. Duchesne , S. B. M Hanges d’archeologie et d’hi- 
stoire XII (P - R 1892) 41-71; 3. °DetzelU 184; 4. C. Ro- 
hault de Fleury , Les saints de la Messe et leurs monu- 
mentsX (P 1900) 73ss; 5. °Kerler 49 157 402; 6. ü Künstle 
II115-6; 7. °Doyel 110; 8. "Ricci 82-3; 9. V. L. Kennedy, 
The Samts of the Canon of the Mass (CV 1938) 148—9; 
10. ü Roig60; 11. °Kaftal 7T39; 12. °Roeder 19; 13. °Pigler 
I 388-90; 14. J. Coulson, The Saints (Lo 1958) 48 62s; 
15. °Reau III/l 178-80; 16. ° Wimmer Hdb 124; 17. 
z BiblSS II 809-16 (S. Orienti) (Lit.); 18. °Coulson-Noel 
69s; 19. °Kaftal CS Nr. 44; 20. ° Aurenhammer I 295-9 
(Lit.); 21. °Keller 61-2. M. LECHNER 

BARONIUS / Caesar B. 

BARSAMYA (BARSIMEUS) von Edessa Bisch., 
Mart., 30. 1. 

Quellennachw.: PG CXV11 286; BiblSS II 838-9. — 
Bisch, v. Edessa (Mesopotamien), erlitt d. Martm unter 
Trajan 106 od. 112; soll / Sarbelus u. Babaia bekehrt 
haben. — Verehrung vor allem i. d. syr. Kirche. 

Darst.: Bärtig, i. Phelonion m. Omophorion; Szene 
seiner Enthauptung vor e. Altar: Min. d. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 358 u. BiblSS II 837 m. 
falscher Unterschrift!). Einzeldarst. als Orant i. Mönchs¬ 
kleidung i. d. Min. eines Evglrs von 1054, Homs ®. 
Lit.: 1. “CodVatSelV IIINr. 358. K. G. KASTER 

BARTHOLOMÄUS Ap. u. Mart., 24., 25. 8 ; 
Ostkirche 11. 6.; Armenier 8. 12., 25. 2., 24. 8.; 
Kopten u. Äthiopier 18. 6., 20. 11.; arabisch¬ 
jakobitisch 29. 8.; Translation 4. 12. 

Quellennachw.: Jo l, 45-50; 21, 2 (Nathanael); Mt 
10, 3; Mk 3, 18; Lk 6, 14 (Aussendung); Apg 1, 13. — 
Texte: Gnostisches B.-Ev.: °Hennecke-Schneemelcher 
I 359-76; A. Wilmaert - E. Tisserant, Fragments grecs 
et latins de l’ßvangile de Barthelemy: Rev. Bibi. 10 
(1913) 161 IT.; koptische B.-Texte v. 5.-7. Jh. (z. B. Hs. 
BritM MS Oriental. 6804), Trad. seit 3./4. Jh.; F. Haase, 
Zur Rekonstruktion d. B.-Ev.: Zs. f. ntl. Wiss. 16 (1913) 
93-112; PG III 1000B = Ps.-Dionys; PG CXX 213B-D 
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= Epiphanius Monachus; PG LTX495 = Ps.-Chrysosto- 
mus; PL XXIII 651 = Hieron, De viris ill. XXXVI; 
PL XXVI 17f. — Hieron; PL XCII 307 = Beda Vene- 
rabilis. — Passio Bartholomaei (griech., lat. erweiterter 
Text): Lipsius-Bonnet 11/1 130ff.; AASS Aug. V 7ff.; 
AnBoll 14 (1895) 353ff.; G. Moesinger, Vita et marty- 
rium s. B. ap. (Salisb. 1877); BHG 17f.; BHL 1001-14; 
Dictionnaire de la Bible I, Suppl. 509 f. 924-7; U. Holz¬ 
meister, Crucifixio Christi et martyrium $. B.: Verbum 
Domini 22 (1942) 82ff.— Martyrologien: Hrab Maur = 
PL CX 1164; Ado v. Vienne = PL CXXIE 185; Usuard 
= PL CXX1V 394; Isid Sev = PL LXXXTT 1291; 
Beda Venerabilis = PLXCIV 1016. — Akten: Andreas¬ 
akten (Lipsius-Bonnet II/1 1 ff.; James 337ff.); Matthäus 
(Lipsius-Bonnet II/l 217ff.; James 460ff.); Philippus 
(Lipsius-Bonnet II/2 1 ff.; W. Wright, Apocryphal Acts 
of the Apostles [Lo 1871] I 73ff., II 69ff.); Akten d. 
Andreas u. B. (C. Tischendorf, Apocalypses apocry- 
phae [Lo 1866] XLIXff.); Abdias: Ap.akten VIII 
(James 467ff.); Theodor Studites, Enkomion a. d. Ap. B. 
(Nova Bibi. Patristica, ed. Mai VI4 152ff.). — Legenden: 
J. Levy, La legende chretienne de Barthelemy dans 
le Talmud: Rev. des etudes juives 8 (1884/1) 200ff., 
10 (1885/11) 66ff.; Th. Schermann, Propheten- u. Ap.- 
1 egenden (L 1907) 270ff.; "LA (Benz) 674-85; Durandus, 
Rationale divinorum officium lib. VIII cap. XXV. — 
°Palaeotus lib. 4 cap. IX; “Stadler I 392-5; “Rohault 
de Fleury IX (P 1900) 1 ff.; “Malzev II 784-5; J. E. Weis- 
Liebersdorf, Christus- u. Ap.bilder, Einfluß d. Apo¬ 
kryphen a. d. ältesten Kunsttypen (Fr 1902) 116; S. 
Weber, Die lcath. Kirche i. Armenien (Fr 1903) 76ff.; 
F. Kellner, Sterbeort u. Transl. d. Evst Lukas u. d. 
Ap. B.: Theol. Quartalschr. 87 (1905) 596-608; °Le- 
clercq 13 499 ff.; “Molsdorf 1024; J. Walterscheid, Hl. 
dt. Heimat II (Hannover 1936) 122-4; E. Castaldi, 



Barsamya von Edessa als Orant , Miniatur eines syrischen 
Evangeliars von 1054, Horns, Bibliothek des Patriarchats, 


fol. 350v 


San Bartolo (Fi 1928); “Haase 259-63 297 (Lit.); U. 
Holzmeister, Nathanael fuitne idem ac S. B. Apostolus?: 
Biblica 21 (1940) 28-39; “Ribadeneira Aoüt 415-20; 
°Vies des Saints VIII 450-1; O. Hophan, Die Ap. 
(Luzern 1952) 159-70; “ECatt II 915ff.; LThK 2 II 
9-10 (Lit.); “Haag BL 2 169-70 1219; BiblSS II 852-78 
(Lit.). 

Vita: Der wie Andreas z. d. Erstberufenen zäh¬ 
lende Ap. B. ist nur i. d. Ap.listen erwähnt; wird i. 
Osten seit d. 9. Jh., i. Westen (Rupert v. Deutz [PL 
CLXEX 273]) seit d. 11. Jh. dem Nathanael aus Kana i. 
Galiläa (Jo-Ev.) gleichgesetzt, n. Christus „ein wahrer 
Israelit ohne Falsch“. Der Name ist aramäisch u. 
bedeutet Sohn d. Tolmai, d. Furchenziehers. Nathanael 
wäre demnach d. Eigenname d. Apostels. Nach d. 
apokr. B.-Evangelium war B. Gärtner b. Hierocrates. 
Sein Wirkungskreis als Verkünder d. Ev. ist verschieden¬ 
sten Traditionen zufolge nicht restlos klärbar: Moesinger 
versucht, a. e. armen. Homiliar gestützt, 6 Reisen fest¬ 
zulegen: 1. Adana, Indien; 2. Meder- u. Persergebiet; 
3. Bostra; 4. Germanien; 5. Parther-, Meder- u. Elamiter- 
gebiet; 6. Golthon. Die armen. Passio nimmt m. Mose 
v. Choren Indien an (vgl. Euseb, Hist. eccl. V 10; 
Rufin, Hist. eccl. 19; Sokrates, Hist. eccl. 119), wo Pantai- 
nos, E. 2. Jh., v. B. gegründete Christengemeinde anführt. 
B. soll d. hebräische Mt-Ev. gepredigt haben. Joh 
Chrys (PG LIX 495) u. Ephr Syr nennen Lykaonien, 
Mesopotamien u. Parthien, b. Weber (aaO. 76 ff. 
[QQ]) steht Großarmenien i. Mittelpunkt, als dessen 1. 
Ap. B. gilt u. wo er i. B.-Kloster Bachkale begraben 
liegen soll. Die koptisch, arabisch u. äthiopisch überlief. 
Akten verlegen seine Tätigkeit i. die „Oasen“ v. Ägypten, 
z. Stadt Elwa u. d. Umgebung v. Naidas. Im Küsten¬ 
gebiet d. Schwarzen Meers war B. Begleiter d. Ap. 
A Andreas, n. d. Matthäusakten d. Matthäus u. n. d. 
Philippusakten Begleiter dess. i. Hierapolis u. Lykaonien. 
Ebenso undifferenziert ist d. Art seines Martm: v. Steini¬ 
gung m. anschließender Verbrennung, Kreuzigung m. 
d. Kopf n. unten (vgl. Petrus; LA [Benz] 679) n. 
Dorotheus, Kreuzigung m. Schindung n. Theodoros, 
Versenken i. Meer bis z. Prügelung m. Todesfolge u. 
Enthauptung n. Schindung. Die Häutung gilt als 
persische Todesstrafe (i. persischen Teü Syriens hat 
sich auch e. eigene Trad. über d. Grab d. Hl. erhalten). 
Nur d. kopt., arab. u. älhiop. Akten lassen B. n. d. 
Bekehrung d. Frau d. Kg Astyages i. e. m. Sand beschwer¬ 
ten Sack i. Meer versenken, d. armen. Homiliar läßt Are- 
ban durch Sanatruks I. B. i. Jahr 51 z. Tode prügeln. Die 
Martyr. e. Hrab Maur, Usuard u. Ado variieren: 
danach bekehrte B. Polimios, e. Bruder d. Kg Astyages 
— seine Tochter befreite er v. Dämon —, Astyages 
ließ B. m. Ruten u. Knütteln schlagen u. dann i. Albano- 
polis (Urbanopolis, viell. Eruantaphat) erst enthaupten, 
während d. or. Trad. eindeutig d. Kreuzigung bevor¬ 
zugt. Die Schindung d. Hl. m. d. anschließenden Predigt 
als Muskelmann, erst seit d. SpätMA i. Westen vorherr¬ 
schend, kennen Isid Sev (PL LXXXII 1291), Beda 
Venerabiüs u. Theodor Studites (vgl. QQ). 

Kult: Bis d. B .-Reliquien unter Kaiser Otto II. (MGSS 
VT 505, VII 642) 983 a. d. Tiberinsel n. Rom kamen 
(G. Francovich, Contributi alla scultura ottoniana in 
ltalia. II puteale di S. Bartolomeo allTsola in Roma: 
BollA 30 [1936] 207ff.; HDAG I 931 ff.) u. seine Hirn¬ 
schale 1238 n. Frankfurt a. M., waren d. Gebeine bereits 
um 410 durch Bisch. Märütä i. Nephergerd (Mijafarkin), 
um 507 unter Kaiser Anastasios I. i. Daras i. Mesopo¬ 
tamien (PG LXXXVI 211), Teile 580 n. Lipari (Greg 
Tours, Glor. mart. I 34) u. 838 b. Sarazeneneinfall n. 
Benevent geflüchtet (MGSS VII 597 u. PG IC 800f.). 
Eduard d. Bekenner schenkte e. Armrelq. an d. Kath. v. 
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Canterbury. Das Grab d. B. findet sich m. dem d. hl. 
Ap. / Thomas dargest. a. d. Ebstorfer Weltkarte 
(R. Drögereit, Zur Entstehung d. Ebstorfer Weltkarte: 
Lüneburger Bll. 13 [1962] 5—24 Bl. 9 Tf. 3). — B. ist 
Patr. d. Hirten, Landleute, zahlreicher Handwerks¬ 
berufe: Gerber, Stukkateure, Buchbinder, Schuhmacher, 
Schneider, Winzer (H. Samson, Der hl. Ap. B. u. d. 
Winzerpatr.: Der Kunstfreund NF 19 [1903] 86 f.; 
L. Pfleger, Die elsäss. Weinpatr.: Volk u. Volkstum II 
[1937] 223 ff.), Säumer, Bergleute (G. Schreiber, Ap. u. 
Evstn als Bergwerksinhaber: Rhein. Jb. f. Vkde 3 
[1952] 160 f.; ders., Privilegia Sanctorum: Zs. d. Savigny- 
Stiftung f. Rechtsgesch., kanonist. Abt. 43 [1957] 334ff.; 
G. Gugitz, Fest- u. Brauchtumskalender [W 1955] 
101 ff.; E. Schneider, Bergmannsfrömmigkeit i. Spiegeld. 
Bergbaunamensgebung: Rhein. Jb. f. Vkde 8 [1957]), 
Bäcker (FI. Koren, Patrone d. Bäcker u. Müller: Neue 
Chronik 33, 2) u. i. Florenz d. Öl-, Salz- u. Käsehändler. 
B. ist Stadtpatr. v. Altenburg, Bethune, Curzola, 
Fermo, Frankfurt a. M., Pilsen, Maastricht u. d. Bist. 
Lüttich; angerufen b. Nervenkrankheiten u. als Wetterhl. 
(Fest i. d. Erntezeit, °Kerler 432). ln Frkr. hat sich d. 
Brauch d. B.-Kerzen erhalten (R. Büll, Vom Wachs: 
Hoechster Beitr. z. Kenntnis d. Wachse I 10/11 [1970] 
910 928; M. Zender, Atlas d. dt. Vkde [Magdeburg 
1959] 191). 

Darst.: Attr.: Schriftrolle od. Buch, Schind- 
messer, Fahne, als Muskelmann m. abgezogener 
Haut i. Händen od. umhängend damit predigend, 
Pilger- od. Kreuzstab als Verkünder d. Ev., be¬ 
zwungener Teufel od. Basilisk z. Füßen od. an 
Ketten (glühend) gefesselt. 

Tracht u. Aussehen: Laut Passio (Lipsius-Bon- 
net II/l 131 ff.) u. LA (Benz) 676 trug B. schwarzes, 
krauses Haar, welches die Ohren verdeckte, hatte 
große Augen, gerade Nase u. ebenmäßige Gestalt. 
War gekleidet m. e. weißen, purpurverbrämten 
Rock m. weißem Mantel, der n. lat. Texterweite¬ 
rung an d. Enden m. roten Edelsteinen bestückt 
war als Hinweis a. B. als Syrer aus kgl. Geschlecht 
(vgl. Leg. d. Petrus de Natalibus v. 1372). Nach 
ders. lat. Variante war sein Bart blond u. lang, 
m. etl. grauen Haaren durchmischt, trug Sandalen, 
sonst barfüßig. Das °MlbAthos 2 133 172 charakte¬ 
risiert B. unter d. 11.6. als jung, m. kennendem 
Bart zus. m. / Barnabas. Über 26 Jahre trug B. 
seine Kleidung u. Schuhe, ohne daß dieselben 
alt u. schmutzig wurden. 

Einzeldarst.: En Ggs. z. westl., lat. Typus 
trägt B. n. östl. Tradition kurzes Haupt- u. Bart¬ 
haar, m. spärl. grauen Haaren durchsetzt, a. d. 
Mos.-Med. i. S. Vitale, Rav., 6. Jh., Kap. d. hl. 
Petrus Chrysologus, 5. Jh. (Abb. °Rohault d. 
Fleury X 73 ff. Tf. 11), i. 8. Jh. als Freskofragm. i. 
S. M. Antiqua, Rom (Abb. Lit. 22, 851), u. i. er¬ 
gänzten Apsismos. v. S. Paolo f. 1. m., Rom (Abb. 
W. Oakeshott, Die Moss. v. Rom [W - Mü 1967] 
186; W. N. Schuhmacher, Eine röm. Apsiskompo¬ 
sition: RQS 54 [1959] 137-202). Ohne individu¬ 
elle Attr., nur m. Schriftrolle u. selten m. Buch 
a. d. Moss. i. Narthex v. Hosios Lukas, um 1000 


( ü Diez-Demus Nr. 119), i. d. Domapsis v. Cefalü 
(Lit. 21 Fig. 172), der v. Monreale (°Demus Sic 
Abb. 4 B 51 B 64), a. d. byz. Treibarbeit i. Gold¬ 
blech, A. 13. Jh., i. Augsburger Maximilian- 
Mus. u. i. d. Querschiffwölbung d. Martorana 
i. Palermo. Die Höhlenkirchen Kleinasiens: Gö- 
reme, Kap. 11, Eustathios, um 970/980 (2. Schicht 
vor 1148/49), u. i. Irhala, Kokar Kilise, 2. H. 11. 
Jh., bringen i. ihren Fresken kaum e. Individuie¬ 
rung (°Restle Nr. 68 Abb. 474 479 480). So auch 
i. d. postbyz.-russ. Kunst (vgl. d. Vorlage d. 
°Strog.Ik. 340/4 u. 432/1 unter d. 11. 6. u. 25. 8.): 
z. B. d. Ikonen i. Recklinghausen: zus. m. Maria 
Platytera, byz., 15. Jh. (Inv.-Nr. 31), russ., 1. H. 
17. Jh., Seitenflügel e. Hausikonostase (Inv.-Nr. 
881), u. Reiseikone d. 1. H. 18. Jh., 2. Reihe (Inv.- 
Nr. 201), (°Skrobucha Nr. 104 48 46). 



1 Apostel Bartholomäus m. Schriftrolle y byzantinische 
Treibarbeit, A. 13. Jh., Goldblech mit griechischer 
Inschrift. Augsburg, Maximiliansmuseum (Inv.-Nr. DM 
VIII, 1) 


In Irhala u. an d. Bronzetüre i. Ravello v. 
Barisanus v. Trani (°Boeckler BrTüren Abb. 122) 
ist B. m. Aposteln thronend dargestellt. Das Buch- 
Attr. allein auch i. d. Zisterziensermin. d. 12. Jh. 
i. Dijon, Ms. 641 fol. 24v (Ch. Oursel, Miniatures 
Cisterciennes 1109-34 [Macon 1960] Tf. XXXVI) 
u. s. Skulpt. d. Matth, del Pollaiuolo v. Ciborium 
Papst Sixtus’ IV. i. d. Vatikan. Grotten (Abb. Lit. 
22, 862). Erst E. 12. Jh. kommt d. Messer- Attr. 
am Brunnenrif i. S. Bartolomeo allTsola z. Rom 
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(vgl. QQ: BollA 30 [1936] 208 Fig. 2), falls es sich 
hierbei nicht um e. Werk (um 1000) aus der otton. 
Zeit handelt, wonach es d. älteste Beisp. dieses 
Typus wäre. Derselbe wiederholt sich am mittle¬ 
ren Südportal, r. Gewände, 1210—15 (Abb. °Sauer- 
länder 111), u. i. Glasfenster d. Kath. v. Chartres 
(°Chartres Vitraux Nr. LXXV11I Fig. 54), i. Reims, 
um 1230, am Gerichtsport. d. Nordquerhauses, 
li. Gewände (Abb. °Sauerländer 240), Bourges, 
Paris, Ste-Chapelle, um 1241-48, heute MCluny 
(Abb. °Sauerländer 89), u. Tours. Ebenso m. Buch 
u. Messer i. Glasfenster, um 1170/80, aus Peterslahr 
i. Dannst. (HLM) (H. Wentzel, Meisterwerke d. 
Glasmal. [B 1954] Abb. 23), d. Plast., M. 14. Jh., 
aus Verona (Kat. Ausst. ,,Dante e Verona“, Mus. 
di Castelvecchio [Verona 1965] Abb. 40) od. d. 
Skulpt., um 1430, an d. Außenseite d. Mailänder 
Domes v. Jacopino da Tradate od. Wkst. (Abb. 
Lit. 24, 2), während d. Glasfenster d. Naumburger 
Domes, um 1250, die nicht allzu häufige Darst. 
m. B. über d. bezwungenen Kg Astyages stehend 
zeigt (H. Wentzel, aaO. Abb. 80). An Quantität 
erreicht d. Typus m. Buch u. Messer seinen 
Höhepunkt i. 14.-16. Jh.: Tfb. d. Mstr Thomas v. 
Villach, um 1470, zus. m. d. hl. /Kunigunde, 
Villach, Pfarrk. St. Martin (Kat. Ausst. „Kärntner 
Kunst d. MA aus d. Diözesanmus. Klagenfurt“ 
[W 1971] Nr. 5 Abb. 6); Epitaph, 1486, m. Maria 
u. / Katharina aus Hlubokä (J. Pesina, Tafel¬ 
mal. d. Spätgotik u. d. Renaiss. i. Böhmen 
1450-1550 [Pr 1958] Abb. 51); d. Fresko, um 
1510, i. Lohja (Finnland) (J. Räcz, Tresors d’art 
du MA en Finlande [Fri 1963] Tf. 204); v. Mstr 
d. B.-Altars d. Mitteltf., um 1510, B. zus. m. 
/ Agnes u. / Caecilia, APin. (Kat. II „Altdt. 
Mal.“ [Mü 1963] 123-6 Abb. 241); d. Tf. d. Neri 
di Bicci i. d. Pin. zu Volterra, zus. m. / Sebastian 
u. /Nikolaus (Abb. Lit. 22, 874); i. Span. b. 
Pedro Serra, Tfb. i. Mus. i. Vieh, zus. m. / Bern¬ 
hard (Abb. °Post II Fig. 164); i. Barock d. Gern v. 
Jouvenet (?) i. Arras (Inv.-Nr. 963.5.1; H. Oursel, 
Les acquisitions du Mus. d’Arras: La Revue du 
Louvre 18 [1968] 221-4 Abb. 2). — Auf d. Buch 
wird seit dem SpätMA zunehmend verzichtet: 
Min. i. StdBch d. Katharina v. Kleve (J. Plummer, 
The Hours of Cath. of Cleves [Lo 1966] 228 Tf. 
112); lcatalan. Pred. d. Johnson Coli., Philadel¬ 
phia, zus. m. / Margaretha (Abb. °Post II Fig. 
244), i. 17. Jh. b. Zurbarän, Gern., 1637-38, Lima, 
S. Francisco, Sakristei (Abb. °Soria Nr. 144a Fig. 
99 100); P. P. Rubens i. Gern. d. Prado (Abb. 
Lit. 22, 867) u. J. de Ribera, Prado (Abb. Lit. 22, 
869). 

In Abwandlung d. Naumburger Schemas bringt 
überw. d. span. Kunst d. an e. Kette gefesselten 
Satan unter d. Füßen d. Hl.: Skulpt. d. Pedro 


Oller i. HA d. Kath. v. Vieh, um 1425 (Abb. Lit. 9, 
56) od. 1401 am Ret. d. Gran Janer i. d. Kath. v. 
Barcelona (Abb. ebd. 58), zu Tarragona a. d. 
Mitteltf. d. B.-Retabels aus d. Ferrer-Bassa-Wkst. 
(Abb. °Post II Fig. 148) u. d. Tfb. i. Mus. Worces- 
ter (Mass.) (Abb. °Post III Fig. 286). 

Das Attr. d. abgezogenen Haut erscheint früh 
a. d. Kölner Dreikönigsschrein, um 1220 (Kölner 
Dombl. 33/34 [1971] Abb. 11 c, d 27) i. Frank¬ 
furter B.-Dom über d. li. Arm gehängt als 
Holzrif e. Chorstuhlwange, 1352 (G. Schoenber- 
ger, Beitr. z. Baugesch. d. Frankfurter Domes: 
Schrifttum d. Hist. Mus. 3 [F o. J.] Abb. 60a). 
Als eine d. ältesten Darst. dieses Typus m. abge¬ 
zogener Haut am Ami gilt d. roman. Steinrif aus 
Dalmatien zu Radovanu (C. Fiskovic, Biljeske o 
Radovanu i njegovim ucenicima: Prilozi povijesti 
umjetnosti u Dalmaciji 8 [1954] 10-39; L. Kara- 
man, Zapis o Radovanovu portalu u Trogiru: 
ebd. 6-9 Abb. 12), d. Skulpt., um 1390, i. St. Quirin 
i. Sellrain (Abb. E. Egg, Kunst i. Tirol, Baukunst 
u. Plast. [W - Mü 1970] 213). Ein Unikat ist d. Ap. 
B., der seine Haut am geschulterten Stecken hän¬ 
gend trägt, m. zusätzl. Messerattr.: Pergament- 



2 Der hl. Apostel Bartholomäus als Muskelmann mit 
abgezogener Haut in Händen. Bronzestatuette in Hohl¬ 
guß, um 1709/16, von Gabriel Grupello, München, 
Bayerisches Nationalmuseum, Inv.-Nr. R 3234 
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min., 15. Jh., aus e. Brev. Glagoliticum aus Istrien 
(UB u. NBibl. Ljubljana; Kat. Ausst. „L’Art en 
Yougoslavie de la prehistoire ä nos jours“ [P 
1971] Abb. Nr. 398). Über d. r. Schulter hängend 
trägt d. nackte Ap. seine Haut, deren Kopf i. Hän¬ 
den haltend, a. d. umbrischen Fresko d. 14. Jh. i. 
d. NGal. v. Perugia (Nr. 714; Abb. Lit. 24, 5). Der 
geschundene B. m. seiner Haut am Stock wird als 
„monströs“ b. °Molanus (lib. II cap. VI; lib. III 
cap. XXXV) abgetan, der auch Michelangelos 
Darst. verwirft. — Der Manierismus enthebt d. 
abgezogene Haut ihrer attributhaften Funktion, 
wenn sie jetzt e. Muskelmann, der bis i. Detail n. 
anatomischem Verismus durchgebildet ist, um¬ 
gelegt wird. Malerwerkstätten bedienten sich sol¬ 
cher Muskelmänner als Modell, d. Medizin als 
Studienobjekt (vgl. Z. Ameisenova, The Problem 
of the Ecorche and the Three Anatomical Models 
in the Jagiellonian Library [Wroclaw r - Krakow 
1963] Fig. 22). Exponent dieses Typus ist d. 
Skulpt. d. Marco d’Agrate i. Querschiff d. Mailän¬ 
der Doms, um 1552/62 (Abb. Lit. 24, 1 3 8), d. 
Skulpt. d. Angelus Marinus i. d. Certosa v. Pavia, 
1556 (Abb. Lit. 24, 9), od. an d. Baum gebunden 

d. Nischenfig. d. G. B. da Sesto (?), ebenfalls i. d. 
Certosa di Pavia, M. 16. Jh. (Abb. Lit. 24, 16), 

e. frühes Beisp. e. Muskelmannes m. umhängender 
Haut ist d. Tf., um 1480, v. Matteo di Giovanni, 
BudapSzM Nr. 1211 (M. Boskovits, Toskan. 
Frührenaiss.-Tfb. [Bp 1969] Tf. 22), i. Barock d. 
Bronzefig. d. G. Grupello, 1709/16, BNMü Inv.- 
Nr. R. 3234® 2 (Kat. Ausst. „Europ. Barockplast, 
am Niederrhein, Grupello u. seine Zeit“ [Dü 1971] 
Nr. 92 Abb. 59), od. i. Schlesischen Mus. i. Breslau 
d. Statue d. Th. Weissfeld v. 1705, wo B. m. beiden 
Händen seine Haut als Muskelmann hält (P. Ba¬ 
näs - Th. Weissfeld [Wroclaw 1969] Abb. 5). 
Michelangelo malte a. d. abgezogene Haut d. 
nackten B. m. Messerattr. sein Selbstbildnis, um 
damit seine eigene Situation anzudeuten, Fresko 
d. Jüngsten Gerichts i. d. Sixtin. Kap., um 1540 
(Abb. Lit. 24, 4). Das Rif v. H. Mettel, 1957, an d. 
nördl. Außenseite d. Frankfurter Domes zeigt 
noch einmal d. Muskelmann liegend, darüber d. 
thronende Richter (Abb. Lit. 18, 14). 

Das Fahnen- Attr. erlangt nur lokale Bedeutung 
i. Florenz als Zunftfahne (vgl. Kult): Altartf. d. 
Jacopo del Casentino, vermutlich aus S. Bartolo- 
meo i. Flor., Uffiz. Nr. 440 (R. Salvini, La Gail, 
degli Uffizi, Catal. dei dipinti [Fi 1952] 14). 

Emblematik: Im Bar symbolisiert n. °Picinelli 
(lat.) d. Schlange zw. Felsen d. Häutung d. Hl. 
(Lemma: Renovabitur iuventus: Serpens, lib. VII 
cap. 8 Nr. 58), d. geschälte Apfel (Ut mundus 
inveniar: Pomus, lib. IX cap. 31 Nr. 396), da er 
sich so vor d. Verderbnis länger hält; die Föhre 


(Reciso cortice viret: Pinus, lib. IX cap. 28, Nr. 
373), welche trotz geschälter Rinde zu grünen 
vermag, u. der Aal (Adhuc vivo: Anguilla, lib. VI. 
cap. 3, Nr. 22). 

Ikonogr.: Martyrium: Unter d. verschieden 
überlief. Martyrien d. Hl., wie Steinigung, Kreuzi¬ 
gung m. Kopf n. unten od. oben, d. Schindung, 
Kreuzigung i. Kombination m. Schindung, das 
Säcken i. Meer, Verprügeln m. Todesfolge u. Ent¬ 
hauptung, ist d. Darst. d. Schindung weitaus do¬ 
minant. Dabei ist häufig d. Typus d. Schindung 
auswechselbar m. seinem mytholog. Pendant d. 
Marsyasschindung durch Apollo n. Ovids Meta¬ 
morphosen (VI 382—400); z. B. Holzschn., 1536, 
in New Haven, Yale Medical Library, Clements C. 
Fry Coli., v. Mstr MF (Abb. Lit. 24, 6; vgl. auch 
°Pigler II 30-4), auch d. Kambyses-Urteil m. d. 
Schindung d. bestechl. Richters Sisamnes, Teil d. 
ma. Gerechtigkeitsdarst. i. d. Rathausikonogr., 
n. Herodot (V 25; vgl. °Pigler II 310-1) ist beein¬ 
flußt v. d. B.-Schindung, die seit d. 12. Jh. bekannt 
ist: i. Stuttgarter Passionale, Stgt LBibl. Cod. hist. 
2° 56 fol. 67 a, sitzend u. gebunden an Armen 
u. Beinen (Abb. °Boeckler Stutt Abb. 78); dabei 
erfolgen gelegtl. Anleihen aus d. ma. Rechtsgesch.: 
z. B. d. Leibesstrafe d. sog. Riemenschneidens, 
Flugblatt d. 16. Jh. d. Slg „Wickiana“ d. Stadtbibi, 
i. Zürich (Abb. Lit. 18, 2). Liegend ist d. Martin a. 
d. Tfb. d. Schule d. Guido da Siena i. dortigen Mus. 
Civico Nr. 4, um 1270 (Abb. Lit. 10 Fig. 149), od. 
als Email i. Mus. d’Art et d’Histoire, Brüssel, am 
Tragaltar v. Stavelot (Abb. A. Jansen, Art 
chretien jusqu’ä la fin du MA [Bru 1964] Nr. 39 
Tf. XXIII 33) u. a. d. Gern. v. R. Baugin, 1. H. 
17. Jh., Rouen, Mus. des Beaux-Arts (Abb. GBA 
100 [1958] 132) dargestellt. Die Schindbank ist an¬ 
fänglich obligatorisch, sie findet sich noch b. 
N. Poussin, der d. Martin n. seiner / Erasmus- 
Marter (Vatikan. Pin.) gestaltete, wo nicht d. 
Arme u. Beine, sondern d. Bauchdecke (!) d. Hl. 
z. Häutung präpariert wird (G. Wildenstein, Les 
Graveurs de Poussin au XVII e siede: GBA 97 
[1955] 215 216 Abb. 85 86; vgl. K. Badt, Die Kunst 
d. N. Poussin II [Kö 1969] Abb. 56 u. Centre 
National de la recherche scientifique colloques 
internationaux: N. Poussin I [P 1960] Fig. 143). 
Liegend erscheint d. Marter b. P. Troger als 
Handzchg i. BudapSzM (A. Pi gl er, Handzeh gn 
öster. Maler d. 18. Jh. [Bp 1927] 182 Abb. 10 u. 
Kat. Ausst. „P. Troger“ [Altenburg 1963] Nr. 188), 
dieser Typus wiederholt sich b. seiner / Kassians- 
Marter (Kat. Ausst. „P. Troger“ Nr. 49 Abb. 46). 
In diagonaler Komp, wird d. gebundene B., gleich 
Marsyas, b. G. B. Tiepolo, Gern. i. Vened., S. Stae, 
1722/23, geschunden m. d. Hervorkehrung d. Ab¬ 
laufs d. Marter ® 3 . Tiepolo ist d. Ende d. Darst. 
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3 Schindung des hl. Bartholomäus , Gemälde von Gio¬ 
vanni Battista Tiepolo in Venedig, S. Stae, 1722/23 


dieses grausigen Themas (R. Pallucchini, L’arte 
di G. B. Piazzetta [Bo 1934] Fig. 118). 

Das tradit. Schindungsschema wird zugunsten 
d. Grausamkeit d. Marter variiert. So bindet 
J. Ribera B. m. d. Armen an e. Querholzbalken, 
welcher gleich e. Segel am senkrechten Holzstamm 
aufgezogen wird als Vorbereitung z. Schindung: 
Gern. i. Prado, 1630 (Abb. A. L. Mayer, J. de Ri¬ 
bera [L 2 1923] Tf. XII) ® 4 ; dieser Typus jedoch 
schon am Altarret. zus. m. / Anna u. Maria 
/ Magdalena v. Jaime Huguet (1420-92), um 



4 Vorbereitung zum Martyrium des Apostels Bartholo¬ 
mäus, der am Querbalken für die Schindung hochgezogen 
wird, Gemälde von Jusepe de Ribera, 1630, Prado, 
Madrid 


1465-72, i. Mus. de Arte de Cataluna, Bare. 
(J. Gudiol Ricart - J. Ainand de Lasarte, Huguet 
[Ba 1948] Abb. 144 145). Ähnlich auch b. J. Callot 
kreuzförmig am Pfahl hochgezogen, am Schwebe¬ 
balken hängend (°Lieure 1101), während B. a. d. 
Ölskizze v. M. J. Schmidt z. Häutung an e. Galgen¬ 
winde hochgezogen wird (W. Reuschel, Ein Bei¬ 
trag z. Gesch. d. Barockmal., Slg W. Reuschel 
[Mü 1963] Nr. 47 103). Die Komp. Riberas erfuhr 
häufige Nachahmung, z. B. b. S. Rosa (1615-73), 
Gern. d. Gal. Harrach (Raum III) v. Schloß Rohr¬ 
au (Nd.-Östr.) (°Schnell Kifü Nr. 960, 16). 
Zwischen zwei senkrecht stehenden Stangen ist B. 
b. J. H. Schönfeld gebunden, Gern. d. Stuttgarter 
Staatsgal. Inv.-Nr. 1353 (Kat. Ausst. „J. H. Schön¬ 
feld“ [Ulm 1967] Nr. 82 Abb. 84). — Roh u. 
schmerzvoll ist d. Häutung geschildert b. d. n. 
Art d. Marter d. hl. / Sebastian an d. Baum ge¬ 
bundenen B. a. d. Gern. d. M. L. L. Willmann i. d. 
Pfarrk. v. Pardubice (B. Bushart, Dt. Mal. d. 17. 
u. 18. Jh. [Königstein i. T. 1967] Abb. 57). An e. 
aufrechten Pfahl gefesselt, erfolgt d. Marter d. 
Schindung durch 2 Knechte i. Berthold-Missale 
(H. Swarzenski, The Berthold Missal of the Pier- 
pont Morgan Library Ms. 710 [NY 1943] Tf. 
XXIX). Früh schon bevorzugt wird i. Ital. d. 
Darst. des an d. Baum gefesselten B., so am Tript. 
d. 15. Jh. i. Mus. Piersanti, Matelica (Lit. 21 Fig. 
177), m. gepflockten Füßen am Baum hochgebun¬ 
den i. Gern. v. B. Cavallino i. Neapel, Pin. (Kat. 
Ausst. „Neapel III: Mostra di restauri, Mus. di S. 
Martino“ [Na 1954] Fig. 24), drastisch i. 16. Jh. b. 
L. Cambiaso (Vorzchg: G. Nicodemi, Disegni di 
pittori Italiani del seicento: L’Arte 46 [1943] 
67-94 Fig. III u. B. Suida Manning - W. Suida, 
L. Cambiaso, la vita e le opere [Mi 1958] Fig. 105), 
Kupfst. v. Ribera (Abb. °Mäle XVII 127 Fig. 65), 
an Bäume gebunden b. Niccolö di Liberatore 
i. S. Bartolomeo, Foligno (A. Venturi, Studii 
sull’arte umbra del’ 400: L’Arte 12 [1909] 188— 
202), od. Reggio Calabria, NMus., Gern. v. P. No¬ 
vell^?) (G. Urbani, Schede di restauro: Boll. 
dellTstituto Centr. del Restauro 17/18 [1954] Fig. 
91, 92). Attributive Engel führen anteilnehmend d. 
Schindung durch b. d. Nischenfigur v. C. David, 
Genf, Bas. v. S. M. di Carignano, 17. Jh. (Lit. 22 
Abb. 872). 

Die B .-Kreuzigung (angebunden) i. Verbindung 
m. d. Schindung als Rest e. Flügelaltares d. Wkst. 
H. Holbeins d. Ä., A. 16. Jh. (Lit. 18 Abb. 10), 
b. L. Cranach d. Ä. i. d. Holzschn.folge seiner 
Ap.martyrien um 1510/15 (G. 586) (Kat. Ausst. 
„L. Cranach“ [B 1954] 52 Nr. 29), m. d. Kopf n. 
unten an e. / Andreaskreuz a. e. anonymen 
Kupfst., um 1500 (Lit. 17, 305), i. Diagonallage 
noch kreuzförmig d. Arme ausgespannt, d. zer- 
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störte Götzenbild z. seinen Füßen, erscheint d. 
Schindung b. Ribera (1591-1652) (Kat. Ausst. 
„Caravaggio e Caravaggeschi nelle Gail, di 
Firenze“ [Fi 1970] Nr. 71 73). 

Das B.-Haupt muß nicht wie das d. /''Andreas 

a. Kopfrelqr Bezug nehmen, sondern kann a. d. 
Martm d. Enthauptung n. d. Schindung basieren: 
Skulpt., 13. Jh., v. Nicola di Monteforte aus d. 
Kath. v. Benevent, trägt langen Bart u. reiche 
Lockenpracht (Abb. W. R. Valentiner, An Italian 
Portrait Statue of the Hohenstaufen Period: 
Art Quarter ly 18 [1955] Fig. 12). Die Enthauptung 
n. d. Schindung i. e. G-Initiale, um 1340, aus 
Florenz, Graduale d. Morg. Libr., N. Y. (Ms. 795 
fol. 202; Kat. „Ital. Manuscrits in the Pierpont 
Morgan Libr.“ [NY 1953] Tf. 24), od. a. d. Tfb. 
d. Lorenzo di Nicolo di Pietro Gerini v. San 
Gimignano, Mus. Civico, B.-Altar d. 14. Jh. m. 

d. Geburt d. Hl., Richterszene, Häutung (Abb. 
Lit. 22, 863). 

Zyklen: Szenen aus d. B.-Vita kommen außer d. 
Marter ausschließlich i. B.-Zyklen vor. Es sind 
dies Befragung u. Beschwörung d. Götzenbildes 
Astaroth i. Indien (1), Dämonenaustreibung b. 

e. Frau (2), Heilung d. mondsüchtigen Tochter d. 
Kg Polimios (3), d. Beschenkung d. Hl. durch d. 
Kg (4), sein Empfang b. Polimios (5), d. v. Engeln 
gekettete Götzenbild weist Opfer d. Priester 
von sich (6), B. weiht d. Götzentempel seinem 
Gott (7), e. Engel d. Herrn errichtet d. Turm d. 
neuen Gotteshauses (8), d. Taufe d. Kg Polimios 
m. Königin (9), B. verkündet d. Ev. (10), Kg 
Astyages nimmt d. Beschwerden seiner Götzen¬ 
priester über B. entgegen (11), B. wird n. Verhören 

b. lebendigem Leibe geschunden u. predigt darauf 
ohne Haut weiter (12), Enthauptung (13), Bestat¬ 
tung (14), Kg Polimios wird z. Bisch, geweiht (15), 
Kreuzigung d. Hl. (16), Astyages u. seine Priester 
verfallen d. Besessenheit u. d. umnittelbaren Tod 
(vgl. Z Andreas) (17), Christus u. Maria verleihen 
B. d. Krone d. ewigen Lebens (18). 

Alle diese Szenen n. d. LA bilden m. 18 Scheiben 
d. B.-Zyklus i. Glasfenster d. 13. Jh. i. d. OP-Kirche 
v. Colmar (Abb. V. Beyer, La depose des vitraux 
de l’eglise des Dominicains et la verriere de la vie 
de S. Barthelemy: Cahiers Alsaciens d’archeolo- 
gie, d’Art et d’Histoire 1 [Str 1957] 1); B.-Poly- 
ptychon v. Barnaba di Modena i. S. Bartolo- 
meo del Fossato, Genua, m. d. Szenen 3, 9, 12, 13 
u. 18, wobei d. Kreuzigung (16) analog zu der 
Z Petri am Kreuz erfolgt, seine Züchtigung an d. 
Geißelsäule u. d. Ev.Verkündigung (10) bereits m. 
abgezogener Haut (P. Rotondi, Contributo a 
Barnaba da Modena: Arte antica e moderna [ 1962] 
181-4). Predella v. T. Vanni i. Genua, S. Bartolo- 
meo degli Armeni, m. Vitenszenen 3, 9 (Abb. Lit. 


Y c >. L *CÖrCO. 1L*Cl'S 

Indus . 



5 Der hl. Apostel Bartholomäus mit den gestürzten Göt¬ 
tern und dem von Bartholomäus vertriebenen Drachen zu 
Füßen wird vom Götzenpriester u. Schinder verfolgt. Kup¬ 
ferstich des G. G. Winckler nach J. W. Baumgartner in 
Joseph Giulini, Tägliche Erbauung eines wahren Chri¬ 
sten ... TTI (Augsburg 1755) 

10 Fig. 147); d. Götzen Vernichtung (6) a. d. Pred. 
i. Mus. Civico zu Pisa v. Mstr delFUniversitä 
Aurificium (ebd. Fig. 148); z. Götzenvernichtung 
(6) d. Tempelzerstörung a. d. Pred. v. N. Bondinelli, 
E. 15. Jh., Coli. Campana, Louvre (Abb. E. Male, 
Les Saints compagnons du Christ [P 1958] 206); 
aus d. 13. Jh. d. Glasfenster d. Ap.reihe aus d. 
Oberkirche v. S. Francesco, Assisi (2, 4, 3, Predigt 
vor Polimios, wird m. Knütteln geschlagen); dass, 
i. Rif am Westportal v. S. Bartolome i. Logrono, 
Span. (Lit. 15, 182); um 1300 a. d. fragm. aragone- 
sischen Altar i. Mus. Municipal Tarasa u. d. Altar- 
tf. d. 14. Jh. i. d. Gail. Naz. delle Marche (Abb. Lit. 
21 Fig. 174-6) m. den Szenen 3, 6 u. aus s. Kind¬ 
heitsgeschichte. Auch seine kgl. Abstammung m. d. 
divergierenden Botennachrichten an d. kgl. Vater 
i. Feld über d. Geburt d. Sohnes u. d. Bastard¬ 
unterschiebung durch d. Teufel. Das Bedford- 
Breviar, 1424/35, BN ms. lat. 17294 fol. 555-6v, 
bringt zusätzlich d. Kranken i. Götzentempel u. 
d. Befragung d. Götzen Berith, Ableger dieses 
Breviars sind d. StdBchr Ludwigs v. Savoyen, 2. H. 
15. Jh., u. das d. Louis de Laval, um 1480 (ms. 
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lat. 9473 fol. lOv u. 920 fol. 261 v, beide BN). 
Auffallend ist, daß diese Zyklen hauptsächlich i. 
Ital., Span. u. Frkr. überliefert sind, Span. u. 
Frkr. bevorzugen als Martm d. Schindung, wäh¬ 
rend i. Ital. d. Enthauptung dominiert. Weitere 
Zyklen vgl. Lit. 17. Der Kupfst. b. °Giulini III 
707 ® 5 v. G. G. Winckler n. J. W. Baumgartner, 
1754, scheint m. der Darst. d. Sturzes d. Götterbil¬ 
des, d. gefesselten Dämons u. d. Attr. v. Buch u. 
Messer d. Vita i. e. Bild fassen zu wollen. 

Aus d. Kindheitsgesch. d. Hl. sind zusätzlich 
d. Darst. d. Geburt d. Hl. u. d. danach erfolgte 
Vertauschung d. Knaben m. e. Wechselbalg 
durch d. Teufel hervorzuheben, e. Leg. analog zu 
d. d. hl. / Stephanus aus d. 14./15. Jh. Die ver¬ 
schied. Hss. überliefern abweichende Fassun¬ 
gen: BR Brüssel Ms. 1116 fol. 166-8; Padua, UB 
Ms. 1622 fol. 208-9; Vened., Markusbibi. Ms. 
lat. 158 fol. 328v-39v; clm 3661 fol. 72v-73v: 
De Origine s. B. ap.; Leipzig, UB Ms. 184 fol. 
44-5; Benevent, Kapitelsbibi. Ms. XVII fol. 1-4, 
alle 15. Jh.; Haarlem, Bibi. d. Erzbisch. Mus. Ms. 
89 fol. 5a-7a, A. 16. Jh. Danach kehrt B. erst als 
Erwachsener wieder zu seinen kgl. Eltern zurück, 
od. d. ausgestaltete Fassung, n. der d. Mutter d. 
Hl. sich d. Teufel verschrieben hatte, darauf an 
Händen verstümmelt wurde, die ihr Sohn n. 
seiner Taufe heilte. Die Geburt u. Kindvertau¬ 
schung z. B. i. oben erwähnten B.-Altar, 1401, i. 
San Gimignano, Mus. Civ., v. Lorenzo di Nicolö 
di Pietro Gerini, d. Altartf. i. Urbino (Abb. Lit. 21 
Fig. 173 u. Lit. 10 Fig. 145) od. i. Span., Kath. v. 
Tarragona, B.-Altar, 14. Jh. Die Verleihung d. 
Krone d. Herrlichkeit n. d. Martm (18) findet sich 
ab 17. Jh. häufiger: J. de Ribera, Radierung B. 6 
m. d. Martm d. knienden B., Engel bringen Krone 

u. Palme hernieder; so auch b. N. Poussin i. Stich 

v. J. Couvay, vor 1655 (Abb. G. Wildenstein, 
aaO'. 215); d. Krönung i. Himmel, Fresko d. 18. Jh. 
v. F. A. Sebastini i. d. Pfarrk. v. Oberglogau, Kr. 
Neustadt (Oberschlesien) (Abb. J. Eckert, Die 
Fresken d. schlesisch-mährischen Malers F. A. 
Sebastini: Zs. f. Ostforsch. 2 [1953] 3). 

Posthume Geschehnisse u. Wunder d. Hl. (LA 
[Benz] 679-85) sind 1. d. Auffindung seiner Relqq. 
durch e. Mönch infolge Aufglühens d. Gebeine, 

2. Ölwunder d. Witwe an seiner Grablampe, 

3. sein Erscheinen vor Kaiser Friedrich II. u. d. 
Errettung Benevents, 4. des Hl. Warnung an e. 
Magister vor d. Teufelsweib (vgl. / Andreas, 
warnt e. Bisch, i. derselben Situation) u. 5. d. 
Landung seines Relqq.sarges i. Lipari m. denen e. 
Papinus (n. Mylae), Lucianus (n. Messina), 
Gregorius (n. Columna) u. Achatius (n. Chale). 
In d. Kunst haben diese Ereignisse außer an it. 
Kultorten keine erwähnenswerte Darst. gefunden. 


Im Credo kann B. d. beiden Bekenntnisse 
„Ascendit ad coelos, sedet ad dexteram Dei Patris 
omnipotentis“ u. bes. „Credo et in Spiritum 
sanctum“ (VII u. IX) kompiliert erhalten: am 
Servatiusschrein, um 1160, i. Maastricht (E. Ku- 
bach - P. Bloch, Früh- u. Hochromanik [BB 1964] 
Abb. 25), kolorierter Holzschn. m. Ap.reihe u. 
Credotext (Bouchot 77), 15. Jh., BN (J. Adhe- 
mar, Populäre Druckgraphik Europas, II: Frkr 
[Mü 1968] Farbtf. 18), Metallschn. d. „Speculum 
grammaticae“ v. Ulrich u. Afra, Augsb., v. 1464 
2° Cod. 564 fol. 129v (H. H. Schmid, Augsbur¬ 
ger Einzelformschnitt u. Buchill. i. 15. Jh.: Stud. 
z. dt. KG 315 [BB - Str 1958] 139 Abb. 19), vgl. 
auch d. Aufstellung v. C. F. Bühler, The Apostles 
and the Creed (Speculum 28 [1953] 337-8) od. 
°Molsdorf 190 Nr. 1024. In d. Monatseinteilung 
erhält B. ausschließlich d. Monat August zuge¬ 
ordnet, z. B. Psalter-Min. d. Calendariums i. 
clm 23094 fol. 4r, 13. Jahrhundert. 

Lit.: 1. G. de Saint-Laurent , Guide de 1’art chretien V 
(P 1874) 227-8; 2. °Detzel II 157-8; 3. ° Künstle II 
116-20; 4. °Doye I 111-2; 5. ° Ricci 84; 6. ° Braun 118-21; 
7. "Knipping II 302; 8. "Timmers 877 2042; 9. Roig 
56-7; 10. °Kaftal T Nr. 40; 11. °Roeder 20; 12. "Pigler I 
422-4; 13. °Soares Nr. 0318, 0321-2, 0323-7, 0331-3; 
14. "Wimmer Hdb 125; 15. °Reau I1I/1 180-4; 16. °Torsy 
71; 17. ° Aurenhammer I 299-306 (Lit.); 18. H.-E. 
Kleine-Nattrop , Vom Schinden u. d. Geschundenen: 
Ästhetische Medizin 10 (1961) H. 8, 237—52; 19. 

° Wimmer Attr 114; 20. °Coulson-Noel 71; 21. ° Kaftal CS 
Nr. 45; 22. BiblSS II 862-77 (M. L. Casanova); 23. 
"Keller 62-3; 24. L. Price Amerson, Marco d’Agrate’s 
San Bartolomeo, an Introduction to Some Problems: 
II Duomo di Milano I (Mi 1969) 189—206; 25. G. Heinz- 

Mohr, Lex. d. Symb. (Dü 1971) 34 129 212. 

M. LECHNER 

BARTHOLOMÄUS AGRICOLA (BAUER) 

OFMConv, venerab. 

Quellennachw. : BiblSS I 609. — * 2. H. 16. Jh. i. 
Bamberg, Konventuale; Volksprediger i. Ital., Seelsorger 
d. Armen u. Gefangenen; Verfasser asketischer Schriften. 
1615 i. Bari, starb i. Neapel am 23. 5. 1621. — Seine 
Verehrung als Ehrwürdiger 1744 gestattet. 

Darst.: Halbbild i. Kartusche m. Leg. i. e. Stich d. 17. 
Jh.: B. i. d. Ordenstracht d. Konventualen, Kreuz a. d. 
Schulter, i. Hintergrund Gefangene hinter e. vergitterten 
Fenster. Ein Portrait e. unbek. Malers, 1. H. 18. Jh., i. 
Assisi, Sacro Convento (vgl. MF 15 [1914] 137-47), 
nach e. Kupferstich d. v. Serafino Pagni OFMConv i. 
Auftrag gegebenen Sammlung ,,Effigies BB. ac Serv. 
Dei Ordinis Min. Con.“, Assisi, Bibi. Com. 59-I-6a- 
III—12 (vgl. ebd. 138). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH - 

O. SCHMUCKI 

BARTHOLOMÄUS AMIDEI OSM, 12. 2. 
/ Servitengründer , Sieben 

BARTHOLOMÄUS von Breganze Bisch., OP, 
sei., 23. 10. 

Quellennachw.: Monumenta O. P. Historica XXII 
(R 1896 ff.) 84; LThK 2 II 15; BiblSS 1 880-1; °BBK I 
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396-7. — * um 1200 i. Vicenza, 11270/71 ebd.; 1233 
Stifter d. Fratres Gaudenles; unter Gregor IX. Magister 
sacri palatii, 1252 Bisch, v. Nemosia a. Zypern, 1255 
Bisch v. Vicenza. — Selspr. 1793 unter Pius VI. 

Darst.: Inschriftlich am überlieferten OP-Stamm- 
baum i. Kreuzgang d. OP-Klosters Leipzig (ab 1543 
Univ.), um 1500 (Th. Schreiber, Die Wandbilder d. 
Kreuzganges d. alten Univ. Leipzig u. Durchzchgn über 
d. Originalien [L 1909]; Lit. 1 Abb. 7). 

Lit.: I. c Walz Dominikaner Stammbäume 258. 

M. LECHNER 

BARTHOLOMÄUS von Grottaferrata Abt, 
OSBas, 11. 11. 

Quellennachw.: LThK 2 11 8; BiblSS II 886-9. — 
Schüler u. Nachfolger d. hl. / T Neilos, vierter Abt v. 
Grottaferrata, starb um 1050. Schrieb e. Hauptwerk d. 
Hagiographie: ,,Vita di S. Nilo“. — Grab in Grotta¬ 
ferrata. 

Darst.: In d. Abtei S. Nilo, Grottaferrata. Als bär¬ 
tiger Mann m. brennender Kerze a. e. Mos. d. 12. Jh. 
(Abb. Lit. 3, 158). Ein Altarbild v. Domenichino ebd. 
(Abb. E. Borea, Domenichino [Fi 1965] Tf. 20) zeigt B. 
neben d. hl. Neilos kniend bei d. Erscheinung d. Mad., d. 
ihnen e. goldenen Apfel überreicht; ein weiteres m. d. 
Heilung e. Besessenen i. Beisein d. hl. Nilo, 17. Jh. 
(Abb. BiblSS II 885). 

Lit.: 1. °Doye I 112; 2. ° Reau III/l 184; 3. °Kaftal 
CS 157; 4. ° Zimmermann KalBen III 108. V. MAYR 

BARTHOLOMÄUS (PARVUS) von Podio 

Erzb., OP, sei., 15., 25. 8. 

Quellennachw.: “Stadler 1 401; Monumenta O. P. 
Historica XXII (R 1896 ff.) 85; J. Meyer, Liber de viris 
illustribus Ord. Pracd., hg. v. P. v. Loe (L 1918) 34-5; 
LThK 1 II 4-5; BiblSS II 878-80. — * zu Bologna; 1318 
v. Johannes XXII. zu Avignon z. Bisch, v. Maragha 
(Persien) gew., Erzb. v. Nachitschewan. Missionar i. 
Armenien, Ap. d. Armenier. Schuf dort d. Kongregation 
d. Unitoren aus Basilianermönchen n. OP-Regel; Ver¬ 
fasser mehrerer theol. Werke; f 15. 8. 1333 i. Nach¬ 
itschewan. 

Darst.: Am überlieferten OP-Stammbaum i. Kreuz¬ 
gang d. Leipziger OP-Klosters, 1513 (3. Feld), i. OP- 
Habit ohne Mitra bez. als „Bartolomeus episcopus“ 
(Th. Schreiber, Die Wandbilder d. Kreuzganges d. alten 
Univ. Leipzig u. Durchzchgn über d. Originalien [L 
1909]; Lit. 1 Abb. 7). 

Lit.: 1. °Walz Dominikanerstammbäume 261. 

M. LECHNER 

BARTHOLOMÄUS von Poppi OSBVall, 4. 4. (j 1465) 
Lit.: (BiblSS II 878); °Kaftal T 141 m. Fresko d. 
Neri di Bicci i. Florenz, S. Pancrazio, m. Z Johann 
Gualbert u. Vallombrosanerhll. 

BARTOLOMEA CAPITANIO von Lovere 26. 7. 
(t 1833) 

Lit.: ( BiblSS II 849-52); Portrait d. 19. Jh. v. D. 
Corompai (Abb. ebd. 850). 

BARTHOLUS von San Gimignano (Buompedoni) 

OFM, sei., 14. 12. 

Quellennachw.: LThK 2 II 18; BiblSS II 845-8. — 
* 1228 i. San Gimignano, lebte als OFM-Terziar i. Klost. 
S. Vito i. Pisa. Selbst an Lepra erkrankt, leitete er zwanzig 
BiblSS II 843); Predella v. P. F. Fiorentino, 1494, ebd. 
Jahre d. Leprosenheim i. Cellole b. San Gimignano, 
f 1300. — Patr. gg. ansteckende Krankheiten. 

Darst.: Als Laie m. roter Kappe, nimbiert, m. Buch: 
Fresko v. B. Gozzoli, 15. Jh., San Gimignano (Abb. 


BiblSS n 843); Predella v. P. F. Fiorentino, 1494, ebd. 
(Lit. 1 Abb. 150). — Fußwaschung u. Tod d. hl. B.: 
Rifs am Grabaltar v. B. da Maiano, ebd. (Abb. BiblSS 
II 843). 

Lit.: 1. 0 Kaftal T 141; 2. °Reau III/l 184. V. MAYR 

BARUCH Prophet, 15. 11., 28. 9. 

Quellennachw.: °Doye I 112; BiblSS H 897-901; 
“Keller 63. — Einer d. 4 großen Propheten, Schüler d. 
Jeremias. — Im Martyr. Rom u. d. griech. Synaxaren 
als Hl. erw. (vgl. Synaxarium CP 88; °Martinov 234, 
280). 

Darst.: Im Westen keine nimbierten Einzeldarst.; 
d. frühe Z Prophetenzyklus i. Oberzell (Reichenau) aus 

d. 9. Jh., wo alle Propheten nimbiert sind, hat nichts m. 
B.s Kult als Hl. zu tun. Im Osten erscheint B. gelegtl. 
nimbiert (vgl. “MlbAthos 2 72). 

BARULAS von Antiochien Mart., 17. 11./ Roma¬ 
nus und B. 

BAS ILEUS von Amassia Bisch., Mart., 25. 
(26.) 4. (Transl. 30. 4.) 

Quellennachw.: PG CXVII 423; DHGE VI 1103-4; 
BiblSS II 901-2. — Mart, durch Enthauptung u. Ver¬ 
senkung im Meer um 322 i. d. Verfolgung d. Licinius. — 
Erwähnt i. Synaxarium CP 629-32, i. Martyrol. Hieron. 
217-8. 

Darst.: Im ^MlbAthos 2 171 als Priester m. Flaum¬ 
bart; d. Vorlage d. °Strog.Ik. 292-3 zeigt B. als Bisch, m. 
Omophorion u. Kodex. K. G. KASTER 

BASILIDES von Kreta Mart, 23. 12. / Kreta ,, 
Zehn Märtyrer von 

BASILIDES von Nikomedien Mart., 20. 1. 
/ Bassus , Eusebius , Eutychius und B. 

BASILIDES mit CYRINUS, NABOR und NA- 
ZARIUS Martt., 12. 6. 

Quellennachw.: BHL I 153; DHGE VI 1175; BiblSS 
II 904 (vgl. auch VIII 651-3). — Fiktive Mart.gruppe 
unbestimmter Zeit u. Herkunft. — Ihnen waren 2 
Kirchen gew.: e. über ihrem Grab an d. Via Aurelia, e. 
andere an d. Via Labicana (vgl. C. Huelsen, Le Chiese di 
Roma nel Medio Evo [Fi 1927] 208). 

Darst.: Im Juni d. Martyrol. aus Zwiefalten, Stgt 
LBibl. Cod. hist. 2° 415 fol. 45 (“Löffler Tf. 26). 

K. G. KASTER 

BAS1LISKUS von Comana (Bisch.), Mart., 22. 5. (t um 
300). 

Lit.: (PG CXVÜ 470; BiblSS IV 54-6); °MlbAthos 2 
140 172; °Strog.Ik. 320-1 (Zchg). 

BASILISKUS von Rom (Soldat) Mart., 3. 3. 
/ Eutropius , Kleonikus und B. 

BASILISSA von Antiochien Mart., 9. (6., 7.) 1. 
(byz. 21. 6.) Z Julianus, B. und Gefährten 

BASILISSA von Nikomedien Mart., 3. 9. 

Quellennachw.: PG CXVII 26 27; BiblSS H 952-3. — 
Erlitt d. Martm während d. Verfolgungen d. Diokletian 
i. Nikomedien. — Kult i. Kpl; angerufen f. d. Stillen d. 
jungen Mütter u. gg. Frostbeulen. 

Darst.: Im Z Oranten-Gestus, neben B. entspringt e. 
Quelle: Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 8). 
Lit.: 1. 0 CodVatSel VIII Nr. 8. K. G. KASTER 
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BASILISSA und ANASTASIA von Rom Martt, 15. 4. 

(t 66). 

Lit.: ( BiblSS II 954-5); d. Kult i. Osten bezeugt durch 
Menol. Basilius’ II. {PG CXVII 406 u. Synaxarium CP 
603-10); °Detzel II 185; Stich, 1636, v. a Caltoi (Abb. 
°Lieure Nr. 931); Stich b. °Soares Inv.-Nr. 04774. 04859. 

BASILIUS von Amassia / Basileus von A. 

BASILIUS von Ankara Bekenner, 22. 3. 

Quellennachw.: "Doyel 114; DHGE VI 1074; BBK I 
406. — Priester aus Ankara; t am 363, angebl. ließ Julian 
Apostata ihm nachträglich Stücke Fleisch aus seinem 
Leib schneiden. 

Darst.: Nach “MlbAthos 2 171 als Greis; so i. d. Vor¬ 
lage d. °Strog.Ik. 252-3 m. Buch; a. d. Monatsikone 
März, russ., M. 17. Jh. (Abb. °Skrobucha Nr. 265). 

K. G. KASTER 

BASILIUS von Cäsarea Bisch. / B. der Große 

BASILIUS von Cäsarea Mart, 2. 1. 

Quellennachw.: PG CXVII 238; DHGE VI 1073; 
BiblSS H 908. — Priester aus Ankara; wurde n. Folte¬ 
rungen wahrsch. 362 b. d. Verfolgungen d. Julian 
Apostata i. Cäsarea wilden Tieren vorgeworfen. 

Darst.: Bartlos, jugendl., m. e. Lendenschurz be¬ 
kleidet, wird B. v. e. Löwen zerrissen: Min. d. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Abb. CodVatSel VIII 290 u. 
BiblSS II 953 m. falscher Unterschrift!). 

K. G. KASTER 

BASILIUS der Große Kirchenlehrer, 14. 6. 
(Jahrestag d. Bisch.weihe); i. Paulin. Kal.: 2. I. 
(zus. m. Greg Naz); byz. Rit.: l. 1, auch 30. 1. 
(m. Joh Chrys u. Greg Naz) 

Quellennachw.: n LA (Graesse) 121; "Bardenhewer 
III 130ff.; J. Riviere, S. Basile eveque de Cesaree 
(P 1925); R. Janin, S. Basile (P 1929); M. F. Fox, The 
Life and Times of S. Basil the Great (Wa 1939); J. M. 
Ronnat, Basile le Grand (P 1955); vgl. PG CXVII 238, 
LThK 2 II 33-5, BiblSS ü 910-37 u. "Manns 189-92. — 
* 329 in Cäsarea. 370 Bisch, ebd.; starb 379. Einer d. 
drei großen ökumenischen Lehrer d. griech. Kirche; 
seine zwei Regeln bilden d. Grundlage d. byz. Kloster¬ 
lebens u. haben auch westl. Regeln beeinflußt. 

Darst.: Im Osten v. größter Bedeutung, im 
Westen relativ selten. — Typus u. Attr.: Im Osten: 
Stoicharion, Phelonion, Omophorion, m. Evglr 
i. d. li. Hand; Porträtzüge (durch Enkomion d. 
Greg Naz [PG XXXVI 557] beeinflußt) werden 
erst M. 10. Jh. individuell u. erhalten dann 
kanonisch eingehaltene Form: längliches Gesicht, 
kurzes graues Haar, große Augen, langer, mäßig 
spitzer Bart, gewölbte Augenbrauen, beide 
schwarz (vgl. Lit. 12; °MlbAthos § 404; °Strog. 
Ik. 140-1; Elpios: Epeteris 14 [1938] 404). — 
Erste Darst. i. S. M. Antiqua, Rom, b. d. Haupt¬ 
apsis, um 649 (°Grüneisen 140); im Atrium 
8. Jh. Dieser Typus bleibt für d. byz. u. nach- 
byz. Monumentalmal. u. d. Ikonen verbindlich: 
7. bis 9. Jh. Ikonen d. Sinai (°Sotiriou Sin I 
Tf. 20 22); Menol. Basilius’ II, 11. Jh. (Abb. 
°CodVatSel VIII 288); Hagia Sophia, Kiew 
um 1061 (°Lazarev Istor II Abb. 117 b); Capp. 



1 Basilius und Johannes Chrysostomus feiern die Liturgie, 
Miniatur am Anfang einer liturgischen Rolle des 12. Jh., 
Athen, Nationalbibliothek Nr. 2759 

Palatina, Palermo, 1143/54 (Abb. ebd. 228 u. 
Lit. 9, 919). Im Westen: Als lat. Bisch.: Statue 
am Lettner d. Doms v. Meißen, 14. Jh. (°Braun 
121); Mos. i. Baptist, i. Florenz, A. 14. Jh.; 
S. Francesco, Pisa, E. 14. Jh. (Lit. 6 Abb. 153); 
Statue v. I. Platzer, Prag, Kleinseite, St. Nikolaus, 
um 1769. Im Meßomat m. Pallium: Schule d. 
El Greco, Prado (Abb. Lit. 9, 927). Als Basilia- 
ner-Mönch: Gern. v. A. Lorenzetti, Massa Marit- 
tima, Pal. Comun. (Lit. 6 Abb. 152). Als OSB m. 
Kukulle u. Kirchenmodell: Statue v. P. de Menas, 
Kath. v. Malaga (°Roig 57). Als Einsiedler m. 
Büchern u. Totenkopf: Stich v. B. Boiswert n. A. 
Bloemaert, Sacra Eremus Ascetarum (Aw 1619) 
12 (Lit. 5, 934), u. i. d. Radierung v. M. Renz u. J. 
D. de Montalegre i. „Lebensbeschreibungen d. 
hll. Altväter“ (Linz 1758) 187. Zu Darst. i. Std- 
Bchn siehe Lit. 10, 308. — Darst. i. Gruppen: Im 
Osten b. d. drei /* Hierarchen, i. Westen unter d. 
/ Kirchenvätern. Entsprechend seiner Begegnung 
m. / Ephräm d. Syrer wird B. auch a. Ikonen zus. 
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m. diesem dargest., z. B. Ikone, 9./10. Jh., Sinai, 
Katharinenklost. (°Sotiriou Sin Abb. 36). 

Ikonogr.: IJconolog.: Als i. 11. u. 12. Jh. d. 
Komp. „Liturgie d. hll. Väter“ entstand u. d. 
untere Reihe in d. Dekoration d. H.-Apsis ein¬ 
nahm, erscheint B. regelmäßig hier rechts gegen¬ 
über/ 1, Johannes Chrysostomus. Im 11. Jh. frontal: 
z. B. Mos. d. Sophienkath. i. Kiev, 1050/60 (V. 
Lazarev, Mozaiki Sofii Kievskoj [Mk 1960] Abb. 
1); e. spätes Bsp. frontaler Wiedergabe i. d. Fres¬ 
ken d. Karije Djami, Istanbul, 1315/20 (°Under- 
wood III 246). Seit d. 12. Jh. regelmäßig i. Profil¬ 
wiedergabe, sich verneigend u. Schriftband m. 
liturg. Text i. Händen: z. B. Fresken, 1164, i. 
Nerezi (°Millet-Frolow I Tf. 43, 1-3), Veljusa, 
A. 12. Jh. (°Lazarev Istor Abb. 209), Staro 
Nagoricino, St. Georg, 1312/18 (°Millet-Frolow 
III Tf. 77, 3); weitere Nachweise vgl. Lit. 16, 
1043-6 u. bei °HamannMcLean-Hallensleben 
Pläne. Ebenso m. Joh Chrys a. d. Königstüren 
d. Ikonostasen i. Rußland, z. B. 14. Jh., Tret- 
jakGal. (°Alpatov Abb. 41), Gostinopel-Klost. b. 
Novgorod, E. 15. Jh. (°Lazarev II Abb. 162) u. 
Novgorod um 1450, Smlg George R. Hann, Se- 
wickley/Pa. (H. Skrobucha, Mstr-Werke d. Iko¬ 
nenmalerei [Rlh 1961] Abb. XXXIX). Auch i. d. 
Komp. „Die Früchte d. Lehre d. hll. Väter“; 
zuerst in Lesnovo (Serbien), 1348 (N. Okunev: 
°Uspenski 123711): B. sitzt b. Schreibpult, davor e. 
kreuzförmiger Brunnen, aus d. Wasser i. Krügen 
geschöpft wird. 



2 Der hl. Basilius feiert mit zwei Diakonen die heiligste 
Liturgie , Fresko, 1030/40, in der Apsis der Sophien¬ 
kathedrale in Ochrid 



3 Exequien Basilius ’ des Großen , hinter der Bahre über 
seinem Haupt Gregor von Nazianz, zu seinen Füßen 
Gregor von Nyssa, Basilius' jüngerer Bruder , Miniatur 
des Codex 14 fol. 113 der Bibliothek des Patriarchats 
von Jerusalem, 11. Jh. 

Szenen: 1. Streit um d. Kirche v. Nicaea, die Kai¬ 
ser Valens d. Arianern geben wollte; 2. Begeg¬ 
nung m. / Ephram d. Syrer; 3. Absolution d. Sün¬ 
derin (alle Themen i. mehrere Szenen zerlegt). 
Zuerst aus d. Vita (durch Leg. d. Ps-Amphilo- 
chios inspiriert) in S. M. in Gradelis, Rom, 
9. Jh. (Lit. 8); im 10. Jh. in kappadok. Höhlen- 
klöstem: Tokali Kilise (°Jerphanion Capp Tf. 

I 70-9) u. Balkham Deressi (ebd. Tf. II 52-3) 
(vgl. Lit. 3 u. °Restle Nr. 302). Im Zus.hang d. v. 
B. geschaffenen Liturgie stehen verschiedene 
Darst.: B. u. Joh Chrys erscheinen, Liturgie 
feiernd, am Anfang liturg. Rollen, z. B. d. Rolle 
aus d. 12. Jh., Athen NBibl. Nr. 2759 (Ausst. 
AthByzArt Abb. 358) ®L Nur einmal überl. ist 
d. Darst., wie B. zus. m. 2 Diak. d. Liturgie feiert: 
Fresko, 1030/40, i. d. Sophienkath. i. Ochrid 
(Abb. A. Grabar, La peinture byzantine [G 1953] 
140) ® 2 . In diesem Zus.hang steht auch d. bedeu¬ 
tende Ikone, E. 14./A. 15. Jh., aus Pleskau, Tret- 
jakGal., die e. Darst. d. verschiedenen Liturgien 
sein soll (vgl. °Onasch 376 Abb. 66) (/ Paraskeve 
®). Zwei Szenen i. d. Wandmal. d. Hagia Sophia, 
Ochrid, 1056 (A. Grabar: CahArch 15 [1965] 
257 ff.). Regelmäßig in 111. d. Hom. d. Greg Naz: 
z. B. Par.gr. 510 (°Omont Mscr Tf. 31) u. a. (vgl. 
Lit. 9, 939 m. Abb.-Nachw. u. Lit. 13), darunter 
d. Koimesis d. B. i. Beisein v. Greg Naz u. Gregor 
v. Nyssa ® 3 . — Im Westen: Früheste Szene i. e. 
Zchg d. Stuttgarter Pass., um 1120 (°Boeckler 
Stutt Abb. 11), z. Vita d. Aimphilochios: B. 
zieht e. Sünder aus d. Klauen d. Teufels i. d. 
Kirche. Die Verehrung als Vater d. Koinobie i. 
Bild d. F. Herrera, Louvre (Abb. °Mayer SpanMal 

II 27 u. Lit. 5, 935): B. als Greis m. halborientali¬ 
schem Ornat m. Mitra, inmitten vieler Ordens¬ 
stifter, d. darauf lauschen, was B. sagt u. schreibt, 
über ihm d. inspirierende Taube d. Heiligen 
Geistes. Die „Messe des hl. B.“ i. Anwesenheit 
Kaiser Valens’ v. P. Subleyras, 1747, Rom, S. M. 
degli Angeli, gibt d. byz. Messe (den großen Ein¬ 
zug) wieder ("Keller PKG 10 Abb. 359) ® 4 . 
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4 Messe des hl. Basilius d. Großen in Anwesenheit des 
Kaisers Valens. Gemälde von Pierre Subleyras, 1747, 
Rom, Basilika S. Maria degli Angeli 


Lit.: 1. °Detzel H 185; 2. ° Künstle II 120-1; 3. G.Jer- 
phanion, Histoire de St-Basile dans les peintures cappa- 
dociens et dans les peintures romaines du Moyen Age: 
Byzantion 6 (1931); 4. °Braun 121-2; 5. °Knipping II 
176; 6. °Kaftal T 144; 7. °Reau III/l 185ff.; 8. J. Lafon¬ 
taine , Peintures medi6vales dans le Temple dit de la 
Fortune Virile ä Rome: Et. de phil., d’arch. et d’hist. 
anc. (Bru - R 1959) 35-40; 9. BiblSS II 937-44 (D. 
Stiemon) m. zahlr. Lit.; 10. ° Aurenhammer I 306-10 
(Lit.); 11. °Kaftal CS Nr. 47; 12. H. Buchthal Some 
Notes on Byz. Hagiographical Portraiture: GBA 62 
(1963) 81 ff.; 13. °Galavaris\ 14. F. Kontoglou , Ekfrasis 
tes orthodoxou eikonografias I (At 1960) 129 310; 
15. c Keller 64; 16. RBK II 1041-8 (A. Chatzinikolaou). 

J. MYSLIVEC 

BASILIUS der Jüngere Eremit, 26. 3. (t 952) 

Lit.: (BiblSS II 909-10; °Doye I 115); °MlbAthos2 
]44; vermutlich stellt B. d. Fresko i. Stavronikita, Athos, 
1546 (°Millet Athos Tf. 166.1) dar. 

BASILIUS von Kberson Bisch., Mart., 7. 3. (im Westen 
4. 3.) (f um 300) 

Lit.: (PG CXVII 343; DH GE VI 1074; BiblSS II 
945); als Bisch, in d. Zchg d. °Strog.Ik. 236-7. 

BASILIUS der Narr (Vasilij Blazennyj Moskov- 
skij Jurodivij) 2. 8. 

Quellennachw.: “Arch.Sergij II202; °Martinov 192-3; 


R. Benz, Russ. Hll.-Leg. (Z 1953). — Einer d.-hll. 
/ r Narren i. Moskau, starb angeblich 88jährig n. e. Leben 
als Narr v. 72 Jahren zw. 1552 u. 1557. — B. wurde v. 
Iwan d. Schrecklichen e. Kirche am Roten Platz er¬ 
richtet (vgl. Lit. 2, 1308). 

Darst.: Im Podlinnik beschrieben: „Von ehrwürdigem 
Aussehen, d. Haar ist b. d. Ohren gekräuselt, d. Bart 
gekräuselt, v. nicht großem Wuchs, i. d. Hand e. Tuch: 
jeder möge so arm erscheinen, als er e. Sündenübel a. 
sich hat, weder priesterl. Kleidung a. seinem Körper 
tragen, immer ohne Blut verbleiben u. völlig bloß gehen 
i. Sommer u. Winter“ (Lit. 1). Die Vorlage zu dieser 
Wiedergabe i. °Strog.Ik. 410-1. — Zahlreiche Darst. a. 
Ikonen d. Moskauer Schule: z. B. E. 16./A. 17. Jh., 
TretjakGal. (Lit. 3 Nr. 690; I. A. Nekrassov, Drevneruss- 
kaja zivopis’ [Mk - Lgrd 1937] 338 Abb. 236; M. V. 
Alpatov, Treasures of Russian Art of the 11 th—16th 
Centuries [Mk 1971] Abb. 231) ®; 1. H. 17. Jh., Tret¬ 
jakGal., hier d. Kopf kleiner u. B. z. thronenden Christus 
i. Himmel gewandt (Lit. 3 Nr. 709); zus. m. Artemius, 
E. 17. Jh., TretjakGal. ( c Alpatov-Brunov 129 Nr. 321). 
B. erscheint auch i. russ. Festtagsikonen u. Ikonen m. 
vielen Hll., z. B. 2. H. 17. Jh., IkonMus. Rlh. Nr. 117 
(°Skrobucha Nr. 262), u. Tript., 18. Jh., ebd. (°Skrobucha 

Nr. 268). 

Lit.: 1. 0 Filimonov 406—7; 2. Reau III/l 186, III/3 
1308; 3. °Antonova-Mneva. C. MORAWA 



Der hl Narr Basilius von Moskau ruft die Trinität an. 
Ikone der Moskauer Schule, Ende 16./Anfang 17. Jh., 
Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 


BASILIUS von Parios Bisch., Mart., 12, 13. 4. (t L H. 
8. Jh.) 

Lit.: (PG CXVII 339; DHGE VI 1153; BiblSS II 
946); als Bisch, i. d. Zchg d. °Strog.Ik. 276-7. 

BASILIUS und PROKOPIUS von Konstan¬ 
tinopel Bekenner, 28., 27. 2. 

Quellennachw.: DHGE VI 1074; BiblSS II 950—1. 
Gefangene unter Kaiser Leo III., d. Isaurier, f um 740. 

Erwähnt i. Synaxarium CP 492-3. 

Darst.: Als bärtige Mönche m. Schriftrolle: Min. d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 426 u. BiblSS II 

951). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nt. 428. K. G. KASTER 
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BASS(I)A (mit THEOGNIUS, AGAPIUS und PI- 

STUS) Martt., 21. 8. (t 304) 

Lit.: ( PG CXVn 594; DHGE VI 1259; BiblSS II 
960-1); °MlbAthos 2 174; als Mart. i. d. Zchgd. °Strog.Ik. 
428-9. 

BASSIANUS von Konstantmopei Abt. 10: 10. 

Quellennachw.: l J G CXVn 102; DHGE VI 1274; 
BiblSS 11 963. — Aus Syrien stammend, gründete unter 
Marcianus e. Klost. im Deuterion v. Kpl. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 127—8. 

Darst.: Mit langem, spitzem Bart, Sticharion, syr. 
Omophorion unter kurzem Überwurf, im / Oranten- 

Gestus: Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 

104 u. BiblSS n 961). 

Lit.; 1. °CodVatSel VIII Nr. 104. K. G. KASTER 

BASSIANUS von Lodi Bisch., 19. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 II 48-9; BiblSS II 963-4. — 
Erster Bisch, v. Lodi, befreundet m. d. hl. / Ambrosius 
u. d. hl. / Felix; 381 Teilnahme an d. Synode v. Aqui- 
leja; f 409. Nach der Leg. suchte e. Hirschkuh b. B. 
Schutz; er rettete e. Kind d. Leben. — Relqq. i. Lodi. 
Patr. v. Bassano. 

Darst.: Attr. Hirschkuh. Ais Bisch, i. Ornat m. Segens¬ 
gestus: Polypt. v. M. u. A. Piazza, Lodi (Abb. L’Artc 
20 [1917] 145). 

Lit.: 1. ü Detzel II 186; 2. °Doye I 116; 3. ° Ricci 87; 
4. °Reau III/l 187. V. MAYR 

BASSUS von Nizza Mart., 5. 12. 

Quellennachw.: BiblSS II 966-7. — Bisch, v. Nizza 
od. v. Nizäa M. 3. Jh. Unter Decius m. zwei Speeren 
durchbohrt. — Relqq. i. Cupra Marittima, Kult auch i. 
Termoli, Fermo, Venedig u. bes. Nizza, dessen Neben- 
patr. B. ist. 

Darst.: Als Bisch, im Ornat, zwei Speere haltend: 
Tript. d. Crivelli-Nachfolge, Cupra Marittima (Abb. 
Lit. 3, 162). 

Lit.: 1. °Doye I 116; 2. °Reau III/l 187; 3. °KaftaI 
CS 161. V. MAYR 

BASSUS, EUSEBIUS, EUTYCHIUS und BA- 
SILIDES Martt., 20. 1. 

Quellennachw.: PG CXVII 270; BiblSS II 968. — 
Martt. d. Diokletianischen Verfolgung, auf grausame 
Weise hingerichtet. — Erwähnt i. Synaxarium CP. 



Martyrium der hll. Bassus , Eusebius , Eutychius und 
Basilides , Miniatur des Menologiums Basilius’ II., 
Ende 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 336 


Darst.: Die Hll. b. verschied. Martern (Ertränken, 
Enthaupten, Pflocken usw.): Min. d. Menol. Basilius’ 
II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 336 u. BiblSS II 969): venez. Min., 


2. H. 15. Jh. (P. Toesca, Monumenti e sludi per la 
storia della Min. it. [Mi 1930] Tf. CVIII). 

Lit.: 1. ° CodVatSel VIÜ Nr. 336; 2. °Ricci 87-8. 

K. G. KASTER 

BATHTLDIS 26. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 II 50; BiblSS II 971—2. — 
Angelsächsische Sklavin, Gemahlin Chlodwigs II., als 
Witwe Regentin f. ihren Sohn Chlothar III.; Gründerin 
u. Patr. d. Männerklost. Corbie u. d. Frauenklost. 
Chelles, wo sie um 680 starb. Nach d. Leg. halfen ihr 
Engel, e. Leiter, die v. Marienaltar bis z. Himmel 
reichte, hinaufzusteigen. 

Darst.: Als Nonne (gelegtl. m. Krone) m. d. Darst. 

d. mystischen Leiter: Min. i. Brevier Karls V., Par. 
lat. 1052; Holzschn. v. L. Beck i. d. ,,Sipp-, Mag- u. 
Schwägerschaft Kaiser Maximilians I.“ (Abb. °La- 
schitzer I Tf. 12). 

Lit.: 1. °Detzel II 186; 2. ° Künstle 11 121; 3. 0 Doye I 
116; 4. °Reau III/l 187. V. MAYR 

BAUDIMUS von Auvergne 2. 1. 

Quellennachw.: BiblSS TT 977-8. — Ap. d. Auvergne, 
i. die. B. i. 3. Jh. kam. — Relqq.büste in St-Nectaire. 

Darst.: Relqq.büste i. d. Schatzkammer v. St-Nec- 
Laire, 12. Jh.: Halbfig. m. Armen u. Händen, d. Augen 
urspr. durch e. Mechanismus beweglich (Abb. Enz. 
Univ. dell’Arte XII 123). 

Lit.: 1. °Reau III/l 188. V. MAYR 

BAVO (ALLOWIN, BAAF) von Gent Rekluse, 
OSB, 1. 10., Lu. 9. 8., 10. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 II 76; BiblSS II 982-5. — Aus 

e. Adelsfamilie d. Haspengaus; bekehrte sich b. Tod 
seiner Frau, wurde OSB-Mönch i. St. Peter zu Gent u. 
zuletzt dort Rekluse; f um 653. — Relqq. bis 1540 i. 
St-Bavo, später i. St-Jean i. Gent (vgl. AnBoll 36 
[1928] 39-65 u. 86 [1968] 65-6). — Patr. d. Kath. u. 
Diöz. Gent; Patr. gg. Keuchhusten CKerler 188). 

Darst.: Attr.: Falke, Schwert od. Zepter, bisw. Börse; 
selten: hohler Baum, Stein als Last od. Kopfunterlage, 
kleiner Wagen, Buch, Kirche. — Einzeldarst.: Als 
Ritter m. Mantel, Schwert u. Falke: Tript. v. Geertgen 
tot Sint Jans i. Prag (Abb. J. Sip, Geertgen tot Sint 
Jans [Pr 1963] 4); Stich v. L. v. d. Cooghan (°Hollstein 
Etchings IV 223); Kupferst. in d. um 1630 geschaffenen 
Sammlung v. Eigenhll. d. Bist. Haarlem ('Kiesel Abb. 
100a). Mit Falke u. Börse: Sforza-Tript. aus d. Schu¬ 
le d. R. van d. Weyden i. Brüssel (Abb. R. A. d’Hulst, 
The Royal Mus. Brussels [Lo 1966] 19); Außen¬ 
flügel d. Weltgerichtstript. von Hieronymus Bosch, 
Wien (°Kindlers Mal.-Lex I 460) ®. Als Edler i. Her¬ 
melin m. Falken: Altarskulpt., 17. Jh., i. Oudenaarde 
(Abb. BiblSS n 986). Auf e. Stich v. 1708 i. °Villeforte 
Padri steht B. i. e. hohlen Baum (Abb. BiblSS II 983); 
ähnlich, e. Kruzifix anbetend, i. freier Landschaft i. 
Stich d. zahlr. Aufl. v. °Sadelers Eremitenstichen, aus¬ 
geführt v. Jan Le Clercq um 1600 (Abb. Lit. 9). — Zu d. 
Darst. gehören: Totenerweckung, Holzschn. aus d. 
„Sippschaft Kaiser Maximilians I.“ (°Laschitzer I Tf. 
13); d. Bekehrung, zwei Gern. v. P. P. Rubens i. Dom z. 
Gent u. i. d. Nat. Gail. (Abb. R. Oldenburg, P. P. 
Rubens [St - B 4 1921] 272 275, u. Lit. 5 Abb. 144 150), die 
zeigen, wie B. seine Güter verteilt u. v. hl. / Amandus 
ins Klost. eingeführt wird. Der Typus d. Almosen¬ 
spenders auch i. Gern. v. Jan de Bray (1627-1697) i. 
Bischöfl. Mus. f. Religiöse Kunst, Haarlem (Abb. Lit. 
9). 
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Lit.: 1. °Detzel II 186f.; 2. ° Künstle II 121; 3. c Ricci 
88-90; 4. ° Smits 847-8; 5. 0 Knipping II 65 ff. 211-2; 
6. ° Braun 122-3; 7. 0 Reau III/l 189; 8. ° Aurenhammer 
310-2 (Lit.); 9. J. Van Brabant, Sint Bavo (Wilrijk 1967); 
10. ° Keller 64-5. G. KIESEL 



Der hl Bavo mit Börse und Falken als Almosenspender , 
Außenflügel des Weltgerichtstriptychons von Hiero¬ 
nymus Bosch, Wien, Gemäldegalerie der Akademie der 
Bildenden Künste 

BAYLON 7* Paschalis B. 

BEATO ANGELICO / Angelico , Fra 

BEATRIX von Ungarn (BEATRICE d’Este) 

OSB, sei, 7. 11.(10. 5., 17. 2.) 

Quellennachw.: AASS Maii 13 (1680) 598-602; BHL 
1061 b; LThK 2 II 86; BiblSS II 994-5; °Zimmermann 
KalBen II 166. — Tochter d. Aldobrandino d’Este, 
Gemahlin v. Andreas II., Kg v. Ungarn. Gründerin d. 
Klost. Gemolo; t 1226. — Transl. n. S. Sofia i. Padua 
1578; Kult bestätigt 1763. 

Darst.: Als OSB m. Buch u. niedergelegter Krone: 
Standbild v. A. Contraversi i. Modena, S. Agostino, 
17. Jahrhundert. F. LEVÄRDY 

BEATRIX (VIATRIX) Mart., 29. 7. / Simplicius , 
Faustinus und B. 

BEATUS Eremit, 9. 5. 

Quellennachw.: LThK 2 n 86; BiblSS II 988; L. 
Burgener, Helvetia Sancta I (Einsiedeln - NY 1860) 
74-7; vgl. °BBK I 437-8. — Nach Leg. d. 10. Jh. 
Ap. d. Schweiz; frz. Herkunft, v. hl. Petrus z. Priester 
geweiht u. als „Wallbruder“ z. Thuner See gekom¬ 
men, wo er e. Drachen tötete u. dessen Höhle be¬ 
wohnte; f 112. — Kult i. Beatenberg ab 13. Jh., um 
1300 Bealenbruderschaft i. Zürich. — Wallf., Patr. d. 
Innerschweiz; angerufen gg. Pest, Krebs (°Kerler 220). 

Darst.: Als Eremit i. Rock u. Mantel m. Drachen: 
Statue, 15. Jh., Rechberghausen (Abb. Inv. Württem¬ 


berg, Donaukrs II133). Mit Stab u. Drachen: Wandgem., 
Stüssihofstatt, Zürich (Abb. Kdm. Stadt Zürich V/2 
103). Mit Drachen u. Buch: Statue, 1730, St. Oswald, 
Zug; Statue, 1785, Sarmenstorf (Abb. Kdm. Kanton 
Aargau IV 361). — Szene, wie B. d. Drachen i. d. Flucht 
schlägt: Glasgem., 1558, Kreuzgang i. Muri (Abb. 
Kdm. Kanton Aargau V 377); Relabel, 1494, aus 
Beatenberg, Mus. i. Sarnen, v. sog. 3. Nelkenmeister, 
d. „Beatus-Mstr“ (Kindlers Mal.-Lex. IV 570). 

Lit.: 1. ° Detzel II 187; 2. ° Künstle TI 122; 3. ‘ Braun 
123; 4. °Reau III/l 190. J. BOBERG 

BECKET 7* Thomas B. 

BEDA Venerabilis Kirchenlehrer, OSB, 27. 5. 

Quellennachw.: Epistola Cuthberti de obitu Bedae 
(PL XC 63); LThK 2 II 93; BiblSS II 1006-74; °Manns, 

I 376. —* 673 od. 674, siebenjährig d. hl. Abt Benedikt 
Biscop z. Wearmouth übergeben; im neugegr. Klost. 
Jarrow widmete er sich bis z. seinem Tod 735 theol., 
geschichtl. u. anderen wiss. Arbeiten. — Seine Relqq. 
i. d. Kath. v. Durham. 

Darst.: Entgegen seiner lit. Bedeutung sind Darst. 
selten. — Attr.: Buch. Als alter OSB-Mönch a. e. 
Fresko v. L. de Viterbo, Viterbo (Abb. Lit. 6, 163). 
Einzeldarst. ferner i. d. OSB-Klöstem Münster (16. Jh.) 
u. Salzburg (18. Jh.). Unter d. zahlreichen Minn., die 
d. hl. B. nicht sicher identifizieren lassen, ist die i. Liber 
Canonum, Cod. vat. lat. 1339 fol. 12v, 11. Jh., m. 
Beischr. bez. (Abb. Lit. 5, 1045): B. m. offenem Buch i. 
Unterhaltung m. d. Ap. Jakobus (die übrigen ungesicher¬ 
ten Darst. i. Lit. 5, 1073-4 m. Abb.nachweisen). Bei 
W. A. Heindl erscheint B. m. weiteren Kirchenlehrern 
i. e. verlorenen Deckenfresko d. Bibi. d. Klost. Nieder- 
altaich, 1726 (Abb. E. Guldan - W. A. Heindl [W - Mü 
1970] 120 Nr. 23). 

Lit.: 1. ° Detzel II 188; 2. °Doye I 119; 3 .'Braun 123; 
4. °Roig 58; 5. BiblSS II 1072^4 (I. Cecchetti); 6. °Kaftal 
CS 164; 7. ° Keller 65-6; 8. 0 Zimmermann KalBen IV 
187-8. V. MAYR 


BEFREIUNG DES APOSTELS PETRUS 16. 1. 

7 T Petrus 



Pippin und die hl. Beggci, Gemälde von P. P. Rubens, 
um 1625, Wien, Kunsthistorisches Museum 
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BEGGA Äbtissin, 17. 12. 

Quellennachw.: LThK 2 II 108; BiblSS n 1077-8. — 
Tochter Pippins d. Ä., Gemahlin Ansegisels, n. dessen 
Tod sie um 661 (n. d. Vorbild ihrer Mutter / Gertrud 
v. Karlberg) d. Nonnenklost. Andenne gründete, wo sie 
bis z. ihrem Tod um 693 Äbtissin war. — Patr. v. 
Andenne u. d. Beginen (als deren Gründerin sie z. Un¬ 
recht gilt). 

Darst.: Äbtissin od. Begine m. Fürstenkrone. Ein 
Holzschn. v. L. Beck aus d. „Sippschaft. . . Maximilians 
I.“ (Abb. °Laschitzer Tf. 14) zeigt B. als Nonne vor e. 
sieben türmigen Bauwerk (Hinweis a. d. sieben Kapellen 
ihrer Abtei). Auf e. Rubensbild i. Wien, KhM (Abb. 
A. Rosenberg, P. P. Rubens [St 1905] 276), ist B. an d. 
Seite d. hl. / Pippin dargestellt ®. 

Lit.: 1. a Detzel II 188; 2. 0 Künstle II 122; 3. c Doye I 
119; 4. ° Ricci 90-1; 5. °Timmers 878; 6. ° Reau IH/1 
191. F. van MOLLE 

BEKENNER heilige 

Die Kirche am E. 2. Jh. (Euseb, Hist. eccl. V 2, 2-4) 
versteht unter diesem Stand d. Hll. ursprünglich e. v. 
Tertull (De cor. 11, 5) eingeführten Ehrentitel f. Christen, 
welche ihren Glauben an Christus öffentlich vor d. 
Richter bekannten. Dieses Zeugnis erbrachte f. sie e. 
Strafmaß, das nicht unmittelbar m. ihrem Tod 
endete wie b. / Märtyrer, sondern ihnen z. B. gesell- 
schaftl. Ächtung, Degradierung, Konfiszierung ihrer 
Habe, Verbannung u. Verstümmelung eintrug. Con- 
fessor ist heule Titel f. alle Hll., welche Nichtmartyrer 
sind. Diese Begriffserweiterung beginnt n. d. Ver¬ 
folgungszeit m. Ausdehnung desselben a. d. Vertei- 
teidiger d. rechtmäßigen Glaubens, z. B. gg. Arius (so 
/ Martin v. Tours, d. Päpste /* Silvester u. / Pontian, 
/ Severus v. Ravenna u. / Hippolyt), u. n. d. Bischöfen 
a. d. / Asketen, die i. ihrer radikalen Nachfolge Christi 
seine Lehre bekennend verwirklichten, was d. Martern 
d. Verfolgung als andauerndes Martm gleichgesetzt 
wurde. Zeugen hierfür sind: Joh Chrys, Methodius v. 
Olymp (Symposion 7, 3), Klem Alex (Strom. IV 15, 
3_17, 4; 4, 70-5), Orig (In Io. 2, 34, 210), Cyprian 
(Epist. 13, 5) u. Ambros (Expos. Ps. 118, 20, 47-8). 
Damit sind auch Mönche u. Einsiedler u. (im kirchen- 
rechtl. Sinne auch) Jungfrauen i. Stand d. Confessores. 
Am Bekennerfest wird auch d. Todesstunde d. Hl. ge¬ 
dacht. Das älteste Fest e. hl. Bek. ist das d. hl. / Martin 
v. Tours (t 397) (vgl. Antiphon z. Magnificat 11. Nov.; 
P. Morant OFMCap, Das Breviergebet II [Fr 1969] 
901), danach / Paulinus v. Trier (t 358), /* Dionys v. 
Mailand (t 359) u. /* Ambrosius (t 397), i. Osten d. 
Fest d. hl. / Gregor Thaumaturgos (t um 270). Frühe 
Zeugen e. liturg. Verehrung d. Bek. (5. Jh.?) sind i. 
Sacrmtr Veronense d. Formeln 20 u. 22. 

Darst.: Der Chor d. Bek. m. dem d. /* Märtyrer u. 
/ Jungfrauen zus. um Christus i. d. Mandorla i. d. 
Pergamentmin. d. himml. Hierarchie i. Psltr Kg Aethel- 
stans (925-940), 1. H. 10. Jh., BritM Cotton ms. Galba 
A. XVIII fol. 2v u. fol. 21, aus Winchester (°Fillitz 
PKG 5 Abb. 70) ® ist 111. d. 29 Verse umfassenden 
Ambrosian. Lobgesangs ,,Te Deum laudamus“ (vgl. 
LThK 2 X 1336-7 [Lit.]). — Gegen 1220 entsteht un¬ 
ter Einfluß v. Sens d. r. Südport. d. Kath. v. Chartres, 
als Bekennerport, bezeichnet, m. d. hll. / Martin v. 
Tours, Nikolaus v. Myra u. / Ägidius. Sie erscheinen 
i. Ausübung guter Werke, wofür sie ewigen Lohn er¬ 
halten u. Fürbitte leisten. Weitere Bek. am Portal¬ 
gewände sind / Leo d. Gr. u. / Gregor d. Gr., / Hiero¬ 
nymus u. / Ambrosius (“Sauerländer 116 Abb. 118-24). 

Eine Ansammlung bisch. Bek. wurde v. Michael u. 



Chor der Bekenner , Märtyrer und Jungfrauen mit Chri¬ 
stus in der Mandorla , Pergamentminiatur der himmlischen 
Hierarchie im Psalter König Aethelstans, 1. Hälfte 
10. Jh., British Museum Ms. Cotton Galba A. XVIII 
fol. 21 

Eutychios 1317 i. d. zentrale Altarapsis d. Georgsk. v. 
Staro Nagoricino gemalt (Abb. S. Radojöic, Gesch. d. 
serb. Kunst [B 1969] 35); freilich lassen frühere Darst. 
d. hll. Väter, z. B. i. d. Min. Athos, Dionysiu Cod. 587 
fol. 126 CWeitzmann Studies 1971, Fig. 216) (® / Hier¬ 
archen), vermuten, daß es sich intentional nicht um d. 
Stand d. Bek., sondern um d. Väter als Vertreter d. 
Orthodoxie handelt. Diese Unterscheidung legt auch d. 
Anweisung f. d. Ort d. Bekennerdarst. im “MlbAthos 2 
181 i. Kirchenprogr. nahe, wo es heißt: „um d. ganze 
Kirche u. d. Sanktuarium male Hll. i. Kreis. In d. 
Sanktuarium Bisch., außerhalb d. Chöre d. Martt., 
westl. Bek. u. Dichter.“ So finden sich Bekennergruppen 
i. Osten i. Darst. d. himml. Hierarchie (“MlbAthos 
§ 362) unter d. Chören d. Hll., z. B. auf d. griech. Ikone, 
um 1700, d. Slg W. Moritz, Hann. (Kat. Ausst. „Ikonen“ 
[Mü 1969] Nr. 102) od. a. d. Allerheiligenikone d. Pale- 
cher Schule, um 1800 (Herbstausst. „Ikonen“, Gal. I. 
Neufert [Mü 1971] Abb. Nr. 106), b. d. Wiederkehr 
Christi (“MlbAthos § 387), z. B. d. Sestodnev-Ikone, 
russ., 17. Jh., Slg G. van Maercke, Aw. (Kat. Ausst. 
„Ikonen“ [Mü 1969] Nr. 256), u. endlich b. Weltgericht 
(MlbAthos § 388) i. d. 2. Ordnung, z. B. russ. Ikone, 
Slg G. R. Hann, Sewickley (USA) (Abb. D. Miso- 
sevic, Das Jüngste Gericht [Rlh 1963] 2), od. als Stik- 
kerei a. d. Rücken d. Dalmatika Kaiser Karls d. Gr. 
i. Schatz v. St. Peter, Rom (K. Rossacher, Die Meta¬ 
morphose d. Kaiserdalmatika u. Berninis Konzept f. 
St. Peter: °AMK 16 [1971] Nr. 119 Abb. 3 [Lit.]). 
Neben diesen eschatologischen Darst. erscheinen d. 
Bek. als Stand auch i. der d. liturg. Interzession dar¬ 
stellenden erweiterten / Deesis (vgl. K. Onasch, Ein¬ 
führung i. d. Konfessionskunde [B 1962] 113-4), aller- 
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dings entsprechend d. Entstehung als eigenes Devotionsb. 
nicht i. d. Mon.-Mal.: z. B. nordgriech. Ikone, um 1700, 
Slg W. Flachsmann, Zürich (Kat. Ausst. „Les icones 
dans les collections suisses“ [G 1968] Nr. 92). Weitere 
östl. Bspp. v. hll. Bek. vgl. RBK II 1038—88 (A. Chatzi- 
nikolaou). Es scheint, daß sowohl d. / Gerechten wie 
auch d. hll. A Frauen (wohl aufgrund d. Fehlens d. 
radikalen Nachfolge Christi durch ihre Verehelichung, 
s. o.) hier ebenso nicht als Bek. gewertet werden wie d. 

A Hierarchen als Repräsentanten d. Orthodoxie. 

Anders dagegen repräsentieren westl. Bisch.gruppen 
hll. Bek., z. B. d. Min. i. Breviar Grimani, um 1510, 
Ven., Markusbibi. (Abb. F. Ongania, Das Brev. Gri¬ 
mani [V 1906] 55). Dieses oben erwähnte Konzept d. 
himml. Hierarchie wird auch i. d. Mon.kunsl übertragen, 
z. B. 1365 i. Kuppelfresko d. Baptist, zu Padua v. Giusto 
de’ Menabuoi, wo d. Bek. m. d. Chor d. / Engel u. d. 
Marti, i. Paradies erscheinen (Abb. S. Bettini, G. de’ 
Menabuoi e Parte del Trecento [Pd 1944] Tf. 72). Weiter 
d. bedeutende Tf. d. Anbetung d. Lammes i. Genfer 
Altar d. Brüder Van Eyck, wo d. Bek. hinten links i. 
Zustand d. Verklärung gezeigt werden. Ferner sind d. 
Bek. i. W. fester Bestandteil v. / Allerheiligen-Darst.: 
als Stand bez. z. B. i. d. 111. d. Liber Scivias d. Hildegard 
v. Bingen: Schau III 4 Die Säule des Wortes Gottes, 
Schau III 12 Der neue Himmel u. die neue Erde u. 
Schau III 13 Die Chöre der Seligen (M. Böckeler, Hilde¬ 
gard v. Bingen, Wisse die Wege [Salzburg 4 1961 ] 237 
240 337 345 Tf. 24 34 35); seit d. Einfluß d. augustin. 
Civitas-Dei-Lehren i. d. StdBchrn meist nicht mehr 
eindeutig bez., z. B. i. d. Petites Heures du Duc de 
Berry, BN ms. lat. 18014 fol. 105v, zus. m. /'Jung¬ 
frauen (Abb. “Leroquais Heures III PI. XV); ähnlich i. 
Bar. unter allen Hll. z. B. i. Kuppelfresko, 1688, v. H. G. 
Asam i. d. Klosterk. Tegernsee (Abb. “Schnell Kifü Nr. 

38, 7). 

Lit.: 1. ° Cabrol-Leclercq III/2 2508-15 (Lit.); 2. H. 
Delehaye , Sanctus, essai sur le culte des saints dans Panti- 
quite: Subsidia hagiographica 17 (Bru 1927) 109-21; 
3. ECatt IV 249-52; 4. J. Lechner - L. Eisenhofer , Li¬ 
turgik d. röm. Ritus (Fr 6 1953) 175; 5. LThK?- H 142 
(W. Dürig) (Lit.); 6. H. Fries , Hdb. theol. Grundbegriffe 
I (Mü 1962) s. v. Bekenntnis 157 (W. Seibel), Heiligen¬ 
verehrung (B. Kötting) 636-7; 7. E. Sauser , Bekenner 
seiner Herrlichkeit. Das Zeugnis frühchr. Märtyrer (I 
1964); 8. A.-G. Mart imort , Hdb. d. Liturgiewiss. II 
(Fr 1965) 307-9; 9. R. Berger , Kleines üturg. WB 
(Fr 1969) 58. M. LECHNER 

BELLARMIN / Rohen B. 

BENDIMIANUS von Bithynien / Benedimianus von B. 

BENEDICTA von Rom Mart., 4. 1. / Priscus, 
Priscillianus und B. 

BENEDIKT II. Papst, 7. 5. (f 685) 

Lit.: (LThK 2 II 173-4, BiblSS II 1193-4); Stich 1595 
v. °Brunus Effigies (Abb. BiblSS II 1191). 

BENEDIKT XL Papst, OP, sei., 7. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 II 175; BiblSS II 1194-1201; 
C BBK I 486. — * 1240 i. Treviso als Niccolö Boccasini; 
1296 OP-Generai, 1298 Kardinal, 1303 Papst, t 1304 i. 
Perugia. — Selspr. 1736. 

Darst.: In d. frühen Papstbilderreihen v. S. Paolo 
f. 1. m. (Lit. 3) u. d. Palazzo Albini di Oriolo Romano. 
Sonst vorwieg. i. Treviso u. Perugia. — Als bärtiger OP 
m. Mitra, Buch u. Stab: Fresko d. OP-Bildnisse, 


Sakristei v. S. M. Novella, Florenz, um 1336 (Abb. 
Lit. 4, 309); vor e. Lesepult: Kapitelsaal des OP-Klost. 
i. Treviso, v. T. da Modena, um 1352 (Abb. Lit. 5, 
1199). Das früheste Bild i. Ornat: Grabmal d. B. v. e. 
Nachfolger d. Arnolfo (?), S. Domenico, Perugia, 
14. Jh.; dort auch e. Liegefigur i. Pontifikalien (Abb. 
Lit. 5, 1195). Als Papst m. Tiara, Pallium, Schlüssel, d. 
Hand segnend erhoben: Kreuzigung, Fra Angelico (?), 
S. Marco, Florenz (Abb. Lit. 5, 1202). Segnend i. 
Ornat m. Tiara: Sitzbild d. Epitaphs v. G. Comin, 
1693, S. Nicolo, Treviso (Abb. Lit. 5, 1197). Ohne 
Tiara i. OP-Habit m. Papstkreuz u. Stola u. Attr. 
Taube m. Ölzweig i. Stich, m. 1755, i. °Klaubers OP- 
Stichfolge. In sämtl. OP-Stammbäumen erscheint B. m. 
Tiara u. Papstkreuz (vgl. °Walz Dominikanerstamm¬ 
bäume 273 Abb. 1 2 4 5 8 9). 

Lit.: 1. °Doye I 123; 2. 0 Ricci 92-4; 3. °De Bruyne 
142; 4. °Kaftal T 176; 5. BiblSS 1201-2 (M. C. CeUetti) 
(m. Lit.). G. KASTER 

BENEDIKT XII. Papst, SOCist, sei., 25. 4. 

Quellennachw.: DHGE VIII 116—35; BiblSS II 1202 
bis 11. — * i. Saverdun (Languedoc), 1311 Abt v. Fonl- 
froide, 1317 Bisch, v. Pamiers, 1326 v. Mirepoix, 1327 
Kard., 1334 Papst, t 1432 i. Avignon. Bedeutend wegen 
seiner Ref. d. Kurie, d. Ordensklerus (OSB-Organisation 
i. Provinzen) u. d. Kirchenstaates. Restaurierte St. Peter 
u. d. Lateran; begann m. d. Bau des Papstpalastes i. 
Avignon. — Im SOCist seit d. 15. Jh. als „beato" ver¬ 
ehrt; sonstiger Kult nicht bekannt. 

Darst.: Als Papst i. Ornat m. Tiara u. Schlüsseln: 
Büste i. d. Vatikan. Grotten v. P. da Siena, 14. Jh. 
(Abb. BiblSS II 1206); m. Stab: Fresko d. kämpfenden 
u. triumphierenden Kirche v. Andrea Bonaiuti, Span. 
Kap., S. M. Novella, Florenz (Abb. BiblSS II 1209). 

Lit.: 1. L. v. Matt - H. Kühner, Die Päpste (Würzburg 
1963) 113-4. G. KASTER 

BENEDIKT (WITIZA, EUTICTUS) von Aniane 

Abt, OSB, 12. (13.) 2. 

Quellennachw.: F. Hardy, La vie et Poeuvre de St. 
Benoit d’Aniane; vgl. LThK 2 II 179-80; BiblSS II 
1093-6; “Manns I 441. — * um 750 i. Aquitanien, 774 
Mönch i. St-Seine b. Dijon, gründete 782 Klost. Aniane 
(Languedoc), 814 Abt. v. Maursmünster (Elsaß), 815 v. 
Inda (= Kornelimünster), t 821 ebd.; Reformator des 
OSB. 

Darst.: Als Abt: Wandgem. i. St-Savin (Poitou), 
13. Jb. (P. Merimee, Note sur la peinture de St-Savin 
[P 1845] Tf. 1). Übergabe d. Klost. an d. Hl. (irrtüm¬ 
lich) durch Karl d. Gr.: Ölgem. i. Kornelimünster, 18. 
Jahrhundert. 

Lit.: 1. °Detzel II 189; 2. °Clauß 141-2 232; 3. °Reau 
II1/1 203; 4. 0 Keller 68. P- STINTZI 

BENEDIKT dell’Antella / Manettus / Sieben Serviten- 
griinder 

BENEDIKT BISCOP Abt, OSB, 12. 1. (t 691) 

Lit.: (PL XCIV 713-30; ECatt II 1295-6; LThK? II 
180; ° Manns I 365-7; C BBK 1 494); n. ° Zimmermann 
Kal Ben I 71-5 soll B. i. OSB-Klost. Durham am Bene¬ 
dikt-Altar unter d. hll. Äbten dargest. gewesen sein. 

BENEDIKT CERRETANI (von Ripoli) Abt, OSBVall, 
24. 9, 8. 10. (t 1205) 

Lit.: (BiblSS II 1186); °Kaftal T 176, Fresko d. 
Neri di Bicci i. Flor., S. Pancrazio, m. /* Johann Gual- 
bertus u. Vallombrosanerhll. (Fig. 656). 
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BENEDTKT JOSEPH LABRE Pilger, 16. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 VI 721; BiblSS II 1218-20; 
“Manns I 393—5. — * 1748 i. Annettes (Dep. Pas-de 
Calais); versuchte vergeblich i. e. Klost. einzutreten; seit 
1770 besuchte er als heimatloser Pilger Rom, Loreto, 
Assisi, Bari, Monte Gargano, Einsiedeln u. andere 
Wallfahrtsorte; Verklärung u. Visionen; t 1783 i. Rom, 
wo er i. d. Kirche Madonna dei Monti beigesetzt 
wurde. — Verehrung i. Rom u. Frkr. sowie i. OFM. 

Darst.: Attr.: Pilgerstab u. Rosenkranz. Porträt v. 
A. Cavallucci i. Rom, Gal. Corsini (Abb. Lit. 2, 335). 
Vollplastisch i. Marmor m. d. Lilien-Attr. liegt B. in 
Madonna dei Monti a. d. Totenbett v. A. Albacini, 
1892 (W. Buchowiecki, Hdb. d. Kirchen Roms II 
[W 1970] 800). 

Lit.: 1. °Doye I 122f.; 2. 0 Ricci 334; 3. °Soäres Nr. 
0369-79; 4. °Reau III/l 204. V. MAYR 

BENEDIKT von Nursia Gründer d. OSB, 21. 3., 
11. 7. (Transl.), 4. 12. (Illatio) 

Quellennachw. Texte: B.-Regel: CSEL 75 (Maredsous 
1946); dt. Übers.: Bibi. d. KVv XX (K 1914) 231-324 u. i. 
Benediktin. Monatschrift 54 (1930) 241 ff. — Greg I, 
Dial. II: Bibi. d. KVv 2.III/2 (Mü 1933) 51-104. LA 
(Benz) 256-65; — Grimouard de Saint-Laurent, Guide 
de l’art chr6tien V [P 1874] 370-6; S. Hilpisch, St. Bene¬ 
dikt in d. neueren Hagiogr.: Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. 
OSB (1947/48) 144ff.; A. Vidici, L’historiographie ä 
Saint-Benoft-sur-Loire et les miracles de Saint Benoit (P 
1965); “Zimmermann KalBen I 354ff.; “Manns I 323-5; 
“Vies des Saints III 462-80 (Lit.). LThK 2 II 182-3 
(Lit.); BiblSS II 1104-71 (Lit.); weitere Angaben vgl. 
Lit. 19, 316-7. 

Vita: B. wurde 480 i. umbrischen Städtchen Nursia 
(heute Norcia, Prov. Perugia) geboren. Über sein 
Leben ist wenig bekannt. Legendarisch ist bereits d. 
früheste Ber., dessen Verf. d. 1. OSB-Papst, Gregor 

d. Gr. (vor 550-604), gewesen ist. Nach Abbruch seiner 
Studien wegen Sittenlosigkeit d. Studenten zog sich d. 
etwa 20jährige B. zu Buße u. Gebet f. 3 Jahre i. d. Ein¬ 
samkeit v. Subiaco i. e. Höhle (später Sacro Speco) 
zurück. Nach Wunderber, machte man B. i. Vicovaro b. 
Tivoli z. Haupt e. Mönchsgemeinde; n. anfängl. Er¬ 
folgen (Einführung strenger Zucht) kehrte B. wieder n. 
Subiaco zurück, nachdem e. Mönch versucht hatte, ihn 
zu vergiften. Darauf erneut v. Mönchen als Oberhaupt 
gewählt, zog B. m. diesen i. J. 529 n. Monte Cassino. 
Hier baute er e. Organisation v. i. Gemeinschaft le¬ 
benden Mönchen auf u. schrieb seine Klost.regel; v. 
hier verbreitete sich d. OSB, d. älteste westl. Mönchs¬ 
orden. In d. letzten Lebensjahren B.s dürften ca 150 
Mönche a Monte Cassino gelebt haben. Der Ruhm ver¬ 
breitete sich schnell; 543 besuchte Kg Totila B. Bei B.s 
Tod am 21. 3. nicht vor d. J. 547 gab es 12 Nieder¬ 
lassungen, die sich Monte Cassino angeschlossen hatten. 

Legende: Zum Verständnis d. Attr., Einzeldarst. u. 
Zyklen ist e. Beschr. sämtlicher Kap. aus Gregors I. 
„Leben u. Wunder d. hl. Benedikt“ angebracht, da 
jedes Kap. als Vorlage f. bildl. Darst. herangezogen 
wurde. Die röm. Ziffern geben d. Numerierung i. 
2. Buch d. Dialoge an u. sind f. d. weiteren Text ver¬ 
bindlich. 1. B. stellt d. Sieb wieder her, d. seine Amme 
zerbrochen hat. Mönch Romanus kleidet B. ein, läßt 
an e. Seil Brot i. B.s Höhle, bis d. Teufel d. Glöckchen 
zerstört, m. dem sich Romanus anmeldete. Gott schickt 

e. Presbyter m. d. Ostermahl zu B. i. d. Höhle. II. B. 
bekämpft d. Versuchung, indem er sich nackt i. Dornen 
wälzt. III. B. wird Abt. Der Becher, m. dem ihn d. 
Mönche vergiften wollten, zerspringt, als B. ihn segnet. 


- Benedikt von Nursia 352 

B. verläßt d. Klost. IV. B. vertreibt m. e. Rute d. Teufel, 
der e. Mönch nicht beten läßt. V. B. kennzeichnet a. d. 
Berg e. Quelle. VI. Eine i. Wasser gefallene Sichel holt 
B. wieder heraus, indem er d. Griff i. Wasser hält. 
VII. Auf B.s Befehl wandelt sein Schüler Maurus a. d. 
Wasser u. rettet d. ertrinkenden Placidus. VIII. Ver¬ 
giftetes Brot läßt B. v. e. Raben forttragen. Florentius 
wird v. d. Altane erschlagen, nachdem er 7 nackte 
Mädchen i. d. Klost.garten geschickt hat. B. bestraft den, 
der ihm freudig d. Mitteilung v. Tod d. Florentius 
bringt. B. verwandelt e. Apolloheiligtum i. e. Kirche 
(Monte Cassino). IX. B. vertreibt d. Teufel v. e. Werk¬ 
stein, d. sich nicht heben läßt. X. B. vertreibt d. Feuer¬ 
schein, den d. Mönche durch e. Götzenbild verursacht 
sehen. XI. B. erweckt e. erschlagenen Mönch. XII/XIII. 
B. weiß trotz Leugnen, daß Mönche außerhalb d. Klost. 
gegessen haben. XTV. B. erkennt Riggo, den Totila i. 
seinen Kg-Kleidem z. ihm geschickt hat. XV. B. prophe¬ 
zeit Totila Regierungszeit u. Tod. XVI. B. heilt e. 
Kleriker v. bösen Geist. XVII. B. weint über d. kommende 
Zerstörung seines Klosters. XVIII. B. warnt e. Mönch 
vor d. Flasche, die dieser nicht abgeliefert hat. Der 
Mönch findet e. Schlange darin. XIX. B. weiß v. heim¬ 
lich angenommenen Geschenken. XX. B. erkennt d. 
heimlichen Stolz e. Mönches, der ihm d. Kerze hält. XXI. 
B. weissagt b. e. Hungersnot, daß 200 Scheffel Mehl 
erscheinen werden. XXII. Abt u. Prior e. neuen Klost. 
erscheint B. i. Traum u. bezeichnet ihnen d. Stelle d. 
neuen Gebäude. XXIII. Zwei m. Exkommunikation 
bedrohte Frauen dürfen n. ihrem Tod a. B.s Gebet d. 
Meßopfer wieder beiwohnen. XXIV. Auf B.s Rat 
wird d. toten Mönch d. Eucharistie a. d. Brust ge¬ 
legt, u. d. Grab behält ihn. XXV. Ein Drache hindert 
e. Mönch daran, d. Klost. zu verlassen. XXVI. B. heilt 
e. Aussätzigen. XXVII. Auf B.s Gebet findet e. bedrängter 
Schuldner Geld. Heilung e. Kranken. XXVIII. B. läßt d. 
letzte Flasche Öl z. Fenster hinauswerfen. Sie zerbricht 
nicht u. wird Armen gegeben. XXIX. Auf B.s Gebet 
füllt sich e. leeres Faß m. Öl. XXX. B. vertreibt m. e. 
Backenstreich d. Teufel, der e. Mönch quält. XXXI. Mit 
e. Blick befreit B. den v. d. Goten Zalle gefesselten Land¬ 
mann. XXXII. Erweckung e. Kindes. XXXIII. Ein 
plötzl. Gewitter hindert B. daran, Scholastika zu ver¬ 
lassen, denn seine Schwester hatte ihn gebeten, b. ihr zu 
bleiben. XXXIV. In Form e. Taube sieht B. d. Seele 
Scholastikas z. Himmel fliegen. Er legt ihren Leichnam 
i. sein eigenes Grab. XXXV. B.s Vision i. d. Todes¬ 
stunde d. Germanus: Die ganze Welt vereinigt sich i. e. 
einzigen Sonnenstrahl. Engel tragen i. e. feurigen 
Kugel d. Seele d. Bisch. Germanus z. Himmel. XXXVI. 
B. schreibt d. Mönchsregel. XXXVII. Voraussage 
seines Todes. B. stirbt stehend, v. Schülern aufrecht 
gehalten. Gleichzeitige Vision zweier Brüder: Ein leuch¬ 
tender, ehrwürdiger Mann sitzt am oberen Ende e. 
strahlenden Straße u. sagt: „Dies ist d. Weg, a. dem B. 
z. Himmel emporstieg.“ XXXVIII. Heilung einer Irr¬ 
sinnigen i. d. Höhle Benedikts. 

In d. LA (Benz) d. Jakobus de Voragine werden fast 
alle Szenen aus Gregors 1. Vita übernommen. Bis a. 
unbedeutende Erweiterungen erscheinen keine neuen 
Szenen. Eine Ausnahme macht d. Leg. v. den 3 Raben, 
die B. folgen, als er d. Höhle verläßt; an d. Wegkreuzung 
weisen ihm 2 Engel d. Weg z. e. Ort, v. dem e. dort 
lebender Diener Gottes wegzog, um B. Platz zu machen. 
Auf d. Berggipfel lebt B. i. Strenge u. schreibt seine 
Mönchsregel. — Es besteht somit kein Anlaß, anzu¬ 
nehmen, d. LA habe bevorzugt als Vorlage gedient. Da¬ 
gegen spricht, daß e. f. d. Darst. wesentliche Leg. (Kap. 
XV) nur b. Greg I vorkommt. 

Typologie: Inwieweit i. bildl. Wiedergaben d. Gegen- 
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Überstellung B.s m. atl. Personen ikonographisch ver¬ 
arbeitet ist, muß noch untersucht werden. Greg I 
stellt B. typologisch gegenüber: 1) Moses i. Kap. V, 2) 
Elisäus i. VI, 3) Petrus i. VII, 4) Elias (Gehorsam d. 
Raben) i. VIII, 5) David (Trauer über d. Tod d. Feindes) 
i. VIII. 

Kult: B. wurde i. seinem Klost. begraben, das 580/590 
v. d. Langobarden zerst. wurde. — Nach Rom ge¬ 
flohene Mönche gründen dort e. OSB-Klost. z. hl. 
Andreas a. d. Monte Celio (SS. Andrea e. Gregorio), aus 
dem Greg I hervorging. Der engl. Benediktiner / Augu¬ 
stinus gründete i. Canterbury d.engl. Kirche. Von England 
aus missionierten /'Willibrord u. / Bonifatius d. östl. 
Frankenreich; Karl d. Gr. befahl 816 allen Klöst. seines 
Reiches d. Übernahme d. B.-Regel. Mit d. gewaltigen 
Ausbreitung d. OSB verbr. sich auch B.s Kult; im 
7. Jh. i. Sacrmtr Gelasianum u. i. Kal. d. hl. Willibrord 
nachweisbar (vgl. Rev. Bened. 20 [1903] 295 IT. 351 ff.; 
S. Benito [Montserrat 1954] 698 ff.). — Beim Wieder¬ 
aufbau d. i. 2. Weltkrieg zerst. Monte Cassino soll d. 
Grab d. Hl. gefunden worden sein. Seine Gebeine 
waren a. Wunsch d. Papstes Zacharias (741-752) n. 
Monte Cassino zurückgebracht worden, nachdem sie 
seit 673 i. d. OSB-Abtei Fleury (St-Benoft-sur-Loire) 
aufbewahrt worden waren (zu d. Relqq. vgl. 11 sepolcro 
di S. Benedetto: Miscellanea Cassinense 27 [Monte 
Cassino 1951] u. Rev. Bened. 69 [1959] 287ff.). Heute 
befinden sich Relqq. d. Hl. u. a. i. Einsiedeln u. Metten b. 
Straubing. Im Armrelqr v. Benediktbeuern v. P. Streissel 
(1794) fand sich e. Bleibulle Hadrians I. (772-795), die d. 
älteste Papstsiegcl i. Dtl. ist. Die B.-Relq. ist unbestritten 
echt (H. Schnell, Bayerische Frömmigkeit [Mü - Z 
1965] Tf. 320). — Patr. d. guten Sterbestunde (Kap. 
XXXVII), gg. Vergiftung (Kap. III), Entzündung (Kap. 
XXVI), Steinleiden, Fieber, Zauberei; angerufen i. 
Kampf. Patron d. Sterbenden, Rotgießer, Kupfer¬ 
schmiede, Schulkinder, Bergleute, Höhlenforscher. Den 
Kapetingem galt B. als Beschützer Frankreichs (°Kerler 
433 Reg.). Pius XII. ernannte B. z. „Pater Europae“. 
Paul VI. proklamierte B. z. Schutzpatr. d. Abendl., seit 
1965 wird am 11. 7. dieses Schutzfest gefeiert. — Um 
böse Geister v. Sterbenden fernzuhalten, wurden d. 
„B.-Schellen“ geläutet. Als Amulett verwendete man 
„B.-Medaillen“ od. „B.-Pfennige“ (verso: Kreuz, Initia¬ 
len d. B.-Segens; reelo B. m. Kreuz i. d. Hand) f. Heilung 
v. Mensch u. Tier u. gg. Ungewitter (M. Lechner, Der 
Devotionalienfund v. Neumarkt - St. Veit: Bayer. 
Jb. f. Vkde 1963, 63-70 [Lit.]). 

Darst.: Typus u. Attr.: In d. frühen Darst. 
erscheint B. meist jugendlich od. mittleren Alters. 
Seit d. 14. Jh. setzt sich i. Ital. d. „Patriarchenty¬ 
pus“ m. langem Bart u. oftmals grauem Haar durch, 
der nördlich d. Alpen erst i. Bar. weite Verbreitung 
erhält; bis dahin erscheint B. hier meist bartlos. 
Die i. d. Gegenref. angestrebte historisch getreue 
„vera effigies“ n. d. Fresko v. S. Sebastianello 
i. Rom, das auch durch d. Druckgraphik verbr. 
wurde, konnte sich i. Bar. nicht durchsetzen (vgl. 
Lit. 19, 323; R. Mesuret, Le Visage de Saint 
BenoTt; La Vie Benedictine [P 1939]). — Als 
Kleidung trägt B. e. lange, gegürtete Tunika, 
darüber das Skapulier m. Kapuze a. d. Kopf. 
Nach 12. Jh. trägt er über Skapulier meist d. 
Kukulle od. Flocke, e. Umhang, der bis zu d. 
Füßen reicht u. lange, weite Ärmel sowie e. 


Kapuze hat, im Barock die ausschließliche Ge¬ 
wandung. Die Farbe ist fast immer schwarz 
(„ordo niger“ — Joh. v. Stablo, um 1437), das 
Untergewand oft m. hellerem Farbton. Während 
b. ma. Minn. d. Gewandfarben frei gewählt sind 
(blau-lila Tunika, farbige Zierstreifen), erscheint 
ab 1550 ausschließlich d. schwarze Kukulle b. 

d. Benediktinern (Vorschrift v. Paul III.). Die 
benediktin. Zweigorden machen e. Ausnahme. 
Zum Beispiel ist b. d. Olivetanem (S. Miniato i. 
Florenz u. Monte Oliveto Magg.) B. i. Weiß ge¬ 
kleidet, ebenso b. d. SOCist. B. wird außer i. Or¬ 
denstracht auch dargest. i. liturg. Gewändern, 
ab E. 14. Jh. als infulierter Abt, m. Pallium, 
od. i. Meßkleidung. Die Zusammenstellung v. 
Pluviale u. Kukulle betont d. attributiven Charak¬ 
ter d. Pluviale. Seit 15. Jh. trägt B. zuweilen e. 
birettartige Kopfbedeckung. — Zu B.s Attr. 
gehören Mitra u. Pedum; letzteres seit 1659 fast 
immer m. Pannisellus (Vorschrift Alexanders VII.). 
Das Buch deutet a. B. als d. Autor d. Mönchsregel 
hin. Die häufig aufgeschlagen gezeigten Seiten 
beziehen sich a. B. od. a. Sätze aus d. Regel (Regu¬ 
la sancti Benedicti; Ego sum Benedictus abbas; 
Ausculta, o fili, praecepta magistri; Passionibus 
Christi per patientiam participemur; Disciplinam 
patris audite; Clamat nobis scriptum, ffatres, 
dicens, qui se exaltat humiliabitur u. a.). Zu d. 
individuellen Attr., denen d. Buch nur bedingt 
angehört (auch Schriftrolle), werden e. Sieb 
(Kap. I), e. Becher od. Kelch (auch zersprungen) 
m. Schlange (Kap. III), e. Rute (Kap. IV) u. 

e. Rabe m. Brot (Kap. VIII) gezählt. Die Schlange 
i. Becher symbolisiert d. Gift (vgl. Leg.); dabei ist 
d. Segnen d. Bechers auch als attributive Geste 
zu verstehen. (Zu d. Attr. vgl. auch P. Chrysosto- 
mus Hauthaler, Quinquagena symbolorum he- 
roica, in praecipua capita et dogmata s. regulae 
Benedicti ... ad recolligendum concepta et exe- 
gesibus ... [Au - Linz 1741].) 

Einzeldarst.: Die frühesten erhaltenen stammen 
aus d. 8. Jh.: d. Fresko i. Rom, Katak. v. S. Ermete, 
Via Antonia Bertolini, zeigt B. stehend als reifen 
Mann m. kurzem Lippen- u. Kinnbart, er trägt 
schwarzes Skapulier u. Kapuze u. hält d. aufge¬ 
schlagene Buch (Lit. 18 Fig. 183; vgl. J. Enrico, 
Scoperta ... di pittura nella basilica de S. Ermete: 
RivAC 17 [1940] 195-208 u. ByzZ 41 [1941] 
271-2) ®L Auf d. Autorenb. d. um 990 entstande¬ 
nen Regelhs. aus Niedermünster, Bamberg, Stadt¬ 
bibi. Ms. Ed. II 11 fol. 15, sitzt d. bärtige B. a. d. 
Thron u. hält Pedum u. Buch (Abb. Lit. 11, 21). 
In Tunika u. Überwurf ist B. a. d. Buchdeckel d. 
Codex aureus v. Echternach (GNM) dargest. 
(Abb. Lit. 11, 19). Das Basler Antep., Par., 
MCluny, zeigt B. stehend m. Tonsur, unbeschuht, 
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1 Der hl. Benedikt von Nursia, Fresko des 9. Jh., Rom, 
Coemeterium S. Ermete 


i. Tunika u. Skapulier (Abb. Lit. 11, 18). Im 

11. Jh. a. d. Fresko in Rom, S. M. in Pallara, 
jugendlich m. Kapuze u. Überwurf (Abb. ebd. 
15); auf d. gleichzeitigen Fresko i. S. Benedetto 
al Monte b. Civate i. Kutte m. weiten Änneln 
(Abb. ebd. 3). In Mönchshabit a. d. Thron, sich e. 
Mönch zuwendend, der e. amphorenähnl. Flasche 
m. schwarzer Flüssigkeit bringt, a. d. Fresko d. 

12. Jh. i. B.-Chor i. Prüfening (Abb. Kdm. 
Bayern II, Stadtamhof Fig. 146). Eine weiß¬ 
gelb karierte Tunika trägt B. a. d. um 1140 ent¬ 
standenen Fresko i. Stift Nonnberg, Salzburg 
(Abb. Lit. 11, 26). Das gleichzeitige Autorenb. 
i. Cod. aus Zwiefalten, Stgt, LBibl. Cod. hist. 2° 
415, umgibt d. am Pult schreibenden B. m. d. Ja¬ 
kobsleiter u. d. Himmelsaufstieg d. erlösten 
Menschheit (Abb. ebd. 24; °Boeckler Stutt Abb. 
150). B. i. d. Kutte; schreibend, i. Fresko d. 13. Jh., 
Kath. v. Winchester (°EMWP II/2 Tf. 53). B. i. 
pontifikaler Meßkleidung i. Cod. 112, 12. Jh., 
Stiftsk. Einsiedeln (Abb. Kdm. Kt. Schwyz I Abb. 
174). B. m. inspirierendem Engel, dem vor ihm 
knienden Maurus d. Regel zeigend, an d. Fontana 
Magg. i. Perugia v. G. Pisano (Abb. Lit. 11, 56). 
Auf d. Gern. v. Spinello Aretino i. Parma, Regia 
Gail. Nr. 452, weist d. thronende B. d. vor ihm 
knienden Mönche a. d. aufgeschlagene Buch hin 
(Lit. 10 Fig. 181). Auf d. Relqq.schrein d. hl. 

Dionysius, um 1440, i. St. Emmeram, Regens¬ 
burg, hält B. d. Becher, zu seinen Füßen d. Mitra 


(Kdm. Bayern, Stadt Regensburg I Tf. 36). In fast 
allen Stdbchm bzw. Breviarien i. Habit m. Stab: 
z. B. StdBch d. Jean de France aus d. 15. Jh., BN 
(J. Porcher, Les Beiles Heures de Jean de France 
[P 1953] Tf. CXII), d. Brev. d. Georg v. Egmont, 
Utrecht, um 1435, Morg. Libr. Ms. 87 fol. 343 
(A. W. Byvanck, La Min. dans les Pays-Bas 
septentrionaux [P 1937] Tf. XLVIII, 134), od. d. 
Brev. Mayer van den Bergh, Aw., 15. Jh. (C. Gas- 
par, Le Brev. du Mus. Mayer van den Bergh ä 
Anvers [Bru 1931/32] Tf. XLIII). In e. Terra- 
cottaplastik aus d. Robbia-Wkst. i. Monte Oliveto 
Magg. segnend m. Buch (Abb. Lit. 17, 1141). 
Rute u. Buch hält B. a. d. Gern, aus d. Umkreis d. 
Fra Angelico i. Mus. di S. Marco, Flor. (Abb. Lit. 
17, 1135). Mit Rute u. T-förmigem Stab (/^An¬ 
tonius Abbas) a. Piero della Francescas Mad. 
della Misericordia i. Borgo S. Sepolcro, Pal. 
Comunale (K. Clark, P. della Francesca [Lo 19511 
Tf. 1; °EncArt XII Tf. 20). In Pluviale m. Abt¬ 
stab u. Mitra a. d. Polypt. i. Messina, Mus. Civico, 
v. Antonetlo da Messina (J. Lauts, A. da Messina 
[W 1940] Tf. 23). B. lesend, hinter ihm e. Bild d. 
Kreuzigung, i. Gern. v. H. Memling; i. d. Krümme 
d. Abtstabs erscheint Samson als Löwenbe¬ 
zwinger (Hinweis a. d. Helden = Christus, der d. 
Teufel u. d. Tod besiegt ?) (Abb. K. Voll, Memling 
[St 1909] 72). Den Becher m. der Schlange 
segnend i. d. Schreinfig. v. M. Pacher, St. Wolf¬ 
gang (K. Oettinger, Altdt. Bildschnitzer d. Ost¬ 
mark [W 1939] Tf. 25). Ein zersprungener Becher 
ohne Schlange steht a. d. Buch, das d. B.-Figur d. 
Blaubeurener HA v. M. u. Gr. Erhärt hält (W. 
Boeck, Der HA i. Blaubeuren [Mü 1950] Abb. 9). 
Ein Rif v. Andreas Lackner, WienKhM, zeigt B. i. 
wallender Kukulle, d. zersprungene Buckelglas 
segnend, aus dem d. Schlange züngelt (°Ausst 
Donauschule Abb. 52). 

Ein Birett trägt B. i. d. Plast, v. H. Backoffen, 

Liebig-Haus, Frkft (Abb. Lit. 11, 145), u. i. e. 
weiteren i. Fürstenfeld (Lit. 2 Abb. 48). Ein 
rundes Sieb neben B. a. d. Tript.-Rücks. v. Jan 
van Coninxloo i. Brüsseler Mus. (Abb. Lit. 11, 
138). Das zerbrochene Sieb neben B. a. e. Glas- 
gem. v. 1622 i. St. Pantaleon, Köln (°Oidtmann II 
Abb. 633). G. Padovano (Gern. i. MPoldPezz.) 
malt B. m. Abtstab, e. Stifter d. thronenden Mad. 
empfehlend (Abb. Lit. 17, 1145). Geschlossene 

Augen hat d. meditierende B. a. d. Ret.-Gem., um 
1660, i. d. OSB-Abtei Marmande, neben ihm 
Totenkopf (Lit. 20 Abb. 21). Im Ornat erscheint B. 
i. Ret., um 1680, i. St-Pateme (Indre-et-Loire) 
(°Evans Tf. 40). Mit Kutte u. wehendem Bart 
Skulpt. v. M. Guggenbichler i. d. Stiftsk. v. 
Mondsee (H. Decker, M. Guggenbichler [W 
1949] Tf. 3). Martin Knoller gestaltete B. a. d. 
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Kuppelfresko i. Neresheim (1769-75) als Greis, 
der m. erhobenen Armen z. Himmel blickt. Buch 
u. Becher hält e. Engel, der sich ängstlich vor d. 
Schlange abwendet (Abb. K. Seitz, M. Knoller 
[St 1961] 39). Inmitten v. H1L, d. Ordensbuch d. 
Abt v. Citeaux überreichend, a. d. Altarb. i. 
Klost. Wilhering, 1739, v. M. Altomonte (H. Au¬ 
renhammer, M. Altomonte [W 1965] Abb. 55). Im 
Prophetentypus m. wallendem Bart u. geöffnetem 
Mund u. schreitend am Schrein d. hl. Bemward, 
Augsburger Silbertreibarbeit, um 1750, Hildesh., 
St. Magdalenen (Kat. Ausst. „Hildesia sacra“ 
[Hannover 1962] Abb. 40 a). Am Chorgestühl i. 
Wiblingen, 1777, v. F. J. Christian sitzt B. vor e. 
got. Kath. unter e. Palme u. schreibt d. Regel 
(G. Woeckel, J. J. Christian [Lindau 1958] Abb. 
69). Als bartloser Jugendlicher, der z. Himmel 
blickt, i. d. Außenfig. d. 18. Jh. an d. Dresdner 
Hofkirche (E. Hempel, Gaetano Chiaveri [Dr 
1955] Tf. 31). Eine Plast, d. 18. Jh. v. Antonio 
Raggi i. Subiaco, Sacro Speco, Chiesa inferiore, 
zeigt B. als Jüngling m. langem Haar u. a. d. 
Brust gekreuzten Armen i. d. Höhle sitzend, nahe 
b. ihm steht d. Korb (Abb. Lit. 17, 1167). Im 
19. Jh. erscheint B. i. d. Lithogr. v. P. Cornelius 
m. Entwürfen f. d. Decke d. Villa Massimo i. Rom 
(D. Koch, P. Cornelius [St 1905] Abb. 54). — 
Östliche Darst. trotz d. Erwähnung i. d. Synax. 
(z. B. Menol. Basilius’ II. [PG CXVII 362]) 
selten; z. B. russ. Monatsikone März, 17. Jh., 
IkonMus. Rlh. (Abb. °Skrobucha Nr. 265). 

Darst. i. Gruppen: Als spez. Gruppe ist d. 
Darst. m. seiner Schwester / Scholastika anzu¬ 
sehen, z. B. i. Fresko i. Subiaco, Sacro Speco, 
15. Jh. (s. o.), i. Gern., um 1470, v. Mstr v. Liesbom, 
Nat. Gail. Nr. 260 (Abb. Kat. 1929, 224); seine 
Glorie m. Scholastika vgl. Ikonographie. Im 
19. Jh. mehr sentimental, moralisch bei J. v. 
Führich (H. v. Wömdle, J. Ritter v. Führich 
[Mü 1911] Abb. 32). Gleichermaßen typisch ist d. 
Darst. B.s i. Kreise seiner Mönche bzw. seines 
Ordens: e. d. frühesten Darst. ist d. Min. eines 
Psltr, 1. V. 11. Jh., BritM Ms. Arundel 155 fol. 133, 
die B. unter d. Mönchen v. Canterbury zeigt 
(°Wormald Abb. 22); e. spätes Bsp. v. Jan Polack 
am Weihenstephaner HA, E. 15. Jh., APin. Inv.- 
Nr. 1397, zeigt B. thronend inmitten v. Ordens- 
mitgliedem (vgl. Kat. II „Altdeutsche Mal." 
[Mü 1963] 172-3) ® 2 . — Neben sonstigen, meist 
zufälligen Zus.Stellungen erscheint bemerkenswert 
d. Anwesenheit v. B. u. / Bernhard v. Clairvaux 
b. d. Geburt Christi a. e. Wandteppich, um 1600, i. 
ZürichSLM (°Göbel III/l Tf. 160 a). Ferner er¬ 
scheint B. i. e. Wandteppich, um 1525, m. d. 
Stammbaum d. engl. Kg-Hauses, Schloß Maihin¬ 
gen (ebd. Tf. 225). Von nicht genau festlegbarer 



2 Benedikt diskutiert seine Regel mit Mitgliedern seiner 
Ordensgemeinschaften , Tafel v. Jan Polack, Ende 15. Jh., 
aus dem Hochaltar von Weihenstephan, München, 
Alte Pinakothek 


Intention ist d. Darst. d. Dreifigurengruppe Mau¬ 
rus, B. u. Placidus (alle m. Birett) a. d. Rif i. 
St. Godehard, Hildesh., das v. d. Darst. d. 
letzten Abendmahls od. d. Dreifaltigkeit (Abra¬ 
ham u. d. 3 Männer) beeinflußt sein könnte (Abb. 
Lit. 11, 142). Gelegentlich erscheint B. auch a. 
Darst. d. Kreuzigung, z. B. Tf.-Gem., um 1500, 
Nat. Gail. Nr. 262 (Abb. Kat. 1929, 224), od. 
Fresko v. Andrea del Castagno, Flor., Speisesaal 
b. S. Apollonia (Abb. Lit. 17, 1129). Ferner b. d. 
Marienkrönung u. d. Glorie d. OSB-Ordens, 
Kuppelfresko d. M. Günther i. Rott a. Inn, 1763 
(Abb. H. Gundersheimer, M. Günther [Au 1930] 
93 94), u. i. Darst. d. Sacra Conversazione. 
Nicht so sehr v. d. Intention seiner Regel, sondern 
durch Einzelepisoden seiner Leg. beeinflußt er¬ 
scheint B. auch i. d. / Einsiedlerfolgen d. 17. Jh., 
z. B. Heures de Louis XIV, 1693, BN Ms. lat. 
9477 fol. 209, °Sadeler Solitudo u. a. In diesem 
Typus i. Osten i. d. Min. Cod. vat. lat. 1202 fol. 2 
i. d. Höhle (I. Martin, The Illustration of the 
Heavenly Ladder of John Climacus [Pri 1954] 
Abb. 302). 

Ikonogr.: Neben d. ausführl. Zyklen i. ilL Hss. 

u. i. d. Mon.kunst erscheinen neben disparaten 
Einzelszenen inner- od. außerhalb d. Zus.hangs 
seiner Leg. folgende, bes. wichtige Einzelszenen. 

Vision B.s: Vor seinem Gebetpult erblickt B. d. 
hl. Dreifaltigkeit, v. Feuerglanz umhüllt: Gern. 

v. Alonso Cano, Prado (M. M. Chumillas, A. Cano 
[Ma 1948] Tf. VI). Nach d. Entwurf v. Joh. 
Dientzenhofer schuf 1712 Balth. Esterbauer d. 
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HA d. Klost.kirche v. Banz m. d. a. Wolken 
knienden B., der m. ekstatischer Gebärde d. v. 
2 Engeln getragene Feuerkugel erblickt (Abb. Lit. 
16, 17). Den Feuerball umschweben Engel a. d. 
Bild d. r. Seitenaltars i. Göttweig, 1773, v. Joh. M. 
Schmidt (°ÖKT I Fig. 347). Jean Restout II. 
stellte 1730 i. d. OSB-Abtei Bourgeuil B. als 
jungen Mann dar (neben ihm d. Bisch.omat), der 
d. Feuerkugel m. Hostie über sich sieht (Lit. 20 
Abb. 22). Bemerkenswert d. Kanzel i. Vierzehn¬ 
heiligen, 1745, v. J. J. M. Küchel, a. d. Schall¬ 
deckel Engel m. d. B.-Regel u. d. Feuerkugel m. 
Lichtstrahlen, während d. Fig. d. B. fehlt (Abb. 
Lit. 16, 9). Strahlen fließen v. d. Lichtkugel a. d. 
greisenhaften B. a. d. Seitenaltarb. i. Weltenburg, 
1735, v. C. D. Asam (Abb. Lit. 16, 15); monumen¬ 
tal dass. i. Deckenfresko d. Klosterk. Weingarten, 
1719 (°Keller PKG 10 Abb. 395). Die Vision B.s 
ist d. Symb. d. OSB i. 18. Jh. u. wird a. d. Pro- 
motionsbildem dieser Zeit regelmäßig dar gestellt. 

Tod B.s: Eine d. frühesten Einzeldarst., fast 
liegend u. m. d. Mönchen i. Rif v. Soldani, 
1681, Flor. (°Lankheit Abb. 106). Den z. Himmel 
blickenden B. stützt e. Engel u. verhindert sein 
Zusammenbrechen: Kanzel d. Egidius Verhelst, 
1741, i. Ochsenhausen (Abb. M. Schefold, Reichs¬ 
abtei Ochsenhausen [Au 1927] 29). Das Decken¬ 
fresko v. Matth. Günther i. Amorbach zeigt B., 
v. 2 Mönchen gestützt, während ihm d. am Altar 
stehende Mönch vorbetet (Abb. B. H. Röttger, 
Mal. i. Unterfranken [Au 1926] Abb. 76). —Nicht 
i. Kirchenraum, sondern a. Wolken befindet sich 
d. Gruppe d. 3 Mönche, die B. stützen, am Seiten¬ 
altar v. 1748 in Plankstetten (Abb. M. Altendorf, 
Plankstetten [Mü - Z 1971] 9). — Über d. i. 
Stehen Sterbenden schwebt seine Seele als Kind 
a. e. Lichtstraße z. Thron d. Dreifaltigkeit am 
B.-Altar i. Pfarrkirchen (Bez. Steyr) v. W. A. 
Heindl (Abb. Lit. 21, 114). — In d. Neuzeit 
wurde d. Tod B.s (Monte Cassino, Cap. del 
Crocifisso, Beuroner Schule) derart gestaltet, daß 
neben d. Kreis d. Mönche, die B. umgeben, e. 
Engel m. Kreuzstab u. Siegeskrone steht (Abb. 
Lit. 17, 1175). Eine besondere Variante d. Todes 
i. Rif v. I. T. Stammei, um 1750, i. Klost. Seiten¬ 
stetten (Nd-Östr.): B. steht allein i. d. Kirche, 
neben ihm d. Rabe, i. e. Nische d. zersprungene 
Glas. 

Verherrlichung B.s: Das Thema nimmt i. d. 
Deckenfresken d. 18. Jh. e. bedeutenden Raum 
ein. Für d. Fresko i. Langhaus i. Melk 1719, v. 
Joh. M. Rottmayr ist d. Konzept erhalten: d. 
Vision v. 2 Mönchen (Kap. XXXVII) ist als „via 
triumphalis“ gekennzeichnet, die B. als hervor¬ 
ragendes Glied d. streitenden Kirche feiert (W. 
Mrazek, Zur Ikonologie d. Stiftsk.: Kat. Ausst. 


„J. Prandtauer“ [Melk 1960] 282). Auf Kap. XV 
basiert d. Mittelfresko i. Metten (W. A. Heindl, 
1722/24): Verherrlichung B.s als Prophet, über B. 
befinden sich Christus als Inspirator u. Maria als 
Kgn d. Propheten (Abb. Lit. 21, 37). Jos. A. März 
malte 1727-33 i. Deckenfresko d. „Triumphus 
Sancti Benedicti“ v. Oberaltaich B. als Greis m. 
Seraphsflügeln a. e. v. Elefant, Pferd, Kamel u. 
Löwen gezogenen Wagen, vor sich d. Becher m. 
d. Schlange, über sich d. Vision erblickend (Abb. 
Kdm. Bayern XX BA Bogen Tf. XII). — P. Troger 
malte i. Deckenfresko v. 1739 i. d. Prälatur v. 
Klost. Melk B. als Triumphator, dessen Wagen 
Löwen ziehen (W. Schier, Melle a. d. D. [W 1928] 
Abb. 64) ® 3 . Den zweirädrigen Triumphwagen 



3 Triumph des hl. Benedikt , Deckenfresko von Paul 
Troger, 1739, Prälatur des Stifts Melk 


ziehen b. Barth. Altomonte i. Stift Seitenstetten i. 
Deckenfresko v. 1744 d. Stiegenhauses 2 Frauen¬ 
gestalten (Abb. B. Heinzl, B. Altomonte [W 1964] 
21). — Die Glorie B.s, der zus. m. 413 OSB-Hll. d. 
Dreifaltigkeit verehrt, i. Kuppelfresko v. J. J. 
Zeiller, 1752, d. Klosterk. Ettal (°Keller PKG 10 
Abb. 399). Seine Verehrung a. d. Gern.-Skizze v. 
O. Gebhard, 18. Jh., Augsb., Barockgal. (Kat. 
„Dt. Barockgal. Augsburg“ [Au 1970] 73-4 Abb. 
54). Seine Glorie zus. m. Scholastika i. Gern. v. M. 
Knoller, um 1770, i. d. Barockgal. Augsburg 
(Kat. Au 1970, 117-8 Abb. 79). 

Zyklen: Von d. frühen Freskenzyklen haben sich 
nicht alle Einzelbilder erhalten. In d. Unter¬ 
kirche v. S. Crisogono, Rom, existieren noch 
Fresken m. Kap. VII u. XXVI (Abb. Lit. 11,4). — 
65 Minn. enthält Cod. vat. lat. 1202; die Hs. aus 
d. 11. Jh. entstand i. Monte Cassino u. zeigt i. d. 
Darst. B.s byz. Züge. B. trägt a. allen Minn. 
über e. helleren Tunika e. blauen Überwurf m. 
Kapuze; jeweils mehrere Szenen sind a. e. Seite 
zusammengefaßt (Abb. Lit. 11, 12-4) ® 4 . — In 
St-Benoit-sur-Loire haben sich 10 Kapitelle aus d. 
12. Jh. erhalten; sie beziehen sich a. Kap. I, II, VII, 
IX, XI, XIV, XXXI, XXXII u. Maurus erhält v. 
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4 Benedikt segnet die Regel, Miniatur aus einer illumi¬ 
nierten Vita des 11. Jh. aus Monte Cassino, Vatikan 
Cod. vat. lat. 1202 fol. 26 


B. (jugendlich, bartlos) d. Abtstab (Abb. Lit. 
11, 43-8). — Der Text Gregors I. in 2. H. 13. Jh. 
ausgeweitet, indem man d. Kap. d. Leg. i. mehrere 
Szenen zerlegte. So entstand d. reichste Zyklus i. d. 
Buchmal. m. 115 Bildern i. d. sog. „Bis-bini-Vita“, 
die m. d. Worten „Bis bini iusti narrant vitam 
Benedicti“ beginnt. Die 5 erhaltenen ill. Kopien 
entstanden zw. 1310 u. 1495 u. befinden sich i.Morg. 
Libr. Ms. 55 (Abb. Lit. 11, 112 113), Würzburg 
UBMp. th. q. 8, clm 8201 (Abb. Lit. 11, 114-9), i. 
Wiener Schottenklost. u. clm 4308 (Abb. H. Leh¬ 
mann-Haupt, Schwab. Federzchgn [B - L 1929] 
Tf. 106). Spinello Aretino malte 1387 16 Fresken i. 
d. Sakristei v. S. Miniato, Flor., m. allen wesentl. 
Szenen d. Gregorsvita (Abb. Lit. 10 Fig. 156f. 
160 162 166). Ein weiterer Freskenzyklus i. 
Flor. v. Giovanni di Consalvo (tätig 1435/40) i. 
Kreuzgang d. Badia; unter d. 13 Fresken befinden 
sich auch Kap. VI u. VIII (Kat. Ausst. „Frescoes 
from Florence“ [Lo 1969] Abb. 37 38). — Von d. 
Nürnberger Patrizierfamilie Tetzel wurde A. 
Dürer 1496 beauftragt, Scheiben f. ihre Begräbnis¬ 
stätte i. OSB-Klost. i. St. Egidien zu entwerfen; 
die Zchgn befinden sich i. WienAlb., Louvre, 
Gotha, Darmstadt, BritM, Mü. GrSlg, Bin KK 
u. a. Dargestellt sind B. einzeln als Abt u. d. Kap. 
I, II, VI, VII, VIII, XI, XIV, XXXII-XXXV 
(Abb. F. Winkler, Die Zchgn A. Dürers I [B 
1936] 198 199 200-9 211). Zu d. früheren Zu¬ 


schreibung an d. Benediktmeister u. d. Autor¬ 
schaft A. Dürers vgl. zuletzt Kat. Dürerausst. 
(Nürnberg 1971) 385 ff. — 36 Fresken umfaßt d. 
Zyklus i. Kreuzgang v. Monte Oliveto v. L. 
Signorelli, II Riccio u. Sodoma (Abb. E. Carli, 
L’abbazia di Monteoliveto Magg. [Mi 1962] 
Tf. 20-76). 20 Szenen i. Kreuzgang v. S. Severino, 
Neapel, v. Antonio Solario (Abb. Lit. 17, 1147 
1149). — 1598 entstand d. Chorgestühl i. S. 
Giorgio Magg., Ven., v. Albert de Brülle m. 48 
Szenen, d. umfangreichste mon. Zyklus, der exi¬ 
stiert (Abb. G. Damerim, Llsola e ü Cenobio di 
S. Giorgio Magg. [V 1956] Tf. 32 33). 45 Tf. um¬ 
faßt d. B.-Vita, M. 18. Jh., i. Klost.gang v. St. Peter 
i. Schwarzwald, 13 Tf. v. J. S. Hötzendorfer, 1724 
bis 1728, i. Priester gang i. 1. Stock d. Osttraktes i. 
Stift Göttweig (E. Ritter, Neue Forschungsergeb¬ 
nisse z. Bau- u. ICunstgesch. d. Stiftes Göttweig: 
Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. OSB-Ordens 81 [1970] 
456). — Aus d. LA entnahm J. Christian d. Vor¬ 
wurf f. d. Sz. m. d. 2 Engeln am Chorgestühl i. 
Ottobeuren, 1750-68; Ost- u. Westseite d. Chorge¬ 
stühls bringen i. d. Rifs folgende typol. Gegenüber¬ 
stellungen: David u. B. singen Psalmen, Abrahams 
u. B.s Berufung, Moses’ u. B.s Wasserwunder, 
Josias u. B. zerstören Götzenbilder, Elisäus u. B. 
erwecken e. Toten, Jakob u. d. Himmelsleiter — 
B.s Vision, d. Einsiedler Antonius sieht d. Seele d. 
Einsiedlers Paulus z. Himmel auffahren — Kap. 
XXXIV, Elias’ Himmelfahrt — Kap. XXXVII 
(R. Huber, Joseph Christian [T 1960] Tf. 58-65). 
— Im späten 19. Jh. entstehende Zyklen sind 
entw. archäologisch getreu, wie d. Fresken v. 
P. Gagliardi i. S. Luca i. Tarquinia, od. streben, 
wie d. Fresken d. Beuroner Schule i. d. Abteik. v. 
Monte Cassino (Abb. Lit. 17, 1175), e. archaische, 
ma. Form d. B.-Bildes an; weitere Darst. i. 
Zus.hang, m. d. Maurusvita als Fresken an d. 
Beuroner Mauruskap. (J. Kreitmaier, Beuroner 

Kunst [Fr 1923] Tf. 7 8). 

Einzelszenen: Neben Darst., die B. ohne Zus.¬ 
hang m. seiner Leg. zeigen, gibt es e. Reihe v. 
Szenen seiner Leg., die auch einzeln dargest. 
werden. Die 1310/20 entstandenen Rifs am HA 
d. Klost.kirche v. Cismar zeigen B.s Abschied, 
d. Siebwunder, Einkleidung u. Speisung durch 
Romanus u. die Kap. III, IV, XXXII (Abb. Lit. 11, 
108). Lorenzo Monaco stellte a. e. Tf., Vat.Mus., 
Kap. XI (Abb. Lit. 17, 1125) u. a. d. Pred. d. Ma¬ 
rienkrönung, Uffiz., d. Speisung durch Romanus 
sowie d. Kap. IV, VII, XI, Scholastika u. B., B.s 
Tod u. sein Begräbnis dar (Abb. Lit. 11, 80). Gio¬ 
vanni del Biondo malti. Gern. d. Acton Coli., Flor., 
d. Sz., wie d. Jüngling B. durch d. Tor i. Lauf d. 
Stadt verläßt (Lit. 10 Fig. 155). Kap. VII teilt Fra 
F. Lippi i. Gern. d. Nat. Gail, of Arts (Donation 
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5 Versuchung des hl. Benedikt durch das Lasterweib , 
Gemälde des Johann Christoph Störer, 1661, Schloß 
Wolfegg 


Kress), Wash., auf in: „B. segnet Maurus“ 
u. „Maurus zieht Placidus aus d. Wasser“ 
(M. Pittaluga, Filippo Lippi [Fi 1949] Abb 53). 
Die Kirchenfenster, 1457, i. Chor d. Stadtk. v. 
Biel (Schweiz) zeigen B.s Schulweg, seinen Weg 
i. d. Einsamkeit, d. Kap. III, V, VII, XXXII, 
XXXV u. B.s Tod (Abb. Lit. 11, 121-8). Kaiser 
/Heinrich II., der am Stein litt, wurde 1022 i. 
Monte Cassino, das f. dieses medizin. Verfahren 
berühmt war, geheilt (Vita Henrici); a. d. 1499 
entstandenen Kaisergrab T. Riemenschneiders 
i. Bamberger Dom findet sich d. Sz., i. der B. d. 
erkrankten Heinrich II. erscheint, ihm d. Zweifel 
an d. Echtheit d. Relqq. v. Monte Cassino nimmt 

u. ihn heilt (K. Gerstenberg, T. Riemenschneider 
[W 1941] Tf 97). Auf e. Tf. v. Jan van Coninxloo, 
Bru, Mus. Royaux des Beaux-Arts, fallen neben 
d. üblichen Szenen d. Hochzeit v. B.s Eltern u. 
B.s Geburt auf (Abb. Lit. 11, 132). Christusähn¬ 
lich wiedergegeben ist B. i. Segensgestus u. Kopf¬ 
haltung i. d. Sz. Kap. III a. e. Bild v. Andrea 
Commodi, 1609/12Cortona, Mus. deH’Accademia 
Etrusca (Commentarii 7 [1956] Tf. LXXIX). 
Joachim v. Sandrart deutete Kap. XXXII i. 
Lambach, Stiftsk., i. d. Weise, daß B., a. e. v. 
Engeln getragenen Kugel stehend, herunter blickt 
u. d. Kind z. Leben erweckt (ÖKT XXXIV Abb. 
94). Louis Silvestre d. J. zeigt i. seinem Gern., 


um 1745, aus Par., St-Martin-des-Champs, n. 
Kap. XXXIIB. i. arkad. Landschaft, m. erhobenen 
Armen d. Himmel um Erweckung d. vor ihm 
liegenden Kindes anflehend (Lit. 20 Abb. 23). 
Nackt erscheint B. i. Gern. d. Versuchung (Kap. II) 
v. J. C. Störer, 1661, Schloß Wolfegg (Abb. B. 
Bushart, Dt. Mal. d. Barock [Königstein i. T. 
1967] 14) ® 5 , später Reflex d. ma. (vereinzelten) 
Darst. d. Kampfes m. d. Lasterweib, z. B. Min., 
14. Jh., Wolfenbüttel, Cod. Heimst. 2° 35 a. 
Die Sz. d. Abtötung d. Begierden i. Domen¬ 
gestrüpp einzeln häufig i. Bar.: z. B. Deckenfresko 
v. H. G. Asam i. d. Bibi. v. Weihenstephan- 
Freising, 1711, u. v. C. D. Asam, 1719, als Empo¬ 
renfresko i. Klost. Weingarten (vgl. Lit. 13, 426) 
od. d. Gern. v. D. van der Lisse, M. 17. Jh., i. 
WienKhM Inv.-Nr. 1086. Für Johann A. Koch, 
Gern. v. 1815, Drsd. Nr. 2464, war d. Landschaft 
m. Wasserfall u. Klost. i. Hintergrund d. Haupt¬ 
bestandteil seines Bildes, a. dem am Rande B. v. 
Romanus d. Speisenkorb herabgelassen bekommt 
(R. Benz, Die K. d. dt. Romantik [Mii 1939] 
Abb. 42). 

Lit.: 1. °Detzel ü 189-93; 2. ° Künstle II 122-5; 
3. °Doye 1 121—2; 4. 0 Ricci 92; 5. °Knipping 1 227; 

6. F. Zoepft, Benediktusmedaille: RDK II 266ff.; 

7. °Braun 123ff.; 8. °Timmers 878-80; 9. °Roig 59; 
10. °Kaftal T Nr. 44; 11. E. Dubler, Das Bild d. hl. 
Benedikt bis z. Ausgang d. MA (St. Ottilien 1953); 
12. °Roeder 328; 13. °Pigler I 426ff.; 14. °Reau III/l 
196ff.; 15. LThJO- II 182-3; 16. J. J. Morper , Die Kan¬ 
zel v. Vierzehnheiligen (Bamberg 1960); 17. BiblSS II 
1171-84 (M. C. Celletti [Lit.]); 18. °Kaftal CS Nr. 50; 
19. ° Aurenhammer I 316-28 (m. zahlreicher Lit.); 20. 
° Evans 4-17; 21. ° Guldan 185 (Reg.); 22. ° Keller 66—8. 

V. MAYR 

BENEDIKT von Palermo (der Mohr, S. Phil¬ 
adelphia) OFM, 4. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 II 183; BiblSS II 1103-4; 
°Manns 261-3. — * 1526 i. S. Fratello (Messina), Sohn 
christl. Sklaven aus Äthiopien (daher „Niger“), t 1589 
als Laienbruder b. d. Franziskanern i. Palermo. — 
Patr. v. Palermo sowie der südamer. Negersklaven, 
angerufen b. Entbindung (°Kerler 78, 258). 

Darst.: Als OFM i. Habit, dunkle Hautfarbe u. kurzes, 
gekräuseltes Haar: polychrome Holzskulpt. d. 16. Jh., 
Valladolid, Mus. Prov. (Abb. Lit. 2, 61); m. Kreuz u. 
Rosenkranz: volkstüml. Stich d. 19. Jh. (Abb. BiblSS 
II 1103). 

Lit.: 1. °Doye I 122; 2. °Roig 59-60; 3. °Reau III/l 
203. S. GRÄN 

BENEDIKT von Ripoli B. Cerretani 

BENEDIKT von Urbino OFMCap, Bek., sei., 
30. 4. 

Quellennachw.: Ludovico da Ostra, Epistolario del 
B. B. dTJmbria: CollFr 31 (1961) 176-217; °Silvino da 
Nadro 182-211; DHGE VIII 269-70; LThK 2 II 183; 
BiblSS II 1189-93. — * 13. 9. 1560 i. Urbino als Graf 
Marco Passionei. Trat 1584 i. d. OFMCap ein; predigte 

m • 

1600-02 zus. m. Laurentius v. Brindisi i. Ostr. gg. 
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Benedikt von Urbino 



V. P.Benedicttjs Passjqneuj 

Capuitmuf lirvtnaj' t aut utxtt k, He nj 7 

IC * 06 ut in Corurentu Cfoterctaprontj & 

nt «. ’fpritur • /«//* MDCXXV 


Benedikt von Urbino , Beispiel eines typischen Kapuziner¬ 
bildnisses, Stich v. L. Casoli, 1801, nach S. Montanari, 
Rom, Museo Francescano, Istituto Storico dei Cappuc- 
cini, Inv.-Nr. V. B. 1 


Lutheraner u. Calvinisten; | 30. 4. 1625 i. Fossombrone. 
— 1867 seliggesprochen. 

Darst.: „Vera effigies“ angebhch e. Gern. v. S. Monta¬ 
nari, verbreitet durch e. Stich v. L. Casoli, 1801: B. 
bärtig, tonsuriert, i. Kapuzinerhabit, betend vor e. 
Tisch m. Buch, Totenkopf, Geißel u. Kruzifix <£>. Halb¬ 
bild i. Anbetung d. Kruzifixes i. Gern. v. W. Kolmsper- 
ger. Meditierend zw. Bäumen i. d. Landschaft i. e. Fresko 
v. A. Muzzini, Kapuzinerk. v. Ascoli Piceno (Abb. 

BiblSS II 1190). 

Lit.: 1. °Doye I 123; 2. LexCap 195-6; 3. D CollFrInd 
68. GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 


BENEDIKTA von Origny-sur-Oise Jungfrau, 
Mart., 8. 10. 

QueUennachw.: LThK 2 II 170; BiblSS II 1091. — 
Nach leg. Passio starb B. am 8. 10. 365 i. Origny/Aisne 
(heute Origny-Sainte-Benoite). — Im dortigen Fraucn- 
klost. Relqq.; ihr Kult kam i. 7. Jh. dort auf. 

Darst.: Attr.: Krone, Geißel, Beil, m. beiden Händen 
a. e. Balken genagelt: Wandteppich aus Neuburg a. d. D., 
15. Jh., KGM i. Köln (Lit. 3 Abb. 50). 

Lit.: 1. °Detzel II 189; 2. 0 Künstle II 125; 3. °Braun 
126; 4. °Reau III/l 204; 5. °Keller 68. V. MAYR 

BENEDIKTA von Rom Mart., 25., 27. 7. / Cris- 
pus , Crispinian und B. 

BEN(E)DIM1ANUS von Bithynien Asket, 1. 2. 

QueUennachw.: PG CXVII 290; BiblSS II 1089. — 
Lebte i. 5. Jh. i. e. einsamen Grotte; Schüler d. hl. 


Benignus von Dijon 


/ Auxentius. — Erwähnt im Synaxarium CP 438 985. 

Darst.: Als Mönch: Min. d. Menol. Basilius’ II., 
11. Jh. (Lit. ITf. 364). 

Lit.: 1. °CodVatSelVlU. Nr. 364. K. G. KASTER 


BENEZETTUS (BEnEZET) von Avignon 14. 4. 

QueUennachw.: LThK 2 ü 202; BiblSS II 1099-100. — 
* 1165 in Hermillon (Savoyen), begab sich 1177 aufgrund 
e. Vision n. Avignon, um e. Brücke über d. Rhone zu 
bauen, d. jedoch b. seinem Tod 1184 noch nicht voll¬ 
endet war. — Seine Relqq. i. d. Brückenkap. beigesetzt 
u. später transferiert; Palr. der Brückenbauer {/ Brük- 
kenheilige) u. Hirten (°Kerler 54, 168). 

Darst.: Mit e. großen Stein a. seinen Schultern: 
Statuette d. 15. Jh. i. d. Kath. v. Avignon. Ein Stich v. 
L. David zeigt d. Vision, umgeben v. 12 Med. m. d. 
Legende. 

Lit.: I. °Detzel I 193; 2. °Doye 1 123; 3. °Reau III/l 
191 f. V. MAYR 


BENIGNUS von Dijon Mart., 1. bzw. 2. 11. 

QueUennachw.: LThK 2 H 203-4; BiblSS IT 1231-2. — 
Mart. d. 6. Jh. „sub Aureliano“, Schüler d. hl. / Poly¬ 
karp, Missionar v. Burgund. — Grab i. Klost. St- 
Benigne i. Dijon, Kopfrelqr bis 1794 i. d. Klost.kirche, 
heute i. Mus. i. Dijon; Patr. v. Dijon. 

Darst.: Meist das Martm: d. Finger werden v. zehn 
Pfriemen durchbohrt Erasmus), d. Füße sind ge¬ 
fesselt u. d. Brust v. diagonal gekreuzten Lanzen durch¬ 
bohrt: Zchg d. Tymp. (ehern. N-Wand der Vorhalle) i. 
Dijon (Abb. GBA VI 50 [1957] 182). Seltener tritt — i. 
Darst. d. 14. u. 15. Jh. — eine eiserne Stange hinter d. 
Nacken hinzu, womit d. Pfriemen vorher i. Feuer zum 
Glühen gebracht wurden u. ihm der Hals zerschlagen 
wurde: Sängerstab d. 15. Jh. (St-Benigne de Dijon 
[Lyon o. J.] Abb. 2), Grabepitaph in Ritzzchg, Rahmen¬ 
dekor, E. 15. Jh. (Abb. ebd. 15); Brev. v. Langres, 1481/ 



_ mp m 

f tttiämi'uh) i 



Das Martyrium des hl. Benignus , Miniatur des Breviers 
von Langres, 1481/97, Chaumont, Stadtbibliothek Ms. 
33 fol. 499v 


97, Chaumont, Stadtbibi. Ms. 33 fol. 499v ("Leroquais 
Brev VI Tf. CVI). — Als Lehrer d. Drillinge v. Lan¬ 
gres / Speusippus, Eleusippus u. Meleusippus, wo 
B. drei Hunden ausgeliefert ist, d. jedoch vom Hl. 
ablassen: Glasfenster i. St-Benigne, Dijon, Chorapsis 
(19. Jh.?). Inmitten seiner geistl. Ordensfamilie, als 
Stammbaum gezeigt, erscheint B. i. 18. Jh. i. Öl a. 
Leinwand über d. Eingang z. B.-Krypta i. Sakristeigang. 
Einen Knaufstock u. Palme trug d. Trumeau-Fig. d. 
zerst. Westportals, um 1160 (Abb. W. Sauerländer, Got. 
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Skulpt. in Frkr. 1140-1270 [Mü 1970] 74 Abb. 8). Mit d. 
Attr. Kelch (wohl später zugefügt), Hostie u. Palme: am 
verlorenen Fig.schmuck d. B.-Schreins, Siegburg, E. 
12. Jh. (vgl. H. Peters, Der Siegburger Servatiusschatz 
[Honnef 1952]). — B. war nie Bisch., obwohl er als 
solcher öfters dargest. wird: z. B. um 1520 Statue, 
Ellwangen (V. Burr [Hg.], Ellwangen 764-1964 [Ell- 
wangen 1964] 44 129 641). 

Lit.: 1. °Detzel II 194; 2. Male XII 217ff.; 3. ° Künstle 
II 126; 4. °Doye I 124; 5. c Braun 127-8; 6. 0 Roig 58; 
7. ° Reau III/l 192-4; 8. ° Keller 68-9. 

W. IRTENKAUF 

BENINCASA /* Katharina B von Siena. 

BENITO der Mohr / Benedikt von Palermo. 

BENIZI /* Philipp B. 

BENJAMIN von Persien Diakon, Mart., 30. (31.) 3. 
(t 424) 

Lit.: ( BiblSS 1 40-2); 0 MlbAthos 2 138; °Doye I 125; 
BiblSS II 1223 (Stich v. Luigi Banzo, 18. Jh.). 

BENNO von Meißen Bisch., 16. 6. 

Quellennachw.: Leben u. Wunderwerck dess hl. 
Bischoffs u. Beichtigers Benno, Der Chur-Bayrischen 
Haupt- u. Residentz-Statt München auch allg. Land- 
Patrons u. Schutz-Heyligen (Mü 1697); C. F. Seyffarlh, 
Ossilegium S. Bennonis... (Monachii 1765); J. Albrecht, 
S. Benno v. Meißen u. München, z. 850. Todestag: 
Münchner Kath. Kirchenzeitung 49 (1956) 490-1; 
LThK 2 II 205-6; BiblSS II 1243-4. — * 1010 in Hildes¬ 
heim, 1066 Bisch, v. Meißen, 1085 v. Heinrich IV. i. 
Investiturstreit abgesetzt, 1088 wieder i. Besitz d. 
Bistums. — Kanonisation 1523. Relqq. 1576 n. Bayern, 
seit 1580 i. d. Frauenkirche i. München. Patr. d. Bistums 
Meißen u. Bayerns, d. Fischer u. Tuchmacher, gg. Pest 
u. Trockenheit ( c Kerler 113 284 367). 

Darst.: Attr.: Fisch m. zwei Schlüsseln (n. d. Leg. 
warf B. die Schlüssel seiner Kath. i. d. Elbe, d. n. seiner 
Rückkehr i. Bauch bzw. d. Flossen e. Fisches aufge- 



Benno von Meißen mit Fisch und Schlüssel als Patron 
Münchens , Gemälde von Johann Michael Rottmayr, 
1702, München, Bayerische Staatsgemäldesammlungen 


funden wurden). — Als bartloser Bisch, i. Ornat m. 
Mitra, Stab, Fisch u. Schlüsseln: Relq.büsten v. 1467, 
GNM, u. v. A. 17. Jh., München, Frauenkirche (Abb. 
N. Knopp, Die Frauenkirche z. München u. St. Peter 
[St 1970] 102); Holzskulpt., 1480, ebd.; abweichend e. 
Statue i. d. Liebfrauenkirche z. Bautzen, 1724: e. Engel 
hält d. Attribute. Auf e. Wolke schwebend: Gern. v. T. C. 
Wink (Kat. Ausst. „Der barocke Himmel“, Staatsgal. i. 
Stuttgart [1964] Abb. 48). — Die Szene d. Auffindung 
d. Schlüssel v. C. Saraceni, A. 17. Jh., S. M. dell’Anima, 
Rom (Abb. Lit. 7, 1245). Die Glorie d. hl. B.: Fresko v. 
F. A. Maulbertsch, 1770, Hofkirche i. Dresden (K. 
Garas, F. A. Maulbertsch [W 1960] Abb. 206-7). — 
Als Patr. Münchens (e. Engel weist a. d. Frauenkirche): 
Gern. v. Rottmayr, 1702, Mü., Staatsgemäldeslg (Abb. 
B. Bushart, Dt. Mal. d. 17. u. 18. Jh. [Königstein 1967] 
70) ® . Unter d. Pestpatr. i. d. Kaiserkap. im Emaus- 
klost., Prag, Schule v. Beuron, um 1880. — In Bayern 
wurden gelegtl. Statuen d. hl. A Ulrich i. solche d. hl. B. 
umbenannt: z. B. von M. Günther, um 1765, PrivBes. 
(A. Schoenberger, M. Günther [Mü 1954] Abb. E 24). 

Lit.: 1. 0 Detzel IT 194-5; 2. 0 Künstle II 126; 3. ° Ricci 
94; 4. °Braun 128; 5. ° Reau III/l 195; 6 °Torsy 77-8; 
7. BiblSS II 1244-7 (A. M. Raggi); 8. ° Aurenhammer I 
329-30 (Lit.); 9. °Keller 69. J. MYSLIVEC 

BENNO von Metz Bisch., sei., 3. 8. 

QueUennachw.: LThK 2 II 206; BiblSS II 1247. — Aus 
schwäb. Geschlecht, Domherr z. Straßburg, um 906 
Einsiedler i. Meinradszell (Einsiedeln). 927 Bisch, v. 
Metz, kurz darauf geblendet; kehrte 929 nach Meinrads¬ 
zell zurück; t 940. Gründete mit d. sei. / Eberhard das 
Klost. Einsiedeln. 

Darst.: Als OSB i. Kupfst. d. Geistl. Stammbaums v. 
Einsiedeln, 1602. Als Abt a. d. ältesten Bild d. 3 Ein¬ 
siedler Wallf.blätter, 1466/67, v. Mstr E. S. (Abb. O. Fi¬ 
scher, Gesch. d. dt. Zchg u. Graphik [Mü 1951] 145). Im 
Domherrengewand m. Abtsstab u. Messer, z. Füßen d. 
Mitra: Titelkupfer v. P. Hartmanns Annalen v. Ein¬ 
siedeln, 1610 (Lit. 1 Tf. 9). Die Szene d. Blendung B.s i. e. 
Kupfst. v. ° Murer, 1649. Stich b. °Ranbeck (Abb. 
°Walterscheid 291). 

Lit.: 1. P. O. Ringholz , Gesch. U.L.F. v. Einsiedeln 
(Einsiedeln 1904); 2. ° Clauß 45 195-6; 3. c Reau III/l 
195. P- STINTZ1 

BENVENUTA BOJANI OP, sei., 29. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 II 209; BiblSS III 230-1. — 
1254-92 i. Zuglio (Friaul); Visionen seit früher Jugend, 
übertriebene Askese. Volkstümliche Verehrung un¬ 
mittelbar n. d. Tod; 1765 seliggesprochen. 

Darst.: Als Nonne m. Knotenschnur, i. e. ummauerten 
Hof vor e. Altar m. Kruzifix kniend: Stich d. 18. Jh. 
(Abb. G. Fogolari, Cividale del Friuli [Bergamo 1906] 
102). Im Kupfst. v. °Klaubers OP-Folge, um 1755, m. 
Kette (Geißelübung unter d. Schutz v. Margaretha, 
Katharina, Agnes u. Dominikus), ferner d. Marien¬ 
erscheinung i. d. Christnacht u. d. Geistmitteilung b. 
Veni-Creator-Gesang. 

Lit.: 1. 'Doye I 126; 2. °Ricci 94. V. MAYR 

BENVENUTUS SCOTIVOLI (von Osimo) 

Bisch. (OFM), 22. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 II 210; BiblSS II 1252—3. — 
Nach Archidiakonat i. Ancona 1264 Bisch, v. Osimo; 
t 1282. — Beigesetzt i. d. Kath. v. Osimo, seit 1755 
Patron. — Seine Mitgliedschaft i. OFM ist legendär. 

Darst.: Als Bisch, m. Buch, segnend: Tript. v. P. da 
Montepuiciano, 1418, Kath. v. Osimo (Abb. Lit. 1, 190). 
Lit.: a Kaftal CS 189. V. MAYR 
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Benvignatus — Bernhard von Baden 
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BENVIGNATUS (BEVIGNATE) Eremit, OESA, 
14. 5. 

Quellennachw.: BiblSS III 153. — Die Kanon, 
wurde i. 12. Jh. eingeleitet. Soll m. Einwilligung d. 
Oberen i. e. Wald b. Perugia als Eremit gelebt haben. In 
S. Bevignate i. Perugia beigesetzt. 

Darst.: Als OESA-Mönch: Freskenzyklus des 13. Jh. 
i. S. Bevignate, Perugia, m. d. Szene, i. d. B. vom Bisch, 
d. Segen f. sein Einsiedlerleben erhält (Abb. Lit. 1, 191). 
Lit.: 1. °Kaftal CS 189-292. V. MAYR 

BERARDUS (HEBERARDUS) von Teramo 

Bisch., 19. 12. 

Quellennachw.: Vgl. Lit. 2. — Von vornehmer Her¬ 
kunft, i. d. Abruzzen geb.; 1115 Bisch, v. Teramo; f 1123. 
— In d. Kath. werden e. Kopf- u. e. Armrelq. aufbe¬ 
wahrt. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat, e. Pannisellus am Stab: 
Fresko i. Madonna della Grazie, Teramo, 15. Jh. (Abb. 
Lit. 1 Abb. 215). Armrelqr m. Darst., wie d. Bisch, d. 
Volk segnet (vgl. Lit. 2). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 53; 2. ° BiblSS II 1271 (V. G. 
Gremigni). K. G. KASTER 

BERARDUS, PETRUS, OTTO, ACCURSIUS und 
ADJUTUS / Marokkanische Märtyrer. 

BERCARIUS Mart., 16. 10. (Reims 13. 3.) 

Quellennachw.: BiblSS II 1278-9. — * um 620 i. 
Aquitanien, gründete d. Abteien Hautvillers (Cham¬ 
pagne) u. Montier-en-Der; um 685 ermordet. 

Darst.: Episoden aus seiner Vita i. e. Missale d. 14. Jh. 
aus Montier-en-Der, Par., Bibi. Mazarine, Ms. 740. 

Lit.: 1. °Reau III/l 204-5. V. MAYR 

BERCHMANS Z Johannes B. 

BERINUS (BIRINUS) von Dorchester Bisch., 
OSB, Ap. von Wessex, 3. 12. (Sarum 5. 12.) 

Quellennachw.: BHL Nr. 1360-2; vgl. LThK 2 II 487, 
BiblSS III 193-4. — Von Papst Honorius n. England 
geschickt, v. Bisch. Asterius v. Genua geweiht. Landete 
634 i. Wessex, bekehrte Kg Cynegils u. wurde Bisch, für 
Wessex u. Mercia m. Bistumssitz i. Dorchester. t um 
650 an einem Schlangenbiß. — Schrein i. Dorchester; 
weitere Relqq. i. Abingdon, Reading, Shrewsbury, 
Bath, York u. Winchester. Im Gefolge d. Verlegung d. 
Bisch.sitzes v. Winchester n. Dorchester i. MA heftiger 
Streit um d. Authentizität d. Relqq. zw. beiden Kirchen. 

Darst.: Im Meßornat m. Mitra u. Stab: Kopie eines 
verlorenen Fensters d. 14. Jh., Winchester, College 
Chapel (T. D. Le Couteur, Ancient Glass in Winchester 
[1920] 98). — Mehrere Szenen aus seiner Vita i. Fenster 
v. Dorchester Abbey: I. B. erhält v. Papst d. Auftrag, d. 
Evangelium zu predigen, 13. Jh.; 2. kehrt zur Küste 
zurück, um sein Korporale wiederzufinden, 14. Jh. (ver¬ 
loren); 3. B. predigt vor Kg Cynegils, 14. Jh.; B. tritt 
auch in d. Ikonogr. d. hl. Z Fremund auf, dessen Relqq.- 
translation er beiwohnte. Einzeln d. Sz., wie B. am Meer 
stehend das Schiff segnet i. Stich 1636 v. "Callot (Abb. 
BiblSS in 194). 

Lit.: 1. °Reau III/l 205. P. A. NEWTON 

BERKA Z Zdislava B. 

BERNADETTE SOUBIROUS /* Maria Bernadette S. 

BERNERIUS von Eboli Eremit, 20. 11. 

Quellennachw.: DHGE VIII 825; BiblSS III 77. — 


Lebte wohl i. 12. Jh. ; ließ sichn. Pilgerreisen i. e. Höhle 
b. Eboli als Eremit nieder. — Relqq. i. S. Pietro, Eboli; 
Patr. d. Stadt, jährl. Prozession. 

Darst.: Im Pilgergewand m. Stab (e. Engel trägt d. 
Stadtmodell): silberne Prozessionsstalue d. 17. Jh., 
Kollegiat v. S. M. della Pietä, Eboli (Abb. BiblSS III 
75). K. G. KASTER 

BERNHARD von Aosta (von Menthon) 15. 6. 

Quellennachw.: LThK 2 II 237; BiblSS II 1325-33. — 
Der aus e. vornehmen Familie d. Aosta-Tales stam¬ 
mende B. wurde Archidiakon. Um 1050 stürzte er a. d. 
Mons Jovis d. Jupiterstatue u. gründete d. Hospiz a. d. 
Großen Sti Bernhard. Tod wahrsch. 1081. Grab i. 
Novara, ebd. i. d. Kath. e. Relqq.büste d. 16. Jh. (Abb. 
Lit. 6, 1333). Große Verbreitung d. Kultes i. Piemont, 
Wallis u. Tarantaise. 1923 z. Patr. d. Bergsteiger u. 
Alpenbewohner ernannt. 

Darst.: B. im Chorherrengewand m. Abtsstab, e. 
Teufel an d. Kette haltend: Glasgem. v. 1477 i. d. 
Certosa v. Pavia (Abb. Lit. 6, 1327); Gern. v. M. Venusti, 
Val.Mus., 17. Jh. (Abb. Lit. 6, 1330). Eine Holzskulpt. d. 
15. Jh. i. Madrano (Abb. Lit. 4, 145) zeigt, wie B. seinen 
Stab i. d. Rachen d. Teufels stößt. Als Mönch m. Stab u. 
Teufel: Gern. m. 5 Hll. v. Gioacchino Assereto, Pfarrk. 
v. Recco (Genua) (Abb. Kindlers Mal.-Lex. I 145); 
ähnlich i. e. got. Siegel (Abb. LThK 1 II 206). 

Lit.: 1. ° Detzel II 196; 2. °Doye I 128; 3. ° Ricci 98; 

4. E. Schmid, Hll. des Tessin (Frauenfeld 1951) 141-6; 

5. °Reau III/l 206-7; 6. BiblSS TT 1332-3 (R. Aprile). 

V. MAYR 

BERNHARD von Baden sei., 15. 7. (in Dtl.: 
24. 7.) 

Quellennachw.: LThK 2 II 237; BiblSS III 70-1; 
'Manns II 167-71. — Lebte 1428/29—1458, Markgraf 
v. Baden; v. ausgeprägter relig. u. caritativer Gesinnung, 
verzichtete er 1454 a. seinen Landesanteü u. warb als 



Bernhard von Baden , sogenannte Karlsruher Votivtafel, 
1480/84, Baden-Baden, Neues Schloß, Zähringer-Mus. 
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Gesandter Kaiser Friedrichs III. in Dtl., Frkr. u. Ital. 
für e. Kreuzzug. In Moncalieri b. Turin erlag er e. Seuche, 
die angebl. nach seinem Tode plötzlich aufhörte. — 
Wunderheilungen an seinem Grab. 1769 Seligsprechung, 
Heiligsprechungsprozeß 1958 eröffnet. Patron Badens, 
d. Diöz. Freiburg, d. Jugend u. d. Männer. 

Darst.: In voller Rüstung m. Schild u. Rennfahne: 
Votivtf., 2. H. 15. Jh., i. S. M. dclla Scala i. Moncalieri 
(Abb. Lit. 5, 107); ohne Helm, m. bartlosem, jugend¬ 
lichem Gesicht: Votivtf. derselben Zeit i. Baden-Baden 
(Abb. Lit. 5, 108) Als Schutzpatr. v. Moncalieri v. 
Engeln umgeben, a. Wolken über d. Stadt schwebend 
bzw. kniend: Kupfst., 1722, v. J. B. Sintes (Abb. Lit. 
5, 120); silberner Reiqq.schrein i. Moncalieri v. 1760 
(Abb. Lit. 5, 129). Das Gern., um 1770, i. Klost. Lichten- 
tal v. J. Meiling (Abb. Lit. 5, 122) zeigt d. Bildtypus, d. 
v. d. Seligsprechung beeinflußt wurde: B. kniet i. Küraß 
vor d. Buch m. d. sieben Siegeln, a. d. das Lamm liegt 
u. das v. d. apokalyptischen Tieren getragen wird, 
darüber halten zwei Engel d. Kreuz; Wappen, Degen 
u. Fahne liegen vor Bernhard. Mit Fürstenmantel 
über d. Rüstung, d. Fürstenkrone z. seinen Füßen, 
m. e. Lilie i. d. Hand: Holzskulpt. als Reiqq.träger, 
1777, St. Peter i. Schwarzwald (Abb. Lit. 5, 137). 

Lit.: 1. °Detzel I 200-2; 2. ° Künstle II 130-1; 3. °Ricci 
95-8; 4. 0 Braun 132-3; 5. A. M. Renner, Markgraf 
Bernhard JH. v. Baden (Karlsruhe 1953); 6. °Reau III/1 
218; 7. BiblSS III 71 (A. Cardinali); 8. ° Keller 71; 9. G. F. 
Kircher , Die spätgot. Votivtf. d. sei. B. v. Baden u. ihre 
Weiterwirkung durch 4 Jhh.: FDA (1954) 5-46. 

V. MAYR 

BERNHARD von Clairvaux Abt, Gründer des 
SOCist, KL, 20. 8. 

Quellennachw.: Texte: Viten (v. Zeitgenossen verf.) 
z. T. stark leg.: I. Buch, bis 1130, v. Willi, v. Thierry, 
noch zu B.s Lebzeiten geschrieben; II. Buch, Zeit d. 
Schismas, v. Ernald v. Bonneval; 1IL—V. Buch, über 
d. letzten 15 Jahre, v. Gaufrid v. Auxerre, B.s ständigem 
Begleiter u. Notar; Gesamtausgabe d. Werke: J. Ma- 
billon, S. Bernardi opera (1690, letzte Aufl. Mi 1850/52); 
C. Gonzales de Perales, Historia de la Vida ... de Melli- 
fluo Doctor S. B. (Valladolid 1601); °LA 609ff. Aus d. 
reichen Schrifttum (vor allem z. 800. Todesjahr) seien 
genannt: St. Bernard et son temps, 2 Bde (Dijon 1927); 
Fschr. z. 800-Jahr-Gedächtnis des Todes B.s v. Clair¬ 
vaux (W - Mü 1954); 0 Aurenhammer I 330-1; vgl. 
DH GE VIII 610ff., Dict. de spiritualite 1 (P 1932) 1454 
bis 1502, LThK 2 II 239-42, BiblSS III 1-37, Lit. 11, 
330-1. Bibliographien z. B.: L. Janauschek, Bibliogr. 
bernardina: Xenia bernardina 4 (W 1891); J. Bouton, 
Bibliogr. bemardine 1891—1957: Comm. d’hist. de 
l’Ordre de Cfteaux 5 (Aiguebelle 1958). 

Vita: * 1090, Sohn bürg. Adeliger, des Tescelin de 
Saur u. der Aleth v. Montbard. Wuchs i. väterl. Schloß 
Fontaines-les-Dijon auf; studierte d. Trivium u. e. Teil d. 
Quadriviums b. d. Domherren i. Chätillon-sur-Seine. 
Unter d. Eindruck e. Vision d. Christkindes i. d. Weih¬ 
nachtsnacht beschloß er, i. e. Klost. einzutreten u. d. 
Regel d. hl. Benedikt bes. streng einzuhalten. Er warb 
26 Adelige u. 4 seiner Brüder an u. trat 1112 i. d. Reform- 
klost. Citeaux ein. 1113 Profeß. 1115 wurde B. als Abt 
m. 12 Mönchen z. Gründung v. Clairvaux ausgesandt. 
1118 1. Tochtergründung, der zu B.s Lebzeiten 67 
weitere folgten. Im selben Jahr verf. B. d. Statuten d. 
SOCist. Er reformierte d. relig. Leben seiner Zeit, war Be¬ 
rater d. Päpste u. rief z. 2. Kreuzzug auf. B.s Schriften 
haben auch f. spätere Epochen große Bedeutung; 
seine myst. Frömmigkeit wurde z. Grundlage d. abendl. 
Mystik; f am 20. 8. 1153 i. Clairvaux. 


Kult: Bereits 1173 durch Pp. Alexander III. kanon., 
d. Prozeß durch zahlreiche Wunder n. seinem Tod be¬ 
schleunigt. Seine Gebeine i. d. IClosterk. v. Clairvaux, 
n. d. Aufhebung d. Abtei v. Clairvaux 1790 kamen d. 
Gebeine i. d. Kirche v. Ville-sous-la-Fert6, d. Haupt ist 
seit 1813 i. Relqr i. d. Kath. v. Troyes (z. Reiqq.-Gesch. 
vgl. C. Lalore, Reliques des trois tombeaux saints de 
Clairvaux [Troyes 1877—78]). Der Festtag i. SOCist 
1175 eingeführt. Nach B. nannten sich verschiedene 
SOCist-Kongrcg. Bernhardiner. Seit d. 15. Jh. erscheinen 
seine Schriften unter d. Beinamen „Doctor mellifluus“. 
1830 ernannte Pius VIII. B. z. Kirchenlehrer; Patr. d. 
Zisterzienser, i. Span. d. i. Bergnot Geratenen, d. Wachs¬ 
zieher u. Bienenzüchter (mellifluus); Landespatr. v. 
Burg., Ligurien, Stadtpatr. v. Gibraltar u. Genua. 
Angerufen gg. Kinderkrankheiten, Besessenheit, Tier¬ 
seuchen, Ungewitter u. i. d. Todesstunde (vgl. °Kerler 
67 93 394; c Doye I 129; HDAG I 1087ff.). Zur Ausbrei¬ 
tung d. SOCist u. damit z. materiellen Basis d. Verbrei¬ 
tung v. B.s Kult vgl. G. Lüdtke - L. Mackensen, Dt. 
Kulturatlas II (B 1928) Karte 124 b, 167 u. Atlas z. 
Kigesch. (Freiburg i. Br. 1970) 52 53. 

Darst.: Einzeldarst. i. allg. Abts- od. Mönchstyp: 
Mit u. ohne Bart, i. MA fast immer jugendlich; 
meist i. SOCist-Habit d. weißen Kukulle od. i. 
Meßgewand. — Früheste Darst. i. d. Autorenbil- 
dem d. zahlreichen erh. Werke bzw. Titelbildern d. 
Viten B.s, am Pult sitzend u. schreibend i. Typus, 
der an d. Trad. d. spätant. Autorenportraits 
anknüpft: noch zu Lebzeiten B.s entstand d. Min. 
Bodl. Libr. Ms. 530 (Lit. 8 Abb. 2); zusätzlich 
m. Schabmesser i. d. Rechten, Min., 12./13. Jh., 
Nantes, Mus. Dobree Cod. V fol. lv (Lit. 8 Abb. 
3), vgl. ®L Dieser Typus hält sich bis z. Bar., z. B. 
Gern., um 1600, v. Philippe Quentin, Dijon, Mus. 
(Lit. 2 Abb. 18); er wird schon i. MA szenisch 
ausgestaltet m. d. Marienerscheinung, sog. Doc- 
trina bzw. d. Lactatio (s. u.). Stehend erscheint B. 
m. Sehr.rolle (?) i. SOCist-Habit i. Ms., 13. Jh., d. 
Klost. Pöblet, Cod. 3 (Lit. 5 Abb. 1); m. Buch u. 
Abtsstab 14. Jh. i. Ms. Nemzeti, Budapest, Mus. 
(Lit. 2 Abb. 11); ähnlich auch i. StdBch d. Duc 
de Berry, 14. Jh., Slg Rothschild fol. 175v 
(J. Porcher, Les Beiles Heures de Jean de Fran¬ 
ce Duc de Berry [P 1953] Tf. CXIII). Nur m. 
Stab: Initiale i. Heiligenkreuzer Scriptum, 13. 
Jh., Stift Heiligenkreuz b. Wien, Cod. 20 fol. 
1 (F. Walliser, Cistercienser-Buchkunst [W 1969] 
39 Abb. 77). Die Darst. B.s i. SOCist-Habit m. 
Buch u. Abtsstab wird i. Bar. allgemein bevorzugt, 
sie hält sich i. SOCist-Klöst. durchgehend bis i. 
19./20. Jh.; bes. ist sie i. Span, verbreitet: z. B. 
Gern. v. „El Greco“, 1577/79, Paris, Slg Cheramy 
(Lit. 5 Abb. 58). Häufig auch m. aufgeschla¬ 
genem Buch: Slculpt., M. 17. Jh., v. Manuel 
Pereira, Madrid, Konvent S. Placido, M. 17. 
Jh. (Lit. 5 Abb. 83); nur m. Buch: Skulpt., 
1605, v. Bernabe de Graviria, Granada, Kirche 
S. Jeronimo (Lit. 5 Abb. 72); m. Abtsstab u. 
a. d. Buch liegender Mitra: Gern., E. 17. Jh., v. 
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1 Bernhard im Habit des SOCist mit Abtsstab; vier Szenen aus seiner Vita: Lactatio, Erscheinung des hl. Malachias, 
Autorenbild , Exorzismus, Retabel des Meisters von Palma, um 1290, Palma de Mallorca 


Vicente Verdusän, Zaragoza, Mus. de Bellas 
Artes (Lit. 5 Abb. 92). — Selten i. schwarzer 
ICukulle: Tf. d. Heisterbacher Altars, 15. Jh., 
APin. (Lit. 2 Abb. 14); Zyklus i. Zwettl (s. u.). — 
Nur ausnahmsweise i. Pontifikalkleidung, denn 
B. bekämpfte i. seinen Schriften d. SOCist-Äbte, 
die v. Papst d. Privileg pontifikaler liturg. Ge¬ 
wänder erlangen wollten: z. B. Mstr d. Goldenen 
Tf., WRMus. (vgl. Lit. 11, 335); i. Meßgewand 
u. Mitra, Tfb., 1492, v. Stephano Folchetti, Pin. 
Sanginesio (Lit. 11 Abb. 217); i. Kukulleu. Mitra: 
Marmorbüste, 17. Jh., i. d. ehern. Abteik. v. 
Clairvaux (Lit. 2 Abb. 23); i. Ornat auch i. Ret., 
um 1680, St-Pateme-Racan (Indre-et-Loire) (Lit. 
13 Abb. 40). — Früheste Darst. i. d. Plastik i. 
jugendl. Typ m. Bart, Kukulle, Buch: Büste, um 
1200, Schatz v. Grand-Saint-Bemard (Abb. Un¬ 
sere Kdm. XV [1964] 147); sonst i. d. Rundbildern 
meist i. allg. Abtstyp m. Stab u. Buch. z. B. 
Skulpt.,um 1300, am Turm d. Freiburger Münsters 
i. Albe (?) u. vor d. Brust m. Agraffe geschlossenem 
Kapuzenmantel (Lit. 1 Abb. 50) u. Rif, 13. Jh., 
am Chorgestühl d. Doberaner Münsters, bartlos, 
i. Kukulle (G. Gloede, Das Doberaner Münster 
[B 1960] Abb. 140b). Derselbe Typus a. d. 
frühesten Glasgem., 1290/95, i. S. Michael b. 
Leoben (°Wentzel Abb. 92). Seit 14. Jh. auch a. 
Siegeln, stehend, i. Meßgewand u. m. Buch (vgl. 
L. Quaglia - D. L. Galbreath, Sillographie du 


Grand-Saint-Bernard: Archives heraldiques suis- 
ses 58 [1944] 10-4 70-5). 

Attr.: Neben diesen Darst. ohne individuelle 
Kennzeichen erscheinen b. B. verschiedene indivi¬ 
duelle Attribute, a) Seit E. 15. Jh. öfters m. Teufel 
an d. Kette (d. Bedeutung nicht Überwindung d. 
Heidentums, wie sonst meist gebräuchlich, son¬ 
dern Überwindung aller Versuchungen): z. B. 
Skulpt. d. 15. Jh., Rom, S. M. Magg. (Abb. Lit. 
10, 11); Glasgem., 1477, Kartause v. Pavia (Lit. 2 
Abb. 15); der Typus nördlich d. Alpen selten, 
i. d. Schriftend. Gegenref. wird er allg. abgelehnt.— 
Auf B.s Meditationen über d. Leiden Christi 
gehen d. folgenden Attr. zurück: b) Mit Kruzifix: 
Alabasterrif., 18. Jh., B.-Altar, Schöntal, ehern. 
SOCist-Abteik. (Lit. 2 Abb. 9). c) Das Kreuz 
umarmend (vgl. den Amplexus B.s): Gern., 
Wergant F., M. 18. Jh., SOCist-Abtei Sticna 
(Lit. 2 Abb. 8). d) Mit Kreuz u. Leidenswerk¬ 
zeugen, Relqr, SOCist-Abtei Stams, 17. Jh. 
(Lit. 2 Abb. 19). e) Mit Kruzifix u. Totenschädel: 
Gern., Claudio Coello, 2. H. 17. Jh. (Lit. 5 Abb. 
89). f) Da B. d. Bisch.Stühle v. Mailand u. Genua 
ablehnte, auch m. Mitra zu Füßen dargest.: 
Holzskulpt., kastilian. Schule d. 17. Jh., Toledo. 
Mus. S. Cruz (Lit. 5 Abb. 81). — Seltene Attr. 
sind: g) Mit Rosenkranz: Fresko d. Schule v. 
Orvieto, 14. Jh., Orvieto, S. Giovenale (Lit. 11 
Abb. 216). h) Mit Bienenkorb („mellifluus“): 
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Marmorskulpt. v. Artus Quellinus, Antwerpen, 
Andreask. (Lit. 12, 336). i) Mit Rad m. Teufel 
darinnen (n. d. Leg. zwang B. d. Teufel, das 
gebrochene Rad e. Getreidewagens zu reparieren: 
Gern. d. Mstr d. Goldenen Tf., WRMus. (Lit. 11, 
335). k) Mit v. Strahlen umgebener Scheibe m. d. 
Namen Mariens (analog d. IHS-Zeichen d. / Bern¬ 
hardin v. Siena [vgl. Lit. 3, 132]). 1) Mit weißem 

r 

Hündchen (/* Dominikus; n. d. Leg. träumte 
B.s Mutter, sie werde einen weißen Hund, der 
seine S Limine laut gg. d. Feinde erheben würde, 
z. Welt bringen): Ret.-Fig., Hummelshain (Lit. 
3, 132). m) Mit Relqq.schrein ähnlich e. ICirchen- 
mod.: Skulpt. i. Barbe-sur-Aube (s. u.). 

Vera effigies: Die Trad. e. „vera effigies“ ist 
naturgemäß nicht i. d. frühen Bildern zu erwarten, 
i. denen B. entspr. d. Auffassung d. Zeit nicht 
als individuelle Person, sondern als Träger e. 
bestimmten Autorität dargest. ist. Sie ist seit d. 
14. Jh. i. Clairvaux faßbar. Dem Typus entspricht 
e. Skulpt. i. Mus. v. Bar-sur-Aube, m. Kukulle, 
leicht n. links geneigtem Kopf m. übergezogener 
Kapuze, Abtsstab u. Relqq.schrein (Lit. 7 Abb. 1). 
Die Skulpt. ist identisch (?), zumindest genaue 
Kopie, m. d. Steinskulpt. aus d. Zeit um 1400, 
die sich bis 1793 am mon. Grabmal d. Hl. hinter 
d. HA der Abteik. v. Clairvaux befand; diesen 
Typus zeigt auch d. aus Clairvaux stammende 
Altartf. v. E. 15. Jh. i. Mus. v. Dijon (Lit. 2 Abb. 
12). Zahlreiche Brustbilder aus d. 16.-18. Jh. 
sind durch Beischr. ausdrücklich als „vera effigies“ 
gekennzeichnet: z. B. m. herunter gelassener Ka¬ 
puze: Tfb., um 1600, i. Kapitelsaal d. Kath. v. 
Troyes (Lit. 2 Abb. 1); m. Kreuz u. Leidenswerk¬ 
zeugen: Gern., 17. Jh., i. SOCist.-Klost. Freiburg 
(Lit. 2 Abb. 4); B. i. Anschauung e. Andachts¬ 
buches m. Marienb.: Tfb., 1667, Budapest, Priv- 
Slg (Lit. 2 Abb. 5). Durch Kopien u. Druckgraph, 
fand dieser Brustbildtypus weite Verbreitung: 
z. B. Kupfst. d. Matheus u. Messager, 1. H. 17. Jh. 
(Lit. 2 Abb. 2). Der spezifische Gesichtstypus d. 
„vera effigies“-Trad. wird i. 17. u. 18. Jh., bes. 
i. Span., i. szen. Darst. übernommen. 

Darst. i. Gruppen: Neben vielfältigem, mehr 
zufälligem Zus.treten m. anderen Hll., das sich 
naturgemäß aus B.s großer Bedeutung u. seiner 
dadurch zahlr. Darst. ergibt, sind einige absichts¬ 
volle Gruppierungen herauszuheben: Mit anderen 
Ordensstiftern: d. hl. / Benedikt v. Nursia: Tf. 
um 1300, florent., Badia a Settimo (Lit. 4 Fig. 154); 
/ Franz v. Assisi: Gern. d. Mstrv. Jävita, Valencia, 
Slg Julio Iranzo (Lit. 5 Abb. 33). B. erscheint 
unter d. Hll., die d. Thron d. hl. Benedikt umgeben, 
i. d. Min. d. Mstr d. Verspottung, ehern. London 
(Lit. 4 Fig. 180); gleichfalls unter d. Mönchen, 
die v. Benedikt d. Regel empfangen: Tf.-Gem. 


v. Spinello Aretino, 2. IT. 14. Jh., Parma Pin. 
Nr. 452 (ebd. Fig. 181). B. zus. m. Bisch. / Mala¬ 
chias präsentiert seine Famlie d. Madonna: 
Gern. v. J. Bellegambe, sog. Altar v. Le Cellier, 
um 1510, MetMus. (Kindlers Mal.-Lex. I [Z 1964] 
280). Mit seinem Bruder Robert: Rif am 
B.-Altar d. ehern. SOCist-Kirche Marienfeld 
(Westfalen) (Abb. Lit. 3, 130). Mit Malachias u. 
Ap. Andreas: sächs. Tf.-Gem., um 1500, aus d. 
SOCist.-Abtei Ossek (Lit. 2 Abb. 13). Unter d. 
Hll., die d. Himmelfahrt d. Joh beiwohnen; Gern, 
d. Giovanni dal Ponte, um 1400, Nat. Gail. 
(Kat. 1929, 143). Bei d. Kreuzigung: Fresko, 1. H. 
15. Jh., v. Perugino, Flor., S. M. Maddalena dei 
Pazzi (Abb. E. Camesasca, Perugino [Mi 1959] 64). 
Mit Franziskus als Fürbitter vor d. Dreifaltigkeit: 
Gern. m. Martm d. hl. Sebastian v. A. Sanchez 
Coello, 1582, Prado (Lit. 5 Abb. 60). Häufig in 
Darst. d. / Sacra Conversazione u. ä. Themen: 
m. Ildefons i. Tf.-Gem. d. 14. Jh., Obrena del 
Cabildo, Cordoba (Lit. 5 Abb. 11); Gern. v. 
Roselli Cosimo, 2. H. 15. Jh., Louvre (Lit. 2 Abb. 
30): Tf.-Gem., 16. Jh., toskan., Flor., S. Spirito 
(Lit. 2 Abb. 35); Stich v. J. Cornelisz v. Oostsaa- 
nen, um 1600 (Abb. °Hollstein Etchings V 22). Mit 
d. großen Lehrern d. Montesa-Ordens: Tfb. v. 
Mstr v. Olleria, 1410, Prado (Lit. 5 Abb. 20); 
m. d. Gottesmutter als Schutzherrin d. Montesa- 
Ritter: Gern. d. Paolo de S. Leocadio, 15. Jh., 
Prado (Lit. 5 Abb. 38). 

Ikonogr.: Neben sehr umfangreichen Zyklen 
erscheinen 2 Einzelszenen m. für d. Ikonogr. B.s 
überragender Bedeutung: B. m. d. Erscheinung 
Marias (als „Doctrina“ od. als „Lactatio“) u. d. 
Umarmung d. (meist am Kreuz hängenden) 
Christus („Amplexus“). 



2 Vision des hl. Bernhard, sog. „Doctrina“, Gemälde von 
Pietro Perugino, München, Alte Pinakothek 
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Marienerscheinung: Im 14. Jh. wurde d. Bildtyp 
d. Autorenportraits d. Erscheinung Marias hin¬ 
zugefügt: z. B. Min. d. Sermones in Cantica 
Canticorum, Bibi. Later. 93 fol. 7v, 15. Jh. (Abb. 
Lit. 10, 17); Gern. v. Fra Bartolomeo, Flor. 
Akad., um 1500 (Lit. 1 Abb. 51); dieser Typus 
auch häufig i. Bar.: z. B. Zchg d. Giov. Benedetto 
Castiglione, 1. H. 16. Jh. (Abb. Bull. Mus. of Fine 
Arts Boston 9 [1962] 134 Nr. 318); Gern. v. W. 
Bernatzik 1888, Wien Belvedere (Lit. 2 Abb. 48), 
d. Marienerscheinung hier i. e. Garten über e. 
Nebel schwebend dargest., B. i. Betrachtung. 
Dem seine Vision niederschreibenden B. erscheint 
Maria gelegtl. m. belehrender Geste, sog. „Doc- 
trina“: Tfb., 14. Jh., v. Giov. da Milano, Prado 
(Abb. Lit. 10, 10); zus. m. Hieronymus: Gern. v. 
Luca Signorelli, Flor., Galleria Corsini (Abb. 
Lit. 10 21); Gern., 1. H. 15. Jh., v. Filippo Lippi, 
Badia a Passignano (Lit. 4 Abb. 190); zus. m. 
anderen Hll.: Gern. v. Perugino, APin. (Kat. 
APin. [Mü 1958] Abb. 213) ® 2 . Auf manchen 
Darst. zeigt Maria dem sie u. d. Jesusknaben 
verehrenden B. d. entblößte Brust, ohne daß d. 
Vorgang d. Lactatio selbst dargest. ist: Tf.-Gem. 
(Brustb.) d. Mstr d. Marienlebens, 2. H. 15. Jh., 
WRMus. (Lit. 2 Abb. 28); Tf.-Gem. (Brustb.) 
d. Joos van Cleve, A. 16. Jh., Louvre (Pelican 
History of Arts XXXI [Lo 1969] Abb. 135); 
Maria m. d. Kind, a. e. Wolke schwebend, B. 
neben seinem Pult kniend: Gern. v. B. E. Murillo, 
Prado (Abb. Lit. 10, 33). 

Lactatio: Der geläufigste Typus szen. Darst. 
d. Hl.: Maria beantwortet B.s Gebet „monstra 
te esse matrem“, indem sie seine Lippen m. d. 
Milch ihrer Brust benetzt. Der Darst.typus wahr¬ 
scheinlich i. Span, entstanden; hier erscheint er 
schon seitE. 13. Jh. i. B.-Zyklen (s. d.). Seit 14./15. 
Jh. auch als Einzeldarst. an Maria u. anderen Hll. 
gew. Altären i. zahlreichen Darst. v. anonymen 
Künstlern. Seit d. 15. Jh. auch i. übrigen Abendl. 
(ausgen. Ital.) weit verbreitet. Das Thema häufig 
m. anderen szen. Darst. verbunden. Span. Bspp.: 
Portrait B.s, sitzend m. Abtsstab u. Buch, darüber 
kniet B. vor d. Altar, a. d. Maria m. d. Kind 
thront: Tf.-Gem., M. 15. Jh., v. Mstr v. Canapost, 
Gerona, Diözesanmus. (Lit. 5 Abb. 35); Außen¬ 
flügel d. Altars v. Le Cellier, um 1510, v. J. 
Bellegambe, MetMus. (Kindlers Mal.-Lex. I [Z 
1964]) 281) ® 3 . Mit d. hl. /^Anna u. Gnaden¬ 
stuhl: Tf.-Gem. um 1500, v. Rodrigo de Osona, 
Bare., Slg Losbichler (Lit. 5 Abb. 40). Mit Ample¬ 
xus (s. u.): Ret. d. HA d. SOCist.-Klost. Toledo, 
16. Jh. (Lit. 5 Abb. 59). Maria i. einer Wolken- 
mandorla, B. am Pult kniend: Gern., M. 16. Jh., 
v. Juan Correa de Vivar, Prado (Lit. 5 Abb. 52); 
ähnlich i. Gern., um 1600, v. Juan de las Roelas, 


Sevilla, St.-B.-Hospital (Lit. 5 Abb. 70).- In 
Verbindung m. d. Krönung d. hl. B.: Gern., 
2. H. 17. Jh., v. Petro Atanasio Bocanegra, 
Granada, Kath. (Lit. 5 Abb. 86). Aus e. hinter B. 
an d. Wand hängenden, halbfig. Marienb. erfolgt 
d. Lactatio i. Gern. e. Schülers v. Mstr v. Perea, 



3 Lactatio des hl Bernhard. Außenflügel des Altars von 
Le Cellier, von Jean Bellegambe, um 1510, New York, 
Metropolitan Museum of Art 


E. 15. Jh., Perigueux, Kath. (Lit. 5 Abb. 34). 
Starke Verbreitung fand d. Darst. durch d. Druck¬ 
graph., z. B. nieder 1. Mono grammisten, 15. Jh. 
(°Hollstein Etchings XII 6 270), A. 16. Jh. (XIII 
82 188); d. Typ zus. m. Amplexus, 1. Ii. 16. Jh. 
(XIII 166). Typisch barock d. Ausgestaltung d. 
Themas, i. der Maria innerhalb e. Kirchenraumes 
a. Wolken schwebt, darunter kniet B. m. d. 
Leidenswerkzeugen: Gern. v. B. Göz, 1750, B- 
Altar d. SOCist-Propstei Birnau (Lit. 2 Abb. 34). 
In dieser Zeit gelangt d. Sz. auch i. d. Mon.-Mal.: 
z. B. Fresko d. M. Günther i. Indersdorf, 1755, 
sowie d. Entwurf hierzu i. GNM ( L Gundersheimer 
Abb. 74 u. 133). 

Amplexus: Die Umarmung v. B. u. d. am Kreuz 
hängenden Christus wird seit d. 15. Jh. nördlich 
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d. Alpen als selbständiges Andachtsb. wieder¬ 
gegeben; d. Typus scheint auch hier entstanden 
zu sein, denn i. Span, ist er erst i. Bar. nachweisbar, 
i. Ital. wird er offenbar ganz abgelehnt. Er war vor 
allem durch d. Druckgraph, verbreitet u. gehört 
neben d. Lactatio u. d. Darst. B.s m. d. Leidens¬ 
werkzeugen zu d. Bildtypen, die i. d. Schriften 
d. Gegenref. ausdrücklich als für B.-Darstellungen 
geeignet gen. werden (vgl. I. de Ayala, Pictor 
Christianus eruditus [Ma 1730] VII Kap. V Nr. 
11-4). Früheste Darst. a. zahlreichen Holzschn. 
d. 15. Jh., wobei entweder sich Christus u. B. 
gegenseitig umarmen (vgl. °Schreiber III Nr. 
1271-3 1276 1276 W, f) oder Christus, d. Füße 
angenagelt, B. m. d. Rechten umfängt (der v. 
Ayala geforderte Darst.typ) (vgl. °Schreiber III 
Nr. 1276 a 1276 e); diesem Typ folgt auch d. 
nürnberg. Tf.-Gem., 1487, Bayer. Staatsgemälde- 
Slg (H. Paulus, Die ikonogr. Besonderheiten i. d. 
spätma. Pass.-Darst. Frankens [Würzburg 1952] 
Abb. 13); Gern., 2. H. 15. Jh. v. J. Koerbeke, 
APin. Inv.-Nr. 10644; Glasgem., 16. Jh., Freiburg 
i. Br., Münster (Abb. Lit. 10, 23); Gern. v. 
Francisco Ribalta, 1582, Prado (Lit. 5 Abb. 52)® 4 ; 
Rif, um 1600, v. Gregorio Fernändez, Valladolid, 
HA d. Konvents Huelgas Reales (Lit. 5 Abb. 74). 

Zyklen: S. Steffen u. K. Eckert haben versucht, 
den über verschiedene Länder zerstreuten Al¬ 
tenberger Glasgem.zyklus zu rekonstruieren u. 
seine Ikonogr. zu entschlüsseln. Sie konnten 
nach weisen, daß d. Zyklus bedeutende, i. d. 
Viten geschilderte Ereignisse aus Leben u. Leg. 



4 Amplexus des hl. Bernhard, Gemälde von Francisco 
Ribalta, 1582, Madrid, Prado 



5 Der hl. Bernhard, vom Bischof Joscelin zurückgewiesen 
und von einem Geistlichen tätlich angegriffen, verzichtet 
auf Vergeltung (Szene LV1), Scheibe aus dem Glasfen¬ 
sterzyklus Anfang 16. Jh. aus Altenberg, wahrscheinlich 
nach Entwürfen des Meisters von St. Severin und 
Anton Woensam aus Worms, Köln, Schnütgenmuseum 

B.s darstellt. Dasselbe gilt f. d. 2 großen Zyklen 
i. Heilsbronn u. Chiaravalle Milanese. Eckert 
(Lit. 6) vergleicht d. Ikonogr. d. 3 Zyklen mit¬ 
einander u. stellte d. Darst. z. Vita i. Beziehung. 
A) Zyklus v. Glasgem. d. SOCist.-Abtei Heils¬ 
bronn, 2. H. 15. Jh. (G. Muck, Gesch. d. Klost. 
Heilsbronn [Nördlingen 1879/80] [Lit. u. Angabe 
d. Darst.]). B) Zyklus v. Glasgem. i. Kreuzgang 
d. Abtei Altenberg, wahrsch. n. Entwürfen d. 
Mstr v. St. Severin u. Anton Woensam v. Worms, 
A. 16. Jh.; d. wichtigsten der heutigen Aufbe¬ 
wahrungsorte: St. Mary’s i. Shrewsbury, Schnütg., 
Matthiaskap. v. Gondorf, Kölner Domsakristei, 
Sakristei v. Altenberg (Lit. 6 [Abb.])@ 5 . C) Zy¬ 
klus v. Rifs d. Carlo Garavaglia, Chorgestühl d. 
Abtei v. Chiaravalle Müanese, 1645. Die Darst. 
folgen d. druckgraph. Zyklus v. Antonio Tempesta 
„Vita et miracula Domini Bemardi“, 1587 (Lit. 2 
[Abb.]). Im folgenden geben d. großen Buchstaben 
d. jeweiligen Zyklen an, d. diesen nachgestellten 
Zahlen die i. d. angegebenen Lit. wiedergegebenen 
Abb. bzw. Angaben z. Darstellung. 

Szenen: Kindheit u. Jugend.: I. B.s Mutter 
Aleth Traum u. Deutung z. Geburt d. Kindes 
(Al, Bl, C51). II. B. als Kind v. d. Mutter gew. 
(C54). III. B. als Knabe, v. e. Harfenspielerin 
versucht (B2). IV. B.s Vision d. Christgeburt i. 
d. Weihnachtsvigilien (B3, vgl. A2: B. unter 
seinen Mitschülern). V. B. als Jüngling, v. einer 
Dame versucht, Abhärtungsbad (B4, C56). VI. B. 
verkündet seinem zögernden Bruder Gerard d. 
Lanzenstich (C94, Pfeilschuß, nicht, wie Hiimpf- 
ner irrtümlich feststellt, Krankenheilung). VII. B. 
durch e. nacktes Mädchen versucht (B5). VIII. B. 
n. e. Gastmahl v. d. Gastgeberin versucht (B6). 
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IX. B. i. Unterhaltung m. seinen Brüdern (A3, 
C57). X. B. u. d. Familie erwägen d. Ordenseintritt 
(C58). XL B.s Gebet i. d. Kap. a. d. Weg n. 
Cfteaux (A7, vgl. Nebenszene B51). — Beginn der 
Ordenszeit: XII. B.s Einzug m. 30 Gefährten i. 
Citeaux (B7, C59). XIII. B.s Aufnahme u. 
Einkleidung durch Abt Stephan Harding (A4, 
C60). XIV. B. als Novize, v. Stephan Harding 
getadelt (B8). XV. B. betet, mähen lernen zu 
dürfen (B9). XVI. B. wird v. Stephan Har¬ 
ding z. Gründung v. Clairvaux entsandt. XVII. 
B. mahnt d. n. Clairvaux Strebenden z. Ver¬ 
innerlichung (A5, sinngemäß Bll). XVIII. B. 
vermehrt b. Nahrungsnot i. Clairvaux d. Getreide 
(C67). XIX. B. verliert d. Bruder Stephanus 
an Cluny (B12). XX. B.s Brief Nr. 1 i. Regen an 
Robert v. Chätillon (Bl3, C95). XXI. B. weist 
seine Schwester Humbeline ab; ihre Buße (Bl4, 
C90). XXII. B. nimmt e. zweifelnden Bruder 
wieder an (Bl5). XXIII. B. bannt d. Fliegen i. d. 
Kirche z. Foigny (Bl7, C96). XXIV. B. gewinnt 
adelige Tumiergäste durch e. Zaubertrank (Bl7, 
C96). XXV. B. zu Besuch i. d. Grande Chartreuse 
z. Grenoble (Bl8). — Krankheit und Lager: 
XXVI. B.s Krankenlager u. Vision (Bl9). XXVII. 
B.s Krankheitsvision: Disput m. d. Satan vor d. 
Dreifaltigkeit (B20). XXVIII. B.s Krankenvision: 
mit dem Satan vor Christus (Al4). XXIX. B.s 
Krankenlager: Maria, Benedikt, Laurentius als 
Helfer (Al3, B21, C78). — Beginn des Papstschis¬ 
mas: XXX. B. u. d. Templer-Regel zu Troyes 
(ohne Abb. i. d. mon. Zyklen). XXXI. B. befreit 
e. Verurteilten v. Galgen u. nimmt ihn i. Clairvaux 
auf (B22). XXXII. B. lehnt auf d. Konzil v. 
ßtampes Anaklet ab (B23). XXXIII. B. v. Engeln 
i. Kampf f. Innozenz II. gestärkt (C92). XXXIV. 
B. gewinnt i. Chartres Heinrich I. v. England f. 
Innozenz (B24). XXXV. B. führt i. Lüttich 
Innozenz u. König Lothar zus. (B25). XXXVI. 
B. erhält i. Clairvaux d. Besuch d. Papstes (B26). 
XXXVII. B.s Totenmesse f. Norbert v. Xanten 
i. Langheim (ohne Abb. i. d. mon. Zyklen). 
XXXVIII. B. durch d. Domdechanten v. Poitiers 
befehdet (B27). XXXIX. B. bezwingt Wilhelm v. 
Poitiers (A6, C80). XL. B.s Großer Einzug i. Mai¬ 
land (B28, C75). XLI. B. zu Gast b. Matthäus, 
Bisch, v. Albano, i. Mailand (B29). XLII. B. heilt 
i. e. ligurischen Stadt 11 Besessene (A9). XLIII. 
B. heilt i. S. Ambrogio, Mailand, 2 besessene 
Frauen (C89). XLIV. B. m. Innozenz II. a. d. 
Konzü zu Pisa (B30). XLV. B. vor Roger II. 
i. Lager v. Salerno (C26). XLVI. B.s Waschwasser 
heilt e. sizilianischen Edelmann (C64). XLVII. 
B. m. Petrus v. Pisa vor Innozenz II. (C65). 
XLVI1I. B.s Aussöhnung m. Petrus v. Pisa (C66). 
XLIX. B. bringt Viktor IV. z. Abdankung vor 


Innozenz i. Rom (B31). — Ende des Schisma: 
L. B.s Begegnung m. Peter d. Ehrwürdigen v. 
Cluny (ohne Abb. i. d. mon. Zyklen). LI. B. als 
Kanzelredner vor e. Versammlung; Abaelard 
(B32). LII. B. lehnt ihm angetragene Bisch.- 
würden ab (B33, C73). LII1. B.s Kampf gg. d. 
Häretiker v. Albi-Toulouse; Henricus v. Lausanne 
(B 34). LIV. B. heilt b. Toulouse durch gew. Wasser 
u. Brot (C91). LV. B. heilt i. Toulouse e. Regular¬ 
kanoniker (B35). LVI. B. erhält Joscelins Brief; 
wird v. e. Kleriker geohrfeigt (B36). LVII B. m. 
Abaelard vor Innozenz II.; Lyon u. Sens (B37). 
LVIII. B. entschuldigt d. Boten d. Abtes v. Farfa 
(B38). LIX. B. vor d. Klerikern v. Notre-Dame 
zu Paris (B39). LX. B. nimmt einen i. d. Welt 
zurückgekehrten Bruder wieder auf (Al2, B40). 
LXI. B.s Fußspuren i. Toulouse v. e. Blinden 
gesucht (B14). — Zeit des 2. Kreuzzuges: LXII. B., 
durch d. Knaben Jesus z. Kreuzpredigt gemahnt 
(C70). LXIII. B.s Eröffnungspredigt z. Vezelay 
(ohne Abb. i. d. mon. Zyklen). LXIV. B. predigt i. 
Basel, Konstanz u. Speyer f. d. Kreuzzug (B42). 
LXV. B. erweckt i. Freiburg e. v. Tode ereilten 
Lästerer (B43, C63). LXVI. B. überwindet i. 
Mainz d. falschen Kreuzprediger Radulf; Wunder 
(C77, 79 u. 85 zu d. Wundem). LXVII. B. gewinnt 
Konrad III.; wird v. ihm getragen (A8, B44). 
LXVIII. B. i. Trier u. Koblenz; Wunder seiner 
Heilkraft (B45, C93). LXIX. B. predigt u. heilt i. 
Köln (B46). LXX. B. i. Lüttich; Bisch. Heinrich 
ist skeptischer Zeuge (B47, C87). LXXI. B. b. 
Tod d. hl. Malachias i. Clairvaux (ohne Abb. i. 

d. Zyklen). — Letzte Handlungen und Heimkehr: 
LXXII. B. wirkt i. Metz z. Versöhnung d. strei¬ 
tenden Parteien (B48). LXXIII. B. heilt i. Metz 

e. gichtbrüchige Frau (B49). LXXIV. B. i. Metz 
b. d. Heilung e. Schwerkranken (B50, C72). 
LXXV. B. a. d. Sterbebett; Gebet d. Mönches 
(A7 u. 11, B51). LXXVI. B. a. d. Sterbebett; 
Große Beweinung (B52). LXXVII. B.s Tod; 
Heilung d. Bruders Heumon (Al5). — Chronolo¬ 
gisch nicht einzuordnende Ereignisse und Legende: 
LXXVIII. B., dem sich d. Heilige Jungfrau als 
Mutter offenbart („Lactatio“) (B53, C63). LXXIX. 
B., v. d. Gekreuzigten umarmt („Amplexus“) 
(B54, C81). LXXX. B.s Konvent, i. d. Gebetsan¬ 
dacht geprüft; d. schreibenden Engel (B55). 
LXXXI. B.s Predigt i. Konvent zu Petms u. 
Paulus (B56). LXXXII. B. am Totenbett e. 
Laienbruders u. dessen Glorifikation (B57). 
LXXXIII. B. heilt e. Zimmermann (C61 [?]). 
LXXXIV. B. verwandelt Wasser i. Öl (C88). 
LXXXV. B.s Macht über Satan; Dämonen d. 
Italien-Alpenreise (C74). LXXXVI. B. ruft e. 
Ertrunkenen wieder z. Leben (76). LXXXVII. 
B. prüft d. Andacht d. Bauern b. Vaterunser 
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(B58). LXXXVIII. B.s Fürsprache befreit d. ar¬ 
men Seelen (C69). LXXXIX. B.s Fürsprache erret¬ 
tet ,,Dreie vor grausamem Tode“ (Al6). XC. B.s 
Ansprache über d. Dreifaltigkeit (B59). XCT. B., 
Ratgeber i. Schrift u. Wort (B60). XCTI. B., der 
größte Gelehrte ohne Lehrer (B61). XCIII. B. 
unter d. zwölf Aposteln (C84). XCTV. B.s Ordens¬ 
angehörige unter d. Schutzmantel d. Mad. (B62). 
XCV. B. m. d. Altenberger Relq. d. Bisch. 
Ignatius i. hl. Gesellschaft (B63). 

Neben d. umfangreichen Zyklen gibt es kleinere, 
deren Zus.Stellung aber i. d. Regel keinen festen 
Plan feststellen läßt. Die frühesten Kompilationen 
(an B. gew. Altären) i. Span.: Ret., um 1290, 
Palma de Mallorca, Sociedad Arqueolögica Lulia- 
na: Autorenportrait i. Landschaft, Malachias 
erscheint B. während d. Messe, Besessenenheilung 
(Lit. 5 Abb. 2-7). Altarfragm. m. Vision B.s u. 
Besessenenheilung, 1. Ff. 14. Jh., v. Ferrer Bassa, 
Bare. Mus. Episcop. (ebd. Abb. 8 9). Steinaltar (B. 
u. / Barnabas gew.) i. Montblanch b. Tarragona, 
1348, m. Traum d. Mutter, Christuserscheinung, 
Lactatio u. Tod (ebd. Abb. 13). In d. übrigen Ge¬ 
bieten sind solche Komp, erst seit E. 14./A. 15. Jh. 
bekannt: Altarflügel, A. 15. Jh., florent., Bonn, 
Provinzialmus.: Einkleidung, Segnung d. Kindes 
Wilhelm v. Monmirail, Marienvision d. kranken 
B., Segnung d. Hiltrud u. Hildegard (der Nichten 
d. hl. Jutta?), „Doctrina“, Begräbnis (Lit. 4 
Abb. 186 187). Pred. d. Mstr d. Rinucci-Kap., 
Flor. Akad. Nr. 8463: B. m. seinen 5 Brüdern, 
Marienerscheinung, Predigt gg. d. Häretiker i. 
Sarlat (Lit. 4 Fig. 189 191). Gem.zyklus i. S. 
Croce in Gerusalemme, Rom, v. Carlo Maratta 
u. Giov. Benatti (Lit. 12, 340). In Gent entstanden 
M. 17. Jh. d. 54 Kupfst. v. Ph. Fruytiers u. J. 
Neefs f. d. „Sancti Bemardi Doctoris Melliflui 
Vitae Medulla“. Altar d. J. Breu, um 1500, i. 
SOCist-Stift Zwettl: B. verläßt d. Elternhaus, 
Eintritt i. Citeaux; betet um d. Fähigkeit, 
Getreide zu mähen, heilt Lahme, Blinde u. 
Besessene, gibt Haustieren Salz, Tod, Begräbnis 
(Abb. H. Özelt, Stift Zwettl [o. J.] 30 31; P. 
Strieder, Dt. Mal. d. Dürerzeit [Königstein i. T. 
1966] 69). Szenen aus B.s Vita befinden sich auch 
a. d. Flügel rück seiten d. HA, 1518, i. Stift Neu¬ 
berg (Steiermark) (Lit. 12, 338). In d. süddt. u. 
östr. Gebieten erhielten d. SOCist-Abteien i. 
Bar. Zyklen lokaler Künstler, z. B. i. Kreuzgang v. 
Heiligenkreuz Gern. d. 17. Jh. v. Bruder Stephan 
Molitor od. d. Stuckrifs, 1778, v. J. M. Bossi i. 
d. Stiftsk. Ebrach (ebd. 341). Weiter werden 
Szenen aus Leben u. Leg. B.s i. d. mon. Decken¬ 
fresken dess. Gebiets dargest.; sie sind als Teil 
des d. gesamten Bildapparat d. Kirche erfassenden 
Barockprogr. zu betrachten: z. B. d. Weihnachts¬ 


vision i. Langhaus d. ehern. SOCist-Abtei Alders¬ 
bach v. C. D. Asam, 1720 (Abb. Schnell Kifü 
698, 5); Deckenfresken i. d. Stiftsk. v. Raiten¬ 
haslach v. Johann Zick, um 1740 (Reclams Kunst¬ 
führer Dtl. I (St 1956) 710). Zum szen. Progr. d. 
frz. SOCist-Kirchen vgl. Lit. 13. 

Neben d. Szenen n. d. Vita erscheinen mehrfach 
Einzelszenen , die z. T. sehr selten sind. Die Darst. 
v. Tod u. Begräbnis B.s tritt seit E. 12. Jh. i. Hss. 
auf (vgl. Lit. 12, 340); früheste Gern, dieses 
Themas i. Tfb. d. Schule d. Giotto, Louvre (Lit. 

2 Abb. 49). — Überwindung d. Teufels durch B. 
seit 2. H. 15. Jh.: d. Teufel steht vor B., der ihm 
e. Fessel um d. Hals gelegt hat: Holzschn., um 
1470 (°Schreiber Nr. 1272 a). Die Teufelsbeschwö¬ 
rung ist auch m. anderen Szenen kombiniert, 
z. B. m. Beistand B.s i. d. Todesstunde: e. Teufel 
versucht, B., der zu e. Sterbenden eilen will, 
m. e. Kette zurückzuhalten: Holzschn., um 1480-90 
(°Schreiber III 1276 c). — Neben d. Bild B.s als 
Lehrer bzw. Gelehrter n. Art d. spätant. Autoren¬ 
bilder erscheint er i. dieser Funktion auch inmitten 
seiner Mönche: Min., 1353, i. Schlachenwerther 
Cod. (Abb. R. M. Libor, Ars cisterciensis [Würz¬ 
burg 1967] 17) m. Darst. B. s, e. Homilie verfassend; 
Min. v. J. Fouquet, 2. H. 15. Jh., Chant. (Lit. 1 Abb. 
46), m. d. Sz., i. der B. d. Teufel zwingt, Psalmen auf¬ 
zusagen. — Wunderbare Heilung durch Maria, 
die m. Benedikt u. Laurentius (denen Nebenaltäre 
i. d. Abteik. v. Clairvaux gew. waren) d. kranken 
B. erscheint: Gern., 2. H. 16. Jh., v. Juan Correa 
de Vivar, Prado (Lit. 5 Abb. 54). Der kranke B. 
vor der a. e. Wolke thronenden Jungfrau m. d. 
Kind, die ihre Hand a. seine Stirn legt: Gern. e. 
unbek. Mstr d. 17. Jh., Mailand, S. Ambrogio 
(Lit. 2 Abb. 47). Caritas B.s: Gern., um 1600, 
v. Francisco Pacheco, Madrid, S. Francisco el 
Grande (Lit. 5 Abb. 76). Wunder d. B.: Gern., 
1787, v. F. Goya, Valladolid, Klost. St. Anna (Lit. 5 
Abb. 96). — B. u. seine Gefährten werden v. 
Stephan Harding eingekleidet: Gern., 1. H. 17. 
Jh., v. E. Quellin, Aw, Mus. Schoone Künsten 
(Lit. 2 Abb. 40). — Die Milanesen empfangen B.: 
Gern. d. 17. Jh., Sakristei d. Abtei v. Clairvaux 
(Lit. 2 Abb. 44). — B. zeigt d. exkommunizierten 
Hzg Wilhelm v. Aquitanien d. Hostie, worauf 
dieser niederstürzt: Gern. d. 17. Jh., Mus. 
Valenciennes, Slg Lacaze (Lit. 12, 342); Tf.-Gem. 
v. J. Restout, Alenqon (Lit. 13 Abb. 42). Gern, 
v. J. P. Rivals, 18. Jh., Kath. v. Castres (wahrsch. 
aus d. Kartause v. Saix), m. d. Bekehrung d. Duc 
de Guyenne. Weitere Darst. u. Szenen m. hist.- 
polit. Ereignissen b. Lit. 12, 342, die d. gegenrefor- 
mator. Auffassung d. Verhältnisses v. Staat u. 
Kirche spiegeln; diese und d. Einzelszenen ent¬ 
stammen allerdings möglicherweise e. Zyklus. 
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Lit.: 1. 0 Künstle II127-30; 2. T. Hümpfner, Ikonogr. d. 
hl. B. v. Clairvaux (Kö 1927); 3. °Braun 129-32; 4. °Kaftal 
T 176-84; 5. P. Rafael - M. Durän , Iconogr. espafiola 
de S. B. (Pöblet 1953); 6. Karl Eckert , B. v. Clairvaux 
(Wuppertal 1953); 7. Melanges St. B. (Dijon 1953); 
8. J. Leclercq , Aspects litteraires de l’oeuvre de St. B.: 
CahPoit I 425-50; 9. °Reau III/l 207-17; 10. Bibi SS 
m 37-41 (M. C. Celletti) (Lit.); 11. °Kaftal CS 193-6; 
12. °Aurenhammer 330—43 (Lit.); 13. °Evans 18—21. 

C. SQUARR 

BERNHARD von Corleone (Filippo Lantini) 

OFMCap, sei., 19. 1. 

Queilenuachw.: LexCap. 209-10, 585, 579; *Doye 1 
127; LThK 2 II 243; BiblSS III 42-3; CollFr.Ind 78; 
“Silvinus a Nadro 218—50. — * 6. 2. 1605 in Corleone 
(Palermo); Schuhmacher, später Landsknecht; als er 
b. einem Duell seinen Gegner schwer verwundet halte, 
trat er 1632 als Bruder i. d. OFMCap ein; diente hier 
seinen Brüdern bis zu seinem Lebensende am 12. I. 1667 
als Koch. — 1768 kanonisiert. 

Darst.: Seine „Vera effigies“ als Büste in Oval m. Kreuz 
in einem Gern. v. Fidelis v. S. Biagio Platani OFMCap 
(f 1801) sowie einem Stich danach v. Garofalo. Ein 
typischer Franziskanerstich v. G. Mochetti vor Tisch 
m. Totenkopf u. Geißel, ähnl. ein weiterer v. Bon- 
giovanini n. Capitel. Holzskulpt. i. Habit in d. OFMCap- 
ICirche v. Corleone (Abb. BiblSS III 42). Eine weitere 
vera effigies im Medaillon von einem Adler über eine 
Seelandschaft getragen, während e. Löwe m. seinen 
Pranken n. d. Bild schlägt: Stich v. C. Vermeulen ®. 
Als Patr. schwangerer Frauen in einem volkstüml. Stich 
v. Nikolaus Lindemain aus Forli: B. übergibt einer 
Schwangeren eine Kordel, darüber d. Mad. m. Kind u. 
Engel i. d. Wolken, die B. krönen; Inschr. (Cingat te 
Deus ut foeliciter paries ad gloriam Dei“ (Mus. Fran- 
cescano, Rom, Inv.-Nr. V B. 2). — Eine Mariener- 




Vera effigies des hl. Bernhard von Corleone , Stich von 
Corneiis Vermeulen (1644-1708/09 in Antwerpen) 


scheinung i. Stich v. G. Marcucci n. F. Raimondi. Eine 
Christusvision in d. Küche i. Stich d. Spaniers Juan Ant. 
Salvador Carmona, im Gern. v. Fidelis v. S. Biagio in 
Palermo u. einem Stich v. A. Zabelli n. e. Gern. v. Felix 
v. Sambuco OFMCap (t 1805). Ein moderner Gem.- 
zyklus v. Prof. J. B. Conti m. folgenden Szn: 1. B. als 
Soldat; 2. B. kämpft m. d. Degen gg. d. Teufel wegen 
seines Eintritts i. d. Orden; 3. Tod (Sterbebett) u. 4. Be¬ 
gräbnis des B. 

Lit.: 1. P. Roccaforte , P. Fedele da S. Biagio, Pittore 
e letterato 1717-1801 (Palermo o. J.). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

BERNHARD GIANFTGLTAZZI CVUOSB, 20 3. 

(t 1422) 

Lit.: Kaftal T 196 Fig. 656 (Fresko v. Nero di Bicci, 
Flor., S. Pancrazio, m. / Johann Gualbertus u. Vallom- 
brosanerhil.). 

BERNHARD von Marokko OFM, Mart., 16. 1. 
/ Marokkanische Märtyrer 
BERNHARD von Menthon / B. von Aosta 

BERNHARD von Offida OFMCap, sei., 1. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 II 246; BiblSS III 49. — 
* 1604, seit 1626 OFMCap. i. Corinaldo (Prov. Ancona), 
t 1694. Seine Mildtätigkeit, seine Wunder u. Weissagun¬ 
gen brachten ihn i. d. Ruf d. Heiligkeit, 1795 selig¬ 
gesprochen. 

Darst.: Als sitzender, langbärtiger Greis i. Betrachtung 
e. Totenkopfes: Gern. v. L. Cerioli, 17. Jh., Acc. Tadini 

i. Lovere (Abb. Lit. 2, 99). 

Lit.: 1. n Doye 1 130; 2. °Ricci 99. V. MAYR 

BERNHARD von Parma (degli Uberti) Bisch., 
CVUOSB, 4. 12. 



Die hll. Bernhard degli Uberti, Fidelis , Johannes Gualber¬ 
tus und Katharina bei der Himmelfahrt Mariens, Gemälde 
v. F. Granacci, Florenz, Akademie 
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Queliennachw.: LThK 2 II 247; BiblSS III 49—57. 

Lebte um 1050-1133. Stammte aus d. Florentiner 
Familie d. Umberti, wurde 1080 Vallombrosanermönch 
i. S. Salvi u. gilt als zweiter Gründer d. Ordens, dessen 
Leitung er als 7. General bis 1109 innehatte. WuTde 
1106 Bisch, v. Parma, wo er begraben ist. — Patr. d. 
Stadt Parma. 

Darst.: Porträtiert als junger, bartloser Bisch, a. d. 
Gern. d. Erhebung v. Vallombrosa, Perugino, Uffiz. 
(Abb. Lit. 7, 50), ähnlich im Ornat a. e. Gern. v. A. del 
Sarto, Erzengel Michael u. Hll., Uffiz. (Abb. ebd. 58); 
mit Pluviale über d. Habit i. Gern. d. Himmelfahrt 
Mariens m. Hll. v. F. Granacci, Flor. Akad. (°Beren- 
son Flor II Abb. 1275) ®. Sonst bärtig: als Bischof 
i. Gebet gg. d. Angreifer d. Stadt Parma: Tfb. aus 
d. Nachfolge d. B. Daddi, Berlin (Abb. Lit. 5, 183). 

B. wird v. d. Eindringlingen v. Altar gerissen (vgl. 
/Matthäus): Tfb. v. A. del Sarto, Uffiz. (Abb. Lit. 

7, 53). B. wird v. Engeln z. Himmel getragen: Fresko 
v. Correggio, Parma, Dom (Abb. Lit. 3, 102). Fresken¬ 
zyklus m. Darst. aus seinem Leben i. Vincigliata, 
14. Jh. (Abb. Lit. 5, 183-90 u. Lit. 7, 51). 

Lit.: 1. °Detzel I 200; 2. ° Doye 1 130; 3. ° Ricci 100; 

4. °Roig 60-1; 5. "Kaftal T 184-90; 6. D Reau III/l 218; 

7. BiblSS III 57-60 (R. Volpini). V. MAYR 

BERNHARD von Pavia Bisch., sei, 18. 7. 

Queliennachw.: DHGE VIII 723-4; BiblSS III 60-1. 
— *i. Pavia, dort seit 1189 Propst; 1191 Bisch, v. Faenza, 

1198 v. Pavia als Nachfolger d. hl. / Lanfranc; t 1213. 
Autor v. kirchenrechtl. Schriften. — Nach lokaler Trad. 

„beato“. 

Darst.: Als Bisch, m. Buch (u. Beischr. „S. Ber- 
nardus“): Glasmal. v. S. Lanfranco, Pavia, 15. Jh. 
(Abb. BiblSS III 62). K. G. KASTER 

BERNHARD PTOLEMÄUS / B. Tolomei 

BERNHARD von Quintavalle OFM, sei., 10. 7. 

Queliennachw.: E. Grau, Die ersten Brüder des hl. 
Franziskus, in: FranzStud 40 (1958) 132-44; BiblSS III 
63. — * i. Assisi (um 1180), t zw. 1241 u. 1246 ebd.; 
erster Gefährte d. hl. / Franziskus, Grab i. d. Unter¬ 
kirche v. S. Francesco i. Assisi. 

Darst.: Als betender Minderbruder: Fresko v. B. 
Gozzoli i. S. Francesco Montefalco, 1452 (Abb. Lit. 1, 
190). B. unter d. Trauernden b. Tod. d. hl. Franziskus: 
Tfb., Mus. i. Laon, v. B. Lorenzo (Abb. Lit. 1, 191). 
Lit.: 1. °Kaftal T 190-1. S. GRÄN 

BERNHARD von Rupaforte (von Rochefort) 

Mart., OP., sei., 29. 5. 

Queliennachw.: BiblSS II 647—9. — Starb 1242 b. 
einem Massaker gg. Christen i. Avignon. 

Darst.: Als OP-Mönch m. Buch u. Palme: Kreuzi¬ 
gungsfresko v. Fra Angelico, Flor., Mus. di S. Marco 
(Abb. Lit. 1, 194). Mit Buch u. Schwert: oberrhein. 
Holzschn., 1473, m. OP-Stammbaum (°Walz Domini¬ 
kanerstammbäume Abb. 2 u. 1). 

Lit.: 1. °Kaftal T 193. - V. MAYR 

BERNHARD TOLOMEI (PTOLOMÄUS) 

OSBOliv, sei., 21. 8. (Siena 4. 9.) 

Queliennachw.: LThK 2 II 249; BiblSS XII 518. — 
* 1271 i. Siena, wo er bis 1313 Podestä war. Mit zwei 
Gefährten gründete er a. d. Grundlage d. OSB-Regel 
d. Orden d. Olivetaner (Monte Oliveto), dessen Oberer 
er v. 1322 bis zu seinem Tod 1348 war (°Kerler 262). 


Darst.: Als OSB m. Nimbus, e. Olivenzweig haltend: 
Fresko v. Vecchietta, Siena (Abb. Lit. 4, 193); im 
Benediktinerhabit m. Abtsstab u. Buch: Gern. v. 
Sodoma, Pal. Pubblico, Siena (Abb. Lit. 3, 100). Tn d. 
Stichfolge d. Ordensgründer v. G Weigel Columnae Eccle- 
siae Nr. 50 dargestellt. 

Lit.: 1. °DetzelU 199-10; 2. ° Doye 1129; 3. °Ricci 100; 

4. °Kaftal T 193; 5. °Reau III/l 218; 6. °Zimmermann 
KalBen II 605-7. v - MAYR 

BERNHARD von Toulouse Mart., OP, sei., 3. 12. 

Queliennachw.: BiblSS II 647-9. — Gehört z. d. 
„Mart. v. Avignon“, d. 1242 ermordet wurden. 

Darst.: Als OP-Mönch: Kreuzigungsfresko v. Fra 
Angelico, Flor., Mus. di S. Marco (Abb. Lit. 1, 101). 
Lit.: 1. 0 Ricci 100. V. MAYR 

BERNHARD degli Uberti / B. von Parma 

BERNHARD, GRAZIA und MARIA Martt., SOCist, 

1. 6. (t UB0) 

Lit.: (BiblSS III 72-4); d. Martm i. Stich, 20. Jh., 
Abtei Westmalle (Abb. ebd. 73). 

BERNHARDIN de’ Bustis OFMObs. sei. (8. 5.) 

Queliennachw.: LThK 2 II 251; BiblSS IH 616-7; 
Lazaro de Aspurz, La proximidad del fin del mundo en 
la predicaciön de B. de’ Bustis: Laurentianum 7 (1966) 
496-502; CollFr.Ind 72. — * 2. H. 15. Jh., trat um 
1475/76 in d. Observanten-Konvent v. Legnano ein. 
Bekannter Prediger; mehrere dogmat. Schriften, bes. 
verbreitet sein ,,Mariale“; Förderer d. ,,Montes pietatis 
u. d. Verehrung d. Namens Jesu, t 1513 in S. M. di 
Melegnano (Lombardei). — Seine faktische Verehrung 

nie offiziell bestätigt. 

Darst.: Seine nicht umfangreiche Ikonogr. m. der d. 
hl. / Bernhardin v. Siena verworren. Sicher auf B. be¬ 
zogen das Altarb. der Cascina bei Poveri in Busto 
Arsicio (Varese), 1668: die Madonna übergibt d. hl. 
/ Juliana eine Lilie im Beisein B.s, zu dessen Füßen sein 
Mariale hegt (Abb. Lit. 1, 615). B. erscheint auch in 
einem Stammbaum v. Mailänder Ehrwürdigen, hrsg. 
um 1635 von F. Scagliapesce sowie in Gandolf Blaniks 
„Thesaurus franciscanus“ 1773 m. Stichen v. J. Chr. 
Winkler aus Augsburg: auf B. fallen Strahlen d. „spe- 
culum sine macula“, er steht schreibend vor einem 
Lesepult m. Titeln seiner Werke, darunter B. in einer 
Kirche predigend. 

Lit.: 1. BiblSS III 617-8 (A. M. Raggi). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

BERNHARDIN von Feltre OFMObs, sei., 28. 9. 

Queliennachw.: LThK 2 II 251; BiblSS II 1289-93; 
°Manns II 188-90. — *1439; bedeutender Prediger 
Italiens, gründete zahlr. Leihanstalten (Montes pietatis), 
um d. Ausbeutung d. Volkes entgegenzuwirken; Tod 
1494 i. Pavia. — Kultbestätigung 1654; Patr. d. Pfand¬ 
leiher ( c KerleT 383). 

Darst.: Als Mönch i. Kukulle: Gern. v. P. Morando, 
Mus., Verona (Abb. Lit. 5, 1291); m. Dreiberg u. Buch 
auf e. Gern. v. Perugino, Mus. des Beaux Arts, Nantes 
(E. Camesasca, Perugino [Mi 1959] Tf. 23). Schwer¬ 
punkt d. Darstellung i. Feltre, 15./16. Jh. Später nur 
mehr i. d. volkstüml. Druckgraphik, z. B. 19. Jh. (Abb. 
Lit. 5, 1290). 

Lit.: 1. °Doye I 127; 2. °Errera 461; 3. °Ricci 94; 

4. °Reau III/l 221; 5. BiblSS II 1293-4 (R. Aprile). 

V. MAYR 




389 


Bemhardin von Fossa 


Bemhardin von Siena 


390 


BERNHARDIN von Fossa OFM, sei., 27. 11. 

* 1421 i. Fossq (Abruzzen); OFM-Provinzoberer, 
schrieb u. a. e. wichtige Ordensgesch.; t 1503. — 
Relqq. i. Klost. S. Angelo i. Fossa. 

Darst.: Als bartloser / Asket m. Krücke u. Buch: 
Tfb. e. Nachfolgers v. C. delFAmatrice (?), Mus. Naz., 
Aquila (Abb. Lit. 1, 218). 

Lit.: 1. °Kaftal CS 217-8. V. MAYR 

BERNHARDIN REALINO SJ, sei., 3. 7. (f 1616) 

Lit.: (BiblSS II 1322-5); ein zeitgenöss. Portrait i. 11 
Gestl, Rom (Abb. °Schamoni 198); zwei volkstüml. 
Stiche °Soares Nr. 0383—4; Vision d. Christkinds i. einem 
Andachtsbild d. 19. Jh. (Abb. BiblSS II 1323); d. Magi¬ 
strat wählt B. zum Patr. d. Stadt Lecce: Gern. v. P. 
Gagliardi, Anagni (Abb. ebd. 1322). 

BERNHARDIN von Siena OFM, 20. 5. 

Quellennachw.: Texte: BHLI 1188-1201; AASS Maii 
V 257 ff.; L. Wadding, Annales Minorum seu trium 
Ordinum a Sancto Francisco Institutorum (Ad Claras 
Aquas 1931-35) IX X XI XII; Amadeo da Venezia, 
Vita di S. Bernardino (Monza 1873); BiblSS II 1294ff.; 
Sancti Bernardini Senensis Opera omnia (Ad Claras 
Aquas 1950-65); LThK 2 II 252; A. Lusini, Un Ro- 
tulo Bernardiniano, in: La Diana IV (1929) 161-71; 
“Manns II 184-5. — Vita: * 8. 9. 1380 i. Massa Ma- 
rittima aus d. vornehmen sienesischen Familie d. 
Albizzeschi. Eintritt i. d. OFM 1402. Von großer 
Bedeutung als Prediger i. Mittel- u. Norditalien. 
Verbreiter d. Verehrung d. / Namens Jesu. Kloster¬ 
reformator i. Sinne d. Observanten, deren General¬ 
vikar er 1438 wurde; t 20. 5. 1444 i. Aquila. — Kult: 
Kanon. 1450 durch Nikolaus V. Nach seiner Kanon, 
entstand i. kurzer Zeit e. große Anzahl v. Viten, Sequen¬ 
zen, Lauden u. Offizien. Zentrum seiner Verehrung: 
Siena, Massa Marittima, dessen Stadtpatr. er ist, 
Perugia u. Aquila, wo seine sterbl. Überreste i. S. Fran¬ 
cesco aufbewahrt werden. Wichtige Relqq. i. d. Osser- 
vanza z. Siena. Besondere Verehrung i. S. M. di Aracoeli, 
Rom; Patr. d. Wollweber, an gerufen gg. Heiserkeit, 
Brustkrankheiten u. Blutfluß (°Kerler 46 55 165 236 
417). 

Darst.: Typus: Franziskanermönch m. d. hage¬ 
ren, asketischen Zügen e. alten Mannes; scharfe 
Physiognomie, schmale Lippen, kahle Stirn; bart¬ 
los. Da B. i. e. Zeit lebte, i. der d. Maler begannen, 
Portraitähnlichkeit zu erstreben, u. i. e. Umge¬ 
bung, i. der d. Malerei e. wesentliche Aufgabe i. 
d. Darst. v. Lokalhll. fand, wird durch d. sienes. 
Malerei e. fester Darst.typus unmittelbar n. B.s 
Tod ausgeprägt, der — abgesehen v. e. einzigen 
früheren Ausnahme — während d. Gegenrefor¬ 
mation einige Veränderungen erfährt: El Greco, 
Museo del Greco, Toledo (Abb. Lit. 7, 1318). 
Das Portraithafte d. üblichen Typus zeigt sich 
deutlich durch e. Vergleich m. B.s Totenmaske, 
Mus. Civ., Aquila. — Attr.: Geschlossenes Buch, 
häufiger: geöffnetes Buch, meist m. d. Text: 
,,Quae sursum sunt capite non quae super terram“ 
(Kol 3, 2). Am oberen Tf.rand od. i. geöffneten 
Buch d. Text: „Manifestavi nomen tuum homini- 
bus . . od. Varianten (Lit. 9 Abb. 220). Dieser 
Text, d. Antiphon d. 1. Vesper d. Himmelfahrt, 
soll b. Sterben B.s gesungen worden sein. Meist 



1 Bemhardin von Siena mit der Scheibe mit. Christus¬ 
monogramm, Holzschn., 1470/80, Washington, National 
Gallery of Art 


hat B. als Attr. d. Monogramm d. Namens Jesu, 
entw. als runde Scheibe, v. goldenen Strahlen 
umgeben, od. e. runde od. rechteckige Tafel m. 
d. v. Strahlen umgebenen Monogramm. Unter 
seinen Füßen werden — vor allem nördl. d. 
Alpen — drei Bischofsmitren abgebildet als 
Hinweis a. d. drei Bischofstitel (Siena, Ferrara, 
Urbino), die B. zurückgewiesen hat: Pietro di 
Giovanni d’Ambrogio, Mus. Civico, Lucignano, 
1448 (Lit. 1 Abb. 243). Weniger häufig erscheint 
als Attr. d. Taube, die ihn inspirierte, u. d. Modell 
d. Stadt Siena. Vor d. offiziellen Kanon, wurde 
B. bereits m. e. v. Strahlen umgebenen Aureole 
dargestellt (vgl. / Katharina v. Siena: C. Brandi, 
Quattrocentisti Senesi [Mi 1949] 201 ff.). — 
Einzeldarst.: Kurz n. B.s Tod entstand e. Reihe 
hochformatiger Tfn u. Fresken, a. denen B. i. 
ganzer Figur dargest. ist, meistens n. rechts 
gewendet, i. d. li. Hand Buch m. d. Text Kol 3, 2. 
Mit d. r. Hand Redegestus, über dem d. kreisrunde 
Scheibe m. d. Christusmonogramm ®L Diese 
Tfbr waren zugleich Gedächtnis- u. Devotions¬ 
bilder, häufig i. Auftrag v. Privatpersonen, wie 
sich aber aus d. urspr. Aufstellung ergibt, für 
allgemeine Verehrung bestimmt. Auf d. meisten 
sienes. Darst. d. Motiv v. zwei Engeln, die B. 
über d. Erde erheben bzw. ihn i. d. Höhe tragen: 
Tf.-Gem., Kapitelsaal d. Doms z. Siena (Lit. 1 
Abb. 312); unter ihm ist d. Erde abgebildet. 



































391 Bernhardin von Siena - 

manchmal m. d. Text: „Nolite diligere mundum“ 
(1 Jo 2, 15): Pietro di Giovanni d’Ambrogio, 
Pin., Siena, Nr. 203. Eine solche Elevatio ent¬ 
spricht e. kurz n. seinem Tode entstandenen 
Devotionstext, worin e. apotheotische Vorstellung 
v. B. auf gegriffen wird, i. der B.s asketische 
Weltentsagung u. d. Berufung a. B.s Mitt¬ 
lerschaft wichtigste Elemente sind. Eine bes. 
ausgesprochene Apotheose B.s ist d. Rif v. 
Agostino di Duccio i. Tymp. d. Oratoriums S. 
Bernardino, Perugia (Abb. Lit. 7, 305): Segens¬ 
gestus, Strahlenmandorla, umgeben von musizie¬ 
renden Engeln. — Nach d. zuerst gen. Typen 
entsteht e. Darst., auf d. B. n. li. gewendet ist 

u. m. beiden Händen e. rechteckige Tf. m. d. 
Christusmonogramm hält: Sano di Pietro, Fresko, 
Pal. Pubblico, Siena, 1450 (Lit. 1 Abb. 310); 
Altarbild v. Giovanni di Paolo, Pin., Siena, Nr. 
324 (Lit. 5 Abb. 269); ders. i. Dom v. Pienza. 
Außer großformatigen Darst. entsteht sehr früh 
e. Trad. kleiner Bilder, die anscheinend für 
private Verehrung bestimmt waren. Das früheste 
ist e. Portrait v. Sano d. Pietro, Slg Misciatelle, 
Rom (Lit. 1 Abb. 309), das wahrsch. noch z. 
Lebzeiten d. Hl. angefertigt wurde (Nimbus 
später ergänzt). Halbfigürliches Profilportrait: 
Mus. Poldi-Pezzoli, Mail. (Abb. B. Berenson, 
La Pinacoteca Poldi-Pezzoli. [Mi 1955] Tf. 46). 
Ganzfigur: Sasette-(Schule), University Mus., 
Princeton. ln d. Skulptur entstehen sehr persönl. 
Darst. B.s: Holzstatuen v. Vecchietta, Bargello 
(C. del Bravo, Scultura senese del Quattrocento 
[Fi 1970] Abb. 312 313), u. Neroccio, S. Jacopo, 
Borgo a Mozzano (Lucca). — Obschon i. Siena 
zuerst d. ausführlichste Bildnis B.s entwickelt 
wurde, entstanden außerhalb v. Siena schnell 
n. B.s Kanon. Darst., i. denen d. gen. ikonogr. 
Elemente einzeln, od. zusammen Vorkommen, 
z. B. i. d. wohl sehr mon. Darst. e. Gern, aus d. 
Schule d. Mantegna, Brera (E. Tietze-Conrat, 
Mantegna [Lo 1955] Kat.-Abb. 24). Tn d. Gegen¬ 
reformation liegt d. Nachdruck mehr a. d. Attr. 
d. Namens Jesu. 

Ikonogr. : Zyklen sind nichts anderes als obligate 
Reihen v. Szenen m. Heilungen u. anderen Taten 
B.s; oft so wenig spezifiziert, daß sie nur zögernd 
als Szenen aus d. Leben B.s angenommen wurden: 
Fiorenzio di Lorenzo (od. Perugino), Pin., Perugia 
(Lit. 9); e. auffallende Szene d. Zyklus ist d. Begeg¬ 
nung B.s m. Papst Petrus Coelestinus (Lit. 9 
Abb. 230). Der ausführl. Zyklus m. 22 Szenen 
i. S. Francesco, Lodi, Giangiacomo da Lodi 
zugeschr. (Lit. 9). (Spezifikation d. Szenen b. Lit. 
9; u. a. Einkleidung, Totenerweckung, Heilungen 

v. Blinden u. Verletzten, z. T. posthum an seinem 
Grab, Exorzismus, e. 8monatiges Kind erweist i. 
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2 Bernhardin predigt auf der Piazza del Campo in Siena, 
Fresko von Sano di Pietro, 1427, Siena, Kapitelsaal 


Beisein B.s d. Unschuld seiner Mutter sowie d. 
Totenbettszene). — Einzelszenen: Als Einzel¬ 
szene ist häufig B.s Predigt dargestellt. Die zwei 
frühesten deutlich als „Gedächtnistafel“ bez. 
Szenen sind: Sano di Pietro, Kapitelsaal, Dom, 
Siena. Predigt a. d. Campo ® 2 u. Predigt a. d. 
Piazza S. Francesco (Lit. 5 Abb. 214). Auf d. 
einen hält B. d. Christusmonogramm, a. d. 
anderen e. Kruzifix. Auf d. Pred. unter d. Bemar- 
dinustafel, Pin., Siena, Nr. 205, M. 15. Jh., hält 
B. e. Kruzifix m. Christusmonogramm. Eine 
Taube an seinem li. Ohr inspiriert seine Predigt 
(Lit. 5 Abb. 215). Der Fleiligsprechungsprozeß 
durch Nikolaus V. b. B.s Leichnam i. Gern. d. 
16. Jh., Dublin (Lit. 9 Fig. 240). Glorie d. B. i. 
Zyklus v. Pinturicchio, Rom, S. M. in Aracoeli 
(ebd. Fig. 238). 

Lit.: 1. ° Marie IX 380ff. 484fiF.; 2. 0 Knipping I k49ff.; 
3. P. Misciatelli, Iconografia bernardiano: Diana 7 
(1932) 247ff.; 4. Katalog Ausst. Mostra bernardiniano 
nel V centenario della canonisazzione di S. B. (Siena 
1950); 5. °Kqftal T 195ff.; 6. 0 Reau III/I 219IT.; 7. BiblSS 
II 1316-21 (R. Aprile); 8. 0 Aurenhammer 343ff.; 
9. °Kaftal CS 195ff.; 10. °Braun 133-5; 11. °Keller 71-2. 

H. W. van OS 

BERNOLD von Utrecht / Bernulf von U. 
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BERNOLFUS von Mondovi (Bisch.), Mart., 
24. 3. 

Quellennachw.: DHGE VIII 863—4; BiblSS III 80—1. 

— Angeblich Bisch, v. Mondovi (Piemont), Martm 
während d. nomiann. Invasion 889-972. — Kult seit 
ältester Zeit i. e. Kap. b. Mondovi; Patr. ebd. 

Darst. : Silbernes Kopfrelqr (m. Mitra) d. 15. Jh. (?), 
Kath. i. Mondovi (Abb. Lit. 1, 79). Altargem, m. d. 
Martm i. d. alten Kirche v. Borgato (vgl. Lit. 1). 

Lit.: 1. BiblSS III 81 (A. Cardinali). G. KASTER 

BERNULF (BERNOLD) von Utrecht Bisch., 19. 7. 
(t 1054) 

Lit.: {DHGE VITT 856-7; LTkJC 2 II 260); °Doye 1130; 

° Timmers 882. 

BERNWARD von Hildesheini Bisch., 26. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. XI 996; LThK 2 II 260f.; 
F. J. Tschan, St. B. of Hildesheim, 3 Bde (Notrc Dame 
[Ind.] 1942-52); Lit. 6; c, Manns 1 504-7; BBK I 545-6. 

— * um 960 aus sächs. Hochadel; B. kam um 975 
z. Domschule v. Hildesheim, wurde 987 Erzieher 
Ottos III., 993 Bisch, v. Hildesheim. Als Reichsbisch, 
zog er n. Rom (1000-1), Flandern u. Frkr. (1007); 
t 20. 11. 1022. — Wurde i. selbstentworfenen Sark. 
i. d. Michaelsk. beigesetzt; Kanon. 1193. B. war selbst 
e. hervorragender Künstler u. Förderer kirchl. Kunst 
(B.kreuz); Erbauer d. Michaelsk. i. Hildesheim; Patr. 

d. Goldschmiede CKerler 153). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat, meist m. B.kreuz od. 
Kirchenmod., hauptsächl. i. Gebiet um Hildesheim. 
Früheste Darst. e. Autorenb. m. Dedikation an Maria: 
Evglr B.s Nr. 18 fol. 16v-17r, Hitdesh., Domschatz, 
1015 (Abb. Lit. 6, 137). B. segnend i. pontifikalem 
Meßgewand: Rathmannsmissale, 1159, ebd., Dom (Lit. 
7, 136). Mit Stab u. Buch: Thangmarsche Vita, Cod. 
regius Hannoveranus, 3. D., 12. Jh., O-Initiale (Abb. Lit. 
6, 16a). Mit Kirchenmod.: Chorschr.-Rlf, E. 12. Jh., 
Plildesh., St. Michael (O. Karpa, St. Michael, Hildes¬ 
heim [F 1965] Abb. 56); Grabplatte, um 1310, ebd., 
Krypta (Lit. 1 Abb. 28). Mit B.kreuz: Statue, um 1360, 
ebd., Sakristei (Lit. 1 Abb. 36); Rif, um 1500, Hildesh., 
Privathaus (Inv. Hildesheim II 280); Tf.-Gem. (r. 
Außenflügel), A. 16. Jh., aus Nordstemmen, heute Hann., 
Provinzialmus. (Lit. 7 Abb. 59); m. d. hl. / Epiphanius, 
Doppelstatue, um 1390, Hildesh., Dom, Nordwestport. 
(Lit. 1 Abb. 44); Statuen, um 1500/05, ebd., bisch. Kurie 
(Lit. 1 Abb. 71). B. i. Strahlenkranz: Bernwardsstab, 
15. Jh., ebd. (Lit. 2 Abb. 37). B. a. 3 liegenden Löwen: 
Statue, um 1515, Klost. Wienhausen, Kapitelsaal (H. 
Appuhn, Klost. Wienhausen [H 1955] Abb. 73). Kopf¬ 
relqr, 17. Jh., Hildesh., Domschatz (Abb. Lit. 6, 17); 
silberner B.schrein, 1751, ebd. Magdaleneuk. (Abb. 
Lit. 6, 32b). 

Lit.: 1. V. C. Habicht , Die ma. Plast. Hildesheims 
(1917); 2. E. Redslob, Dt. Goldschmiedeplast. (Mü 
1922); 3. 0 Künstle II 132f.; 4. °Reau III/l 222; 5. H. 
Jantzen , Ottonische K. (H 1959); 6. K. Algermissen, 
B. u. Godehard v. Hildesheini (Hh 1960); 7. u Braun 
136; 8. LMk 734-7. S. KIMPEL 

BERSWINB Hzgn, 1. 3. 

Quellennachw.: Lit. 1; / Odilia v. Elsaß, / Attich. — 
Verwandt m. /Leodegar; Frau d. / Attich Hzg v. 
Elsaß, Mutter d. hl. / Odilia; t 690 a. Hohenburg. — 
Kult zus. m. Attich. 

Darst.: Nur i. Zus.hang d. Ikonogr. d. hl. / Odilia i. 
Odilienteppich, 15. Jh. (Lit. 1 Tf. 25): Geburt Odilias, 
Taufe u. Tod Attichs; ähnlich i. anderen Zyklen d. Vita 
/ Odilias. 

Lit.: 1. °Clauß 45-6 196; / Odilia. P. ST1NTZI 


BERTA Übersicht 

Mehrere hll. u. sei. Äbtissinnen dieses Namens m. 
rein lokaler Kultbedcutung; daher kaum dargestellt. 
Auf Stichen als Nonne, evtl. m. Stab od. Kirchenmodell, 
Kreuz, Buch od. Lilienblüte. Zur ikonogr. Differenzie¬ 
rung vgl. die i. d. folgenden Art. nicht gesondert ange¬ 
führte Lit.: L’invocation et imitation des Saints (P 1687); 

° Wessely; M.-L. Guenebault - M. Migne, Dict. iconogr. 
des figures, legendes et actes des Saints (P 1850); °Doye I 
131; ° Zimmermann KalBen I 390 ff., H 132 f. 399 ff. 
498 f.: ü Stadler I 468-70; G. Pesendorfer: ChrKbll 77 
(1936) 21; °Torsy 84. F. WERNER 

BERTA VON AVE NAY Äbtissin, OSB, Mart., 1.5. 
(t 7. Jh.) 

Lit.: ( BiblSS III 89-90); °Detzel II 203; Stich i. Cab. 
des estampes, Par., Coli, des St. I fol. 169. 

BERTA von Biburg OSB, sei., 6. 8. 

Quellennachw.: °Zimmermann KalBen IV 73; °Torsy 
84; BiblSS III 90. — Mutter u. Schwester / Eberhards v. 
Salzburg, Stifterin u. 1. Priorin v. Biburg. 

Darst.: Als Matr. m. Buch a. ihrem Grabstein d. 12. 
Jh., Biburg (Kdm. Bayern, Nd-Bayem VII Abb. 86; 
S. H. Steinberg, Die Bildnisse geistl. u. weltl. Fürsten u. 
Herren [L 1931] 74 Abb. 74). Junge Adelige m. Stiftungs- 
brref: Stich i. °Rader Bav (dt.) II 167. 

Lit.: 1. °Detzel II 203-4; 2. Yh. d. Hist. Ver. f. Nd.- 
Bayem 53 (1967) 80ff., 60 (1927) 54ff.; 3. G. Pesendorfer: 
ChrKbll 77 (1936) 21. F. WERNER 

BERTA VON BINGEN Witwe, sei., 15. 5. (28. 11. 
Eibingen) (t 2. H. 12. Jh.) 

Lit.: (Mutter / Ruperts; vgl. //SS Maii III [1736] 
503ff.; BiblSS in 88; Pesendorfer: ChrKbll 77 [1936] 
21; °Butler n 322; °Torsy 85); Stich, Slg G. Pesendor¬ 
fer; e. Gern. d. Schmerzhaften Mutter Gottes m. Hll., 
1645, aus Eibingen, Rochuskap. b. Bingen, zeigt B. 
ebenfalls (vgl. ° Künstle II 309). 

BERTA VON BLANGY Rekluse, 4. 7. (t 725) 

Lit.: (S. Decobert , St. B. et son abbaye de Blangy-sur- 
Temoise [Lille 1892]; BiblSS III 90); Stich b. ° Cahier 1 
Fig. 360. 

BERT(H)A von Cavriglia OSBVall, sei., I. Sonntag i. 
August (t 1163) 

Lit.: c Kerler 43 288; BiblSS III 90-1 (Stich d. 19. Jh.). 

BERTHARIUS von Astino Abt, OSBVall, sei, 
9. 6. 

Quellennachw.: BiblSS III 96. — Einer d. ersten 
Schüler d. / Johannes Gualbertus; gründete 1107 d. 
Klost. S. Sepolcro i. Astino (b. Bergamo), dessen erster 

Abt B. war; t 1126. — Kult i. OSBVall. 

Darst.: Als Mönch m. d. Modell seiner Abtei: Gern, 
d. 17. Jh., Vallombrosa, Abtei (Abb. BiblSS III 95). 

K. G. KASTER 

BERTHARIUS von Montecassino Abt, OSB, 
Mart., 22. 10., 26. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 II 264; BiblSS III 92—5. — 
Abt d. Klost. Montecassino, erwirkte 877 dessen Ex¬ 
emtion; trat als Dichter hervor; 884 bei d. Zerstörung d. 
Klost. durch Sarazenen ermordet. 

Darst.: Als OSB-Abt, thronend, v. Martt. umgeben: 
Tfb. v. A. da Salerno, Montserrat (vgl. Lit. 5). Der 
Freskenzyklus m. Darst. aus seinem Leben i; d. B. 
geweihten Kap. i. d. Bas. zerstört (vgl. Lit. 1). 

Lit.: 1. /. Caravita , I codici e le arti a Montecassino 
ITT (Montecassino 1870) 592-5; 2. ° Ricci 101; 3. °Reau 
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III/l 222; 4. BiblSS III 95-6 (A. Lentini); 5. A. PantonU 
Due pitture di Andrea da Salerno: Miscellanea Gino 
Chierici (Caserta 1962). V. MAYR 

BERTHARIUS von San Sepolcro AB. v. Astino 

BERTHOLD OCarm, Übersicht 

9 % 

Ln d. nicht umfangreichen Ikonogr. d. hl. B. OCarm 
herrscht über d. Identität (wie überhaupt über d. An¬ 
fänge d. OCarm) hagiogr. Unklarheit. Einmal wird e. 
Eremit / B. (von Kalabrien) verehrt, der d. Einsiedler¬ 
gemeinschaft begründete, die erst später d. Regel v. hl. 
Albert v. Jerusalem erhielt, bezeugt durch d. Ber. d. 
griech. Mönchs Phokas, der 1177 d. Karmel besuchte. 
Der Karmelit Philipp Roboti erw. i. seinen Epistolae 
Cyrilli 1378 e. ersten Gcncralprior AB. Malafaida 
(der Lombarde), Bruder d. Aimericus v. Antiochien 
(der n. anderer Leg. d. Regel gestiftet haben soll); ders. 
B. wird um 1400 v. Johannes Grossi i. seinem Viridarium 
als A Brocardus bez., während B. hier als 4. Gcneral- 

prior angesehen wird (vgl. °£mond 186-8). 

G. KASTER 

BERTHOLD von Garsten Abt, OSB, 27. 7. 

Quellennachw.: “Stadler I 472; LThK 2 II 266; BiblSS 
III 109-10; Sacra Congregatio pro causis Sanctorum: 
Lincien, Confirmationis cultus ab immemorabili tem¬ 
pore praestiti servo Dei Bertholdo, primo abbali 
monasterii Garstensis O.S.B. „Sancto“ nuncupato (R 
1968); J. Lenzenweger, Kultanerkennung f. B. v. 
Garsten: Stud. u. Mitt. z. Gesch. d. OSB-Ordens 82 (1971) 
409-25. — Stammte aus der Ministerialenschicht, Mönch 
z. St. Blasien (Schwarzwald) u. Prior v. Göttweig, bevor er 
spätestens 1111 Abt i. Garsten wurde; führte dort d. 
cluniazens. Reform durch; t 1142. — Grab i. Garsten, 
Kanon. 1970. 

Darst.: Im Habit a. d. Grabplatte, A. 14. Jh., i. d. r. 
1. Seitenkap. d. Klost.kirche Garsten; ebd. d. Altar¬ 
blatt v. Karl v. Reslfeld, 1686 (^Schnell Kifü Nr. 503, 
2). In Kukulle als Abt m. Stab u. Buch, a. dem als 
Attr. zwei Fische liegen: Skulpt. d. 1. r. Seitenaltars, 
1773, d. Klosterkirche i. Göttweig (Abb. ÖKT 1 [1907] 
Tf. XXIII); Sandsteinskulpt. ebd. i. Erdgeschoß d. 
Kaiserstiege. — Das Fischwunder als Szene a. d. 
Kupfst., 1675/77, v. E. Ranbeck (Augsburg) im Calen- 
darium Benedictinum. 

Lit.: 1. n Braun 136; 2< J. Perndl, Abt B. v. Garsten 
(gest. 1142) in der Kunst: ChrKbll 83 [1942] 1-23 (Lit. u. 
Abb.); 3. ° Reau III/l 223; 4. J. Lenzenweger, B., Abt v. 
Garsten: Forsch, z. Gesch. Oberöster.s 5 (1958) Lit.; 
5. 0 Keller 73. V. MAYR 

BERTHOLD von Kalabrien OCarm, 29. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 II 266.—Nach d. Trad. e. 
Kreuzfahrer, der um 1155 n. d. Karmel kam u. hier als 
Einsiedler, v. 1185 an als Vorsteher e. Einsiedlergruppe 
(PG CXXXTTI 961) lebte; t 1188. Die Gemeinde nahm 
1205/14 d. Regel d. hl. A Albert v. Jerusalem an (Be¬ 
gründung d. OCarm). 

Darst.: Erst i. Barock nachweisbar. In Ordenshabit 
u. Chormantel: Gern. d. Hll. d. OCarm, Kirche d. Bar- 
füßerkarmeliten, Gent, 17. Jh.: B. legt d. Gottesmutter 
e. Modell d. Kirche zu Füßen. Kupfst. v. Theodor Galle, 
um 1620: m. Buch u. Lilie i. Händen. Rif am Beicht¬ 
stuhl i. d. Stephanskirche, Gent, m. Attr. Ring m. 12 
Sternen u. 3 Blumen (seine beliebte Andacht: 3 Vater¬ 
unser u. 12 Ave-Maria; vgl. Lit. 1). Statue i. d. Gallus- 
kirche, Prag, um 1740: B. tritt a. seinen Harnisch (Ver¬ 
zicht a. sein Ritterleben; vgl. Lit. 2). 

Lit.: 1. °£mond 51 186-7 214; 2. J. Myslivec , Der 
Altstädter Karmel (tschech.): Staletä Praha 4 (1969). 

J. MYSLIVEC 


BERTHOLD von Livonia Bisch., SOCist, Mart., sei., 
21. 10. (t 1196) 

Lit.: (BiblSS III 110-1); Stich d. 20. Jh., Abtei West- 
malle (Abb. ebd. 111). 

BERTHOLD der Lombarde Generalprior, 
OCarm, 29. 3. 

Quellennachw.: DHGE VIII 960-3; BiblSS III 106-8. 
— * um 1130 i. d. Lombardei; zweiter Generalprior d. 
OCarm; starb um 1195 a. d. Karmel. Sah i. e. Vision, 
wie Mitgl. seines Ordens v. d. Sarazenen erschlagen 
wurden. — Relqq. i. Wädimes-Siäh. Verehrung im 
OCarm 1564 v. Generalkapitel vorgeschrieben. 

Darst.: Im Ordenshabit (m. Buch od. Schwert) i. d. 
Vision der Martt.: z. B. Holzschn. aus Höre bte Maria 
Virg. secundum usum Hierosolymitanum (Lyon 1516) 
(Abb. BiblSS III 105). 

Lit.: 1. °£?nond 188 206 K. G. KASTER 

BERTHOLD von Regensburg OMin, sei., 14. 
(13.) 12. 

Quellennachw.: Bavaria Franciscana Antiqua II 
(Landshut 1956) 16-8; R. Bauerreiß, Kirchengesch. 
Bayerns IV (St. Ottilien 1953) 194-6; LThK 2 II 267—8; 
BiblSS III 112-4; G. Schwaiger (Hrsg.), Bavaria Sancta 
II (Rb 1971) 163-71; °BBK I 553-4. — * um 1210 i. od. 
um Regensburg, 1226 Ordenseintritt, Schüler d. Bruders 
David v. Augsburg; 1250-57 Missionsreisen n. Nieder- 
bayern, an d. Mittelrhein u. i. d. Schweiz; 1259 a. Bitten 
Urbans IV. n. Östr., Böhmen, Ungarn, Paris. Größter 
Volksprediger d. dt. MA (F. Pfeiffer - J. Strobl, B.s v. 
Regensburg vollst. Ausg. seiner dt. Predigten [W 
1862-80]); t 14. 12. 1272 i. Regensburg; bestattet i. d. 
Onofriuskap. d. Minoritenkirche, durch Bisch. Albert IV. 
1626 Relqq.erhebung u. Transl. i. d. Dom (P. P. Minges, 
Gesch. d. Franziskaner i. Bayern [Mü 1896] 35f,). 
Nie kanonisiert, Verehrung bis ins 17. Jahrhundert. 



Predigt Bertholds von Regensburg , Zeichnung einer 
Predigthandschrift, 1447, Wien, Hofbibliothek 








397 


Berthold von Regensburg — Bibiana von Rom 


398 


Darst.: Selten; i. OFM-Habit m. Buch u. Predigt¬ 
gestus: Grabepitaph (Abb. H. Graf v. Walderdorff, 
Regensburg i. seiner Vergangenheit u. Gegenwart [Rb 
1S96] 243), Ritzzchg i. d. Minoritenkirche (C. W. Neu¬ 
mann, Der Grabstein d. Bruders B. v. Regensburg: Ver¬ 
handlungen d. hist. Vereins v. Oberpfalz u. Regensburg 
39 [1885] 257-60); Fresko i. Chor d. Barfüßerkirche i. 
Regensburg v. 1514 (Abb. Bavaria Franciscana Antiqua 
II 37). Der Kupfst. R. Sadelers zeigt B. predigend 
(° Räder Bav II [Au 1714] 233), während vor ihm e. 
Frau stirbt u., wiedererweckt, ihre Sünde bekennt (ihre 
Höllenvision im Fenster sichtbar). Ein Hinweis a. d. 
Wirkmächtigkeit v. B.s Predigten. Die Predigtszene 
bereits 1447 als Min. e. Predigths. B.s (Abb. Schwaiger, 
aaO. 192) ®. 

Lit.: 1. J. E. Stadler , Vollst. HU.-Lexikon (Au 1858) 
472; 2. M. Jocham , Bavaria Sancta II (Mü 1892) 194—8; 

3. 0 Wessely 104 (16. 6 .); 4. °Detzel II 204; 5. °Doye I 

132-3; 6 . M. Hartig, Unsere hll. Vorbilder (Mü 1947) 
55 . M. LECHNER 

BERTIN von Artois OSB, 5. 9. 

Queüennachw.: LThK 2 II 269—70; BiblSS III 101—2. 
— * um 615, war Mönch i. Luxeuil; ließ sich m. Mum- 
momenus u. Ebertram i. e. Barke ohne Ruder u. Segel 
treiben u. landete a. d. Flußinsel Sithiu (St-Omer), wo er 
e. Klost. gründete (St-Bertin). Zu seinen Wunder¬ 
heilungen gehört die d. Leuden Waldemar, dessen 
gebrochenes Bein er m. aus e. leeren Tonne geschöpftem 
Wein heilte; Tod 689. — Seine Relqq. befinden sich i. d. 
Kirche St-Denis zu St-Omer, dessen Patr. B. ist. 

Darst.: Attr.: Barke ohne Mast. — Als Abt zw. zwei 
Hll.: Min., A. 11. Jh., Boulogne (Abb. Les manuscrits ä 
peintures en France. Kat. Bibi. Nat. Par. [1954] Tf. 13). 
Szenen aus seiner Vita a. zwei Altarflügeln v. Maimion i. 
Bin u. London (Abb. ZKg 18 [1955] 116); Relqq.schrein 
v. L. Blondel i. Dijon (Abb. BiblSS III 103). 

Lit.: 1. °Detzelll 204; 2 . 0 Künstle II133; 3 . 0 Ricci 101; 

4. G. de Tervarent, Le diptyque de Saint-Bertin au Musfce 
de Dijon (P 1931); 5. °Reau III/l 223-4; 6 . BiblSS III 
102-23 (M. C. Celletti). L. CHÄTELET-LANGE 

BERTONI Jakob Philipp B. 

BERTRAND / Ludwig B. 

BERTRANB von Aquileja (von Udine) Bisch., 
sei., 6. 6. 

Queüennachw.: LThK 2 II 271; BiblSS III 122—7. — 
* um 1260, Dr. iur. utr., Prof. i. Toulouse. 1334-50 
Patriarch v. Aquileja, 1350 a. Anstiften d. Grafen v. 
Görz ermordet. — Grab i. Udine. 



Bertrand von Aquileja , Liegefigur, A. 18. Jh., von Torretto 
Giuseppe unter der Mensa des Hochaltars im Dom zu 
Udine 


Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Stab, Mitra u. aufge¬ 
schlagenem Buch, i. e. Gern, von Giovanni da Udine, 
Dom, Udine (Abb. BiblSS III 126), v. °Berenson Ven I 


490 u. Lit. 4, 22 als / Hermagoras bezeichnet. Sicher 
stellt ihn d. Liegefig. i. d. Mensa d. HA d. Kath., A. 18. 
JTi., v. T. Giuseppe dar ®. Die Szenen d. Area des B. m. 
Darst. d. Vita d. A Hermogenes (Abb. Lit. 4, 10 13-16). 
Zwei Tfbr., ebd.: B. teilt Brot aus, u. B. wird ermordet 
(Abb. Lit. 4, 33 34). 

Lit.: 1. °Detzel U 205; 2. °Doye I 133; 3. ° Ricci 
101-3; 4. C. Someda de Marco, La Tomba del Beato 
Bertrando (Udine 1950). V. MAYR 

BERTRAND von Comminges Bisch., 16. 10. 

Queüennachw.: LThK 2 II 271-2; BiblSS III 129-32. 
— Kanonikus u. Archidiakon i. Toulouse, 1073 Bisch, 
v. Comminges (Hauie-Garonne), baute d. Kath. aus u. 
führte dort Regularkanoniker ein; t 1123. 

Darst.: Ausschließlich i. Comminges. Als Bisch, 
hinter d. Mad. stehend b. d. Anbetung d. Kge auf d. 
Tymp. i. St-Bertrand-de-Comminges (Abb. Lit. 4, 129). 
B. segnet einen Baum: Chorgest. ebd. (Abb. Lit. 4, 
131). 

Lit.: 1 . °Detzel II 205; 2. °Doye I 134; 3. °Reau III/l 
225; 4. BiblSS III 132 (J. C. Didier). V. MAYR 

BERTRAND von Mans Bisch., 30. 6 . (t 623) 

Lit.: (. BiblSS III 136-7); n. °Reau III/l 225 stellt e. 
Glasfenster d. 13. Jh. i. Chor d. Kath. v. Mans B. dar 
(A. Ledrue, La cath. St-Julien du Mans [Marners 1900] 

423). • 1 

BERTRAND von Udine / B. von Aquileja 

BERTUIN von Malonne Bisch., 11. 11. 

Queüennachw.: LThK 2 II 272-3; BiblSS III 137-9.— 
* i. England, Mönch i. Norfolk, Missionsbisch, i. 
Gebiet d. Sambre; Gründer d. Abtei Malonne (Belgien), 
starb ebd. 698 (?). — Relqq. i. Malonne. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, m. Mitra: Relqq.büste d. 

18. Jh., Kath. i. Malonne (Abb. BiblSS III138). 

K. G. KASTER 

BESHAI (Abba Bishoi) Mönch, 2. 6. 

Queüennachw.: °Fenoyl 169; vgl. Lit. 1. —Mönch d. 
Wüste v. Skete. 

Darst.: Als Mönch m. übergezogener Kapuze, Kreuz¬ 
stab u. Buch i. d. Min., 932, i. d. Hs. aus d. Klost. 
Deir es-Suriani, BritM Ms. Add. 14594 fol. 1 (Lit. 1 II 
Tf. 150.2). 

Lit.: 1. °Leroy I 420. K. G. KASTER 

BETTINI / Antonius B. 

r 

BIBIANA von Rom Jungfrau, Mart., 2. 12. 

Queüennachw.: D. Fedini, La Vita di S. Bibiana, 
Vergine e Martire Romana (R 1627); °Delehaye Legen¬ 
des 52-3 59 124 130-43 260-3; vgl. LThK 2 II 416, 
BiblSS III 177-81. — Römische Mart., unter Julian mit 
15 Jahren z. Tode gegeißelt. — Unter d. Kultstelle d. 4. Jh. 
wurde 1624 ihr Leichnam wiedergefunden. Pulver v. d. 
Porphyrsäule ihrer Geißelung u. Minzkraut v. ihrem 
Grab dienten bis ins 18. Jh. gg. Fallsucht ( a Kerler 83 
206 215 366 372). 

Darst.: Ein Fresko i. S. Crisogono, Rom, zeigt sie i. 
reichem Gewand zw. 2 Säulen, m. Schleier u. Krone 
(Lit. 7 Abb. 242). Bernini stellte ihre Statue i. e. Nische 
des HA ihrer v. ihm erbauten Kirche (u. schuf damit e. 
neuen Typus d. Hl.altars), vollendet 1626 ®: Säule d. 
Martm als Stütze, Minzkraut z. ihren Füßen; sie trägt d. 
Mart.palme u. blickt m. d. Ausdruck e. „anima beata“ z. 
Himmel (vgl. H. Kaufmann, G. L. Bernini [B 1970] 78 ff. 
Abb. 41 a, b). Gleichzeitig voüendete P. da Cortona an 
d. Langhauswänden Fresken m. Szenen aus ihrem 
Leben u. Martm (vgl. G. Briganti, P. da Cortona 
[R 1962] 167ff.; Abb. Lit. 8 , 179-80). Die Kirche d. hl. 
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B. wurde vor allem als ikonol. Ensemble einflußreich. — 
Bei e. Darst. d. Gefangennahme v. N. Prem, 1512/15, 
i. St. Florian (Abb. Gotik i. Nd-Österreich [W 1963] 
Abb. 123) ist unsicher, ob B. dargestellt ist. 

Lit.: 1. °Detzel II 205-6; 2. ° Künstle II 135; 3. 0 Ricci 
103; 4. E. Doncken, Der Kultus d. hl. B. i. Rom: RivAC 
13 (1937); 5. °Roig 62-4; 6. c Reau I1I/1 226-7; 7. °Kaftal 
CS 200; 8. BiblSS III 181 (M. C. Celletti). 

W. BRAUNFELS 



Bibiana von Rom , Statue, 1626, von G. L. Bernini, Hoch¬ 
altar von S. Bibiana, Rom 


BIBIANUS von Sebaste Mart., 9. 3. / Vierzig 
Märtyrer von Sebaste 

BIBUS von Alexandrien Mart., 6. 9. / Faustus, 
Biblis und Gefährten 

BIGAZZINI Z Paulus B. 

BILHILDIS Äbtissin, OSB, 27. 11. 

Quellennachw.: J. Gropp, Vita S. B. (Würzburg 1827); 
LThK 2 II 475-6; BiblSS III 188-9; vgl. Lit. 2. — Nach 
d. Leg. Witwe d. gefallenen Hzg Hetan I. v. Thüringen; 
Gründerin d. Frauenklost. Altmünster i. Mainz. — 
Verehrung i. Mainz u. Veitshöchheim b. Würzburg. 

Darst.: Älteste Darst. als Äbtissin a. e. Kreuzosten- 
sorium d. 15. Jh. (E. Jungk, Zur Gesch. u. Rechtsnatur 
d. Mainzer Universitätsfonds [Mz 1938] Tf. V). — 
Als Äbtissin m. Kirchenmodell a. d. Arm, m. Nonnen 
unter d. Mantel (n. Art d. Schutzmantelmadonna): 
Kirche i. Ockenheim, 15. Jahrhundert. Darst. d. 18. Jh.: 
Hausfig., Mainz (Schillerstr.); dass. Marienborn, kath. 
Kirche. — Als Äbtissin i. Fürstenhermelin m. Kirchen¬ 
modell: Steinfig., 1723, Altertumsmus., Mainz (Lit. 1 
Abb. 61); Stich, um 1730, v. B. A. Cöntgen ®; Relqq.- 
büste v. B. Zamels, Kirche i. Veitshöchheim (Lit. 
3 Abb. 35). — Als Klost.stifterin i. e. Gern. d. Schweiß¬ 


tuchaltars, Mainz, St. Emmeran, 18. Jh. — Als Helferin 
v. Kranken: Gern., Kirche in Appenheim (Krs Bingen), 
18. Jahrhundert. 



Bilhildis als Äbtissin im Fürstenhermelin als Stifterin 
des Klosters Altmünster , Stich von Bartholomäus Anton 
Cöntgen, um 1730 

Lit.: 1. ° Braun 137-8; 2. 0 Reau III/1 227; 3. F. Arens , 
Darst. u. Kult d. hl. B. z. Veitshöchheim b. Würzburg: 
Mainfränk. Jb. f. Gesch. u. K. 13 (1961) 63-100; 4. °Z/m- 
mermann KalBen III 362-3. F. ARENS 


BIRGITTA von Holland OP-Terziarin, sei., 23. 7. 

Quellennachw.: F. H. Choquet, Sancti Belgii Ord. 
Praedicatorum (Douai 1619) 248-51; c Stadler I 514; 
LThK 1 II 560-1. — Stigmatisierte niederl. Mystikerin i. 
Witwenstand aus d. 3. Orden d. hl. Dominikus; t um 
1390. 


Darst.: Am durch Durchzchg überl. OP-Stammbaum 
i. Kreuzgang d. OP-Klosters Leipzig, 1515, abgebildet m. 
Inschrift als stigmatisierte OP-Terziarin m. schwarzem 
Schleier zus. m. / Agnes v. Montepulciano, / Cäcilia 
Romana u. / Margaretha v. Ungarn. 

Lit.: 1. c lValz Dominikanerstammbäume 261 Abb. 7. 


M. LECHNER 


BIRGITTA von Schweden 8 . 10. (in Schweden 
7. 10.) 

Quellennachw.: Texte: Revelationes celestes, b. Bar- 
tholomeus Gothan, Lübeck 1492: vgl. LThK 2 II 486; 
BiblSS III 439-530; °Manns II 142-4. — Vita: * um 
1303 z. Finstad i. Uppland; war verwandt m. d. schwed. 
Königshaus. Seit früher Jugend Visionen. 1335 Hof¬ 
meisterin d. Gemahlin d. Kg Magnus Eriksson. Unter¬ 
nahm um 1342 m. ihrem Gemahl Ulf Gudmarsson 
(Vermählung 1316) e. Pilgerfahrt n. Santiago de Com- 
postela. Nach Ulfs Tod 1344 ließ sie sich i. Zisterzienser- 
klost. Alvastra nieder u. vernahm d. Vision, Gottes 
Braut u. Mittlerin (,,sponsa mea et canale meum“) zu 
sein, sowie zahlreiche Offenbarungen. Anregung f. d. 
Gründung d. neuen Ordens f. Mönche u. Nonnen sowie 
d. Regel d. Doppelklost. durch d. Besuch d. Klost. 
Fontevrault a. d. Rückreise v. Spanien. 1346 schenkte 
Kg Magnus Eriksson f. d. zu gründende Klost. u. a. d. 
Königsgut Vadstena (Östergötland). 1370 bestätigte 
Urban V. d. Ordensregel u. d. v. B. gegr. Kloster. — 
Kult: Dorthin überführte 1374 ihre Tochter, die hl. 
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tharina v. Schweden, d. Leichnam B.s m. Ausnahme 
1 \ jtuqs. 1373 erschien d. erste Vita. Karl TV. bat 1377 
e ' d. Kanon. (Lit. 10, 57). Bonifaz IX. sprach v. B. 

U tiam ab aquilone aliquid boni esset“ (Lit. 8, 372). 
Tsiach d. Heiligsprechung 1391 breitete sich d. Orden i. 

anz Europa aus. B. ist Patr. d. Pilger u. f. gute Sterbe¬ 
stunde (°Kerler 277 361). 

Darst.: Attr.: Äbtissinnenstab, Buch, zuweilen 
Schreibgerät u. Kreuz; Herz m. aufgemaltem 
Kreuz od. Herz m. daraus hervorwachsendem 
Kreuz; Pilgerstab, -tasche, -hut. Ihre Nonnen¬ 
tracht besteht aus grauem Rock, e. Kutte u. e. 
weißen, d. Stirn u. d. Wangen bedeckenden 
Schleier. Darauf liegt e. Bügelkrone m. fünf roten 
Flecken (Christi fünf Wunden). — Einzeldarst.: 
Als sitzende Nonne m. Buch: Holzskulpt. v. 1440; 
m z. Himmel erhobenem Blick: Holzskulpt. v. 
J. Junge (?) 1435, beide i. Vadstena (Abb. Lit. 12 
Tf. XVI XI). Als Nonne, sitzend m. Tintenfaß 
sowie m. e. Buch, i. das sie schreibt: Holzskulpt. 
aus d. Zeit um 1500, N. Y., MetMus. (Abb. Lit. 3, 
139). Auf e. Holzschn. d. 15. Jh. i. Prag, Bibi. 
Metropol. (Abb. Lit. 9, 439), ist d. vor e. Pult 
sitzende B. umgeben v. Darst. d. Marienvision, 
Krone u. Löwenwappen (Hinweis a. ihre Bezie¬ 
hung z. schwed. Königshaus) u. Wappen m. 
SPQR (Romaufenthalt) sowie d. Pilgerflasche. 



2 Birgitta von Schweden reitet in Vadstena ein , wobei 
eine Schriftrolle von Maria zu Birgitta führt , Miniatur, 
1 . H. 14. Jh., zum Liber Celestis, Turin Nationalbiblio- 


thek Ms I. III. 23 



1 Birgitta von Schweden empfängt im Kloster von Alvastra 
die himmlische Vision; vor ihr knien Papst und Kaiser , 
Gemälde des Topler-Marstaller-Epitaphs, um 1500, 
Nürnberg Germanisches Nationalmuseum 

Ein Gern. v. Mstr d. Heilsbronner Altars, 2. H. 
15. Jh., GNM (Abb. Lit. 6, 800), zeigt B. am 
Schreibpult, über ihr a. Wolken Christus, Maria 

u. d. hl. Agnes, vor ihr Papst u. Kaiser kniend, 
Pilgerhut u. -tasche hängen an d. Stuhllehne ®L 
Umgeben v. Geistlichen, denen sie d. Ordensregel 
übergibt: Altarbild v. G. A. Sogliani i. Flor., Gail. 
dell’Accad. (Abb. Lit. 9, 466). Kniend als Nonne, 
die a. d. Stimme d. Himmels hört: Skulpt. v. S. 
Maderna i. Rom, S. Paolo f. 1. m. (Abb. Lit. 9, 

490). 

Ikonogr.: Mit d. Aufkommen d. Buchdruckes 
wird Augsburg ,,geradezu ein Zentrum der Bir- 
gitten-Illustration“ (Lit. 15, 69). Ein Holzschn. 

v. A. Sorg v. 1481 (Abb. Lit. 15, 27) i. Tript.form 
zeigt i. Mittelstück B. m. Engeln, über ihr d. 
Schmerzensmann u. Maria m. d. Kind u. a. d. 
Außenteilen Schwestern u. Brüder i. Ordens¬ 
tracht. — Die Ausg. d. Liber cel. revel. gaben 
Anlaß, a. d. Titelbildern d. Vision B.s darzustellen. 
So empfängt die i. d. Stadt Vadstena a. e. Schim¬ 
mel einreitende B. v. Maria e. Schriftrolle, wäh¬ 
rend e. zweite Schriftrolle v. Christus z. e. OP- 
Mönch führt, der a. e. Leiter steht. Das nicht 
mehr erhaltene Bl. befand sich i. d. Bibi. Naz. i. 
Turin (Abb. Lit. 8 II 122) ® 2 . Ebenfalls 14. Jh. d. 
Titelbild z. Liber cel. I in N. Y. Morg. Libr. M. 
498 f. (Abb. Lit. 8 II122), a. dem B. d. himml. Ein- 
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gebung i. Form v. Strahlen erhält, die v. Christus 
u. Maria ausgehen, welche über zwei Reihen v. 
Hll. u. Aposteln thronen. — Die Vision, die B. 
i. d. Geburtsgrotte i. Bethlehem hatte, beeinflußte 
maßgeblich d. Weihnachtsdarstellungen. Maria 
kniet i. weißem Kleid u. m. herabhängendem 
Haar betend vor d. nackten Kind, das v. Strahlen 
umgeben ist. B. ist anwesend, sie betet u. sieht d. 
Geburt als Vision. Das älteste erh. Fresko m. d. 
Darst., E. 14. Jh., i. Flor., S. M. Novella (Abb. 
Lit. 6, 802). Mstr Francke machte d. alles Über¬ 
strahlende d. Kindes z. e. wesentlichen Bestand¬ 
teil seiner Anbetungstafel a. d. Hamburger Tho¬ 
masaltar d. Englandfahrer (Abb. G. Dehio, II. 
604). Auf d. Weihnachtsbild v. H. Baidung Grien 
i. Freiburger Münster ist ebenso d. Einfluß d. 
Vision B.s zu beobachten (Lit. 5), wie d. Regen¬ 
bogen b. d. Stuppacher Mad. n. d. Offenbarungen 
B.s Maria meint, die „in beständigem Gebet über 
der Welt steht, wie der Regenbogen über den 
Wolken“ (Lit. 14, 14). 

Lit.: 1. "Künstle II 135-7; 2. n Ricci 110f.; 3. ° Braun 
138—41; 4. D Kaftal T 217-22; 5. C. Koch , Baidungs klass. 
Periode: Sber. Kgl. Gesell. Berlin (1952) 22; 6. LMk 
804-8 (G. Wentzel); 7. ° Reau II1/1 246-8; 8. C. Norden¬ 
falk, Saint Bridget of Sweden as Represented in Illumi- 
nated Mss.: FG E. Panofsky (NY 1961) 371-93; 
9. BiblSS III 530-2 (M. C. Celletti); 10. O. Reber , 
Die Gestaltung d. Kultes weibl. Heiliger i. Spät-MA, 
(Hersbruck 1963); 11. 0 Kaftal CS 233-40; 12. A. Lind- 
blom, Kult och Konst i. Vadstena Kloster (Sto 1965); 
13. " Aurenhammer 374-84; 14. L. Behling, Neue Forsch, 
z. Grünewalds Stuppacher Maria: Pantheon 26 (1968) 
11-20; 15. K. Haupt, Mystik u. K. i. Augsburg u. i. 
östl. Schwaben während d. SpätMA: Zs. hist. Ver. f. 
Schwaben 59/60 (1969) 1-100; 16. °Soares Nr. 04854 
04857-64; 17. ° Keller 74-5. V. MAYR 

BIRINUS A Berinus von Dorchester 

BISCHÖFE, heilige 

Das Wort „B.“ geht auf das griechische imoxonoc, (= 
Aufseher) zurück. 

Die B. haben in den Hierarchien der röm.-kath. 
Kirche u. der Orthodoxen Kirchen d. höchsten Weihe¬ 
grad; ihre Hirtengewalt ist der d. Papstes, in den auto- 
kephalen Kirchen d. Ostens der des Patriarchen unter¬ 
stellt. Sie gelten als Nachfolger der Apostel. 

Die Position des Bischofs als des einzigen Leiters der 
christlichen Gemeinde einer Stadt (und der umliegenden 
Dörfer) (Einepiskopat) hat sich erst allmählich heraus¬ 
gebildet (ThWNT n 611 ff., Beyer); Apg 20, 28 werden 

noch alle ephesinischen Ältesten (TupeoßuTepoi) gemein¬ 
sam auf ihre Aufgabe als Aufseher (e7Uoxo7ioi) hinge¬ 
wiesen (vgl. Tit 1, 5 7). Phil 1, 1; 1 Tim 3, 2; Tit 1, 7; 
Did 15, 1; 1 Clem 44 erscheint 87uoxo7io<;als Amtsbe¬ 
zeichnung, doch ist der Einepiskopat erst in den Briefen 
des Ignatius von Antiochien (geschrieben wahrschein¬ 
lich zwischen 110 und 117) vorausgesetzt. Ignatius 
kennt bereits die drei Kategorien von Gemeinde¬ 
beamten: Diakone, Presbyter und Bischöfe (Magn 
13, 1; Smym 12, 2; Philad 7, 1 u. ö.); seine Intention, 
die Stellung des Bischofs zu einer monarchischen auszu¬ 
bauen (Magn 6, 1; Trall 2; Smym 8, 1; Polyk 6, 1 u. ö.). 


setzte sich in der Folge immer stärker durch. Vornehm¬ 
lich Calixt, Cyprian und Leo I. versuchten, die Ver¬ 
mehrung der Vollmachten des Bischofs zu begründen. 

Ikonologisch wichtig geworden sind die beiden Bild¬ 
vorstellungen des Bischofs als Hirten (ausgehend von 
1 Petr 2, 25, wo Christus als „Hirt und • znioxonoc, 
eurer Seelen“ bezeichnet wird, und von Apg 20, 28; 
vgl. 1 Petr 5, 1 f.) und der Bischöfe als Säulen der Kirche 
(nach Gal 2, 9 galten die Apostel Jakobus, der Herren¬ 
bruder, Petrus und Johannes, der Sohn des Zebedäus, 
als „Säulen“; vgl. zu diesem Begriff auch Apk 3, 12; 
^ Bischof [LCI I]). 

Kern der Bischofsweihe wie der jeder Ordination ist 
die Handauflegung (für Bischöfe erstmals bei Hippolyt, 
Apostolische Tradition [um 220] bezeugt). Hinzu kam 
das Auflegen des Evangelicnbuchs auf Nacken und 
Schulter (vgl. die Darstellung auf dem Heribertschrein, 
Köln-Deutz, um 1167), heute nur noch in den Ost¬ 
kirchen üblich, sowie die Übergabe von liturgischen 
Kleidungsstücken: Mitra (seit d. Ende d. 13. Jh.), im 
Osten außerdem d. liturg. Obergewand, heute d. Sakkos 

u. d. Omophorion und Insignien, im Westen Ring und 
Stab (beides aus german. Brauch), im Osten Brustkreuz 
und Panhagia. Ferner die Salbung v. Haupt und Händen 
(aus d. gallischen Ritus [Missale Francorum um 725]), 
erstmals bezeugt in der Vita der hl. Brigida von Kildare, 
wahrsch. um 650 (R. Kottje, Studien zum Einfluß d. AT 
auf Recht u. Liturgie d. frühen MA [1964] 99), die im 
Osten nicht üblich ist. Die Bischofsweihe ist stets mit d. 
Messe verbunden bzw. in sie eingefügt, im Osten nach 
dem Kleinen Einzug. Dem Konsekrator assistieren in der 
Regel zwei Bischöfe. Darstellungen von Bischofsweihen 
vgl. °Leroquais Pont Tf. 38, 43, 62, 119, 135. 

Heilige B. spielen in d. Geschichte der Hll.Verehrung 
eine bedeutende Rolle. Im 2./3. Jh. wurden nur Martt. 
als Hll. verehrt; unter diesen waren viele Bischöfe: 
Ignatius von Antiochien, Polykarp von Smyrna (f zwi¬ 
schen 155 und 169); MartPol 18, 3 gilt als der älteste 
Beleg für christl. Hll.verehrung, ist aber wahrscheinl. 
späterer Zusatz (vgl. H. v. Campen hausen, Bearbei¬ 
tungen und Interpolationen des Polykarpmartyriums: 
Sitzungsber. d. Heidelberger Akad. d. Wiss., Phil.-hist. 
Klasse [1957] 28-31); ferner Valerius v. Trier, Cyprian 

v. Karthago sowie Dionysius v. Paris. Nach der Ver¬ 
folgungszeit setzte sich auch die Verehrung von B. m. 
heiligmäßiger Lebensführung, als A Bekenner durch. 
Der erste offiziell kanon. Hll. war d. Bisch, u. Bek. 
Ulrich v. Augsburg (890-973), dessen Verehrung am 
29. 1. 993 v. Papst Johannes XV. a. d. Lateransynode 
gestattet wurde. 

Darst.: Typus: Die Darst. hll. B. sind in 3 Traditions¬ 
gruppen zu unterteilen: d. Darst. bis zum 7. Jh. (über¬ 
liefert in d. Moss. Italiens), die weitgehend a. diesen 
Typus zurück gehen den Darst. d. Ostkirche sowie die 
mehrfach aufgefächerten Möglichkeiten westl. Bisch.- 
Darstellungen. 1. Der frühchristl. Typus d. Bekleidung 
besteht aus: pontifikaler Fußbekleidung, Tunika, Dal- 
matik, Planeta sowie als insignialem Würdezeichen d. 

Pallium; bedeutendstes Bsp. ist d. Mos., 546/48, v. 
A Maximinian in S. Vitale, Ravenna (°Volbach-Lafon- 
taine Tf. I). 

2. Die hll. B. erscheinen im Westen bis zum 17. Jh. 
ausschließl. in Pontifikalkleidung; Ausnahmen bilden 
nur vitenbedingte Szenen, wiez. B. Martyrien (A Erasmus 
®), Schlafszenen (A Ambrosius ® 2 ), auf der Flucht 
(A Thomas Becket), od. Szenen, in denen aus bes. 
Gründen Demut o. ä. zum Ausdruck kommen soll 
(A Heribert); Abweichungen ergeben sich auch dann, 
wenn die Intention d. Darst. v. anderen als kirchl.-kult. 
Beweggründen bestimmt ist, z. B. d. Darst. d. hl. A Bruno 
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v. Köln in Pontifikalkleidung m. Lanze, wahrscheinl. 
d. Hl. Lanze als Reichskleinod, wodurch er als ottonischer 
Kirchenfürst gekennzeichnet ist. Die liturgische Ponti¬ 
fikalkleidung ist zu unterscheiden nach d. Kleidung zur 
Feier d. Pontifikalamts (für Bisch.-Darst. bis zum 14. Jh. 
allein maßgebl.) u. der für andere feierliche pontifikale 
Verrichtungen (Sakramentenspendung, Segnungen u. ä.), 
die erst n. d. 14. Jh. f. Darst. hll. B. nachweisbar ist. Die 
außerliturg. pontifikale Amtskleidung (u. für d. Ikonogr. 
kaum relevant: d. Alltagskleidung) ist für Darst. hll. 
B. vor d. 17. Jh. nicht nachweisbar. — Zur liturg. 
Pontifikalkleidung d. Bisch, gehören sowohl d. zur 
Meßfeier notwendigen priesterl. Gewandstücke wie die 
i hm als insignialem Würdenträger zukommenden Ge¬ 
wänder u. Zeichen; dies sind (i. d. Reihenfolge d. An¬ 
legens, wie sie seit d. 11. Jh. üblich war): Pontifikal- 
strümpfe u. -schuhe, Amikt, Albe, Cingulum, Stola, 
Tunicella, Dalmatik, Pontifikalhandschuhe, Kasel u. 
Manipel über d. linken Arm; dazu kommt d. Mitra, die, 
obwohl liturg. Ornatstück, wie d. übrigen pontifikalen 
Amtsinsignien Stab, Ring, Pectorale, Pontifikalstuhl 
(sowie d. oben genannten Handschuhe, Strümple u. 
Schuhe) Zeichen einer Jurisdiktionsgewalt ist. Dasselbe 
gilt besonders für d. über d. Kasel vom Erzb. (u. in 
ma. Zeit sehr selten v. Bisch.) getragene Pallium, das 
mit d. persönl. Verleihung durch d. Papst d. Abhän¬ 
gigkeit d. Metropoliten verdeutlicht. In diesem Typus 
erscheint auch bisweilen d. Rationale, wie d. Pallium 
ausschließl. persönl. verliehenes päpstl. Privileg, doch 
im Ggs. zu diesem ohne juridische Bedeutung. — 
Außer d. pontifikalen Meßornat erscheint d. Bisch, für 
feierliche liturg. Pontifikalfunlctionen in folgender Be¬ 
kleidung: Amikt, Albe, Cingulum, Stola, Pluviale u. 
Mitra. Obschon d. Pallium ausschließl. Teil d. ponti¬ 
fikalen Meßornats ist, zeigen es gelegentl. Bisch.-Darst. 
über d. Pluviale, um d. Dargestellten als Erzb. zu 
kennzeichnen. Außer d. sonstigen Pontifikalinsignien 
erscheinen vornehml. i. Dtl. b. diesem Typus auch d. 
Handschuhe, die n. röm. Brauch nur b. Pontifikalamt 
zugeiassen waren. — Die außerpontifikale Amtstracht 
zeigen erst neuzeitl. Darst. v. hll. B., insbes. solchen, b. 
denen die Propagierung ihres öffentl. Wirkens beson¬ 
deres Anliegen war (/ Karl Borromäus), od. b. Szenen, 
in denen nicht spezifisch pontifikale, sondern „private“ 
Intentionen, wie Meditation, Gebet, Studium u. ä. zur 
Darstellung kamen {/ Augustinus ® 3 ). Zu diesem Ty¬ 
pus gehören: Talar, Rochett, Mozzetta, z. B. b. / Niko¬ 
laus v. Bari i. Gern. v. Tizian, Venedig, S. Sebastiano 
(Abb. BiblSS IX 933), od. Ildefons v. Toledo b. bar. 
Darst. d. Kaselverleihung, Cappa magna wie z. B. / Karl 
Borromäus, b. d. Prozession d. Kreuz tragend, i. Fresko 
d. G. della Rovere, Mailand, Dom (Abb. BiblSS III 827), 
Mantelett, z. B. Norbert v. Magdeburg i. e. Gern. d. 17. 
Jh., Antwerpen, St. Jakob (Abb. BiblSS IX 1066), Pileolus 
u. Birett, z. B. / Karl Borromäus. Auch b. dieser Tracht 
kommen d. Pontifikalinsignien Stab, Mitra, Ring u. 
Pectorale sowie, i. Falle d. Erzb., d. Pallium vor. — 
Selten erscheinen hll. B. auch in bischöfl. Alltagstracht: 
Zimarra, Cingulum u. Mozzetta wie z. B. / Thomas v. 

Villanueva ®. 

3. Der Bisch, der Ostkirche wird stets nur im bischöfl. 
pontifikalen Meßornat dargest., weil Darst. außerhalb 
seiner primären liturg. Funktion (auf der ja auch sein 
Bekennertum als Verteidiger d. Orthodoxie beruht) 
für d. Ostkirche ohne Bedeutung sind; so trägt d. Bisch, 
auch in allen szen. Darst., wie d. Martm, seinen Ornat: 
als liturg. Untertunika d. Sticharion, gegürtet m. d. 
Zonarion, Ärmelstauchen, d. sog. Epimanilcien, das 
Epitrachelion (Stola), als Obergewand b. d. Griechen 
d. Phelonion, in Rußland u. Bulgarien d. Sakkos, in d. 


übrigen östl. Kirchen ein d. Pluviale ähnl. Mantel; als 
privilegiertes Obergewand erscheint b. d. Griechen das 
urspr. patriarchale, später auch metropolite, m. Kreuzen 
verzierte Phelonion, d. sog. Polystaurion des / Hierar¬ 
chen. Unter d. Phelonion trägt d. Bisch, d. am Zonarion 
befestigte Epigonation (Zeichen d. Geistschwerts d. 
Bisch.), das über d. rechte Knie herabhängt. Über d. 
Phelonion trägt er das Omophorion als Zeichen seines 
Hirtenamtes. Die weiteren liturg. Pontifikalinsignien, 
wie d. russ. Patriarchenklobuk, d. griech. Mitra („Kro¬ 
ne“), die ohnedies als liturg. Kopfbedeckungen erst im 
16. Jh. üblich werden, sowie d. Bisch.stab, fehlen in 
Darst. hll. B. in der ostkirchl. Kunst bis zum A. d. 19. Jh., 
während sie dann gelegtl. auf Ikonen erscheinen {/ Cyril¬ 
lus u. Methodius ® 2 , /"Elias Iorest ®). Einzige Aus¬ 
nahme in d. griech. Kunst ist d. Mitra als liturg. Kopf¬ 
bedeckung d. alexandrin. Patriarchen in Form einer 
turbanartigen Binde, die in Darst. d. / Cyrillus v. 
Alexandrien ® stets zur Anwendung kommt. Eine 
liturg. Mitra in Form eines über d. Kopf gezogenen 
Tuchs kommt ebenfalls nur i. syr. Darst. vor. 

Entwicklung d. Bestandteile d. Typus: Das Amikt 
(Humerale, urspr. „anagolaium“) wird in QQ E. 8. Jh. 
erwähnt. Darst. v. B. m. Amikt sind M. 12. Jh. nach¬ 
weisbar, als sich d. Brauch durchgesetzt hatte, d. Amikt 
b. Ankleiden über d. Kopf zu ziehen und anschließend 
a. d. Obergewand herabzulassen {/ Biulfus ®); seit d. 



1 Der Amikt, der liturgische Schulterkragen beim (pon¬ 
tifikalen) Meßornat (A) in der abendländischen Form 
mi t Paruren-Besatz am vorderen Rand und (B) in der 
orientalischen Form (armenisch, syrisch) mit steifem 
vorderem Rand, dessen Borte mit einem Kreuz bestickt 
ist. 

12. Jh. zeigt d. Amikt einen gelegtl. auch ikon. Zier¬ 
besatz (Fig. 1). Die Mitra, d. h. d. liturg. Kopfbedeckung 
d. syr. Kirche, besteht in einem d. Amikt ähnl., über d. 
Kopf gezogenen parurenverzierten Tuch. — Die Albe 
(„tunica alba“) erscheint schon auf d. frühesten Darst. 
als unterstes, meist verdecktes liturg. Gewand (Fig. 2); 
sichtbar wird sie erst seit d. 13. Jh., als d. Dalmatik 
kürzer wurde, z. B. b. / Rupert v. Salzburg in d. Min., 
um 1428, clm 15701 (Abb. A. Boeckler, Dt. Buchmal. d. 
Got. [Königstein i. T. 1959] 42). Schmuckstreifen sind 
bis zum 12. Jh. selten, vom 13. bis 16. Jh. (bisw. ikonisch) 
üblich. Das ostkirchl. Pendant d. liturg. Untertunika ist 
d. Sticharion (Fig. 3); im Ggs. zum Westen kann es jede 
Farbe außer Schwarz haben u. zeigt im Griechischen 
rote Vertikalstreifen {S Athanasius ®i). Die vorge¬ 
schriebene Gürtung d. Untertunika durch Cingulum 
(Fig. 4) bzw. Zonarion (Fig. 5) ist naturgemäß nicht 
sichtbar. Der urspr. Ärmelbesatz d. pontifikalen Sticha- 
rions verselbständigt sich später zu Ärmelstauchen, d. 
Epimanikien (Fig. 6). — Die Stola , d. östl. Orarion, 
findet sich in Darst. aus d. Zeit bis zum 13. Jh., wo sie 
wegen ihrer bedeutenden Länge noch unter d. Dalmatik 
hervorragt (Fig. 7); im 12./13. Jh. waren d. schaufei- 
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Das liturgische Untergewand: 2 im Westen die Albe 
(teilweise reich mit Zierborten versehen), 3 im Osten 
das mit Vertikalstreifen verzierte Sticharion, beide wer¬ 
den gegürtet getragen, hier mit 4 dem Zonarion, dort 
mit 5 dem Cingulum; über den Ärmeln des Sticharions 
werden 6 liturgische Ärmelstauchen getragen, die Epi- 
manikien. 

förmigen Enden m. Besätzen verziert. Das östl. Epitrache- 
lion ist — weil nicht durch eine Obertunika verdeckt — 
stets sichtbar (Fig. 8) (/ Athanasius ® 2 ). — Die nur 
im Westen vorgeschriebenen liturg. Obertuniken, d. 
subdiakonale Tunicella u. d. Daimatik , sind erst seit d. 



Die Stola: 7 wcstl. Form der Stola als schmaler StofF- 
streifen; 8 in der östlichen Form ist dieser entweder (A) 
zusammen genäht oder (B) ein breiterer Streifen mit 
einem Durchschlupf für den Kopf. 


9. Jh. üblich; d. Tunicella ist dabei nicht sichtbar. Seit 
Ausbildung d. liturg. Farbenkanons entspricht d. Farbe 
d. Daimatik meist der d. Kasel. Zur formalen Entwick¬ 
lung d. Daimatik Z 1 Diakone. Ob schon liturg. unzulässig, 
erscheint in dt. Darst. hll. B. gelegtl. auch d. Daimatik 
unter d. Pluviale. — Das liturg. Obergewand, d. Kasel 
(Casula, selten „amphibalus“), entwickelt sich aus d. 
seit E. 4./5. Jh. üblichen Planeta. Die Entwicklung d. 
seit d. 10. Jh. ausgebildeten Glockenkasel geht seit d. 
13. Jh. dahin, sie seitl. zu verkürzen, was schließl. M. 
16. Jh. zu ihrer heutigen skapulierartigen Form führt, 



Entwicklung und Formen des liturgischen Obergewandes: 9 Aus der Phaenula entwickelte sich (A) die frühchristliche 
Planeta. Aus dieser entstand (B) die mittelalterliche Glockenkasel, die sich durch Verkürzung der Seitenteile (C) zur 
heutigen Kaselform (D) entwickelte. Der Planeta bis heute ähnlich geblieben ist 10 das Phelonion der Ostkirche. 
Neben diesem ist als liturgisches Obergewand in Rußland seit dem 16. Jh. und später auch Griechenland 11 der 
Sakkos in Gebrauch, der urspr. nur als kaiserliche Auszeichnung vom Patriarchen von Konstantinopel getragen 
wurde. 
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um Bewegungsfreiheit für d. Arme zu ermöglichen (Fig. 
9). Der schon früh über d. vorderen Naht nachweisbare 
Zierstreifen wird seit d. 11. Jh. durch Verzierung d. 
Halsausschnitts erweitert u. führt E. 12. Jh. zur Verzierung 
m. d. Gabelkreuz, seit E. 14. Jh. im Norden zum breiten 
Kreuz auf d. Rücken, während a. d. Vorderseite nur d. 
Vertikalstreifen verbreitert u. bes. in Italien durch ein 
Zierfeld unter d. Halsausschnitt abgeschlossen wird. 
Bilder befinden sich in d. Regel a. d. Zierstreifen u. 
greifen nur in d. Gotik auf d. gesamte Fläche d. Kasel 
aus. Ursprünglich aus Seide, wird für d. pontifikale Kasel 
seit d. 13. Jh. Brokat üblich. Die griech. Kasel, d. 
Phelonion , hält sich weitgehend an ihr Vorbild, d. 
Planeta (Fig. 10); ihre geringfügige vordere Verkürzung 
ist in Darst. nicht erkennbar. Bei liturg. Verrichtungen 
ist d. Phelonion vorne gerafft, wobei nicht aufzuklären 
ist, seit wann sich Ösen zur Befestigung eingebürgert 
haben. Während für d. bischöfl. Phelonion keine Farben¬ 
vorschriften gelten, muß d. patriarchale Polystaurion 
stets weiß sein. Bei Russen u. Bulgaren erscheint in 
neueren Darst. d. Sakkos als liturg. Obergewand (Fig. 
11); urspr. war dieser ein ausschließl. ksrl. Ornat, der 
seit d. 11. Jh. ausnahmsweise vom Kaiser d. Patriarchen 
v. Kpl verliehen wurde, was seit d. 14. Jh. als persönl. 
Auszeichnung auch b. Metropoliten nachweisbar ist. 
Dieselbe auszeichnende Funktion hat die feierliche Ver¬ 
leihung (Bestätigung?) d. Rechts zum Tragen v. Klobuk, 
Mandyas u. Sakkos durch Zar Theodor an d. russ. Patri¬ 
archen 1589. Wegen d. Fehlens exponierter polit. Dkm. 
sind Darst. in diesem Typus extrem selten; 2 Bspp. d. 
KV Johannes Chrysostomus b. 'Braun LG Abb. 141 
142. — Das Manipel ist seit d. 9. Jh. vorgeschriebener 
Bestandteil d. pontifikalen Meßornats; in karol. Zeit 
ein zusammen gefaltetes Tuch, hat es seit dieser Zeit be- 



12 Das Manipel. 13 Das Epigonation , eine Pontifikal- 
insignie des Bischofs im Osten: (A) bis zum 12. Jh. als 
Tuch durch das Zonarion gesteckt, dann (B) als steifes 
Ornatstück, das, am Zonarion befestigt, über das Knie 
herabhängt. 


reits überwiegend d. Form eines Zierstreifens (Fig. 12). 
Das östl. Ggst. ist d. Epigonation , urspr. ebenfalls ein ein¬ 
faches am Zonarion befestigtes Tuch, das im 12. Jh. 
durch eine Einlage verfestigt wurde u. d. heutige auf d. 
Spitze stehende Quadratform aufweist u. über d. rechte 
Knie herabhängt (b. gerafftem Phelonion sichtbar) 
(Fig. 12). — Pallium u. Omophorion sind beide insigniale 
Würdezeichen, im Osten für d. Hirtenamt, im Westen 
Zeichen d. unmittelbaren Beziehung zwischen Apost. 
Stuhl u. d. Erzbischöfen. Es ist in Darst. seit frühchristl. 
Zeit üblich, im W. seit d. 13. Jh. ausschließl. b. hll. Erzb. 
(zu Aussehen u. Entwicklung vgl. Fig. 14). Das in 
einzelnen Fällen d. Pallium ähnl., meist aber d. Form 
eines rechteckigen Schulterbesatzes aufweisende Ratio¬ 
nale (Fig. 15) ist ebenfalls ausschließlich päpstl. Aus¬ 
zeichnung, darf nur über d. Kasel getragen werden, be¬ 
sitzt aber keinen insignialen Rang; seine früheste Ver¬ 
leihung ist 1027 bezeugt {/ Coelestin ® od. / Willibald 

®). — Die Mitra (Inful) wird B. seit M. 11. Jh. verliehen, 

% 



Bischöfliche Pontifikalinsignien: 14 Das Omophorion der 
Ostkirche (A), ein mit Kreuzen bestickter, einmal um 
den Hals geschlungener Stoffstreifen (von dem sich das 
skapulierartige syrische Omophorion (B) unterscheidet), 
sowie das daraus entwickelte erzbischöfliche Pallium 
(C, D) im Westen; daneben erscheint als Sonderform 
päpstlicher Auszeichnung 15 das Rationale, meist in 
Form eines Schulterkragens. 


seit M. 12. Jh. ist sie auch in Darst. allgemein. Neben 
d. Verwendung b. pontifikalem Meßornat wird sie auch 
b. anderen liturg. Verrichtungen gebraucht (zur Ent¬ 
wicklung vgl. Fig. 16). Bei Darst. entkleideter B., wie in 
Martm-Szenen ist d. Mitra nicht Bestandteil d. Tracht, 
sondern weist d. Hll. als B. aus. ln östl. Darst. fehlt 
eine d. Mitra entspr. liturg. Kopfbedeckung m. Aus¬ 
nahme armen. Darst. Gregor v. Narek ® 2 ), wo sie 
sich seit d. 13. Jh. eingebürgert hatte, u. in d. oben 
bereits erw. alexandrin. Kopfbinde, bildl. nachweis¬ 
bar erstmals i. Mos. d. Hauptschiffbogens d. H. Sophia 
i. Kpl n. M. 9. Jh., sowie das in Syrien gebräuchl. li¬ 
turg. Kopftuch. Da eine liturg. bischöfl. Kopfbedeckung 
i. griech. Ritus nicht vor d. 16. Jh. nachweisbar ist, konnte 
sie sich in Darst. hll. B. nicht mehr durchsetzen. In 
Rußland muß d. Klobuk vor d. Darst. d. Metropoliten 
^Alexius ® um 1460/80 als zumindest patriarchale 



16 E F G 

16 Die liturgische Kopfbedeckung der Bischöfe: Ent¬ 
wicklung der Mitra im Westen (A—D) und die bischöf¬ 
liche Kopfbedeckung der Ostkirchen: (E) im Patriarchat 
von Alexandria als turbanartige Kappe, (F) in der russi¬ 
schen Kirche der Klobuk und (G) in der griechischen 
Kirche die Krone. 
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Auszeichnung in Gebrauch gewesen sein. Später gleicht 
sich d. in Rußland übl. bischöfl. Kopfbedeckung d. 
griech. „Krone“ an. — Das Pluviale (im MA „cappa“) 
ist seit 1. H. 9. Jh. als liturg. Ornat f. bestimmte Funk¬ 
tionen nachweisbar. Urspr. war es eine n. Art d. Kasel 
vorne geschlossene, als Gewand d. Klerikers in verschie¬ 
denen Formen übliche „Cappa“, d. h. Mantel m. Kapuze, 
die erst seit d. 11. Jh. vorne geschlitzt bzw. offen u. durch 
eine Schließe zusammengehalten war (Fig. 17). Die als 
Pluvialschließen verwandten Spangen od. Agraffen sind 
seit d. 11. Jh. in Darst. nachweisbar u. zeigen vor allem 
i. spätgot. Zeit große Bildfelder {/ Geminianus v. Mode¬ 
na ®). Die formale Entwicklung d. Pluviale (die aber 
für d. Ikonogr. wenig relevant ist, weil sie b. Darst. 
v. vorne nicht sichtbar ist) geht dahin, daß d. Kapuze bis 
zum 13. Jh. zu einem reinen Zierschild reduziert wurde 
(vgl. °Braun LG Abb. 145). Fransen u. Quästchen am 
Saum sind seit d. 15. Jh. üblich; Saumbesatz ist seit 
d. 13. bis 16. Jh. üblich, ikonischer Schmuck auf diesen 
(ebenso wie bildl. Stickereien auf d. gesamten Pluviale) 
sind vom 13. bis 15. Jh. nachweisbar. 

Insignien bzw. Attr.: Die Zuweisung genereller Bisch- 
Attr. wird in ikonogr. Werken recht leichtfertig gehand- 
habt. Alle bischöfl. Pontifikalinsignien, wie Stab, Ring, 
Pektorale u. in bestimmten Zus.hängen auch Faldisto- 
rium bzw. Pontifikalthron, gehören zum Typus d. Bi¬ 
schofs, da sie ihm b. seiner Weihe als Zeichen seiner 
Weihe- u. Jurisdiktionsgewalt i. kirchl. u. polit. Belan¬ 
gen die sich aus d. geistl. Fürstenstand ergaben, an¬ 
gelegt bzw. zugestanden wurden. Dasselbe gilt auch 


v. d. im Weiheritus übergebenen Mitra u. sonstigen 
privilegierenden Amtsinsignien wie d. Pallium. — Der 
Bisch.-Stab als Zeichen d. Hirtengewalt ist bereits b. 
Isid Sev i. 7. Jh. erwähnt u. ist im 10. Jh. allgemein im 
Gebrauch u. in Darst. nachweisbar. Vereinzelt im 9., 
seit d. 12. Jh. durchgehend kommt d. urspr. ausschließl. 
Insignie auch b. Pontifikalamt zur Verwendung. Er 
besteht aus Stab, Knauf (Nodus) u. einer Krümme: die 
urspr. Form, in der d. Krümme (wie b. wirkl. Hirtenstab) 
aus d. Achse verlagert ineinandergerollt war, wird im 
späten 15. Jh. zur Form eines Fragezeichens, bei der d. 
Zentrum über d. Stab zu liegen kommt, verändert; mit 

d. Entwicklung gehen auch verschiedenartige ikonische 
Ausgestaltungen d. Krümme einher (vgl. Fig. 18). 
Eine nur im 10. bis 12. Jh. gelegtl. auftauchende Sonder¬ 
form, die vornehml. auch b. / Äbten vorkommt, ist d. 
Tau-Stab. Das b. Bisch.-Stäben öfters vorkommende 
Tüchlein unter d. Krümme, d. sog. Panisellus, kenn¬ 
zeichnet seit 1659 ausschließl. d. Abtsstab. Die Beurtei¬ 
lung d. Stabs als ostkirchl. Amtsinsignie ist äußerst pro¬ 
blematisch.; obschon er (d. Zeitpunkt d. Einführung ist 
ungewiß) b. d. Weihe überreicht wird, kommt er auf 
Darst. vor d. 19. Jh. nicht vor; d. gelegtl. v. Äbten u. 
sehr selten v. Bisch, benutzte Tau-Stab stellt lediglich 

e. Stütze d. betagten Amtsinhabers dar. Der nur in 
späten Darst. hll. B. übliche Hirtenstab d. Ostkirche 
hat als Abschluß ein Kreuz auf einem Erdball m. zwei 
sich angreifenden Schlangen, die auf d. Kreuz sehen. 
Im Westen kommt b. Erzb. auch d. Kreuzstab (Patriar¬ 
chenstab) vor, wobei über seine insigniale Funktion 
keine Klarheit herrscht {/ Norbert v. Magdeburg). — 
Der Bisch.-Ring wird wie d. Stab i. 7. Jh. als Insignie 
erwähnt, ist im 10. Jh. allg. verbreitet u. kommt b. 
Darst. seit d. 13. Jh. (vor allem über d. Pontifikalhand- 
schuhen deutlich sichtbar) vor; neben weiteren mögl. 
Ringen zum Schmuck gilt nur d. Ring d. 4. Fingers d. 
rechten Hand als Bisch.-Ring. Außer nichtliturg., schon 
i. frühchristl. Zeit nachweisbaren Brustkreuzen erscheint 
e, liturg. Pektorale erst seit d. 13. Jh. verbreitet; erst seit 
d. 17. Jh. ist es auch a. d. Alltagskleidung zugelassen. — 
Die pontifikale Fußbekleidung ist für Italien seit d. 6. Jh. 
üblich u. hier auch seit dieser Zeit dargestellt. Hand¬ 
schuhe sind seit E. 9. Jh., ausgehend v. Frankenreich, 
üblich; erst seit d. 14. Jh. richten sie sich n. d. liturg. 
Tagesfarbe. 

Als einziges Attr., das im Zus.hang d. Darst. hll. B. 
eine spezifizierende Bedeutung hat, ist d. Buch im We- 





18 Die verschiedenen Formen des Bischofsstabs: (A) Stab mit Knauf; (B) Stab mit einfacher Krümme; (C) Tau¬ 
stab; (D) mittelalterlicher Stab mit figural verzierter Krümme (aus der Achse gebogen); (E) spätmittelalterlicher 
Stab mit Panisellus; (F) Stab des Barock (seit Anfang 16. Jh. sind die Stäbe fragezeichenförmig gebogen) (G) ost- 
kirchlicher Altersstab; (H) ostkirchlicher Bischofsstab. 
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sten Zeichen d. Lehramts, im Osten auch Buch d. Offen¬ 
barung u. Zeichen d. Orthodoxie. Bei anbetenden Bisch, 
im Zus.hang d. Großen Einzugs halten d. Bisch, ge¬ 
öffnete Schriftrollen m. liturg. Texten; vereinzelt kommt 
dieser Typus auch a. Ikonen vor. 

Gruppen: Konstante u. zahlr. dargest. Gruppen 
bestimmter Bisch, kennt nur d. Ostkirche in d. Gruppe 
d. 3 Z Hierarchen, d. seit Konstantin Monomachus 
(1042-55) als Vorkämpfer d. Dreifaltigkeitsdogmas zus. 
verehrt u. daraufhin auch zus. dargestellt werden. Nicht 
im eigentl. Sinne als Gruppe, aber doch durch ihre 
gemeinsame Kanon, n. d. Bilderstreit als Vertreter d. 
Orthodoxie u. ihre wechselnde Zus.Stellung in d. Bild¬ 
programmen d. Apsiden gelten d. bedeutenden Hierar¬ 
chen Z Greg Naz, Z Basil, ^ Greg Nyss, /'Athan, 
Z Joh Chrys, Z Cyrill Alex, Z Cyrill Jer, / T Eustathius v. 
Antiochia sowie / Terasius u. Z Nicephorus v. Kpl. 
Daneben erfreuen sich gemeinsamer kult. Verehrung u. 
Darst. Bisch.-Gruppen bedeutender Patriarchate: d. 
beiden alexandrinischen Väter Z Athanasius u. Z Cy¬ 
rillus, d. Patriarchen Z Germanus, Tarasius, Nice¬ 
phorus u. Methodius v. Konstantinopel, d. Moskauer 
Metropoliten Z Alexius, Z Johann, Z Petrus u. Z Phil¬ 
ippus; als Gruppe werden auch d. 5 Z Gregorii dar¬ 
gestellt, desgleichen sowohl wegen familiärer Bindung 

u. durch Freundschaft verbunden die 3 Kappadokier Bas, 
Greg Naz u. Greg Nyss. Daß darüber hinaus sicher 
zahlr. polit. motivierte Gruppierungen stehen, die bisher 
kaum gesehen u. nicht erforscht sind, zeigt d. Zus.Stellung 
d. hll. Ignatius v. Antiochien, Ignatius v. Kpl, Germanus 

v. Kpl u. Polykarp in Prothesis u. Diakonion d. Kirche 
d. hl. Nikolaos tes Steges a. Zypern, die besondere polit. 
Beziehungen zu Kpl spiegeln, wie es jüngst M. Saco- 
poulo: CahArch 17 (1967) 193-202, nachzuweisen 
versucht hat. — Die westl. Kunst kennt, abgesehen v. 
anonymen Gruppen hll. B. als Z Bekenner vor allem 
im Zus.hang v. Darst. / Allerhll., nur regionale od. 
aus kirchenpolit. od. verwandten Motiven propagierte 
Traditionsreihen. Ein frühes Bsp. ist d. Bisch.-Reihe in 
d. Apsis v. S. Apollinare in Classe in Ravenna im Zus.¬ 
hang m. d. Bist.-Gründer Apollinaris als Verherr¬ 
lichung d. Ravennat. Kirche; ein ma. Bsp. sind d. 
Fenster m. d. Reihe d. Metzer Bisch, v. V. Busch 1528 
in d. dortigen Kathedrale, d. Bisch.-Fenster um 1240/50 
im Straßburger Münster od. aus d. Bar. d. Stichfolge 
d. Utrechter B. (Utrecht (1643) ("Kiesel Abb. 78 Nr. 173). 
Nur v. lokaler Bedeutung sind ebenfalls Gruppen v. 
Gründerb. (bisw. m. Petrus) wie z. B. Godehard u. 
Bernward v. Hildesheim od. Eucharius, Valerius u. 
Maternus v. Trier. Ikonogr. Bedeutung haben ebenfalls 
d. kirchenrechtl. motivierten Gruppen v. B. m. ihren 
Z Diakonen. Die weiteren Anlässe, B. nach genealog. 
Bindungen, Ordensmitgliedschaft, wie z. B. d. 8 bedeu¬ 
tenden Missions- u. Gründerb. d. OSB im Fresko d. 
Kuppel d. Abteikirche Muri (Schweiz) v. F. A. Giorgioli, 
1696/97 ("Kiesel 183), od. nach ähnl. Motiven darzu¬ 
stellen, sind zahlr. und noch nirgends systematisch er¬ 
faßt. 

Szenen: Außer vitenspezifisehen Szenen beinhaltet 
d. Ikonogr. hll. B. fünf Gruppen v. szen. Darst.: 1. liturg. 
Verrichtungen sind insbes. (passiv) seine eigene Weihe 
m. mögl. Szn wie Wahl, Befragung, Konsekration, 
Besitzergreifung seiner Metropole usw., ferner v. ihm 
durchgeführte Weihen (s. o.), Prozessionen, Predigt, 
Segnungen, Grundsteinlegungen v. Kirchen usw.; im 
Osten bevorzugt d. Feier d. Liturgie. 2. Caritative Tätig¬ 
keiten (i. Zus.hang seiner Hirtenpflicht), wie z. B. Almo¬ 
senspende od. d. Entgegennahme v. Bittschriften. 3. 
Poütische Tätigkeiten wie Empfang od. Übergabe v. 
Privilegien Teilnahme an Z Konzilien (dies einer d. 


wenigen szen. Zus.hänge, in denen auch im Osten B. 
dargest. werden) sowie mehr od. minder explizite Stel¬ 
lungnahmen zum Verhältnis v. Kirche u. Staat (wie d. 
Zurückweisung d. Theodosius durch Z Ambrosius vom 
Kirchenbesuch, d. Streit d. Basilius m. Kaiser Valens um 
d. Kirche v. Nizäa sowie dessen Salbung, Ägidius hört 
d. Beichte Karls d. Großen, Remigius salbt König 
Chlodwig usw.); im Sinne polit. Legitimation sind auch 
Weihen durch d. Ap. u. Vergleichbares zu verstehen. 4. 
Dedikationen in aktiver u. passiver Funktion v. Kirchen, 
Codices u. ä. 5. Im Osten kommen vor allem d. bedeu¬ 
tenden Kirchenschriftsteller bzw. Kirchenväter in Lehr¬ 
szenen u. als Autoren in Hss. vor. 

Ikouolog.: Zahlenmäßig bevorzugte Orte d. Darst. 
hll. B. im Westen sind Münzen u. Siegel ihrer Diözesen; 
ferner ihre Grabmäler (Sarkophage u. Epitaphien), 
Reliquienschreine od. Reliquiare. Des weiteren erschei¬ 
nen sie im Zus.hang mobilen Geräts, v. Hss u. Kirchen¬ 
gebäuden als Stifterfiguren. — In d. Mon.kunst d. Ost¬ 
kirche ist d. ausgezeichnete Ort f. Bisch.-Darst. d. Zylin¬ 
der d. Hauptapsis, wo sie möglicherweise schon seit d. 
9. Jh. (vgl. d. Annahme b. M. Chatzidakis: Deltion 4 
[1960] 87-107 186-70) frontal an dem ihrer kult. Vereh¬ 
rung adäquaten Ort d. Feier d. Iil. u. Götti. Liturgie, 
als deren Schöpfer u. Ausgestalter sie galten, dargest. 
wurden; seit M. d. 12. Jh. werden sie hier als d. Liturgie 
Mitfeiernde in Dreiviertelprofili n. Art d. Z Großen 
Einzugs sich verneigend m. geöffneten Schriftrollen dar¬ 
gestellt (vgl. d. ausf. Dkm.aufzählung Lit. 26, 1042-6). 
Daneben, ohne daß man diesen Ort bes. ausgezeichnet 
nennen kann, erscheinen sie innerhalb d. himml. Hierar¬ 
chie d. Hll. an verschiedenen Stellen d. Kirchengebäudes. 
Diese Trad. referierend, schreibt d. °MlbAthos 2 181 für 
d. Dek. d. Kirche vor: „Unter d. dritten Reihe um d. 
ganze Kirche und d. Sanktuarium male Hll. im Kreis. 
In d. Sanktuarium Bischöfe . . . Unter d. vierte Ordnung 
male im Sanktuarium um d. hl. Tisch d. hll. Bischöfe, 
rechts d. großen Basilius, links d. Chrysostomus und d. 
anderen berühmten Bischöfe mit Blättern u. Aufschriften. 
Nahe bei d. Opfernischen male d. hl. Petrus v. Alexand¬ 
rien, welcher ein Blatt hält, das sagt: ,Wer hat so dein 
Gewand zerrissen, o Erlöser? 1 Male vor ihm Christum 
als Kind a. d. hl. Tisch, ein zerrissenes Untergewand 
tragend; mit d. Rechten segnet er ihn, m. d. Linken 
hält er ein Blatt, das sagt: ,Der unsinnige u. allerschlech¬ 
teste Arius, o Petrus. 1 “ Der Akzent dieser Darst. hegt 
deutl. auf ihrer bischöfl. Funktion als Verteidiger d. 
Rechtgläubigkeit, nicht aber als Vertreter eines bestimm¬ 
ten Heiligenstandes (wie Bek. od. Mart.), der in diesem 
Zus.hang nicht relevant ist. Dagegen erscheinen Zus.- 
hänge im Westen stets unter diesem Aspekt, indem Bisch, 
entweder als Z Bek. od. als / Martt. bzw. als Mitgl. 
ihres Ordo auftreten. 

Lit.: 1. °Braun LG passim; 2. RDK I 327-32 „Albe“ 
(J. Braun); 3. ebd. 636-8 „Amikt“ (J. Braun); 4. RDK II 
774-80 „Bisch.“ (J. Braun); 5. ebd. 780-2 „B.hand- 
schuhe“ (J. Braun); 6. ebd. 784-7 „B.ring“ (J. Braun); 

7. ebd. 788-91 „B.schuhe u. B.Strümpfe“ (J. Braun); 

8 . ebd. 792-808 „B.stab“ (J. Braun); 9. ebd. 808-16 
„B.Stuhl“ (J. Braun); 10. ebd. 1318-24 „Brustkreuz“ 
(J. Braun); 11. ebd. 1324-6 „Brustschild“ (O. Schmitt); 
12. RDK Ul 985-97 „Dalmatik“ (F. Dambeck); 13. Th. 
Klauser , Der Urspr. d. bisch. Insignien u. Ehrenrechte 
(Krefeld 1948); 14. RAC II 394-407 (H. W. Beyer - 
H. Karp); 15. ° Schramm HerrschZn I 51 ff.; 15 a. P. Sal- 
mon , Etüde sur les Insignes du pontife dans le Rite Romain 
(R 1953), dt.: Mitra u. Stab, Die Pontifikalinsignien im 
röm. Ritus (Mainz 1960); 16. °ECatt XII 1312-20; 17. 
P. Salmon , Le rite du sacre des 6veques dans les pontifi- 
caux du moyen äge: Miscellanea G. Belvederi (CV 1954) 
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27-45; 18. RGG I 1300-12; 19. LThK 2 II 491-506; 20. 
E. Trenle , Liturg. Geräte u. Gewänder d. Ostkirche (Mü 
1962); 21. J. Straub, Zur Ordination v. Bisch, u. Beam¬ 
ten in d. christl. Spätantike: Mullus, Fschr. T. Klauser 
(Münster 1964) 336-45; 22. O. Nußbaum, Das Brust¬ 
kreuz d. Bisch. (Mainz 1964); 23. °Martimort II 6—44 
(Lit.); 24. °Liturgikon 28—32; 25. Handbuch d. Ostkir¬ 
chenkunde (Dü 1970) 433-5; 26. RBK H 1038-49 (A. 
Chatzinikolaou); 27. T. Papas, Studien zur Gesch. d. 
Meßgewänder kn byz. Ritus (= Mise. Byzantina Mona- 
censia 3) (Mü 1965). U. KUDER 

BIULFUS von Straßburg Bisch., ohne Datum 

Lit.: CClauß 128 229); °Wentzel Abb. 78 zeigt B. i. 
Ornat i. Fenster m. Straßburger Bischöfen, um 1240/50, 
Gewand weitgehend 19. Jh. 



Bischof Biulfus von Straßburg, Fenster des Straßburger 
Münsters, um 1240/50 

BLANDINA von Lyon Mart., 2. 6. 

Quellennachw.: LThK 2 II 522; BiblSS III 202.— 
Jungfrau, die 177 unter Marc Aurel gefoltert wurde (a. e. 
Rost über Feuer) u. i. e. Netz e. wilden Stier vorgeworfen, 
d. Tod fand. — Patr. v. Lyon u. d. Dienstboten ( c Kerler 
67 182). 

Darst.: Attr. ihre Marterinstrumente Rost, Netz u. 
Stier. Fresko i. d. Kirche v. St-Martin-d’Ainay, Lyon 
Blandinakap.; Statue i. St-Herie, Matha (Charente- 
Maritime) (vgl. Lit. 5). Mit Buch u. Palme, zwei Löwen 
legen ihre Pfoten a. ihre Knie; Glasgem., N. D., Paris 
(CVMAe France I Tf. 10 Nr. 1-9). Das Martm: Fres¬ 
ko v. Parmarancio, E. 16. Jh., S. Stefano Rotondo, Rom 
(G. Laszlo, S. Stefano Rotondo [Bp 1944] Abb. 54); 
Stich v. °Callot (Abb. Lit. 6 , 202), B. ist an e. Pfahl 
gebunden, i. Hintergrund d. Folterung a. d. Rost. Das 
Martm durch Kreuzigung i. e. Stich v. E. 16. Jh. (Abb. 
Dictionnaire des Eglises de France II A [P 1966] 89). 

Lit.: 1. °Detzel II 209; 2. °Doye I 137; 3. °Ricci 104; 
4. 0 Braun 141; 5. °Reau III/l 233; 6 . BiblSS III 202 bis 
203 (A. M. Raggi); 7. °Soares Nr. 04853. V. MAYR 


BLASIUS (VLASIJ) von Sebaste Bisch., 3. 2. 
(bis 11. Jh. 15. 2.; ostkirchl. 11. 2.) 

Quellennachw.: PG CXVII 307; LThK 2 II 525-6; 
BiblSS IH 159-60; °Aurenhammer I 384. — Nach leg. 
Passio Arzt, später Bisch, v. Sebaste (Armenien), 
Martm viell. unter Licinius (307-323). — Kult: Vereh¬ 
rung u. volksfrommes Brauchtum i. d. Ostkirche seit 
6 . Jh. (vgl. Lit. 13) u. i. Westen seit 9. Jh., i. Dtl. 11. Jh. 
Mitglied d. / 14-Nothelfer-Gruppe seit 14./15. Jh. 
Angerufen gg. Halsleiden; Vieh- u. Wetterpatr. u. a. 
Patr. d. Ärzte, Wollhändler, Wachszieher u. Blasmusiker 
d. Stadt Ragusa (= Dubrovnik), d. Weifenhauses 
OKerler 433-4). Relqq. u. a. i. Braunschweig, Byzanz 
Köln, Mailand, Mainz, Montpellier, Neapel, Paray-le- 
Monial, Paris, Ragusa, Rom, St. Blasien, Trier. 

Darst.: Typus u. Attr.: Als Bisch, meist m. Buch. 
Im Osten n. °MlbAthos § 404 als Greis m. spitzem 
Bart u. Lockenhaupt (z. B. i. d. Vorlage d. °Strog. 
Ik. 212-3). Im Westen m. d. individuellen Attr.: 
Knabe; Wolf u. Schwein (bzw. Schweinskopf); 
(gekreuzte) Kerzen od. gedrehter Wachsstock; 
Kamm bzw. Hechel; Horn; Stadtmodell (Ragusa). 
— Einzeldarst .: Mit Buch: Fresko, 10. Jh., Rom, 
S. M. Antiqua (°Wilpert Mos Tf. 201, 2); Apsis- 
mos., E. 12. Jh., Monreale, Dom ('Demus Sic 
Tf. 64); zus. m. Joh. Klimakos u. Georg a. e. 
Ikone d. Novgoroder Schule. 2. H. 13. Jh., 
Leningrad, Staatl. Russ. Mus. (Lit. 9 Tf. 27); 
Zeugnis f. B.’ Bedeutung als Viehpatr. sind d. 
Tript., E. 14. Jh., m. Florus, Nikolaus u. Ana¬ 
stasia i. Moskau, TretjakGal. (V. N. Lazarev, 
Novgorodian Icon-Painting [Mk 1969] Abb. 27), 
d. Novgoroder Ikone, Ende 14. Jh., m. Spiridon, 
Novgorod, Mus. (ebd. Abb. 23; ü Lazarev u. a. II 
Abb. 153) u. zahlreiche weitere Bspp.; Kopf- 
relqr aus d. Weifenschatz, 1339 (°Weifenschatz Tf. 
74); Glasgem., Morpeth (Northumberland), um 
1400 (Abb. J. D. le Couteur, English Mediaeval 
Painted Glass [Lo 1932] 90). Segnend, m. Wolf 



Blandina von Lyon mit dem Attribut Stier, Holzskulptur, 
oberschwäbisch um 1770, K. Hegenauer zugeschr. 
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1 Blasius und Spiridon als Beschützer des Viehs , Novgoro- 
der Ikone, Ende 14. Jh., Moskau, Historisches Museum 


u. Schwein: Plenar Ottos d. Milden, Einband- 
rücks. (°Weifenschatz Tf. 77). Mit Horn: Relqr- 
Statuette aus d. Weifenschatz (ebd. Tf. 107). 
Mit Hechel: Relqq.Statue, 14. Jh., Namur, Kath. 
(Abb. Lit. 10, 158); Retabelflügel, um 1460, Leit- 
meritz (Abb. J. Pesina, Tf.malerei d. Spätgot. 
u. d. Renaiss. i. Böhmen [Prag o. J.] 20). Mit 
Knabe: Rlf-Med., St. Blasius, Krombeke (Abb. 
Lit. 10, 166). Mit Kerze: Holzskulpt., E. 15. Jh., 
Mengen, Frauenk. (Schwaben) (Lit. 5 Abb. 63); 
m. Tortsche i. Sitzb. v. A. Lackner, 1518, Wien- 
KhM (ebd. Abb. 64); m. gekreuzten Kerzen i. d. 
Holzskulpt., M. 18. Jh., am HA d. Pfarrk. i. 
Ergolding b. Landshut ® 2 (vgl. auch R. Büll, 
Vom Wachs: Hoechster Beitr. z. Kenntnis d. 
Wachses I, Beitr. 8/1 [F 1965] Abb. 360 391). — 
B. erscheint auch i. Stichfolgen d. Eremiten, z. B. 
um 1600 b. Sadeler Solitudo n. M. de Vos mit 
Tieren d. Waldes. 

Ikonogr.: Hauptszenen d. Vita: 1. Nach Bisch.- 
weihe Flucht vor Diokletianischer Verfolgung u. 
Einsiedlerleben i. Wald; 2. Segnung u. Heilung 
kranker Tiere; 3. Gefangennahme u. Einkerke¬ 
rung; 4. Befreiung e. Knaben v. verschluckter 
Gräte; 5. Wolf bringt a. Geheiß d. B. gestohlenes 
Schwein e. Witwe zurück; 6. Diese schlachtet es 
u. trägt d. Schweinskopf, Brot u. Kerze dem Hl. 
ins Gefängnis; 7. Martm. durch Zerfleischung m. 


Eisenkämmen. — Zyklen: Um 1100, Rom, 
Unterkirche v. S. Clemente, Mos. m. Szene 4 u. 5 
(Abb. "Wilpert Mos Tf. 239, 1); A. 12. Jh., 
Berze-la-Ville (Bourgogne romane [Pierre-Qui- 
Vivre 1968] Tf. 41) m. Szene 6 u. 7, d. Martm hier 
durch Enthauptung (Abb. O. Demus - M. Hirmer, 
Roman. Mal. [Mü 1968] 90) ®3; 1225-30, St. 
Paul i. Lavanttal, OSB-Stift, Pluviale aus St. 
Blasien m. 20 Szenen u. Einzeldarst. a. Kapuze 
(Abb. ÖKT 37 [W 1969] 260 f. 263); 13. Jh., 
Braunschweig, Dom, 13 Wand gern. (z. T. bei O. 
Doering, Braunschweig [L 1905] Abb. 67; vgl. 
°Aurenhammer 388); um 1485, Kaufbeuren, B.- 
Kap., 20 Tf.-Gem. (Abb. z. T. Schnell Kifü 76 
[ 2 1957]7; vgl. Inv. Bayern IX [M 1960] 16-7); 1738 
Ehingen, B.-Kirche, 3 Deckenfresken (Abb. Kifü 
Ehingen a. D. [Ellwangen o. J.] 16 17). — Einzel¬ 
szenen: Bevorzugt d. Martm: Min. i. Menol. 
Basilius’ II., 11. Jh. (Abb. CodVatSel VIII 390); 
Min. i. Stiftsbibi. Göttweig, Cod. 109 fol. 1 (Abb. 
°Swarzenski Salzb Tf. CXXII Abb. 411) ® 4 ; Ab¬ 
dinghofer Tragaltar, um 1100, Paderborn, Franzis¬ 
kanerkirche (A. Fuchs, Der Tragaltar d. Rogerus 
[Paderborn 1916] Abb. 16): Skuipt. d. Südport. 
Kath. v. Chartres, 1225 (Abb. °Houvet Chartres 
IV/2 78); Pal. Comun., Spoleto, 13. Jh. (Abb. Lit. 
10, 159); beliebt wieder i. Barock z. B. Gern. v. 
G. de Crayer, Mus. d. Schönen Künste, Brüssel, 
18. Jh. (Abb. ebd. 167). In d. Einsamkeit (Szene 1) 
a. d. Berge Argaeus: Kupfst. v. C. Thelot n. J. W. 



2 Der hi Blasius mit dem zu seinem Segen gebräuch¬ 
lichen Kerzenattribut, Hochaltar-Seitenfigur, Mitte 18. Jh., 
in der Pfarrkirche Mariä Heimsuchung in Ergolding bei 
Landshut 
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3 Eine Frau bringt Blasius das von einem Wolf zurück¬ 
gebrachte Schwein ins Gefängnis sowie die Enthauptung 
des Heiligen , Fresko, l. Drittel 12. Jh., Berze-la-Ville, 
Chapelle Chateau des Moines 

Baumgartner, 1753 (°Giulini I 121). Szene 5: Rif, 
St. Thomas, Straßburg, vor 1277 (Abb. Arch. 
alsaciennes d’histoire de Part 15 [1936] 3); Tf.- 
Gem., 15. Jh., Siena, Pin. Comun. (Abb. Lit. 10, 
163). Szene 2: Bildteppich i. Kaufbeuren, B.-Kap., 
um 1578 (Abb. Schnell Kifü 76, 6). 

Lit.: 1 . °Detzel II 209-10; 2. °Künstle II 137-9; 
3. a Ricci 103; 4. rj Baudot-Chaussin II 62-7; 5. 0 Braun 
141-5; 6. °Roig 63; 7. °Kaftal T 201-10; 8. °Reau III/l 
227-33; 9. K. Onasch , Ikonen (Gü 1961) 358-9 367; 
10. BiblSS IE 160-70 (M. C. Celletti u. a.); 11. °Kaftal 
CS 220—8; 12. °Aurenhammer I 384-90; 13. Handbuch 
d. Ostkirchenkunde (Dü 1971) 591. K. WELKER 



4 Das Martyrium des hl. Blasius , der mit Eisenkämmen 
zerfleischt wird, Miniatur der Passio S. Blasii, 1. Drittel 
12. Jh., Göttweig, Stiftsbibliothek Cod. 109 


BLASIUS und DEMETRIUS von Veroli Martt., 
29. 11. 

Quellennachw.: BiblSS III 172-3. —Kamen m. d. hl. 
/* Salome, Mutter d. Apostel Johannes u. Jakobus 
(vgl. / Heilige Sippe Bd IV), n. Veroli (Frosinone), wo 
sie d. Martm erlitten. — Relqq. ebd., 1196 aufgefunden; 
1743 n. S. Salome übertragen. In Verkennung d. Trad. 
m. / Blasius v. Sebaste u. / Demetrius v. Thessalonike 
verwechselt. 

Darst.: Als Pilger m. Stab zus. m. d. hl. Salome: 
Gern. v. C. Bucatti, 1604, Sakramenlskap. d. Kath. v. 
Veroli (Abb. Lit. 1, 171). 

Lit.: 1 . BiblSS III 173 (V. Fenicchia). 

IC. G. KASTER 

BOETHAZAT, SASANNUS und GEFÄHR¬ 
TEN von Persien Martt., 20. 11. 

Quellennachw.: Menol. Basilius’ II.: PG CXVII 
171. — B. erlitt n. Verweigerung d. Sol-Opfers b. d. 
ersten pers. Christenverfolgung e. grausames Martm; 
einige durch sein Sterben z. Christentum bekehrte 
Frauen (darunter e. Thekla u. e. namens Anna) wurden 
darauf m. ihren Eunuchen, darunter e. gewisser Sa- 
sannus, geköpft. — Erwähnt i. Synaxarium CP 243 244. 

Darst.: Das Martm i. d. Min. d. Menol. Basilius’ 
II., E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 196 (Lit. 1 Tf. 196): 
B., Sasannus u. d. Eunuchen werden erdolcht, Thekla 
enthauptet. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 196. K. G. KASTER 

boEthius / Severinus Boethius 
BOGUMIL von Gnesen / Theophil von G. 

BO JANI / Benvenuta B. 

BONA von Pisa 29. 5. 

Quellennachw.: BiblSS III 234-6. — Augustiner- 
terziarin i. Pisa, unternahm Pilgerreisen n. Rom, Sant¬ 
iago de Compostela u. ins Heilige Land, wo ihr Christus 
erschien u. e. Ring an d. Finger steckte; t 1208. — Patr. 
v. Pisa u. d. / Pilger. 

Darst.: Als Nonne m. Kreuz i. gefalteten Händen: 
Tf. d. G. di Nicola, Pisa (Abb. Lit. 4, 238); Einkleidung 
d. B. v. A. Cavallucci, Pisa (Abb. ebd. 235). 

Lit.: 1. °Detzel II 211; 2. ° Ricci 104; 3. °KaftalT 212; 
4. °Reau III/l 239; 4. BiblSS III 236-7 (V. Kienerk). 

V. MAYR 

BONA vod Poggibonsi OFM, sei., 28. 4. 

Quellennachw.: Vgl. Lit. 1 . — Erste (?) OFM- 
Terziarin, Frau d. / Lucchesius v. Poggibonsi; t 1260. — 
Begraben i. S. Lucchese, Poggibonsi. 

Darst.: Als OFM-Terziarin, i. schwarzem Ordensge¬ 
wand u. Blumenbukett vor d. hl. Franziskus kniend: 
Gern. v. F. Lippi, Nat. Gail., Wash. (Lit. 1 Abb. 230). 
Lit.: 1. °Kaftal T 212. K. G. KASTER 

BO N AVENTURA von Bagnoreggio Bisch., OMin, 
15. 7. 

Quellennachw.: Texte: Fundamental sind DHGE IX 
741-88 u. Dict. de Spiritualite asc 6 tique et mystique I 
[P 1934] 1768-1843 (E. Longpr 6 ); Ps.-B. 1843-56 ebd.; 
LThK 2 II 582-4 (E. W. Platzeck); R. B. Brooke, Early 
Franciscan government (1959); AFrH.Ind 117-8; S. 
Clasen, Franziskus, Engel des sechsten Siegels (1962) 
17-248; BiblSS III 239-78; B. Roberg, Die Union 
zwischen der griechischen u. der lateinischen Kirche auf 
dem II. Konzil v. Lyon (1964); C. C. de Bruin, Het 
Bonaventura-Ludolphiaanse leven van Jezus: Dr. L. 
Reypens-Album (1964) 115—30; G. Gasca Queirazza, 
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Intorno ai codici delle „Meditationes vitae Christi“: 
AFrH 57 (1964) 538-51; M. J. Staüings (Hg.), Medi- 
tationes de passione Christi. .. (1965); New Cath. 
Encycl. II 658-64; H. Roggen, S. B. comme „Le second 
Fondateur” ..FStud 49 (1967) 259-271 oder ßfranc 
17 (1967) 67-79; W. Hülsbusch, Elemente einer Kreuzes¬ 
theologie in den Spätschriften B.s (1968); J.-G. Bougcrol 
(Hg.), Lexique S. B. (1969); Dizionario Biografico degli 
Italiani XI 612-630; BibliogrFr XII n. 1400-1541; Coll- 
Fr.Ind 89-97. 

Vita: * in Civitä di Bagnoreggio um 1217 vom Arzt 
Giov. di Fidanza u. Maria di Ritello, die ihren ca. 7jäh- 
rigen schwerkranken Sohn Franziskus v. Assisi gelobte. 
Seit 1236 unter Alexander v. Haies (?) m Paris iheol. 
Studien, wo er 1243 dem OMin beitrat. Nach Noviziat 
u. weiteren bibl.-theol. Studien 1253 Magister. Der 
Anfang der Lehrtätigkeit B.s fiel zeitlich m. d. von 
Weltpriesterprof. entfachten Mendikantenstreit zus., 
den B. auch literarisch ausfechten half. Die grundver¬ 
schiedene Denkausrichtung v. B. u. / Thomas v. Aquin 
macht eine bes. Freundschaft beider, wie sie die Legende 
wahrhaben will, unwahrscheinlich. Nach der erzwunge¬ 
nen Abdankung v. / Johannes v. Parma wurde B. 1257 
Generalminister d. OMin, den er mit Realitätssinn, 
Energie u. Milde leitete. Das Generalkapitel v. Narbonne 
(1260) bestätigte die aus vorausbestehenden Einzcl- 
statuten unter B.s Leitung geschaffene Ordensverfassung 
der Konstitutionen u. beauftragte ihn, die offizielle Vita 
des hl. / Franziskus (Legenda maior) zu schreiben. 
Nach der v. B. verfügten Zerstörung der früheren Viten 
wurde sie auch ikonographisch bestimmend. Trotz 
unleugbarer Verdienste um den OMin ist es übertrieben, 
ihn zum 2. Gründer zu stempeln. Unter den vielen theol.- 
spirituellen Schriften wirkten ikonographisch bes. nach: 
Leg. maior u. minor, Itinerarium mentis in Deum, 
Lignum vitae, De 5 festivitatibus Pueri Iesu, Vitis mystica 
u. Meditationes vitae Jesu (die Echtheit der 2 zuletztgen. 
Schriften auch hinsichtlich e. Kurzform bis heute 
umstritten). Gregor IX. ernannte ihn 1273 zum Kardi¬ 
nalbisch. v. Albano. Eine späte Legende läßt ihn den 
Kardinalshut in der Klosterküche beim Geschirrspülen 
empfangen (vgl. CollFr32 [1962] 132). Am 2. Lyoner Kon¬ 
zil nahm B. aktiven Anteil, bes. in der Abwehr der Vor¬ 
würfe wider die Mendikantenorden, starb jedoch unver¬ 
hofft am 15. 7. 1274. Am gleichen Tag unter Beteiligung 
der Konzilsväter in der Sakristei des ehemaügen Franzis¬ 
kanerklosters beigesetzt. 

Kult: Die Übertragung der Gebeine in die neue Kirche 
des hl. Franziskus in Lyon um 1450. Die v. Karl VIII. 
der Stadtgemeinde Bagnoreggio geschenkte Armreliquie 
wird heute in der dortigen Kathedrale aufbewahrt. 
In den Hugenotten wirren 1562 der Leib B. verbrannt. 
Haupt bis 1807 gerettet, aber seither verschollen. Hei¬ 
ligsprechungerfolgte am 14. 4. 1482 durch Sixtus IV., der 
ihn bereits Kirchenlehrer nennt. Offizielle Erklärung zum 
Kirchenlehrer durch Sixtus V. 1588 (bis Gerson: Doctor 
Devotus, nachher Doctor Seraphicus). 

Darst.: Typus: Allgem. als Minderbruder im 
Habit, überwiegend ohne Bart: Stich in Cornelius 
Thielmans 7 „Cort Verhael van het Leven der 
Heylighen van S. Franciscus orden . . (’s- 

Hertogenbosch 1620); Gern. v. Bronzino, Pin. 
Carrara (Abb. BiblSS III 239). Mit Kardinalshut 
u. Habit, m. Buch: Fresko v. B. Gozzoli, Monte- 
falco, S. Francesco (Lit. 14 Fig. 231); Holzschn. 
1493 aus °Schedels Weltchronik. Der Hut bisw. 
auch an einem Baum hängend in Anlehnung an d. 



1 Leander von Sevilla und Bonaventura von Bagnoreggio , 
Gemälde von Bartolome Esteban Murillo, Sevilla, 
Provinzialmuseum 


Erzählung, daß B. im Garten gearbeitet habe, 
als ihm d. Botschafter d. Kardinalshut überbrach¬ 
ten, den er an einen Baum hängte u. mit seiner 
Arbeit fortfuhr: z. B. Gern. v. Carlo Crivelli, 
Berlin (s. u.), od. Stich, 1613, in H. Sedulius’ 
„Historia Seraphica vitae . . Überwiegend m. 
Pontifikalien über d. Habit (Pluviale, Mitra, 
Stab): Statue um 1510 (v. F. Gentil?), Troyes, 
St-Nicolas (Abb. BiblSS VI 259; b. diesem Typus 
auch d. Kardinalshut zu seinen Füßen, z. B. 
Terrakottastatue aus d. della-Robbia-Wkst., Lou¬ 
vre, u. Flügel d. Tript. v. Mstr v. St. Severin, Köln 
WRMus (Lit. 10 Abb. 65), od. über seiner Mitra 
schwebend, z. B. Tf. v. Cola deH’Amatrice, Aquiia 
(Lit. 19 Fig. 254). Im Kapuzinerhabit (wie öfters 
b. Darst. aus diesem OFM-Zweig hier bärtig) m. 
Pluviale u. Stab, ein Engel trägt d. Mitra: Gern, 
v. B. E. Murillo, Sevilla® 1 . In der Cappa magna 
m. Buch im Gern. v. P. P. Rubens, Mus. Lille 
(M. Rooses, L’CEuvre de P. P. Rubens II [Aw 
1892] Nr. 398). Auf d. Pluviale vielfach Engel¬ 
köpfchen als Zeichen seines Titels ,,Doctor Sera¬ 
phicus“: Gern. v. B. Bonfigli, 1472, Corciano 
(Lit. 19 Fig. 255). — In d. Mitte zw. d. typ. Franzis¬ 
kanerbild u. d. Gelehrtenbild stehen Darst. v. B. 
vor d. Schreibpult m. Kruzifix, d. Kardinalshut 
an d. Wand hängend: Aquarell d. 17. Jh., Mus. 
Francescano, Rom; Gern. v. Morelli, Bergamo; 
ferner als Stiche in d. versch. Ausgaben seiner 
Schriften z. B. d. „Summa theologica“, Rom 1593. 
— B. war nie ein volkstüml. HL, so daß d. sonst 
üblichen Andachtsstiche fehlen. 
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Attr.: Neben d. Buch u. Kardinalshut erscheint 
seit d. ausgehenden 15. Jh. auch d. Kruzifix 
(Zeichen seiner Meditation u. Anspielung a. 
seinen Traktat „Lignum vitae“): Einblattholz- 
schn. spätes 15. Jh. (°Schreiber Hdb ITT Nr. 1282 m, 
Slg Heitz XXIV Tf. 11); Stich in H. Sedulius’ 
„Historia Seraphica vitae . . (Aw 1613) 776. 
Meist wachsen aus d. Kruzifix Bänder m. In¬ 
schriften seines Traktats: Tf. d. B. Bonfigli, Cor- 
ciano (s. o.); Tf. E. 15. Jh., BNMü Nr. 302; d. 
Kruzifix m. Zweigen u. Blättern: schwäb. Ante- 
pendium 1502, WienKhM (Lit. 10 Abb. 42). 
Kreuzesbaum: Tf. d. Mstr d. Verherrlichung 
Mariens, Köln WRMus (Lit. 10 Abb. 58); 
Altarflügel um 1500, Lübeck, St.-Annen-Mus.; 
Gern. v. C. Crivelli, Berlin-Dahlem (P. Zampetti, 
Carlo Crivelli [Mi 1961] Abb. 108); ähnl. in 
Pistoia, S. Francesco, Puccio Capamma u. Anto¬ 
nio Vite zugeschr., u. im Gern. v. L. Signorelli, 
Volterra (d. Karton in d. Brera). — Der Traktat 
(Kreuzesbaum m. Pelikan, Maria m. Kind in Med., 
Propheten) auch in mon. Form illustriert im Gern, 
d. Accad. Florenz, Pacino da Buonaguida zu¬ 
geschr., 1347, wo B. viell. unter d. Baum sitzt, 
sowie im Fresko aus d. Wkst. d. T. Gaddi, 1330/40, 
Florenz, Refektorium v. S. Croce, wo B. zu Fü- 

9 

ßen d. Baums seinen Traktat niederschreibt 
(°Marie III Fig. 197). — Vereinzelt auch d. IHS- 
Scheibe als Attr.: z. B. Stich bei C. Thielmans. 

Darst. in Gruppen: Vereinzelt erscheint B. in 
Zus.hängen als Kirchenlehrer, wie z. B. in d. 
Disputa d. Raffael. Ferner b. / Sacra-Conver- 
sazione-Darst.: z. B. Gern, von Giovenone, 
London, Nat. Gail. (Kat. 1929, 144). Im übrigen 
zahlr. in Darst. von Gruppen d. bedeutenden Hll. 
d. OFM: Antependium 1502 in WienKhM (s. o.) 
m. / Clara v. Assisi, /'Antonius v. Padua, 
/ Bemhardin v. Siena u. / Ludwig v. Toulouse 
m. d. Madonna m. Kind, das B. einen Apfel 
übergibt; ähnl., zusätzl. noch d. hl. / Franziskus 
in einem Stich v. Ph. Galle in einer Serie v. Hll. d. 
OFM. Mit Franziskus b. d. Madonna im Himmel 
im Gern. v. G. Honthor st (Gherardo delle Notti), 
Albano, Kapuzinerkirche; ferner Gern. v. Andrea 
Sacchi in d. B.-Kap. d. Kapuzinerkirche in d. Via 
Veneto in Rom. B. erscheint in d. Apotheose d. 
OFM im Fresko 1707 v. G. Gaulli, Rom, SS. XII 
Apostoli, sowie im Altarbild d. B.-Kirche auf d. 
Palatin in Rom von P. Gagliardi. B. ist unter d. 
Zuhörern d. Predigt d. hl. / Antonius v. Padua 
vom Nußbaum, Gern. v. L. Belludi, Venedig, 
Accad. (Abb. BiblSS II 157) (/* Dendriten ®). 
B. erscheint bisw. auch i. Marian. Zus.hängen: 
b. d. Marienkrönung im Gern. v. P. di Lorenzo, 
Louvre, u. b. d. Verherrlichung d. Unbefleckten 
Empfängnis von Jean Bellegambe, Mus. Douai. 



2 Bonaventura zeigt dem hl. Thomas von Aquin auf die 
Frage nach der Quelle seiner Schriften das Kruzifix , 
Gemälde von Francisco Zurbarän, 1629, ehemals Kaiser- 
Friedrich-Museum, Berlin (1945 verbrannt) 


Von bes. Bedeutung neben d. Darst. m. Thomas 
v. Aquin, z. B. im Gern. v. Fra Angelico, 1447, 
Vaticän, Nikolauskap., od. Stich d. „Summa 
theologica“, Rom, 1622, sind solche m. / Domi¬ 
nikus als Verbindung d. beiden großen frühneu- 
zeitl. Prediger- u. Bettelorden: z. B. Pred.tf. v. 
Carlo Crivelli (vom Altar d. Brera), Esztergom, 
Christi. Mus. (M. Boskovits u. a., Das christl. 
Mus. v. Esztergom [Bp 1965] Tf. 30). 

Ikonogr. : Die szen. Darst. d. Hl. sind spärlich. 
Wenige, selten dargest. Einzelszenen: B. schreibt 
seine geistl. Traktate: Gern. v. T. Gaddi, 1330/40, 
Florenz, S. Croce; dass, sowie B. lehrend i. 2 



3 Aufbahrung des hl. Bonaventura im Beisein des Papstes 
Gregor X. und des Königs Jaime I. von Aragon , Gemälde 
von Francisco Zurbarän fiir die Bonaventurakirche in 
Sevilla, 1629, Paris, Louvre 
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florentin. Gern, um 1490, Bergamo (Lit. 14 Fig. 
232-3). B. erweckt e. totgeborenes Kind: Gern, 
v. F. Gessi (1588-1649), Pin. Bologna (Abb. 
BiblSS ITT 267). Vereinzelte szen. Darst. entw. 
verschollen od. nur i. Nachstichen überliefert 
(vgl. Lit. 21, 395). — Szenenzyklen erst seit d. 
Gg.reformation. Bedeutend d. Zyklus v. F. Zur- 
barän, 1629, f. d. B.-Kirche in Sevilla (°Soria Tf. 

9 ff.; Lit 4): 1. B. zeigt Thomas v. Aquin als 
Quelle seiner Schriften d. Kruzifix (Berlin, 1945 
verbrannt) ® 2 ; 2. ein Engel bezeichnet B. den 
neuen Papst (Dresden); 3. B. empfängt a. d. 
Konzil zu Lyon d. Abgesandten d. byz. Kaisers 
(Louvre); 4. Aufbahrung B.s im Beisein d. Papstes 
u. d. Kgs v. Aragon (Louvre ® 3 ; nicht aus diesem 
Zyklus, wahrscheinl. aber aus ders. Kirche 5. d. 
letzte Kommunion d. B., die durch B.s Brust ins 
Herz eindringt, im Gern. d. Zurbarän-Schule, 
Genua, Pal. Bianco (Abb. BiblSS III 275). Ein 
weiterer Zyklus v. B. Herrera d. Ä. 1627/28: 6. 
Franziskus heilt B. als Kind (Schloß Villandry); 

7. B. wird in d. Franziskanerorden aufgenommen 
(Prado); 8. Engelkommunion (Villandry); d. 9. 
Tafel, B. u. Thomas als Kirchenlehrer schreibend, 
verloren (Lit. 4). Vier Tapisserien d. 17. Jh. 
St-Bonaventure i. Lyon. Obschon f. ein Mitgl. d. 
Bettelordens selten, existieren kaum Andachts¬ 
bilder von B.; dagegen erscheinen Stiche m. szen. 
Darst. in hagiogr. u. hist. Werken d. OFM: Sz. 

1 in einem Stich v. J. J. Klauber n. B. Götz; 
Kupfst. v. P. Jode m. Sz. 1-9 u. zusätzl. Errich¬ 
tung d. röm. Bruderschaft d. Confalonieri, Lehr¬ 
szene in Paris, Erweckung d. Kindes, Auffindung 
seines Hauptes; weitere v. Ph. Galle u. Adrian 
Collaert. 

Lit.: 1. °Detzel II 211-3; 2. 0 Künstle II 139-40; 
3. E. Gilson, S. B. et Ficonogr. de la Passion: Rev. Hist. 
Franc. 1 (1924) 405-24; 4. B. Kleinschmidt , Das Leben 
d. hl. B. in einem Gern.zyklus v. Fr. Herrera d. Ä. u. F. 
Zurbarän: AFrH 19 (1926) 3-16; 5. R. Lichtenberg, 
Het Lignum vitae van de H. B. in de ikonogr. der veer- 
tiende Eeuw: Het Gildeboek 11 (1928) 15-41; 6 . R. Bo- 
ving, B. u. die franz. Hochgotik (1930); 7. "Ricci 105; 

8 . °Mäle XVII483-4; 9. °Knipping I 138 201, II 248 281; 

10. ° Braun 145-8; 11. J. Picault, L’iconogr. de S. B.: 
Cahiers des Cordeliers 1 (1946) 51—90; 12. °Timmers 884; 
13. °Roig 66 ; 14. °Kaftal TNr. 57; 15. °Reau\lll\ 234-6; 
16. BiblSS III 278-83; 17. K. Peter , Die Lehre v. d. 
Schönheit nach B. (1964); 18. G. Zaccaria, Note di 
iconografia bonay: Doctor Seraphicus 12 (1965) 58—62; 
19. °Kaftal CS Nr. 59; 20. V. Muniz, La contemplation 
estdtica en S. B.: Naturaleza y Grazia 14 (1967) 181-204; 
21. 0 Aurenhammer I 390—5 (Lit.). 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

-O. SCHMUCKI 

BONAVENTURA von Barcelona OFMRef, sei., 

11. 9. 

Quellennachw.: °Doye I 141; A. Wallenstein, IIB. B. 
de Barcelona maestro di spirito: AFrH 42 (1949) 236-56; 


LThK 2 n 584; BiblSS in 283-5; AFrH.Ind 97. -- * 24. 
11. 1620 in Riudoms (Tarragona); trat 1640 in d. OFM 
als Laienbruder ein. Erhielt 1662 v. Alexander VII. die 
Vollmacht zur Errichtung v. „Ritiri“ (Rekollektions- 
häusem) zu strengster Buße, d. B. leitete; Extaticus. 
t 11.9. 1684 in Rom.— 1906 seliggesprochen. 

Darst.: ,,Vera effigies“ in blattverzierter Ovalkartu¬ 
sche in einem volkstüml. Stich d. 18. Jh. — Szenen: 
Während B. zw. Mitbrüdern vor d. Altar vor d. Austeilen 
d. Kommunion kniet, schwebt eine v. Licht umstrahlte 
Hostie vor ihm: Stich v. G. Perini, Rom 1783 n. M. 
Antonio d’Antoni u. T. Conca. Eine anderer volkstüml. 
Stich m. B.s Vision d. Madonna m. Kind. 

Lit.: 1. °Ricci 106. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

BONAVENTURA (BADUARIUS) von Padua 

Kard., OESA, Mart., sei., 22. 6. 

Quellennachw.: BiblSS III 293-4. — * 1332 i. Padua, 
Dr. theol. i. Paris, schuf d. Statuten d. neuen Univ. 
v. Bologna; 1377 Ordensgeneral; erhielt v. Urban VI. 
d. Kard.würde u. regelte i. seinem Auftrag d. Statuten 
d. it. Univ. neu; seit 1388 Legat i. Polen; b. seiner Rück¬ 
kehr n. Rom aus polit. Motiven ermordet. — In S. 
Agostino, Rom, beigesetzt. Der Kult i. 17. Jh. durch d. 
OESA verbreitet, doch nie v. Rom bestätigt. 

Darst.: Als Kard. m. Hut, z. seinen Füßen d. v. ihm 
bekehrte Fürst Jason: elf Randmed. m. Szenen aus d. 
Leben d. B.: Stich v. Collaert, 1625 (Abb. Lit. 1, 291). 
Lit.: 1. BiblSS III294-5 (L. Crosato). 

K. G. KASTER 

BONAVENTURA von Potenza (Carlo Antonio 

Lavagna) OFMConv., sei., 26. 10. 

Quellennachw.: c Doye I 141; BiblSS III 300—1; 
CollFr.Ind 99; AFrH.Ind 149. — 4. 1. 1651 in Potenza. 
1661 Konventuale; wegen seines strikten Gehorsams 
„il santo dell’obbedienza“ gen.; opferte sich bei d. 
Pflege v. Cholerakranken während d. Epidemie in Nea¬ 
pel 1707; f 16. 10. 1711 in Ravelio. — Bereits 1775 
durch Pius VI. seliggesprochen. 

Darst.: „Vera effigies“ halbfig. vor einem Tisch m. 
Lilie in Anbetung d. Eucharistie in mehreren volkstüml. 
Stichen des 18. Jh. In ovaler Kartusche zu Maria betend 
i. Stich 1775 v. G. Perini. B. im Gebet vor Kruzifix a. e. 
Tisch m. Totenkopf u. Buch in Stichen v. Bossi, v. G. 
Laute nach P. Novelli, v. F. Mezzettoni n. M. Caprinozi 
sowie v. A. Campanella. Von e. unbekannten Stecher 
Szenen aus seinem Leben. Ein Stich v. A. Baldi n. G. 
Fumo zeigt B. kniend vor d. Altar i. Anbetung d. Eucha¬ 
ristie, die vor ihm schwebt, während ein Bruder zusieht. 

GERLACH van ’s-HERTOGENBOSCH 

BONFILIUS von Foligno Bisch., Eremit, OSB, 
27. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 II 586; BiblSS III 305-6. — 
Benediktinerabt v. S. M. de Storaco, kurz vor 1072 
Bisch, v. Foligno; Teilnahme am 1. Kreuzzug u. zehn¬ 
jähriger Aufenthalt i. Heiligen Land als Einsiedler; 
bis z. seinem Tod 1115 Eremit i. Fara b. Cingoli. — 
Verehrung ebd. 

Darst.: Als Bisch, m. kurzem grauem Bart: Polypt., 
Cingoli (Abb. Lit. 2, 230). 

Lit.: 1. °Doye I 141; 2. °Kaftal CS 229; 3. °Zimmer- 
mann KalBen III 110—1. V. MAYR 

BONFILIUS (Bonfiglio Monaldi) OSM, 12. 2. 

/ Servitengründer 
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BONIFATIUS I. Papst, 25. 10. 

QueUennachw.: LThK 2 II 588; BiblSS III 328-30. — 
Papst 418-422, anfangs m. Gegenpapst Eulalius. — 
Begraben i. Coemeterium S. Felicitä. 

Darst.: In Pontifikalien ohne Tiara a. d. Barberini- 
Kopie n. S. Paolo f. 1. m., vat. Cod. Barb. 4407 (Lit. 1. 
Abb. 55); ICupfst., 1595, i. °Brunus (Abb. Lit. 1, 331). 
Mit Tiara: Mos. d. Papstreihe i. S. Pietro a Grabo, 
Pisa (B. Supino, Arte Pisana [Fi 1904] Abb. 176). 
Ähnlich i. d. übrigen Papstreihen (St. Peter u. Paul, 
d. Kopien d. vat. Cod. Barb. 2733, d. Pal. Altieri u. 
i. S. Paolo). — B. tritt i. Zus.hang d. Ikonogr. d. hl. 
/Alexius b. d. Auffindung u. Segnung d. Alexius auf: 
z. B. i. Freskenzyklus, 10. Jh., i. d. Unterk. v. S. Cle- 
mente, Rom (Abb. L. v. Matt - H. Kühner, Die Päpste 
[Würzburg 1963] 22) (/ Alexius ® 3 ). 

Lit.: 1. °De Bruyne 149; 2. BiblSS ITI 330-1 (M. C. 
Celletti). K. G. KASTER 

BONIFATIUS IV. Papst, OSB, 25. 5. 

QueUennachw.: LThK 2 II 588-9; BiblSS III 331-2. — 
Papst 608-615; baute d. Pantheon i. d. Kirche S. M. 
ad Martyres um; versuchte, d. Verhältnis d. kelt. 
Kirche zu regeln, verhielt sich versöhnl. gg. d. Mono- 
physiten. 

Darst.: Bilder i. d. Papstreihen: S. Paolo f. 1. m. u. d. 
Kopien i. vat. Cod. Barb. 4407 ( ü De Bruyne 32 120); 
S. Pietro e Paolo u. d. Kopien i. vat. Cod. Barb. 2733; 
S. Paolo; S. Pietro a Grado, Pisa; Pal. Altieri u. Pal. 
Colonna. Stich, 1595, i. °Brunus (Abb. Lit. 2, 334). 
Gern. v. S. Pozzi, 18. Jh., S. M. ad Martyres: d. Papst 
i. Pontifikalien m. Prälaten erhält v. Kaiser Phokas 
d. Erlaubnis, d. Pantheon z. Kirche zu weihen. 

Lit.: 1. "Detzel 11 213; 2. BiblSS III 332-3 (M. C. 
Celletti). K. G. KASTER 

BONIFATIUS (Bonüacius, Bonifazius, Bomlaz), 
ursprünglicher Name: WINFRID (Wynfrid, Wyn- 
frith) OSB, Bisch., Mart., seit dem 16. Jh. „Apostel 
der Deutschen“, 5. 6. 

QueUennachw.: Texte: Viten: MGSS rer. German., 
ed. v. W. Levison, 1905 (dt. v. M. Tangl [ 4 1945]); Briefe: 
MGEp, Ep. select., ed. v. M. Tangl, 2 1955 (dt. 1912); 
Synoden: MGConcII 174ff., ed. v. Wattenbach-Levison. 
Vgl. LThK 2 n 591-4; BiblSS III 308-17; Lit. 5; Th. 
Schieffer, Winfrid-Bonifatius u. die ehr. Grundlegung 
Europas (Fr 1954) (mit Lit.). 

Vita: Geboren 672/5 in Wessex wird B. in zartem 
Alter dem OSB-Klost. Exeter als Oblate übergeben; hier 
u. bes. im Klost. Nursling erhält er e. umfassende Bil¬ 
dung. Nach längerer Lehrtätigkeit in seiner Heimat 
unternimmt B. 716 e. ersten Missionsversuch in Fries¬ 
land, d. auf Grund seiner unrealist. Vorstellungen 
scheitert. Als Glaubensbote wird er m. Vorrang v. 719 
bis 737 tätig sein, u. zwar b. d. Friesen u. namentl. den 
Thüringern u. Hessen. Von entscheidender Bedeutung 
für die Arbeit d. späteren Reformers u. Organisators d. 
fränk. Kirche sind drei Romreisen. Bei d. 1. erhielt er 
719 e. allg. päpstlichen Sendungsauftrag für die Germa¬ 
nenbekehrung sowie d. röm. Namen B. 719/21 verbringt 
er richtungsweisende Lehrjahre bei / Willibrord in 
Friesl., den er verläßt, weil er dessen Nachfolger in 
Utrecht nicht werden will. 722 erfolgt d. 2. Romreise, 
bei der B. zum Bisch, geweiht wird. Er predigt zunächst 
in Hessen (Fällung der Donareiche in Geismar) u. 
arbeitet ab 725 bei den Thüringen!. 732 bringt seine 
Erhebung zum Erzb. u. d. Auftrag d. Papstes, Bisch, 
zu weihen. Bei d. 3. Romreise wird B. zum Legatus Ger- 


manicus ernannt u. angewiesen, die Kirche in Bayern, 
Alamannien, Hessen u. Thüringen zu ordnen u. im 
röm.-kanon. Sinn Bistümer innerhalb fester Grenzen zu 
errichten. 744 gründet B. sein Lieblingskiost. Fulda; 
er wird Legat auch der westfränk. Kirche. Ab 747 verliert 
er durch d. Abdankung d. Hausmeiers Karlmann seine 
führende Stellung; er übernimmt die Leitung des Bist. 
Mainz. Die Königssalbung Pippins (751) durch B. ist 
hist, nicht mehr vertretbar. Nachdem B. die Nachf. in 
Mainz u. in Fulda geregelt hat, begibt er sich 753 n. 
Friesland, wo er aufs neue als Heidenmissionar tätig ist. 
Am 5. Juni 754 wird er bei Dokkum mit 52 Gefährten 
ermordet. 

Kult: Die Überführung d. Leiche erfolgte v. Utrecht 
über Mainz (wo eine Blutreliquie entnommen wurde) 
nach Fulda. Der sofort in Engl. u. Dtl. einsetzende Kult 
war i. wesentl. auf d. zu Mainz gehörenden Kirchen in 
Hessen u. Franken sowie auf Thüringen begrenzt. Keine 
eigentl. Volkstümlichkeit; Stadtpatronate in Europa 
(gg. °Kerler) nicht vorhanden; ebensowenig gesicherte 
Zunftpatronate. Ehern. Verehrung liturg. u. teilw. volks- 
kundl. Charakters in den Stiften Freckenhorst (851 
Relq.), Hameln, Langensalza, Utrecht (St. Salvator), 
Brügge (Notre-Dame 1124 Relq.). Wallfahrten, außer 
nach Fulda, heute bes. n. Dokkum („Mordwald“, 
Brunnen) u. Hülfensberg i. Eichsfeld. Die Gegenrefor¬ 
mation brachte e. neue Kultmotivierung. Die im 19. Jh. 
aus geschichtlicher Besinnung erfolgte Neubelebung d. 
Kultes wirkte sich in d. Folge bis n. Übersee (USA) aus. 
Auch in Dtl. erstmalig zahlreichere Patroz. (St. Bonifaz, 
Mü 1835/50) u. Stiftungen (B.-Verein, 1849). B. wurde 
1874 in d. liturg. Kalender d. Universalkirche auf¬ 
genommen. 

Darst.: Typus u. Attr.: Meist als Bisch., gelegtl. 
m. Pallium; bisw. als OSB-Mönch od. als Abt 
mit Flocke u. Inful. In den Niederlanden oft m. 
Bart zur persönl. Kennzeichnung gg.über / Willi¬ 
brord. Auf frühen Darst. nur generelle Attr.: 
Stab u. Buch. Als erstes individuelles Attr. 2. H. 
15. Jh. ein Dolch mit durchbohrtem Buch; selten 
ein Dolch allein; in Deutschland bisw. dazu noch 
ein Kreuz mit doppeltem Querbalken; in den 
Niederlanden außer dem Dolch mit aufgespießtem 
Buch als weitere Attr.: der erzb. Stab (Kreuzstab 
mit 1 Querbalken), der n. 1600 als indiv. Attribut 
zu deuten ist; eine Bußgeißel; eine Quelle; ein 
Brunnenmodell; vereinzelt Götzenfiguren u. Zau¬ 
berbücher am Boden; einmal ein Gefäß v. fla¬ 
schenartiger Gestalt in der Hand. 

Die wohl früheste erh. Einzeldarst. m. generellen 
Attr. wie Kasel, Pallium u. Buch: goldgetriebenes 
Bild am Deckel des Codex aureus aus Echternach, 
zw. 983 u. 991, GNM (Lit. 14 559-61 Abb. 239); 
Fresko d. 10. Jh. (inschriftl. bez.) in Calvi Risorta 
(°Kaftal Nr. 61 Fig. 257); Mos. d. 12. Jh., Monrea- 
le (°Demus Sic Tf. 84); mit Mitra, Stab, Kasel, 
Pallium, geöffnetem Buch: Steinrif in Fulda, 
Kirche am Petersberg, A. 12. Jh. (Lit. 8, 623 Tf. 
XI); als Halbfig. bei einer Deesis im selben Ornat: 
Rif am Tymp. des Leichhofportals des Mainzer 
Doms, A. 13. Jh. (Lit. 6, 590 Tf. VII); als Bisch, 
mit Pluviale: Statue am Grabmal des Uriel v. 
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Gemmingen (f 1514), Mainz, Dom, v. H. Back¬ 
olfen (ebd. 596, Tf. VI). Erstmals als Mönch, mit 
Buch u. Feder: Gern. v. Perugino, Perugia, S. 
Severino, E. 15. Jh. (°Camesasce, 119, Tf. 202); 
mit Flocke u. Tonsur: Sepiazchg. um 1650, Trier, 
Stadtbibi. Cod. 2301/2, Bild 26 g’ (Lit. 14, 499 
Abb. 214); mit Flocke u. Pallium: Deckengem. 
Isny, ehern. Abteikirche, 18. Jh.; in OSB-Tracht: 
Deckengem. Ottobeuren, Abteikirche, u. Statue, 
Salzburg, Kollegienkirche, beide 18. Jh. (Lit. 6, 
587); als Abt. mit Flocke, Inful, Stab u. Buch: 
Gern. v. Jan van Scorel, 1525, aus Egmond, Abtei 
St. Adalbert, Paris, Privatslg (Lit. 10, 238). 

Bei d. Dar st. m. indiv. Attr. nehmen solche m. 
Dolch d. erste Stelle ein. Der Dolch m. d. durch¬ 
bohrten Buch deutet auf d. gewaltsame Todesart 
des Hl., der mit dem vor seinem Gesicht gehaltenen 
Buch den Todesstreich abzuwehren suchte. Die 
anfängl. dolchartige Waffe wächst sich, bes. im 
Bar. nicht selten zu e. Schwert m. langer Klinge 
aus. B. trägt dieses Attr. stets mit der Rechten; 
bei szen. Darstellungen kann es am Boden liegen 
od. v. einem Putto gehalten werden. Die älteste erh. 
Darst. das Rif am Taufstein in Schlitz 1467 (Lit. 
8, 623 Tf. XI); Skulpt. an e. Ret., Amstadt, Lieb¬ 
frauen, 1476 (Lit. 4, 148). Meist hält d. Hand d. 
Dolch m. dem v. unten aufgespießten Buch am 
Griff frei in die Höhe u. das Buch ist entspr. klein: 
Darst. an einem Retabel, Großenlupnitz, um 
1515 (Lit. 4, 148); Alabasterfig. am Dreikönigsal¬ 
tar im Fuldaer Dom, um 1700 (Lit. 7,625 Tf. XV). 
In dem künstl. bemerkensw. Beisp. hält B. m. der 
Hand d. Buch, in das der Dolch von oben einge¬ 
stoßen ist, u. das Buch erscheint dann an den 
Oberarm, den Körper (Brust, Hüfte) od. den Ober¬ 
schenkel angedrückt: Steinfig. am Mainzer Markt¬ 
brunnen, 1526; Stickereibild an einer Dalmatik, 
um 1490, Haarlem, Bisch. Mus. (Lit. 14, 412 f.); 
Plastiken des 18. Jh. in Neuhof, Salmünster, 
Thalau, Rasdorf (Lit. 8, 620/2 Tf. XIII; Lit. 5 
Titelb.). In hist, treuer Nachbildung kann d. Buch, 
statt durchbohrt, nur seitlich am Schnitt ange¬ 
schlagen od. an der oberen Deckelkante getroffen 
sein: Altarf., um 1500, in Eisenach, Mus. (Lit. 12, 
397); Titelkupf. eines Breviers, Köln 1641 (Lit. 14 
Abb. 77). B. nur mit Dolch in der Hand: Holzrif 
um 1500, in Eichenzell, Pfarrhaus (Lit. 8, 616 Tf. 
XI); Federzchg, um 1650, Trier, Dombibi. Cod. 
257 fol. 17 v (Lit. 14, 301 Abb. 6 a/b). — Der 
Kreuzstab mit doppeltem Querbalken kennzeich¬ 
net B. als päpstl. Legaten: Rlf.figur in Geisa, um 
1500 (Lit. 8, 616 f.); Steinrif in Fulda-Horas, um 
1700 (ebd. 626); kl. Handkreuz mit 2 Querbalken: 
Holzfig. in Dietges, um 1780 (ebd. 617 Tf. XIII). 
In den Nordprovinzen der Niederlande ist B., 
außer dem Dolch mit durchbohrtem Buch, der 



1 Der hl. Bonifatius , Kupferstich von Cornelis Bloemaert, 
um 1630, nach einem Gemälde von Abraham Bloemaert 

erzb. Kreuzstab (mit 1 Querbalken) beigegeben; 
der seit E. 15. Jh. nachweisb. Kreuzstab hat, im 
Zus.hang mit der Erhebung Utrechts zum Erz¬ 
bistum (1559) u. den bald darauf beginnenden 
Kämpfen um die Erhaltung der Metropolitan¬ 
rechte seit ungefähr 1600 als indiv. Attr. zu gelten. 
— In der den Kreuzstab tragenden Linken hält B. 
seit A. 16. Jh. zusätzlich eine Bußgeißel, die n. 1610 
bei Darst. der Mal. u. Graphik selten fehlt; sie soll 
an das Vorgehen des Hl. gg. unwürdige Kleriker 

u. Bischöfe erinnern; ältestes Beisp. der Buß¬ 
geißel : Stickereibild an einer Kasel in Amersfoort, 
um 1520 (Lit. 14 Abb. 123 b). Blütezeit dieses 
Attr. unter Begünstigung durch bek. Kupfst. 
A. 17./M. 18. Jh.; von bes. Bedeutung d. Kupfst. 

v. Cornelis Bloemaert, um 1630, n. einem nicht 

erh. Gern, seines Vaters Abraham Bloemaert, 
um 1610 (C. Wampach, St. Willibrord [Luxemburg 
1953] Abb. 299) — Hier erscheint erstmalig 

als Attr. auch die Quelle, die vierstrahlig un¬ 
ter dem Kreuzstab des Hl. entspringt; das 
Attr. verdankt seine Entstehung wahrsch. einer 
v. Com. Kemp (De origine ... et rebus a Frisiis 
gestis [Kö 1588]) konkretisierten Legende, der- 
zufolge die Süß wasserquelle v. Dokkum durch B. 
hervorgebracht wurde (Lit. 3, 142f.). Viele Stiche 
Gern. u. Skulpt. lehnen sich an Bloemaert an: 
Kupfst. v. Com. Visscher, um 1650 (Lit. 3, gg.über 
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88); Gern. v. J. B. Gilissens, 1704, Sassenheim, St. 
Pankratius (Lit. 14, 343 f.). In gleicher Bedeutung 
wie d. Quelle als Attr. der Brunnen, in den B. den 
Kreuzstab eingesenkt hält: Holzschn. in Riba- 
deneira-Rosweyde, Hll. legen de (Aw 1629) gg.über 
673; Titelkupfer eines Breviers (Kö 1641). — B. 
ohne Quelle bzw. Brunnen, aber mit Kreuzstab 

u. Bußgeißel sowie mit durchbohrtem Buch auf 
zwei typischen, ebenf. oft nachgeahmten Kupfst. 

v. Crisp. de Passe, um 1620 (Lit. 14, 370, vgl. Abb. 
155), u. d. Mittelbild der biogr. Kupfst.tf. von Jac. 
Matham, 1612 (Lit. 14, Abb. 59). In Deutschland 
kommt der erzb. Kreuzstab (m. 1 Querbalken) 
nur auf den 1604 erschienenen biogr. Kupfst.tf. 
in der Mainzer Geschichte d. Nik. Serarius vor 
(Lit. 6, 610 Abb. 611), wo auf dem Mittelbild eine 
formal bemerkensw. Verbindung v. Kreuz- u. 
Krummstab erscheint. — Das Kirchenmodell als 
Attr. durch kein eindeut. Beisp. nachgewiesen. 
Hingg. zeigt eine niederl. Darst. B. u. Willibrord 
mit am Boden liegenden Götzenfiguren u. heid¬ 
nischen Zauberbüchem, auf die beide Hll. ihren 
Kreuzstab aufgesetzt halten: Titelkupf. v. Franc. 
Bleiwyck, in H. van Heussens „Batavia sacra“ 
(Bru 1714) (Lit. 14, 385-7 Abb. 79). — Zu den 
seltenen Attr. gehört ein schwer zu deutendes 
Gefäß in der Hand des HL, eine Art Flaschenkrug 
mit abgeplatteten Seitenwänden: Holzfig. an der 
Altarbekrönung v. Sta Maria Minor in Utrecht, 
18. Jh. (Lit. 14 Abb. 131). 

Darst. in Gruppen: An öfter mit B. (bes. als 
Assistenten an Altären) auftretenden Hll. sind 
zu nennen: d. hl. Martin in Mainz, Dom; Stur¬ 
mius in Fulda; Hrabanus Maurus, Benedikt u. 
Willibrord. In den Niederl. ist B. fast regelmäßig 
Pendant-HI. zu / Willibrord u. im Ggs. zu letz¬ 
terem m. Bart dargestellt; seinen Platz hat er r. 
vom Beschauer, also an der ikon. Linken. B. 
erscheint im Kreis der Hll. um Willibrord als 
erster Sproß: Federzchg, um 1640, Trier, Dom- 
bibl., Cod. 257 fol. 17v; im Kreis der hl. / Wal¬ 
burga: Figur an einem Silb.altärchen aus Eich¬ 
stätt, Mü, Reiche Kap. der Residenz (Lit. 2, 142 
Abb. 278); b. einem Sippschaftbaum dieser Hl., 
wo B. als ihr Onkel erscheint: Teppich, um 1530, 
aus Eichstätt (das Fragment mit B.) im BNMü 
(Lit. 14, 512f.). Mit 7* Leander v. Sevilla, / Au¬ 
gustin v. Canterbury, / Willibrord, / Anscharius, 
Z'Adalbert v. Prag, Z'Herhard v. Csanäd u. 
/ Rupert v. Salzbg, die in dieser Zus.Stellung als 
die namhaftesten OSB-Glaubensboten aufgefaßt 
sind, erscheint B. (in der Szene des Martm) einmal 
in der Schweiz: Wandmal. an der Kuppel der 
Abteikirche in Muri, v. F. A. Giorgioli, 1696/97 
(Lit. 14, 183). Mit 7 * Simplizius, dem Stadtpatr. 
v. Fulda, ist B. nur einmal dargestellt (Lit. 8, 634). 



2 Taufspendung und Martyrium des hl. Bonifatius. Minia¬ 
tur eines Fuldaer Sakramentars nach 993, Bamberg, 
Stadtbibliothek, Cod. lit. I fol. 126v 


Ikonogr.: Szen. Einzeldarst. sind bis A. 16. Jh. 
auf Minn. beschränkt, die fast ausschl. das Martm 
behandeln; dieses bleibt auch später bevorzugtes 
Thema, dem sich im Bar. Szenen aus Vita u. 
Legende sowie allegor. Motive zugesellen. Die 
ältesten Beisp. der Ermordung, zus. mit Tauf¬ 
spendung, erscheinen schon in Fuldaer Sakra- 
mentaren des 10./11. Jh.; während B. das Buch 
vor sich hält u. das Schwert des vor ihm stehenden 
Kriegers ihn an der Schläfe trifft, versetzt ihm ein 
v. hinten herandrängender Scherge einen Lanzen¬ 
stoß in den Rücken: Min. Göttingen, UB, Cod. 
231, fol. 87; Min., Bambg, StBibl. Cod. lit. I 
fol. 126v (°Goldschmidt Germ. Illum. II Tf. 108) 
®; Min., Udine, Bibi, capitolare ®, Cod. 76, V 
fol. 43v; Min., Lucca, Bibi, publica, Cod. 1275; 
die Mordszene allein: Federzchg. im Stuttg. 
Passionale, um 1140 (°Boeckler Stutt Abb 57). 
In der Mon.mal.: Wandmal., E. 12. Jh., Mainz, 
Dom, Ostapsiskuppel, 1591 verschwunden (Lit. 
6, 589f.). Älteste plast. Darst.: Rif am Epitaph 
des Erzb. K. v. Liebenstein, um 1508, Mainzer 
Dom (Lit. 8, 595 f. Tf. VI). Öfter wird der Todes¬ 
streich mit einer Keule versetzt: Passionale v. 
A. Koberger, Nürnberg 1488; Kupfst.-Tfn bei 
Serarius, 1604, u. bei Matham, 1612 (vgl. Zyklus 
b’ u. c’). Mit / Leander v. Sevilla, / Augustin v. 
Canterbury, / Willibrord, /* Anscharius, / Adal- 
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bert v. Prag, / Gerhard v. Csanäd u. / Rupert v. 
Salzbg, die in dieser Zus.Stellung als die nam¬ 
haftesten OSB-Glaubensboten aufgefaßt sind, er¬ 
scheint B. (in der Szene des Martm) einmal in 
der Schweiz: Wandmal. an der Kuppel der Abtei¬ 
kirche in Muri, v. F. A. Giorgioli, 1696/97 (Lit. 

14, 183). 

Spätere szen. Einzeldarst.: B. predigt den Hei¬ 
den: Gern. v. Jan Collaert, 1620, Amsterdam, 
St. Fr. Xaver (Lit. 14, 335 f.). B. spendet die 
Taufe (B): Kupferst. n. v. J. W. Baumgartner: bei 
°Giulini 1754 (Lit. 7, 639). B. segnet Sturmius vor 
der Aussendung n. Fulda (C): Gern, von Joh. 
Andreas Herrlein, um 1792, Fulda, Priester¬ 
seminar (Lit. 8, 631). B. erhält die Schenkungs¬ 
urkunde v. Karlmann (D): Gern. v. J. A. Herrlein, 
um 1792, ebd. aaO. B. wird v. Willibrord n. 
Deutschi, entlassen: Federzchg, um 1650, g\ 
B. läßt einen Brunnen entspringen: Rif. in Fulda- 
Horas, 1741 (Lit. 8, 626). B. spendet in Dokkum 
die Firmung (E): Gern, in Sannerz, ehern. Propstei¬ 
schloß, nach 1778 (Lit. 8, 632). B. wird ermordet 
(E’): Rif v. Joh. Neudecker d. Ä., Bonifatiusgruft 
des Fuldaer Domes, 17./18. Jh. (Lit. 8, 624 Tf. 
XVI). Auferstehung des B. (F): Rif v. Joh. Neu¬ 
decker d. Ä. 17-/18- Jh., Antependium am B.altar 
der B.gruft im Fuldaer Dom (aaO.). Himmelfahrt 
u. Apotheose des B. (G): Gern. v. J. A. Herrlein, 
1733, Fulda, Gymnasium (Lit. 8, 631). Bei einer 
myst.- allegor. Darst. knien Willibrord u. B. vor 
einem Gnadenstuhl in der Art einer „Not Gottes“ 
u. küssen die Nagelwunden Christi (H): Gern. v. 
Jan van Bijlert, um 1650, Huissen, M.-Himmelf.- 
Kirche (im 2. Weltkr. zerstört) (Lit. 14, 340/2) ® 3 . 

Zyklen: Vollzyklen erscheinen erst n. 1600: 
bei einer Kupferst.tf. v. 1604, in der Mainz. Ge¬ 
schichte v. Serarius (b’) ist die Einzeldarst. der 
Mitte von 12 Kleinbildem umrahmt; bei einer 
ähnl. aufgefaßten Kupferst.tf. v. J. Matham (c 7 ) 
ist das Mittelbild von 16 Kleinbildem umgeben, 
diese im kontinuierlichen Stil je 2-4 Episoden be¬ 
greifend, auf die in Beischriften im einzelnen hin¬ 
gewiesen wird. In enger Anlehnung an Matham: 
12 silbergetriebene Bildpaneele am B.sarg in 
Brügge, ehern. Stiftskirche Notre-Dame, v. Mel¬ 
chior Blootacker, 1624 (d 7 ) (Lit. 9, 526-8, Tfn 
XVIIf.). — Ein Teilzyklus, der mit den in Erfurt 
bestatteten Hll. Adalar u. Eoban zus.hängt: 
Chorfenster im Erfurter Dom, um 1410, mit 5 
Szenen (a 7 ), denen 1911 eine Darst. der Überfahrt 
n. Friesland hinzugefügt wurde (Lit. 12, 399); 
ein 2. Teilzyklus bringt B. mit Sturmius zus.: 
Bas.rlfs am Sturmiusaltar des Fuldaer Domes, 
wahrsch. 18. Jh. (e’) (Lit. 8, 631). 

Die einzelnen Szenen : 1. B. wird getauft: c 7 d 7 ; 
2. B. erhält den ersten Schulunterricht: c 7 d 7 ; 



3 Willibrord und Bonifatius in Anbetung vor einer ,,Not 
Gottes Gemälde von Jan Bijlert, um 1650, ehemals 
Huissen, Mariä-Himmelfahrt-Kirche (zerstört) 


3. sein Vater, der den Knaben nicht für Gott frei¬ 
geben will, liegt auf dem Krankenlager: c’ d 7 ; 
5. Oblation des Kindes im Klost. Exeter: c 7 d’; 
5. B. in der Klost.schule: c 7 ; 6. B. als Lehrer im 
Klost. Nursling: c 7 ; 7. B. wird zum Priester 
geweiht: c’ d’; 8. B. geht als Vermittler ins Land: 
c 7 d 7 ; 9. B. wird v. seinem Abt verabschiedet: c 7 ; 

10. B. stellt sich König Radbod in Friesl. vor: c 7 ; 

11. B. trifft sich mit fries. Stammesfürsten: 
b’; 12. B. zieht n. Rom: c 7 ; 13. B. wird v. Papst 
gesendet: c 7 ; 14. B. tauft Vornehme u. Fürsten :c 7 ; 
15. B. züchtigt verwilderte Kleriker: c’; 16. B. 
predigt mit Willibrord in Friesl.: b 7 c 7 A; 17. B. 
wohnt einer Synode bei: c 7 ; 18. B. tauft unzählige 
Heiden: b 7 c’ d 7 ; 19. Zweite Romreise: c 7 d 7 ; 
20. B. legt den Treueid ab: c 7 d 7 ; 21. Bisch.weihe: 
c’ d 7 ; 22. B. nimmt die Sendungsurkunde entgegen: 
b’; 23. B. im bisch. Ornat predigt den Germanen: 
c 7 ; 24. B. läßt Kirchen bauen: b 7 c’; 25. Dritte 
Romreise: c 7 ; 26. B. erhält das Pallium: c 7 ; 27. B. 
wird v. Papst z. Erzb. v. Mainz erhoben: a 7 ; 
28. B. weiht Bischöfe: c’ d 7 ; 29. B. hält ein Konzil 
ab: c 7 d 7 ; 30. B. nimmt Sturmius in Norikummit: 
e’; 31. B. bringt Sturmius zu Wigbert n. Fritzlar: 
e 7 ; 32. B. entsendet Sturmius z. Gründung v. 
Fulda: e 7 ; 33. B. erhält die Karlmannsche Schen¬ 
kung: e 7 D; 34. B. weiht das Klost. Fulda: a 7 ; 
35. B. absolviert Karlmann v. Raub am Kirchen- 
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gut: c’ d’; 36. B. setzt Bisch. Gewilib v. Mainz ab: 
c’ d’; 37. B. enthebt Geistliche ihres Amtes: c’ d’; 
38. B. berät sich m. dem Klerus über die Zukunft 
v. Mainz: c’; 39. B. weiht Lul z. Bisch, v. Mainz 
b’ c’; 40. B. begibt sich zum Schiff, das ihn n. 
Friesl. bringt: c’; 41. B. salbt Pippin zum König: 
b’ c’ d’; 42. B. predigt in Friesl.: b’ c’ d’; 43. B. 
bestellt Gregor z. seinem Nachfolger in Utrecht: 
c’ d’; 44. B. übergibt Gregor die Schlüssel der 
Kirche v. Utrecht: b’; 45. B. nimmt Abschied von 
den in Utrecht zurückbleibenden Gefährten: 
b’; 46. B. zerstört ein Götzenbild: b’; 47. B. be¬ 
kommt v. einer Taube einen Fisch als Speise für 
sich u. seine Gefährten Adalar und Eoban: a’; 
48. B. spendet die Firmung: E; 49. B. u. seine Ge¬ 
fährten werden ermordet: E’ u. eine Quelle ent¬ 
springt: c’ d’; 50. Die Leiche wird nach Fulda 
überführt: c’ d’; 51. Das Schiff mit dem Sarg wird 
in Mainz empfangen: b’; 52. Auferstehung des B.: 
F; 53. Himmelfahrt u. Apotheose: G; 54. B. zus. 
m. Willibrord i. Anbetung vor d. Dreifaltigkeit: H. 

Manche bekannte Darst. des Martm (die Gern. v. 
H. J. Ulrich u. E. Wohlhaupter, das Rif v. J. Neu¬ 
decker E’) sind in Auffassung (Überfall, Phasen 
der Tötung) u. Einzelheiten (Zeltlager, Kompo¬ 
sition) abhängig v. einem Kupfst. v. R. Sadeler, 
um 1615, Amst. RM (Lit. 3 Abb. 139), der ähn¬ 
lich in „Bavaria Sancta“, 1615, erscheint (Lit. 6, 
637). Das Gern. v. van Bijlert, bei dem Willi¬ 
brord u. B. die Wunden Christi küssen, H, soll, 
im Geist der Gegenreformation, auf den in den 
Niederl. verwundeten Leib der Kirche hinweisen, 
für den die ersten Apostel des Landes Fürsprache 
einlegen. 

Im 19. Jh. zelebrieren die relig. Maler B. als d. 
große nationale Ap.gestalt. Die Nazarener H. M. 
Hess u. J. Schraudolph schaffen in St. B., Mü, 
einen umfassenden Szenenzyklus. Im Mittel¬ 
punkt steht allenthalben die Heidenpredigt — 
ein Thema, dem auch der Hist.maler A. Rethel 
mehrere Gern, gewidmet hat; erstmalig erscheint 
nun ebenfalls, bes. in der Graphik (z. Tllustr. v. 
Hll.legenden), das Motiv der Fällung der Donar¬ 
eiche; die gefällte Eiche kann nicht als Attr. gel¬ 
ten (gg. °Reau), findet sich aber als Bildelement 
des öfteren bei szen. Darst., etwa auf dem bekann¬ 
ten Gern. v. Ph. Veit: „Die Einführung des Chri¬ 
stentums in Deutschland“ (Lit. 1, 151). 

Lit.: 1. H. Samson , Die Hll. als Kirchenpatrone u. 
ihre Auswahl f. d. Erzd. Köln u. f. d. Bist. Münster, 
Paderborn, Trier, Hildesheim u. Osnabrück (Pa 1892) 
147-52; 2. 0 Künstle II 141-2; 3. W. Lampen , Willibrord 
en Bonifatius (Ad 1939); 4. °Braun 148-9; 5. „Boni¬ 
fatius“, Gedenkgabe zum zwölfhundertsten Todestag, hg. 
von der Stadt Fulda (Fulda 1954); darin: 6. F. Arens , 
B.darstellungen am M.rhein: Lit. 5, 586-612; 7. M. 
Hartig , Der hl. B. in der bayer. spätgot. u. bar. Graphik 


Lit. 5, 636-40; 8. E. Sturm , Der hl. B. in d. Plast, u. Mal. 
des Fuldaer Landes: Lit. 5, 613-35; 9. M. Coens , Le 
culte de St. B. et de ses compagnons en l’dglise Notre- 
Dame ä Bruges: Lit. 5, 514-32; 10. °Reau III/l 237—9; 
11. BiblSS III 317-20 (A. M. Raggi); 12. °Aurenhammerl 
395-400; 13. °Keller 77-9; 14. G. Kiesel, Der hl. Willi¬ 
brord im Zeugnis d. bild. Kunst (Luxemburg 1969) (m. 
Bildregister u. Bildnachw. 551). G. KIESEL 

BONIFATIUS von Lausanne Bisch., (SOCist), sei., 19. 2. 
(f 1260) 

Lit.: (DHGE IX 255-6, BiblSS III 320); Silberrelqr, 
18. Jh., Brüssel, N. D. de la Chapelle (Abb. BiblSS III 

322). 

BONIFATIUS von Querfurth / Bruno von Q. 

BONIFATIUS von Tarsus Mart., 14. 5. (ost- 
kirchl.: 19. u. 20. 12.) 

Quellennachw. : PG CXVII 218; LThK 2 II 587; 
BiblSS III 324-6. — Nach e. romanhaften griech. 
Passio starb B. i. 4. Jh. f. seinen Glauben i. Tarsus. — 
Der n. Rom gebrachte Leichnam an d. Via Latina 

I 

beigesetzt; Patr. d. Klost. St. Bonifatius u. / Alexius 
a. d. Aventin. Gehört zu d. / Eisheiligen. 

Darst.: Im Osten n. “MlbAthos 2 169 jung, z. B. i. d. 
Vorlage d. °Strog.Ik. 124-5. Die Enthauptung i. e. Min. 
d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Abb. CodVatSel VITT 
260), u. i. d. Menologdarst. d. 16. Jh. i. Voronetz 
(°Comarnescu Abb. 25). — Im Westen bärtig: antikische 
Büste d. Relqr, 17. Jh., Antwerpen (Abb. BiblSS 111 326). 



(i»‘ i -* — ' v*^ «br. .1 «4t» «ur4* m . 

— « .V *•/ .AiArtU» -Virnu»/ •*»* 

Bonifatius von Tarsus wird am Hinrichtungsort ergriffen, 
gemartert und in siedendem Pech getötet , Kupfst. v. M. 
Steidlin nach J. W. Baumgartner in Joseph Giulini, Täg¬ 
liche Erbauung eines wahren Christen... II, Augsburg 
1754, 397 1 
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Von Henkern am Hinrichtungsort ergriffen: Kupfst. d. 
M. Steidlin n. J. W. Baumgartner, 1754 (°Giulini II 
397) ®. Sein Martm i. e. Kessel siedenden Pechs i. d. 
Min. d. Stuttgarter Passionale, um 1130, Stgt LBibl. 
(°Boeckler Stutt Abb. 57). 

Lit.: 1. 0 Doye 1142; 2. ° Wimmer Hdb 139; 3. 'Reau III/l 
237. V. MAYR 

BONIFATIUS von Valperga Bisch., OESA, sei., 
26. 4. 

Quellennachw.: BiblSS III 326—8. — * in 1 urin, OSB 
i. S. Benigno di Fruttuaria, später OSA i. S. Orso i. 
Aosta; um 1210 Prior, 1219 Bisch, ebd., t 1243. — 
Begraben i. S. Orso, Relqq. bald i. d. Kath. transferiert. 
Sofort als „beato“ verehrt, d. Kult 1890 approbiert. 

Darst.: Als bärtiger Bisch, i. Ornat: Epitaph d. 14. Jh., 
Kath., Aosta. In e. Relqq.büste (nicht sicher zugeschr.) 
bartlos, Ornat, 15. Jh., ebd. (Abb. Lit. 1, 327). 

Lit.: 1. BiblSS III 328 (A. Cardinali). 

K. G. KASTER 

BONISEGNA Cicciaporci OP, sei., 8. 3. 

Quellennachw.: Lit. 1. — Patriarch v. Antiochien, 
v. Sarazenen i. zwei Teile zersägt. 

Darst.: Als OP m. Palme u. Säge: Fresko v. Fra 
Angelico i. Flor. (Lit. Abb. 234; KaftalT 218); m. einer 
Säge, die den Schädel teilt: Predella d. Tf. d. Fra Ange¬ 
lico, Nat. Gail. (J. Pope-Hennessy, Fra Angelico 
[Lo 1952] Tf. 6). 

Lit.: 1. °Kaftal T 217-8; 2. °Walz Stammbäume 273. 

V. MAYR 


BONITUS von Clermont Bisch., OSB, 15. 1. 

Quellennachw.: LThK 2 II 597; BiblSS III 337-8. — 
Bisch, v. Clermont; legte um 700 d. Bisch.amt nieder 
u. wurde Mönch z. Manlieu. Auf d. Heimreise v. e. 
Rompilgerfahrt starb er 706 i. Lyon an d. Gicht. — 
Patr. v. Clermont u. Bourges sowie d. Töpfer; angerufen 
b. Gicht u. Lähmung (°Kerler 146 226 363). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Stab, Buch u. Wappen: 
Glasgem. d. Kirche v. Ambierle (Loire) (L. Begule, 
Les vitraux du moyen äge et la renaissance dans la 
rögion lyonnaise [Lyon 1911] Abb. 115). Seine Leg. a. 
Fenstern d. 13. Jh.: Kath. v. Clermont (H. du Ranquet, 
La Cath. de Clermont-Ferrand [P 1928] 97). 

Lit.: 1. 0 Doye I 145; 2. 0 Reau III/l 236-7. 

V. MAYR 

BONONIUS Abt, OSBCam, 30. 8. 

Quellennachw.: LThK 2 II 602; BiblSS III 348f. — 
Nach Einsiedlerleben b. Kairo u. a. d. Sinai um 990 
Kamaldulenserabt v. Lucedio; t 1026. — Verehrung i. 
Bologna. 

Darst.: Als Einsiedler m. Abtsstab: Tfb. v. F. Fenzoni, 
S. Ippolito, Faenza (Abb. Rivista Camaldolese [1926] 
107). 

Lit.: 1. °Detzel II 215; 2. 0 Ricci 108. V. MAYR 

BONOS(I)US von Trier Bisch., 17. 2. 

Quellennachw.: BiblSS III 352. — War i. Auftrag 
d. hl. / Paulinus a. d. Synode v. Arles 353; wegen 
seiner Parteinahme für /* Athanasius n. Phrygien ver¬ 
bannt. Trotz Einkerkerung i. Trier Nachf. d. Paulinus 
als Bischof. — Relqq. i. St. Paulin, Trier. 

Darst.: Als Einsiedler i. e. Stich v. Blomaert, Sylva 
anachoretica Aegypti et Palestinae (Aw 1619) (Abb. 
BiblSS III 351). K. G. KASTER 


BORIS (BOGORIS) I. MICHAEL von Bul¬ 
garien Zar, 2. 5. 

Quellennachw.: °Martinov 120; LThK 2 II 608-9; 
BiblSS III 359-62. — Erster ehr. Herrscher Bulgariens 
843—888. Schuf durch Ignatius v. Kpl e. bulgar. Patri¬ 
archat u. führte durch Cyrillus u. Methodius d. slaw. 
Liturgie ein. Wurde 888 Mönch; J907.—AlsNationalhl. 
Bulgariens verehrt. 

Darst.: Jugendlich, als Zar i. d. Tunika m. Umhang 
unter Arkade i. d. Min. eines belehrenden Evglr aus 
d. 11. Jh., Moskau, Hist. Mus. CBoschkow Abb. 21). 

K. G. KASTER 

BORIS und GLEB (getauft: ROMAN und 
DAVID) russ. Protomartt., 24. 7. 

Quellennachw.: c 'Arch.Sergij I 607, II 128 222; 
BiblSS III 356-8; "Manns I 523 ff. — Söhne d. hl. 
/'Vladimir, i. d. Kämpfen um d. Nachf. d. Kiever 
Großfürstentums v. ihrem Halbbruder Sviatopolk ge¬ 
tötet. — Wegen ihrer Milde u. Gewaltlosigkeit gg. 
ihren Mörder gleich n. ihrem Tod als hll. Leiderdulder 
(strastoterpey) u. erste Patr. Rußlands verehrt: n. e. 
russ. Leg., E. 11. Jh., waren sie „Waffe, Beschützer u. 
Festung d. russ. Landes u. seine scharfen Schwerter“. 
Offizium v. Metropolit Joan (1077-88); Vita v. Mönch 
Jakobos 1072 (d. Jahr d. Transl.). Über d. umfangreiche, 
eng m. d. Ikonogr. zusammenhängende Vitenlit. vgl. 
Lit. 9 (m. d. älteren Lit.). 

Darst.: Typus u. Attr.: Die Gesichtszüge v. B. 
u. G. konstant: B. als junger Mann m. schwarzem 
Schnurrbart u. kleinem Kinnbart, G. als bart¬ 
loser Jüngling, beide m. krausem Haar (vgl. 
°Strog.Ik. 402-5). Gekleidet als Prinzen: über d. 
Brokatgewand tragen sie m. Hermelin gefütterte 
Mäntel, die m. Zobel besetzt sind, dazu m. 



1 Der hl. Gleb (David) als Krieger , das älteste erhaltene 
russische Bild überhaupt, Steinikone, 11. Jh., Moskau, 
Staatliches Historisches Museum 
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2 Die hll. Boris und Gleb neben ihrem Vater Vladimir 
von Suzdal , umgeben von Szenen ihrer Vita , Ikone des 
frühen 16. Jh., Moskau, Staatliche Tretjakov-Galerie 


Perlenstickerei verzierte Mützen. Ihre i. d. Scheide 
steckenden Schwerter halten sie meist i. d. geho¬ 
benen Hand z. Zeichen, daß sie diese nicht ge¬ 
braucht haben, z. B. Ikone d. frühen 14. Jh., 
Moskauer Schule, Leningrad, Russisches Museum 
(V. Lazareff - O. Demus, UdSSR, Frühe russ. 
Ikonen [Unesco Coli.] [P 1958] Tf. XVII; Lit. 

11, 355). — Älteste erh. Dcirst. des G. allein a. d. 
frühesten erhaltenen russ. Kleinplast, überhaupt, 
e. Specksteintäfelchen, M. 11. Jh. (°Grabar - 
Lazarev - Kemenov I Abb. 167) ® ] ; beide zus., 
a. Enkolpien seit E. 11. Jh., jeder m. Kirchen- 
mod. (vgl. ebd. Abb. 170), sowie a. e. russ. Zel¬ 
lenschmelz d. Einbandes d. Mstislav-Evglr, 1103/ 
17 (Lit. 12 Tf. 43). In d. Monumentalmal. i. Spas- 
Neredica, 1199 (an d. Spitze d. z. Maria tretenden 
Hll.; während d. 2. Weltkriegs zerst.); i. Staraja- 
Ladoga, um 1167 (°Lazarev Mos Fig. 52), u. viell. 
i. Baptist, d. Sophienkath. i. Kiev, A. 12. Jh. (ebd. 
242); weitere Bspp. Lit. 16, 402. Älteste erh. da¬ 
tierte Ikone: Randfig. a. d. Nikolaus-Ikone aus 
Lipno, 1294; als Mittelb. einer Ikone z. B. Nov- 
goroder Ikone d. 13. Jh., Kiev, Mus. f. Russ. 
Kunst (°Onasch Abb. 20), Ikone, M. 14. Jh., 
TretjakGal (°Lazarev Nowgorod Abb. 20), od. d. 
späte Ikone, 2. V. 17. Jh., d. Schule P. Cerins, 
Moskau (°Kondakov RIk II Abb. 109). Ein wei¬ 
terer Typus seitl. neben ihrem Vater /Wladimir: 
z. B. Moskauer Ikone, 1. V. 16. Jh., TretjakGal. 
® 2 (°Antonova-Mneva II Abb. 17), od. Nov- 
goroder Ikone, E. 15./A. 16. Jh., TretjakGal 
(°Onasch Abb. 50). Mit d. Verbreitung d. Kultes 


i. andere slaw. Länder erscheinen auch dort Darst., 
z. B. i. Milesevo (Serbien) (Lit. 13, 19 79). — 
Sehr früh entwickelt sich d. Typus d. i. freien 
Land reitenden Hll.: z. B. Ikone, um 1340 (°Anto- 
nova-Mneva I Nr. 213); Ikone d. Novgoroder, 
Schule, 15. Jh. (Abb. Lit. 11, 358)® L — Entspr. 
ihrer Bedeutung erscheinen Darst. d. Hll. in ver¬ 
schiedenem Zus.hang: z. B. neben d. Erzengel 
Michael, Novgoroder Steintäfelchen, 15. Jh., 
Staatl. Hist. Mus., Moskau (°Grabar - Lazarev - 
Kemenov II Abb. 182), od. Ikone m. Hll. u. Fest¬ 
tagen, E. 15. Jh., Recklinghausen (Abb. °Skro- 
bucha Nr. 261). Auch unter d. russ. Fürsten i. d. 
Fresken d. Verkündigungsk., Moskau, Kreml. 

Ikonogr.: B. u. G. erscheinen als erste russ. 
Fürbitter i. d. erweiterten /Deesis a. d. Ikono¬ 
stase. — Zahlreiche Illustrationen d. Vita i. Hss. 
seit d. 14. Jh. u. i. d. Randbildem a. Ikonen: z. B. 
Ikone, A. 14. Jh., m. 16 Szenen (°Antonova- 
Mneva I Nr. 209 Abb. 153-7); ill. Leg.-Hss., 2. H. 
14. Jh., in Moskau, Hauptstaatsarchiv, Slg Syl¬ 
vester, Topogr. 52, u. E. 15./A. 16. Jh. in Le¬ 
ningrad, Inst. f. Gesch. d. Akad. d. Wiss. d. 
UdSSR, Slg Lichacev Nr. 71 (vgl. Lit. 4). — 
Auch i. d. Komp. „Kampf d. Novgoroder m. 
d. Suzdalem“, wo sie a. d. Seite d. Novgoroder 
m. /Alexander Nevskij kämpfen (z. B. Lit. 17 
Tf. 51-3; °Onasch 365 Abb. 41) (/Alexander 
Nevskij ®). 



*■'I . •• 

_ 


3 Boris und Gleb als Reiter , Ikone, um 1377, Novgorod, 
Museum für Geschichte und Architektur 

Lit.: 1. D. J. AbramoviCy Die Vita-Erzählungen d. hll. 
Mart. B. u. G. (russ.): Christ, drevn. i archeologija (St. 
Petersburg 1863); 2. P. L. Gusev, Die Novgoroder Ikone 
d. B. u. G. m. Vita-Bildem (russ.): Vestnilc arch. i. iskusst- 
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va 10 (1898); 3. S. Jaremic, Hll. B. u. G. (russ.): Chudoz. 
sokroviSöa Rossii 2 (1902) Nr. 1; 4. TV. P. Lichacev , Die 
ill. Vita d. gottestreuen russ. Fürsten B. u. G. n. d. Hs. v. 
E. 15. Jh. (russ.) (St. Petersburg 1907); 5. A. M. Skvorcov , 
Ikone d. hll. Fürsten B. u. G. (russ.): Sofia 6 (1914) 25 ff.; 
6. P. Neradovskij , B. u. G. i. d. Slg N. P. Lichaöevs (russ.): 
Russkaja Ikona 1 (1914); 7. G. Zidkov , Die Moskauer 
Mal. M. 14. Jh. (russ.) (Mk 1928) 40-63; 8. ° Kondakov 
RJk Index; 9. V. J. Lesiucevskij, Die Verehrung B.’ u. 
G.s i. VySgorod i. d. Dkm. d. Kunst (russ.): Sov. Arch. 

8 (1948) 225ff.; 10. S. Smirnova , Die Reflexe d. lit. 
WW über B. u. G. i. d. altruss. Tafelmal. (russ.): Trudy 
otd. drevne-literatury 15 (1958); 11. Bibi SS III 358—9 
(A. M. Raggi); 12. W. F. Volbach u. a ., II Tesoro di 
San Marco (Fi 1965); 13. S. Radojcic, Mileäeva (Bgd 
1967); 14. M. V. Alpatov , Der Untergang Sviatopolks 
i. d. Leg. u. Ikonen mal. (russ.): Trudy otd. drevngrusskoj 
literatury 22 (1966) 18ff.; 15. A. V. Poppe , Über d. Rolle 
d. Ikonogr. b. Studium d. lit. WW über B. u. G. (russ.): 
ebd. 24ff.: 16. ° Aurenhammer 400-3 (Lit.); 17. V. Laza- 
rev , Novgorodian Icon-Painting (Mk 1969). 

J. MYSLIVEC 

BO SCO / Johannes B. 

BOTTI / Villana B. 

BOTULPH Abt, Bek., 17. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. III 402-3; BHL Nr. 1428 
bis 31; vgl. LThK 2 II 625-6, BiblSS III 370-1. — Grün¬ 
der d. Abtei Ikanhoe b. Boston (Lines.) um 654; t 655. 
— Der hl. / Ethelwold (t 984) schickte den Mönch Ulf- 
kett, um d. Relqq. d. Hl. v. Boston n. d. Abtei Thorney 
(Cambs.) zu transferieren. Kopfrelq. i. Ely, andere 
Relqq. i. Glastonbury, Reading u. Westminster, Lon¬ 
don. Zahlr. Kirchenpatrozinien i. Engl. zus. m. seinem 
Bruder Adulph (identisch m. d. Bisch, v. Maastricht?). 
Darst.: Tonsuriert, im Habit d. OSB m. Stab: Siegel 

d. Colchester Priory (Christus m. Hll.), 13. Jh., BritM 
(G. Pedrick, Monastic Seals [1902] Tf. VII Nr. 14); 
thronend a. d. Tf. eines Altars aus Aardal (Norwegen), 
Bergen, Hist. Mus. (Abb. BiblSS III 371). Mit Stab u. 
Buch: Min., um 1370, Oxford, Bodl. Libr. Rawlinson 
Ms. D. 939 Teil 2c; Fenster d. 15. Jh. in St. John i. 
Stamford (Lines.), New Buckenham (Norfolk) u. St. 
Mary Magdalene in Wiggenhall (Norfolk) (C. Wood¬ 
forde, The Norwich School of Glass Painting in the 15th 

Century [1950] 165). 

Lit.: I. °Reau III/l 240; 2. a Roeder 65. 

P. A. NEWTON 

BOTVID von Schweden Mart., 28. 7. 

Quellennachw.: LThK 2 626; BiblSS ITT 372-3. — 
In Engl, getaufter Schwede, wurde um 1120 n. seiner 
Rückkehr v. e. durch ihn freigekauften Sklaven m. e. 
Beil erschlagen. — Von Södermanland, wo er starb, 
ist er d. zweite Apostel. Aus d. Kirche Bothkyrka, i. 
die sein Bruder Björn d. Leiche B.s überführte, stammt 

e. Grabmonument v. 1130 i. Form e. Kirchenmodells 
m. Darst. d. Jüngsten Gerichtes u. Inschriften, die sich 
a. Björn beziehen (Abb. Lit. 4 I 56). Zu seiner Leg. 
gehört e. wunderbarer Fischfang. 

Darst.: Attr.: Axt u. Fisch. Zwei Holzskulpt. aus 
Salem u. Möja i. NMus. i. Stockh. zeigen B. m. Mütze 
od. Hut, e. Fisch i. d. Hand (Abb. Lit. 4 V 214 235); 
ähnlich i. d. Skulpt. d. Kirche i. Ytterselö (B. Thordeman 
[Hrsg.], Erik den Heilige [Sto 1954] Abb. 32). Fresko, 

um 1520, Lohja (Finnland). 

Lit.: 1. °Doye I 146; 2. 0 Braun 149; 3. °Reau III/l 
240-1; 4. Museum of National Antiquities Stockh., 
Medieval Wooden Sculpture in Sweden (Sto 1964); 
5. °Keller 79. O. A. NYGREN 


BOVO Pilger, 22. 5. 

Quellennachw.: BiblSS 111 379-80. — * i. Noguiers 
(Provence), Pilgerfahrt n. Rom, t 986 i. Vogheta. — 
Patr. v. Voghera; angerufen b. Tierseuchen CKerler 
24 163 389). 

Darst.: Als Pilger m. Buch: Holzskulpt. d. 14. Jh., 
Bologna, Mus. di S. Stefano (Abb. BiblSS III 378). 
Predigend i. d. Nähe Roms: Stich v. °Villeforte Padri, 
1708 (Abb. ebd. 379). 

Lit.: 1 . ° Ricci 108-9; 2. °Reau III/l 241. 

V. MAYR 

BRANDANUS Z Brendan von Clonfert 

BRAULIO von Saragossa Bisch., 26. 3. 

Quellennachw.: LThK 2 II 654; BiblSS III 391-3. — 
631 bis z, seinem Tod 651 Bisch, v. Saragossa. Redigierte 
d. Ausg. d. Etymologiae des / Isidor v. Sevilla, neben 
diesem d. bedeutendste Vertreter romanischer Kultur 
i. wisigot. Spanien. — Relqq. u. Büste i. Nuestra 
Senora del Pilar; Patr. v. Saragossa. 



Brauiio von Saragossa und Isidor von Sevilla am Schreib- 
pult , Miniatur des 10. Jh., Stiftsbibliothek Einsiedeln 
Cod. 167 


Darst.: Als Bisch, i. Meßornat m. Krummstab, 
Mitra, Buch: Min., 12. Jh., d. Zwiefaltener Hs. d. 
Etymologie d. Isidor, Stgt LBibl. Cod. poet. et. philol. 
fol. 33 f. 84v CLöffler Abb. 41 b); ebd. auch d. Übergabe 
d. Bücher (Abb. ebd. 41 a). Neben d. schreibenden Isi¬ 
dor v. Sevilla unter e. Arkade: Min., 10. Jh., Einsiedeln 
(J. Gantner, KG d. Schweiz I [Frauenfeld - L 1936] Abb. 
222) ®. Neben Isidor (Bisch, v. Sevilla): Min., 11. Jh., 
Mü., Bayr. StBibl. (Abb. Lit. 4, 391; Boeckler PrüfTf. 
III Abb. 5). Segnend i. Ornat: Nischenfig. i. Nebenaltar 
i. Nuestra Senora del Pilar, Saragossa, A. 16. Jh. (Abb. 
A. Magana Soria, Zaragoza Monumental Vol. II [Sara¬ 
gossa 1922] Tf. 65). 

Lit.: 1. °Detzel II 215; 2. °Doye I 147; 3. °Reau III/l 
241; 4. BiblSS H 393^1 (A. M. Raggi); 5. °Soares Nr. 
02986-7 02991. V. MAYR 

BRENDAN (BRANDANUS) von Clonfert (Clü- 

ana Ferta, von Irland) Abt, 16. 5. (°Keller: 20. 10.) 

Quellennachw.: LThK 2 II 668; BiblSS III 404-9. — 
Gründer u. Abt d. Klost. Clüana Ferta. Seine Beschrei¬ 
bung e. Meerfahrt (Navigatio Brendani), auf der er auf 9 
Fegefeuersließ (Vorläufer v. Dante [Lit. 3,67]), deren Ziel 
d. Gelobte Land d. Hll. war u. auf der er bis Island u. 
Amerika gekommen sein soll, erst seit d. 9. Jh. bezeugt. — 
Verehrung an d. nordfrz. Küste, i. Flandern, Norddtl. 
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Das Meßopfer Brendans auf dem Fisch und die Brandans- 
Inseln, Stich der Nova Typis Transacta Navigatio Novi 
orbis Indiae Occidentalis des Honorius Philoponus, 1621 


u. i. Baltikum; Patr. d. Seeleute ( : 'KerIer 329), d. Lüne¬ 
burger Bader u. Schmiede sowie v. Clüana Ferta. 
Wegen d. Namens (brennen, Brand, brandon) angerufen 
gg. Feuersbrunst. 

Darst.: Als infulierter Abt m. Fisch (Patr. d. Seeleute), 
brennender Kerze (sprechendes Wappen) od. brennen¬ 
dem Haus. — Abt i. Pluviale, m. brennendem Haus: 
Glasgem., 16. Jh., Brügge (Abb. BiblSS III 405). B. m. 
e. Bittsteller, i. Hintergrund e. brennendes Haus: Gern. 

v. P. Meunincksnone, Brügge (Abb. ebd. 407). Als OSB 
i. Habit m. Stab: Stich d. Titelblattes d. Ausgabe v. H. 
Philopono v. Brandans Meerfahrt, 1621 (Lit. 3 Abb. 7). 
— Die Szene d. Meßfeier a. e. Fisch b. d. Brandanin- 
seln, wobei ihm d. Fische andächtig zuhören: ebd. (Lit. 3 
Abb. 9) ®. Als Abt m. Stab, Buch u. Birett i. d. Zchgn d. 
Heidelberger Hs. v. Brandans Meerfahrt, Cod. Pal. 
Germ. 60, 15. Jh.: 1. Fegefeuer, 2. Teufel raubt e. 
Gefährten, 3. Begegnung m. d. Sirene, 4. Judas traditor, 
5. Die Hundsköpfigen u. 6. Fahrt auf d. Fisch (Lit. 3 
Abb. 1-6). Ein ausfuhrl. Zyklus i. Krummauer Bitder- 
cod., 14. Jh., ÖstrNB Nr. 270 fol. 156-171. 

Lit.: 1. °Detzel II 216; 2. °Doye I 146; 3 . G. Schrei¬ 
ber , Irland i. dt. u. abendl. Sakralraum (Kö 1956); 4. 
n Reau III/1 241-2; 5. C. Selmer (Hrsg.), Navigatio S. 
Brendani Abbatis (Indiana 1959). V. MAYR 

BRICTIUS von Tours Bisch., 13. 11. 

Quellennachw.: G. Schreiber, Levantinische Wande¬ 
rungen z. Westen: ByzZ 44 (1951) 517-8; LThK 2 II 685; 
BiblSS III 542-5. — Bisch, v. Tours 397-444, Nachf. d. 
hl. / Martin, dem B. d. 1. Kirche i. Tours erbaute. Nach 
d. Leg. wegen Unzucht angeklagt, trug B. glühende Koh¬ 
len, u. d. ihm angetragene Kind bewies a. wunderbare 
Weise seine Unschuld. Angebliche Wallf. n. Rom. — 
Relqq.-Transl. durch Gregor v. Tours n. Clermont; 
Relqq. heute i. S. Michele, Pavia. Kult verbr. i. Frkr., 
Südwestdtl. u. d. Diöz. Oxford. 

Darst.: Als Bisch, m. generellen Attr.: Älteste Darst. 
m. Tonsur, Stab, Kasel: Fresko, 11. Jh., Krypta St-Ours 
(°Deschamps-Thibout Rom Tf. XIX,2). Mit Mitra, 
Stab: spät. 12. Jh., Siegburg (Abb. Inv. Rheinpr. V 921), 
u. Glasgem., 1340, Vorhalle d. Doms z. Gurk (Abb. K. 
Ginhart, Der Dom z. Gurk [W 1930] 102). Mit Mitra, 
Erzb.kreuz, segnend: Min., 14. Jh., OCarm-Missale 
fol. 159v BritM (M. Rickert, The Reconstructed Car- 
melite Missale [Lo 1952] Tf. 22a); Holzskulpt., 19. 
Jh., Boulogne-sur-Mer, Kirche St-Brice (Abb. BiblSS 
III 543). Kreuz u. Buch: Fresko, 15. Jh., S. Brizio 
(Spoleto) (Lit. 9 Abb. 258). Mit Palme (Deutung?): 
Wandmal., 12. Jh., St-Bavo, Gent (Abb. RevArtchret 
33 [1890] 364. — Mit individuellen Attr.: Im Pluvi¬ 
ale m. brennenden Kohlen: Statue, um 1500, Wkst. 


T. Riemenschneiders, Sindolsheim (Abb. Altfränk. 
Bilder 50 [1951] 5 a, b). Kohlen z. seinen Füßen: 
Statue, 15. Jh., Gögglingen (Abb. Inv. Württemberg 
Donaukrs II 467). Mit Wickelkind i. Arm u. Stab: 
Altarflügel, A. 17. Jh., Landshut - Trausnitz (Abb. 
Lit. 8, 67); Statuen i. Bayern, z. B. Pildenau, 1470, 
Landshut, 1500, Walkertshofen, 16. Jh. (Abb. Inv. Nie- 
derbayem X 170; XVI 376; Inv. Oberbayern I 788). 
— Mit glühenden Kohlen i. Pluviale u. Wickelkind z. 
seinen Füßen: Pred. e. Retabel, A. 16. Jh., Knappenkap. 
i. Schwaz (Tirol) (O. Schmidt - A. Ilg, Altäre i. östr. 
[W 1895] Tf. 65); Glasmal., 13. Jh., Bourges. — Darst. 
in verschied. Einzelszenen: Als Diakon d. hl. Martin an 
dessen Totenbett kniend: Fresko v. S. Martini, Unter¬ 
kirche v. S. Francesco, Assisi ("Kaftal T Abb. 803). 
Vor d. FTau m. gestikulierendem Wickelkind: Min., 
um 1130, B-Initiale d. Stuttgarter Pass. fol. 58 (Lit. 2 
Abb. 130). Die Szene, wie B. d. Kohlen aus d. Gewand 



Darstellung zum November des Martyrologs, im Vierpaß 
Saturnius, Marus , Chrysanthus und Daria , darunter: 
Brictius von Tours läßt glühende Kohlen aus seiner Kasel 
auf das Grab des hl. Martin fallen und heilt ein krankes 
Kind , Zwiefaltener Martyrologium, 12. Jh., Stuttgart, 
Württembergische Landesbibi. Cod. hist. 2 C 415 fol. 76v 

a. d. Grab d. hl. / Martin fallen läßt, u. d. Szene m. 
d. Kind in Min. d. Zwiefaltener Martyrol., 12. Jh., 
Stgt LBibl 2° 415 fol. 76v (°Löffler Abb. 30) ®. Vier Sze¬ 
nen (n. LA [Benz] 872-3) i. Minn. d. Legendariums d. N. 
di Milano, vat. Ms. lat. 8541 (vgl. Lit. 10, 405). Relqq.- 
Transl.: Glasmal., 13. Jh., Kath. v. Auxerre. 

Lit.: 1. °Detzel II216; 2. "Boeckler Stutt19\ 3. °Künstle 
II 143; 4. °Doye I 147; 5. °Ricci 111; 6. c Braun 149-51; 
7. G. Gräber , B. i. Heiligenblut: Carinthia I 140 (1950) 
304-84; 8. °Reau III/l 243; 9. °Kaftal CS Nr. 62; 10. 

0 Aurenhammer 403—5; 11. °Keller 80; 12. Guldan 21 164. 

J. BOBERG 
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BRIEUC / Briocus 
BRIGIDA Übersicht 

Im Kult d. hl. B. verbinden sich mehrere Gestalten 
dieses Namens: / B., d. Gründerin v. Kildare , die viell. 
Züge d. kelt. Göttin Brig aufnahm (G. Lehmacher: 
Rhein. Jb. f. Vkde 4 [1953] 125 ff.), ihre Schülerin B., die 
a. e. Erdscholle n. Engl, segelte u. i. Wales verehrt wird 
( Baring-Gould-Fischer I 285-8), u. ß., d. Leg. nach 
Schwester / Andreas’ v. Fiesoie, v. Engeln an sein Toten¬ 
bett gebracht u. als Rekluse i. Fiesoie gestorben (BiblSS 
III 437 f.). Entstehung d. Leg. an uTSpr. Kultorten 
B.s v. Kildare wäre denkbar. — In Darst. werden d. 
Hll. kaum differenziert. Die Jungfrauenreihe i. Straß¬ 
burger Münster enthält zwei B. (wahrsch. B. v. Kildare 
u. B. v. Wales; sonst trotz verschiedener Entstehungs¬ 
zeit d. Fenster kein Name wiederholt). B. v. Fiesoie 



Die hl. Brigida wird von Engeln über das Meer zur Geburt 
Christi nach Bethlehem getragen , Gemälde, um 1900, 
von John Duncan, Edinburgh, Nationalgalerie 


erscheint als Jungfrau m. Buch u. Lilie viell. i. Orvieto, 
S. Lorenzo, i. Fresko v. E. 14. Jh. (°Kaftal CS 233 
Anm. 1 Fig. 259). In nachma. Zeit kommen auch Ver¬ 
wechslungen B.s m. / Birgitta v. Schweden vor: z. B. i. 
Andachtsbildchen d. 18. Jh. erscheint B. v. Kildare m. d. 
Vita / Birgittas (°Aurenhammer I 408). Ein Gern. v. J. 
Duncan ,,B. wird v. Engelnz. Geburt Christi n. Bethlehem 
getragen" verbindet d. Motiv d. wunderbaren Meer¬ 
fahrt m. d. Tochter Dubtachs v. Irland u. d. Geburts¬ 
vision Birgittas (EncArt XII Tf. 112,3) ®. — Die frz. 
Martt. B. u. Maura v. Tours (30. 7.) blieben nur v. 
lokaler Bedeutung u. ohne ikonogr. Tradition. 

F. WERNER 

BRIGIDA von Fiesoie Rekluse, 1. 2. {/Brigida, Über¬ 
sicht). 

Lit.: {BiblSS III 437-8); °Kaftal CS 231-3 Anm. 1. 

# 

BRIGIDA von Küdare (EFRAID, BIRGID 
Thaumaturga) Äbtissin, 1. 2. (Köln: 14. 7.) 

Quellennachw.: AASS Febr. I (1863) 99—185; BHL I 
217 f.; LA (Graesse) 902 f.; ‘Stadler 1513; °Butler 1225-9; 
G. Frenken, Wunder u. Taten d. Hll. (Mü 1925) 106 f.; 
LThK 2 II 206f.; BiblSS II 430-7; HDAG I 1577f.; 
A. Tommasini, I SS. Irlandesi in Italia (Mi 1932) 35 ff. 
164-72; M. Zender, Schutzhll. d. Haustiere i. Rheinland: 
Rhein. Vierteljahresbll. 5 (1935) 72-6; L. Gougaud, 
Le culte de Ste-B. de Kildare dans l’Europe continentale: 
Archiv f. elsäss. Kigesch. 11 (1936); °Torsy 96; G. Leh¬ 
macher, Die hl. B. u. d. kelt. Göttin Brigit: Rhein. Jb. 
f. Vkde 4 (1953) 125 ff. — Vita u. Kult: Uneheliche 


Tochter Kg Dubtachs v. Irland, a. e. Bauernhof aufge¬ 
wachsen; getauft v. Schüler d. hl. / Patrick, Gründerin 
u. Vorsteherin d. Doppelklost. Kildare; bekannt f. ihre 
Gastfreundschaft u. Armenfürsorge; f 525. — Grab i. 
Kildare; Relqq. i. Honau (Elsaß), Straßburg, Lissabon 
u. Lumiar; Patr. v. Irland, Kult i. Engl, (vermengt m. d. 
Verehrung v. B.s Schülerin, d. B. v. Wales) u. durch 
Schottenmönche über Frkr., d. Niederl., d. h. Rhein¬ 
land bis Süddtl. u. Oberital. verbreitet. Rege volkstüml. 
Verehrung als Viehpatr. (°Kerler 434); seit 15. Jh. oft 
nicht v. / B. v. Schweden unterschieden. 

Darst.: Im hohen MA als Matr. i. Orantenhaltung: 
Min., 12. Jh., i. Stuttgarter Passionale, Stgt, LBibl. 
CBoeckler Stutt Abb. 39); Fresko, um 1225, v. Bona- 
mico (?), Perugia, S. Prospero (Lit. 12 Fig. 260). Als 
Jgfr. m. Zweig i. Rif am Altar v. Lisbjerg, um 1140, 
Kopenhagen NMus. (‘Fillitz Abb. 343); m. Kranz 
u. Palmzweig: südl. Obergadenfenster d. Straßbur¬ 
ger Münsters, um 1245 u. 1275 (V. Beyer, Berühmte 
Glasmal. i. Europa [Au 1969] 36 42). Als Nonne m. 
Regelbuch u. Äbtissinnenstab (i. engl. Raum all¬ 
gemein üblich): Skulpt., A. 16. Jh., SS. Dredenaux 
(Lit. 3 Tf. n. 286). Seit 15. Jh. Kuh zu B.s Füßen als 
Hinweis a. ihre Herkunft u. Freigebigkeit m. Butter u. 
Milch: Tf.-Gem. v. Mstr v. St. Severin, E. 15. Jh., 
WRMus. (Lit. 7 Abb. 68); Skulpt., 16. Jh., Hamont, 
St. Lorenz (Lit. 11, 430); vereinzelt m. Gans: Silber¬ 
statuette aus Augsburg, Heiligkreuzk., verloren (Stich 
in: O. Lader, Hist. u. Vunderzeichen d. allerhl. Sacr. zu 
Augsburg . . . sambl d. hl. reliquiis [Au 1625] 34). In 
volkstüml. Darst. d. 18. Jh. als Bauernmagd od. Hirtin 
m. Haustieren u. bäuerl. Geräten: Graphik, Aw., 
Vkde-Mus. (E. van Heurck - G. J. Bockenoogen, Hist, 
de l’imagerie populaire flamande [Bru 1910] 51), ebd. 
m. himml. Lichtstrahl über B.s Haupt (Kerze od. 
Lampe als Attr. d. Hirtin bez. dagegen eher d. hl. 
/ Genoveva — i. weltl. Tracht — od. / Katharina v. 
Vadstena — als Nonne). — Ikonogr.: Minn. i. Brev. d. 
Hzg v. Bedford, 1433, BN Ms. lat. 17294 fol. 409v-410v: 
B. i. Gebet, Butter rührend, verschenkt Butter an Arme, 
erhält sie v. Engel zurück, nimmt d. Schleier, z. Beweis 
ihrer Jungfräulichkeit ergrünt e. Zweig a. d. Altar b. ihrer 
Berührung, dieser Zweig heilt Kranke (“Leroquis Br6v 
III 316 o. Abb.). B. heilt e. abgehauene Hand: Holzschn. 
d. „Hll. der Sipp-, Mag- u. Schwägerschaft Maxi¬ 
milians I.“ (‘Laschitzer I Abb. 16). 

Lit.: 1. J. E. Wessely , Ikonogr. Gottes u. d. Hll. 
(L 1874) 109; 2. °Detzel II 206f.; 3. ° Baring-Gould- 
Fischer I 264-85; 4. 0 Künstle II 143f.; 5. °Doye I 148; 
6. °Clauß 142-4; 7. ° Braun 152; 8. °Timmers 886f.; 9. 
°Soares Nr. 04863 f.; 10. °Reau III/1 245; 11. BiblSS II 
437 (J. Belli Barsali); 12. °Kaftal CS 232f.; 13. ° Auren¬ 
hammer I 405—9. F. WERNER 

BRIGIDA von Wales / Brigida, Übersicht 
BRIGITTA von Schweden / Birgitta von S. 

BRIOCUS (BRIEUC) 1. 5. 

Quellennachw.: ‘Stadler I 514; LThK 2 II 696; 
BiblSS III 534-6. — Britischer Mönch, der wegen 
seiner Missionstätigkeit aus Gallien u. Engl, vertrieben 
wurde u. i. d. Bretagne flüchtete, wo er d. Klost. St-Brieuc 
gründete; t dort um 502. — Ebd. beigesetzt, Patr. der 
Täschner (°Kerler 2 36). 

Darst.: Attr.: Feuersäule über seinem Kopf (/An¬ 
tonius v. Lorch). Ein Gobelin aus d. Zeit um 1630 m. 
Darst. aus d. Vita i. St-Brieuc, Kathedrale. 

Lit.: 1. °Detzel II 216; 2. °Doye I 149; 3. °Reau Ulli 
244. V. MAYR 
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BRIOSCHI / Sixtus B. 

BROCARDUS OCarm, 2. 9. 

Quellennachw.: BiblSS III 545; ü £mond 16—7. — 
Erster Ordensgeneral d. OCarm, erhielt um 1210 v. hl. 
/Albert, Patriarch v. Jerusalem, d. Bestätigung d. 
Ordensregel (seit 1400 i. d. Ordenslit. v. / Berthold v. 
Kalabrien verdrängt). — Begraben a. d. Karmel. Kult 
durch d. Generalkapitel d. OCarm 1564 angeordnet, 
1609 f. d. gesamte Kirche zugelassen. 

Darst.: Als OCarm i. Habit m. Buch (Ordensregel) 

u. Blütenzweig: Rif, 17. Jh., Kirche d. Augustiner- 

konvents i. Gent (Abb. BiblSS TII 546). Huldigung d. 
Ordensgründer an Elias: Stich v. Diepenbeke, 18. Jh. 
(tmond Abb. 95). IC. G. KASTER 

BRÜDER, Sieben / Sieben Brüder 

BRUGORA / Katherina B. 

BRUN / Bruno /. von Köln 

BRUNO der Kartäuser Bekenner, 6. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 II 730-1; BiblSS III 561-77; 
AASS in 6. Oct. 703; °Manns 1 529-31; H. Löbel, 
Der Stifter d. Karthäuserordens, d. hl. B. aus Köln 
(Mr 1899). — * um 1030/35 i. Köln, Chorherr v. Reims, 
verließ 1081/82 d. Welt', kam 1084 m. 6 Gefährten z. 
Bisch. / Hugo v. Grenoble, der ihnen d. Felsengebiet 
Cartusia überließ. Zog 1090 a. Anweisung Urbans II., 
seines ehern. Schülers, nach Rom; Roger v. Apulien 
schenkte ihm d. Wüstengebiet Serra di Torre i. Ka¬ 
labrien, wo er e. zweite Kartause gründete. B. ver¬ 
starb hier 1101. — Keine Kanon., 1514 u. 1623 allerdings 
Bestätigung seines Kultes. 

Darst.: Attr.: 7 Sterne (Hugos Vision v. d. An¬ 
kunft B.s m. Gefährten, /'Antonius v. Padua), 
Mitren z. Füßen (Zurückweisung d. Bisch.amt es 

v. Reims u. Reggio), Schädel, Kreuz i. Händen, 
Finger an d. Lippen (Meditation, Schweigepflicht), 
Olivenzweig (Ego sicut oliva, Ps 51), Lilie. 

Darst. erst seit A. 16. Jh., immer i. Ordens¬ 
tracht, ohne jedes Abtattribut. Älteste Darst. am 
Tript.flügel d. Mstr d. Heiligen Familie, 15. Jh., 
WRMus. (Lit. 6 Abb. 69), m. Olivenzweig i. d. 
Hand; ebd. auf d. Kreuzigung v. A. Woensam, 
1535, aus d. Kartause (Kat. WRMus. [Köln 
1957] Nr. 208); am Schlußstein aus d. Kath. i. 
Straßburg, 1521 (Mus. N. D. auch m. Oliven¬ 
zweig); Silberbüste in der Kartause Serra di 
Torre, Kalabrien, 16. Jh. Im 16. u. 17. Jh. häufige 
Darst., bes. i. Span. u. Frkr., die fast alle d. 
Schweigepflicht betonen, z. B. d. Statue i. d. Kath. 
i. Cadiz v. Martinez Montänez (Lit. 7 Abb. 114): 
B. sitzend, i. d. Linken d. Schädel, d. Rechte liegt 
a. d. Brust. Auf d. Gern. v. F. Ribalta i. Mus. i. 
Valencia (F. Garin Ortiz de Taranco, Cat. del 
Mus. Provinc. de Bellas Artes de San Carlos 
Valencia [1955] Tf. 19) stehend m. Kapuze, an 
d. Brust d. Stern, d. Zeigefinger a. d. Lippen, i. d. 
Linken e. geöffnetes Buch, d. li. Fuß tritt a. d. 
Erdkugel, d. rechte a. e. Zepter ®L In d. Statuen 
v. G. Femändez u. M. Pereira Cartuja de Mira¬ 


flores (J. J. M. Gonzalez, Seis carduchos del 
Monasterio del Paular, en Valladolid: Bol. del 
Seminario de Estudios de Arte y Arqueologia 16 
[Valladolid 1950] 111-8 Tf. 9 b) hält B. d. Kreuz 
i. Meditation vor sein Gesicht, z. seinen Füßen 



1 Der hl. Bruno der Kartäuser , Retabelgemälde von 
Francisco Ribalta, Valencia, Museo S. Carlos 


liegen Mitra u. Stab. Zum Teil aus d. Kartause 
Jerez de la Frontera stammen 3 Gern, von F. 
Zurbarän i. Cadiz, Mus. de Bellas Artes (R. 
Torres Martin, Zurbarän el pintor götico del si- 
glo XVII [Sevilla 1963] Abb. 203 204) u. Pro¬ 
vinzialmus. (Abb. 178 ebd.), sowie 2 Gern, aus d. 
Kartause Jerez de la Frontera. Die überzeugendste 
Darst. gelingt F. Houdon 1769 f. S. M. degli An- 
geli, Rom (°Mäle XVII Abb. 291): d. stehende B. 
m. geneigtem Haupt u. geschlossenen Augen, ge¬ 
kreuzte Hände vor d. Brust. Mit e. Lilie i. d. 
Armen zeigt B. e. Kupfst. v. G. Rousselet n. Ch. 
Le Brun (D. Wildenstein, LesCEuvres de Ch. Le 
Brun d’apres les gravures de son temps: GBA VI 
66 [1965] Abb. 105). Im Gebet erscheint B. a. d. 
Gern. d. Slg D. Frey, Stgt, v. F. A. Maulbertsch 
(K. Garas, F. A. Maulbertsch 1724-96 [W 1960] 
CXLV Abb. 203). — Im 17. Jh. häufig Zyklen m. 
Lebensszenen B.s, die für frz. u. span. Kartausen 
bestimmt waren: Von B. Poccetti (1548-1612)f. 
d. Kartausen v. Galuzzo b. Florenz (1591-97) u. 
Pontignano b. Siena (1595), Entwürfe f. Fresken 
erhalten (Louvre Inv.-Nr. 1461 1448). Von V. 
Carducho 1626 f. d. Kartause i. Paular m. 54 
Bildern, einige davon i. Louvre u. Prado (J. J. M. 
Gonzalez, aaO. Tf. 1-8 10-12 u. Lit. 10). Von 
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F. Zurbarän 1625-55 f. d. Kartause v. Las 
Cuevas (R. Torres Martin, aaO. Tf. TV-VI), 
Sevilla, Mus.: Besuch b. Urban II. (°Soria Tf. 
46), Wunder d. hl. Hugo i. Refektorium, Madonna 
als Beschützerin d. Kartäuser. Von D. Crespi 1630 
f. d. Chor d. Kartause Pavia (M. Rosci, Mostra del 
Cerano [Novara 1964] Tf. VI Abb. 142; N. 
Pevsner, Die Gern. d. G. B. Crespi, gen. Cerano: 
JbPKs 46 [1925] Abb. 13). Von M. Stanzione 19 
Bilder 1635 f. d. Kartause S. Martino, Neapel (E. 
Sestieri, Cenni sullo volgimento dell’arte di B. Ca- 
vallino: L’Arte 23 [1920] 247 Abb. 2) : u . a. Hei¬ 

lung d. Kranken durch d. Wasser aus d. Grabe Bru¬ 
nos. Von E. Le Sueur 22 Bilder f. d. Pariser Kartau¬ 
se, erhalten i. Louvre (Lit. 10 Abb. 6 9 12 17), an¬ 
dere a. Stichen v. Chauveau u. Lanfranc bekannt 
(Lit. 10 Abb. 1 4 7 8 13 16 20). Von Le Sueur u. 
seinem Atelier stammen auch d. 9 Gern. i. d. Cor- 
rerie (1. Saal) d. Grande-Chartreuse (Dauphine) 
(Lit. 15 Abb. 67-9); dort auch e. Büste v. Houdon. 
In d. Kartause z. Lyon um 1630 10 Bilder v. F. 
Perrier (°Thieme-Becker XXVI 438); ebd. v. J. B. 
Jouvenet Gern., um 1675 (Lit. 15 Abb. 74). C. An- 
drana ist m. Gehilfen um 1683 f. d. Kartause v. 
Bourg-Fontaine tätig, F. Plaget 1683 f. d. Kartause 
v. Lyon n. Le Sueur. Ein Glasgemäldezyklus m. 
24 Szenen v. H. Schaper i. BNM (Glasgem.-Slg). 



2 Der hl Bruno empfängt von der Madonna mit dem Kind 
die Regel Gemälde von Massimo Stanzione, Neapel, 
Certosa di San Martino 


Ein sehr früher Zyklus ist v. Mstr der Aachener 
Schranktüren f. d. Kölner Brunokap. d. Kartause 
Köln bekannt: B. nimmt v. seinen Schülern d. 
Treueid entgegen, Darmst., HLM (Kat. Ausst. 
„Maximilian I.“ [I 1969] Nr. 559 Abb. 115). — 
Aus B.s Leben sind auch viele Einzelszenen be¬ 
kannt: Zum Beispiel d. Erscheinung Mariens: 
v. J. de Ribera (1591-1652) i. Pal. Reale, Neapel 
(E. du Gue Trapier, Ribera [NY 1952] Abb. 61); 
dass. v. G. Mazzola-Bedoli i. APin. Seine Vision: 
z. B. Gern. v. P. F. Mola i. Rom, G. DorPamph. 
(EncArt XII Tf. 120). Ferner seine Bekehrung 
durch d. toten Raymond Diocres, der a. d. Bahre 
seine Verdammnis verkündet (vgl. u Pigler I 426). 

9 

Lit.: 1. rj Detzel II 216-8; 2. 0 Künstle II 144-5; 3. 
°Doye I 151; 4. °Ricci 111; 5. °Knipping I 230, II 249; 
6. Braun 154—7; 7. 'Male XVII 505ff.; 8. R. v. Lutter¬ 
veit , Schilderijen met Karthuizers uit de late 15 de en de 
vroege 16 Ue eeuw: Oud-Holland 66 (1951) 75-92; 
9. °Reau III/l 249ff.; 10. J. Baticle, Les peintres de la 
vie de St. Bruno au XVIT stecle: Revue des Arts 8 
(1958) 17-28; 11. c Roig 65-6; 12. ° Aurenhammer I 
419-25 (Lit.); 13. BiblSS III 569-77 (S. Orienti); 14. 

°Keller 81-2; 15. J. Evans , Monastic Iconography in 
France from the Renaissance to the Revolution (C 1970) 
32ff.; 16. °Soares Nr. 0436-45. J. MYSLIVEC 

BRUNO I. (Brun) von Köln Erzb., 11. 10. (10. 10., 
18. 7.) 

Quellennachw.: AASS Oct. V 689-790; Ruotgeri Vita 
Brunonis: MGSS rer.Germ. NS X (1951); MGSS IV 
275-9; MG Poetae V 301-3; dt.: H. Schrörs: AHVNrh 
88 (1910) lf., 91 (1911) 109-28, 100 (1917) 1-42; vgl. 
"Surius m (1875) 664-87, °Vies des Saints X 365-8, 
NDB II 670-1, °Wimmer Hdb 142, LThK 2 II 731-2, 
•Torsy 97, BiblSS III581-3; F. Lotter, Das Bild Brunos I. 
v. Köln i. d. Vita d. Ruotger: Tb. d. Köln. Gesch.-Ver. 
40 (1966) 19-40; Gesch. d. Erzbist. Köln 1 (Kö 2 1972) 
100-5. — * 925, Sohn Heinrichs I. u. d. hl. Mathilde; 
Bruder Kaiser Ottos d. Gr.; 953-965 Erzb. v. Köln; 
961—965 Reichsverweser; Förderer d. Stifte u. d. 
Klosterreform, Gründer v. St. Pantaleon, Groß - St. 
Martin u. St. Andreas i. Köln u. St. Patrokli i. Soest; 
t 11. 10. 965; beigesetzt i. St. Pantaleon zu Köln. 

Darst.: In allen Darst. i. bisch. Ornat (Kasel) m. 
Pallium. Die frühesten Darst. als Med. e. Stammbaums 
d. sächs. Geschlechts, nimbiert m. Segensgestus, 1027-46, 
Miscellaneacod. aus St. Pantaleon, Düsseldorf, Haupt¬ 
staatsarchiv G. V. 2 (Lit. 5 Abb. 1); e. ähnliche genealog. 
Tabelle vor 1255 i. dems. Cod. (ebd. Abb. 2) m. späterem 
Zusatz d. 15. Jh. (?): „Progenies domini brunonis 
Archiepiscopi Colonensis“, womit d. Tf. v. e. sächs. 
Geschlechtsreg. zu e. Stammbaum B.s umfunktioniert 
wurde. Mit Kirchenmod. u. Stab i. e. Grubenschmelz 
aus d. Umkreis d. Nikolaus v. Verdun, Chicago, Art 
Institute (Lit. 5 Abb. 3; H. Swarzenski, Mon. of Roma- 
nesque Art [Lo 1954] Fig. 521); m. Randmed. d. Ottonen 
i. d. Min., 1212/35, im Miscellaneacod. fol. 133v (Lit. 5 
Abb. 5) ®. Mit Buch u. Stab i. d. Min. ders. Hs. fol. 93 m. 
seiner Mutter Mathilde (ebd. Abb. 6); i. diesem Typus 
auch i. d. einzigen mon. Darst. an e. Tymp. v. St. 
Pantaleon, 1160-70, Schnütg., seitlich d. Deesis (ebd. 4); 
gleichermaßen (Pluviale u. Mitra) Glasfenster, 17. Jh., 
i. St. Pantaleon (restauriert) (°Oidtmann II Abb. 457). 
Zusammen m. Bisch. /Heribert erscheint B. i. d. 
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Bischof Bruno von Köln mit Hl. Lanze a. Kirchenmodell 
umgeben von Medaillons deutscher Herrscher, Miniatur 
der Miscellanea-Handschrift aus St. Pantaleon, Titelbild 
d. Bruno-Vita, 1212/35, Düsseldorf Hauptstaatsarchiv 
G. V. 2 fol. 133v 

Hymnen-Hs. d. Sigebert v. Gembloux, Gotha, LBibl. 
(S. H. Steinberg u. C. Steinberg v. Pape, Die Bildnisse 
geistl. u. weltl. Fürsten u. Herren I [L - B 1931 ] Abb. 24 b). 

Lit.: 1. ° Detzel II 218; 2. *Doye I 151; 3. °Timmers 
Nr. 2054; 4. 0 Braun 157; 5. P. Bloch, Erzb. Bruno i. Darst. 
d. frühen MA: Jb. d. Köln. Gesch.-Ver. 40 (1966) 41-50. 

M. KÜHL 

BRUNO (BONIFATIUS) von Querfurt Erzb., 
OSB, Mart., 15. 10., 19. 7. (Martyr. Rom.) 

Quellennachw.: PI. Voigt, Bruno v. Querfurt (St 1907); 
BiblSS III 538-4. — * um 974 aus vornehmer Familie i. 
Querfurt (Sachsen); studierte an d. Kath.schule i. 
Magdeburg, wurde dort Kanoniker u. Kaplan am Hof 
Ottos III.; 997 begleitete B. diesen n. Rom, trat i. d. OSB 
ein, ging m. Z Romuald n. Ravenna. 1002 n. Dtl. zurück, 
wurde B. 1004 v. Johannes XVIII z. Erzb. v. Magdeburg 
ernannt. Widmete sich bes. d. Bekehrung d. Slawen, er¬ 
hielt deshalb d. Ehrennamen „Bonifatius“. Erlitt d. 
Martm m. 18 Begleitern am 9. 3. 1009 i. Braunsberg. 

Darst.: Als Reiter a. e. Esel m. Reisesack, Tonfigg., 
die a. Querfurter Markt am 3. Tag n. Ostern verkauft 
wurden (H. G. Voigt, Bruno v. Querfurt u. seine Zeit: 
Neujahrsbll., hg. v. d. hist. Kommission d. Prov. Sachsen 
33 [1909] 22; n. freundl. Mitt. v. Dr. R. Kroos). Das 
Martm, 2 Schergen schlagen B. m. Beilen Hände u. 
Füße ab: Stich d. 17. Jh. i. °AMB am 15. 10. 

Lit.: 1. ° Zimmermann KalBen II 182—5. 

S. KIMPEL 

BRUNO von Segni Bisch, u. Abt, OSB, 18. 7. 

Quellennachw.: BiblSS III 578-80. — * 1049 i. Asti, 
Bisch, v. Segni; Berater d. Päpste v. Gregor VII. bis 
Paschalis II.; trat 1102 i. d. Klost. Montecassino ein, wo 
er 1107 Abt wurde; t 1123. Bedeutender Theologe u. 
Kirchenschriftsteller. — 1183 heiliggesprochen. 


Darst.: Als Bisch, m. Pluviale, Mitra, Stab, i. e. Buch 
lesend (m. d. Beischr. „B. Mon. Casin.“)' Fresko i. d. 
Abtei Montecassino, 16. Jh. (Abb. BiblSS III 579). 

Lit.: 1. °Zimmermann KalBen II 468—70. 

K. G. KASTER 

BRUNO von Würzburg Bisch., 27. 5. (Wiirzburg: 17. 5.) 

(t 1045) 

Lit.: {LThK 2 II 733; BiblSS in 580-1); gg. °Braun 
157 versucht W. Engel, Ein gelöstes Rätsel um Würz- 
burgs hl. Bisch. Bruno: Altfränk. Bilder 50 (1951) 5-7 
(Abb.), d. Statue aus Sindolsheim als ^Brictius zu 

deuten. 

BRYNOLF ALGOTSSON Bisch., 6. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 II 737; BiblSS in 533 f. — 
1278 Bisch, v. Skara, sorgte f. kirchl. Gesetzgebung. Er 
ist m. seinen Hymnen auf d. hl. Z Helena v. Slcövde, d. 
hl. Z Eskil u. d. Dornenkrone Christi d. erste lat. 
Dichter Schwedens; t 1317. — Trotz nicht bestätigter 
Kanon, wurde 1492 m. päpstl. Erlaubnis d. Transl. 
gefeiert. Kult i. Skara. 

Darst.: Als Bisch, m. Mitra u. Stab, z. seinen Füßen 
Schutzflehende:Tf.-Gem. i. Fryksände (Abb. Lit. 2,176); 
Holzfig. i. Mus. i. Göteborg (Abb. Lit. 2,179). Zusammen 
m. Z Helena: Altar, 15. Jh., aus Gräsmark, Stockholm, 
Mus. (Medieval Wooden Sculpt. in Sweden V [Sto 1964] 
Abb. 319). Stich, 1630, i. °Brunner-Pfefler I am 6. 2. 

Lit.: 1. ° Detzel n 218; 2. T. Lunden, Sankt Brynolls 

Lkonografi: Fornvännen 41 (1946) 174-182. 

V. MAYR 

BUCOLUS von Smyrna Bisch., 6. 2. 

Quellennachw.: PG CXVII 299; BiblSS III 586. — 
Nach d. Leg. Gründer u. 1. Bisch, v. Smyrna. Erwähnt 
i. Synaxarium CP 445 485. 

Darst.: Nach °MlbAlhos 2 § 404 als Bisch., Greis m. 
dreigeteiltem Bart: m. Omophorion u. Kodex i. d. Min. 
d. Menol. Basilius* II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 378), u. d. 
Vorlage d. "Strog.Ik. 210-1. 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 2; Restle Nr. 327. 

K. G. KASTER 

BUDOCUS von Dol Bisch., 6. 12. (8. 12.) 

Quellennachw.: °Doye I 152; BiblSS III 586f.; G. H. 
Doble, The Saints of Cornwall III (Ox 1964) 3-14. — 
Bretonischer Hl., Schüler d. hl. Z Gildas u. später d. 
Z Magloire, dem er i. d. Leitung d. Klost. Döl sowie 
später i. bisch. Amt nachfolgte. Missionierte i. Cornwall; 
t E. 7. Jh. Nach d. Leg. ist seine Mutter, e. Adelige, 
unschuldig i. e. Faß gesperrt worden u., i. Meer geworfen, 
i. Irland an Land gekommen, soll dort B. geboren 
haben. — Patr. d. Seeleute; verehrt i. d. Bretagne u. i. 
Cornwall; Relqq. z. T. i. Plourin. 

Darst.: In d. Bretagne. Als Bisch., segnend: bar. 
Armrelqr B.\ darauf unten kleine Statuette B.’, Kirche 
v. Plourin (Finistüre) (Abb. Lit. 2, 58 b). — Illustration 
d. Faßleg., wobei e. Engel es n. Irland leitet: Eichen¬ 
holzrif d. 17. Jh, ebd, Kanzel (Abb. Lit. 2, 59). 

Lit.: 1. °Reau III/l 252f.; 2. P. Gruyer , Les saints 
bretons (P 1923). S. KIMPEL 

BURALI Z Paulus B. 

BURCKHARD II. von Halberstadt Bisch, (sei ), 5, 
7. 4. (t 1088) 

Lit.: Stadler I 524; LThK 2 II 792); 0 Detzel II 219 
unterscheidet B. von Z B. v. WÜTzburg. 

BURGUNDOFARA Z Fara 
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BURKHARD von Würzburg Bisch., 14. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 II 793-4; BiblSS III 608—10; 
A. Wendehorst, Der hl. B.: G. Schwaiger (Hrsg.), 
Bavaria Sancta II (Rb 1971) 22—31. — Seit B.s Weihe 
durch d. hl. /^Bonifatius am 21. 10. 742 bis z. leg. 
Abdankung 754 erster Bisch, v. Würzburg. B. kam 
als angelsächs. Mönch (OSB) aufs Festland; 752 
erhob er d. Gebeine d. hl. /'Kilian; erbaute d. erste 
Domkirche. — Relqq.-Transl. 14. 10. um 984/90 durch 
Bisch. Hugo n. St. Andreas, Würzburg; 1552 nur noch 
Kopf d. Hl. i. Silberreliquiar. 

Darst.: Als Bisch, i. Pontifikalien, segnend: Statue d. 
T. Riemenschneider, Nat. Gail., Washington (Abb. 
BiblSS III 610). Mit Stab u. Buch; Statue aus d. Schule 
Riemenschneiders, Rohrbach (Abb. Inv. Sachsen-Mei¬ 
ningen I 314); Halbfig., 1770, St. Burkhard, Würzburg 
(Abb. Lit. 5, 70). Mit Stab, Buch, Wappen u. Inschrift: 


Buchplatte d. Hans Herolt (1570-1610), UB Würzburg 
(Abb. Altfränk. Bilder 35 [1929] 11). Ebenso a. spätgot. 
Glasmal. i. d. Kilianskirche, Heilbronn (Abb. Nach- 
richtenbl. d. Dpfl. i. Baden-Württemberg [1964] 49). 
Mit Hirtenstab u. Herzogshut i. Händen (Hinweis a. 
Herzogswürde d. Erzb. v. Würzburg): Statue d. Kilians¬ 
altars im Neumünster (Abb. Städel-Jb. 7 [1932] 197). 
B. vor Schutzhll. seines Klost. kniend (St. Maria, St. An¬ 
dreas, St. Magnus): Gern. v. O. Onghers, 1676, Bene¬ 
diktinerkirche, Würzburg (Abb. F. F. Leitschuh, Würz¬ 
burg [L 1911] 20-1). 

Lit.: 1. °Detzel II 219; 2. 0 Künstle II 146; 3. c Doye I 
153; 4. °Reau III/l 253; 5 . 0 Braun 157-9. J. BOBERG 

BUSSFERTIGE SÜNDER / Reuige Sünder 
BUSTIS / Bernhardin de B. 




CACCI / Thomas C. 



CACCIAFRONTE / Johannes C. 

CAECILTA OP, sei., 9. 6. /Diana von Andalö 

CAECILIA von Rom, Jgfr., Mart., 22. 11. 
(byz.: 24. 11.) 

Quellennachw.: Texte: Martyr. Hieron. 612f.; Syn- 
axarium CP 243 f.; BHLI Nr. 1495-1500; BHG 283; °LA 
(Graesse) 771 fF.; Prosapassional (Rüttgen) Winterteil 
127-33; °Surius XI 515; Bartolini, Gli atti del martirio 
della nobilissima vergine romana S. Cecilia (R 1867); 
F. Flaitz, Die hl. C. (CV 1938) 26-42; H. Delehaye, 
Ltude sur le legendier Romain (Bru 1936) 73-96 
194-220; R. Knapp, HU. u. Heiligenleg. i. Engl. (HaUe 
a. S. 1934) 56 96f. 209; LThK* II866; BiblSS in 1064-81. 

Vita u. Leg.: Römische Mart. d. 3. Jh., ihr Haus i. 
Trastevere i. eine Kirche umgewandelt. Von Jugend an 
Christin, gewann sie ihren Gatten Valerian u. dessen 
Bruder Tiburtius f. Christus, u. diese ließen sich v. Pp. 
Urban taufen. C. u. Valerian weihten sich d. jungfräul. Le¬ 
ben u. erhielten dafür v. e. Engel Kränze aus Rosen u. 
Lilien d. Paradieses. In d. Christenverfolgung bestatte¬ 
ten Valerian u. Tiburtius d. Martt. u. wurden daher selbst 
geschlagen u. enthauptet, d. v. ihnen bekehrte Offizier 
Maximus m. Bleiklötzen zu Tode geprügelt. C. verteilte 
ihren Besitz an Arme. Da sie d. Götzenopfer verweigerte, 
sollte sie i. Caldarium ihres Hauses i. Dämpfen erstickt 
u., als Gott sie unversehrt bewahrte, enthauptet werden, 
doch lebte sie n. 3 Schwerthieben noch 3 Tage u. übergab 
ihr Haus u. Vermögen d. Kirche. 

Kult: Seit M. 5. Jh. verehrt u. unter d. i. Meßkanon 
gen. Hll. aufgenommen (vgl. E. Hosp, Die Hll. i. Canon 
Missae [Gr 1926] 157-70; °Kennedy 183-8 u. ö.), 
zählt C. vor aUem i. d. roman. Ländern zu den belieb¬ 
testen Hll.; Transl. ihrer Gebeine 821 durch Pp. Pa- 
schalis I. n. S. Ceciha in Trastevere; starker Auf¬ 
schwung d. Kultes i. 16. u. 17. Jh.; b. d. Öffnung d. 
Sarges 1599 soll C.s Leichnam unversehrt gefun¬ 
den worden sein. Anschheßend an d. Festantiphon 
„Cantantibus organis C. virgo soli Domino decan- 
tabat . . .“ seit SpälMA Patr. d. Kirchenmusik, d. 
Musiker u. Instrumentenbauer, i. 19. u. 20. Jh. zahl¬ 
reiche Musikvereine unter ihrem Namen; Relqq. i. 
Albi, Hildesheim u. S. Cecilia in Trastevere. 

Darst.: Typus: In d. Frühzeit i. byz. Hoftracht 
m. Mart.kröne, später i. übl. Typus d. hll. / Jung¬ 
frauen; i. d. Hochren. altchr. Typ wiederaufge¬ 
nommen; seit 1599 beeinflußt d. n. d. Lage d. 
Leichnams geschaffene Figur Madernas d. Darst. 
— Attr.: Zu d. üblichen Mart.- u. Jungfrauenattr. 
treten als individuelle Attr. d. himml. Blumen¬ 
kranz u. seit d. 15. Jh. d. Orgel u. andere Instru¬ 
mente; selten auch Gürtel, Hündchen u. Falke 
(s. u.). 


Einzeldarst Als Man. m. Krone a. verhüllten 
Händen, zw. Palmen; Mos., um 570, Rav., S. 
Apollinare Nuovo (°Berchem-Clouzot 144; Lit. 
36 1066); m. Krone u. Kreuz: Mos., 11. Jh., 
Ven., S. Marco (Lit. 5 Tf. 28); i. Ital. m. Schleier 
unter d. Kronreif: Tf., 1332, v. P. Lorenzetti, 
Siena, Pin. Inv.-Nr. 81 (Lit. 27 Fig. 283); i. Köln, 
Tymp., 12. Jh., Schnütg., m. Kronhaube (Lit. 28 
Abb. 41); m. Palmzweig: Tf. d. C.-Mstr, frühes 
14. Jh., Ufßz. 449 (Lit. 27 Fig. 282), gelegtl. z. 
Straußenfeder umgebildet: Tf. d. Mstr v. Frkft, 
um 1505, Amst., Slg Goudstikker (°Friedländer 
VIT Tf. 84); i. Norden m. Schwert als Marter¬ 
werkzeug: Relqq.schrank, um 1400, Köln, St. Ku¬ 
nibert (Inv. Rheinprov. IV/4 285). — Bisweilen 



1 Die hll. Dorothea und Caecilia, Flügel eines Tripty¬ 
chons vom Meister von St. Severin, um 1500, Köln, 
St. Andreas 
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hält C. auch e. Buch z. Zeichen ihrer eifrigen Ver¬ 
kündigung d. Ev.: Glasgem., A. 13. Jh., ebd. 
(°Oidtmann Tf. IV); Tf. v. G. del Ponte, A. 15. Jh., 
Flor., S. Salvatore al Monte (Lit. 27 Fig. 1); Sta¬ 
tue, um 1740, Rouen, St-Ouen, C.-Kap. (°Evans 
Fig. 17). — Als persönl. Attr. kennzeichnet C. 
seit d. 14. Jh. d. Blumenkranz , d. Leg. nach aus 
Rosen u. Lilien: Lettnerstatue, 16. Jh., Albi, Kath. 
(P. Mesple, Albi [Gentilly 1963] 38), meist aber 
aus roten u. weißen Rosen: Tf. v. G. del Ponte 
(s. o.); Altarb. v. Raffael, 1505, MetMus. 1630 
(H. B. Wehle, A Cat. of Italian, Spanish and 
Byzantine Painting [NY 1940] 117); Gern. v. P. 
Candid, um 1615, Mü., ehern. Franziskanerkirche 
(Lit. 7, 122). Den Kranz trägt C. am Haupt od. 
i. d. Hand: Statue v. P. Johan, 15. Jh., Tarragona, 
Kath. (Lit. 26, 73); i. Dtl. auch m. 2 Kränzen: 
Tf., kölnisch, 1. H. 15. Jh., WRMus. (Lit. 24 
Fig. 9); Altarschrein, 1. H. 15. Jh., i. Höger 
(Norwegen) (E. S. Engelstad, Die hanseat. K. i. 
Norwegen [Oslo 1933] Fig. 18); od. sogar 3: 
Cadolzburger Altar, um 1420, Bin, Schloßmus. 
(“Stange MalGot IX Abb. 18); Tf., um 1460, 
Koblenz, Mus. (ebd. Abb. 270); oft Engel mit- 
dargest.: Gern. v. B. Cavallino, 1645, Capod. (Lit. 
18 Fig. 99); bisw. C. m. einzelner Rose: Altar¬ 
flügel d. Mstr v. St. Severin, um 1500, Köln, 
St. Andreas (°Stange MalGot IV Abb. 217) ; 

Altarciborium, Rom, S.Cecilia (s. u.). In nachma. 
WW bringen oft Putti Palmzweig, Krone od. 
Kranz v. Himmel herab: Gern. v. D. Fiasella da 
Sarzana, Posen, bisch. Kurie (J. Bialostocki, 
Europ. Mal. i. poln. Sign [Warschau 1957] Fig. 
217). Ei Darst. m. d. Mad. kann C. Kranz od. 
Krone v. Jesuskind erhalten: Tf. v. C. Engel¬ 
brecht sz, E. 15. Jh., Prag, Slg Veidelek (°Fried- 
länder X Tf. 55); Altartf. aus S. Cecilia, Cittä di 
Castello, Mus., Signorellinachf., A. 16. Jh. (°Mar- 
le XVI Fig. 76). 

Im Zus.hang d. Musikpatr. treten seit A. 15. Jh. 
Orgel u. Musikinstrumente als Attr. C.s auf; 
ältestes Beisp. e. span. Allerhll.-Tript., um 1420 
(s. u.). Ursprünglich i. Anschluß an d. Festanti¬ 
phon rein attributiv beigefügte Instrumente: als 
Schmuck um d. Hals: Tf. d. Mstr d. Virgo inter 
virgines, um 1480, Amst. RM (°Friedländer V 
Tf. 41); i. Schoß: Zchg, niederl., um 1470, Louvre, 
Cab. des dessins 20691 (Lit. 35 Fig. 2); zu Füßen 
d. Hl. v. Engel gespielte Orgel: Altar, Köln, St. 
Andreas (s. o.); od. Laute: Gern., um 1500, R. 
Quartararo, Palermo, Dom (Lit. 13 Abb. 64); 

1. d. Hand d. Hl.: Stich d. Monogrammisten M, 

2. H. 15. Jh. (°Hollstein Etchings XII 7). Daraus 
entwickelt sich allmählich d. Typus d. selbst 
musizierenden Hl.: Handorgel spielend: Gern, 
v. Moretto, um 1530, Brescia, S. Clemente (G. 



2 Die hl. Caecilia lauscht der himmlischen Musik, 
Gemälde von Denys Calvaert nach Raffael, Dresden, 
Gemäldegalerie 


Gombosi, M. da Brescia [Bs 1934] Abb. 76); 
wobei e. Engel d. Blasbalg betätigt: Tf. d. Bartholo- 
mäus-Mstr, um 1501, WRMus. (Lit. 24 Fig. 12); 
od. an d. Standorgel sitzend: Gern. v. C. Dolci, 
um 1671, Drsd. (Lit. 13 Abb. 63); Skulpt., span., 
17. Jh. (Lit. 26, 74); z. Orgel singend m. tanzenden 
Putten: Gern., holl., 17. Jh., PrivSlg (Coli. priv. 
de Franche-Comte [Besan^on 1959] Tf. II). Der 
Typus entspr. d. Personifikation d. / Musik 
(LCIIV): vgl. Deckenmal., um 1510, Albi, Kath. 
(E. Male, La Cath. d’Albi [P 1950] Tf. 67). Um 
1410 bereits Zither spielende C. i. Paradies- 
gärtlein, oberrhein., Städel (“Stange MalGot V 
Abb. 87). Mit d. Eindringen anderer Instrumente 
i. d. Kirchenmusik A. 17. Jh. werden diese auch 
i. d. C.-Darstellungen auf genommen: C. m. 
Laute, Engel m. Baßgeige: Gern. v. C. Bononi, 
Pal. Barb. (Lit. 17, 129); m. Violoncello: Gern, 
v. Domenichino, Louvre (Lit. 18 Fig. 98); vgl. Har¬ 
monia (°Ripa [Rom 1603] 26) m. Harfe: Gern. v. 
P. Mignard, 2. H. 17. Jh., Louvre (W. Weisbach, 
Kgesch. d. Bar. [= PKG* XI] [B 1924] Tf. 340). 
— Der entrückt erhobene Blick verbindet diese 
Darst. m. d. daneben bestehenden, d. Leg. entspr. 
Typus C.s, die i. Nichtachtung d. ird. Instrumente 
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d. himml. Musik lauscht: Tf. v. Raffael, 1515, Bo¬ 
logna, Pin. (Lit. 41; Lit. 18 Fig. 97), vgl. ® 2 ; 
Gern. v. Moretto, um 1540, Verona, S. Giorgio 
Magg. (G. Gombosi, M. da Brescia [Bs 1943] Fig. 
77); Gern. v. P. Candid, um 1615 (s. o.). — 
Raffael u. seine Nachf. greifen bisw. i. Kleidung 
u. Frisur a. d. altchr. Typ zurück: Bronzefig. v. 
S. Maderna, um 1600, Rom, S. Cecilia in Traste- 
vere (Lit. 42 Tf. 11). 

Die Darst. d. toten C. seit d. 16. Jh. zeigen 
d. Hl a. d. Seite liegend, d. Haupt m. e. Tuch 
verhüllt, i. d. ausgestreckten 3 Fingern d. Rechten 
u. 1 d. Linken Hinweis a. C.s Bekenntnis d. Tri¬ 
nität (vgl. LA): Statue v. S. Maderna, 1599, ebd. 
(Lit. 21 Abb. 2); Gern. v. Scheffer v. Leonhards¬ 
hoff, 1. H. 19. Jh., Wien, Östr. Gal. (Lit. 37 
Abb. 1); m. d. 3 Halswunden: Stich, 16. Jh., 
Marc-Anton-Schule ® 3 (Lit. 21 Abb. 1); Gern. v. 
A. Pozzi, E. 17. Jh., Rom, Accad. di S. Luca 
(Lit. 7, 49). 



3 Die tote Caecilia entsprechend der Auffindung ihres 


Leichnams in Rom 1599 , Stich des 16. Jh. aus der Marc- 
Anton-Schule 

Ausgesprochen seltene Attr. C.s sind d. Gürtel 

d. Jungfräulichkeit (°Ripa [Rom 1603] 505 f.): 
Tf. v. Raffael, 1515, s. o. (unterscheide / Rosa v. 

Viterbo m. Rosenkranz u. Terziarenstrick), u. 
Lilie, die a. C.s Jungfräulichkeit hinweisen: 

Gern. v. C. Dolci, s. o.; Stich v. Z. Dolendo, um 
1600 (°Hollstein Etchings V 262); um geformt zu 
Lilienzepter: Skulpt. u. Tf., um 1490, HA, 
Güstrow, Dom St. Caecilia (G. Bosinski, Dom d. 
Nordens [B 1963] Abb. 24 67); Jgfr. m. Lampe: 
Altarciborium, Rom, S. Cecilia, s. u.; bzw. bren¬ 
nende Lampe i. d. Hand entspr. d. Ev. d. C.-Of¬ 
fiziums v. d. Klugen Jungfrauen: Agnes u. C., 
Fresko, A. 13. Jh., Rom, ehern. Oratorium S. Sil- 
vestro, Zchg i. Cod. Barb. lat. 4405 (°Wilpert Mos 
I Fig. 110); Hündchen (evtl. Anspielung a. C.s 
Ehe?): Tf. v. A. Woensam, A. 16. Jh., WRMus. 
(Lit. 24 Abb. 71); Gern. v. Rubens, um 1635, 
KFM (°Hubala PKG IX Abb. 112); i. d. Niederl. 
Falke a. d. Hand z. Zeichen ihrer edlen Abstam¬ 
mung: Tf. v. C. Engelbrechtsz, E. 15. Jh., Leiden, 
Mus. (°Friedländer X Tf. 47); Tf. d. Mstr v. Alk¬ 
maar, um 1495, Uccle, Slg v. Gelder (ebd. Tf. 30). 


Darst. i. Gruppen: Vornehmlich m. d. Gefährten 
ihrer Leg.: m. Valerian: Rif, E. 13. Jh., Triforium 
i. Straßburger Münster (O. Schmitt, Got. Skulpt. 
d. Straßburger Münsters [F 1924] Tf. 66); m. 
Valerian u. Tiburtius: Bronzefigg. v. S. Maderna, 
s. o.; Mos. v. L. Seitz, um 1900, Krypta v. S. Cecilia 
in Trastevere, Rom (Lit. 22, 20). Zusammen m. 
Engel, der Kränze bzw. Mart.krönen über ihre 
Häupter hält: Kränze über C. u. Valerian: 
Tf., florent., 15. Jh., Par., Slg Dreyfus (Lit. 27 
Fig. 284); Krone (?) über C.: Tymp., 12. Jh., 
Schnütg., aus St. Caecilia (Lit. 28 Abb. 39); 
über Valerian u. C.: Bronzetür, 1076, aus Kpl, 
Monte Gargano, S. Michele (Lit. 5 Tf. 75); über 
Valerian u. Tiburtius.: Min., A. 13. Jh., Cod. vat. 
Barb. lat. 587 fol. 4v n. d. byz. Bildtypus d. 
Jünglinge i. Feuerofen (Lit. 42 Abb. 4). Mit Pp. 
/ Urban (s. Vita): Wandmal., 2. H. 11. Jh., 
Rom, S. Pudenzia (°Wilpert Mos IV Tf. 235); 
Statuetten v. A. di Cambio, Rom, S. Cecilia 
in Trastevere, Altarciborium; Tiburtius zu Pferd, 
C., Valerian u. Urban m. Rose als Jungfräulich- 
keitssymb. (A. M. Romanini, A. di Cambio [Mi 
1969] Fig. 64-9). Mit Valerian u. Pp. Pascha- 
lis I. (der d. Relqq. transferierte): Mos., 9. Jh., 
ebd. (°Berchem-Clouzot Fig. 311). — Sehr oft m. 
Agnes u. Agatha, m. denen C. i. Meßkanon 
erwähnt wird: m. / Agnes: Tf. d. Bartholomäus- 
Mstr, um 1510, APin. (°Stange MalGot IV Abb. 
138); Tf. v. C. Engelbrechtsz, E. 15. Jh., KFM 
(Kat. 1929 I Tf. 182); m. /'Agatha: Gern. v. 
Moretto (s. o.). Auch m. anderen hll. Jgfr. i. Ge¬ 
folge d. Mad., i. Paradiesgarten: Tf. v. Memling, 
um 1475, Louvre (Kat. 1953 Abb. 116), sowie i. 
/ Virgo-inter-Virgines-Darstellungen u. beim Tod 
/'Klaras: Tf., augsburg., um 1430, KFM (°Stan- 
ge MalGot V Abb. 186). Bei d. Marienkrönung: 
Tf. v. Fra Angelico, um 1435, Louvre (°Marle X 
Fig. 30). In Allerheiligenbildem: ders., Pred. um 
1430, Nat. Gail. 663 (Nat. Gail. 111. [Lo 1938] 9); 
Tript. aus Valencia, A. 15. Jh., MetMus. (Pan¬ 
theon 1/2 [1928] 496). — Mit d. Musikpatr. 
/ David: Fresko v. C. D. Asam, um 1730, Welten¬ 
burg (°Schnell Kifü 360 [121966] 9); od. d. 
Malerpatr. / Lukas: Gern. v. J. M. Rottmayr, 
1698, Laufen, Pfarrk. (Kat. Ausst. [Salzburg 
1954] Abb. 17). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Vermählung; 2. C. erklärt 
Valerian, daß e. Engel über ihre Jungfräulichkeit 
wache; 3. Valerian sucht z. Belehrung über d. 
Christenglauben Pp. Urban auf, Bettler führen 
ihn zu d. Verbannten; 4. dort erscheint Valerian e. 
Greis (i. d. ältesten Darst. m. Flügeln) m. d. Buch 
d. Glaubens; 5. Urban tauft Valerian; 6. wieder 
b. C., sieht auch er d. Engel, der beiden Blumen- 
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kränze reicht; 7. durch d. himml. Duft aufmerksam 
gemacht, verlangt Tiburtius Belehrung i. Glauben; 
8. dessen Taufe; 9. Valerian u. Tiburtius geben 
Almosen u. bestatten Martt.; 10. Präfekt Alima- 
chus läßt sie prügeln; 11. übergibt sie Maximus z. 
Bewachung; 12. dieser wird bekehrt u. i. Hause 
C.s getauft; 13. C. tröstet Valerian u. Tiburtius i. 
Kerker; 14. sie werden enthauptet, Maximus 
sieht d. Seelen z. Himmel eingehen; 15. Martm 

d. Maximus; 16. Bestattung d. Martt.; 17. C. 
verschenkt deren Vermögen; 18. C. predigt a. 

e. Steinblock vor ihrem Haus, Urban tauft d. 
Bekehrten; 19. C. verweigert d. Götzenopfer; 
20. C. i. kochenden Bad (meist Wasserkessel); 
20a. bekleidet i. Flammen; 21. Enthauptung i. 
Bad (i. Analogie zu anderen Martm-Darst. oft i. 
Freien i. Ggw. d. Richters); 21a. C. empfängt 
kniend d. Schwerthieb; 22. C. verteilt ihre Güter, 
Frauen sammeln ihr Blut (bis M. 15. Jh. C. auf¬ 
recht stehend, dann auf Marmorstufe liegend), 
sie stirbt i. Beisein Urbans; 23. Begräbnis; 24. 
Urban weiht ihr Haus z. Kirche; 25. C. erscheint 
Pp. Paschalis. 

Zyklen: Älteste Folge i. Z Urban-Zyklus, frü¬ 
hes 11. Jh., Rom, S. Urbano alla Caffarella: 2, 4, 
5, 7, 8, 19, 15, 17, 21 a, 23 (°Wilpert Mos Tf. 230); 
Fresken, E. 11. Jh., Rom, S. Cecilia in Trastevere: 
bis a. 23, 24 zerst. (Lit. 38 Fig. 307f.); stark zerst. 
auch Wandmal., um 1300, Köln, St. Caecilia: 

1- 8, 10-12, 14-16, 19, 20, 21, 23 (vgl. Lit. 9 Tf. 
8); u. katalan. Antep., Bare., Mus.: 2-5; Engel 
krönt C. u. Valerian 20 a, 21 a (Stud. in Art & Liter- 
ature for B. da Costa Greene [Pri 1954] Fig. 61 
bis 63). Darstellungen i. Buchmal. s. Lit. 40, 432. 
Auf it. Ret., 14./15. Jh.: C.-Mstr, Uffiz. 449 
(°Marle III Fig. 160f.): 1, 2, 6, 7, 12(7), 18, 19, 21 
(C. i. Ggs. z. Haupttf. ohne Schleier); Pred. v. 

B. Daddi, Mus. i. Pisa u. Krakau: 1, 2, 8, 21 (K. 
Steinweg, Riv. d’arte 31 [1956] Fig. 1 3 4); Pred. d. 

C. -Altar, Cittä di Castello, s. o., N. Y., Crysler 
Coli.: 2-4, 6-9, 11, 14, 20, 22 (L. Dussler, Signo- 
relli [St 1927] Tf. 177). Ausführliche Zyklen i. Flor., 
S. M. del Carmine, E. 14. Jh.: 1. m. Orgelspieler, 

2- 9,11-14,17,18,22-24 (Lit. 27 Fig. 285-91 294); 
Bologna, C.-Kap. an S. Giacomo Magg., M. 15. 
Jh.: 1 i. „Sposalizio“-Typus, 4-6, 14 (Valerian u. 
Tiburtius m. Kranz), 16, 19, 21-23 (II Tempio di 
S. Giacomo Magg. in Bologna [Bo 1967] Fig. 
143-75); ebd. Kreuzgang S. Michele in Bosco, 
E. 16. Jh. (nur Stiche v. Zanotti, 1776, erh.), 
C.-Typ n. Raffael, 1515: C. betend zw. ird. u. 
himml. Musik: 1-3, 5, 6, 9, 10, Enthauptung 
Valerians, 16, 17, 19, 20a i. ant. Caldarium, 21a, 
22, 23 (C. Malvasia, Le Pitture di Bologna 1686, 
hg. v. A. Emiliani [Bo 1969] 332/21 ff.). Anläßlich 
d. Auffindung d. Leichnams Stich v. C. Galle: 




4 Menologdarstellung zum November: In den Medaillons: 
Eustathius, mit seiner Vision und dem Martyrium, Martin, 
Caecilia und Tiburtius werden gekrönt, Klemens, Felicitas 

u. Andreas; in den mittleren Zwickeln: Quatiuor Coronati 
sowie Theodor und Menas , Miniatur des Zwiefaltener 
Martyrologiums, 1. Drittel 12. Jh., Stuttgart, Landes¬ 
bibliothek Cod. hist. 20 415 fol. 77 

1, 2, 4-7, 13 (u. urspr. 14, 20) (Lit. 21 Abb. 7), u. 
Fresken Domenichinos, 1615, Rom, S. Luigi dei 
Francesi: 6, 17, 19, 22, C. i. Glorie (E. Borea: 
Boll. d’arte 46 [1961] Fig. 1 18-20; Lit. 36, 1074 
1083). 

Einzelszenen: In d. byz. Kunst (ebenso wie 
Einzeldarst.) sehr selten: Enthauptung v. C., 
Valerian u. Tiburtius.: Min., 10. Jh., Menol. 
Basilius’ II. (°CodVatSel VIII Tf. 201); unter byz. 
Einfluß d. Krönung v. C. u. Valerian an d. Bronze¬ 
tür v. Monte Gargano (s. o.). — Im Westen 
überw. d. Kranzwunder (Krönung): Zchg d. 
Menol.bildes d. Zwiefaltener Passionale, Stgt 
LBibl. Cod. hist. 2« 415 fol. 77 (°Löffler Abb. 31) 
® 4 ; u. d. Martm einzeln dargest.: Bekrän- 
zung v. C. Valerian i. d. Tf. v. A. Woensam, 
A. 16. Jh., WRMus. (Lit. 24 Abb. 71); Gern. 

v. G. Reni, 17. Jh., Rom, S. Cecilia in Trastevere 
(Lit. 36, 1071); i. Gegenwart d. Tiburtius: Gern, 
v. O. Gentileschi, 1620, Brera (Hdb. d. Kw. XXIV 
Abb. 111); m. Rosen u. Lilien: A. Turchi, A. 17. 
Jh., Par., PrivSlg (R. Longhi, Paragone 10, 117 
[1959] Tf. 19). Krönung durch Christus i. Schema 
d. Marienkrönung i. Fresko, 1725, v. S. Conca, 
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Rom, S. Cecilia (Wittkower Pelican Hist. XVI 
Tf. 176 A). C.s Martm: bekleidet i. Feuer stehend 
wie /'Reparata: Min., E. 14. Jh., engl. (°Rickert 
Tf. 23b); kniend d. Schwerthieb erwartend: Gern, 
v. G. Reni, 17. Jh., Rom, S. Cecilia (Lit. 36, 1078); 
verwundet a. d. Seite liegend: Gern. v. N. Poussin, 

1. H. 17. Jh., Montpellier, Mus. (Lit. 18 Fig. 72); 
tot (vgl. Madema-Statue, s. o.): Gern. v. F. 
Vanni (Lit. 42 Tf. 8); Begräbnis: A. W. Bouguerau, 

2. H. 19. Jh., Par., Mus. de Luxembourg (Lit. 11, 
54). Auffindung d. Leichnams 1599: Rif am Grab¬ 
mal Kard. Sfondrati, Rom, S. Cecilia. — C. be¬ 
kränzt als Muse d. Maier d. C.-Bildes: Zchg v. 
Scheffer v. Leonhardshoff, 19. Jh., WienAlb. (Lit. 
37 Abb. 6). 

Lit.: 1. a Callot ; 2. ° Stadler I 527; 3. ° Cahier 570f. 
265; 4. B. de Montault, Iconogr. de S. C6cilie d’apres les 
mon. du Rome: RevArtchret 5 u. 6 (1887/88) 426ff. 
23 ff; 5. R. de Fleury, Les Saints de la Messe I (P 1893) 
33ff; 6. °Detzel II 220-5; 7. P. A. Kirsch, Die hl. C. (Rb 
1901); 8. °Kerler 253 f.; 9. F. C. Heimann, Der alte Bilder¬ 
schmuck d. Kirche St. Caecilia, Köln: ZChrK 28 (1915) 
83-6; 10. J. P. Kirsch , Die hl. C. i. d. röm. Kunst d. 
Altertums: Stud. z. Gesch. d. Kultur d. Altertums 4, 2 
(1920); 11. £. Poiree , Ste-Cecile (P 1920); 12. DACL E 
2712-79; 13. °Künstle ü 146-50; 14. P. Benati, S. Cecilia 
nella leg. e nell’arte (Mi 1928); 15. °Doye 1154; 16. K. van 
d. Haagen , De Hl. C. in leg. en kunst (o. O. 1930); 
17. ° Ricci 128f.; 18. °Mäle IV 139-41; 19. °Smits 208; 

20. E. Deville, Ste C6cile et les Musiciens (Rouen 1934); 

21. N. van Holst , C.-Statue d. Maderna: ZKg 4 (1935) 
35-46; 22. F. Fiaitz, Die hl. C. (CV 1938); 23. °Knipping 
I 236, n 216; 24. °Braun 159f.; 25. °Timmers 888f.; 
26. °Roig 74; 27. °Kaftal T 249-59; 28. H. Püttmann, 
Das Tymp.-Rlf v. St. Caecilia i. Köln: WRJb 17 (1955) 
43ff.; 29. 0 Butler IV 402-5; 30. "Baudot-Chaassin 
731-59; 31. F. Mecke , Die hl. C. i. d. Kunst: Musica 
sacra 77 (1957) 324-7; 32. °R6au III/l 278-83; 33. 
°Torsy 298; 34. M. Davies, Nat. Gail. Cat. The Earhcr 
Ital. Schools (Lo 1961) 28; 35. A. P. de Mirimonde, 
La musique dans les oeuvres de Fecole des anciens 
Pays-Bas au Louvre: Rev. de Louvre 13 (1963) 138ff.; 
36. BiblSS III 1081-6 (M. C. Celletti); 37. K. Andrews , 
Zchgn z. hl. C. v. Scheffer v. Leonhardshoff: Albertina- 
Stud. 2 (1964) 32-7; 38. °Kaftal CS 275-80; 39. R. Kless- 
mann, Rubens’s St. Cecilia in the Bin Gail, after cleaning: 
BurlMag 107 (1965) 550-9; 40. °Aurenhammer 425-35; 
41. S. Mossakowski, Raphael’s St. Cecilia: ZKg 31, 1 
(1968) 1-26; 42. A. N. Cellini , S. Maderna, F. Vanni e 
G. Reni a S. Cecilia in Trastevere: Paragone 20 (1969) 
18-41; 43. F. Rademacher, Zur C.-Ikonogr. u. z. Tymp. 
d. Kölner Caecilia-Kirche: Kdm. d. Rheinlandes, Bei¬ 
heft 16 (1970) 91-102; 44. °Keller 84-6. F. WERNER 

CAECILIA mit VALERIAN und TIBURTIUS 
sowie MAXIMUS Martt., 24. 11. / Caecilia von 
Rom 

CADOCUS der Weise (von Lancarfan) Abt, 23. 1. 

Quellennachw.: “Stadler I 526; LThK 2 H 870; BiblSS 
IE 632-4. — Walisischer HI., Fürstensohn, v. irischen 
Mönchen erzogen; gründete 518 Klost. Lancarfan; 
t wahrsch. 570 ebd., angebl. am Altar ermordet. Nach 
d. Leg. Bisch, v. Benevent (Verwechslung m. anderen 
Hll. desselben Namens?). — Kult i. d. Bretagne (Vannes, 


Leon), Cornwall u. Wales (Kath. v. Beimont, St. Michael 
i. Newport); an gerufen gg. Augenleiden u. Magenge¬ 
schwüre. 

Darst.: Als Bisch, (infulierter Abt?) am Altar: Statue, 
17. Jh., Lampaul-Guimilian. Auf d. Brücke m. d. Teufel 
disputierend u. diesem e. Katze gebend: volkstüml. 
Gern., 19. Jh., Par., Musee Trad. populaire; Volksbil¬ 
derbogen d. 19. Jh. aus Epinal (Abb. C. Hansmann, 
Amulett u. Talisman [Mü 1966] 841). 

Lit.: 1. °Reau III/l 254 (Lit.). I. RAMSEGER 

CAGNOLI ^ Gerhard C. 

CAJETAN /* Kajetan 

CA JUS (GAJUS) Papst, 22. 4, 19. 2. 

Quellennachw.: “Stadler I 538; LThK 2 E 877; BiblSS 
IE 646-8. — Papst 283-296, zw. d. Verfolgungen 
d. Decius u. Diokletian. Fälschlich m. d. Gründung 
v. S. Susanna i. Verbindung gebracht. — Begraben i. 
Coemeterium d. Calixtus. 

Darst.: In d. frühen Papstzyklen bärtig m. Pallium: 
S. Paolo f. I. m., erhalten durch d. Kopie d. Cod. Vat. 
Barb. 4407; S. Pietro (verloren); S. Pietro in Grado; 
Stich v. “Bruno, 1595 (m. Wappen). Mit Tiara u. Doppel¬ 
kreuz i. Holzschn., 1493, v. °Schedels Weltchronik fol. 
CXXIII. Später i. Ornat m. Tiara u. Segensgestus: 
Fresken d. Papstreihe i. d. Sixtin. Kap., Schule d. 
Ghirlandajo (E. Steinmann, Die Sixtinische Kap. I 
[Mü 1901 ] 217 b; vgl. Lit. 4, 224); Gern. v. Dom Lorenzo, 
Monaco, Flor. Akad. (Lit. 3 Fig. 240). 

Lit.: 1. °De Bruyne Abb. 37; 2. °Ladner I 47 Abb. 54; 

3. °Kaftal T 224; 4. BiblSS III 648-9. K. G. KASTER 

CA JUS von Alexandrien Mart., 24. 4. /* Eusebius , 
Cheremon und Gefährten 

CA JUS von Mailand Bisch., 27. 9. (t 85) 

Lit.: ('Stadler I 539; BiblSS III 653); Rif d. Dom¬ 
portals, Mailand, 20. Jh. (Abb. BiblSS IE 61). 

CALAIS von Anille A Carileffus von A. 

CALCHI Z Ludwig Maria C. 

CALEPODIUS Mart., 10. 5. 

Quellennachw.: “Stadler I 540; BiblSS IE 669—70. — 
Römischer Priester; unter Alexander Severus während 
d. Predigt verhaftet; m. Gefährten u. Christen, die er i. 
Gefängnis bekehrte, enthauptet. — Von Calixtus I. 

an d. Via Aurelia bestattet. 

Darst.: Im Meßgewand m. Kodex: Mos. d. Apsis v. 
S. M. in Trastevere, Rom, 12. Jh. (Abb. BiblSS III 667 
u. Lit. 4 Abb. 268). 

Lit.: 1. °Detzel TI 226; 2. 0 Ricci 112; 3. 0 Reau III/l 
255; 4. ° Kaftal CS Nr. 68. T. RAMSEGER 

CALßTRIC von Chartres / Kaletrikus von C. 

CALIMERUS von Mailand Bisch., 31. 7. 

Quellennachw.: “Stadler I 540; BiblSS III 670-2. — 

4. Bisch, v. Mailand 139-192. Weil er d. Göttern nicht 
opfern wollte, verhaftet, erstochen u. i. e. Brunnen 
geworfen. — Seine Gebeine i. 7. Jh. durch Bisch. Thomas 
aufgefunden u. i. d. Krypta v. S. Calimero beigesetzt. 
1522 offiziell i. d. Missale Ambrosianum aufgenommen. 
In Valsassina angerufen gg. Trockenheit. 

Darst.: Auf Mailand u. sein Einflußgebiet beschränkt. 
Früheste Darst. als Bisch, m. Mitra u. Pallium, e. Dolch 
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i. Nacken über e. Brunnenrand: Med. i. S. Calimero, 
15. Jh. (Abb. Lil. 4, 671). In dieser Trad. zahlr. Darst.: 
Intarsien a. Chorgest. d. Doms v. Virgilio del Conte, 

3. Viertel 16. Jh.; Gern. d. Schule d. G. C. Procaccini, 
Erzbisch. Palast (vgl. Lit. 3). Seit 1609 n. d. neuerlichen 
Auffindung d. Relqq. stets als Bisch, m. Mitra u. Stab, 
gelegtl. m. Palme: Fresken v. G. B. della Rovere, 
Krypta v. S. Calimero; ferner i. Valsassina, S. Clemente 
i. Brescia, S. Calimero i. Mompiano u. S. Marta i. 
Lecco; i. diesem Typus auch Darst. d. 19. u. 20. Jh. 
(genauere Nachweise b. Lit. 3 u. 4). Unikum d. Skulptur 
v. M. Carcano, 1718, Dom (außen), wo C., nackt m. 
herabgleitcndem Mantel an e. Baumstamm gebunden, 
m. d. Mitra z. seinen Füßen dargest. ist (Abb. Lit. 4, 674). 
— Szenische Darst. selten: Martm, C. über d. Brunnen¬ 
rand, darüber d. Henker m. Schwert: Gern., 17. Jh., 
Valsassina. Die Transl. d. Gebeine 1609: Gern. v. A. 
Lanzani, Ambrosiana. 

Lit.: 1. °Detzel II 226; 2. 0 Doye I 160; 3. E. Tea, 
Iconogr. di S. C.: S. Calimero I (Mi 1954) 38-44; 

4. BiblSS III 672 (A. M. Raggi). I. RAMSEGER 

CALINIC von Cernica Bisch, von Rlmnic, 11.4. 

Quellennachw.: Via^a ^i slujba Sfmtului ierarh C. (Bk 
1957); Mineiul lunii Aprilie (Bk 4 1967) 88—106; Aca- 
tistul Sfmtului ierarh C.: Acatistier (Bk 1971) 285-300; 
C. Cemicanul, Istoriile sf. minästiri Cernica $i Cäldä- 
ru$ani (Bk 1870) 85-140; A. Baldovin, Viafa $i nevoin- 
fele cele monahale ale Preavenerabilului episcop C. 
(Bk 1893); C. E(rbiceanu), Istoria mlnästirii Cernica: 
Biserica Ortodoxä Romänä 22 (Bk 1899) 1008-48; D. 
Lungulescu, Viafa $i minunile Episcopului „C. cel Sfint“ 
1850-1868 (Craiova 1930); N. $erbänescu, Viafa §i 
traiul pärintelui C. Cernicanul (Bk 1950); ders., Canoni- 
zarea sf. ierarh C. de la Cernica: Biserica Ortodoxä Ro¬ 
mänä 73 (1955) 1137-72, ders., Sf. ierarh C. de la Cernica 
1868 - 11 aprilie - 1968: ebd. 86 (1968) 353-95; (G. N. 
Popescu - N. §erbänescu), viafa $i faptele Sf. ierarh C. 
de la Cernica (Bk 1955); E. D. Furtunä, Ucenicii 
staretului Paisie ln mlnästirile Cernica $i Cäldäru^ani 
(Bk 1927); L. Stah, Sfinpi romäni (Sibiu 1945) 71-2; A. 
Ciurea, Sf. ierarh C.: Mitropolia Olteniei 15 (Craiova 
1963) 667-85; E. Brannte, Din activitatea Sf. C. Cerni¬ 
canul ln perioada Unirii Principatelor: Glasul Bisericii 
27 (1968) 1158-64; ders., Aspecte $i momente din acti¬ 
vitatea Sf. ierarh C.: ebd. 28 (1969) 61-73. — * 7. 10. 
1787 i. Bukarest, trat 1807 ins Klost. Cernica ein; 1808 
Mönch u. Diakonsweihe, 1813 Priester, 1818 Abt; 26. 11. 
1820- 11.4. 1868 Bisch, v. Rimnic-Neu Severin, barm¬ 
herzig, i. Armut u. strenger Entsagung. — Schon zu 
Lebzeiten als Hl. verehrt; v. d. Synode d. Rumän. 
Orthodoxen Kirche am 10. 10. 1955 kanon.; Kult f. 
Bukarest u. Metropolie Oltenien gestattet; Relqq. i. 
Klost. Sf. Gheorghe i. Cernica. 

Darst.: Als Bisch, i. Alter v. 60 Jahren, Segensgestus 
u. Stab. Auf Ikonen bisw. m. d. Klost. Cernica, d. Bisch.- 
kirche Rlmnic od. d. Kirche d. Klost. Fräsina i. Vilcea 
i. Hintergrund; i. d. Kirchendekoration am Altar, über 
d. unteren Register d. Bemas, a. d. Ikonostase i. Kirchen, 
deren Patr. C. ist od. i. Pronaos. Darst. i. Stil d. „Neu- 
renaissance“: Altar v. Sf. Gheorghe, Cernica; patri¬ 
archal. Palast, Bukarest; Sitzungssaal d. Hl. Synode i. 
Klost. Antim, ebd.; Speisesaal d. Klost. Cernica; in d. 
Kath. v. Constantia, Galati u. Re^ifa; i. d. Klosterk. 
Neamt, (Moldau), Pitar Mo§u, lancu Nou-Bäläneanu, 
Bariera Vergului, Giule^ti-Slrbi, Sf. Haralambie, Parcul 
Rahova II u. Militari I i. Bukarest, Polovragi-Vilcea, 
Voivodenii Mari-Bra^ov, Inäl!area in Hu§i, Valea Crin- 
gului, Morteni-Dlmbovita u. Macea-Arad. Eine Ikone 
als Prälat v. N. Stoica 1955 an seinem Sarkophag. — 


Zwei Zyklen seiner Vita: 8 Rifs an seinem Sarkophag u. 
7 Fresken i. Speisesaal d. Klost. Cernica: u. a. Gebet 
des C. für Cernica u. Flnttna Turcului, von C. gestiftete 
od. restaurierte Kirchen, Kranken- u. Besessenenhei¬ 
lung, Wiederaufbau v. Rlmnic, Vereinigung v. 1859, 
Transl. d. Gebeine n. Cernica. N. §ERBANESCU 

CAELIUS von Ravenna / Ecclesius von R. 

CALIXTUS (KALLISTUS) I. Papst, Mart., 

14. 10. 

Quellennachw.: °Stadler I 542-3; LThK 2 II 883-4; 
BiblSS III 680-9. — Freigelassener; als Diakon unter 
Papst / Zephyrinus Verwalter d. Gemeindefriedhofs 
(später S. Callisto an d. Via Appia); Papst 217-222. 
Kampf gg. Häretiker. Nach d. Leg. (d. 7. Jh.) aus d. 
Fenster geworfen u. m. e. Stein um d. Hals i. Brunnen 
ertränkt (/ Gereon). — Im Coemeterium d. Calepodius 
begraben; durch Papst Gregor III. n. S. M. in Trastevere 
transferiert; Relqq. 854 i. d. Abtei Cysoing b. Tournai, 
n. Fulda, Reims, ferner i. zahlreichen röm. Kirchen u. 

S. M. Maggiore i. Neapel. 

Darst.: In d. frühen Darst. bärtig m. Pallium: Gold- 
glasmed., 3. Jh., BN CMed. (Lit. 6 Tf. III c u. R. Bianchi 
Bandinelli, Rom [Mü 1970] Abb. 380); Kopie d. Cod. 
Vat. Barb. 4407 n. d. Papstbildreihe i. S. Paolo f. 1. m. 
(Lit. 6 Abb. 43); Stich 1595 v. "Bruno (Lit. 13, 686). 
In Kasel m. Buch (Kampf gg. d. Häretiker): Mos. d. 
Apsis v. S. M. in Trastevere, 12. Jh. (Lit. 12 Abb. 269 
u. Lit. 13, 683). 1230-33 m. kegelförm. Tiara u. Rationale 
am li. Gewände d. r. Westportals u. als Trumeauskulpt. 
1225-30 am C.-Portal des Nordquerhauses z. Reims, 
Kath. N. D. (°Sauerländer Abb. 218 249) ®. Seit d. 

15. Jh. i. Ornat (meist Pluviale) m. Tiara u. Buch: 
Tript. v. Vechietta (neben d. hl. / Katharina v. Siena), 
1461/62, Dom v. Pienza (Lit. 10 Abb. 241 u. Lit. 13, 



Papst Calixtus /., Trumeaufigur am Portal des Nord¬ 
querhauses, um 1225/30, Reims, Kathedrale 
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690); Papstreihe d. Sixtin. Kap., Fra Diamante zugeschr. 
(Abb. Lit. 5, 113); m. Kreuzstab u. Buch: Holzskulpt., 
um 1480, i. d. Kalixt-Kap. i. Mailling (Inv. Oberbayem 
II 1629); zusätzlich m. Attr. Brunneneinfassung zu 
seinen Füßen: Retabelflügel, um 1500, GNM (Lit. 7 
Abb. 214); m. Stein (Ertränken) a. d. Buch: Statuette 
am Chorgest. v. St. Stephan, Wien, um 1487. — Szenisch 
nur d. Darst. d. Martm: zuerst i. Zchg d. Stuttgarter 
Pass., um 1130, LBibl. Stgt (°Boeckler Stutt 95), wo d. 
Hl. bis z. Kopf i. Brunnen versenkt ist; d. Sturz aus d. 
Fenster i. d. Brunnen i. Stich, 1636, v. “Callot (Abb. 
Lit. 13, 691). Das Martm (C. wird erschlagen, zu seinen 
Füßen Mitra, Kreuz u. Buch) i. Stich v. Heumann 
n. J. W. Baumgartner, 1755 (“Giuhru lil 865). 

Lit.: 1. °DetzeJ II 226—7; 2. c De Bruyne 61 70; 3. 

0 Künstle II 150-1; 4. °Doye I 162; 5. °Ricci 113; 6. 
°Ladner I 45; 7. °Braun 400-1; 8. °Timmers 889-90; 
9. °Roig 67; 10. °Kaftal T 224; 11. °Reau III/l 255; 
12. 0 Kaftal CS 245-9; 13. BiblSS III 689-91 (M. L. 
Casanova); 14. °Keller 304. I. RAMSEGER 

CALLIOPE Mart., 8. 6. (f unter Decius?) 

Lit.: ('Stadler 1541; BiblSS in 678); °MlbAthos 2 148; 
Stich v. c Callot (Abb. °Lieure Nr. 1001). 

CALLIOPIUS (GALLIOPIUS) von Pompeiopo- 

lis Mart., 7. 4. (22. 3.) 

Quellennachw.: “Stadler I 541-2; “Vies des Saints IV 
159 162-4; LThK 2 V 1262; BiblSS UI 678-9. — Stammte 
aus Perge; erlitt 304 d. Martm d. Kreuzigung unter 
Diokletian i. Kilikien. — Die Verehrung i. Osten durch 
Synaxarium CP 590-1 bezeugt. 

Darst.: Wird n. Befreiung durch e. Engel v. d. Räde- 
rung vor d. Bacchus-Götterbild n. weiteren Martern m. 
d. Kopf n. unten ans Kreuz gebunden (/ Petrus), 
seine Mutter wohnt d. Martm bei: Kupfst. v. G. D. 
Heumann n. J. W. Baumgartner b. “Giulini n 299. 

M. LECHNER 

CALLISTRATUS / Kallistratus 

CALLUPANUS Eremit, 3. 3. (31. 3.) 

Quellennachw.: Vita d. Gregor v. Tours i. PL LXXI 
1058-61; vgl. “Stadler I 544; “Torsy 300; BiblSS III 
700. — * um 526, Eremit i. d. Auvergne, t 576. — Keine 
Spuren seines Kults. 

Darst.: Als Eremit: Stich, 1600, i. °Sadeler Solitudo 
n. M. de Vos ®. Schlangen u. Ungeheuer versuchen d. 
Hl.: Stich, 1708, i. “Villeforte Padri (Abb. BiblSS III 702). 
Lit.: 1. Detzel II 227; 2. °Doye I 162. 

I. RAMSEGER 

CALMINIUS von Mozat Hzg, 19. 8. 

Quellennachw.: Lit. 3 u. AASS Aug. III 756; c Stadler 
I 543; BiblSS III 693. — Hzg v. Aquitanien i. 7. Jh.; 
gründete m. seiner Frau, d. hl. / Namadie, d. Klöster 
St-Chaffre i. Le Monastier (Haute-Loire), Tülle (Limou¬ 
sin) u. Mozat (Auvergne), wo C. starb. — Ebenda 
begraben; d. Gebeine 1172 i. 2 Relqq.kästchen i. 
Mozat u. Laguenne (Corr6ze) erhoben; Kult „ab imme- 
morabili“. 

Darst.: Als Erbauer d. Klöster St-Chaffre (m. Kreuz¬ 
stab i. Händen), Tülle u. Mozat (m. Buch i. Händen), 
zus. m. Namadie. Abb. 171 u. 172 zeigen d. Grablegung 
u. Aufnahme i. d. Himmel: Emailkästchen aus Limoges, 
12. Jh., Mozat (Lit. 1 Abb. 168-172); e. ähnliches (aus 
Laguenne) i. Nantes, Mus. Dobrfees. 

Lit.: 1. E. Rupin, L’CEuvre de Limoges (P 1890) 
102-5; 2. °Mäle XII 203-4; 3. ° Reau III/l 256. 

I. RAMSEGER 

CALODOTES Mart., 6. 9. / Faustus, Bibus 
und Gefährten 


CALOGERUS von Sizilien Eremit, 18. 6. (19. 6.) 

Quellennachw.: “Stadler I 544; LThK 2 II 886; 
BiblSS III 696-9. — Stammte aus Kpl, ließ sich i. 5. Jh. 
n. Pilgerfahrt z. d. Gräbern d. Apostelfürsten a. d. 
Monte Gemmaro (heute Monte S. Calogero) a. Sizilien 
nieder; n. d. Leg. führte e. verwundete Hirschkuh e. 
Jäger z. Höhle d. Heiligen — Kult a. Sizilien (z. Brauch¬ 
tum vgl. BiblSS III 697-9 m. Lit.). Angerufen i. Beses¬ 
senheit, Pest u. Unglück (“Kerler 435). 

Darst.: Als Eremit m. Stab, segnend a. e. Berg: 
bemalte Dose, sizil. Schule, vor 1338, Termini Imerese, 
Bibi. Liciniana (Lit. 1 Abb. 270). Sitzend m. Stab, d. 
Hirschkuh m. durchschossenem Hals a. d. Knien: 
Tnpt. v. Th. de Vigilia, 1486, Palermo (ebd. Fig. 271). 
Hirschkuh u. betender Jäger attributiv z. seinen Füßen: 
Majolikatf. v. 1545 i. d. Grotte v. Monte Cronio a Sciacca 
(Faenza 40 [1954] Abb. 36 a) u. Glastür i. Heiligtum 
(Sacro Speco) d. C., 17. Jh., Monte S. Calogero (Abb. 
BiblSS III 695). Dieser Typus auch i. volkstüml. An¬ 
dachtsgraphik verbreitet, z. B. 19. Jh. (Abb. ebd. 698). 
Lit.: 1. 0 Kaftal CS 248. I. RAMSEGER 

CAMACHUS ^ Franz C. 

CAM ILLUS von Lellis / Kamillus von L. 

i __ - - ■ — ___ 
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Die Versuchung des hl Eremiten Callupanus durch 
Schlangen und Ungeheuer, Stich des Johann Sadeler 
nach Martin de Vos 

CANDIDA Jungfrau 

Lit.: Im Glasgem. d. Straßburger Münsters, um 
1270, erscheint, inschriftlich bez., e. Jgfr. C. m. Palme, 
Lampe u. Blülenkranz i. Haar ( °Wentzel Abb. 96; 
°Bruck Tf. 19) ®; diese C. wurde offenbar durch frz. 
Künstler E. 13. Jh. n. Mailand gebracht, wo sie m. 
aufgeschlagenem Buch u. Ampel sitzend als Fenster¬ 
gewände-Statue wohl A. 14. Jh. dargest. wurde (Abb. 
BiblSS III 734). Bei beiden handelt es sich offensichtlich 
n. Ausweis d. Ampelattr. um e. der 10 Klugen Jung¬ 
frauen, die fiktiv m. dem durch zahlreiche röm. Martt. 
bekannten (vgl. “Stadler I 547—8) Namen C. (d. „Leuch¬ 
tende“) individuierl wurde, ohne daß e. hist. Person 
damit bezeugt wäre (d. Zuschreibungen b. 'Ricci 114 an 
e. leg. Mailänder Mart d. 4. Jh. sind hagiographisch 
nicht zu belegen, d. Zuweisung an C. v. Como i. BiblSS 
III ist schon v. deren Sterbedatum, 1515, her absurd). 

CANDIDA BRANCACCIO die Ältere (von 
Neapel) 4. 9. 1 

Quellennachw.: Vita d. hl. / Asprenus, vgl. “Stadler I 
548; BiblSS III 735. —Wurde angeblich v. hl. / Petrus 
a. seiner Reise n. Rom geheilt; führte ihn z. ihrem Mann 
/ Asprenus, d. späteren 1. Bisch, v. Neapel, den Petrus 
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ebenfalls heilte u. bekehrte. — Begraben i. S. Pietro 
ad Aram, Neapel. 

Darst.: Als Jungfrau m. Kreuz (Zuschreibung zweifel¬ 
haft, Candida, Übersicht): Mos., 12. Jh., Palermo, 
Cap. Palatina (Abb. °Demus Sic 46, 327). Eindeutig 
ist d. Darst. i. e. Szene d. Messe d. hl. Petrus m. Asprenus 
u. C.: Fresko, 15. Jh., S. Pietro ad Aram, Neapel (Lit. 2 
Fig. 1064). Die Taufe d. C. durch Petrus i. Gern. v. 
A. Sarnelli i. d. 4. li. Seitenkap. u. v. Pacecco de Rosa i. 
Querschiff (Reclams Kunstführer Italien VI, Neapel 
[St 1971] 257). 

Lit.: 1. ° Ricci 114; 2. °Kaftal CS 249. 

I. RAMSEGER 



Die hl. Jungfrau Candida , Oberfenster der Langhaus- 
Südwand des Straßburger Münsters, um 1270 


CANDIDA BRANCACCIO die Jüngere (von 
Neapel) Matrone, 4. 9. (urspr. 10. 9.) 

Quellennachvv.: c Stadler I 548; BiblSS III 735—6. — 
Die leg. Vita n. e. Epitaph aus S. Andrea i. Neapel, 
wo d. Todestag e. Frau am 10. 9. 586 angegeben ist. 
Auf diesem basiert auch d. Vita d. hl. / C. Brancaccio 
d. Älteren. Beide Hll. durch Schreibfehler schließlich 
am 4. 9. zus. verehrt. 

Darst.: Möglicherweise bezieht sich d. silberne Büsten- 
relqr d. 17. Jh. i. d. Schatzkap. d. Doms v. Neapel auf 
C. die Jüngere. 

Lit.: 1. ° Ricci 114. K. G. KASTER 


CANDIDA von Kremsmünster Mart., 24. 10. 

Quellennachw.: BiblSS III 735. — 1677 n. Krems¬ 
münster geschenkte Relqq. aus d. Coemeteriüm d. 
Cyriaka an d. Via Tiburtina; wahrsch. identisch m. 
d. C. v. 1. 12. (/* Candida, Übersicht). Nach d. Leg. 
röm. Matrone, unter Diokletian m. Mann u. Tochter 
enthauptet. 

Darst.: Die Enthauptung: Gern. d. li. Seitenaltars 
v. Daniel Syder (1647-1705) i. d. Stiftskirche Krems¬ 
münster (vgl. H. Schachner, Das OSB-Stift Krems¬ 
münster [Steyr 1905] 55). J. BOBERG 

CANDIDA von Neapel / C. Brancaccio 

CANDIDA von Tortosa (von Villanueva) Jung¬ 
frau, Mart., 22. 10. 

Quellennachw.: BiblSS III 732. — Begleiterin d. hl. 

/ Ursula; lebte i. 4. Jh.; i. Tortosa zus. m. d. hl. / Cor¬ 
dula gefeiert. Kult seit 1351, als Erzb. Wilhelm v. Köln 
d. Haupt schickte. 

Darst.: Kopfrelqr, 1802, Kath. i. Tortosa (F. Mestre, 
El arte en la iglesia catedral de Tortosa [Tortosa 1898] 
55). Die Hl. i. Sark. liegend i. e. volkstüml. Stich, E. 
18./A. 19. Jh. (Abb. °Soares Inv. 358 Nr. 04865). 

I. RAMSEGER 

CANDIDA und GELASIA von Rom Jungfrauen, 
Martt., 29. 8. (3. 10.) 

Quellennachw.: °Stadler I 547; BiblSS III 736. — 
Mitglieder e. nicht näher bestimmten Gruppe röm. 
Martt. (Felix, Foricia, Adausia u. Gemellina), v. denen 
C. i. Martyr. Hieron. am 3. 10. erwähnt wird; mög¬ 
licherweise identisch m. d. v. Papst Paschalis I. i. S. 
Prassede beigesetzten Candida. 

Darst.: Als Eremitinnen i. d. Wüste, wie ihnen e. 
Engel erscheint: Stich, 1612, v. Boiswert Sacra Eremus 
Nr. 17 n. A. Bloemaert. 

Lit.: 1. °Detzel II 228. K. G. KASTER 

CANDIDUS / Kandidus 
CANETOL1 / Archangelus C. 

CAN1S1US / Petrus C. 

CANNATUS von Marseille Bisch., sei., 15. 10. 

Quellennachw.: AASS Oct. XV (1845) 19; BiblSS III 
748. — Lebte wahrsch. E. 5. Jh.; frühestes Dokument 
v. d. 1. Erhebung d. Relqq. 1122, 2. Erhebung 1277; 
Bisch, u. Patr. v. Marseille. 

Darst.: Als Bisch., d. Madonna zugewandt: Plast., 12. 
Jh., Marseille (Bouches-du-Rhöne), alte Kath., Altar 
(°KingsleyPorter Pilg IX Abb. 1283). 

Lit.: 1. °Reau III/l 258. S. KIMPEL 

CANTIANILLA Mart., 31. 5. / Cantius, Can¬ 
tianus und C. 

CANTIANUS Mart., 31. 5. / Cantius , C. und 
Cantianilla 

CANTILUPE /* Thomas C. 

CANTIUS, CANTIANUS und CANTIANILLA 
Martt., 31. 5. 

Quellennachw.: °Stadler I 551; BiblSS III 758—60. — 
Geschwister aus vornehmer ehr. Familie der Anicier; 
flüchteten i. d. Verfolgung d. Diokletian aus Rom n. 
Aquileia, wo sie enthauptet wurden. — 568 kamen 
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Die Flucht der hll Cantius , Cantianus und Cantianilla auf 
dem zweispännigen Wagen mit den zusammenbrechenden 
Pferden , Gemälde, um 1510, vom Meister des Krainbur- 
ger Altars, Wien, Österreichische Galerie Nr. 4885 

Relqq. n. Grado, wo d. Hll. 579 d. Dom gew. wurde. 
Relqq. weit verstreut i. Verona, Mailand, Hildesheim 
(M. 11. Jh.) u. i. Klost. Sainte-Marie-d’Estampes 
(Diöz. Sens). 

Darst.: Mit Stäben, urspr. wohl Schwertern: Schmal¬ 
seite d. Epiphaniasschreins, Hildesheim, um 1200 (Abb. 
A. Bertram, Hildesheims kostbare K.schätze [Mönchen- 
Gladbach 1913] Tf. 21); m. Schwertern u. Palme: 
Altargem., um 1500, v. N. Rondinelli, Brera Nr. 453 
(Abb. Lit. 2, 117); Holzstatuetten, um 1486, i. dem v. 
Aquileia vor 1301 aus gegründeten Wehrkirchenbau 
St. Kanzian a. Kanzianiberg (Kärnten). Dort auch e. 
spätgot. Fresko i. d. W-Vorhalle, 3. Viertel 15. Jh. 
(K. Ginhart, Die Kdm. Kärntens III [W 1929] 71-2). 
Vom Mstr d. Krainburger Altares, um 1510, d. Flucht 
d. 3 Hll. a. d. zweispännigen Wagen m. d. zusammen¬ 
brechenden Pferden u. die Enthauptung vor d. Götzen¬ 
bild: Wien, Östr. Gal. Inv.-Nr. 4885 u. 4884 (Abb. 
E. Baum, Kat. d. Mus. ma. östr. Kunst [W - Mü 1971] 
Nr. 94 93) ®. Die Hll. werden vom Wagen herunter¬ 
gerissen: Stich d. J. G. Pinz, 1754, n. J. W. Baumgartner 
b. “Giulini H 431. 

Lit.: 1. °Detzel II 228; 2. 0 Ricci 118; 3. 0 Braun 402-3; 
4. a Keller 305. I. RAMSEGER 

CANUT LAVARD von Dänemark / Knut Lavard 
von D. 

CAPITOLTNA und EROTEIDE von Kappado¬ 
lden Marti., 27. (6.) 10. 


Quellennachw.: PG CXVII 130-1; vgl. BiblSS ITT 
763-4. — Martt. d. Verfolgung unter Licinius od. 
Diokletian. — Ihnen war e. Sanktuarium b. d. Phokas- 
Bas. i. Kpl geweiht. Erwähnt i. Synaxarium CP 115-6 
168-9. 

Darst.: Die Enthauptung i. e. Min. d. Menol. Basilius’ 
II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 43). 

Lit.: 1. °CodVatSel VITT Nr. 43. K. G. KASTER 
CAPITON / Kapiton 

CAPRASIUS von Agen (Bisch.), Mart., 20. 10. 

Quellennachw.: L. Saltet, Etüde critique sur la passion 
de Ste Foy et St. Caprais: Bull, de litt, eccies. 1 (1899); 
vgl. BiblSS III 768. — Erlitt m. d. hl. / Fides unter 
Diokletian i. Agen d. Martyrium. Seit d. 14. Jh. als 
Protobisch. v. Agen angesehen. — Kult i. Agen, wo 
C. e. Kirche gew. war; einer d. 7 Patr. d. Kathedrale. 

Darst.: Als Bisch, ohne Haupt {/ Kephalophor) 
vor Dacian (inschriftl. bez.), seine Enthauptung u. 
Erhebung d. Seele z. Himmel: Kapitell, 12. Jh., St- 
Caprais, Agen, u. St-Caprais-de-Lerm (b. Agen) (Lit. 2). 
Mit Buch als Büste a. d. Limoger Emailkästchen d. 
12. Jh. z. Mozat zus. m. / Calminius u. Namadie (E. 
Rupin, L’CEuvre de Limoges [P 1890] 104 Abb. 170). 
C. ist auch b. Martin d. hl. / Fides dargest.: Glasfenster 
i. Chartres, 13. Jh. (Lit. 1, 397 Nr. 1). Später als Bisch., 
z. B. Retabel, 1533, i. S. Miguel, Tarazona ( c Ars Hisp 
XII Abb. 69). 

Lit.: I. A. Bouillet, Essai sur l’iconogr. de Ste Foy: 
CongrArch 68 (1901) 373-412; 2. c Male XII 191; 

з. c Reau III/l 258-9. E. WEIS 

CAPRASIUS von Lerins Eremit, Abt, 1. 6. 

Quellennachw.: °Stadler I 552; BiblSS III 768-9. — 
Mönch, Eremit, gründete m. d. hl. / Honoratus d. 
Klost. a. d. Insel L6rins, wurde dort Abt; f n. 434. — 
Patr. gg. Nervenkrankheiten u. Rheumatismus (°Kerler 
259 294). 

Darst.: Als Mönch m. Buch: Schnitzerei d. 17. Jh. an 
e. Beichtstuhl d. OESA-Konvents i. Gent (Abb. BiblSS 
III 767). Schreitet m. / Honoratus über Schlangen u. 
Ungeziefer: Stich, 1708, i. °Villeforte Padri (Abb. ebd. 
770). 

Lit.: 1. °Detzel II 228-9; 2. °Doye 1167. 

I. RAMSEGER 

CAPTIER ^ Ludwig Raffael C. 

CARACCIOLO / Franz C. 

CARAUNUS (CHERON) von Chartres Mart., 
28. 5. (Transl.: 18. 10.) 

Quellennachw.: DHGE XII 634-5; °Stadler I 553; 
BiblSS III 780-1. — Mart. d. 5. Jh.; angeblich Patrizier 
aus Rom, der i. Gallien missionierte. — Am Ort seines 
Todes (zahlreiche posthume Wunder) später d. Klost. 
St-Cheron. 1849 d. Gebeine i. e. C. gew. Kirche i. Char¬ 
tres transferiert; verehrt i. d. Diöz. Chartres u. um Paris. 

Darst.: Als / Kephalophor am S-Portal d. Kath. v. 
Chartres, um 1225 (Abb. L. Grodecki, Chartres [NY 
1963] 78). Szenen aus d. Vita i. C.-Fenster (Kap. d. 
Steinschneider u. Bildhauer), ebd. (Abb. ebd. 170 u. Le 
Vitrail Fran^ais [P 1958] Abb. 39) ®, m. breiter Schilde¬ 
rung d. C.-Vita: Studien; Zurückweisung d. Heirat; 
Heilung e. taubstummen Jünglings; Gottesdienstfeier; 
Heilung e. Verletzten; Enthauptung, wobei er seinen Kopf 
auffängt, während Engel seine Seele i. d. Himmel führen; 
C. erscheint d. Abt Aper; Relqq.translation; Wallf. 

и. Heilung d. Wächtersohns; Geschichte um e. v. 
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Pappolus zurückerstatteten Kelch (°Chartres Vitraux I 
337-44, m Tf. 123-5). 

Lit.: 1. °Reau III/1 301. K. G. KASTER 

CARILEFFUS (ARILEFF, CALAIS) von Anüle 

Eremit, Abt, 1. 7. 

Quellennachw.: "Stadler I 554; LThK II 941; BiblSS 
III 786. — Stammte aus d. Auvergne; Einsiedler b. 
Le Mans; t um 540 als Abt d. Klost. Anille (später St- 
Calais). — Seine Gebeine 752-60 b. d. Normannen¬ 
einfällen n. Blois gebracht, 1663 zurückgeführt. Verehrt 

i. Le Mans, Blois u. Chartres. 

Darst.: Als Mönch: d. Fuß a. e. Drachen setzend i. 
Initiale d. Vita d. C. aus d. Abtei St-Vincenl-du-Mans 
(Ms. 10 d. Bibi. v. Le Mans; Abb. Lit. 2, 9). Mit e. 
Mönch seines Klost. e. Bisch, empfangend: Med. i. e. 
Glasfenster d. 13. Jh., Kath. v. Le Mans (Abb. Lit. 2, 19); 
Fenster d. Zunftkap. d. Dreher, 1220, Kath. v. Chartres; 
m. Hacke grabend als Skulpt. d. S-Portals (Abb. L. 
Grodecki, Chartres [NY 1963] 77). Terrakottastatuette, 
18. Jh., Kirche St-Calez-en-Sonnois (Abb. Lit. 2, 115). 
Als Eremit, vor d. Kreuz betend: Stich, 1708, i. °Ville- 
forte Padri (Abb. BiblSS III 787). Vergoldetes Relqq.- 
kästchen v. 1653 d. A. Bonnet, gestiftet v. Gaston 
d’Orleans, Schloßkap. i. Blois (Abb. Lit. 2, 55). 

Lit.: 1. c Detzel II 229; 2. A. Bouton , Le tr6sor de St- 
Calais (Le Mans 1954); 3. °Reau III/l 254-5; 4. J. 
Verrier, L’6glise N. D. de Saint-Calais: CongrArch 119 
(1961) 213-23. I. RAMSEGER 

CARINA von Ankara Cassina von A. 

CARISSIMA von Albi Jungfrau, 7. 9. 

Quellennachw.: BiblSS III 790. — * i. Albi; lebte 
als Eremitin i. 5. Jh., angeblich unter d. Leitung d. hl. 
/ Eugen v. Karthago. 

Darst.: Das Rif d. Altars d. Bistumspatr. v. Albi 
verloren (vgl. Procös-verbal de visite . . . en 1698, ed. de 
Reviere). Als Eremitin i. Mantel m. Schleier, Sandalen, 
langem Haar, e. Kreuz a. d. Brust, m. offenem Buch u. 
Lilie.: bemalte Holzskulpt., 18. Jh., i. N. D. de Bonnevai 
i. Ambialet (Tarn) (Kat. Ausst. „Saints du Languedoc 
et des Pyr6n6es“ [Castres 1958] Nr. 14). Gern. v. L. 
Souli6, 1839, i. d. Kath. v. Albi (ebd. Nr. 13). 

Lit.: 1. M. Becamel , Les chapelles ... XXII, La 
chapelle St-Christophe, dans Ste-C6cile: Notre Cathe- 
drale 25 (1956) 13 Nr. 2. GRESLE - BOU1GNOL 

CAKITAS Mart., 1. 8. /Sophia mit Fides , 
Spes und C. 

CAROLUS / Karl 

CARPOPHORUS Mart., 8. 8. / Secundus, 
Severian, C. und Viktorinus , f* Quattuor Coronati 

CARPOPHORUS von Como Mart., 7. 8. 

Quellennachw.: "Stadler I 564; BiblSS III 882. — 
Erlitt m. Essantus, Cassius, Severus, Secundus u. 
Licinius i. Como unter Maximian d. Martm; gehörte 
angeblich z. / Thebäischen Legion. — Patr. v. Como. 

Darst.: Als röm. Legionär, gelegtl. m. Palmzweig: 
Statue v. Angelo da Verona, 1469, Dom i. Vicenza 
(B. T. Forlati - F. Barbieri, II Duomo di Vicenza [Vicen¬ 
za 1956] Abb. 171), u. v. Tommaso Lombardi, um 1550, 
Kirche v. Bissone (Luganer See); Gern. d. 16. Jh., 
Kirche v. Delebio (Prov. Sondrio); Statue, 16./17. Jh., 
Mecheln, Mus. Comm. (Abb. Lit. 3, 879); Statue v. 
Gaetano Monti, 1. Viertel 19. Jh., S. Fidele, Mailand. 


Der hl. A Karl Borromäus überführt d. Gebeine d. 
hü. Fides u. C.: Gern. v. A. u. G. Santagostino, E. 17. Jh., 
S. Fidele, Mailand. / 

Lit.: 1 . °Schmid 112-8; 2. °Reau III/l 259; 3. BiblSS 
III 882-3 (A. M. Raggi). I. RAMSEGER 

CARPUS / Karpus 

CAESAR von Arles Erzb., 27. 8. 

Quellennachw.: c Stadler I 533-4; M. Chaillan, C6- 
saire d’Arles (P 1912); 0 Manns I 326-9; LThK 2 II 
964-5; BiblSS III 1148-50. — * 470/471 b. Chalon-sur- 
Saöne; Mönch i. Lerins, seit 502 Bisch, v. Arles, 513 
Primas v. Gallien u. Span.; mußte sich 505 vor Alarich II. 
u. 515 vor Theoderich i. Rav. rechtfertigen; gründete 
e. Abtei a. d. Alicamps; t 542 i. Arles. — In d. v. ihm 
err. Bas. St. Maria begraben. Seine Relqq. während d. 
Französischen Revolution zerstreut (vgl. F. Benoit, 
Les reliques de St. C^saire, archeveque d’Arles: CahArch 
1 [1945] 51-62). Schnalle d. hl. C., e. Elfenbein, um 500 
(W. F. Volbach, Frühma. Elfb.arbeiten aus Gallien: 
Festschr. d. röm.-german. Zentralmus. i. Mainz [1952] 
I 44-53). Angerufen gg. Feuer (das er durch sein Gebet 
gelöscht haben soll, vgl. "Kerler 96). 



Büste des Bischofs Caesar von Arles , Kopfreliquiar des 
12. Jh., französisch, Pfarrkirche in Maurs (Cantal) 

Darst.: Als Bisch, m. Pallium: frz. Kopfrelqr d. 
12. Jh., Dreiviertelfig., Kupfer u. Silber a. Holz, Pfarr¬ 
kirche i. Maurs (Cantal) (Abb. °Kovac Kopfrelqre 10; 
Dictionnaire des Eglises de France II. B [P 1966] 86) ®. 
Als Bisch, i. Pontifikaüen m. Buch u. Stab: Retabelflügel, 
um 1520, Flutsch b. Laatsch (Tirol) (O. Schmidt - A. Ilg, 
Altäre aus Österreich [W 1895] Tf. 12); Steinstatue, 16. 
Jh., Kirche v. Parey-St-Cesaire (Meurthe-et-Moselle). 
Mit Kardinalshut, predigend: Stich, 1636, v. °Callot 
(Abb. BiblSS in 1147). Aus Vita u. Leg., Darst. i. S. 
Cesaro „De Appia“, Rom (G. Matthiae, S. Cesaro „De 
Appia“ [R 1955]). Vor e. hohlen Baumstamm, i. Hin¬ 
tergrund d. brennende Stadt: Stich v. B. S. Sedletzky n. 
J. W. Baumgartner, 1754 ("Giulini III 713). Seine Wahl 
z. Erzb. i. e. volkstüml. Stich d. 17. Jahrhunderts. 
(Fglises de France II. D [P 1966] 16.) 
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Lit.: 1. °Detzel II 225; 2. ° Braun 162; 3. °Roig 74—5; 
4. °Reau III/l 289; 5. ° Wimmer Hdb 145-6; 6. Keller 
86; 7. LMk 1027-8 (Lit.). I. RAMSEGER 

CAESAR BARONIUS Kard., venerabilis 

Quellennachw.: LThK 2 I 1270-2 (Lit.); BiblSS II 
819-28. — * 1538 i. Sora (Kampanien), 1593 Oberer des 
Oratoriums S. M. in Vallicella, 1596 Kardinal, 1597 
Präfekt d. Vatikan. Bibi.; f 1607 i. Rom. Bedeutender 
Kirchenhistoriker, gab u. a. seit 1584 d. Martyr. Rom. 
heraus. — Lebte i. Ruf d. Heiligkeit; v. Benedikt XIV. 
1745 als „venerabilis“ erklärt. 

Darst.: Portrait als Kard., bärtig, m. Birett: Über¬ 
malung e. älteren Gern., A. 17. Jh. (vera effigies?), 
Rom, S. Nereo e Achilleo (Abb. BiblSS II 827); sitzend 
m. offenem Buch u. Schreibfeder: Gern., 17. Jh., S. M. 
in Vallicella, Rom (Abb. ebd. 823). K. G. KASTER 

CAESAR von Damaskus (?) Mart., 1. 11. 

Quellennachw.: “Stadler I 534; BiblSS III 1153-4. — 
Gehört z. (auch i. Kpl erwähnten) Gruppe d. hll. C. u. 
Dasius m. 5 Gefährten, die angeblich unter Galerius i. 
Damaskus d. Martm erlitten. Wahrscheinlich ist C. 
identisch m. / Caesar von Terracina, m. dem er auch d. 
Festtag gemeinsam hat (/ Caesar, Übersicht). 

Darst.: Als Krieger m. Schwert u. Krone i. Händen: 
Fresko, 10. Jh., kampan. Schule, Calvi Risorta, Grotta 
dei Santi (Lit. 1 Abb. 264). 

Lit.: 1. °KaftaI CS 241. K. G. KASTER 

CAESAR(IUS) von Heisterbach SOCist, sei., 
25. 9. 

Quellennachw.: LThK 2 n 965; BiblSS III 1151. — 
* um 1180 b. Köln, trat 1198/99 i. d. SOCisl-Klosl. 
Heisterbach ein; f 1240. Bedeutender hist. u. biograph. 
Schriftsteller (vgl. K. Stammler, Die dt. Lit. d. MA, 
Verfasserlex. I [B - L 1933] 344-70). — C. Henrlquez 
erwähnt C. als beato i. seinem Menol. Cist. (Aw 1630). 

Darst.: Mit Dalmatika als Diakon m. Buch u. 
Straußenschreibfeder i. d. Rechten, inschriftlich als 
„Cesarius“ bezeichnet: Tfb. zus. m. / Georg i. Köln, 
St. Georg, um 1550, r. äußerer Flügel (Lit. 1 Abb. 42), 
e. Verwechslung m. / Caesar v. Terracina, welcher i. 
Wirklichkeit dargestellt ist. Als Mönch am Schreibpult 
zus. m. Novicius, Initiale C aus d. Dialogus miraculorum, 
A. 14. Jh. (Cod. 27, LBibl. i. Düsseldorf), u. ebd. Gott 
um Gnade f. sein Werk anflehend (Lit. 1 Abb. 40 41). 
Die Ikonogr. i. 19. Jh. weitgehend v. romant. „Mönch v. 
Heisterbach“ überlagert. 

Lit.: 1. E. Beitz, Caesarius v. Heisterbach u. d. bil¬ 
dende K. (Au 1926). M. LECHNER 

CAESAR Schüler des hl. Paulus Ap., Mart., 9. 12. 

Quellennachw.: Das Menol. Basilius’ n (PG CXVII 
198) erw. am 9. 12. v. d. 70 / Aposteln 6 Paulusschüler 
u. Bisch., darunter auch d. v. Paulus als Bisch, v. Korone 
bez. Caesar. 

Darst.: Im °MlbAthos § 403 unter d. Ap. als „jung, 
ohne Bart, m. zusammengerollten Blättern“ charak¬ 
terisiert. Die Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh., Cod. 
vat. gr. 1613 fol. 231, zeigt ihn als Bisch, m. Omophorion 
u. Schriftrolle zus. m. Sosthenes, Apollo Kephas, 
Epaphroditus u. Onisophorus (Lit. 1 Tf. 231). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 231. K. G. KASTER 

CAESAR von Terracina Diakon, Mart., 1. 11. 
(ostkirchl.: 7. 10.) 

Quellennachw.: “Stadler I 534; LThK 2 II 966; BiblSS 
III 1154-5. — Diakon afrikan. Herkunft, Gefährte d. hl. 
/Julian; unter Trajan i. e. Sack i. Meer geworfen. — 


In Terracina e. Kirche über seinem Grab err., i. 6. Jh. i. 
Rom e. Kirche a. d. Palatin C. geweiht. Der hl. / Anno 
brachte Relqq. n. St. Georg i. Köln, weitere i. Rom u. 
Monreale. 

Darst.: Als Diakon m. kurzem Bart, gelegtl. ton- 
suriert: m. Handkreuz: Mos.-Med., 12. Jh., Palermo, 
Cap. Palatina (°Demus Sic 45 327); ähnlich m. Weih¬ 
rauchgefäß: Mos.-Med. i. Monreale (ebd. 115 327); m. 
Buch: Fresko i. Anagni, Krypta d. Kath. (Lit. 3 Abb. 
265); m. Buch u. Straußenschreibfeder: Tript. d. Söhne 
(Arnt od. Barthel d. J.) v. B. Bruyn d. Ä., A. 16. Jh., 
St. Georg, Köln, r. Flügelaußenseite zus. m. / Georg 
i. Grisaille-Mal. (H. Firmenich, Köln, St. Georg [Neuß 
1968J 15; vgl. Verwechslung m. /Caesar v. Heister¬ 
bach). Jugendlich i. d. Menol.-Darst. November d. Zwie- 
faltener Martyr., Stgt LBibl. (“Löffler Abb. 31). 

Lit.: 1. ° Detzel II 225; 2. ° Braun 162-3; 3. °Kaftal CS 
241-4; 4. ° Wimmer Hdb 146; 5. °Keller 86. 

I. RAMSEGER 

CAESIDIUS von Trasacco Priester, Mart., 31. 8. 

Quellennachw.: “Stadler I 535; BiblSS III 1156-9. — 
Wurde m. zahlreichen anderen Christen i. Trasacco 
unter Maximianus getötet. Nach d. Passio d. hl. / Ru¬ 
finus dessen Sohn; floh m. diesem aus Amasia (Pontus) 
n. Ital., wo Rufinus i. Assisi, C. i. Trasacco angeblich b. 
d. Messe d. Martm erlitt. — Gebeine i. SS. Cesidio e 
Rufino, Trasacco. 

Darst.: Als junger Priester i. Meßgewand m. Kelch u. 
Palme: Fresko, 15. Jh., Schule d. Abruzzen, SS. Cesidio 
e Rufino, Krypta (Lit. 1 Abb. 266); ähnlich i. Dalmatik 
als Diakon m. Buch (m. Rufinus): Tript. v. N. da Foligno, 
1460, Kath. v. Assisi (ebd. Abb. 367 u. BiblSS III 1157). 
Lit.: 1. °Kaftal CS 244-5. K. G. KASTER 

CASILDA von Toledo (von Burgos) Jungfrau, 9. 4. 

Quellennachw.: “Stadler I 566; LThK 2 II 781-2; 
BiblSS III 894. — Mohammedanerin, Tochter d. 
Emirs v. Toledo; mildtätig gg. ehr. Gefangene (ver- 



Casilda von Toledo , Gemälde von F. Zurbarän, Madrid, 
Prado 
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wandelte Brote i. Rosen; /Elisabeth, Übersicht); i. 
Heiligtum d. hl. / Vinzenz i. Briviesca (b. Burgos) ge¬ 
heilt u. bekehrt; starb hier lOOjährig. — Bei d. Kirche d. 
hl. Vinzenz begraben. Erscheint erst i. 16. Jh. i. d. hagiogr. 
Lit.; Patr. v. Toledo u. Burgos, angerufen gg. Blutfluß 
u. ehel. Unfruchtbarkeit (°Kerler 46 372). 

Darst.: Als vornehme Dame m. Rosen i. hochge¬ 
hobenen Kleid (/Rosen wunder): Skulpt. d. Retabels, 
um 1525, v. Diego Quillen u. Pedro Lopez de Gärmiz, 
Sta. Maria, Brivesca (Burgos) (°Weise II Tf. 201); Gern., 
um 1640, v. F. de Zurbarän, Prado (°Soria Abb. 128; 
Lit. 6, 895) ®, v. Bernabe de Ayala (A. Gömez Castillo - 
A. Grosso Sänchez, Discursos leldos ante la Real Acad. 
de Bellas Artes de Santa Isabel de Hungrla de Sevilla 
[Ma 1950] Abb. 83); d. Rosenwunder i. Gern. v. P. 
Ricci, 17. Jh., Kath. v. Burgos (E. Tormo Monzo - 

E. Lafuente Ferrari, La vida y la obra de Fray Juan 
Ricci [Ma 1930] f. XLVIII). Freskenzyklus m. Szenen 
aus d. Leben C.s v. Francisco Bayeu y Subias, 2. H. 
18. Jh., Kreuzgang d. Kath. v. Toledo (V. de Sambricio, 

F. Baveu [Ma 1955] Tf. 18 19). 

Lit.: 1. °Detzel II 234; 2. °Doye I 174; 3. 0 Ricci 121; 
4. °Roig 69; 5. °Reau ILI/1 259; 6. BiblSS lü 895 (I. B. 
Barsah). I- RAMSEGER 

CASIMIR / Kasimir 

CASSIAN(US) / Kassian 

CASSINA (CARINA) von Ankara Mart., 7. 11. 
/ Melasippus , Hermogenes und C. 

CASSIUS (Bisch.), Mart., 12. 5. Castus und C . 

CASSIUS von Bonn Soldat der Thebäischen Le¬ 
gion, Mart., 10. 10. (Martyr. Hieron.), 9. 10. 
(Köln) 

Quellennachw.: Passio SS. Cassii et Florentii mar- 
tyrum cum sociis eorum, ed. B. Mombritius, Sanctu- 
arium I (Mi 1474) fol. 222v; °Stadler II (s. Gereon) 405; 
AASS Oct. X (1868) 14-49; BHL I (s. Gereon) 513-4; 
°Martyr. Rom. 445; BiblSS III 923. — Die sog. Helinan- 
dusfassung, um 1000 (auch in MPL 212 759—72), u. ,,dat 
duythsche passionail“, e. Erweiterung d. LA v. 1485, 
berichten, daß / Gereon, / Victor, / Florentius u. C. 
zu der i. d. ägypt. Thebais ausgehobenen Legion v. 
Christen gehörten, die i. v. Kaiser Maximian ange¬ 
führten röm. Heer über d. Alpen zog. Als Maximian v. 

d. Erhebung d. Fürsten Carusius hörte, schickte er 
/ Gereon u. seine Gefährten an d. Niederrhein, um d. 
Aufstand niederzuschlagen. Als diese bereits aufge¬ 
brochen waren, sollte d. Heer b. e. Rast i. Agaunum e. 
Götterbild opfern. Als d. / Thebäische Legion dieses 
verweigerte, wurde sie hingerichtet. Die v. Maximian 
ausgesandten Henkersknechte trafen i. Bonn a. C. u. 
Florentius u. enthaupteten sie sowie weitere sieben Rit¬ 
ter. — In Bonn f. d. J. 691 e. ,,basilica SS. Cassii et 
Florentii“ urkundlich bezeugt (Lit. 6, 38); durch Aus¬ 
grabungen ist e. Kirche f. d. späte 4. Jh. nachgewiesen u. 

e. Cella memoria, die e. ehr. Martyrium f. d. Mitte d. 

з. Jh. wahrscheinlich macht. Die i. Vergessenheit gera¬ 
tenen, namenlosen Mart, sind dann m. d. durch d. 
Schrift d. B. Eucherius berühmt gewordenen / Thebä¬ 
ischen Legion i. Verbindung gebracht worden (Lit.8, 
57). 1166 feierl. Erhebung ihrer Gebeine durch Erzb. 
Rainald v. Dassel. Der C.-Kult ist wie der d. hl. / Gereon 

и. seiner Gefährten nur v. lokaler Bedeutung (Lit. 2, 
339ff.). Außerhalb d. niederrhein. Gebiets findet C. sich 
nur noch als Altarpatrozinium i. St. Blasien i. Braun¬ 
schweig (Lit. 4, 149). 

Darst.: Wie d. übrigen rhein. Thebäer als jugend- 
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Cassius von Bonn , flandrischer Gobelin, um 1520, 
Xanten, Dom, über dem Chorgestühl 


licher, bartloser Mart. m. Palmzweig od. als röm. 
Legionär m. Lanze, Schwert u. Schild. Gewappnet als 
Halbfig.: Wandung e. Relqq.kästchens aus Köln (?) 
(°Schnitzler Tf.-Bd Nr. 41; °Braun Rel Tf. 22) u. Deck¬ 
platte e. Tragaltares m. Palmzweig (F. Witte, Tausend 
Jahre dt. Kunst am Rhein. Die Dkm. d. Plastik u. d. 
Kgewerbes a. d. Jahrtausend-Ausst. i. Köln, Tf.-Bd I 
[1939] Tf. 49), beide 2. H. 12. Jh., Xantener Domschatz. 
Fresko i. südl. Kreuzarm d. Bonner Münsters zeigte d. 
Mad. zw. / Florentius u. C., als Pause erhalten (°Clemen 
Rom Fig. 313): C. hält i. d. Rechten Speer, i. d. Linken 
Schwert, sein Rundschild scheint an d. Taille befestigt, 
um die e. breite Schärpe gewickelt ist, er trägt Schuppen- 
lorika u. Kriegsmanlel. Die Darst. C.’ i. d. Hauptapsis 
i. S. Gereon, Köln, u. i. d. Oberkirche v. Schwarz¬ 
rheindorf /Thebäische Legion. Im Xantener Dom i. e. 
flandr. Wandteppich v. 1520 als Ritter i. prächtigem 
Waffenrock u. pelzverbrämtem Mantel u. i. seinem 
reich bestickten Barett m. breiter Feder, die m. d. Linken 
gehaltene Fahne u. d. am Unterarm hängende Schild 
zeigen d. Doppeladler (P. Clemen, Kdm. d. Rhein¬ 
provinz 1/3 [Dü 1892] Fig. 37)®. C. kniend a. d. Innen¬ 
seite d. Dreifaltigkeitsaltars v. 1603 i. Bonner Münster; 
als freiplasl. Fig. über d. Tabernakelzone d. Sakra- 
mentshäuschens v. 1619, ebenfalls m. d. Doppeladler a. 
d. Schild (Bonn u. sein Münster, Fschr. [Bn 1947] 
Abb. 159); Geburt-Christi-Altar, ebd. (P. Clemen, 
aaO. V/3 [Dü 1905] Tf. VI). 

Lit.: 1. G. Zilliken , Der Kölner Festkalender: 
Bonner Jb 119 (1910) 13-157; 2. G. Kentenich , Der 
Kult d. Thebäer am Niederrhein: RhVjbl 1 (1931) 
339ff.; 3. H. Lehner - W. Bader , Baugeschichtl. Unters, 
am Bonner Münster: Bonner Jb 136/137 (1932) 1—126; 
4. W. Stuwer, Die Kölner Patrozinien i. Kölner Groß- 
archidiakonat Xanten (Bn 1938); 5. ° Braun 407-8; 
6. D. Höröldt, Das Stift S. C. i. Bonn: Bonner Gesch.-Bll. 
11 (1957) 5-387; 7. °Reait III/l 261; 8. W. Neuss - F. W. 
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Oediger, Das Bistum Köln I (Kö 1964); 9. BiblSS III 
923 (A. M. Raggi). F. REUSCH 

CASSIUS von Narni Bisch., 29. 6. 

Quellennachw.: AASS lun. V (1744) 486-91; BHL I 
248 f. u. 684; “Butler II 672 f.; ECatt VII 1656; BiblSS 
III 921 f. — Bisch, v. Narni (Umbrien); |558. — Grab 
ebd., ehern. Relqq. i. Lucca. 

Darst.: Als älterer, bärtiger Bisch, mehrmals i. Narni 
u. Lucca seit 14. Jh., öfters m / Juvenalis, u. a. Be¬ 
sessenenheilung (vgl. Lit. 5). 

Lit.: 1. R. Robusti, Guida di Narni (R 1924) 62ff.; 
2. °Doye I 177; 3. M. Floridi Basilii, II bei S. Giovenale 
di Narni: Latina Gens 6 (1936) 193; 4. G. Brugnola , 
S. Cassio, Vescovo di Narni (R 1959); 5. BiblSS III 
922f. (V. Kienerk). F. WERNER 

CASTERIUS von Emesa Mart., 5. (1.) 11. Dom- 

ninus , Theotimus , Dorotheus, C. und Silvanus 

CASTOR(IUS) /Kastor 

CASTORA von Gubbio OFM, sei., 14. 6. (t 1391) 

Lit.: BiblSS III 940 (Stich, 17. Jh., i. „Breve Storia 
deila beata C.“, Gubbio). 

CASTRENSIS von Palermo / C. von Sessa Aurunca 

CASTRENSIS von Sessa Aurunca Bisch., Mart., 
11.2. (Capua: 29. 12.) 

Quellennachw.: 0 Stadler I 576; BiblSS III 945. — 

Nach d. Leg. (BHL I 249) einer d. 12 afrikan. Bisch., 
die i. 5. Jh. vor d. Verfolgung d. Vandalen i. d. Campagna 
flüchteten. Nach anderer Überl. starb C. als Bisch, v. 
Sessa Aurunca n. d. Meßfeier. — Die Gebeine A. 12. Jh. 
n. Capua überführt, v. Wilhelm II. d. Guten n. Monreale 
transferiert. Viele Kirchenpatrozinien i. Kampanien. In 
Capua Transl.fest am 2. Sonntag d. Mai; Patr. d. See¬ 
leute u. angerufen gg. Besessenheit (°Kerler 33 329). 



Castrensis von Sessa Aurunca heilt einen Besessenen und 
rettet ein Schiff im Sturm, Mosaik des 12. Jh., Monreale 

Darst.: Tonsuriert, m. Buch u. Pallium, segnend: 
Fresko, 10. Jh., kampan. Schule, Calvi Risorta, Grotta 
dei Santi (Lit. 2 Abb. 274). Als Bisch, i. Ornat, sitzend, 
m. Stab u. aufgeschlagenem Buch: Gern. d. sizil. Schule, 
15. Jh., Mus. i. Palermo (ebd. Abb. 275). Szenen: C. 
heilt e. Besessenen u. rettet e. Schiff i. Sturm: Mos. i. 
Monreale, 12. Jh. (ebd. Abb. 276) ®. 

Lit.: 1. °Reau III/1 261 (hier als C. v. Palermo bez.); 
2. °Kaftal CS Nr. 73. I. RAMSEGER 

CASTRICIANUS von Mailand Bisch., 1. 12. 

Lit.: ( BiblSS III 945-7); Rif, 20. Jh., Domtür v. Mai¬ 
land {ebd. 946). 


CASTULUS Mart., 26. 3. 

Quellennachw.: M. Kreitmann, Histori v. d. für- 
treffl. Ritter . . . S. Castl (Mü 1584); AASS III 612ff.; 
BiblSS III 948-9; Wies des Saints III 554. — Als 
Kämmerer od. Speisemeister (Zetarius) Kaiser Dio¬ 
kletians erlitt C. i. d. Verfolgung 286/287 i. Rom durch 
Eingraben b. lebendigem Leib n. Foltern d. Erstik- 
kungstod. Bestattung i. d. C.-Katakombe b. d. Via Lavi- 
cana, von dort um 800 Relqq. nach Moosburg. Seit Er¬ 
hebung d. Gebeine (21. 8. 1469) dort bedeutende Wallf.; 
Patr. gg. Blitz, Rotlauf, Wassersnöte u. Pferdediebstahl. 
1604 Transl. n. St. Martin, Landshut. 



Das Verhör des Castulus vor Diokletian , Relief von H. 
Leinberger, 1513/14, Moosburg, Hochaltar 


Darst.: Einzeldarst.: Nach d. Tymp.-Rlf, um 1175, 
am W-Port. d. Münsters v. Moosburg m. Kirchen¬ 
modell u. Palme i. Tunika u. Pallium (Kdm. Ob-Bayern 
Tf. 49, 415) zeigt H. Leinberger am dortigen Hoch¬ 
altar 1513-15 C. i. Harnisch m. Barett, Schwert u. 
Palme, um 1512 seine Holzskulpt. i. Haus Hohenlucht i. 
Hamburg-Blankenese i. fürstl. Kleidung i. Leibrock, 
Schaube u. Pelzkragen (Hände u. Attr. verloren) (Lit. 
6, 60 62 155). Mit Baum d. Altarskulpt. zu Mailerts- 
kirchen, A. 16. Jh. (Kdm. Ob.-Bayerns II 1377). Im 
Kupfst. d. J. A. Zimmermann, 1756, ist C. Stadtpatr. 
über Landshut m. Palme, Fürstenbarett, Schaube u. 
Schaufel (H. Bleibrunner, Andachtsbilder aus Nd.- 
Bayern: Beitr. z. Heimatkunde v. Nd-Bayem II [Pas- 
sau - Landshut 1970] 233). Schaufelattr. b. d. Sta¬ 
tuen, E. 15. Jh., i. Unterschönbach u. Puchschlagen 
(Kdm. Ob.-Bayern I 232 315). — Szenen: Am HA 
v. Leinberger i. Moosburg 4 Flügelrifs m. d. Martm: 
Predigt u. Gefangennahme, Verhör vor Diokletian, 
Folter am Querbaum u. Verscharrung i. Stadtgraben 
(Lit. 6, 90-3 95-9) ® . Die Bestattungsszene i. Hinter¬ 
grund d. Stichs v. °Callot, 1636 (Abb. BiblSS III 947). 

Lit.: 1. °Detzel II 235; 2. ° Künstle II 152; 3. °Doye I 
179; 4. 0 Ricci 122-3; 5. M. Mayr, St. Kastels Kult, My¬ 
thologisches i. Sitte u. Sage d. Hallertau: Rottenburger 
Geschichtsbll. (1938) Nr. 39; 6. G. Uli, H. Leinberger, 
Der Bildschnitzer v. Landshut (Mü 1942) 36f. 90-9 155 
(Lit.); 7. u Braun 412—3; 8. 'Reau III/l 261—2; 9. Keller 
309; 10. R. Katzl , St. Kastl: Der Zwiebelturm 26 (Rb 
1971) 53-4 (Langenbruck/Obb.). M. LECHNER 
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CASTUS und CASSIUS (Bisch.), Martt., 12. 5. 
(22. 5.) 

Quellennachw. : BiblSS ITT 938. — Gehören z. Gruppe 
afrikan. Martt., die i. Kampanien verehrt werden; an¬ 
geblich Bischöfe. — Kult i. Sora b. Arpino, Relqq. i. 
Gaeta (B. de Gaiffier, Les Ss. Castus et Aemilius. 
Dates de culte-d6rives legendaires: RivAC 42 [1966/68] 
155-65). 

Darst.: Als bärtige, tonsurierte Bisch, i. Ornat m. 
Buch. Szene d. Verurteilung u. Götzenbildersturz, 
wobei Cassius m. d. Schwert u. Castus m. d. Lanze 
getötet werden: Moss., 12. Jh., Monreale (Lit. 1 Abb. 
272-3 u. BiblSS III 935-7). 

Lit.: 1. °Kaftal CS 249. K. G. KASTER 

CAT ALDUS von Tarent (von Rachau) Bisch., 
10. 5. 

Quellennachw.: 0 Stadler I 579; LThK 2 II 978; BiblSS 
III 950-2. — * A. 7. Jh. i. Irland, Mönch, später Abt i. 
Klost. Lismore, gründete d. Bist. Carteg; Bisch, v. 
Rachau. Starb a. e. Pilgerfahrt i. Heilige Land i. Tarent. 
— 1094 seine Gebeine sowie Bisch.kreuz m. Name u. 
Herkunft aufgefunden. Patr. v. Tarent. Verehrung i. 
Mittelitalien, Sizilien, Irland u. Auxerre; Patr. gg. 
Bruch u. Pest CKerler 52 267). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Pallium, meist bärtig, 
bisw. tonsuriert: Mos., 12. Jh., Palermo, Capp. Palatina 
(Lit. 4 Abb. 277 u. Lit. 3, 951), Monreale fDemus Sic 
118 327) u. S. Cataldo i. Palermo; Fresko, 13. Jh., Ein¬ 
gang d. Kath. S. Nicola, Anagni (P. Toesca, Gli Affreschi 
della Catt. di Anagni: Le Gallerie Italiane V [1902] 139; 
weitere Darst. vgl. Lit. 3. Sitzend m. Mitra, i. d. Händen 
2 Köpfe [d. hll. Vinzenz u. Paulus?]); Pfeilerfresko i. d. 
Kath. v. Cefalü. Um 1300 a. d. Grabschrein d. hl. A Ju- 
liana (S. Moschini Marconi, La cassa della beata 
Giuliana: Arte Veneta V [1951] 77-82). Als Patr. v. 
Tarent m. Maria: Rif i. d. Mitte d. Holzdecke d. Kath., 
17. Jh. — Apotheose d. C. sowie 6 Szenen aus d. Vita i. 
Fresken v. Paolo de Matteis, 1713, i. d. C.-Kapelle 
ebd.: Einladung i. Tarent zu bleiben, Totenerweckungen, 
Wunderheilungen, Predigt sowie Dämonenaustreibung 
an seinem Grab (Lit. 3, 952). 

Lit.: 1. c Ricci 123; 2. ° Reau III/l 262; 3. BiblSS III 
952 (I. B. Barsali); 4. : Kaftal CS Nr. 72. 

I. RAMSEGER 

CATERV(I)US von Tolentino 17. 10. 

Quellennachw.: BiblSS III 1048-9. — Lebte i. 4. Jh. i. 
Tolentino. 1054 Kirchenpatrozinium erwähnt, 1254 als 
Confessor, i. 15. Jh. als Mart. u. Stadtpatr. bezeichnet. 
Die Leg. d. 13. Jh. phantasievoll ausgestaltet. 

Darst.: In d. Tunika m. seiner Frau: Rlf-Med. d. 
Sarkophags, E. 4. Jh., Kath. v. Tolentino (Abb. BiblSS 
III 1047). Gern. v. Pasquale Rossi (1641-1725), gen. 
Pasqualino, gestochen v. Francesco Farone Aquila 
(1690-1740 nachweisbar). 

Lit.: 1. ° Ricci 128; 2. Th. Klauser, Ein altchr. Sarko¬ 
phag als Ausgangspunkt e. hagiogr. Legendenbildung: 
JbAC 10 (1967) 200-1. K. G. KASTER 

CAT1TARINA / Katharina 

CEADDA (CHAD) von Lichfield Bisch., 2. 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. I 146-8; vgl. BHL I 
Nr. 1716-7; LThK 2 II 986; BiblSS III 1058-9. — Abt 
v. Lastingham (Yorksh.); (unrechtmäßig auf Bitten d. 
Kg Oswin) Bisch, v. York u. schließlich 669 Bisch, v. 
Mercia m/Sitz i. Lichfield, wo er 672 starb u. begraben 


wurde. — Relqq. i. Christ Church Canterbury, Abingdon 
u. York. 

Darst.: Im Meßomat m. Mitra u. Stab: Fenster, 1426 
bis 1432, i. nördl. Chorschiff d. Kath. v. York (G. Ben- 
son, The Ancient Painted Glass in the Minster and Chur- 
ches of York [1915] 95-6); Min. eines StdBchs um 1450, 
BritM Harl. Ms. 2846 fol. 31; m. Kreuzstab i. einer 
Min. d. frühen 15. Jh., Oxford Bodl. Libr. Tanner Ms. 
17 fol. 28 (d. angebl. Attr. eines Zweiges b. R. H. Warner, 
Life and Legends of St. Chad [1871] 142, ist eine Fehldeu¬ 
tung dieser Min. Tanner Ms. 17). Stich m °AMB am 2. 3. 
— Szenen: 1. Wulfhere, Kg v. Mercia, richtet seinen Sohn 
hin; 2. Wulfhere wird v. C. bekehrt; 3. Tod d. C.: 3 Schei¬ 
ben i. nördl. Chorschiff v. York (s. o.); 4. Bisch.weihe d. 
hl. C.; 5. C. m. seinem Bruder Cedda; 6. beide hören ei¬ 
nem himml. Chor zu; 7. C. fordert seinen Bruder auf, in 
d. Kirche zu gehen; 8. C. ermahnt kniende Mönche; 
9. d. letzte Kommunion auf d. Totenbett; 10. Tod C.s, 
seine Seele wird v. Engeln in d. Himmel geführt: Minn. d. 
Bedford Brevier, um 1424-35, BN Ms. lat. 17294 fol. 
427-9. Ein weiterer Zyklus im zerstörten Fenster i. 
St. Chad’s in Lichfield (erw. i. BritM Egerton Ms. 3510 
fol. 192). 

Lit.: 1. °Detzel II 246; 2. °Roeder 68-9; 3. °Reau 
III/l 290. P: A. NEWTON 

CECHARDUS von Luni Bisch., Mart., 16. 6. (f um 860) 
Lit.: BiblSS III 1061-3 (Fenster, 20. Jh., La Spezia, 
SS. Andrea e Cipriano). 

CEDD (CEDDA) Bisch, d. Ostsachsen, 7. 1. (t 664) 
Lit.: ( BHL Nr. 1718; LThK 1 II 986; BiblSS III 1089); 
°Roeder 91; C. erscheint i. d. Ikonogr. seines Bruders 
/ Ceadda. 

CEDONIUS (CELIDONIUS) von Aix-en-Pro- 
vence 23. 8., 10. 6. 

Quellennachw.: Vgl. Lit. 1; LA (Benz) 511; °Stadler I 
592. — Filiation d. hl. / Cedd v. Lindisfarne, dessen 
Kult durch irische Mönche aus Lerins eingeführt 
wurde. Später identifiziert m. d. v. Christus geheilten 
Blindgeborenen, der m. / Magdalena, Martha u. La¬ 
zarus i. Marseiile landete; half Bisch. / Maximin u. 
wurde dessen Nachf. i. Aix. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Stab a. d. Meerfahrt u. 
schlafend ® vor Marseille am Magdalenenaltar (Werk¬ 
tagsseite) d. Lucas Moser, 1431, Tiefenbronn (G. Piccard, 
Der Magdalenenaltar des „Lucas Moser“ i. Tiefenbronn 
[Wb 1969] Tf. 31 32). 

Lit.: 1. c Reau III/l 284. I. RAMSEGER 

CELERIUS Serenicus 
CELESTINUS I. Papst ^ Coelestin 

CELESTIUS (CELESTIS) von Metz Bisch, 
14. 10. 

Quellennachw.: BiblSS III 1094. — 2. Bisch, v. Metz, 
Schüler d. hl. / Klemens. — In d. Krypta v. St. Klemens 
begraben, Transl. 828 n. Maursmünster, 1115 n. Klost. 
Marbach, 1343 ins Berner Münster. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Stab u. Buch: Fenster d. 
südl. Querschiffs d. Kath. v. Metz, 1527 (M. Aubert, 
La Cath. de Metz [P 1931] Tf. XLIII). 

Lit.: 1. 0 Clauß 47; 2. ° Herr mann 148. J- B OBERG 

CELIDONIUS von Aix-en-Provence / Cedonius von A. 

CELS(I)US von Maüand 28. 7. (byz.: 14. 10.) 
/ Nazarius und C. 
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Ceneri 



Die hll. Cedonius Maximinus und Lazarus auf dem Schoß 
seiner Schwester Martha schlafend vor Marseille , oben 
im Haus die Erscheinung der Maria Magdalena vor dem 
heidnischen Herrscher paar, Mitteltafel (geschlossen) des 
Tiefenbronner Altars von Lucas Moser, 1431 


CENERI / Cerenicus 


CEPHAS / Kephas 

CERBONIUS von Popuionia (Massa Marittima) 
Bisch., 10. 10. 

Quellennachw.: LThK 2 TT 188; BiblSS ITT 1130-1; 
PL LXXVn 237-40. — Vielleicht afrikan. Herkunft, 
landete m. d. hll. ^Regulus u. Felix i. d. Toskana; 
Eremitenleben, predigte a. Totilas Befehl, wurde Bisch, 
v. Popuionia; zog sich n. Elba zurück, wo er 573/575 
starb. 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat; m. Gänsen (Gänse er¬ 
wiesen seine Unschuld) neben d. hl. Regulus anbetend: 
Gern. d. Maestas v. A. Lorenzetti, Massa Marittima, 
Pal. Com. (Lit. 3 Abb. 295). Silber Statuette, um 1700, 
v. G. B. Foggini an e. Relqr d. 19. Jh. m. den Patr. d. 
Toskana, Flor., Mus. degli Argenti (Lit. 6 Tf. CCVII 
Abb. 11). — Rifs m. Szenen aus seiner Vita am Architrav 
d. Hauptport. d. Kath. i. Massa Marittima, M. 13. 
Jh. (Abb. BiblSS III 1129), u. a. d. Area ebd., 1324, 
v. Goro di Gregorio (E. Carü, Goro di Gregorio 
[Fi 1946] Tf. I-XXVI). Wird v. Totila d. Bären vor¬ 
geworfen, die ihn belecken; d. Bürger b. C.; wird b. 
Papst Virgil v. d. Bürgern angeschuldigt; C. vor d. 
Papst; melkt i. d. Einsamkeit e. Hirschkuh; Heilung v. 
Kranken vor Rom; Gänse bezeugen d. Unschuld C.’ 
vor d. Papst; feiert d. Messe vor d. Papst; Engel an d. 
Bahre d. Heiligen. 


Lit.: 1. °Detzel II 246; 2. 0 Ricci 132; 3. °Kaftal T 
Nr. 65; 4. E. Lombardi, S. C. nella legenda, nel culto c 
nell’arte (Piombino 1953); 5. °Reau III/l 288-9; 
6. Kirsten Aschengreen Piacenti , I SS. Protetlori della 
Toscana: Fschr. U. Middeldorf (B 1968) 488-93. 

T. RAMSEGER 

CERENICUS (CENERI) von Maine (von Nor¬ 
mandie) Diak., 1.5. 

Quellennachw.: Lit. 1, 91-2; BiblSS III 1138. — 
Stammte wahrsch. aus Spolelo, Bruder d. /'Serenicus; 
kam i. 7. Jh. n. Le Mans, wo er b. Seez (Orne) m. einigen 
Gefährten als Einsiedler lebte; j 7. 5. 669. — Kult un¬ 
mittelbar n. seinem Tod. Seine Relqq. vor d. Normannen 
n. Chäteau-Thierry geborgen, e. Armrelq. i. Seez. 
Verehrung i. Seez u. Soissons. 

Darst.: Als Diak. i. Glasfenster d. 14. Jh., Kath. 
v. Angers (L. de Farcy, La Cathedrale d’Angers [Angers 
1910] 158 Abb. Nr. 18). Fresken m. Darst. seiner Vita, 
u. a. C. u. Betende i. e. Boot i. d. Kirche St-Ceneri-le- 
Gere (Orne), 13. Jh. (H. Focillon, Peintures romanes des 
eglises de France [P 1950] Tf. 129; vgl. Lit. 1 Fig. 2 B). 

Lit.: 1. M. Pre, La peinture murale dans le Maine et 
ses confins angevins aux XIIP et XIV e siecles: GBA 
41 (1953) 77-92; 2. °Reau III/l 285. J. BOBERG 

CESLAUS (CZESLAW) OP, sei., 20. 7, 17. 7. 
(i. Orden) 

Quellennachw.: AASS Iul. IV (P 1868) 183 189-98; 
C. Blase, Gesch. v. Kirche u. Klost. St. Adalbert zu 
Breslau (Br 1912) 6ff. 53 76ff.; z. Tendenz d. Leg. 
R. H. Loenertz, Les origines de l’ancienne historio- 
graphie dominicaine en Pologne II, Abraham Bzowski: 



B. CESLAUS FRATER CERNAMUS S.W}ACiMTHi 
: -"ORD. * PRAD. ViXiT FRlSACl. ANNO 


Der hl. Ceslaus rettet durch sein Eingreifen die Stadt 
Breslau vor den Mongolen , volkstümliches Ölgemälde des 
18. Jh. von einem Malermönch im Dominikanerkonvent 
. Friesach in Kärnten 
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AFP (1949) 49-94; vgl. LThK 2 II 998-8, BiblSS III 
1159-61. — * vor 1200 i. Stein b. Oppeln (aus d. Familie 
Odrowaä?), OP, Prediger, Gründer d. Breslauer Klost., 
wo er 15. 7. 1242 starb. — Grab i. St. Albert, Breslau. 
Verehrt i. OP, Polen u. Breslau; Kult 1713 approbiert. 

Darst.: Erst i. d. Neuzeit, a. Polen, Schlesien u. d. 
OP beschränkt. Im Habit d. OP, i. d. Händen offenes 
Evv.buch: Kupfst. d. J. S. Klauber, Augsburg, um 1755, 
u. d. OP-Stichfolge ,,Hae sunt ergo feriae Domini“... 
fol. 14; m. Kreuz, JHS-Monogr. od. Kugel, aus der 
Flammen schlagen (Anspielung a. d. wunderbare Be¬ 
freiung Breslaus v. d. Mongolen): Kupfst. v. 1599 i. 
Breslauer Stadtarchiv (Lit. 3, 153). — Rifs m. Szenen 
seiner Vita a. d. Grabmal, i. St. Albert, Breslau, um 
1720, u. Gern. d. 18. Jh. n. Klauber (s. o.) m. mehreren 
Vitcnszenen um e. Bildnismed., Wien, S. M. Rotunda, 
OP-Kloster. Die wunderbare Befreiung Breslaus i. 
Ölgem. d. 18. Jh. i. d. Reihe d. OP-Bildnisse i. OP- 
Konvent zu Friesach (Kärnten) ®. 

Lit.: 1. "Detzel II 246-7; 2. C. Blasel, Der sei. C. 
(Br 1909); 3. 0 Künstle II 152-3. I. FRANK 

CEUTA, Märtyrer von / Daniel und Gefährten von Ceuta 
CH AD / Ceadda 

CHADICUS vom Elsaß / Attich vom E. 

CHAFFRE von Velay (von Monastier) / Theofredus 
von V. 

CHAIKUS Ap. / Apostel , Siebzig 

Lit.: Das ° MlbAthos § 403 erwähnt unter d. 70 Ap. C. 
als „Greis m. langem Bart, zusammen gerollte Blätter“; 
e. hagiogr. Identifizierung ist nicht möglich. 

CHALTRICUS / Kaletrikus 

CHAMPAGNAT / Marcellinus C. 

CHANTAL 7* Johanna Franziska Fremiot von C. 

CHARALAMPIUS (HARALAMBIE) von Ma¬ 
gnesia Mart., 10. 2. 

Quellennachw.: BHG I 105; DHGE XII 414; Vies 
des Saints II 221-2; BiblSS III 778-9. — Grieche aus 
Antiochien (Pisidien); während d. Verfolgung d. 
Septimius Severus i. Magnesia 203 verurteilt; m. d. 
Folterknechten Porfirius u. Dauctus (Baptus) sowie 3 
Frauen, d. sich durch d. Wunder d. Heilung d. Hände 
e. Folterknechts bekehrten, enthauptet. Nach einigen 
Synax. soll C. Bisch, v. Magnesia gewesen sein. — 
Erwähnt i. Synaxarium CP 455 988 u. Menol. Basilius" II. 
(PG CXVIl 306). C. ist i. d. Ostkirche Patr. gg. Pest, 
Cholera u. Viehseuchen ( ü Doye I 189). 

Darst.: Die früheste i. d. Min. d. Menol. Basilius’ 
II.’ E. 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 389 (Martm). 
Einzeldarst. C.’ n. °MlbAthos 2 170 als „Greis m. weißem 
Bart“. Brustbild als Mart. i. Email e. Kelches aus Kpl, 
10. Jh., Ven., S. Marco (°Pala d’Oro Abb. 60 Nr. 42). 
Fresko d. 12. Jh. i. Klost. Chio-Mghvim6 (Georgien) 
CUspenski U Tf. XI); n. Petkoviö 50 60 weitere Fres¬ 
ken i. Matejic u. Ravanica. Ikonen d. nachbyz. Zeit: 
z. B. makedonisch, 17. Jh., München (°Skrobucha Kat. 
Nr. 68), Ikone, griech., 18. Jh. (°Skrobucha Nr. 381), 
sowie m. / Demetrius a. d. Flügel e. griech. Ikone, 18. 
Jh. CSkrobucha Kat. Nr. 153), russ. Hausikonostase, 
E. 18. Jh., Morcote (A. Deguer, Museo Rieder, Ikonen 
[Mü 1962] Abb. 26) u. a. Nach d. Varianten Form d. 
Vita d. Darst. als Bisch, m. Omophorion u. Kodex i. d. 
Ikone n. 1700, Morcote (A. Deguer aaO. Abb. 24) ®; 
unter d. Bisch, wird C. auch i. °MlbAthos 2 § 404 an- 



Der hl. Charalampius als Bischof, zentralrussische Ikone 
nach 1700, Morcote, Museo Rieder 

geführt. — Szenisch d. Darst. d. Martm, stets m. d. 
Gefährten, i. Menol. Basilius" (s. o.) sowie i. d. Fresken 
m. Menol.-Darst. i. d. Georgsk. zu Staro Nagorifcino 
(°Millet-Frolow III Tf. 108, 3). 

Lit.: 1. °Reau III/l 292. I. RAMSEGER 

CHARITAS PIRKHEIMER Äbtissin, venerab. (t 1532) 
Lit.: (LThKJ VIII 287; °Torsy 311); zeitgen. Portrait- 
stich b. ° Walterscheid 366. 

CHARITINA von Amisium (?) Jgfr., Mart., 15. 1. 

Quellennachw.: PG CXVE 259; vgl. BiblSS III 
791. — Jgfr. aus Amisium (Pontus), n. Menol. Basilius’ II. 
Jgfr. u. Mart, unter Diokletian, n. grausamen Martern 
(u. a. Ausbrechen d. Zähne) gekreuzigt. Wahrschein¬ 
lich hist, identisch m. C. v. Corykos. — Erwähnt i. 
Synaxarium CP 393—4. Angerufen gg. Zahnweh ("Kerler 
420). 

Darst.: Ihr Martm (vgl. °MlbAthos 2 167: „indem 
man ihr Nägel v. Händen u. Füßen aus d. Wurzel reißt“, 
d. Martm allerdings unter d. 5. 10. auf C. v. Corykos 
bezogen) i. d. Min. d. Menol. Basilius’ II., um 985, Cod. 
vat. gr. 1613 fol. 323, indem C. Nägel u. Zähne aus¬ 
gerissen werden (Lit. 1 Tf. 323). 

Lit.: 1. °CodVatSel VIII Nr. 323; 2. 0 Detzel D 247 
(Datum 5. 10.); 3. °Reau III/l 292 (Datum 5. 10.). 

K. G. KASTER 

CHARITINA von Corykos Jungfrau, Mart., 5.10. 

Quellennachw.: PG CXVIl 91; BiblSS III 791. — 
Jungfrau aus Corykos (Kilikien). Während d. Ver¬ 
folgung d. Diokletian geschoren, gerädert u. i. Meer 
geworfen, n. wunderbarer Errettung abermals gefoltert 
u. verbrannt. — Patr. v. Venedig u. Cartagena. Erwähnt 
i. Synaxar. OP 107-11. Kultisch i. W. meist m. C. von 
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Amassia ident, gesetzt, das Martm beider auch i. 
MlbAthos 2 167 verwechselt. 

Darst.: Als Jungfrau i. d. Vorlage d. “Strog.lk. 42-3. 
Das Martm, in dem C. ins Meer geworfen wird, i. d. 
Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 Tf. 92). 

Lit.: 1. ° Detzel II 247; 2. °CodVatSel VIII Nr. 92; 

з. °Reau III/l 292. I. RAMSEGER 

CHARITON von Palästina Eremit, 28. 9. 

Quellennachw. : LThK 2 II 1030; BiblSS III 791-2. 
— * i. Ikonium (Lykien); Abt i. Palästina, gründete 
mehrere Mönchskolonien; lebte später als Eremit b. 
Jericho; t um 350. — Der Kult d. C., „Lehrer d. Wüste 

и. Bekenner“, bezeugt durch Synaxar. CP 85 u. Menol. 

Basilius* II. (PG CXVH 75). 

Darst.: Nach “MlbAthos 144 „Eremit, sehr alt“: 
Die früheste Darst. i. d. Ikone d. 8. Jh. im Katharinen- 
klost. d. Sinai (“Sotiriou Sin Abb. 29); später d. Min. d. 
Menol. Basilius’ II., Cod. vat. gr. 1613, E. 10. Jh., wo C. 
vor d. Höhle betend u. seine Auspeitschung dargest. ist 
(Lit. 2 Tf. 71) ®; eine andere Min. i. Psalterium BritM 
Add. M. 19.352 fol. 22v, 1066, C. von Christus gekrönt 



Der Einsiedler Chariton vor seiner Höhle betend und seine 
Auspeitschung, Miniatur des Menologiums Basilius’ II., 
Ende 10. Jh., Cod. vat. gr. 1613 fol. 71 

(“Psautiers gr. II Abb. 39). Mon. Darst. z. B. in Fresko 
d. Trapeza d. Johanneskiost. a. Patmos, 12. Jh. (“Or¬ 
landos Patmos Tf. 63); Fresko d. Georgsk. i. Staro 
Nagoriöino (“Millet-Frolow III 117.2). Für d. spätere 
Trad. vgl. d. Ikone d. 17. Jh. (Abb. “Skrobucha Kat. 
Nr. 90). — Im Westen erscheint C. ebenfalls unter d. 
Eremiten, z. B. i. e. Höhle betend i. Stich, 1600, v. 
“Sadeler Solitudo n. M. de Vos. 

Lit.: 1. 0 Detzel II 247; 2. CodVatSel VIII Nr. 71; 
3. L. Mariesi, L’irruption des saints dans l’illustration 
du psautier byz.: AnBoll 68 (1950) 156; 4. RBK II 
1061-71 (A. Chatzinikolaou). I. RAMSEGER 

CHAUMOND von Lyon / Annemundus von L. 

CHELIDONIA (CLERIDONIA) von Subiaco 

Jungfrau, Eremitin, 13. 10., 13. 7. (Transl.) 

Quellennachw.: LThK 2 H 1042; BiblSS HI 1179-81. 
— * um 1077 i. Cicoli (Abruzzen), verließ 15jährig d. 
Elternhaus u. führte 59 Jahre e. Eremitenleben i. e. 
Höhle b. Subiaco; machte 1111/12 Pilgerfahrt n. 
Rom. — 1695 z. Patr. v. Subiaco proklamiert. 

Darst.: Als Nonne m. schwarzem Kleid, Mantel u. 
Schleier i. e. Höhle sitzend, Vögel bringen ihr Speise u. 
Wasser: Fresko i. Subiaco, Sacro Speco, 13. Jh. (?) 
(Lit. 2 Abb. 340 u. BiblSS HI 1179). 

Lit.: 1. °Ricci 134; 2. °Kaftal CS Nr. 85. 

I. RAMSEGER 


CHELIDONIUS von Calahorra Mart., 3. 3. 
/ Emetherius und C. 

CHEREMONTS von Alexandrien Mart., 24. 4. 
/ Eusebius , C. und Gefährten 

CHEREMONIS von Alexandrien Mart., 4. 10. 
/ Gajns , Faustus , Eusebius und C. 

CHERON von Chartres / Caraunus von C. 

CHTAFFREDUS ^ Theofredus 

CHIARA / Klara 

CHIONIA von Thessalonike Mart., 1. 4. (byz.: 
1 6 . 4.) / Agape , C. und Irene 

CHLODOALD (CLOUD) von Paris Priester, 
7.9. 

Quellennachw.: LThK 2 II 1073; BiblSS IV 63—4. — 

з. Sohn Chlodomers v. Orleans; n. Mordanschlag Ein¬ 
siedler, Priester z. Nogent b. Paris, wo d. Abtei (später 
Kollegiatstift) St-Cloud entstand; t um 560. — Patr. 
der Nagel- (= cloud) Schmiede, angerufen gg. Furunkel 

и. Skrofeln (“Kerler 437). Fest i. Diözesanproprium v. 
Paris. 

Darst.: Im Benediktinerhabit u. lilienverziertem Man¬ 
tel m. kgl. Insignien (Krone, Zepter, Hand d. Gerechtig¬ 
keit): Breviar v. Paris, 15. Jh., Bibi, de Chäteauroux. Als 
Priester i. Meßkleid segnend m. offenem Buch, e. 
Blinden heilend (“Laschitzer I Tf. 17, II 202 Nr. 72). 
Ein Stich als Eremit 1708 i. “Villeforte Padri (Abb. 
BiblSS IV 18 m. falscher Unterschrift!). 

Lit.: 0 Detzel 266; 2. °Reau III/l 324-5; 3. ° Wimmer 
Hdb. 168-9. I. RAMSEGER 

CHLODULF (LUDOLF) von Metz Bisch., 8. 6. 

Lit.: (DHGE XIII 22; °Torsy 312; BiblSS IV 64); 
0 Laschitzer II 189 m. Holzschn. 1506/17, C. i. Ornat, 
Attr. Engel m. Glöckchen. 



Der hl. Chlodoald von Paris einen Blinden heilend, Holz¬ 
schnitt, 1516/17, aus der Folge der Heiligen der Sipp-, 
Mag- und Schwägerschaft Kaiser Maximilians I. 
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Chlodwig 


CHLODWIG (CLODOVEUS, CHLODOVT- 
CUS, CLOVIS) König der Franken (27. 11.) 

Quellennachw.: °Stadler I 601-2; LThK 2 II 1073; Lil. 
1.—481-511 Kgd. Franken, verheiratet m. / Chlothilde, 
498 i. Reims v. hl. / Remigius getauft; |511. — Greg 
Tours (Hist. Franc. II 27-43) machte sein Leben z. Leg. 
(Wunder i. Analogie z. hl. / Martin, C. als Kämpfer 
gg. d. „häretischen“ Kg Alarich usf.). Seine faktische 
Verehrung nie v. Rom bestätigt. 

Darst: Als Kg (Ritter) i. Harnisch od. Panzer 
d. Mode entsprechend, gelegtl. auch i. Mantel m. 
Krone. Einzeldarst. selten, z. B. i. Harnisch: 
Bronzestatue d. Maximiliansgrabmals, 1550, Inns¬ 
bruck, Franziskanerkirche (°Oberhammer, Abb. 
95, 317 318). Das Grabmal aus Ste-Genevieve i. 
Paris (heute i. St-Denis), um 1220-30, zeigt ihn 
als Kg m. Zepter u. Krone (°Sauerländer Abb. 159). 

Ekonogr.: Meist Darst. i. Szenen od. Szenenzyk¬ 
len i. Zusammenhang d. staatspolit. Bedeutung 
seiner Taufe u. Schlachten als christlich-ideolog. 
Fundierung d. Frankenreichs durch d. frz. Kge; 
früheste Beisp.: Salbung durch d. hl. /* Re¬ 
migius am N-Querhaus d. Kath. v. Reims, 
Gal. de Gloria, 1225-30 (°Sauerländer 162 Abb. 
245), u. am S-Port. v. Chartres (°Chartres IV/2 
1525/195 Tf. 85) ® sowie d. Segnung vor d. 
Schlacht durch d. hl. /*Solemnus, um 1230 
(Abb. L. Grodecki, Chartres [NY 1963] 77); d. 
Taufszene auch als Min. v. Simon Marmion (?) 
i. ,,Grandes Chroniques de France“, M. 15. Jh., 
Bibi. Leningrad. Ein Engel überreicht C. d. Lilien- 



1 Salbung Chlodwigs durch den hl. Remigius , eine 
Taube bringt das Öl vom Himmel , Relief des 13. Jh., 
Chartres, Kathedrale, Südfassade 
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2 Geschichte Chlodwigs: Bekehrung , Taufe , Krönung , 
Überreichung des Lilienbanners und die Schlacht bei 
Tolbiac, Holzschnitt von Pierre Le Rouge aus „Mer des 
Hystoires“, Paris 1490 

banner: Holzschn. d. „Sippschaft Kaiser Maximi¬ 
lians I.“ (°Laschitzer I Tf. 18). Ähnlich m. morali¬ 
sierendem Tenor auch d. Bekehrung durch d. hl. 
/ Chlothilde. Die Vermischung v. polit. u. mira- 
kulösen Szenen i. d. Tapisserie d. „Histoire du 
fort roy C.“ aus Arras, um 1468, Kath. v. Reims 
(M. Sartor, Les Tapisseries toiles peintes & brode- 
ries de Reims [Reims 1912] 58-64 Abb. 9 10), m. 
Krönung, Schlacht v. Soissonsbzw. Tolbiac, Grün¬ 
dung der Kirchen Peter u. Paul, Schlacht gg. Kö¬ 
nig Alarich usw.; dass. m. Bekehrung durch 
Chlothilde, Taufe, Überreichung d. Lilienbanners, 
d. Taube, die d. Öl z. Krönung bringt, d. Krönung 
u. d. Schlacht b. Tolbiac i. Holzschn. aus „Mer 
des Hystoires“, Paris 1490 (H. Th. Musper, Der 
Holzschn. i. 5 Jhh. [St 1964] Abb. 86) ® 2 ; ähn¬ 
liche Szenenfolge auch i. d. Fresken v. Pellegrino 
Tibaldi u. G. Sicciolante da Sermoneta i. St. 
Ludwig v. Frkr., Rom (4. Kap.), um 1547 (W. 
Buchowiecki, Hdb. d. Kirchen Roms [W 1970] 
318). Als Einzelszene auch d. Fieberheilung durch 
d. hl. /* Severin. Spätere Zyklen rein politisch, 
z. B. 5 Gern. v. Ch. J. Natoire, 1735/38, f. Schloß 
La-Chapelle-Godefroy b. Troyes, Mus. i. Troyes, 
sowie e. Allegorie a. C., ebd. (°Thieme-Becker 
25 [L 1931] 354), u. d. Tapete m. d. Gesch. d. C. i. 
7 Bildern, Brüsseler Wkst. d. 17. Jh., Brüssel, Mus. 
des Gobelins. 

Lit.: 1. °Reau III/l 326. L RAMSEGER 
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CHLOTHILDE Königin der Franken 3., 4. 6. 

Quellennachw.: °Stadler I 614-5; 'Manns I 334-6; 
LThK 2 n 1073-4; BiblSS IV 64-7. — * 474 i. Lyon, 
Tochter Kg Chilperichs v. Burgund; t 545 Tours. 
Heiratete 492 / Chlodwig, maßgebend b. seiner Be¬ 
kehrung; n. dessen Tod zog sie sich ans Grab d. hl. 
A Martin i. Tours zurück, gründete Klöst. u. baute 
Kirchen. — Kult vor allem i. d. Normandie. Angerufen 
gg. plötzl. Tod, gg. Fieber (°Kerler 437). 

Darst.: Als Kgn i. fürstl. Gewand m. Krone u. 
Zepter: Statue i. d. Kath. z. Reims (teilw. zerst.) 
(Abb. Lit. 3, 145). Mit Buch (d. Attr. d. li. Hand 
verloren): Alabasterstatue v. Bartholomäus Mar- 
sy, Cambrai, Mus. Municip. (Abb. Lit. 5, 66). 
Mit Kirchenmodell (als Stifterin d. Abtei): 2 
Statuen, 15. Jh., N. D. i. Les Andelys. Mit Mod. 
d. Abtei Ambierle i. e. Stich des 18. Jh. (Abb. 
Eglises de France II B [P 1966] 4). Eine Statue 
aus Marmor v. A.-L. Barye, 1841, f. St-Madeleine, 
Paris (°Thieme-Becker II [L 1908] 588). 

Ikonogr.: Wie Ikonogr. / Chlodwigs teilweise 
politisch motiviert, z. B.: C. u. Chlodwig wohnen 
d. Meßfeier d. hl. /'Severin bei: Fresko, 12. Jh., 
Chäteau-Landon, Krypta; C. überreicht Chlod¬ 
wig d. Schild m. 3 Lilien: Min. d. Bedford-Miss., 
15. Jh., BritM. C. überreicht Chlodwig d. Kreuz: 
Stich, 1754, v. Ch. Hallbaur n. J. W. Baum¬ 
gartner (°Giulini II 467). — Szenenzyklus d. Le¬ 
bens als Glasfenster i. St-Gervais, Paris, Kap. 
Trois-Maries, 16. Jh. — Als Einzelszenen: C. i. 
Ekstase: Gern. v. Charles Coypel, 1744, Kirche v. 
Clairvaux. Im Gebet vor d. Grab d. hl. Martin: 
Skizze d. C. Van Loo f. ein v. Ludwig XIV. i. 
Auftrag gegebenes Gern. f. d. Schloßkap. v. 
Choisy (C. angeblich m. d. Zügen d. Mme de 
Pompadour). 

Lit.: 1. °Detzel U 266; 2. 0 Doye I 210; 3. ° Ricci 144; 
4. c Reau III/l 323-4; 5. BiblSS TV 65-7 (E. Croce). 

I. RAMSEGER 

• 

CHOUDION von Sebaste Mart., 9. 3. / Vierzig 
Märtyrer von S. 

CHRISTANTIAN von Ascoli Piceno / Chrysantian 
von A. 

CHRISTETA von Ävila Mart., 27. 10. / Vin¬ 
zenz , Sabina und C. 

CHRISTIAN von Antiochien Patrch, OP, Mart., 
sei., 18. 5. 

Quellennachw.: °Stadler I 605; Armee domin. Mai II 
(Ly 1891) 778; A. Walz, Compendium Historiae ord. 
Praedicatorum (R 2 1948) 201; BiblSS IV 325-6. — Als 
Patrch v. Antiochien v. Türken b. d. Stadteroberung m. 
Boninsegna v. Florenz u. 3 weiteren Brüdern am Altar 
1268 getötet. 

Darst.: Im Guzmän-Stammbaum v. Thalbach-Bre- 
genz n. 1613 m. Mitra u. Patriarchenkreuzstab als 
bärtiger OP dargestellt i. d. 6. Reihe m. Inschrift (Lit. I 
Abb. 8); ebenso d. Darst. a. d. östr. Guzmän-Stamm¬ 
baum, nicht vor 1671 (Lit. 1 Abb. 9). Im fläm. OP- 


Stammbaum, A. 17. Jh., i. Arenberg b. Koblenz zus. 
m. seinen 5 Gefährten, alle m. Schwert (Lit. 2 Abb. 1). 

Lit.: 1. °Walz Dominikanerstammbäume 265 273; 
2. A. Walz, Zur dominikan. Ikonogr.: AFP 35 (1965) 
258. M. LECHNER 

CHRISTIAN von Preußen, Bisch., SOCist, sei., 
4. (20.) 12. 

Quellennachw.: "Stadler I 605; F. Winter, Die 
Cistercienser i. nordöstl. Dtl. I (Gotha 1868) 264-94; 
K. T. Gatz, Der Deutsche Orden (Wb 1936) 48-73; 
J. Walterscheid, Hl. dt. Heimat I (Hannover 1936) 79; 
°Torsy 313; LThK 2 II 1123 (Lit.); BiblSS IV 329. — 
Seit 1206 Missionierung Preußens, vorher Abt d. dt. 
SOCist-Klost. Lekno i. Polen, viell. unter d. Namen 
Gottfried. Gründer d. ,,Ordens d. Ritterbrüder Christi 
v. Dobrin“ 1228; v. 1233-38 i. Gefangenschaft d. 
Deutschen Ordens; t 4. 12. 1245. — Sein Grab angeblich 
i. d. Marburger Elisabethenkirche. 

Darst.: Zusammen m. Bisch. Friedrich, r. Marmor- 
skulpt. am Grabmal d. Fürstbisch. F. Chr. v. Pletten¬ 
berg (t 1706), nordöstl. Querhaus d. Doms v. Münster, 
1707-09, v. J. M. u. J. W. Gröninger: Bisch.ornat ohne 
Attr. m. Inschrift am Sockel als Namenspatr. d. Ver¬ 
storbenen (Abb. Th. Rensing, Monumenta Memoriae: 
Westfalen 36 [1958] 62). 

Lit.: 1. °Doy£ I 193. M. LECHNER 

CHRISTIANA von Dendermonde Jgfr., 26. 7. 

Quellennachw.: AASS Iul. VI (1749) 311-4; BHL I 
236; "Stadler I 603 f.; LThK 2 II 1125; BiblSS IV 342ff. — 
Der Leg. nach aus engl. Königsgeschlecht; f 815 b. 
Dikkelvenne. — Relqq. i. Dendermonde, Patr. ebd.; 
Fest seit 1650. 

Darst.: In Dendermonde zus. m. / Hilduardus; 
als Jgfr. m. Krone u. Palmzweig: z. B. Gern. v. D. 
Tenier, 1617, O. L. Vrouw Kerk; Rücks. m. szen. Darst. 
(Lit. 1 Abb. 125). Rif am Relqq.schrein (ebd. Abb. 144). 

Lit.: 1. E. Dhanens , Inv. Oostvlaanderen IV (Gent 
1961). F. WERNER 

CHRISTINA Übersicht 

Die Darst. d. am 24. 7. verehrten hl. C. zeigen (spä¬ 
testens seit d. MA) e. deutliche Filiation i. d. westliche 
(it.) C. von Bolsena u. d. i. Osten verehrte C. von Tyros (i. 
Phönikien). Da d. Authentizität d. C. i. Bolsena durch 
arch. Zeugnisse seit d. 4. Jh. bezeugt ist, obschon d. 
Vita (AASS Iul. [P 1868] 495-534) nicht vor d. 9. Jh. 
entstanden ist, für d. östl. Leg.fassung i. Martyr. 
Hieron. aber keine Quellen nachgewiesen werden kön¬ 
nen, dürfte es sich um dies. Hl. handeln. In Anbetracht 
d. faktischen Unterschiede d. Ikonogr. u. deren leg. 
Quellen sind d. Hll. trotz ihrer Identität getrennt be¬ 
handelt. 

CHRISTINA von Bolsena Jungfrau, Mart., 24. 7. 

Quellennachw.: AASS (1868) Iul. V 495-534; BHL 
1748-62; LA (Graesse) 419-21; vgl. °Stadler I 606-8; 
LThK 2 n 1128, BiblSS IV 330-2. — Vornehme Jung¬ 
frau aus Bolsena, n. zahlreichen grausamen Martern 
schließlich durch Pfeile getötet {/ Märtyrer vom „un¬ 
zerstörbaren Leben“); ebd. i. e. Coemeterium begraben 
(d. Leg. vermischt m. C. v. Tyros A C., Übersicht). — 
Patr. v. Bolsena, Palermo u. Torcello, d. Bogenschützen, 
Müller u. Seeleute ("Kerler 436); Relqq. i. S. Salvatore, 
Palermo. 1 

Darst.: Als junges Mädchen, öfters m. Schleier, 
Mart.kröne u. -palme sowie m. verschied. Attr. 
ihres Martyriums. Große Zahl d. Darst. vor allem 
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1 Christina von Bolsena und die hi Jungf rau Godeleva (?), 
Gemälde des Meisters von Alkmaar, NY, Sammlung 
S. R. Guggenheim 


i. Mittelitalien u. i. niederrhein. Raum. — Typ d. 
frühchr. Jungfrau m. Krone: Gruppe d. it. 
Jungfrauen, Mos., 6. Jh., S. Apollinare, Ravenna; 
m. Kreuz: Mos., 12. Jh., Cap. Palatina, Palermo; 
m. Kreuz u. Krone: Fresko, 13. Jh., Carpignano, 
S. Pietro, Krypta (A. Medea, Gli affreschi nelle 
cripte eremitiche Pugliesi [R 1939] Abb. 58); 
ohne individuelles Attr. am r. Flügel d. Traminer- 
Altars v. H. Klocker als Holzrif, BNMü. (Th. 
Müller, Bildwerke i. Holz, Ton u. Stein [Mii 1959] 
Nr. 71 Abb. 71). Seit d. 15. Jh. meist m. Pfeil: 
Lukas v. Leyden (M. J. Friedländer, Die altniederl. 
Mal. X [Ley 1934] Tf. XXIV Abb. 50) ®i, Glas¬ 
fenster i. Zabern, 15. Jh. (°Bruck Tf. 71); Luca 
Signorelli, 1515, Nat. Gail. (Nr. 1847; Maria m. 
Kind u. Hll.; M. Davies, The Earlier Italian 
Schools [Lo 1961] 484). Meist tritt dazu d. Mühl¬ 
stein, je n. Größe entw. i. d. Hand getragen: 
Relqq.Schrein i. Dom z. Minden, 14. Jh. (Inv. 
Westfalen, Kr. Minden [Mr 1902] Tf. 34), od. z. 
Füßen: Retabelflügel d. Mstr d. Bartholomäus- 
Altars, um 1500, APin. (Lit. 5 Abb. 72); (als 
Namenspatr.) Gern. d. Jos. van Cleve, um 1520, 
APin. (ebd. Abb. 161). Öfters auch d. Mühlstein 
um d. Hals gebunden: Holzschn., E. 15. Jh., 
Staatsbibi. Mü (°Slg Heitz XXI Nr. 29), u. i. 


Holzschn., 1493, i. ’Schedels Weltchronik fol. 
CXXVIII; v. Engeln gehalten: Gern. v. Vincenzo 
Catena i. S. M. Mater Domini, Vened. (G. Robert¬ 
son^. Catena [E1954] Titelbild). Gelegentlich sind 
diese Hauptattr. auch m. d. Attr. Buch verbunden: 
m. Buch u. Pfeil i. Polypt. d. Sano di Pietro, 
Bolsena, S. Cristina (Lit. 8 Abb. 297 b); m. Buch u. 
Mühlstein i. Fresko d. Nardo di Cione, Flor., 
S. M. Novella, Strozzi-Kap. (ebd. Abb. 297). 
Seltener sind andere Attr. aus d. Werkzeugen d. 
vielfältigen Martern verwandt: Flamme u. Palme 
i. Altargem, v. Cola delfAmatrice, Bischöfl. 
Palast i. Ascoli Piceno (Abb. L. Serra, Inv. degli 
oggetti d’arte in Italia, prov. di Ancona e Ascoli 
Piceno [R 1936] 233); Flammen z. Füßen sowie 
Mühlstein am Hals, Messer u. Haken, m. denen 
ihr d. Fleisch heruntergerissen wurde, a. d. 
Wandteppich aus Neuburg a. D., KGM, Köln 
(Lit. 5 Abb. 72), sowie i. Fresko, um 1520, i. 
Lohja (Finnland); e. Rost a. d. Retabelflügel, 2. H. 
14. Jh., Bankau (Oberschlesien); a. d. Rost 
stehend m. Schlange a. Tript. d. 17. Jh., Schloß- 
kap. Mautemdorf (ÖKT XXII 38). Alle ihre 
Mart.-Attr. erscheinen a. d. Stich d. Johann 
Sadeler n. Martin de Vos ® 2 . 

Ikonogr.: Die wesentl. Szenen ihrer Vita sind: 



FikCi 'D» vijrcyr vrnrr.in _ irtoiti rrrufiu 
C H R r 5 TI X A . er firnr Tuft i arrrrcj turrur . 


2 Chris tina von Bolsena mit den Attributen ihres Marty¬ 
riums ,, im Hintergrund die Verbrennung im Jeuerofen , 
Stich des Johann Sadeler nach Martin de Vos in ,,Spe- 
culum pudicitiae, Contemplatio sanctarum castarumque 

virginum“, um 1600 
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1. C. bricht d. Kopf d. Götzenbildes, 2. sie wird 
ausgepeitscht, 3. aufs Rad geflochten, 4. ver¬ 
brannt (d. Feuer wendet sich gg. d. Henker), 
5. m. Mühlstein i. d. Bolsenasee geworfen, 6. v. 
e, Engel gerettet, 7. giftigen Schlangen ausgesetzt, 

8. sie stürzt durch Gebet ein Apollostandbild, 

9. wird i. e. Ofen gesteckt, 10. ihr werden Zunge u. 
Brüste abgeschnitten, 11. sie wird m. Pfeilen 
erschossen. — Der ausführlichste Zyklus a. d. 
Pred. z. Signorellis Gern. v. 1515 (s. o.), Brera 
(Lit. 8 Abb. 298-303). Kürzere Fassungen a. e. 
Retabelflügel d. 13. Jh., Mus. i. Vieh (°Ars Hisp 
VI Abb. 226), a. d. Pred. e. Altars v. Giov. della 
Robbia, Bolsena, S. Cristina (Abb. Lit. 10, 335), 
Glasmal., 16. Jh., i. Ervy-le-Chätel, Wandmal. i. 
Dom z. Aarhus, A. 16. Jh., sowie i. 6 Gern. v. 
Veronese, Accad., Vened. (G. Fiocco, P. Veronese 
1528-88 [Bo 1928] Tf. 54 79 80). — Einzeln 
erscheint als früheste szen. Darst. d. Tod durch 
Pfeile i. d. Zchg d. Stuttgarter Passionales, um 
1120 (°Boeckler Stutt Abb. 99), sowie andere 
Teile ihres Martm, z. B. a. d. Gern. v. D. Canuti, 
Bologna, S. Cristina (Abb. Lit. 10, 333; dort 
weitere Angaben). Posthum d. Szene, wie C. ihre 
Wunden zeigt: Fresko v. Bartolo di Maestro 
Fredi, ebd. 

Lit.: 1. °Detzel II 247-50; 2. °Künstle II 153-4; 
3. C. Ricci, Sancta C. e il Lago di Bolsena (Mi 1928) 
(Abb.); 4. °Ricci 163-5; 5. Braun 163-5; 6. °Timmers 
891; 7. °Roig 81; 8. °Kaftal T Nr. 66; 9. °Reau III/l 
302-4; 10. BihlSS TV 332-8 (I. B. Barsali); 11. ° Kaftal 
CS Nr. 78; 12. 0 Keller 87-8. O. A. NYGREN 

CHRISTINA EBNER OP, Mystikerin 

Quellennachw.: “Stadler I 609; “Torsy 313; LThK 2 
ITT 635 (Lit.). — * 1277 in Nürnberger Patrizierfa¬ 
milie. Nonne im Kloster Engeltal b. Nürnberg, aszetische 
Mystikerin; 1345 Priorin, verstirbt ebd. 27. 12. 1356, 
dort begraben. — Seit 1314 Gesichte, die sie im Büchlein 
„Von der genaden ueberlast“ seit 1317-24 durch Konrad 
v. Füssen OP aufzeichnen muß. 1344—52 v. ihren Mit¬ 
schwestern ergänzt: W. Oehl (Hg.), Der Nonne v. 
Engeltal Büchlein v. der Gnaden Überlast (Pa 2 1924); 
G. W. K. Lochner (Hg.): Leben u. Gesichte der C. E. 
(Nürnberg 1872); Ph. Strauch, C. E., Mystikerin: 
RepTh 5 (1898) 128 ff. 

Darst.: Barocke Totentf. der Ebner v. Eschenbach 
v. 1758 im nördl. Seitenschiff v. St. Sebald in Nürnberg 
(K. Pilz, Die St.-Sebaldus-Kirche in Nürnberg [Nürn¬ 
berg 1969] 26) m. Verehrung des Jesuskindes durch C. 
Ebner. 

Lit.: 1. M. Jocham , Bav. Sancta II (Mü 1892) 295-308 
Nr. 171; 2. °Sulzbacher Kalender f. kath. Christen (1904) 
Nr. 51; 3. ‘ Doye I 195; 4. G. Pfeiffer , Frank. Bibliogra¬ 
phie I (Würzburg 1965) Nr. 12384-93. 

M. LECHNER 

CHRISTINA von Tyros Jgfr., Mart., 24. 7., 
5. 8., 23. 3., 31.5., 6. 9. 

Quellennachw.: PG CXVII 555 558; BHG I 106-7. — 
Stammte aus Tyros i. Phönikien; n. Verweigerung d. 
Götzenopfers a. verschiedenste Weise gemartert (vgl. 


Mart, vom /^unzerstörbaren Leben). Zur hist. Identität 
• • 

/ C., Übersicht. — Kult i. d. Ostkirche durch Synaxa- 
rium CP 839, 868 bezeugt, zur slaw. Kirche vgl. °Marti- 
nov. 

Darst.: Im “MlbAthos 2 148 unter d. Martyrinnen. 
Früheste Darst. i. kappadok. Höhlenkirchen, z. B. i. 
Gülü Dere, Ayvali Kilise, 913/920 ("Restle II Nr. XXTX); 
später i. Fresko d. Sophienk. i. Ochrid, Narthex, um 1300 
(“Millet-Frolow I 12, 2). Für d. nachbyz.-russ. Tradition 
vgl. d. Vorl. d. "Strog.Ik. 402-3 sowie d. russ. Monats¬ 
ikone Juli, 18. Jh., IkonMus. Rlh. (“Skrobucha Nr. 266). 

Die Min. e. Hll.-Legendars, A. 13. Jh., aus Sizilien m. 
d. Szenen, wie C. i. Meer geworfen und v. Engeln gerettet 
wird (also byz. Einflußgebiet), bezieht sich ebenfalls a. 
C. v. Tyros (A. Daneu Lattanzi, Lineamenti di storia 
della miniatura in Sicilia [Fi 1966] Fig. 92). 

K. G. KASTER 

CHRISTOPHOREN 

Christophorus ist seit frühchristl. Zeit Bezeichnung d. 
wahren Christen, d. Christus in sich trägt (vgl. “Auren¬ 
hammer I 437, insbes. als Wesensbezeichnung d. christl. 
Märtyrers u. Bekenners (vgl. F. J. Dölger, Christophorus 
als Ehrentitel für Martt. u. Hll. i. christl. Altertum: An¬ 
tike u. Christentum 4 [1934] 73 ff.). — Eine ikonogr. Un¬ 
tersuchung d. „Christusträger“ fehlt. Die Fragestellung 
erschließt sich als Perspektive v. d. Ikonogr. d. hl. 
/ Christophorus, d. Christus auf d. Arm trägt, sowie 
- bisweilen auch als Zeichen seiner Christus-Erfülltheit - 
dessen Gesichtstyp übernimmt; in Zus.Stellung m. Chri¬ 
stophorus erscheinen bisw. auch andere Christusträger: 
d. schwangere Maria (insbes. b. d. Heimsuchung), Maria 
m. d. Christkind a. d. Arm, Anna selbdritt, Joseph von 
Arimathäa (d. Christus v. Kreuz abnahm), Simeon (d. 
Christus i. Tempel darbrachte). Die Aspekte d. Christus¬ 
trägerschaft als theolog. Progr. ausgebreitet vor allem i. 
Altar d. P. P. Rubens 1611 f. d. Antwerpener Schützcn- 
gilde (A. Rosenberg, P. P. Rubens [Stgt 1905] Tf. 60 62). 

Die Lebendigkeit d. Trad. des C. zeigt noch d. Stich 
2. H. 18. Jh., d. / C. von der Romagna ® m. seiner 
Inschr. „Glorificate et portale Deum in corpore vestro. 
2 Cor. 6“. — Ob d. gelegtl. b. Hll. auftauchende Chri¬ 
stus förmigkeit d. Physiognomie, wie z. B. b. Mart. 
/ Artemius von Ägypten ® od. d. Übernahme d. Chri¬ 
stustyps b. d. Ap. etwas m. d. Christophorenschaft zu 
tun hat, ist schwer zu entscheiden. G. KASTER 

CHRISTOPHORUS Mart., 25. 7. (9. 5., moz- 
arab. Liturgie: 10. 6., syr.: 28. 4., armen.: 14. 7., 
lcopt.: 3. 8.) 

Quellennachw.: Texte: Passio: Passio Bartholomaei 
Ap., Acta Ap. Apocrypha II/l, ed. Bonnet (Hh 1959); 
AASS Iul. VI (1868) 125-49; H. Usener, Acta S. Marinae 
et S. C., Fschr. z. 5. Säkularfeier d. Carl-Rupprechts- 
Univ. zu Heidelberg (Bn 1886); AnBoll 1 (1882) 122-48; 
Synaxarium CP 667-70; AnBoll 10 (1891) 394-405; 
Mussafia, Wiener Sber., phil.-hist. Kl. 129 (1893) Abh. 
IX 67 ff.; J. Popescu, Die Erzählung od. d. Martm d. 
Barbaren C. u. seiner Genossen (Diss. Str 1903). Westl. 
Fassung: AASS Iul. VI (1868) 146ff.; Waltheri Spirensis 
Vita et Passio S. C. Mart., ed. W. Harster (Mü 1878); 
Mombritius I 364ff. Weitere Belege f. Hundsköpfigkeit 
d. HL: Missa in diem S. C-, Liber Mozarabicus Sacra- 
mentorum, Mon. eccl. liturg. VI (P 1912); Rathramnus 
v. Corbie, Epist. de cynocephalis (PL CXXI 1154f.); 
Menol. Basilius’ II. (PG CXVII 413). Christusträgerleg.: 
Schönbach: Zs. f. dt. Altertum 17 (1873) 85-141, ebd. 
26 (1882) 20-84; °LA (Benz) I 649-56; “Rüttgens II 
249-59; K. Köpke, Passional (L 1852) 345-53. Zur 
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Human ist.-alleg. Deutung: M. Luther, Tischreden VI; 
Erasmus v. Rotterdam, Enchiridion miütis christiani. 
— BHL 1266-8; BHG I 108-10; BI-IO 46; CommMart- 
Hieron 396; CommMartRom 305; AASS Iul. VI (1868) 

125-49; LThK 2 II 1167 f.; RACII1241-50 (A.Hermann); 
BiblSS IV 348-53; °Butler III 184ff.; °Torsy 314; 
K. Zwierzina, Die Leg. d. Martt. v. unzerstörbaren 
Leben: Innsbrucker Festgruß (I 1909) 130-58; Lit. 19, 
347-65; Lit. 29; Lit. 46, 453; HDAG II 65-75; R. Beitl, 
WB d. dt. Vkde (St 2 1955) 123f. 

Vita u. Leg.: Aus verschiedenen Anregungen bilden 
sich um den seit 5. Jh. nachweisbar i. Chalkedon verehr¬ 
ten, sonst unbekannten Mart. C. ausführl. Leg.; ältester 
Bestandteil ist d. östl. Passio (Hs. 8. Jh.). Eventuell 
anknüpfend an d. Begleiter Christianus d. Ap. / Bartho¬ 
lomäus, entsteht d. Gestalt d. menschenfressenden 
Reprobus aus d. Volk d. Kynokephalen, der durch 
wunderbare Begnadung u. Taufe d. Namen C., menschl. 
Züge u. Sprache erhält, die ihn z. Missionstätigkeit 
befähigt. Er zieht n. Samos i. Lykien, u. Gott bestätigt 
seine Predigt, indem er seinen Wanderstab Blätter u. 
Früchte tragen läßt. In späteren Leg.fassungen tritt C. i. 
ksrl. Heer ein u. erhält d. Sprache durch d. Genuß d. 
himml. Früchte. In d. Verfolgung unter Kg Dagnus 
(i. Westen m. Kaiser Decius identifiziert) erleidet er wie 
/ Bartholomäus u. andere Martt. v. /'unzerstörbaren 
Leben unversehrt zahlreiche Martern, widersteht i. 
Kerker d. Verführung durch d. Dirnen Nicaea u. 
Aquilina, bekehrt sic u. viele Soldaten u. stirbt zuletzt 
durch Enthauptung. Gott verheißt seinen Relqq. Wun¬ 
derkraft u. seinen Verehrern Schutz vor Dämonen u. 
Unwetter. Sprachwunder u. Unverletzlichkeit sym¬ 
bolisieren d. Wirkung d. Taufe, die den Menschen aus 
d. Sündhaftigkeit erlöst u. z. Unsterblichkeit führt. 
Die abendl. Fassungen mildem d. untierhafte Aussehen 
z. Riesengestalt; „canineus“ wird umgedeutet i. „Cana- 
neus“, aus Kanaan (z. B. Walter v. Speyer). Anstelle d. 
Vernichtung d. Gegner tritt d. Bekehrung d. Kg, der, 
v. e. auf C. gezielten Pfeil i. Auge getroffen, durch d. 
Blut d. Mart, geheilt wird. Angeregt durch bildl. Darst., 
Pilgerpatr. u. evtl. Züge aus d. Leg. d. anderen Pilgerhl. 
/Julianus Hospitator, wird gg. A. 13. Jh. d. Leg. i. 
Sinne ritterlicher Ideale erweitert: Reprobus-Christo- 
phoTus — i. Lateinischen zu Christoferus umgebildet — 
wird zu Offerus-Christofferus, der seine Dienste d. 
stärksten Herrn d. Welt anbieten möchte. Da d. Kg d. 
Kaiser untertan ist, dieser aber d. Teufel fürchtet, 
verdingt er sich jenem, bis dieser e. Wegkreuz ausweichen 
u. d. Überlegenheit Christi bekennen muß (vgl. / Cy¬ 
prian). Auf d. Rat e. Eremiten dient C., v. Natur her z. 
Fasten u. Beten unfähig, Gott m. seiner Kraft u. trägt 
Pilger über e. reißenden Fluß. Christus nimmt d. Dienst 
an, indem er sich i. Gestalt e. Kindes übersetzen läßt. 
Er offenbart sich d. unter d. Last fast zusammenbrechen¬ 
den Riesen als Schöpfer u. Herr d. Welt, tauft ihn u. 
läßt z. Bestätigung seiner Worte C7 Stab ergrünen, 
worauf C. zu Predigt u. Martm auszieht. 

Kult: Seit d. 1. Bezeugung i. 5. Jh. verbreitete sich d. 
Verehrung rasch, bes. entlang d. Pilgerstraßen, über 
d. gesamte Ost- u. Westkirche; seit 16. Jh. auch i. d. 
überseeischen Missionsgebieten, vor allem Amerika. 
Aufgrund d. Verheißung b. seinem Tod wird C. als 
Patr. gg. Dürre, Hagel, Unwetter, später jegl. Gefahr, 
i. Osten gg. Krankheit (Patr. d. Ärzte) angerufen; i. 
Westen zählt er zu d. 14 / Nothelfern. Mit Z 1, Jakobus 
d. Ä. (gleiches Festdatum) Pilgerpatr., Patr. d. Cruciferi 
u. Cavalieri dell’Altopascio. Seit 14. Jh. zahlreiche 
C.-Bruderschaften. Vom 13. bis 16. Jh. gilt sein Anblick 
als Schutz vor unversehenem Tod (ohne Sterbesakra¬ 
mente), was zu e. Hochblüte i. Kult u. Darst. führt; 


auch Patr. gg. Unfälle, Pest. Wegen d. Heilung d. Kg 
gg. Augenleiden; Patr. v. Festungen (Abwehr d. Pfeile!), 
d. Schiffer, Lastträger, Fuhrleute, Athleten u. ,ä., d. 
Gärtneru. Obsthändler(Stabwunderl), Bergleute,Schatz¬ 
gräber, Zimmerleute, Hutmacher, Färber u. Buchbinder. 
Humanismus u. Aufklärung bekämpfen den m. d. 
Verehrung seines Bildes verbundenen Aberglauben, 
werten d. Gestalt aber als Alleg. d. Christenlebens. Als 
Vorbild christlicher Jugend u. Patr. d. modernen Ver¬ 
kehrs erfährt C. i. 20. Jh. e. neuerliche Intensivierung 
seines Kultes. 

Darst.: Allg. Typus: C. zählt i. Abendl. zu d. 
meistdargest. Hll.; auch d. ostkirchl. Bereich 
kennt zahlreiche Darstellungen. Die ältesten erh. 
Bilder v. 10./II. Jh. zeigen C. als jugendl. Mart.; 
daneben stehen i. Osten d. Typ d. Kriegers u. 
Kynokephalen. Im Westen dominiert seit M. 
12. Jh. d. Riese, d. Gestalt Christi bzw. (seit 
E. 13. Jh.) d. Christuskind tragend. Allen Typen 
gemeinsam ist d. Attr. d. Stabes i. verschiedenen 
Formen. Blätter treibend: Wandmal., E. ll./A. 
12. Jh., St-Junien (F. Catheu, La Collegiale de 
St-Junien [P 1948] Fig. 5); griech. Ikone, 18. Jh., 
PrivBes. S. Amberg, Schweiz (Lit. 42 Tf. 1); als 
Palmbaum: Gern. v. Sano di Pietro, 1444, Siena, 
S. Cristoforo (Lit. 49, 38); Skulpt., 17. Jh., 
Sevilla, S. Salvador (Lit. 29 Fig. 32); Fresko, 20. 
Jh., Bischöfl. Univ. i. Comillas (ebd. Fig. 8); selten 
trägt er statt dessen d. Mart.palme: Wandmal., 
E. 12. Jh., Irschen (W. Frodl, Roman. Wandmal. 
i. Kärnten [Klagenfurt 1942] 35); Pilgerstab, m. 
Blättern: Wandmal., frühgot., Köln, St. Andreas 
(°Clemen GotTf. 31); i. Fiale auslaufend: Epitaph 
v. St. Lochner, um 1445, GNM (Lit. 49, 47); 
i. SpätMA häufig dürrer Baumstamm als Stütze, 
sogar m. Wurzeln n. oben: Zchg v. H. B. Grien, 
A. 16. Jh. (Lit. 42 Tf. 7); Palmstamm: Skulpt., 
19. Jh. (?), Madrid, Parque de Automovilismo de 
Ejercito (Lit. 29 Fig. 36). 

Typen u. Attr.: Daneben sind f. d. Darst. C.’ 
wichtig d. Typen als /Märtyrer, /Krieger, 
/Kynokephale u. Christusträger. Als jugendl. 
Mart. (vgl. auch °MlbAthos 2 140) m. Buch: 
Wandmal., 10. Jh., Rom, S. M. Antiqua (°Wilpert 
Mos Tf. 201, 2); i. Chlamys, m. akklamierend 
erhobener Hand: Wandmal., um 1070, Göreme, 
Kap. 2 a (°Restle Abb. 30). Wie auch d. anderen 
östl. Typen oft m. langem, dunklem Haar u. 
Bekennerkreuz: Wandmal., 14. od. 16. Jh., Athos, 
Protaton (°Millet Athos Tf. 51,1). Ausnahmsweise 
m. Stein, m. dem er ertränkt wurde: Wandmal., 
A. 11. Jh., De Soghaie, St. Barbara (°Jerphanion 
III Tf. 186, 4). — Als jugendl. Krieger (evtl. 
Vermengung m. d. Mart. C., Waffenträger Dio¬ 
kletians, 303 verbrannt, Fest 19. 4. [vgl. BiblSS 
XII 1296ff.]): m. Kreuz, Schwert, Schild u. 
Lanze: Rlqr, Kpl, 2. H. 11. Jh., verloren; Wand¬ 
mal., 2. H. 11. Jh., Irkala (°Restle Abb. 484). 
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Kynokephale: Vor 15. Jh. keine Darst. erh., 
doch läßt d. Typus ma. Entstehung vermuten; d. 
Bildtypus i. anderem Zusammenhang i. e. Min., 
E. 11. Jh., Par. Cod. Coislin 239 fol. 122r (K. 
Weitzmann, Greek Mythology in Byz. Art [Pri 
1951] Fig. 72; Gottheit d. Kynokephalen ähnlich 
d. C. i. Soghaie, s. o.!); erw. i. QQ z. MlbAthos 
(Hs. 15. Jh.). Wegen d. Ablehnung durch kirchl. 
Kreise ältere Darst. evtl, vernichtet (vgl. Menol. 
Basilius’ II., 10. Jh.; Erlasse d. Metropoliten v. 
Rostow 1746); d. Typus jedoch noch bis i. 20. 
Jh. lebendig: z. B. Ikone, 1958, aus d. Meteora- 
Klost., N. Y., PrivBes. Kienast (Lit. 47 Nr. 51). 
Mit hunde-, pferde- od. schweineartigem Tier¬ 
kopf: Ikone, 1685, Athen Mus. (Lit. 51 Tf. 3) ®L 
In Griech. oft entstelltes menschl. Gesicht: Wand¬ 
mal., 1717, Athos, Karakallu (Lit. 34 Tf. I); i. 
langem Gewand: Wandmal., 1740, ebd., Chi- 
landar, Prokovkap. (Starinar 14 [1939] 104 Fig. 
37); od. als Krieger: nordruss. Ikone, 16. Jh., 
Moskau, Hist. Mus. (Lit. 47, 81), meist i. rotem 
Mantel, unbewaffnet od. m. Schwert, Schild, 
Lanze; russ. Ikone, 18. Jh., Rlh. Nr. 126 (Lit. 34 
Tf. 3); Ikone, 1776, Rlh. (Lit. 47, 85, 1). Andeu¬ 
tung d. Sprachwunders durch Hinwendung zu 
Christus i. d. Wolke, geöffnetes Maul od. heraus¬ 
gestreckte Zunge: nordruss. Ikone, um 1600, 
TretjakGal. (Lit. 47, 88, 2 u. 4); Ikone d. Mos¬ 
kauer Schule, 17. Jh., Moskau, Hist. Mus. 
(Lit. 47 Nr. 65); Tierkopf a. e. Schüssel als Zeichen 
seiner Erlösung: Wandmal. i. Moldavita (Ru¬ 
mänien) (Lit. 32 Abb. 12). Häufig triumphierend, 
m. Mart.diadem u. Kreuz: Ikone, griech., 1714, 
Rlh. Nr. 286 (M. Winkler, H1I. u. Hll.leben, 
Ikonen VIII [Rlh 1959] Tf. II); v. Engel od. Chri¬ 
stus gekrönt: Ikone aus Athen, Berchtesgaden, 
Slg Kriss (Lit. 51 Tf. 4); Ikone, Athen Mus. (Lit. 
32 Abb. 7); a. Drachen stehend: Ikone, 1754, 
Sinai, Katharinenklost. (Lit. 47, 84, 4). In jüngster 
Zeit werden d. kynokephalen Darst. durch neue 
Leg. gedeutet, n. der d. Hl. a. sein Gebet hin ent¬ 
stellt wurde, um Anfechtungen zu entgehen (vgl. 
/ Kümmernis). Eine ähnl. Wechselwirkung v. 
Bild u. Leg. ist auch i. Westen zu beobachten. 
Gemäß d. Leg.tradition wird C. nicht m. Hunds¬ 
kopf, sondern als / Riese v. 12 Ellen (vgl. LA) 
dargest.: Fresko, S. Vincenzo di Galliano b. 
Como, um 1007; nur ausnahmsweise wie / Mar¬ 
kus m. löwenartigem Kopf: Min. i. Martyr. 
Usuardi, um 1140, Stgt LBibl. Cod. hist. 2° 415 
fol. 50 (Lit. 32 Abb. 2). Später weitere Steigerung 
d. Größe, um d. schutzkräftige Bild — oft an 
Außenwänden — weit sichtbar zu machen. 

Christusträger: Im 12. Jh. entsteht aus d. 
bilderschriftl. Ausdeutung d. Namens C., der seit 
frühchr. Zeit d. lebendige Ggw. Christi i. Mart. u. 


i. jedem an d. Eucharistie teilhabenden Christen 
bezeichnet (Cyrill, Athan), i. Südalpengebiet d. 
Typ d. Christusträgers, der d. neue Leg. hervor¬ 
ruft. C., i. langem, gegürtetem Gewand, trägt am 
Arm, bisw. vor d. Herzen od. a. d. Schulter d. 
Christus-Kyrios, frontal, m. Segensgestus u. Buch: 
Wandmal., um 1145, Burgkap. Hocheppan (°Gar- 
ber Tirol Abb. 42); Wandmal., E. 13. Jh., Bacha- 
rach, St. Peter (°Clemen Rom Fig. 325); M. 





1 Der ostkirchliche Typ des tierköpfigen Christophorus 
(Kynokephale), griechische Ikone 1685, Athen, Museum 
der byzantinischen Altertümer Nr. 1481 


13. Jh., Niedermending (°Clemen Got Tf. 10); 
d. Gotterfülltheit d. Hl. wird durch christus- 
ähnl. Züge u. Barttracht ausgedrückt: Wandmal., 
E. 13. Jh., Marburg (ebd. Fig. 40); Min. d. Psal- 
terium Zwifaltense, um 1200, Stgt LBibl (Lit. 6 
Tf. 2 a). In Frkr. u. Span. Christus rittlings 
hinter d. Kopf d. Hl.: Wandmal., um 1275, 
Pernes, Tour Ferrande (Lit. 38 Tf. 17); auch 
später beibehalten: Min., 15. Jh., Par.lat. 924 
(Lit. 7, 27); Rif, 15. Jh., Amiens Kath. A.-M. 
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de Poncheville, La Cath. d’Amiens [P 1927] 
14); ähnl. Darst. d. Verbindung m. Christus 
i. Ikonen d. kynokephalen Typus m. Christus- 
Med. vor d. Brust: z. B. russ. Ikone, 15. od. 
17. Jh., Lgrd Mus. (Lit. 15 Abb. 84). — Nach 
d. Entstehung d. deutenden Leg. wandelt sich 
d. Bild allmählich v. d. symb. Vergegenwär¬ 
tigung d. m. Christus verbundenen Menschen 
z. Schilderung d. Legendengeschehens. Zeichen 
dafür sind d. Zufügung d. durchschrittenen 
Wassers, angedeutet i. Wellen u. Wassertieren: 
C. m. Ruder: Min., 2. H. 13. Jh., BritM Cod. 
Lambeth Ms. 209 (Lit. 6 Tf. 3); als ruhiges Ge¬ 
wässer: Gern. v. K. Witz, um 1430, BaselKM 
(Lit. 33), od. als stürm. Wogen: Gern. v. W. 
Huber BaselKM (ebd.); bloße Füße u. hochge¬ 
schürztes Gewand: Glasgem., um 1330, Königs- 
felden (Lit. 42 Tf. 4); bewegte Schrittsteilung d. Hl.: 
Min., 15. Jh., BR Brüssel Cod. 9226 fol. 160v 
(Lit. 45, 354); i. d. Niederl. trotz Frontalität: 
Altarflügel v. Mstr d. Perle v. Brabant, um 1485, 
APin. (Lit. 49, 17); zus. m. Wiedergabe Christi 
als Kind: Rif, 13. Jh., Ven., S. Marco (Lit. 

6 Tf. I); Glasmal., M. 14. Jh., York Kath. 
(E. Frodl-Kraft, Glasmal. [W 1970] Tf. 14). 
Bis i. 14. Jh. Verbindungen d. beiden Typen: wie 
Maria m. Christkind am Arm, i. Wasser stehend: 
Min., um 1235, Hildesheimer Psltr, Donaueschin- 
gen, Bibi. Cod. lat. 309 fol. lOv (Lit. 49, 27); bar¬ 
fuß ohne Wasser, in langem Gewand, ausnahmsw. 
auch hzgl. Tracht: Federzchg, M. 14. Jh., Con- 
cordia Caritatis, Lilienfeld Hs. 151, fol. 196v. — 
Seit 14./15. Jh. Ausgestaltung m. vielerlei Det.: 
Eremit m. Laterne od. Fackel: Stich v. A. Dürer, 
1521 (Lit. 42 Tf. 14); m. Buch u. Rosenkranz: 
Fresko, 15. Jh., St. Jakob (S-Tirol) (Lit. 43 Tf. 1); 
attributiv i. Stab: Skulpt., A. 16. Jh., Maastricht, 
St. Servatius (Aachener Kunstbll 32 [1966] Fig. 8); 
C. i. Fährmannstracht, oft m. Stimbinde: Statue, 
um 1470; Köln, Dom (Lit. 22 Abb. 74); Gern. v. 
Q. Massys, Aw. Mus. (Lit. 6 Tf. 7); Träger, 
Fuhrleute u. Schiffe i. d. Landschaft: Buxheimer 
Holzschn., 1423, Manchester, Ryland Library 
(Lit. 42 Tf. 3); Min. „Hortulus animae“, ÖstrNB 
Ms. 2706 (Lit. 6 Tf. 5 b); Metallschn., 15. Jh., 
Khandel (ebd. Tf. 26). Christkind bekleidet od. 
nackt, m. wehendem Mäntelchen: Fresko, 1491, 
Augsb., Dom (Lit. 49, 31); Gern. v. Tizian, 
A. 16. Jh., Ven., Dogenpal. (G. Frizzoni, La 
leg. di S. Cristoforo interpretata da Tiziano e dal 
Monrealese: BollA 3 [1909] 322); m. segnend 
erhobener Hand; Ret. v. H. Memling, Brügge 
Mus. (Lit. 29 Fig. 42); i. späterer Darst. fest¬ 
geklammert: Statue, 15. Jh., Nbg, St. Sebald 
(ebd. Fig. 40); m. Reichsapfel m. Kreuz, auch m. 
Fähnchen: Wandmal., A. 16. Jh., Chemille, 


Schloßkap. (Lit. 7, 31); od. Weltkugel, m. Land¬ 
schaft: Gern. v. J. de Patinir, Schweiz, PrivSlg 
(Lit. 42 Tf. 16); m. Häusern: Fresko, Nachf. A. 
Nuzi, 14. Jh., Offida, S. M. delle Grazie (°Marle V 
Fig. 117); m. Namen d. Erdteile: Ret., 15. Jh., Se¬ 
villa Mus. (Lit. 29 Fig. 34); i. d. Niederlanden 
auch als Glaskugel: Gern. v. J. de Patinir, um 
1521, Escor. (Lit. 49, 13); ausnahmsweise Kind 
u. Kugel a. d. Mantel schleppe d. Hl.: Gern. v. J. 
de Cock (?), um 1525, Schnütg. (Lit. 8 Titelbl.); 
als Himmelsglobus: Gern. v. Mstr v. Meßkirch, 
M. 16. Jh., BaselKM ® 2 ; C. i. Atlastyp m. 



2 Der hl. Christophorus mit dem Erdball in Form eines 
Globus, Gemälde des Meisters von Meßkirch, Basel, 
Kunstmuseum 

riesiger Weltkugel, a. der d. Kind thront: Gern, 
v. J. de Cock, um 1520, Mü., Slg Bissing (Lit. 8 
Abb. 1); Zchg v. F. Maulbertsch, 1762, GNM 
(Lit. 49, 71); vereinzelt Kind m. Buch: Statue, 
um 1325, Regensb., Dom (Lit. 22 Abb. 75); 

1. Osten m. Schriftrolle: Wandmal. v. Theophanes 
v. Kreta, 1527, Athos, Meteora, Katholikon 
(K. Kalokype, Athos [At 1963] Tf. 13). Wasser 
belebt v. Sirenen u. Untieren, die Versuchung 
u. Gefahr andeuten: schon 14. Jh., Fresko i. 
Wienhausen (Lit. 6 Tf. 4); Stich d. Mstr E. S. 
(ebd. Tf. 27 a); Stich v. A. du Hamei n. H. Bosch, 

2. H. 15. Jh. (Lit. 42 Tf. 18); bes. i. prot. Alleg. 
(s. u.). In Darst. d. 20. Jh. Gefahr durch zerbombte 
Stadt bezeichnet: Altarb. v. G. Goltsche, 1947, 
Bin, St. Christophorus (Lit. 39, 4). Fisch z. 
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Andeutung d. Wassers, evtl, auch Anspielung a. 
d. Neubelebung i. d. Taufe (vgl. QQ Zwierzina 
158): Statue, Regensburg. (s. o.); bisw. auch 
als Wegzehrung d. Hl.: Tf.-Gem. v. H. Bosch, 
Rotterdam, Mus. Boymans (Lit. 29 Fig. 45); 
ebenso auch Beutel m. Broten: östr. Altargem., 
um 1522, Zagreb Mus. (Lit. 49, 51). Selten Pilger 
am Gürtel od. i. d. Tasche d. HL: Fresko v. 
J. Sänchez de Castro, 1484, Sevilla, S. Julian, 
zerst. (ArchEsp 34 [1961] 145). — Im Norden wird 
C. oft als bärtiger Greis dargest.: Slculpt. d. 
Rasso-Mstr, um 1530, Mü., Frauenkirche (A. 
Feulner, Dt. Plast, d. 14. Jh. [Mü 1926] Tf. 80); 
selten jugendlich; Kefermarkter Altar, um 1480 
(Lit. 42 Tf. 10); ebenso i. Span.: Skulpt. v. A. 
Berruguete, Valladolid Mus. (Lit. 29 Fig. 25); 
i. Ital. seit Ren. jugendl. Typus bevorzugt, evtl, 
n. antikem Vorbild d. Herakles m. Erosknaben: 
Fresko v. Masaccio, Rom, S. Clemente, 1427 
(Lit. 49, 35); auch Gern. v. A. Elsheimer, KFM 
(Lit. 29 Fig. 44); bisw. C. hier nur m. Palme, ohne 
Kind: Deckenfresko v. N. Pizzolo um 1450, 
Padua, Eremitanikirche (°Venturi VII/3 Fig. 43); 
i. 16. u. 17. Jh. athlet. Körperbau hervorgehoben: 
Rückenakt, Holzschn. v. M. A. Raimondi (Lit. 6 
Tf. 52 b); Gern. v. J. de Ribera, 1637, Prado 
(Lit. 49, 67). In d. Niederlanden verschwindet 
d. Hl. allmählich als Staffage i. d. Landschaft: 
Gern. v. J. Brueghel d. Ä., 1563, Bru PrivSlg (Pan¬ 
theon 18 [1960] 138). Die alleg. Deutung Luthers 
greift e. Holzschn. v. J. Breu, um 1520/30, auf: 
mühsamer Weg durchs Meer d. Welt, Baum als 
Halt = Gottes Wort, Johannes d. T. m. Laterne 
weist d. Weg z. sicheren Ufer, z. ewigen Leben i. 
Christus (Lit. 42 Tf. 19); i. Anschluß an Erasmus 
wird d. C.-Gestalt d. Idealbild d. „ehr. Ritters“ 
angenähert: C. zu Pferd: Holzschn. v. Mstr I. A. 
M. v. Zwolle, A. 16. Jh. (Lit. 6 Tf. 32); m. Brust¬ 
panzer: Altarflügel v. Mstr S. W., A. 16. Jh., 
Linz Mus. (K. u. Kunsthandwerk 15 [1912] 142 
Abb. 9); Skulpt. v. Mstr Paul, 1542, Danzig, 
Artushof (Pelican Hist. XXXI [1969] Fig. 225); 
vgl. d. Gern. v. J. de Cock, Amst. Mus. C. als 
Ritter m. Christkind am Arm am Scheideweg 
(Lit. 8 Abb. 13). Amerika übernimmt d. übl. 
europ. Typ f. C., der m. C. Kolumbus i. Beziehung 
gesetzt wird, der d. Ev. übers Meer brachte: 
Holzschn. a. Westindienkarte d. Juan de la Cosa, 
um 1500 (Lit. 29 Fig. 4); Statue, 17./18. Jh., 
Mexiko, Guadalajara, St. Monika (J. A. Baird, 
The Churches of Mexico [Berkeley 1962] Fig. 
131). In d. afrikan. Missionskunst Darst. als 
Neger m. gekröntem Kind: Skulpt., 20. Jh., aus 
Dahomey, Par. Mus. (Lit. 45, 363). Seit 14. Jh. 
beeinflußt d. westl. Christusträger-Typ auch östl. 
Darst., zuerst i. Serbien u. Bulgarien: Wandmal., 


14. Jh., Timovo, St. Peter u. Paul (°Uspenski I 
Fig. 16); verbunden m. östl. Zügen: jugendlich, 
i. byz. Tracht, m. Kreuz: Wandmal., M. 14. Jh., 
Lesnovo, Narthex (ebd. Fig. 166); mehrfach am 
Athos: Große Lawra, Katholikon, A. 16. Jh. 
(°Millet Athos Tf. 138, 2); Dochiariu (ebd. Tf. 
242, 1); m. Tierkopf (Lit. 47, 85, 4). Der Glaube an 
d. Segenskraft d. C.-Bilder knüpft sich nur an d. 
Typ d. Christusträgers, so daß urspr. wohl d. 
Anblick d. Christkinds (ähnlich wie d. „heil¬ 
bringende Schau“ d. Hostie) d. Gnade vermittelte. 
Anspielungen a. d. Eucharistie finden sich ver¬ 
einzelt i. C.-Darstellungen: i. d. in Art e. Ver- 
sehlateme gebildeten Leuchte d. Eremiten: Gern, 
v. A. Bouts, E. 15. Jh., Modena Gal (Lit. 42 Abb. 
5); e. Inschr. a. Gern. d. Mstr v. Meßkirch, 1538, 
APin. (Lit. 49, 63); evtl, auch i. d. e. Pluviale 
ähnlichen kostbaren Mantel C.’: Ret., 15. Jh., 
Sevilla Mus. (Lit. 29 Fig. 34), u. i. Proviant aus 
Broten u. Fischen: Holzschn. v. J. Ammann, 
16. Jh. (Lit. 6 Tf. 50), hier schon i. alleg. Bedeu¬ 
tung: Abendmahl als Wegzehrung u. Stärkung 
d. Christen (vgl. auch ® 3 ). 

Darst. i. Gruppen: Im Osten unter d. Kriegerhll.: 
Menol.-Tf., E. 17. Jh., Rlh. Nr. 213 (Lit. 47 Nr. 
67); m. Demetrius: griech. Ikone, 15. Jh. (?), 
Lgrd Mus. (Lit. 32 Abb. 3); m. / Georg: Bulgar. 
Wandmal., 19. Jh., Iskrez (Lit. 41 Tf. 54); m. 
/'Theodorus Stratelates u. /'Prokopius: Wand¬ 
mal., 19. Jh., Nowi Chan b. Sofia (ebd. Tf. 53, 1). 
Als Schützer gg. Dämonen m. /'Michael: russ. 
Ikone, 17. Jh., Weimar, Schloßmus. (Lit. 34 
Tf. 5). — Im Westen unter d. 14 / Nothelfern: 
Statue, 2. H. 18. Jh., Gnadenaltar i. Vierzehnhll.; 
ebd. Deckenfresko v. G. Appiani, um 1770 
(R. Teufel, Vierzehnhll. [Passau 1957] Abb. 
94f. u. 98); zus. m. d. Pestpatr. /'Sebastian: 
Tf.-Gem. v. Fiorenzo di Lorenzo, 15. Jh., Stadel 
(BollA 38 [1953] 241 Fig. 15; Lit. 16); Altarflügel 
v. W. Traut, BNMü.; u. /'Antonius: Min. i. 
Stundenbuch d. D. Rym, 1. H. 15. Jh., Baltim., 
Walters Art Gail. ms. 116 fol. 160v (°Panofsky 
NetherlPt Fig. 187); Holzschn., 15. Jh. (Lit. 6 

Tf. 17). Als Anführer d. Pilgergruppe i. Genter 

• • 

Altar; m./ Jakobus d. A.: andalus. Tript., 15. Jh., 
Prado (Lit. 29 Fig. 14); norweg. Altarflügel, 
um 1510, Berg Univ. Slg (E. S. Engelstadt, 
Senmiddelalderens Kunst i Norge [Oslo 1936] 
Tf. 121); Stich v. °Callot (L. 1057); C., Antonius 

u. Jakobus a. Altarrlf. d. Eremitani-Kirche i. Padua 
(°Venturi VII/3 Fig. 50). — Zusammen m. anderen 
Christus-Trägern: m. / Anna selbdritt u. Maria: 
norweg. Schnitzaltar, um 1510, Aure (Engelstadt, 
aaO. Tf. 91). Mit Maria b. d. Heimsuchung, 
Simeon b. d. Darstellung i. Tempel u. Joseph 

v. Arimathäa b. d. Kreuzabnahme: Tript. f. d. 
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C. -Altar d. Schützengilde Antwerpen v. Rubens, 
1611 (A. Rosenberg, Rubens [St 1905] Tf. 60 u. 
62). Unter d. Martt. i. /* Allerhll.-Darst. u. i. Ti¬ 
zians Holzschn. „Trionfo della Fede“ (R. Palluc- 
chini, Tizian [Fi 1969] Fig. 576 f.). In d. Gruppen- 
darst. wird a. Darst. d. Wassers verzichtet. 

Ikonogr.: Szenen: Im Westen sind Darst. d. 
Passio n. d. älteren QQ seit d. 11. Jh. erh., seit 
13./14. Jh. erweitert sich d. Szenenkreis um d. 
Christusträger leg. Östliche Leg.-Darst. m. d. 
kynokephalen C. aus d. frühen 19. Jh. lassen auch 
hier ältere Vorbilder vermuten. Taufe u. Begna¬ 
dung d. Hll. werden i. östl. u. westl. Einzeldarst. 
mit angedeutet. Szenen d. Passio: 1. C. kommt 
n. Samos; 2. d. wunderbar ergrünte Stab bestätigt 
seine Predigt; 3. er bekehrt d. Soldaten, die ihn 
gefangennehmen; 4. Verhör; 5. Bekehrung d. Dir¬ 
nen i. Kerker; 6. diese reißen m. ihrem Gürtel 
d. Götzen v. Sockel; 7. Nicaea wird aufgehängt 
u. zerrissen, Aquilina verbrannt u. enthauptet; 
8. C. wird m. Eisenstab geprügelt; 9. er sitzt a. 
glühendem Schemel od. Rost, i. Westen m. glühen¬ 
dem Helm am Haupt; 10. die auf C. geschossenen 


Pfeile kehren um, einer trifft d. Kg i. Auge; 
11. Enthauptung (v. d. or. Leg.fassung — Erträn- 
kung i. Brunnen — keine Darst. bekannt); 12. 
Grablegung. Christusträgerleg.: I. Reprobus ver¬ 
läßt d. Kg, der sich b. Nennung d. Teufels aus 
Furcht bekreuzigt; II. er verdingt sich d. Teufel u. 
trennt sich am Wegkreuz v. ihm; III. C. b. Ere¬ 
miten ; IV. er holt a. dreimaligen Anruf e. Kind v. 
Ufer; V. Christus tauft C. b. Übergang i. Fluß, 
sein Stab ergrünt. 

Diese Szenen sind i. wesentl. Bestandteil d. 
westl Zyklen: Fresken, 11. Jh., S. Vicenzo di 
Galliano: 2, 4, 5-7, Verurteilung, 9, urspr. 10, 
11, 12 (G. R. Ansaldi, Gli affreschi della basilica 
di S. Vincenzo [Mi 1949] Tf. 37-41); Prüfeninger 
Schule, um 1170/80, freie 111. z. Vita Walthers v. 
Speyer, clm 13074: 1, 4-7, 9, 10 ( c Boeckler Prüf 
Tf. 48f.); roman. Antep., Bare.: 5, 9-11, m. i. 
Wasser stehenden Christusträger (Lit. 26); aus- 
führl. 111. d. LA i. Krumauer Bildercodex fol. 
48v - 55r (°Krumauer Cod.); Minn. i. Legen- 
darium, 14. Jh., fol. 96r - 97v, Morg. Libr. 360 
fol. 23 u. vat. lat. 8541 fol. 56av: II, III, V, 5, 11, 12 





1 ^ V- * 

3 Vi 

ffc— 


r w • 

SfaJF' 


3 Protestantische Version des Christophorus-Bildes mit Lampe und Fisch als allegorischen Hinweisen auf die Euchari¬ 
stie , Gemälde des Jan Mandyn, 2. Viertel 17. Jh., München, Alte Pinakothek 
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(F. Levärdy: Müveszettörtenetiertesitö 13 [1964] 
161-213 Fig. 6f.); OstrNB Cod. Vindob. 2661 

fol. 16r-23v: I-III, V, 2-5,8-11 (B. Wiese: Forsch, 
z. roman. Philol. [Fschr. H. Suchier] [Hl 1900]); 
Holzschn.folge i. S. C. gepurt u. leben m. vil 
figure, gar lustig zu lessen in reym Weyhs, Lands¬ 
hut 1520, Mü., StaatsBibliothek. Freskenreste i. 
Bozen, OP-Kirche, um 1370: II, 4, 5, 10, 11(?) 
(Cultura atesina 9 [1955] Tf. 42-45); Padua, 
Eremitani-Kirche, um 1450, v. Ansuino da Forli, 
Bono da Ferrara u. Mantegna: I, TT, V, 3, 10, 11 
(°Venturi VII/3 Fig. 30-3 77 u. 80); Shorwell, 
Isle of Wight, 2. H. 15. Jh.: II, 10 (Lit. 14 
Nachzchg Tf. 30); neuer Freskenzyklus v. J. 
Martin-Fernere, 1933, i. St-Christophe, Paris 
Javel. 

Zyklen in. kynokephalem C. i. Osten umfassen 
d. folgenden Szenen: a) e. Engel verheißt C. 
Begnadung; b) C. begibt sich z. Heer; c) Eintritt 
i. röm. Heer; d) Taufe u. Sprachverleihung durch 
Regen aus himml. Wolke; e) Bekehrung u. 
Taufe heidn. Krieger; 4; f) C. wird an d. Haaren 
aufgehängt u. m. Messern gestochen; 5; g) C. 
wird m. Fackeln gebrannt; h) C. i. Feuer (= 9?); 
11. Beispiele a. e. griech. Ikone v. A. 19. Jh., 
Rlh. (°Skrobucha Nr. 354), u. e. Ikone v. 1. V. 19. 
Jh., Sofia Mus.: 4, 5, g, 11 (Lit. 47, 82f.). 

Einzelszenen außer d. Flußübergang tr,eten, 
meist i. Hintergrund, folgende auf: Martm u. 
Entscheidung gg. d. Teufel f. Christus: Glühender 
Helm: Holzschn. z. LA, Venedig 1505 (Lit. 6 
Tf. 58 a); Enthauptung: Holzschn. i. Koberger- 
schen Hll.-Leben, Nürnberg 1488; dass. m. 
kynokephalem C.: Ikone, 1776, Rlh (Lit. 47, 
85, 1). C. am Kreuzweg: Holzschn. i. tschech. 
Hll.-Leben, Prag 1495 (Lit. 6 Tf. 20 e); Zchg v. 
J. Ritter v. Führich, um 1820/30 (H. Wörndle, 
J. v. Führich [Mü 1911]Abb. 63). Rufu. Aufnahme 
d. Kindes u. Stabwunder als Ausmalung d. Fluß¬ 
übergangs: Gern. v. J. Mandyn, APin. (Kat. I 
[Mü 1963] 68) ® 3 ; Min. v. G. Horenbout, um 
1520, GebBch Hzg Joh. Albrechts v. Mecklenburg, 
Kassel LBibl. (Lit. 49, 21); Rif, 15. Jh., Burgos 
Kath., Chorgestühl (Lit. 29 Fig. 28); Altarflügel, 
um 1510, APin. (E. Büchner, Der Mstr d. C. m. 
d. Teufel: ZsKw 2, 1/2 [1948] 19ff.). Im Osten 
Verhör vor d. Kg: griech. Ikone, E. 18. Jh., 
Luzern, PrivSlg H. Ernst (Lit. 32 Abb. 11). 
Andeutung d. Taufe i. Einzeldarst.: des Kyno- 
kephalen: Ikone, 18. Jh., Athen, Benaki-Mus., 
Verheißung d. Engels, der C. d. Mart.palme 
reicht (Lit. 49, 43); Wiedergabe d. Regens b. 
kynokephalen Christusträger: griech. Ikone, 18. 
Jh., Rlh. (Lit. 47, 85, 3); b. Flußübergang: Glas- 

gem. , um 1400, Birtsmorton Church (Lit. 35); 
d. Kind taucht C. tief i. Wasser: Holzschn. v. A. 


Altdorfer, 1513 (Lit. 6 Tf. 42 b); wahrsch. auch 
i. Darst. m. segnendem Kind, das d. Hand a. 
d. Kopf d. Hl. legt: Holzschn. v. A. Dürer 1504, 
1511 u. Stich 1521 (Lit. 42 Tf. 11-14). Ferner 
auch d. C.-Darstellung als Ggst. z. Taufe Christi: 
Altarflügel, Nachf. M. Broederlam, 1400/10, 
Aw., Mus. Mayer v. d. Bergh (°Panofsky NetherlPt 
Tf. 55; Lit. 45, 351). 

Lit.: 1. c Wessely 126; 2. G. W. van Heukelum, Van 
St. C. beeiden (Ut 1885); 3. c Detzel 255-7; 4. °Mäle fin 
183 191 194; 5. M. Andree-Eysn , Volkskundliches 
(Braunschweig 1910) 30-3; 6. E. K . Stahl, Die Leg. v. hl. 
Riesen C. i. d. Graphik d. 15. u. 16. Jh. (Mü 1920); 
7. G. Servier es, La leg. de St-Christophe dans l’art: 
GBA 5, 3, 63 (1921) 23-40; 8. E . Beitz, C. u. ehr. Ritter 
(Dü 1922); 9. ^MaleXII 330; 10. H. Gaidoz, St-Christophe 
ä la tete de chien en Irlande et en Russie: M6m. de la Soc. 
nat. des anliquaires de France 8/6 (1924) 192-218; 
11. B. Schröder , Der hl. C.: ZVK 35 (1926) 85ff.; 12. 
°Künstle II 154-60; 13. °Doye I 196; 14. H. C. Whaite, 
St. Christopher in Engl. Mediaeval Wahpainting (Lo 
1929); 15. °Schweinfurt 229-32; 16. °Ricci 165; 17. °Smits 
195-7; 18. P. Saintyves, St-Christophe, Successeurd’Anu¬ 
bis, d’Hermes et d’Heracles: Rev. anthropologique (1935) 
309-55; 19. H. F. Rosenfeld, Der hl. C. u. seiner Vereh¬ 
rung (L 1937) (Lit.); 20. ders.: Forsch, u. Fortschritt 15 
(1939) 63-5; 21. fJ Knipping I 81 240, II 1 3 71 210; 22. 
°Braun 165 ff.; 23. '‘Timmers 891—4; 24. Z. Ameisenova, 
Animal-Headed Gods, Evangelists, Saints and Righteous 
Men: JournWarb 12 (1949) 21-45; 25. S. Cristoforo 
nelfarte, nella legenda nella storia (R 1949); 26. °Roig 
81 f.; 27. C. H. W. Wendt, Hl. Ärzte i. d. Ostkirchenkunst: 
Centaurus 1 (1950/51) 132ff.; 28. A . Lohr, Der hl. C. u. 
d. Wandlungen i. ehr. Hll.-Kult: Fschr. O. Casel, Vom 
ehr. Mysterium (Dü 1951) 227-59; 29. M. Cascön, 
San Cristöbal (Santander 1952); 30. c Kaftal T 267ff.; 

31. G. Coulton, Art and the Reformation (C 1953) 304ff.; 

32. W. Loeschke, S. C. Canineus, E. Redslob z. 70. 
Geburtstag (B 1955) 33-82; 33. F. A. Kauffmann, C.: 
Neue dt. Hh. 3 (1956/57) 378-82; 34. W. Loeschke, 
Neue Beitr. z. Darst. d. kynokephalen hl. C. i. Osteuropa: 
Forsch, z. osteurop. Gesch. 5 (1957) 38-59 (Lit.); 35. 
H. Kirby, The Baptism of St. Christopher: Apollo 65 
(1957); 36. E. Krausen, Der Strukturwandel i. d. C.- 
Verehrung i. bayr.-östr. Raum: Bayr. Jb. f. Vkde (1957) 
57-66; 37. °Schmid 227-33; 38. °Reau III/l 304-13; 

39. L. Rudolph, Stufen d. Symbolverstehens (B 1959); 

40. c MlbAthos 2 140; 4L H. Michaelis, Zur C.-Forschung: 
11. KongrByz 1960, 370-5; 42. J. Kunstmann, Hol 
über! Leben, Bild u. Kult d. hl. C. (Ettal 1961); 43. 
S. Pauleser, St. C., d. Gestalt d. Christen i. d. Welt 
(Würzburg 1961); 44. /. Müller, Die Darst. d. hl. C. i. 
d. Tiroler Wandmal. (Diss.), Zus.fassung: Mitt. d. 
Ges. f. vergleichende. Kunstforsch, i. Wien 16/17 
(1963/65) 82; 45. BiblSS IV 354-64 (A. Cardinali); 
46. °Kaftal CS 281-4; 47. W. Loeschke, Neue Stud. z. 
Darst. d. tierköpfigen C.: Erste Stud.-Slg 3 (Rlh 1965) 
37-88; 48. ° Aurenhammer I 435-53 (Lit.); 49. E. W. 
Mick, C. (Rlh 1968); 50. °Skrobucha Nr. 56 262 268 
352—8; 51. L. Kretzenbacher, Kynokephale Dämonen i. 
südosteurop. Volksdichtung (Mü 1968). F. WERNER 

CHRISTOPHORUS von der Romagna (von 
Romandiola, von Cahors) OMin, sei. 31. 10. 

Quellennachw.: °Doye I 198; LThK 2 II 1168-9; 
BiblSS IV 366-7; °Wimmer 149; AFrH.Ind 160; Co 11- 
Fr.Ind 136. — * um 1172 in der Romagna, an einem nicht 
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mehr näher bestimmbaren Ort der Gegend Pfarrer; 1217 
Eintritt in OMin. 1219 v. / Franziskus nach Aquitanien 
gesandt, wo er gegen die Katharer auftrat u. den Orden 
ausbreitete, f 31. 10. 1272 in Cahors (nördlich v. Tou¬ 
louse). — Seine Relqq. 1580 in den Hugenottenwirren 
zerstreut. Tm 17. Jh. verbreitete Bernardino Manzoni den 
Kult; offizielle Anerkennung des Kultes 1905. 


Die 2 S. Ju Xy. 

Pr, CknftoFonu dt RomunüoU C. 



jDc. pmpiticUv ptoMCo n*lUfr* rin» mrt%± n»fu» <x 


j+oiar jftrra&unt.&cci+’S. 

Der Kapuziner Christophorus von der Romagna, Stich des 
Johann Christoph Winkler im „Thesaurus Francisca¬ 
num“ des Gandolphus Blanih, Beispiel für das Abgehen 
vom alten Franziskanertypus der Darstellung und Über¬ 
nahme des Typus der „spekulativen“ Orden 

Darst.: Im Mantel, bloßfüßig in einer Landschaft 
stehend, im Hintergrund Szenen aus seinem Leben sowie 
Halbbildnis m. Engelköpfchen u. d. inspirierenden Taube 
d. Hl. Geistes: 2 volkstüml. Stiche unbek. Herkunft, 
Rom, Mus. Francescano. C. erscheint d. hl. / Franziskus 
in d. Wolken, umgeben v. Engeln, v. denen einer e. Kreuz 
trägt, im Vordergrund 2 Engel m. Schriftrolle, die d. Ge¬ 
spräch beider wiedergibt: Gern. E. 19./A. 20. Jh., OFM- 
Cap-Kirche in Cahors. In d. Stichfolge v. Franziskaner- 
hll. v. J. Chr. Winkler (t um 1770) am 28. 7.: Halbb. 
des C. m. Dreifaltigkeitsemblem a. d. Brust in d. Flam¬ 
men d. brennenden Herzens Christi m. Kelch u. Eucha¬ 
ristie, über C. d. Taube d. Hl. Geistes, d. Mad. m. Szep¬ 
ter u. 2 Minderbrüder m. Kreuz u. Lilie. 

GERLACH van ’s-HERTOGENB OSCH — 

O. SCHMUCKI 

CHRODEGANG von Metz Bisch., 3. 6. 

Queileimachw.: LThK 2 II 1183-4; °Torsy 315; BiblSS 
IV 370-1. — Aus rhein. Adel, seit 742 Bisch, v. Metz, n. 
Bonifatius’ Tod Erzb.; führte i. Fränk. Reich Choral u. 
Liturgie ein u. schuf e. Regel f. d. gemeinsame Leben d. 


Kanonarkleriker; t 766. — Fest i. Bist. Metz. Seine 
Gebeine urspr. i. v. C. gegr. Klost. Gorze, später n. St. 
Symphorian, Metz. ' 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat m. Kirchenmod. (Gründer 
d. Abtei Gorze od. [leg.] Gründer d. roman. Kath. v. 
Metz?): spätgot. Glasfenster i. d. Ostwand d. Nord¬ 
querschiffs d. Kath. v. Metz (M. Aubert, La Cath. de 
Metz [P 1931] 233). 

Lit. : 1. 0 Hermann 154. K. G. KASTER 

CHRYSANTIAN (CHRISTANTIAN, CRIS- 
CENTIAN u. a.) von Ascoli Piceno Mart., 13. 5. 

Queileimachw.: BiblSS TV 322-3. — Legendarisches 
Mart., seine Vita durch Schreibfehler aus der d. hl. 
/ Chrysogonus v. Aquileia entstanden. — Weite Ver¬ 
breitung d. Kultes m. dem d. hl. / Emygdius v. Ascoli. 
Kult 1803 bestätigt; Patr. gg. Sturm (°Kerler 143 156). 

Darst.: Tonsuriert, m. Dalmatik, am Himmel treiben 
Engel Drachen i. Gewitterwolken zurück: Gern. d. 
Mad. m. Hll. v. Cola dell’Amatrice, 16. Jh., S. Vittore 
i. Ascoli (Abb. BiblSS IV 322). 

Lit.: Ricci 163. K. G. KASTER 

CHRYSANTHUS von Pavia Priester, 15. 5. 

Queileimachw.: BiblSS IV 306. — Zus. m. einem hl. 
Fortunatus i. Pavia verehrter Priester angcbl. d. 1. Jh. — 
Feierl. Transl. d. Relqq. 1626. 

Darst.: Im Pallium: Mos.-Med. d. 6. Jh., erzbisch. 
Kap. i. Ravenna (Abb. Lit. 1, 160). 

Lit.: 1. 0 Ricci 159. K. G. KASTER 

CHRYSANTHUS und DARIA von Rom Martt., 
25. 10., 19. 3. (Martyr. Hieron.), 17. 10. 

Queileimachw.: PG CXVII 111; LA (Graesse) 700; 
°Stadler I 616; vgl. LThK 2 II 1192, BiblSS IV 300-5. — 
C. stammte aus Ägypten; v. Vater gezwungen zu revo- 
zieren, überzeugte er i. Disput d. Vestalin D., die er 
unter Keuschheitsgelübde heiratete. Während d. Ver¬ 
folgung d. Diokletian i. Rom gesteinigt u. n. weiteren 
Martern lebendig begraben. — Grab an d. Via Salaria. 
Die Relqq. angeblich 844 n. Klost. Prüm (Eifel) trans¬ 
feriert, 848 n. Münstereifel; d. Anspruch a. Relqq. 
erheben ferner Reggio Emilia, Oria, Salzburg, Wien u. 
Neapel. 

Darst.: C. stets jugendlich m. Palme, D. als Jungfrau 
m. Palme, meist Buch. Früheste Darst. i. d. Moss. 
v. S. Apollinare Nuovo, Ravenna, 3. Viertel 6. Jh., i. 
Zug d. Jungfrauen bzw. Martt. m. d. generellen Mart.- 
attributen; Zchg i. Grad. d. 10. Jh. aus Prüm, BN; Min. 
d. Zwiefallener Martyr., 12. Jh., LBibl. Stgt Cod. 
hist. 415 fol. 76v (°LöfBer Tf. 30). Mit Palme: 2 Tf. d. 
Spinello Aretino, Pin. i. Parma (Lit. 7 Abb. 311 u. 350); 
silberne Relqq.büsten v. Bartolomeo Spani, 1544, 
Dom v. Reggio Emilia (Abb. Lit. 9, 301); zusätzl. m. 
Büchern: Außenseiten e. Tript. v. Hendrik de Clerck, 
17. Jh., N. D. i. Brüssel (Abb. ebd. 303). Als Martt. 
auch a. Fresken v. Giulio Campi i. S. Sigismondo, 
Cremona, anläßlich d. Hochzeit d. Francesco Sforza m. 
Bianca Visconti am 25. 10. 1441. — Im dt. Bereich C. 
meist als „Streiter Christi“ i. ritterlicher Kleidung. C. 
m. Blumenkranz i. Haar u. Lanze, D. als Jungfrau m. 
Buch u. Palme: Tript., 2. H. 15. Jh., Stiftskirche Mün¬ 
stereifel (Lit. 5 Abb. 76 77). C. i. Rüstung m. Schild u. 
Banner, D. m. Krone, Buch u. Palme: Retabelflügel, 
1. H. 15. Jh., Kirchsahr (Abb. Inv. Rheinprov. 17. I, 
Kr. Ahrweiler, 342). D. m. Attr. Löwen z. Füßen 
(der sie n. d. Leg. vor d. Schande bewahrte): Grabmal 
d. Joh. W. Gertzen, 1587, Stiftskirche Münstereifel 
(Inv. Rheinprov. 4.1, Kr. Rheinbach, Tf. 7). — In d. 
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russ. Kunst als Mart. u. Jungfrau, z. B. Vorlage d. 
°Strog.Ik. 248-51 u. Monatsikone März, M. 17. Jh., 
Recklinghausen (°Skrobucha Nr. 224); über Menol. - 
Darst. hinaus i. Osten aber ohne Bedeutung. — Szenen d. 
Vita i. Fresken, 817/824, i. S. Prassede, Rom (Lit. 2 Tf. 
202-4 u. Lit. 10 Abb. 314 315): 1. D. wird v. e. Löwen 
beschützt, 2. Numerian läßt C. a. e. Folterbank martern 
u. 3. C. u. D. werden gesteinigt u. lebendig begraben. 
Die Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh., zeigt C. u. D. 
nackt i. d. Grube, darüber 2 Henker (CodVatSel VIII 
Tf. 118); ähnlich d. Menol.-Darst. i. Voronelz (°Comar- 
nescu Abb. 30). 

Lit.: 1. °Detzel II 257-8; 2. 3 Wilpert Mos II 651 1198; 
3. ° Künstle II 160; 4. 0 Ricci 157; 5. 0 Braun 173—5; 
6. °Roig 80; 7. °Kaftal T Nr. 68 u. 85; 8. °Reau ITT/1 
314 369; 9. BiblSS IV 305-6 (M. C. Celletti); 10. °Kaftal 
CS Nr. 80; 11. 0 Wimmer Hdb 172; 12. c Keller 136. 

I. RAMSEGER 


CHRYSOGONUS von Aquüeia Mart., 24. 11., 
26. 10. (byz.: 22. 12.) 

Quellennachw.: PG CXVII 222; °LA (Graesse) 788; 
LThK 2 II 1194; BiblSS IV 306. — Römer, Lehrer d. hl. 
/ Anastasia; während d. Diokletian. Verfolgung n. 
Aquileia gebracht u. enthauptet; sein i. Meer geworfener 
Körper angeblich v. Fischern wieder an Land gebracht. 
— Begraben i. Aquileia. Der Titel bereits i. 5. Jh. i. Rom 
erwähnt. Relqq. i. 11. Jh. n. Verona u. v. dort zus. m. 
denen d. hl. / Kastor n. Tegernsee transferiert. Relqq.- 
schrein i. Zara (Abb. Lit. 7, 309; vgl. z. e. C.-Relqr 
A. Schnütgen, Got. Elfb.klappaltärchen i. South- 
Kensington Mus.: ZChrK 9 [1896] 123-8). Sein Name 
i. Meßkanon angerufen (vgl. E. Hosp, Die Hli. i. 
Canon Missae [Gr 1926] 222-8). 

Darst.: Überwiegend jugendlich, gelegt!, m. Bart, 
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Der hl. Chrysogonus, lateinisches Missale, 1480, Biblio¬ 
thek des Diözesanseminars in Zmajevic Nr. 1 fol. 1 


meist i. Typus d. Kriegers. — Tunika u. Mantel (m. 
Anastasia): Fresko, 8./9. Jh., Rom, S. Crisogono 
(°Wilpert Mos IV Tf. 173); m. Kreuz: Mos.-Med. d. 
Cap. Palatina, Palermo (°Demus Sic 45). Als Krieger 
i. Rüstung, d. Schwert aus d. Scheide ziehend (als 
„Stadtbeschützer“?): Mos. d. Schule d. Cavallini, 13. Jh., 
ebd. (Lit. 8 Abb. 316). Als gerüsteter Reiter, Lanze m. 
Wimpel, a. Pferd: Gern., um 1450, v. Michele Giambono, 
Ven., S. Gervasio e Protasio (Abb. Lit. 7, 307); Min., 
15. Jh., aus Zara (G. Simrich, II tempio di S. Donato 
in Zara: Emporion 13 [1901] 45—65); Min. e. Missale 
i. Zmajevic (Beschr.VerzÖst VI Tf. 1) ®. In Rüstung: 
Gern. d. Kreuzigung d. Tegernseer Mstr d. Tabula 
Magna, 1445/46, APin. (Abb. Kat. APin. II, Altdeutsche 
Malerei [Mü 1969] 234). Zahlreiche Darst. i. bayr. 
Raum, als Ritter i. Zeittracht: Tf., A. 15. Jh., Gal. 
Schleißheim (E. Büchner, Die Anfänge d. Münchner 
Tf.-Mal. [Mü 1935] Nr. 24); m. Schwert neben d. hlL 
Kastor u. / Quirinus i. Min., 1515, d. Tegernseer 
Psalters, clm 19201 (Lit. 5 Abb. 218); Statuette d. 
Retabelschreins, 1620, Sakristei d. ehern. Klosterkirche 
Tegernsee (R. Hoffmann, Bayr. Altarbaukunst [Mü 
1923] Nr. 111). — Szenisch dargest. d. Martm: Min. d. 
Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 2 Tf. 266), C. alt, 
bärtig, n. d. Enthauptung. Min. d. Zwiefaltener Mar- 
tyrol., 12. Jh., LBibl. Stgt Cod. hist. 2° 415 fol. 77 ( Q Löffler 
Tf. 31). Min. d. OCarm-Missale, E. 14. Jh., BritM fol. 
161, vor d. Richter (Diokletian?) kniend (M. Rickert, 
The reconstructed Carmeüte Missal [Lo 1952] Tf. 
XXTVb). Der Hl. an d. Ufer des Meers gespült i. Stich 
d. J. F. Rein n. J. W. Baumgartner 1755 (°Giulini IV 975). 
Die Glorie d. Hl. an d. Decke v. S. Crisogono, Rom, 
heute London. 

Lit.: 1. ° Detzel II 258; 2. ° CodVatSel VIII Nr. 266; 3. 
°Ricci 159; 4. c Marie I 105; 5. "Braun 175-6; 6. °Reau 
I1I/1 314; 7. BiblSS 308 (A. M. Raggi); 8. ° Kaftal CS 
Nr. 81. I. RAMSEGER 

CHRYSOLIUS von Flandern Mart., 7. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 II 1194-5; BiblSS IV 308.— 
Armenischer Prinz u. Erzb.; a. d. Flucht während d. 
Diokletian. Verfolgung i. Rom v. Pp. Cajus od. Marcel- 
linus m. anderen n. Gallien geschickt; i. Flandern er¬ 
schlagen; ging m. abgeschlagener Hirnschale 2 Meilen b. 
Comines, wo er begraben wurde. — Verehrt i. Brügge, 
Tournai u. Lille. 

Darst.: Statue am W-Port. d. Kath. v. Tournai, 
14. Jh., Vorhalle (n. °R6au). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 258; 2. c Reau III/l 315. 

I. RAMSEGER 

CHRYSOSTOMUS / Johannes C. 

CHRYSPOLITUS (CHRISPOLDUS) von Bet- 
tona Bisch., Mart., 12. 5. 

Quellennachw.: BiblSS IV 320. — Stammte aus 
Jerusalem, angeblich v. hl. Petrus n. Ital. geschickt; 
predigte i. Bettona (Umbrien) u. wurde Bisch, ebd.; 
soll unter Maximinian m. d. hl. Barontius d. Martm 
erlitten haben, ebenso seine Schwester Tutela m. 12 
Frauen, die d. Martt. begraben wollten. 

Darst.: Als junger Bisch, i. Ornat m. Säge (d. Hl. 
soll n. d. Leg. i. 2 Teile zersägt worden sein): Altarflügel 
v. N. da Foligno, Spello, Mus. (Lit. 3 Abb. 361). 

Lit.: 1. 0 Detzel II 259; 2. °Doye I 199; 3. 0 Kaftal CS 
Nr. 98. I. RAMSEGER 
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CHUNIALD (KUNOLD) und GISLAR (GI- 
SELHER) von Salzburg Diakone, 24. 9., 5. 10. 

Quellennachw. : LThK 2 II 1196; BiblSS IV 403. — 
Schüler u. Helfer d. hl. / Rupert v. Salzburg, viell. 
fränk. Herkunft; kamen m. ihm 717 n. Bayern. 774 
Relqq. translation durch Bisch. / Virgil. 

Darst.: Als Diakone, C. m. Evglr, G. m. Missale: 
Holzstatuen i. Mühlberg b. Salzburg, um 1500 (ÖKT 
XI Abb. 413-5 u. Mitt. d. Ges. f. Salzburger Landes¬ 
kunde 104 [1964] Abb. 5). Der Kupfst. in °Rader Bayer- 
Land (Au 1714) 116-7 zeigt beider Predigt u. Taufspen¬ 
den. 

' Lit.: 1. ° Künstle II 163; 2. °Doye I 200; 3. ° Braun 
176; 4. ° Torsy 333 (Lit.). I. RAMSEGER 

CICCIAPORCI / Boninsegna C. 

CIZIUS (CICIUS, CIZY) von Rieux Mart., 
16. 8., Transl. 19. 6. 

Quellennachw. : BiblSS IV 8. — Legendarischer Mart, 
aus d. Heer Karls d. Gr., der durch d. Sarazenen angeb¬ 
lich b. heutigen St-Cizy (Haute-Garonne) getötet wurde. 

_Seine Relqq. 1317 n. Errichtung d. Bist. Rieux i. d. 

neue Kath. transferiert. 

Darst.: Kopfrelqr, 1671, Kath. v. Rieux (Lit. 1 u. 2). 
Lit.: 1. G. Costa, Le buste-reliquaire de St-Cizi ä 
Rieux -Volvestre: Les Mon. hist, de la France NS 5 
(1959) 126-33; 2. L’art fran^ais du XVII C si6cle ä la 
Royal Academy: La Revue des Arts 7 (1957) 257-64. 

K. G. KASTER 

CLARA / Klara 

CLARUS von Albi Bisch., Mart., 1.6., 1. 7., 5. 11. 

Quellennachw. : BiblSS III 1231. — Kam m. Gefährten 
aus Afrika; missionierte i. Aquitanien, 1. Bisch, v. 
Albi; angeblich A. 2. Jh. ebd. enthauptet. — Als Ap. 
Aquitaniens verehrt. 

Darst.: Als Bisch.: Holzstatuen i. d. Kirchen v. 
Cayriech u. Montpezat (Kat. Ausst. „Hll. d. Pyrenäen 
u. d. Languedoc“, Mus. Castres 1958, Nr. t5, 16). 

J. BOBERG 

CLARUS von Florenz OP, sei., 15. 5. 

Quellennachw.: Lit. 1. — * 1180 i. Sesto b. Florenz; 
trat 1218 i. d. OP ein, 1225 päpstl. Bußpriester, 1227 

Provinzial v. Rom; t 1235. 

Darst.: Als Provinzial i. OP-Habit m. Buch u. Feder: 
Med. d. Kreuzigungsfreskos v. Fra Angelico, S. Marco, 
Florenz (Lit. 1 Abb. 321). 

Lit.: 1. °Kaftal T Nr. 71; 2. °Walz Dominikaner- 
Stammbäume 233 (Lit.). K. G. KASTER 

CLARUS von Nantes Bisch., 10. 10. 

Quellennachw.: °Stadler I 627; LThK 2 11 1216; 
BiblSS III 1232. — 1. Bisch, v. Nantes, wohl i. 4. Jh.; 
n. d. Leg. v. Papst Linus n. Nantes geschickt. — Ap. d. 
Bretagne; Patr. gg. Augenleiden (Name?) u. f. gute 
Schiffahrt (°Kerler 437). 

Darst.: Als Bisch, i. Ornat; C. heilt einen Blinden: 
e. Gern. v. Hippolyte Flandrin, Salon 1837, Kath. v. 
Nantes; Skizze dazu i. Mus. i. Angers (°Thieme-Becker 
XII 72). 

Lit.: L °Reau III/l 315-6. I. RAMSEGER 

CLARUS von Vexin Eremit, Mart., 4. 11., 17. 7. 

Quellennachw.: DHGE XII; BiblSS III 1232—3. 
Le Gros, Vie de saint Clair, pretre et martyr (Vemon 
1884). — Englischer Priester aus Rochester, lebte als 
Eremit i. d. Normandie; weil C. e. reiche Frau zurück¬ 


wies, ließ diese ihn durch Folter töten (884?). Gelegent¬ 
lich m. d. Clarus verwechselt, d. m. / Nicasius v. Rouen 
n. St-Clair-sur-Epte zog (vgl. "Stadler I 627). — Verehrt 
i. d. Normandie; Patr. d. Schneider, Vergolder usw. 
fKerler 437). 

Darst.: Szenen seiner Vita a. e. Gern. (u. 4 Eckmed.) 
v. Quentin Varin, 1611/12, N.D.-des-Andclys: Ent¬ 
hauptung, Blinden- u. Besessenenheilung, stößt d. 
Kurtisane zurück (°Thieme-Becker XXXIV 113). 

Lit.': 1. c Reau III/l 315. I. RAMSEGER 

CLARUS von Vienne Erem., Abt. 1.1. 

Quellennachw.: M. Blanc, Vie et culte de saint Clair, 

2 Bde (Toulon 1898); LThK 2 U 1216; BiblSS III 1232. — 

* um 620, Erem., Abt d. Klost. St-Marcel i. Vienne; 
durch sein Gebet wurde e. Rhöne-Überschwemmung 
eingedämmt; t um 660. — Verehrt i. Lyonnais; ange¬ 
rufen gg. Augenleiden (Name!) fKerler 14). 

Darst.: Als / Kephalophor: Statue, 14. Jh., Kupfer 
vergoldet (v. e. Schrein?), Kath. v. Tülle ("Tresors 
Nr. 410 Tf. 150). 

Lit.: 1. °Reau III/l 316. I. RAMSEGER 

CLAUDIANUS von Perge Mart., 4. 2. (| 251) / Papias, 
Diodorus und C. 

Lit.: Das Menol. Basilius’ II. (Cod. Vat. gr. 1613 
fol. 370) stellt C. aus d. Gruppe d. / Papias, Diodorus 
und C. (PG CXVII 294; BiblSS X 316-7) betend u. 
vor e. Quelle kniend dar (°CodVatSel VIII Tf. 370). 

CLAUDIUS von Besan^on Bisch., OSB 6. 6. 

Quellennachw.: AASS Iun. I (1867) 634fif.; MGSS 
XIII 370-3 743-7; °Zimmermann KalBen II 279ff.; 
"Butler II 490f.; "Torsy 318; LThK 2 II 1219; BiblSS 
IV 13-7. — 626 Bisch, v. Besan^on, n. seiner Resigna¬ 
tion Abt v. Condat, St-Oyend (heute St-Claude); 
t 696 (evtl. Vermischung zweier verschiedener Per¬ 
sönlichkeiten). — 1160 u. 1213 Erhebung d. Relqq., 
Prozession durch d. ganze Franche-Comt6; reger Kult 
u. Wallf. i. St-Claude; 1650 Confrat. S. C. dei Bor- 
gognioni i. Rom; Patr. Burgunds u. d. Spielwaren¬ 
händler ("Kerler 437). Einer d. wichtigen Hl. Frank¬ 
reichs. 

Darst.: Bartlos, i. bisch. Ornat m. Mitra: 
Skulpt., 1642, Thoisy-le-Desert (Kat. Ausst. Dijon 
1970, Tf. XXV). Mit Stab: Gern., bürg., um 1470, 
Worcester Art Mus. (G. Ring, A Cent, of French 
Painting [Lo 1949] Tf. 133); Stab oft i. Doppel¬ 
kreuz endend: Glasgem., 15. Jh., Chamelet (°Be- 
gule Fig. 106); Statue i. St-Claude am C.-Altar 
(Lit. 8, 152). Bisweilen m. Kind, das er erweckte: 
Altargem., 1691, St-Claude (ebd. 137); Statue, 
20. Jh., Salins-Bracon (ebd. 72), hier ausnahms¬ 
weise langbärtig. Als Mönch d. OSB m. Pallium, 
Mitra u. Stab: Stich v. A. Liebhaber (°Ranbeck 11 
630) m. Hinweis a. C.’ göttl. Berufung z. Bisch.; 
als Abt m. Stab u. Buch: Rif, 1465, St-Claude, 
Chorgestühl (Identität unsicher) (Lit. 8, 57). 

Ikonogr.: Szenen: 1. Geburt, 2. Taufe, 3. Erzie¬ 
hung u. Priesterweihe, 4. Inthronisation i. Besan- 
$on, 5. Eintritt i. Klost., 6. Abtwahl, 7. Tod, 8. C. 
rettet Kindesmörderin u. Kind vor d. Teufel, 
9. erweckt zwei i. Doubs ertrunkene Kinder, 10. 
Wallfahrt. — Zyklen: In zahlreichen frz. Glasmal. 
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d. 16. Jh.: 1526 i. Gisors, v. E. Leprince, Sz. 1-4; 
1527 v. N. u. J. Leprince i. Beauvais, St-Etienne, 
Sz. 6-10 (V. Leblond, St-Etienne de Beauvais, 
[P 1929] 91-5); 1544 i. Bourges, St-Bonnet, 
Sz. 3—5, 7 (Lit. 5, 267). — Einzelszenen: C. ver¬ 
zichtet a. d. Bisch.würde: Stich v. °Callot (°Lieure 
Nr. 997). C. erweckt e. Säugling: Altarflügel v. P. 
Quantin, 1635, Dijon, Mus. (BiblSS IV 14); 
Rettung ertrunkener Kinder a. Fürbitte d. Hl.: 
Teppich, A. 16. Jh., Boston, Mus. (°Göbel II Tf. 
142). 

Lit.: 1. °Detzel IT 263 f.; 2. D. P. Benoit, Vie populaire 
de St-Claude (Besatzern 1924); 3. °Doye I 204; 4. ü Ricci 
141; 5. M. de Langardiere , Les vitraux de St-Bonnct de 
Bourges: BullMon 91 (1932) 266-72; 6. °Soares 0516; 
7. °Reau III/l 319-21; 8. G. Duhem u. a., St-Claude, Vie 
et presence (P 1960) 149-54 (lff. QQ). I. RAMSEGER 

CLAUDIUS von Condat / C. von Besanqon 

CLAUDIUS von Pannonien Mart., 8. \ \. / Quat- 
tuor Coronati 

CLAUDIUS von Sebaste Mart., 9. 3. 7 1 Vierzig 
Märtyrer von S. 

CLAUDIUS, ASTERIUS, NEON und THEO- 
NILLA (NEONILLA) von Egea Martt., 23. 8. 
(byz.: 29., 30. 10.) 

Quellennachw.: PG CXVII 134; "Stadler I 630; 
BiblSS IV 18. — Martt. d. Diokletian. Verfolgung, 
C. u. seine Brüder gekreuzigt, während T. während d. 
Martern starb. 

Darst.: Min. d. Menol. Basilius’ II., 11. Jh. (Lit. 1 
Tf. 147). 

Lit.: 1. CodVatSel VIII Nr. 147. K. G. KASTER 
CLEMENS / Klemens 
CLEOPHAS / Kleoplias 
CLERIDONIA / Chelidonia 

CLETUS Pp., Mart., 26. 4. / Anaklet I. 

Lit.: Der am 26. 4. gefeierte Pp. C. ist urspr. einfacher 
Mart., der b. Beda (wohl aufgrund älterer Trad.) als 
Pp. bez. wird; hist, ist er m. / Anaklet I. identisch 
(vgl. BiblSS I 1034-5). Darst. (m. Bez. „Cletus“) i. Rom, 
S. Paolo f. I. m. QLadner I Abb. 30) u. S. Clemente 
VKaftal CS Nr. 83). 

CLODOALD / Chlodoald 
CLODOVEUS / Chlodwig 

CLODWIG / Chlodwig 
CLOTILDE / Chlothilde 
CLOUD / Chlodoald 
CODRATUS / Kodratus 

COINTHA / Quinta 

COELESTIN I. Papst, 6. 4. 

Quellennachw.: LThK 2 II 1254; BiblSS III 1096 bis 
1100. — 45. Papst, 422-432; bemüht, d. Kirche v. 
Häresien zu reinigen. — Begraben i. Coemeterium d. 


Priscilla i. Mausoleum, d. m. Szenen i. bezug a. d. 
Dogmen d. v. C. abgehaltenen Konzils v. Ephesus 
dekoriert war. — Relqq.translation n. S. Prassede, 
Relqq. i. S. Paolo f. 1. m. u. S. Stefano, Bologna. 



Papst Coelestin Zeichnung des 17. Jh. nach dem 
Fresko des Nikolaus-Oratoriums des alten Lateran¬ 
palastes, Vatikan. Bibliothek Cod. lat. 5407 fol. 75 


Darst.: Als Papst, tonsuriert, m. Pallium, Segens¬ 
gestus: Kopie d. Papstmed. i. S. Paolo f. 1. m. im Cod. 
Vat. Barb. 4407 ("De Bruyne Abb. 56). Ähnlich i. 
Chormantel: Holzschn. i. °Platina Pontefici fol. 44 
(Abb. Lit. 2 131). Zchgn d. 17. Jh. n. Fresken aus d. 
Apsis d. Nikolaus-Oratoriums d. alten Lateranpala¬ 
stes, Cod. vat. lat. 5407 fol. 75 77, bärtig, m. Pallium, 
Buch, Segensgestus (Lit. 3 Abb. 129) ®. Mit Tiara u. 
Doppelkreuzstab i. Holzschn., 1493, “Schedels Welt¬ 
chronik fol. CXXXVLL. — Im Ornat m. Tiara, d. 
Konsistorium präsidierend: Stich, 1636, v. °Callot 
(Abb. BiblSS m 1098). 

Lit.. 1 . °Detzel 11 267; 2. ° Ricci 131; 3. ° Wimmer Hdb 
150. I. RAMSEGER 

I 

COELESTIN V. Papst / Petrus C. 

COLETA (NICOLETTE) von Corbie OSC1, 6. 3. 

Quellennachw.: AASS Mart. I (1735) 532—627; 
Martyr. Rom. 87; BITL I 28lf.; °Butler I 506ff.; °Torsy 
322; F. Imle, C. v. Corbie (Mü 1916); LThK 2 III 1; 
ECatt III 1945; BiblSS IV 76-81. — *1381 i. Corbie, 
n. d. frühen Tod ihrer frommen Eltern Reklusin; v. Pp. 
Benedikt XIII. m. d. Reform d. OSCl u. OFM i. Frkr., 
Belgien u. W-Dtl. beauftragt; fl 447 i. Gent. — Relqq. i. 
St. Bavo; d. schon v. Maximilian u. Margarethe v. 
Öslr. angeslrebte Kanon, erfolgte erst 1807; 1740 
Selspr.; Patr. d. OSCl, d. Zimmerleute v. Corbie, 
Gent u. Poligny (vgl. "Kerler 437 [Reg.]). 
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Die hll. Klara und Agnes von Assisi sowie Coleta von 
Corbie , Gemälde des 16. Jh., portugiesisch, Lissabon 


Darst.: Vereinzelt seit E. 15. Jh. als Klarissin m. 
Buch u. Kreuz, meist m. Franziskaner hll.: Skulpt., 
1736, Pisching, HA (ÖKT TV 251 Fig. 297). Betend 
m. / Klara u. / Agnes v. Assisi: Gern., 16. Jh., 
Lissabon, Mus. (A. Vieira Santos, Primitivos 
portug. do Mus. de Setübal [Lissabon o. J.] Tf. 
25)® . Selten m. Abtsstab: Glasgem., 19. Jh., 
Herenthals, St-Wandru (Abb. BiblSS IV 82). Mit 
Lamm: Gern. i. Auxonne (verloren); Stich, 19. 
Jh. (Lit. 2). Als Reklusin, i. d. Klause betend: 
Stich, n. A. Collaert (GBA 92 [1950] 167); sich 
geißelnd: Stich, 18. Jh., i. °Villeforte Padri II 167. 

Ikonogr. : Zyklen: Min., 15. Jh., i. GebBch f. 
Margaretha v. York, Gent, Bibi. d. Klarissen 
(Abb. BiblSS IV 77). Innerhalb d. /Annen- 
Zyklus: Altar, 1490, Frkft, Hist. Mus.: C.s Vision 
d. Hl. / Sippe, Versuchung durch d. Teufel, C. 
betet zu Anna (Lit. 8 Fig. 21 f.). Weitere Szenen: 
C. empfängt v. Magistrat i. Gent d. Stiftungsurk. 
ihres Klost.: Graphik, 19. Jh., n. Gern. v. J. 
Paelinck, 1803 (Inv. Oostvlaanderen V [Gent 1965] 
Abb. 68); C. erweckt e. Mitschwester: Stich v. W. 
Forberg, 19. Jh., Düsseldorf, St. Klara (Abb. 
BiblSS IV 79) 

Lit.: 1. c Wessely 130; 2. °Detzel II 268; 3. A. Pidoux , 
St. C. (P 1907) 189f.; 4. U. d'Alegon, Min. et documents 
artistiques du moyen äge relatifs ä St. C. de Corbie. 
Archives Franciscaines 5 (1912); 5. a Doye 1212; 6. 0 Ricci 
145 f.; 7. °Smits 211; 8. G. de Tervarent, Les enigmes de 


Part du moyen äge II (P 1941) 41 f.; 9. °Braun 428; 
10. °Roig 77; 11. °Soares Nr. 04958; 12. "Reau III/l 
326f. I. RAMSEGER 

COLOMAN A Koloman 
COLONNA A Margaretha C. 

COLUMATUS von Arezzo A Culmatius von A. 

COLUMBA Z' Kolumba 
COLUMBAN(US) Z Kolumban 
COLUMBINUS Z Johannes C. 

COMMODUS Mart., 24. 8. (od. 5. 9.) 

Quellennachw.: BiblSS IV 134; vgl. Lit. 1. — Der 
Name steht a. e. i. Auftrag v. Bernard v. Montaigu 
(Bisch, v. Le Puy 1236-48) angefertigten Schrein. — 
Kein Hinweis a. Kult. 

Darst.: Szenen aus d. Leben a. d. Schrein, 2. Viertel 
13. Jh., Limoger Emails, Mus. Massdna, Nizza: De¬ 
nunziation, Weigerung, d. Göttern zu opfern, Gefangen¬ 
nahme, Folterungen, Enthauptung. 

Lit.: 1. H. Delehaye, La Chässe de S. C.: AnBoll 50 
(1932) 146-51; 2. 0 Reau III/l 338 I. RAMSEGER 

CONCORDIA von Rom Mart., 13. 8. (t 258) 

Lit.: °Detzel II 271; °Roig 78; Stich v. °Callot (Abb. 
°Lieure Nr. 1083); Holzschn., 1493, i. Schedels Welt¬ 
chronik fol. CXXII. 

CONCORDIUSvonSpoletoPriester,Mart., LI. 

Quellennachw.: "Stadler I 654; BiblSS IV 142. — 
Nach d. leg. Passio Sohn e. röm. Presbyters, Subdiakon 
unter Pius I.; versteckte sich b. e. Eremiten, wurde 
ergriffen u. n. Weigerung zu opfern enthauptet. — 
Relqq. i. S. Salvatore, Spoleto; Patr. dieser Stadl. 

Darst.: Als Subdiakon i. d. Tunizella, tonsuriert, m. 
Buch: Fresko, umbrische Schule, 14./15. Jh., S. Salva¬ 
tore, Spoleto (Lit. 3 Abb. 343). Im Mantel, betend: 
Büste d. Luca della Robbia, S. Concordio, Lucca 
(Abb. BiblSS IV 143). 

Lit.: 1. c Detzel II 271; 2. ° Ricci 147; 3. °Kaftal CS 
Nr. 88. I. RAMSEGER 

CONON AKonon 

CONSORTIA (CONSORCE) von Aix-en-Pro- 
vence (von Cluny) Rekluse, 22. 6., 13. 3. (Translat.) 

Quellennachw.: Martyrol. Rom. 249—50; BHL 1 290; 
"Stadler I 663; vgl. BiblSS TV 157. — Reklusin d. 6. Jh. 
aus Aix-en-Provence, Tochter d. Emeterius od. d. hl. 
Eucherius, Bisch, v. Lyon (523—530). — Patr. v. Cluny 
u. Aix (dort Relqq.) sowie angerufen gg. A Pest u. 
Blutfluß (°Kerler 46). 

Darst.: In Nonnentracht m. Kreuzstab: Fresken, 
1. Drittel 12. Jh., i. d. Arkadenzwickeln unter d. Concha 
d. Kirche Berze-la-Ville (Meyer Schapiro, The Parma 
Ildefonsus [NY 1964] Abb. 48). Mil rot-goldenem 
Rosenkranz aus dicken KugeLn: Votivstatuette d. 
Stadt Aix gg. d. Pest, 1466, polychromes Holz, Mus. 
P. Arbaud, Aix. 

Lit.: 1. Baron GuiUibert , S. Consorce: BullArch 
(1902); 2. °Doye I 220; 3. °Reau III/l 340. 

I. RAMSEGER 

CONSTANTIA A Konstantia 
CONSTANTIN(US) A Konstantin 

CONSTANTIUS Mart., 22. 9. (8. 9.) 

Quellennachw.: BiblSS IV 260. — Offizier d. The- 
bäischen Legion, unter Maximianus i. Agaunum od. 
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Dronero (Piemont) enthauptet. — Patr. v. Saluzzo 

u. San Remo. 

Darst.: Als Legionär m. Standarte: Gern. d. Schule 

v. Piemont, 15. Jh., Dom v. Saluzzo, Sakristei. 

Lit.: 1. °Detzel215; 2. °Ricci 154; 3. °Reau III/l 340. 

I. RAMSEGER 

CONSTANTIUS von Fabriano OP, sei., 25. 2. 

Quellennachw.: LThK 2 III 48; BiblSS IV 266-8. — 
* um 1410 i. Fabriano, Dr. theol., OP, Prior v. Fabriano, 
Perugia u. Ascoli Piceno; d. Generalkapitel beauftragte 
C. 1468 m. d. Reform d. Klost. Camerino; f 1481 i. 
Ascoli. — Begraben i. S. Domenico, ebd.; 1908 n. S. 
Pietro MartiTe transferiert; d. Haupt i. d. Kath. v. 
Fabriano. 

Darst.: Im Habit d. OP. Betend a. d. Altargem, v. 
Lorenzo di Alessandro Sanseverino, Nat. Gail. (Lit. 1 
Fig. 348). Schreibend a. Fresko d. 15. Jh. (?), Bibi, 
d. alten Konvents v. S. Domenico, Fabriano. Lesend 
a. Gern. v. A. 16. Jh., Bologna, Konvent v. S. Agnese 
(Abb. BiblSS IV 267). 

Lit.: 1. °Kaftal CS Nr. 92. I. RAMSEGER 

CONSTANTIUS von Perugia Bisch., 29. 1. 

Quellennachw.: BiblSS IV 268. — Bisch, v. Perugia; 
Mart. d. Verfolgung unter Antoninus; n. d. Leg. entkam 
er e. brennenden Ofen, wurde mehrfach verhaftet u. 
schließlich i. Foligno enthauptet. — Gebeine i. d. 1. 
Kath. (S. Pietro) i. Perugia beigesetzt; 1205 n. S. Costan- 
zo transferiert; Patr. v. Perugia. Kult vor allem i. 
Umbrien. 

Darst.: Stets als Bisch, i. Ornat, bartlos, m. generellen 
Attr. Stab. bzw. Buch: Min. d. umbrischen Schule, 
14. Jh., Perugia, Bibi. Comun. (L’Arte 15 [1912] Abb. 
12); Min. d. Schule d. M. di Ser Cambio, ebd. (°Marle V 
Abb. 8); Polypt. v. Taddeo di Bartolo, 1403, NGal., 
Perugia (G. Cecchini, La Galleria Nazionale dell’Umbria 
in Perugia [R 1932] Abb. 22); Altargem, v. Bicci di 
Lorenzo, um 1450, ebd. (Lit. 3 Abb. 229); Fahne v. 
1464, Perugia (Lit. 4 Abb. 347); Slculpt. v. Agostino di 
Duccio, 15. Jh., außen an S. Bernardino, Perugia (Abb. 
BiblSS IV 270); Gern., um 1496, v. Perugino, Mad. 
u. 4. Hll., Vatic. (Abb. C. Castellaneta, Perugino [Mi 
1969] 49 B) u. (i. e. Buch lesend) Sakristei v. S. Pietro, 
Perugia (ebd. Abb. 56K u. 125 I u. Lit. 2, 154). Mit 
Fahne (Stadtpatr.): Fresko v. Girolamo di Benvenuto, 
Torrita, Oratorio della Madonna della Neve (Abb. 
F. Bargagli-Petrucci, Montepulciano [Bergamo 1907] 
37). 

Lit.: 1. °DetzelTl 274—5; 2. ° Ricci 153-4; 3. °Kaftal T 
Nr. 75; 4. c Kaftal CS Nr. 91. L RAMSEGER 

CONSTANZA / Konstantia 

CONTARDUS D’ESTE Markgraf, Pilger 16. 4., 
2. Samstag d. August 

Quellennachw.: P. Gianoli, S. Contardo d’Este, 
Idea del Principe Cristiano (Mi 1650); vgl. BiblSS IV 
158-61; "Stadler I 668. — Stammte aus d. Geschlecht 
d. Este; n. seiner Vita v. 1367 Wundertäter; pilgerte n. 
Compostela; t 1249. — Mehrere Kap.patrozinien, 
1609 i. Proprium v. Piacenza aufgenommen. Von 
Urban VTII. auch f. d. Gebiete d. Este (Modena u. 
Reggio) gestattet. 

Darst.: Als Pilger m. Hut u. Stab: Gern. d. Mad. m. 
Hll. v. Benvenuto Tisi, Modena, Gail. Estense (Abb. 
BiblSS IV 159). Die Bedeutung als Patr. d. Hauses 
Este zeigt d. Darst. a. d. Vorderseite e. Münze, um 1740, 
des Giorgino di Francesco III. d’Este (Abb. ebd. 158). 

K. G. KASTER 


CONVOIUS (CONVOYONE) von Redon Eremit, 
Abt, 28. 12. (t 867) 

Lit.: {BiblSS IV 164-5); Stich in c Villeforte Padri 
(Abb. BiblSS IV 163). 

COPRES von Ägypten Erem., Mart., 9. 7. 

Quellennachw.: BHG II 174; AASS lul. 11 (1721) 
703-9; BiblSS X 376-8. — Mönch i. Ägypten, erlitt d. 
Martm um 360 unter Julian m. / Patermuthius u. 
Alexander (zu unterscheiden v. 2 namensgleichen Erem., 
C. [Copris] v. Palästina [BHG III 17 Nr. 2082] u. C., 
Priester u. Erem. v. Skete [BHG III 17 Nr. 2083]). 

Darst.: Als Gärtner i. Stich, um 1600, v. °Sadeler 
Solitudo n. M. de Vos sowie i. Einsiedlerstich i. °Villeforte 
Padri (n. Lit. 1, wie er e. Bauern Sand aus e. Höhle gibt, 
um dessen Acker fruchtbar zu machen). 

Lit.: 1. °Detzel II 275. K. G. KASTER 

CORBINIAN /* Korbinian 

CORDULA / Kordula 
CORNELIUS / Kornelius 
CORNELY / Kornelius Centurio 
CORNUTUS / Kornutus 

CORONA / T Korona 

CO RON ATI / Quattuor C. 

CORRADUS / Konrad 

COSIMUS (COSMA) von Kreta Eremit, 2. 9. 

Quellennachw.: BiblSS IV 219. — Der Grieche lebte 
fastend u. predigend i. e. Höhle a. Kreta; t um 658. 
Einwohner begruben ihn i. d. Höhle. — 1050 (od. 1404) 
brachten venez. Kaufleute d. Relqq. n. Venedig u. 
bestatteten sie unter d. Benediktaltar i. S. Giorgio Magg., 
Venedig; hier bes. Verehrung. 

Darst.: Statue, um 1533, v. Giov. Ang. Montorsoli, 
Sakristei v. S. Lorenzo, Flor. (Kopf u. Hände n. Modell 
Michelangelos) (Abb. Lit. 1, 151). 

Lit.: 1. °Ricci 152. I. RAMSEGER 

CO SM AS / Kosmas 

CO TT ÖLEN GO / Benedikt Joseph C. 
CRESCENTIA / Kreszentia 

CRESCENTIAN(US) von Citta di Castello Sol¬ 
dat, Mart., 1. 6. 

Quellennachw.: "Stadler I 686-7; BiblSS IV 288. — 
Römischer Soldat, erlitt d. Martm unter Diokletian 
b. Pieve de’ Saddi. — 1068 kamen seine Gebeine an 
Bisch. Mainard v. Urbino; Patr. v. Urbino u. Cittä 
di Castello. 

Darst.: Meist als Reiter i. Kampf m. e. Drachen: 
Christus segnet ihn: Initialmin. v. Nicola Saraceno di 
Bagnacavallo, 1348, Corale IX fol. 476, Urbino, Archiv 
d. Domkapitels (Lit. 2 Abb. 354); Fresko d. umbr. 
Schule, 15. Jh., Morra, S. Crescentino (ebd. Abb. 355); 
zusätzl. m. Standarteu. Schild: Fresko 15. Jh.,umbrisch, 
Sangemini, S. Niccolö; Wappen d. Domkapitels v. 
Urbino (BiblSS IV 287). 

Lit.: 1. " Ricci 155; 2. °Kaftal CS Nr. 95. 

K. G. KASTER 

CRESCENTIANUS von Rom / Crescentius von R. 
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„Hier wird ein großartiges Heiligen-Lexikon geschaffen, das detail¬ 
lierte Angaben über Leben und Legende, über geschichtliche Quel¬ 
len, über Darstellung und Attribute der Heiligen enthält. Es ist reich 
und eindrucksvoll illustriert. Dabei umfaßt die Auswahl der Abbil¬ 
dungen alle Zeitepochen, alle wichtigen Provinzen der abendländi¬ 
schen Kunst und besonders den bisher nirgends vertretenen Bereich 
der Ostkirchen. Hier wird nicht nur ein wissenschaftliches Werk von 
hohem Rang, sondern zugleich ein kulturgeschichtlich außerordent¬ 
lich interessantes Buch vorgelegt. Dem Arzt, dem die Schutzpatrone 
in der Medizin nicht fremd sind, öffnet sich hier eine Fundgrube 
wissenswerter Einzelheiten.“ Hessisches Ärzteblatt, Frankfurt 























